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T.,,iebe lbeunde,

se itaıs der Griechj.schen Antidiktatorischen l(oıcitees İıı j\uslaıı<İ begrii-
Be lch die heutige Koıferenz, die als ziel aıie Vorbereitung der '' tnter-
nationalea koıferenz fiir die solidarltet nit dğn für seıae tbeiheiten
kiinpfenden gri ectıisc}ıen Volk' hat.
lTiJ gratu]-ieren und danlren alen ıİAtionalen so].idaritetğkoDit ees, insbeson_
tİere d.en AusscbuB Grİe chen]-arİd -solida3İtat aıer BR sorrie tleıo YJeltfriodens-
rat, d.ie die Initiative zrır 3erufung der interrıatioııalen Konferenz $oıloıı-
!üıen }ıaben.

ı?ir sİıd sİcher, d.a8 Ihre Bemühııngen f,İir aıie Vorbereitung uncl Dıırchfübruıg
der Konferenz hfolg haben ııerden, deım e_s in vo1].em Uııfange den lliin§chetl
der i}:euntle Ğe9 griechis.rr"r, Yortu.=P.S# sie ausserden sicher, daB dag
gri echische Volk, heute İie}ır d.enn je iliese interna,t1,ona].e Konferenz iİer
fortschrit t].ighen öffeltlichen li-einun8 unaı 1ırrer orgaırisationeD braucht.
Der l(anpf in Griechenland, nach den bekarğteıl Ereignissen <Ies letzten
I,{oveılbers und. den Entrıicklungen auf europaischer Ebene, besond,ors n€.ch
tlen Strırz des ğltesten faschistischea Regiı,ıe s in j,uropa, nii.ıolich Portgga}s,
tİuİchl;iuft ein höheİes stadium. Der i.,aEpf in unserer ıleinat entyİckelt
sich geeinter und or8anisierter zur offenen 1lonfrontation tııt den İ(rıif,ten
der Diktatuİ.
selt 7 Ja}İen Iebt das grlechische Volk 1ı einem nilltiir-faschisti§chen
Systen, das von den ein}einischen und, auslanaıischen llionopolenr clen ıni].i-
ter in.perialist ischen t(ıe isen der USA und, der NAIP errichtet wurde. -
Ohne jegliche Vo].ksbasis versucht dieses Regiıoe tlurch grenzenlose Geıralt
und Terror sich aİı der llacht zu ha.].tea. ıis gibt in iter Geschichte unseres
Laade s kein 3eispİel eines ehn].İchen Regiııes. llur mit ilen schryarzen Ja}ıren
tıer nazistischen okkupation kanD nan die verhıiltnisse vergleicbeı, uater
aıe]ıen heute atas griechische Volk lebt.
Das gri echische volk i.st soiner nenschlichen und po].itiEchen Recht. be-
raubt worden, es hat nicht das Recht zu d.enken und. seine lJeİnıın6 fIei
zu §u8er.ıı, es ist nicht l{err über sein L,and. Das !ıeDschli-che lıeben be-
sitzt keinen iiert ıue}r fii.r cU. e heutigen §rran]xen. A]_Ies unterliegt der
llaclıt der l?ehorgane, der a]ıslandischen Interventionen und. derea einh6i-
rnischen Lakaien. ı\uclı in unserer Heİıaat zej-gt der Ttrxpe r j-ali snıg heut6
sein ıvahıes G€sicht; die ZieJ-e, die er bezweckt, die tiiitteI, itie eı aı-
zuirerı(ien bereit 1st.
Die ı"/irtschaft unseres J,ande s ıyird, von freınd.en Interessen bestlıEıt.
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Dİ.e griecbische Erd.e, dİe !,rilvorkoİı@is§e, alles was für die 'i7i!t 
sc traf t

brauchbaı unil nütz].ich ist, beflrıdet sich fast anısschlie s 51ich in a.ııs-
lğnttlschen nanden. Das gıiechische Volk verfügt ıııeder über seinen ua.-
tioııalen Reichtııo noch übeı, seİn persönliches Eigentun. A].1e liıannahrıea
aıer Junta }üaben al§ über8eorttnete§ ziel, aıie Gewıiİ]nın€ voı Erleİc}ıte-
rıı.n8eı fiir tlie aıısıİi3dİschen ı;onopole u]ld die !ıit 1bıen zusarcenaşbei-
tenilen ğinhe !ıtschea, fiir die durch Ausbeutung gezlelte profitnaxiııieııııg.
Das vo].k vıird nit allğn ılitte]-:ı unterdriickt dagıi t es seine Ford.eJı.ılge E

einschıenke, bzrv. aııf sie verzichtet, daıoit ilie nit schrıeıen kiııpfen
erreiohten Drrun8en§chaf ten ab3ebaut ıirerdeır könİen.
Diese antinationale und vo]-ksfeinatliche lo1itİk des Re8irıes bat unser
Ianiı aD den Rand aİes şiTtscbaftlichen Rıiins geführt.
Dle Inf].ationsrate in çriechenlaüd ist ttie höchste in Euıopa. Die Aus-
1anssc}nılden haben fast d.as Jahııeslation4leinkoıırmen erreicht. Die Eeu-
erung, besoıders i,, clen lebensnotrvendigen protlukten ist d.ie höchste ln
L\ropa. Das Einkorrrİnen deT arbeitenden Bevöl]:erung ırİc}ı,s t 1n çegerlgatz
aıazu mlt der aiedrigsten Rate in !ııropa, nied?igeT noch als Poİtugal,
das bis gesterıl aıen vor zug hatt6. Die steuern peitschen das yolksein-
koıomen, wehreatt da§ İ.Jonopclkapital davon fast völlİg befıaİi ıvııııtle.
Die ilirtschaf tşbise, als Ergg}a15 der Po].itik d,er Interessen aıeı. au§-
landischen ıionopole, hat unger Volk in ver z*e iflıın€ gebrachti und d.ie
Ausrvand.eıııng ( di€ höchste bezoEen auf d.ie jel,eilige einhelİıİsche Be-
vöJ.kenıng) blaubt ung61 Laı<l von den Ee!,§chlichen Produktiv-İirıif ten. -
Pg.ralle1 cİazu İst unser Land, obne d.ie Bev7i11i€u:]8 u4§eres Volkes, zu
einen ag8ressiven l'Jaffenarsenal des anerikaniğchen- und, liATo-Tİüperialis-
Eııs geryord eıl. criochenland besitzt die höchste Rate in hırora aİı ıiili-
taıausgaberı, verglichen ınit den griechischen lTaii onaleinkoı,jteı1, soT,.ie
d.ie ınelsten so]-tıaten i!ı verhaltnis zur Bevölkeıııngszahl.
Der Boden unsere§ Iandes, uı].sere liiifen, cer luf irauıı lYerde!. voo d.ea
Aİnerikanern und d,er 1,1A To ohne jeğliche l(ontro1].e benutzt uıd ı:iBbraucht.
Dİe sfieİikanischen Soldaten benehmen sic}ı ıyie An6chöri8e einer Be§atzu,.gs-
nacht.
Dİe Iıııen- und Aussenpolitik besiigı:ğE die aııslğ.rıd i§cherı !_erren. ijine
Artııschattenkabinettlı gebi]-det von von AıJeri]:a]].crn bestirr:t u!,ser .}claıck -
sa1. Dle sogenannte n 8rlechische Re5ierun6 '' ist nichts anderes als die
Exe! ıtive aer a,ııslaü,d ischen ]jerıeıi, o}ıne Ini.tiativc, o}rn. prod,uktive
P].ane. -
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ns ist oft schl,rer, €]ıch fii! unsere nachsten rtreuüd,e die Ge§chehnisse
in Griechenlaıd zu erfasseıt. ğine Band.e von brutalen Offizieren hat
eine fürchterliche Te?rornaschioerie inotalJ.iert, die a].les ııas ge_
schieht, uncl vorbereitet wiıd, nit etner tlef,en Dunkelheit vordecken
kann. NuT lvenn jeıTıand sej.ne rreİheit verliert kaırn richtj-g öen §chıerz
eİnes vefsk].vten volkes fühlen. Nur rıer die İIethodeğ uıld das il€Jtyİlun
des las]ıisğlıs erlitten }ıat, karm spüren rıie nötig es iet in Jbeiheit
zu }eben. Dlese§ lİaİtyrirım erleidet nıın seit 7 Jahren eİğ stolzes volk,
das tıie trbeiheit und die nationale unabhlıDgigkeit geliebt hat uati fii3
die 65 gekiirapft unai unz:iiılige opfer gegeben hat.
Sieben Jabıe unert]aiigJ-icher Versli]-avung. Siebğn Jahıe unaııfhörlichen,
unernüdlichen, vie].seitigen l..a^!opf e s. Das griechigche Volk hat sicb nİcbt
ujateürorfen, keİne i*onpronisse 6eschlossen und sich der frend,en Unteı-
drücker und ihrer griechischsprachigea organe nicht gebeııgt. Es blelbt
standhaft bei tler verteitıigung seİner Rechte.
Drinıezı rrır uns an clie ıa].tung der kbimpfer vaııreüaı deı" faschlstlscheı
verhöre. trotz der verschied eısten Eİpressungs_ und. FotterEaBDahr,en
haben sle aıen Ka^npf nİcht verrateıl. In deD Kzıs, in dea cefğlgnls§en,
trotz cİer uDnenschllchsten İebensbed:ı!€ung€n haben sİe iEner aıen T/eg ge_
fund.en, sich aıı das griechische Volk, an die üeıtöffenlichkeit zu qıeldetı.
Sie haben aie schandliche Tt eueerkliiruıg, ilie von den [ylaDıen verlongt
Trurae nicht unterschrieb6n. Iı den sonder-]rlilitiirgerichten haben sie
nit ihren tapferen Erklij.rungen tıie urunenachllchen Haftbedingungen, clie
Verhörnethoaleıı uiıd clie Folterungeı, die aıısliDil isoheıı iİl.ıoınisc}ıı!€en uıaı
ilie einheiniscben Lakeien an€ekla€t urıd. die Rechte tıes volkea vertefiıi8t.-
Dİese Kiinpfer haben dİe Gefühte aıes 8aİIzen volk6§ ausgedrückt.
lrnd als die Anerikaner zuı Errichtung eiBer pseucto-parleıentarlscheı De-
mokratie, mit deıır ziel d.ie antitıiktatorische Einheitsstet].u!8 zu spaltenı

.li.a
undıdİe verelYiguag tler neofaschlstischen Diktatur fortfuhıen, ist tıas
volli aufğestand.en. - Und wİr alle kerınen ilen grooen Volksaufstarıd iıes
İ{ovembers 1973. Das Volk hat sich auf tıle §tra8en 6eıvorfen, an aıer spitze
die Jugend uıld die Arbeİter und erneut für seinĞ İolderungea nocb tbei_
}re it gekiinpft, und mlt den bervaffneten Organen d.er Junta İn dıre}:te Kon-
frontation Ee]:or,lİ,ıetr. o}me lı,leffen - sie begassen keiae anderen lTaff,en el§
die T,iebe und. nceue an d.ie Freiheİt. Sie habea aıre1 ganze Tage uniİ Nöchte
ihre stelhın;en halten können. In clİeser ungle ichen (onfrontation hat
das volk vie].es geopfert. i.:ehr a].s 10o Patrioten sind von den loöxderlechen
ıiugeln d.er Polj_zisten untl der Panzerbesat zungen inııeıha].b des Polytechni-
kulnğ und irr den giraBen Athen§ 6etötct Yforden.
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Ile }1r als 80o ver].etzte. viele von ihnen siad. spöter in de]1 !ğcanken_
h5usern, İn don privaten l(lİniken, in den ğeusern ı,Jo sie sİch versteckteı].a
gestorben. Vıele sİnd für iıımer (riıppe] geblieben.
stııaıeaten, Schüler, Arbeİteİ, 3auem, lıİissenschaf tler, §elbststanaıige
}Eben haıt gegen rlie 3efehlenpfaııger der freınddienlichen 15rra,,.en ge-
keııpft. sle sind in diesen içimpfen gefallen; aber sio sind a'ıch gleich-
zeıtı6 aı.e Sieger. I}ıı 31ut, das die Sfra6en Athens getrİinkt }ıat, y61.-
langt nach Recht. Und es ist §icher, d.a8 es nicht allzıı 1an8e waıten @.ıB
biş es tliese, "fuİ:t* bekoıcnt.
Die A,erikalxer, nach deıı nördorischen ilerk der Dİktatulorgane b.ar€§tlgt,
ğnaıerı tla,s Biihnenbild. Sie ersetzen d.İe bisheıigen §ibyer nit d.e!a §eio
Gizikis - Ioannidls - Androutsopoulos. Sİe setzen einen neueİr Unterd.rü -
c}oıngsplaa in ı(raf t. §ie sehea clen Volkssturn aıer ge$achsen j.st urı(l sie
versuche. ihn aufzuha].ten bevor er sich zu ei,oer gelvattigc. 1,Tal zs tra8e
wandelt, aıle das Regine niedeı,vyğlzt. Und der eiDzi.gc ileg, aie:, İhnen bıeibt'ist die unein€e schrağ]it-- i|ensch3ııjagd, dİe -i-:rgeitğrung noc].ı hiirteren ter-
rors iın gaJızen ı€.nd. seit vorigem Novenber lebt d.as 8riechi§ehe Vo}k un-
ter einer nİe d.agewesenen Terror$relle.
Das İİi.].İtİirrecht ist ıfiealer offlzieIl in -draft gesetzt ıvord en. Die iiac}ıt
rird vol1 vom hğ,rtesteıı Kerıı <Ier LlilitiiıjuEta über!,onDğn.
llausende von Patrİote!ı sind verha.ftet, bnıtal, gefo!.tert in den Iierkern
der E§A, iler §icherheitspo]-i zei uncl tlen çef,angnissen von Dojati.
Daş bekarıete Kz İon Jaros, die Todesinse]. İst Yrİeder iıı tr\rnktion getreten.
Die soldergerlchte vettrteilen töglich Ğutzende von Patrioten zu larşçjöh-
rigen Ha.ftstra.fen, al.ie sie iı dğn uruıenschlichen Kerkerix d,er Junta ver-
bringea Eiisse!.. Dle Pıozesse finclen gelyöhnlich j-n deq Gef iirisr..i§sen statt
unci hiater verschlossenen Ti.iren. .tlş G.st unter Straf,aıfirohucg verboten|!

[§ü s"o"rrrııachuag,der ı:anen dğr veİ.ırteiıten, die AnklaEe, aie strafen
und die ErkJ.örunge1| Unbe}iannt ist der Aufenthaltsort.
D19 hiırtesten schlöge richten sich gegea itie Avantgarde unserer Jugend,
die Aıltr6itrç, und deren Partei. Es rvird keiğe ü.u§na}Lne geııacht. leı]ıolğaten
a1ler politischen Ferbun€en,Tjerden verhaftet, gefoltert, deportiert.
Die neofaschistische Diktatur schlegt hart um sich gegen jcden, tıor sich
gegen ihre antİnationalen und voli:5feİni1]_iclıen İ;aehensch€fien wgıdet.
1botz,fen şferden konkreie !a}}e bekannt:

1 3 ilarıen hat die Junta beliannt6egeben, die in ıIovelaber .l9?3 erınord_e t
ı"ıurd en. - l'/ir }ıerı.nen inegischen 49 İJanen! Es bleiben ınehr als 1oo nöch un-
bek,annt. Unb3ka]xnt blcİben auch dic llaınen da;|in I.1a3rjengreber versch\-/un-
denen
[eine offizielle liaJıensliste über aıie aııf Ja:,.-:s deporticrte::.
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}?İü keİrrıea nur 42 }iaııen. - ltJ.r rzissen, d.aB bis heute nehİ als 2ooo Pa_
trioten ver}raftet Yr'Lrrd en, in d.auernd.er Haft verden loehİ als 3oo gehalten.
,i§ siEd die verhörBethoden uğd die Fotterun8en an d.en verhaf,teten bekanııt
gevıorden: Iso}ierun5 İn Einzelhaft ohne Licht, ohle Decken. Sie .ızercİen

der Folter d.es üır§tes, des lİuİgerııs, der Schlaf}osigkeit, des Stehens
unterzo6ea. Schıyer t(rani, obne 3eband lung, ohne etl ika:ıeıte.
Die lro].terungeıı sprengen diĞ trenzeü der Fantasie. IJİidchen ııerden iı
tierischer lyeise vergeıvaltigt. sie verbrenııen die körpeı nit zigaretten.
sie benıı.t zen d.ie Elektroschocks an daiı eıcpfind.lichsten Stel]-ea d.es nensch-
Iichen Körpers. sie beııutzen sched--Ilinge und. chenİ§che Stoffe. §i-e schla-
gen bis Rippen, Brııstbeine, I',nochen breclıen, bis Verleztuı5en der innereD
or8aİle entstehen, bis Schödelbrİ,iche enistehea. -
Die cesamtheit der orgie wird nur aufl:ören, werın unser Land frei sein
Triİd., Yrİe es heıj.te in ?oİtu8al İst.
}Iur einige Beispİele:
- Der Cheıniker Gia,rııis irj"lini§, §chlver kra:,ık, ıvi.rd in seinem }iaus ver-
haftet. sie schaffen es nicht ihn in den kerker zu bringea. von den schlğ.-
gen, clİ.e er schon bekoı!üİoen bat, stirbt er unterwegs ur]d. lvird aİirei(t zuB
tr'ri edhof gebracht.
- Georgios Triltka],inos beflndet sich rnit Rippenbrüchen İa Janos ohne
Behaıd}uı6, ohne lJedikaİı€!.te.

- Antonis Aınbatielos nit gebrochene.r hıı§tbeın ist arı einen uabekawıten
ort transportiert yrorden, keiDer seirrer venvaDd ten dıııf t e ibı! setıea,
werder koruten sie von den Eehörd.en e tv,as tıber sein schictsal erfahreni
sie şissen ıdcht eiruıal, ob er übeThaupt noch ].ebt.
_ Dinitıis Gontikas ist bruta]. gefoJ.tert Trorden, seiı:e lbau rtarf itın
ııicht sehen.

- Dinitris Takos, }İikos 1ioutro]ı]ibas, ttrikos lialoudis, fheodor Eziantzis
und b.u]d,erte von Patrioten, I,J!ınRer und Frauen ]-eber], unter den gtrichen
grau:j€Jıen Zustanden.

- Hiİra Jaı]nou befindet sich in Jsolation bej. d.er Sicherhe itspolİ zei,
fa§t erblindet, ohne !,iedikanente.
I;!üt ter suc]ıen ihİe Kj,Dder, d,le sie vernissen. §ie rreıclen sich an d.ie
Dehörden, aü das griechische Rote i(reuz und sie be;;onaen innğer die glei-
c}re Antwort: lı llir r,ıissen es nicht.l. Und aııch das Internationale Rote.
Ibeuz be}ıauptet, da8 es rdchts tun karuı.
Iter tıenn?

Hier raüssen sie helfen, d.ie lleuntle un§erğs Vol!:es.
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Eg kaıın ıricht gJıgeben, daB heute i.n E\ıropa, wo die Regieıur€en betıeup-
ten, es gebe tıie persönliche trbeiheit, ejı gaııze s Volk iscU.ert lebt,
veısklavt ülter iıer }'/i].]-kiır d.er Folterer uniı qrranneı.
Die ıpe].1e aus Gıiechenland ve Oehıen sich t6glich: leısoaen, c]ııppe,
die die glelcheı Probleloe haben, Persönlichkeiten aller pol1tischea
Schattieru!€eı1 und flialerstanilsorganisatioıaen. Alle fordern uns aııf, d,ag
wlr alles tun nüssea ıım eiı Eniıe tıelo LiartJrriun aıes €riechiscben VolkeE
zu setzen.
Dİe Griechen in Ausland. haben sich in aleE Versuch, diesen Apellen zu ent-
sprechen, in clen Iotz*en 4 ]foİıaten aktiır nobilİsiert. In.ıder gaazen İJelt,
J-n allen !ğıdern, ia allen stedten ıro Griechen ].ebe]x, sind bunaierte von
Kındgebuılgon des Protests uıd der solİd.aİitat organisiert ıYorden.
Tausende von Resolutioıen sind der Iffoı den iiuropaz,at, den IRK, den 1nter-
nationaleı uacl nationa]-en orgaıIisatione n, den Regieru!3en 8eschickt worden.
iıillionen Llxeoplare von Inforaationsnateria1 übei die situation[iı unsereın
l€irde, über aıie Unterstützung die dle Griechen verlan3en, sind gedruckt
un<İ vertellt worden. Iıilme tler ıi oveınber -iire ignisse sind, gezeigt worden,
Tonbend.er ınit den seİdulgen aıes f1l-senaıers siİd vervielİii.ltigt und gehört
T,ord,en. Es 1st Geld gesaııııelt und d.en opfern und tleu ll|İderstansorganisa-
tioaen geschlckİ ırorden.
Dle Griechen ln Ausland beflnden §ich seit etaa 4 İiİonaten in aıer ı[obit1-
slerung. Sİe kİinpfen, un den ı(a$pf 1n d.er İ:ei!ıat zu unterstützen.
§i-e kiirıpfeı, un die internationale öffentlichke it zu infornieren uğd. zu
Dobili.siereD. -
Parallel dazu haben sich auch tİie llreunde unseres X€.!ıpfes rıobilisiert.
Die natiorüalen So litıaritötskoııitee s haben versc }rieaıenartige solida.ritats-
kuad.gebl,ıngen organisiert. Die hotestwelle, die dieses İia1 aufgeko:ımea
ist, hat jede vorheri8e .überflügelt.
zıı tlieser zeİt siüd in gröBereın Urıfange Dele3ationen rıe,ch Griechenland
entsand t vıortİen. i,jehrerqsolcher Dele6ationen haben sich an ort uad §telle
von der situation überzeugen körrnen. sie haben sıch nıit 8riechischen
?ersönlichkeltenr. mit l,tanj.lien der opfer, mit vertretern deT griechisclren
organisationen getroffen. viele von i}ğen konrıtea auch vertreter der Jırnta-
Regleıııng treffen. -
Die Entsendung solcher Delegatlonen, basonders heutc, hilft den r,aqpf aıes
griechischen vo].ke§. Diese Beıııühuıı5en ııüBeo fortije§e tzt und verstörkt l,/er-
den. Lie}ır Löncler, ııehr Or6anİsatİonen mü6en Dcle5ationeiı ııı.co- Ğrj-cchenıand,
schicken.
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so]-che Aktİonen:

- haben eine l'Iir}ıın5 auf die Arerikaner und selbstredend auch auf die
duıta.
- Sie verstZirken diğ Teıdenzenr Ğie zııletzt inner}ıa].b des ]ıİi].itii.rs zıı
beobachten sind und d.ie die Dinstellung der ıoilltiİnischen Eİııcİsc hııg
in rier Politik ford,ern. ilach den Ereignissen in Poıt\ıga]- gibt es Anzei-
chen, cİaB solche Tendenzen aııch in Grlechenlaıd. §t:irker geıvoriİea siDaı. -
- sie helf,en der Entşrİcklun€ d.er so]"idari tötsbeılegııng in Aus].aİaı, rr6Dn

Einheinische von aea eigeneD Land sleuten über üie sİtuatlon in Griechen_
Iaııd iıforıoiert werdğn.

- sle helfen uıırnittelbar den Dlktaturopfern ıınd deren Verteiaıiguag.
- nicht zııLetzt wird der T{itlerstaBd.skanpf in uııserem Iand unter§tützt,
ıYelcher dle İnterlatİonale soliaaritöt spiirt. -
Irnter d.en F,und,6ebungen, dte zuletzt iıı Auslaııd organisiert wuıden, gibt
ğs eine sehr beaıeutsaEe: Der Boykott der griechischen lrachtsch:ıffe. iıer
von den Haf erı,arbeitğrn Austra].ien§ au§geğangen İst urı.d sİch in iiuropa
verbreitet hat. Es ist ein ernster schlag gegen eine aıer ıı-ırtschaft1l-
chen saııleıl der Diktatur, ist Ausd.ruck aıer internatioııaleıl soıidaritat
iıer vö].ker.
Dle So }itlarj. tğt ıier l7eliöffen}ichkeit hat oft die mörderiscb iieıd der
Amerikaner untl iıer Junta gestoppt. Sİ.e bat Patrioten vor iler Exekııtlon
ge§cbiitzt. Deportierte aus d.en KZıs freibekomen unal hat ernsthaft irı
d.er Vergaıgenheit fiir d^ie politische Aınnestie beigetıagen. Ğleichzeltig
hat sİe 3ordeııırı5en der arbeitendcn B€vö]-kerurıg unter§tützt uıd, gebolfeıı.
}'İir erkennen an, da8 die Isolİeİung cİer Jiııta im Ausland, den Grad, d.en

sie e:geicht hat, der §o]_idaritat iıer, fortsehrİttıichen tyeltöffentl ıchkeit
zu verd,anken ist. TIie z.B. d.ie Aussperruag aer Junta voa Europarat untİ

einiger anderer İnteı.nationaler organisationen und, organismea.
Die Şo]_idaı.i tötsb3r,rcauılg ırat dİe politische, rı-irtschaf tliche und roİ].ite_
İische İIilfe besiiİınter Ileglcnıngen an d,ie Junta efngeschrİinkt.
Dadure}r T/İrc auch d.as !1erk uod die Zie].e der arıerikanischen Imperialisten,
deren Eaktik unC ihre [!", thoden aufgedeckt, und &8ga* der antiiloperla_
]_istische l(aııpf tle:, Völker übelhaupt unterstiit zt u*gl.
Es 6ibt noch Rauıı unC es 1st notıiendig noch mehr zu trın.
Die Systğnatische fnforııation der interrıatiorraleı Offent}ichkeit, bessere
Oİsani§İe]ııng unil I(oord.inierung der sotida.ritetsbeı?eElıng auJ überııatio-
naler İbene ist n6tİg. Und dies ııı.ıB auch. d.as Zie]. e jner lnternatioİıa.lea
koıferenz sein.

-7 -
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Dle t/e]-töffent }İchkeİt rııı8 verstehen, tlaB die Hilfe, di6 das grlec}rİsche
Volk foıdert, nicht al].ein ein hurnanİstisches i'/erk ist.
Das, was beutg i.ıl Grlechenlanaı geschj-eht, fal1s es gui stabilisıert yıira,
vird eııch ln arıd,eren Lendern venrendet lrerd.en. }is gibt faschlstişche Re_
serven die nobi].isiert ı,ıerden, falls die 'fachsaınkeit nac ıüös§t. ns gibt
auch in arıd.eren ıİiJxdern Sorteı l.rie: lapadopoulos, Pİnochet, Gizikis und
thleu.
Das Re8iııe in unserem land bedıoht die Beınühungeıı tıer vö}ker zuı §icbe-
f,ung des trliedens in der '!7elt. Es vrird wİe ein lı rIojallisches Peerd.tı Yom

interoatioııalen Iınperialisİnıs benutzt. ı;İcht umsonst erkJ,iireı d16 JuDtg
Vertrete? u]xverhüllt :

lldie fri etıliche koexistenz und d ie zusaıımenaııbeit ist eia Betnıg uııd ıoı8
mit rler fiac hsanke i t unc nit der §ttiül:u!€ der ıJato konfroatiert $ıerd e!ııı.
- Liebe tr'feund.e

Der lı'ic.erstand i.Jt unsereD I€.İd- wird reorgan:İslert, aıas vo}k ftrat nun iı
ganz Griechenland organisiert, es ı.ıİrd. für hiirtere u]ıd entsc}ıieaenere
l(iiııpf e vorbereite t.
Die }Yirtschaft skrise schlögt uaser Yolk. De! Ausverkaıf unse?ea T,aıiİes aı
die einheirdschen untı ausliiadischen Iiotlopole und den l{Aro-aİOerikanischen
Tmperialisrııs. Dİe iJrfahııııg d.es İl ovember-Aufs tantles und. ıIie erste offene
konfrontation mit den tsğiifteü der Diktatur, verğtiirken d.en lyilleı ııııaeres
Volkes §ich voİn frenddicnlichen Re6İne zu befreİen.
Dıe antiamerikanischen und NATo-fe İnd]_ichen Gefüh].e haben das gaııze Volk
erfa8t. Das antiimperialistische Ziel der Bewegırng ızird von alıen Yolkg-
schichtea unterstützt. 

's 
ist allgeııeiner Glaube 6eword.en, daB es ohıe tlie

nationale unabhan8is}(e it aııch keine echte !'rği heit unaı Demobatİ.e gebea
kann. solange in uııseren tand die ıionopole und die Imperialisten wiihlea,
kannes keinen FortscLtitt für unser Land geben. Dleses ist allea iterlctiiti-
gen zrün Bevru0tseiı} geıvorden uıd entsprechend. verbreitet sich der İlassen-
ka:npf.

trTir ııüssen a]-le voİbereitet sein, ua die Bemühun6en d.es t'iider§taades ua-
terstützen zu können. Dar,ıit ciese!. 6estiirltt vJiıli, nüsseo çıir nit Hilfe
der international3n so]-idaritat d.en Terrororgien d,er Diktatuı eln End.o

s et zen.
]]arult Belten heuie als unnittelbaJe }oritenıngen:
- İİin§tel].uns dır ro].teııınEen, der Isolierun8en, der illege.len Inh€.f,tie -
rungen der politischen Gefan€enen und Ein§tellun8 deİ Verhaftungen. _

- Absc}ıajfuns de!, Kzıs, des nuı fuııktionierend.en Kzıs auf Jaros und, ilie
Freilas;un3 a}ler Depor,üierten.
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- Die Aufhebung aıes BelageruDgszustand.es und. Auslahmege§etze.
- Aufhe Lnıng d,er Zensuı:.

- Flei]-as§uıg ausnahnslos a].1er politischen Ğefan8enen.
- Die ilers t e llung deı geıverkscha.ftllchen Frei}ıeiten untı atie Du3chführung
von freien lTahlen l.n den GeYJerkschaften, Vereinen u!d. verba:d.en.
E9 ist Botgend.ig, e i.ııe lnternationate so].idaritats-I(onf erenz nit cleıı
griechischen vo].k vorzubeıeiten nit toöglichst breiter Beteiligung von
organisationen, 3ewegungen, Persönlichk€iteD, lleu,d en aıe s Eriecbtschen
Volkes.
Diese Xonfereaz mu8 dle Probıene, d,ie d,er TIid erstand. in unsereg, Laaiı stellt,
s]riindltcb überlegen und praktische İtafinahmen vorbereiten.
IYlr neinen. dao aıas Hauptziel, dle vorbereitung der solid.aritetsber/eguııg
ia allen 'ıİ<İlkern, dİe Koordinierung auf l?e].tebene und. das studlıJİ von
F_e.mpffoxnen sein mıı8, tlanit sie auch effektiv işt.
Die Griecben 1n Auslanai. und ihre oı8arüisationen rıerden sle ia ihre!ı i?eık
unterstützen. Das grİcchische Vollı haben sİe auf İhrer Seita.
Wir sind eicher, <ıaB sie Erfolg baben ızeıclen. Und sİe aüs;en slcher seıa,
aıa8 aıas griechische volk 1h"e Unterstützung foraıert un<l es wİrd sie €ııch
ent§precherıtl fiir sicb ia der Prü(ls anwentlen.
Da,s gTiechiscbe Yo]_k ı,vird vor keiner l{ürd e und voT keiıeıı opfer halt rıachen}
Es rlraı kümpfeı bİ§ in Griechealarıd die Ereiheit şrieiler 1bren Elaıg ftnaıet,
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ıaDoB
TORKİYELİ İŞçİLER DAYANI ŞttA ğRGOT0

ASSOCIATION DE SOLİDARITE DES TRAVAILLEURS DE TURQUIE
(BELçİKA / BELGIQuE)

92, RUE D ı ANDERIECHT - BRtIxELLEs 1ooo
TELEFoN: 02/522 87 99

Dostlar,

Belçikal daki Türkiyeli işçiler taraf ,,ndan kurulmakta olan llİnXtYllt
fşçtLER DAYAı{Iş}IA öRG{,TİJ (TtDöB) adlı ilerici deınokratik kitıe örgütünün
Kuruluş Çağr:.sı. ilişikte sunulmıştur.

TIDÖB, bir yandan Belçikaldaki Türkiyeli işçilerin günce1 eorunlarına
çözünyolları bulnayı. amaçlarken, öte yandan da başta Türkiye işçi sınıfı
olııak üzere Türkiye halkının denokrasi, bağımsızlık, barış ve sosyal İler
1eıne d.icadelesine Belçikaıdaki Türkiyeli işçilerin de bilinçli ve aktif
şekilde katılEal&rı için gerekli eğitin, uyanıa, örgütlene çalışaaları,ıı
ve eylenleri yürütecektir. Belçikaldaki Türkiyeli işçilerin diğer göçnen
işçilerle ve Belçika işçi sınıfıyla birliğini ve dayanışııaaı.nı sağlayarak
Avrupa tekelci kapitalizoi karşısında etnek saflarr.nın güçlennesi içiu di-
cadele edecektir. TİDÖB, bu amaçlarla, üyelerini işçi sınıfının dünya gti_
rüşü ve uluslararası birlik ve dayanışması teııeli üzerinde eğitecektİr.

Tün Belçika şehirlerindeki kurucu üyelerinin telısilcilerinden oluşaeak
TİDÖB Genel Yğnetiın Kurulu, Ocak 1976lda görev bölüşüoü yaparak, dünya ve
yurt 8orunları üzerine görİtşlerini ve sonııt eylem progranını da çegitlidillerde ayrıntı.lı olarak açıklayacakttr.

Belçikalnın İki merkezi sendikal örgütü FGTB ve CSClnin bölge lokalle-
riyle aynı 8eİOtte kurulaa iki katlı TİDöB Lokali de, Belçika'daki Türkiyeli
işçilerin dayanışna, örgütlenme, sosyal hizınet, eğitin ve kültürel faali-
yetlerinin nerkezi olacak şekilde düzenlerıııekted ir ve Ocak 1976ıda açıla-
caktlr. Iokaliniz, aynızaoanda, Belçikal daki öteki ınilliyetlerden göçnen
işçileı:le Avrupaının çeşitli köşelerindeki Türkiyeli işçi kardeşlerİnize
de açık o].acaktlr.

TtDÖB lün hazırlıkları,n1 yaptı.ğı. bir işçi gazetesi de, Belçika'daki
Türkİyelilerin soutt sorunlarını. ortaya koyup çözüEyol1ar1 önerıoek üzere
yine Ocak 1976lda yayına baglayacaktlr. TİUöllün gazetesi, Belçikaldaki
bazı r|ekl'lenti lerin yaptrğı gibi devrincilere iftira, küfür ve provokaeyon
organı değil, işçi sınıfı hareketinin birliğini sağlanaya yt5nelik gerçek
bir işçi gazetesi olacaktır.

TİttiB kurucuları. olarak, 1976 yılında Avrupal daki tün Türkiyeli işçİ
arkadaş ıarın:,z la, Türkiye halkının denokrasi, bağınsızlık, barış ve soeyal
İletleme mücadelesinde hep birlikte daha ileri atılımlaıı. gerçekleştiroek
umıduyla, yeni yrlınızı. kutlaı, nücadelelerinizde başarılar dileriz.

Devrinci selaıılarımızla. . .

TtDöB KURuCIrLARI

tİj;_l:_]l.,_,' ;,- "

F B

csc

Briiksel, 25 Aralı.k 197 5
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T(ıRKIYELİ İsÇİLER DAYNIşı.IA ğRGOTo
oRGAİ|ISATION DE SOLIDARİTE DES TRAVAILLEURS DE TURQUIE

(BELçİKA / BELGıQuE)
92, RiJE D ı ANDERLEcIiT - BRırxELus 1000

TELEFoN | 02/5]] 86 40 F TB

L

Brüksel, 3 Şubat 19 76

sayln Yönetmen,

Belçikaldaki Türkiyeli işçi}erin ilerici denokratik kit],e örgütü olan
TÜRKIYELt işçİLER DAYANIşMA öRGthü, şubat 1975 başrndan itibaren lokalini
de açarak faaliyete geçuıiştir.

Ayrlca, örgütünüzün yay]_n organl o],an EMEĞ1N SESİ Gazetesilnin ilk sayısı
da yayrnlarımı ştr.r. EMEĞİN SESİlni ve örgütüİnüzle ilgili diğer belgeJ.eri ilişikte
sizlere sunuyoruz.

Bundan böyle de, EMEĞİN SESİlnin yeni sayılarr ve örgütümüzün diğer yaylnlarr
düzenli olarak adresinize gönderilecek, TİüiBlün çalışmalarr ve Belçika!daki
Türkiyeli işçilerin. sorunlarr hakkrnda bilgi verilecektir.

Sİzİn de faaliyet lerinİzden bİzleri haberdar etmeniz ve yay:_nlarınızr
düzenli göndermeniz, örgütleriıniz arasrnda düzen]_i bir eylen birliği ve daya-
nlşmanan yaratılmasrnda ve sürdürülrnes inde yararlı o1acaktır.
. Örgütümüzün lokali,. Brüksel'e gelen tüm işçi arkadaşlara ve işçi sınrfınrn
dostlarlna açıktlr.

Çalışmdarınızda başarılar diler, dost selamlarıınrzı sunarlz.

TİDiiB GEçtcİ YöNETİM KURULU
adına

Başkan
HÜsEYtN

lı,:
]0

JLril]

KAN NAMIK KARA

l

sekreter
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COODIFF s.c.
Coop6ı"ative de Diffusion et de Publ ication
(Yay,ı n ve Dağrtım Kooperatifi)
561 , Chauss6e de Ninove
Bruxel'l es l080 - Bel ç,i ka
Telefon: (32/2) 523 22 26

Sayı n 0kurumuz,

_. Kooperatifimizin 'l976 yılına girerken hazır'l amış olduğu yayın
l istesini il işikte sunuyoruz.

Listede de görüleceği qibi, yeni yayınlarımız arasında iki yen.i
çocuk kitabı, iki teorik elkitabı ve bir takvim bulunmaktadır.-
Kooperatifimizin daha önce yayınlamrş olduğu öteki kitap'la11 abir plak da dağıtım listeınizde bu]unmaktadİr.

_ilk defa olarak, 1975 yılına kadar yeryüzündeki tüm devrimci
o1 ayları, ^Türkiye'de o1 anlar da dahi1, gİnbeoün veren ve her
ayı tarihi bir reıimle değerl endirilınis-buluııan bu takviminbir sajıfası bilgi olmak üzere ilişikte sunu]muştur.

._Bu_vesiley1 e, yeni yılınızı kutlar, çal ışmalarınızda başaı"ı
di 1ekl eriyl e dost selamlar]m]z] sunar]z.

COODIFF s.c.
Türkçe yayın Dağıtım servi s i

eoocl iff
Coop6rative dc Di{fusion

et de Publ,catloı (S.C-)

R.CJ. ; 3840't4 ,Iöl.,523}1}5
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ııDoB
TORKİYELı İŞtıLER DAYAN IsMA t RG()To

ASSOCIATION DE SOLİDARITE DES TRAVAILLEURS DE TURQUIE
(BELçtKA / BELGIQUE)

92, RUE D I ANDERIECHT - BRI,ıGLIJS 1ooo
TEEFoN: o2l522 81 99 F B

f-rkadaşlar,

:a-endi vatanmızda çoluk çocuğı.ıBuzun geçinini sağlaınak iııkanıta .@adlğl için ya!ı an elleri_nde elmek kavğası veren ?ürkiyeii işçileriz.
Brükse1l e, LiEge' e, 3h.arleroi-ıya, Zolder' e, .A.ııvers' e tiağılnışız. -

Dert]-eıiıniz çok, sahip çık_anınız yc1-..

Yar.i iş alanlarl açeadı.klaıı. için bizleri başlarıadar, savan
hiikiinet 1er .de, bir 3ünden bir güne 7araııza merlrem vurmad:_lar. Tek düşün-
dükleri, bizin gece gündüz cl lıapılaıında çalışarak b ir iktirdi.gimiz ,iiğ beş
kuruş tlövizi de Türkiye'ye çekip beylerir., 

-rnşu1".rrr, 
oatronların ser]

mayes ine katnak. . .
ijoceleri l'ucuz işçi çalıçtrrıcıüı_z!'

patronlar ve Belçilrı:iilkiiııeti de, ş ir.ıdi
srrtıaızdan 9 :eİ,tmağ. i:alllrşı_yor; ilk
Tiirlıiyeli işçiler oluyoruz I

iiye peşiııizde koşan EeJ.çikalı
e]:oiıomilı 1:rizin ginahııı b iziıı

,,apı.dı.şarı. edilenler yine biz

Çelrşab ilenlerioizin de l_.angi şartlerbiiiyoruz.
altlnd: ça1!.ştı.ğı-aı. hepİniz iyi

_. _ Belçi_.ı?yı ilit 3cle:ı ,.ı-:,r.,eq!criniz ancak liage, Chırleroi, ialiviöre,
Lmburg madcn ocaklırrnı.ı iş bu]-ıbj_lıişlerCi. Sonradın eelcnler ile buralar-tia bilr: iş bulamayınca, inşi".ta, daha lia.şlia ::ata iş ieic'sİiuiJtiıJi. -:i.iiiiye
değiliz diyc çoğumuzu f ıbrikala.ra ılrc.dll.r.

ltıden bölgel ırilıdeki kardeşleriıniz, bir zııın!.ır kiirclr_ mahkrıoları.nr-n
çaiıştrr:_1dr6r iıön:r oc-.::_:rrrrdı c-.!.1st],r].lıyor. Cc.,klarda iş güvenlİğİ
i13l( getire... Sık sık iş kazası oluyor, C ]-üITjn, sr.1.-at1131n hıddi lıes ci. ı
yok. ifudenlerdc çclıştırılan işçi.lc,rin her 1C0 ı..jnden 7lıi, 80ıi de ysbancı.
Yatancılarrn çoğunl,uğu da bizlerden, y:.ni Türkiyeldcn... 0cık_1:.rti:ı}-i ekip
şef l"eri aii lıırı.n baş l-.esea... "Yevııiyıni kes:rio'' diyc lıanınızı iliğiınizi
patrona sömİrtiiyorlır...

tnşıatta çc-lışı,_ılırırıı.zın riurumu clı cıtır. carlıi: de3i.1_. Giin göroez
yaİburu diİfıc; Bciçiı,-a ik].ininde iş değil, l._ıirr bu. .. 

-tnşaatlaidı. da y.ra-
lananın, sakatlananrn, :3r:tı c..nln: l,.ıybedenin haddi }ıesıbı yol.-.

Ardenler| de ve Lirencıc;l,i or:..--n]-ırdı çılrşan kardeşJ.eriınizin durı-nuise oıİıa da berbat; üst3lik ücret]..ri a. dıhı İ,:ışıır...

csc
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TIDöB 2

YABtJiiCIYIz ılYE Ev DE YtıK. . .

.Arl,-adı"şlar,

Su Belçik-ııilı cılışı_e da insın gib i 'yaş a,nı"b ilecek cvlerde oturabile-
nimiz kac kişi? ıoEuı,ıız ev deği]., izbelerde otui,!ca.l- zorunda blra},a1]-yoruz.

§rü!,-sel ı de !,]ord rıııhıl lelerinİn yrl,,ına t,ırakrln_ış evlerind,cı be.şkasınr
verrnezler bizlerc. Cnlerda .je ': irk.ı_ç aile ilst üste tıtrırlryor, ijstelik kiralarr
da ateş bahası. Bu yüzden sr]: sıl: ailelerirıiz aresında geçinsizlikler doğuycr,
hiç yüzünCen i;ırai.-o11ara düşiiyoruz.

CharlıroiIda, LaliviEre ıde, LiEgel de, Limburgl ta bir kısım kardeşl"eri-
ınİz, maden şirk-etlerini-n yı-ı-tırdığı sosyal konutlarda kalayor. Am,ı bu ko-
nutlarda cr-a sa,ğlık şartl:.rl 11a}:- getİre. . . liEl; Charleroİ l nrn P-olon vG
§ıncat- ocakları-na. a-it evlerCe yaza doğrıı y^şamanın ıniinkünü yok. lv]aden o-
cat-].ırının pansiyonlarında l."ı,lan ailesiz ar!ıadaş lırııırzın durumu Cı on]-ar-
dan fe.rl,,lı değil.

Liınburg l tıl.-i ark_adaş larımrzln çoğu oturacak künes dahi bulaoıyor, başrnr
bir dan altını solııbi-tmek için her gij1 .'şrvers'e te_s ı.nmak- zorunCa i,ıalryor.
Limburg r ta cv bulnbilmek içİn srraya gi_rip de dört beş yrlr!ı.r belcJ.eyen işçi
artadaşlarrorz var. Ev bulamadılcları için coluk çocuğuyla bekar pansİyon-
].arrnıla kılan kaTlj;ş leriıriz in sayrsr da hiç az Ceı]i1...

YA tijı IIİL{RIMIZ Ii] IrrjPrlitr?

Ç4l:-şnrık zorunds o1an 'ı a.crl:rırıızın, karrlırıalzı.n, analarrmrzın duruıııı
ca rlayanı-lır cinsten de|i1. Zaten ötekİ. J!vru9a. iilllelarine göre Tiirkiyeli
kadınlarrn en az iş bulalı ilcliiıi iri iillce ;\u Eelcil:al tş bulabilenlcrin çoğu
da Brü}-sellde... .|-na onlara- verilen iş de sırl,:ce tenizlik işi. Pir kadın
işçi sababrn lıeş buçuğunCa iş L:ş:,ndı, olıııi< zorunia. Saat sekiz 'lruçuİa kadar
sabah postasanı bitirecel,:; 4ll'.sam tekrar sa:!t alt]"c,ı iş iJa_şL yapıp ıncak gece-
nin dokuzunda evinin yolunu tutabi]-ecek... Bu kadır -ağrr ç.,,lışır;ı ş,lrtlafı.na
kırşıl,ı1, en diişük iicreti ",1,,r,1:,r d., ./ine kıC,ın işçilerirıiz.

AİLEı,ERİ]:{IZt 1?,A3.cAL;Yc-,lı.i:,. . .

El i:.ıprlcrın<iı çalışııa zorunl,:ğuı ya l:ini-nİzin ıile ocağ,ını söndürdü,
ya da karıyr lioc:sınJan, 1ıoc:ıyr t;ırı-sıncan ıyrı ,3ti şi'-rclıi. Belçii:.,.'ı:lı qal-ışan
kı-ı:C,eşlcriniz ailel;rini get irteııiyorlır 1 bu yüzCen çoeulilırı y:] anı 1,-uc:1-

ğınrlaı, ya baba şefk-atincen nı.hrıın b;iyiiyor. iistelik bu ayrrlık, birçok
geçins izli}:l ere, ı.ilelerin ternelli _,.ııkılıııs rna, b:ıtt1 ]rez]- aile faciılarına
yol a-çrvor.

Belçika itükiiloeti, !ıizleri işciliğe kıbul etırediği, önceCen kabu1 edilen-
1eri de başından atman]-n yollerını ıraCığ]- için, birçok işç_i- arka,laşrnız,
sı,rf oturme izni alabilınel.;, aırracıyla, BelçikarCa çalı-şma izni o1an herhangi
bir kadıı],a evlenııek zorundı_ i:al-ı3ıor. 9rrf işi liitı-bını uyiurE.:r-}- j-cin yapı-
1an bu ev_1-eırmeler de uzun ömiiriü olnuyor, çoki-uk ıcr şekildc sonuçlanı-yor.

ÇoÇtİitl-lİil ı:: ;,.] iTii,:3lz, ]. iltl1:3...

Eelcj1._arrla çılrsın i 5ai l3_a.leşf griınizjn coFuıun eocu'-1^rı ,iorru ,rr!rj;st
eğitin giiremiyor, başı boş, sahipsiz sol.ık.larrlı dolaşıyor. Yavrularımrzdan
çok azı ena okullarına veya i1!.okullırı gidebilmekte1 ilkok-ulu bitirebilen-
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lerİn de gi]riip gıirecekleri eğitirı orı,]ı kalmaktldlr. İl!.okul hitİnce
çoğu çalışılak zorunda... lialifive olmavan iki veva üç vrllıı., ıneslelı
oku].lırrna girehilen Tütkiveli cocuklaİ ise nndirattan...

_ Daha da tat;lsii, !elçikalda Türkive]i ı.ilelerin Qoğunun çocuklarıeğitin eağrn]. lraşıboş gecirivor; iş bulabileni çocuk yasta calışnağa
başlıvor, onu da bulamavınr avlıl:lı.ğı vrıruyor.

Okulı girlet ilııe imkanı bulan ./avrul arı.r^rz da, !.enıti öz dillerini,
kendi kj;.ı, tiiriiniizü ii ğtenemivorlnr. lliikümetlerin, konsolos ].u!..1arın ard
hesaplırr.71a hu oku1l.ara llT.irl,_ eğitiınci'' cliye sok-ulan k"imsc,lerin çoğununise eğitiııcilik].e uzıktan vakrndan ilrisi yok, işleri ıiiçleri adaın lan*
roaz laııak; çocuklarrmızı ltvur ağzua ı1 lokmayıl' cinsinrlen ı<tı,mlır olarak
yetiştiroek. . .l«iltürleri artsI.n, dünııayı_ tiğrensinler, hıklarr yenince
hak aramasınr }'ilsİnlerı hunları cla öğretelirı, ı! ive bir ni-ıetleri vok.

Bu yıl göçınen isçilerin çocuklarına kültür ve dil dersiwlc hirli!,_te
din dersi Ce verilmesi için Belçikı Parlamentosurna bir kanun tasnrr'sı
geldi. Gelir gelmez ılc biziıı konsolos]ulılar ko]"ları sı.vad1, ılin <lersi
öğretnenlil.lerİne de ı./nı lr:fıCa adamları .ıerlestinneı< için lıerşevi
yanıyorlar.

Sağda sclda :çrlen k_urın kıırı:ların('la da çocuklı_rırırzı |'sı1_1n başl.
olarak yetiştirmel., yenilikleri öğrennelerini, hak nssrl aranır belİeııe-
lerini engellenekten bışl,c lıir ş:y yan]"lrııvor. Biz hunca çekti}:, çocuk-larımızın d_a aynı .ıcıları çeL,mesine tahımıülüTıüz r/ok gayri... Biz öğrene-
oedİk, onlar öğrensİn, !ı.ık aran:_ıını ken,]ini kıbul ettirrnenin yolu yorı:lamr
nedir, bari tu yaFın ellerinde ıiç cleğilse hunl.ara },ellesin cocuklarıınız
rledik, ona dı ink_nn ygrriyorlar, imkan çrkınca da çoııılı snl.-ıı,7nrlar.

YA3^tr ELDE tscİLİ!. F.nPJ , ''Tupts^',LtK K .Tı(r .ıt DınT:

'lAlİ hatırıınızdad ır. Cı.çen -rlın l,rrzı.nda binlerce Tiırl.-iyeliı hak_lr-rrnı"z ı-,
karar 11 1ığı,ııız1 haı/klr^ }iaykrra yiiriiniistilk §li!!:çç1. sel.ı.]:lır ıncla. Sesimiz
dört bİr vandı çrnlzıı:-st1. a?_zeteler v.!z!ıış, ra.Jyolır sövleııişti. lle.ıı,ı i
o kavgaıırz? :':tyvanınl tırlısınr, l1rlnı bohce§_.'ni satıo, .,ıc13 harc111: e4ip,
3racıva tefeciı7e vcdİrin Luralara kadar gelen arkaCaş larlmlz ın "turist|!
olmaktın l.-urtulup cılı_şmı perınisi alı.Li l,ıeııi i cinC_i. lüric:r,]..jlc ettik, ve
t,aşardrk. Birçok "turist" l:ar,:'esirnjz işci 4ururınına- gect_i. Oeçti ,lc iş
l.itti ııi? Turist affından .-aratlanıp işçi durumuna geçenler, bu kez <]ellekcnomi!: kriz" ı ahanesi_ylc srk srt çıtİştıl,,larr verlerclen tanı,]ısarı er!i1-
dİklerinden, çoğu İşsİzlİ!: sj,8ortaslndan, çöcuk parısrn..t.n, r]iğer irılranlar-
<'!an _ııararlanı.!ı ilectılı ı!uruı:,: dal:i gireııediler. üstelik çal].şma izinlerinin
uzatı'lnası- zarnını_ gelİnce, Belçİka makanları tir si]rü kaçı}- nokta !:uluo
Belçikaıda kalı,,_alarrnı engelleoe.:e !._a].litalar. Menle_ı._ette işıizii]ı aza-La.cığı
yarde .]aha la arttı'İ:.ni'!.1n, her geçen giin i6|çil13l17a ı.eni ven' "turist"lergeliyor, "turist işci" meselesi vine l:angrenleş iwcr.

T İDijB 3

AĞIP. StrRTLA!. EPJğN vAsTA BFı,tr.,!İı1 BİidlYoR

Çallştlğınız vtlrlerİn ne durumda ol,luğuıu yukarı<ls söyleCik. Bövle
ı,erlerde calışan insındı sığlık ııı ke.lır, 4ernın mr kalır? İşte ı.u yüzden
çoğuouz erlıen vaştı. hcdenen lra,_rraıilvoruz, hast: halsiz 4ii_§iiı/.ruz. 19 6?_-51
yrllarında eelcil,-ılya gelniş olı:p <'l ı aralrl.-srz çalışan kardeslerimizin
her lOO|iinden en az 60lı ve.ıı- 7Cri, sağlı}: duruıılırı F.ozuli.uğu için, d,ahı.
şiııCiden emekl_iye avrrlrıak İcin rıiracaat ettiler. Büyük L,ir kısoı da
sakata avrrldr.
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TIDöB 4

I{ele konut ciye kalcığınrz .ıe_rlerin uvgunsuzluğu ve doğru diirüst beslenrne
irnkanlarınrn rılmarnası yüzün,l.en veren '!ınstalığı tircok arkad.x§ımlz]_ lıırıo ge-

çiriyor.
Tün ııunların iistünc lıir ale i)ural.rrın 4ilini, aletini ,]ığru ,]iirüst 1ile-

memekten ötürti Belçitalalarla ilişk_i. kur aırıanak, aht,3plık edeınemek, 
,!_,irçck

kar<lcşioizin }--eneini vıl an eller.]e ı/snayalnız hissetrnesine vclaçıyor. Bu

yalnızlı}: ve ilgisizt_ik, 1.azrlarrııızı ruhi l u}:ranlara sİiriikliiyor, zaman

zaman lırı viizden intihar eCeılerimiz o]uyor.

lsctYt tscİyn nttsı,Aıl EDtYopiAn

liıngi rıernlel..etten gelrıis, hangi tnillet,ten ç ıl:rıı.ş ol-ursak c,lalım, eıne-

ğiııizi iatırak, alınteri ,,,öıerel, !.orr3z t^!-luıruna }ir avuç patr.niı çılıştı-
ğı.mıza g5r.), tlİrı işçiler hepirniz l,ır:1eşiz. nelçikalı işcivle Tİrkivcli
işçi, Tiİrkiyeli işİİvle ttı,lvan işci, ita].yan işçi:,re Yuna-nl_r işçi, Yunanlı
lşĞl.ıl. varol< işci ırasınCa ne fark .71ç! ılgoimiz avnı ekmel, kavgasındayız,

Ana kazın ayağl D.,rtrcnlar için öyle Cı:ii1 ... Türklii vuna_nl,ılyaı Yunan-
1ılyı Türk'e taİsı tİşl.ırtıyı-,rı lah1 {a ileri giCi,ıır, Belçikalı işçiyi
Tüıİ., yunanlı, ttılvan, !{arık deçıeden tüF ,/atancl işçilere karsl klşklrtl-
yorlır. İlesaşiarı naluıı: tşçinin araslna nifaL so}ıacıl._1:r, ıracıki çatı_s-
nadan, rekıl,etten yerarlenıo Cüşül: ;icrcte İqçi çe1.1şt,-racaklar, , ,

8u nifakçılıkta o l€dar ileri giCiyntlar ki, f;irkiııgllin ce§itli
yörelerinden gelmiş igcileri ! ile 1 ir' irine ,iii srııı_n etmaEe ka11;,ış ıyorlar 1

;'şrrıl"r lınirCİglr, bunlar lkrıdeni.zli, şunlır Yuoeslav g5çııeni" 
"l 

<1eyip

Türkiye insanını rirtirine Ciişürmeğe çalı-şıvorlar...

EELCtKA }tAI${L6.,a.rII}! F.ASKI sI lu-DDtlit j1|TI

thti.,aç]_arı olrluğu zaman Eelçilta ıliiküneti cre, Belçikalı pattonlar da
peşiniz.,ie koştular. İepimizi tepe tene ucuzı ca 1rş tırr,lrlar, 

^ına_ 
kenrı,i_.diizen-

İ.İi çr-t oara girince, ekonoınit fui2 ı,6slıvrnca, "vay sen ınisin henim ülkeme
geln,, t,.rri, İ'scimin e}-ııcğine .,rt2], clın, , cnim halkrınrn gelenc,,ğine, töresine
ters Ciişenl" diye l.izlerin üzcrine çullandıler.

,I]eniiz A perınisi alaınaııı ş olın D ıernili kardeslerimizin kaderi, 
. ??t:oo..

ve hükünet in il,:i Cuılağrnın u"","d", Hiçıi1 ç"a"ngileri yok, il oerınili t,ir
işçi işsiz kalırsa, iki ı- için.le -ıeni l,ir iş t ul:ına.l,ılrı tı1,,_1irde s]_nlİdlş1
bile edil iyor.

Saclece 'l,ununla ._!.a k-alnıyor. Tiiıı .rdal-e t§i zliklere, ltal:stzl:.klara biraz
lıaşkalriırcın ını, arkac,ı.şl arinrı l;ıkk_ını ıra<!ın ı.ıı, A pernisi l.ile vızıeli-
v"İ l"t"İ"rırr'ılnr,,.r.r., '.ru güre "1:aııu t]ıizenini ı,^zdu'l veı,ı "ulusnl giivenlik
içi, tutrıt. .ıaratryor,, <! ij.ze kulp takln yabanc]_ işçiyi srnırc],ışı et3iyorlar.
Aİacları-, yat,anc1 içşİlerin !,.en,] i ırılırınr!ı t,i_ı:lcsip örpi!tlenip haklarrnı
aravarıanalırı, hıks ız1 ılılcrı kar ş ı- ç ı_}.aramal" arı . . .

TiiPKtYE rı,iir.İh,tETLEp t, KoNsoLOsLr]ı:!,AF tlE Y^PlYoR?

Ihydi nelçikı'nın hükümeti l,izirn}e il,ıilenııivnr, ilgilennek şöyle dursun
,ınası1 1aşıııclİn cı,efctsemr't ciye l,aı.ıvurınadığr l.,ile tuzak brra],:mry,]r; y., ]'izİn
hükiinıetin !.uralar,:lı,l i kons^l.ı s 1rı]ılar 1 ne ı,,aı\ıt/or? Hic ! Bİzlere sadece Yolu-
naca,k kaz, Cöviz açrğrııı, tr-.1,patıcak ynıın rtiye liakır/orlar. Bizirı iş gıtıntiıniz,
lıonut sorunurnır, çİ"uklrrr,rızın ı 1:uvım...ıııas 1, aslıl çal l ş tırllnıktan her ,!,iri,-
rıizin genr: yaşta pOsamlzın çrl,,nasr, \icl,irj. urn:rlarınJı, deği1", ,cözilmona hlz-
lerin iioı._iairnı savunmak iizere kurulrıı:ş çalrşına ataşc!ikleri v,,ır, aııı Devlet
kapısıniaki hnrlanııa ı buracaki konso l., slu];1ı.r rn llanrlnrınc,,n c,a aynen sürüyor.
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TlDiı 5

Eir pısaport uzatmak, '.ir .orr ınlatııak icin gi.tse,l,-, görmedil*iniz hıkaret
kalrnıvnr. ]]ize yarı',rmcr ılııaı.:, sahip çrkn"k şöyle dursun, ken|iliğinCea hak-
l:ını !,irız ırarran, iliier işçi 1ıı.rılc ş 1erinin haklar:-nı savunrnya kalkışan
clılu mu, isDivoncusunu, tal,rilrçisini seferı er edi1 ],aş].n]' ezmenin yollarrnı
3rr-ı,or. Ceçen seneki "tutist isci'l affr sırı§rnde, '_.iziın a,!,ıınrza Konsclcs-
luklı tenasa geçen temsilcj lcriııizr,, vırcI"mcl olacak yercle, !|Af }aanıınu Crta-
dac]rr. !]u kanuncl ı.n yarırlanıca.k duıu"nrı ı .,14n vn_rsa, işçi olur. ccrisi t,izi
il gil. en,l irrıez r'| ıleyip işin icin.'an çrk-na4a ça}.alad rl:1arrn]- unutnuv.ruz.

KIJRDA SoRto_IsL§R:'lENsE}] }JİnE}I }./!ıI§?ll

Arkadaslır,
Kurcla sorııışlar "Insen ne,ı'.en l:alrn?l' ı!iye... "Kendi işini L-en4iın yaoarım

da ondan..." rliye cevaılanlş.
Evet, art],k göt<lük, anladlk l,"i, ıir. 1,i_zCen ga.ırıstndan ha,rı'r yok.
}Ie h_iik_,iirıetin,ien, ne konst losunr]an. . .
Sözüııona bize hizııet etnek üzere çıktı.ğrı1 sat,ah ak§am },as bas lıağı-

ran Avruparda}-i Türk gazat,:1eri, Tiirkiye rady.l.r1, Iizleri "vatan, millet,
Sakarya edehİyatı-y1a uyutnnl(t:rn i.ıaşk-a l,İt şcy ,lapmı.yoı. Hnkkımızı aramak
bir yana l.iitiin s3yf :rlarınclı-, " anı.n Datron3- itaat e.lin, ıııın uslu durun, ernan
yemeyin, içıneyin, para } iriktirmeye !:akın, nemleketi sizin paral,:,r k-urta-
racal,..." eılebiyatındı.n '_-ıaşta ':i,r .ce- ynk. Tiirkiye ra..]volarının prograrıları
da öy],e... tİstelil: cle '!,izi ]:-enc]i vatıaınızla tehrlit ediyorlar, l|dik },aşlık
ederseniz, keadinizi Tiirki,ıe l cle hulursunuzl" diy.rlar.

Aram]-zCan ıirkaç k_işi, ı',!urun hele, ıu işin içinde l"ir is ver, hele t ir
kollar:. sıvayalııı, hakkırıızı- ı-r:vnlrn," diyecek- ılsı hep l,ir ağrzı'lan iftirayı,
karalarnaya başlarlar.

öyleyse arka l aş lar,
Kurt ııisali, !,izin cıe l,:enııi işiçıizi kenrı.iııiz görıneıııizCen lıaş!:ı çare

vok. Artak iş !,aşı diiştii...
Olur ımıydu, olnaz mı,.,d ı ııilıe sa.llaııınayıp L,irleşeceğiz, örııiitl en eceği-z,

kendi örgıitünüzii kurup kenli temsi lcilerinizle kcn.|i 'lı ılrk ıııı zL .!t"ıec1l|z.
[vet, 'ı,,ugüne ka,]ır zaman zaman kimileri }u irl,liolarla ortaya çıkınadr

değil. j,rıa l.ir de 1,akt1l, ki, va l:inileri patı.,nl1ran, ,1:^n sı,ılı slu'lil ırın ıCarr
ları, "nc ılur ne o1nıaz, l ıınların, vanıl işcil.erin ileride teşkİl ıtlanacakları
tutaİ; ivisi İni '.iz şindic.ln 4jizmece l.i,r teş!.-ilat kunp ,',,unların göziinti t,ağla-
yalı-ın, ipleri elinizde tutalıını| deyip bizi 3yun3. getirmeie kalkışnışlar; yahut
da ilerici hir örglit kuıma'!: iizere'bir ırava gelen kardeşlerimiziı ivi niyetle
sonra<lan aralarına aldıkları l'i,ir 1,31tayn s::p ılırı:ımış", ".n n }unun sırtınr]an
geçinip paılak laflarla giiz l,rıy:rvarak kendilerine ııevki vapııa hesabrndaki.'|
flr6atçılar. işcileri_ dırmaclağın erlerek l-irliği daha }.,ıştan lı:ilmüşler...
Tınkl Datronların nifakçıları, ]ıcnsol cslukl arın islivoncuları gil-.i ar.ınıza
nifak soktıuşlar.

Gayri yeter... Derlik ya, iş'p,ş3 niişiii. Eun]an sonra kendi işinizİ }.endi-
niz giireceğiz. Ne patr.nun, !,.,ınso lcs lurun aCanına, ne .Je l,izİm sırtamlz(lan gc-
Çİnneğe kalkışan flrsatçıya, gıiz ! ny3glyiı r,ıevrlan vermeyeceğiz.

I1E!.-::!iij{-5!5!1-İı!!!_!!: :

lşte'.unun içindir ti, Patr.,nun ı.!anını, konsolosluğun tahri,kçisini, iiÇ
bes f].rsatçhln .7enlİğİ haline 'iiEiiriilen .Jernekleri elİnİzİn tersİyle şöyle
l, ir kenıra itirı kendi l.,itle iirgüti:ııüırzü kuruyoruz:

TilRKtytrıi isciLiB n\yANlşi.rl, öp"GiıTıi. Krsa a,ı.ı: TiDt!, .
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TtDö.: 5

Belcikı l,ı.aki Türkiycli işçiltır tırafr.ndnn kurulın Tt!üöll iin lrcntları.,
ekrıek parası-nı alnrnrn tıriv].e kazanan tün Türkiyeli enekçilere sonuna
kadar açık. çünkii TİD^r., ]:elcil,ı-ldaki Tiirkiveli işçilerin ilerici deıı^k-
ratik kitle örİiitiicürr" -1ivı,ruz.

lie ıjeınektir ı,u?
lu c!crıc,l:ti,r:

- TİMT. ı o ılecirıini alnının teriv].e sa,ğlayın tiiın kardeşlerirniz girel:i-
lecektir. Onlar bu örgüte en geniş şet-ilde qirecek ki, frrsatçıva, işçi
s]-rtlndan,:ecİnrıeğe kalkrşan iiiz t,oyaclya ırıeyd an kalna_"ın.

- Bu örglit demakratii: o].acaktrr. Yani bütün ydneticileri -leınclcratik şe-
kilde seçilecek, üyelerin görı:işii ve cııu ı] rrııniın t,İrkaç fırsatçl ve 8öz-
boyecının perrle ırtası ranevr.,lırıı,l ı yDnetirn Ceğiştir ilneyecek, saltanat
kurulaınayacıktır.

- örııütümüz ilerici o1acaktı-r. Çiinkii ilerici o lınak- Cemek, işcinin, eneğiyle
geçinen insanın ea aziz insan r,l.]uğunu }ehul etmek derıektiı; eınckçinin
giivenliği, huztıru ve istil,-ı. ı1 ç:ırantisiniı lraş mesele olr'luğunu kıbullenmek
.]enektir; işçinin vc tiin eııeğivle şeçinen insanların k-endi sırunl".rlnr ancak
kendi nrılarında örpjitlenip ken:iilerinin çiize!-"i leceğini anlamak ,le-ektit.

- 1rgiitliıniizün l,irinci ııeselosi, i:elci-kar4ıLi tj!ın k-ır,] eş]-erini z in ],-atşı
kaışıya tuluntluğu sorun] ırı teiı te-k test,it edi,.,, Lunlıra en !,.rsı zemanCa
köklii çıreler'bulmak oleca!:t].r.

sADEcE KEtrDt},ltzt DE DLisihüüE}:EcEÖİz :

Buradı iirr,ıltlenio, 1._enetleniı '.irlikte nüca,'elc ederken sıılece kendİ
çıkarlerrmızr ,iı tlü şürııııel- 1c vetinneyeceğiz.

.lvruDa r nın ıliğer ülkelerin,l,t,, Alrranyı r ıla , irın§a l ,i_: , tsviçre l ilc ,
tSveÇ'te, §oilan,iaıJı, .1vusturyıı,'lı, Dınirtırkı r tlı, llorveçrte, hatta ıilya,la,
Suudi Arabistanrrla, Awustrı.l,,,a ı.la, Yeni ?,clanrlaicla, t(anadalda hiziıı gİbi çalışan
diEer Tilrkiyeli kar|leşl erimi zin rlertlerini, sc_.runları.nı. ı1:r dii§iinğce'ıiz.
Gerekirse ortak s.runlar rrr!-z., ı-].r t3.k careler !ıulı'ıak icin ınlarla bir araya
qeleceğiz, 1.irlikte ııiicıde]_e e4cceP,iz.

Ama hu cı,a yctEez.
Gcçen senel.-i Turist 1ff1 sırası-nda görnedik mi? 1_ftan yırarlanmalı içİn

},aşvuranla-r arasındı, yrllarca ;,incc j)elçit-,1i C:_rı lıesin .-löniis yaplp bİr süre
sonra elİnJeki iiş',es krıruşlulı tasarrufunu da tilketereri -erisin perive turist
olarak relen]-or Ce v3rJ1. ,-ıu niçin hiiyle ılrıııstu?

Çünt-_ü, Tiirki,,,rı l rle iş sı',ıasr yoktu. iİc ı-.g3 !:r.., parayı- serıEye yaptp da
iş çevirrıenin isti.kl,ali vn],,. Para par.ryl ceker, ,].c,mi sler. Sinli }ütiln işler,
büyük para kiııin elinle.ıse .,n,la toplanlvor. Küciik, esnafın, zanaatkarın
işi her giin kcsıt1 vurut,^r. '.tıl ı.'.;rn cğula yıllarılır esn3f].rk, zana3tl:arlak_,
taksİ şoförliliaii vapanl:ır l,ile, ':apı.:a l..ili.t vuruo, ara'Layı z4t zat el|]en
çıkartarak bura]-ate relrıeğe çalrşıyor. l{erde kaldı L,-i, burada l.irilrtirİltn
iiç '!:eş },uruşla Tiirk-i,,,el;1ı tck .,ışına. I._.r ln .'!../uracak l"ir iş yapılal,ilsin.

Diycrlaı ki, l'tıirikti.rıı iğini"z paraları lir ar:.ya getirin, şirL_et kı:run,
!ıiiyük fabrikala-r açın, t.ern ltirılın kazanrn, heıı rle dilerseniz işçi olara}-
çalaşıD l.ir ce ırdan kazanın.'t Ciirünüşe gi;re iki kıtlı ekııek kadayı-fı... Arıa
tunca yıl.'lır hu yoldan kaç kisi- ilti vakasını tıir araya getireı:ilCi? Ilalk
şirk-eti, işci oirketi; sınirn,]ı scnin, \enim, onun üç }eş kuruşu, hiıkaç tane
l:üyük parababası-nln serEr:ıvcsine c]estek.^1n-ı.l,kt,_n, ınun Ceğirmenine su akrt-
naktan Laşka bir işe yare_ınlvcr.

ii;ıleyse nc yaDma-k- lazım?
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ner]en işçi-
yerli sanı-Tiirl,_iveıvi "e iiı.iinn. i , T'ir!,_iv.:?,'ı: isl,ır ne,]en iwi_ Çİ 1111İy 'a,

rıi_ze, kÖviilrı:'ze., l,i-ciill (]rjnalf ].(,1]_z:. ziinııl1,1rlrtlz-;, l"ett^ ,-,]],ç,],

yiciıizc 1,irnsr- çıiıiı cıl:rı,v- r ,iiyıı kaf a ,r rııı,1: 1:,z:ı-ı,

tşte bunun icin,lir 1._i, T!,ı)tiii, il Lırarken,_ "Tiirki./e hılı,tnln ,leıı,ıkrası,
Lıltıırrsrzlrk, barlş vc scsyı!, iler_1 ene" ınlicıi1elasine ]jelçik.ı dıki _T;irkiyeli
i|çİİ.İl" l,İrinclj, ve aktİf şel,-ii 1e katılnıhıını anaçlı,ınruz,ıl r'iv,ıruz,

Türkiye l ieki işçi, kı:.,1;: l:".r.Jeslerinizle ,l irlikte 3yn1 k_cvPa-lı yer al,ı-
1ıın, divoruz ve ek]-iy.,ruz:

- Türl-_i],enizıle ıle, en ıeniş _".ti1<]e r.leınokrasi olsun. [,inse şövle veyı
t tiyle Cüşünİü rıive, su ve!1- ] u iiroiitc ^ir.l.i c'|iye, !ıele hele İsçil erin, k,ıırtu-
1uşu için ıı,licı3eie <,rien iirliitlere girc]i di,ıe ıre_hl._emelere verilmesin, işl._ence

göİnesİn, haoser-lilınesin, livıruz.
ortacağrran kılmrş t.i!ıı 1.ağl-!r kopartllsrn, köylii İığanln, işçi patronun

kölesi olnas ın Cİvr:ruz.

- Türkiveçıiziı.e sarlece i._enı]i'! 1yreğamız ı|algalans ın, rlİy':ruz, liirkİ'le
aeıcektan ,ağlnslz ^r",rrr. İİir" ".İ."5igi zıOa; her türlü t"alleşliği yapıp iizi
l;Ğ;;4;" vuran i,merikalı.,a_, .ivruıalı.ye artık köle olııayalım, ınıhtaç olna-
yrirr. r""ıı İ.)pr4 İ,.nr"zda, 

' 
lr+n,li l,ayrağ1rüz alt:.nJa, taşrmız 4il, ya,şaya}_ım,

İrşr-.r, dik yasaıı,ığıııız i,_ıin,]e, tüm öteki ııilletlerin saygısınl pörelrn
diy,>tız .

- 1}3r].ş ılsun, 4İyoruz. ToDr:lklarlmıza l]ir ,1a\ancı ay"'i ı:esarsa, vatana
canı_Et_z f e4ı. . . .^-. ı..rir"uır.,io "ık.r, ulçruna i,_,",nşul arınlz 1iı l:a,ıqı etıneyelim,

;;;i;.r;r;.-ii. l-,ıç ui,.rula 1ar !lrmayalını, uça}:ları, tlnk_la_rı, mermi_lere har-
canın paralarlı yurr'!un:z:, ,,1ul, l,ragtane ,"nai,-*, lralkımızr izhelertle yaş,ırıak-
tan kurt.!ralım, 4iyoruz.

_ \İe sosyal j,lerlene :lsun, i;.vr_ruz; vı,ni 1..işi ],.isivi s örıilrnıe s in, herşeY
calrsanlırrn. alnı_nln terivlt .ıa::_-ınların rahat ve mutlu .]_..cnrl, yarrn kor-
i;;;;J;;_ ı.rri,rracağ, scki.14: nl:..nl..nsan, l izjcn scnraki.ler l-ir l ıkrıa eL:nek

;ğ;;;;ri,;" cller1ne kc,şma! z.,rrrnd,a kalnasın, çocuklarını"z ac l,_alm3_li_, ,,kuv._-

tnınat, İş ıiiç sahİt i t,lanam.ık tetılikesİnıien kurtulsun r1İv; ruz,

Bununiçinde,Tiiri..i..,e-lvi.,vatln1mızınıuerçeksahiplerininteırsile'"1eri
,;l""t";_r, .li,İ"İuz. '',ir t:,1.r3ğln ıırccl,- sahiplerİ !,iıııler'ir? c,,,ğunlulı kiııse,
sa}:anı kin süriiv.r, ı._azni.., r l.:iıı sıllıyorsa onl,ırllır. 40 nilv,,nlul,, T,:irki,/e

oüfr",rorrr, 39 ııilvr.nluk l..rsıaı._lrr1 işci lercir, köylülerdir, esnaf ve zan:_atk_er_

larCrr. İşte .,nların gercek tensilcilcri yönetsin Türkiyevi, diyoruz,

tJELÇtxAıI İşÇ1LERLD KA1:}J.l.ştvnI, sFr*DtRALI olrlAl,l!,,İz :

Yuke"rrdı c_: sı.,1u,lio. 1,lnınrn terivle ıeçinen istcr ,l]elçjl,,l1ı, ister
ttlrl., 

-l"İ"r Yunanlİ, ist::r ltılyın, ister }tarok o],sun, kar<'lcştirler, Aramıza

nifak sc!:rııak istc,,,,enlar ., a tronlar,ı.ir. I}u nifakı .rtadan kaldrrııanın yolu, hangi
iiıı.ttor, clursak_ "lalrrıı tiiıı işcilerin eynı örgitlerde topl3rrmol:ıı ı.lar.

Belcikı'r]a tınnıi örgüttc t.n'j 1n-caİrz?
iini:,-irırtiv|i1 tşçir..io kenci aralarını!:ı ,.,irleşti_Llcri, k_enetl encikleri

ar.ui oıa.cı.Ltrr'; ".." 
aiger işçilerlc 1, irleşeceiimiz, kenetlenecellini z yer

isc senji},_olır"! ı-r .- itırıı, Tiirkiyeli isçilerin s,jni!ik, lara katılıralı_rı ic_in vol ıösterecek,
vırc', ı_ncr olac.l.tİr. Ciin].ii, uğr::]rğınrz hak"sızlıklar, haskılar k,ırşısın,]-a
İ Lzleti ilk savunacak o1ın, hağl ı olduğtııınız sen<ı,i!:alar,'!ı"r,

Anlaş:.maıııat_tan, Jil ,.ilne!ıektcn korkınavallE. TtDliE l iin lokalinde, sizin cler_

Cinizi anl ı,ı,ı_c:ıli, anlatacat ark.:,1ışler, meselelerinizin sendikaya ulaştırrlma-
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TtDöı: 9

gınce size varll1!!tc1 .)13cakl.!rdlr, vani nelcikalılarrn "9errıenans" dedikleri
dert clinleııc toPlant,.lar1. vaoacakl ard.ır.

Arıa ,.ıununln <la k,ılrne,ırıal rı,ı z . Belçik"ı.lı işci kardeş leriııi z in, Eelçilral-
caki .r,iEer rnilletlcrclen i_sçi ı:,ır,,!cşliri_miz in cle !,ir çok rıeseleleri var. _!limi-
ierinin'- renıeketin<le "fışiit", yani "isci ciismanrll .Jiktatörliit(ler var. Onların
mücadelelerine yırdınıeı,' ,,lesiak nlına_P için tcplantılarr,na lıep ı,irlikte kenci
\ayrakl arıııızla, f 1aııı,lırı!ılzla kat:.ln:ılıvı-z.

Patronler, işcilere }_nrsr tasfiveyc qirj.stikleri tal._dirde, hükünetler
işçiler ale.rhİna'lİanun çlkarttrkları takdirıe, sen,lil,_aların önr'erliğinCe, kendi
aİgiltlirü, Ttrfrı rün yönetirnin,le, Selçikalı ve Ciğer göçren işçilerle birlikta
yürüyüş 1ere, toplant1 1ara r,aşvurmal ı.lır z.

{tEP oLi.YI tzLEı"ü]L İ. NEır.nE l!F oLDrlaIF,ıI ,,+1.,felİYlz

'rEentlen sonra§ı tufınr" .]evio lcend i ciinlük ııeseleleriııiz hatle,lilci ,]ive
l,ir yına çekilıneııcliyi z. a.ızete:teti iz!.ene!i, iirPjitiiriliiziin 1ckılinrieki sohl,et
ve elitiın'çsl ışEale-rİna katrlr,ıalı, ^rıi_itüraiiziin tavsive eıleceği l,-itaplaıı oku-
."rrl r_u"ıi tenıinizi cevremize iirnel, insan o1acak şekilde yetiştirrneliyiz.
yetiİtirıneliyiz ki, yaİrn vatarr,lnlziı Jöni.üfüı,ı,iz.,.t:, ^ra.!,rki kardeşlcriııize,
,rnı,.ır.lu.rtırrr. ;rr,roa'jn cirdüqim,ız İsçi vararını veniliklcri, niicı4ele ] i-
;i;i;;i"i naı..ieee, ilelim; .,,vruiı,.:a .,eienenis c,I_"ı1^.r t:ile, onlırrn 4a l,iziın
İecrii'tıelerini ze örtık o lrıalırına iml:an hazırlayal ım.

Yul:arı.lı .1n sö.ıle,ıi}:. .lvrupa',Ja,,ıayınlanan Tiirkce pazeteler, Tiirkİye raıl-
yoları lıizirı rıeselel.eıinizi ıerektiği pil,i yansıtoıvor, v:rnsltsa t,ile çoğunca
İarprtıyor. Çözti[yollarl ,]a pijsterniy,,r. ^ksine, her haksızlığr, ı,aslcryı

i n.r.ıtııi r. tirqılayıp anzlfi|lzL açmırtanlzı telkin ediyor, daha olrıazsa hizi
ken<] İ vatanınıİa yiizqeri eCilııekle teh,]it eCi,ror.

Bunun icin, |elçika':]aki sorunlarınızı rlerinden Cerine incelelıip tesrit
edecek, bütün kar.]eslerimizi !,u sorun]_aı:ıtan li3'l]eri]3r gr!ecak, Çxziilrryol1ar1
gö"tor".nl, l,ir qızatemiz o1rıılr<!rr. l]u Fazete masa 1aşınCa on' t,una.},üfür,

iftira .tr"ı., frrsatcı_lır:,n yg oii7} rı.;ı.c ıl arın yay9.rasını yapmalı için 3eği1,

;;;;;;.;; R;i"it"ar,rr, }ıer l.iişesinie]:i l,arıleçlerinizin kaleıninden gerçekleri
vniiıtn"nt ş.iiıa" çıkarılnıirdır. ii,tyle bir Fazeteyi gerçekleştire] j_lirsek,
elimizin kaİem tııttuğunca, oiir/üiiimüz, /uy",,ğ"ııuz tiiın haksızlrkları },elgele-
riyle, delilleriyle vazalin, ilr.'iitümiize 1u h.al:s ız lrl.-J. arl ı r,ficıcele için tek-
1ifler.,etirt,].irn.

a:

tinlii hitayır'lir: Yaşlı '!,jr ', al,a can çekişiyorııuş, son nefesinde. üç_^oğlunu

görmek istemii. ynrrrrr" gelirkeı l irer ı]e kaiın <l,eğnelt netirmelerini söylemiş.

Cocuklar 1.elince, İince en i;_ivli5ine kalın _]_eİneklercen ,l_, j_rini verıriş, "kı.r
ıunur" Cerıi§. Giiclii İ<uwetli Celikanlr şövle t,ir yiiklenmeyle.,lefuegi kırıver-
niş. Aynı şeyi İrtancn c,ğluoı söylerniş, ^ ,'1ır zorlarınaı'ın il,inci teinei,i l,ölü-
,urrlş.-Sr.o en kiiciik oiljna gelince, ., ,!, sonuııcu sopayı, kı,rnakta hiç zorluk
çekııerniş.

thtivaı, "çok ıüzel," demiş, "tıeniniz l,uvvetinizi ispat ettiniz, i}öyle güçliı
kuwetli" evİıtİat yetişİirCiğin için mutlu ölüyoruo. "l|

Sonra l:irCen sesini yiil,-seltıoiş :

,,jina,,, rlemiş, ,,şi.mıli sizlerden iiç kalın <leğnelı c,!ıha buluo getirııenizi
istivoruın. lakaİİın iİc sonevı l"i-rCen !,-ıra'lıilecek misiniz?'l

Buluo qetirmişlir. önce en ıiiyük iic sopaya birden yüklenniş, uğraşE,,ş,
no-file... Ortanca, o r]a nafile. r,iiçiil: cığlan 

"ı 
kıranaıış ilç kalın 4eğıeğİ

birden.
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TIDöB: 9

lıtsteevlp-t].arıır,,.ılemişihtiyar,''tektekcokkuwvetlie.e.].sanı,z,l..irliğin
.ü"ü ;il:"::,;;;üii, ,i"]ı*r. Sizden gideraYak tek istelin: tER zA}{JrN !.tRLtK

oLUN: ı'

Arkacleşlar,
Giin b irl ilc 1-!6;1 ci,iniirliir:

Kendi örgütiinüz TİlnKlYELt İsÇ',LnP, DI_YANI§!,A öRGıJTii'nceı TtDiin'te hirlesme

rüni!ı'lür.
TtD:i:'ı e ijve ,lalrn.
Tiiın ırl,.a._lış 1arrnıza rıesel elerimizi, anl,,taı _l,u ı,ıeselelerin 'l irlik-te iiste-

"ir,,: 
orr' 

'ı.r.r"l. İçin r,nları ir,iitümlize qağıralırı"

Ör(:iitüriizün s()hl)et ve e|itiıı toplantrlırını ka-tlla1]"Tn, eylenlerin",c en

etk_in sek_j 1.1c _ver ı-la.lı:ıı,

TİDö], iİzL[Rİür IGTIWü.SIYL|, Ğ\ı,]",' oLACAJ(TTD"

İİİınİ. pE ,1şıi,ıi'nı çİçıiıastvıı nA]u Giic',tr oLACAGIZl

EL ELE, AEKADA.SLAp, FL ELi",

Tİr]^] ll
Tiirki y<ıl i !.şçiler Dayanlşrna @riütii

.,rüPuclIt,ABI
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Lieber Freund !
Haınburg , 'llIatz 197 6

Das'Konitee gegen den Faschisnus' deı' §panier in liamburg hat eine.
kaınpagne für saıcmlung von 'ünterschrif ten als unterstütrung des kaınpf esdes spanischen volkes für die Annestie deı, politischen und geıverksöhaf-tlichen Gefangenen begonnen.
yersuch auch Du, unter Deinen Freunden und Bekannten unteııschriften
zu sarnmeln. sprich nit Gruppen und urganisationen, die diese §anmluıgunterstützen könnten.
Schick die .iisten an unsere Adresse: Ch. Piotter, 2 Haınburg 60,, Şchikelstr. 1'

Wenn Du ınehr listen brauchst, beste]_1t sle oder rıach elnige Photokoplen.
i\ir Infornationen über Spani. en siehe S.12 bis 15 dieser Zeitung.
Es lst wichtlg, daB Du mitınachstl

DIE NEUE SlrM/l3
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llie Un t erze ichn.end en solj_darisieren s.ich ınit <i eın gerechten Xarnpf
des spanisc},en Volkes, den Cieses fijr Annestie und }'reiheit gl1er
politischen Gefangenen und Geıı,erk scha f t ler fiihrt:

}iaıne An s chrift

I

-I

I

I

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



a ı

ır ııın$
Herausgegeben vom Aussdıu8 Griedıenland_Soüdaritlt Bundesrepublik Deutsdıland

Jürgang 3/1974 Nr. 16

4. Juli 1974

inı Bundestag hat den Aı-ısschiı_ss ni.;gĞ1 eilr, "da13 <1ie tsundesregierung
gegeı-tlrar;;ıj über die cl.eutsche Botsehaf t in Athen Verhandl_ungen führt,
un die Freilassııng <ie; l]er.rn Wallrai'f zu erwirken, ''

Die Fı,akt j_on der ,SPD

DGB rııf t E]ır Unterstützun g der griechischen Demokraten auf

Gevc:ks chıl'1 s:ıi t p".-l i i,. ykot t riechischer schiffe

Der Deutsche Ge]terkSchaftsbund hat in einer Stellungnahne erklört,er beobachte l'nit Erschütterung und Einpörung den in der 1etzten Zeit
sehr offeı.sichilich geçordenen Versuch der griechischen Mİlitöndİk-tatrrr, durch eİne:ı Zustand der iıiıı.sischen und noralischen Unter-drückun; j _Ce A:"'ı .run Opposit ion zv. beseitigen.ll
Der DGB appelliert erne].ıt an die Bundesregierung und alle demokrati-schen Kriifte ccı, BRD, den Kanpf ıier gr"iechischen Demokr"atön durcheİne ef f ek;ivc Ur.,i:eı:.s-iützung ausdru-eİ zu. verleihen.

der fordern Bo
Gise 1a Ecki,,ıariı;, 9e',;rı--bsrat . Gerhard Keuchei, ,3ekretAr bein HBV-İ{auptvoj,ı;aıc - J,l-.i;a iJoods, 3et.-iebsrat şvcr"sitzende unc weitereKo]-legen <ier Gewerksclıaft HBi/, d.er 1lE!J und der IG Druck und Papier
ha'oe:ı voı 3e; -irJa.;ci:,, sich nıit folgeıcier Forcerung an die Geı\ıerk-34naİ'c O'iV, 2 İiamburg 1, Beseııbı'_ı-ıaierhof 55, zı vienden:
"f ch f ordc:,ı cl.ic llag.bu:üer -iottcgen jer öi'i auı, .oİ""su keine grie-chischen schiffe ııehr abzu.feriigen. bis die fol,ğenden ğolitıscrıenGefangenen in Athen freigeJ_aıscn ııorcien sinc:
Psarcud;r. iı, Rec}:t s anı,ıal i ; Tsiridi::, F.e cht s anwalt ; Charalaınb opou 1os ,ehcnaliger Z c ı';runrs ab georcnet er ; Panoelis, Regisseuı"; isanetiı, stu-d.eaiin; ^Arnba.tiefos, Seernann; l(ailoırdis, scrıi ıis arne;i er ,"J-cu.rt".Walfraff.ll
l,.rir unterstützen diese Aktion und foriern dazu auf, postkarten
ırıi t öhnlichüin T'exr a;ı die öT\r in jjlmburg zu schicken.
Z ıım Aus 15.nCerr.e cht
lıO.b Dr. j]ans }ieiıız Heldmann soeben eine Textsammlung herausgegebenİnit alphab€tischem Wegrıeiser iiıl.c]l das g9sante Auslenderrecht.Best6llung _der_B:,oschüre unmiitelbar beİ Dr. H. H. HerOınannlc1 Uarnsiadt, J a:]nst:,. 1oJ.

Hinrıci s

Die Fir.nıa "Bctı,i:b Drıı.c}ı und Verlı€j'' j Köln 6C,hat zwei Flugb_ıöittır. bzıı, l:rcspel.:te iıeıgesi;ellİ ,Griechenlancl-So]_i <l a ri t öt s -Akt iÖnen gut ğeeignet'

l,ieı:keni cher Str. 99,die zum verteiten bei
s ind :

2

Prof, Dr,Wo|fgang Abendroth - Prof. Dr. Frank Benseler- Dr. Konrad Neumann _ prof. Dr. Helmut Ridder-
Prof,I}. Peter Römer - Günter Wa|lraff - Josef Weber, 4 Dltsseldorf l, Postfach E440 ( verıntwortlich )

!
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2

Ein ıı Rei seprospekttl (1OO Stücl( DM 2.--) und cin Flugblatt 'l Sie
alle kennen Günter WaIlraff'l mit einer vorgedruckten Postkarte
an öTV Haın'ourg ( 1OO Stück DI{ 2,50 ) .

Die Jugendvertretung des Volkswagenwerke S fordert
Günter Wallraf f ı'

t'Der griechische Faschismus hat durch die Inhafbierung und MiB-
handlung des Schriftstellers Güntei, Wa]_lraff ıoieder ein Beispie1
seiner Brutalitöt trnd Repression gegeben.
Günter Wallraff hat in einer soliclarischen Aktion mit den Unteı,-
drückten Griechenlands in Athen Flugblatter gegen das Regime ver-
teilt. In den Flugblöttern wurdc die Freilassung der politischen
Gefangenen gefordert.
}Ij.ı, solidarisieren uns nıit unseretn Koltegen Günter Wallraff.
E:ı ist eine= der rıenigen Schriftst."l1er in der BRD, der sich in
seinen Büchern konsequent für die arbeitende Bevö}kerung einsetzt.
Er hat iınıner Solidaritöt nit der Arbeiterklasse geübt und in sei-
neır Büchern die l4achens cha.f t en Cer Konzerne - in einer den Arbeİ-
tern verstöndlichen Sprache - aufgezeigt.
De§halb fordern ııir die sofortige Freilassung von Günter Wallraff.
Jugend\rertretung der \rolksl.ragen-v,rerk ıl(i, i.iolfSburg. ll

schtıar zbuchfİf e -;TnTa auf cer Anklagebank' ( ]4] S. )
(herausgegeben von der Patrj_otischen Ant idikt e.t ori s chen Front)
ist noclı J-n geringer Anzah]- zum Preis von DM 5.- lieferbar.

spenden für politisch ver,f o13te

" tr,relhe]"t 1,ur

Jose f ııJeber 4 Düsseldorf 1
Griechen:
PsK Essen

Sondeı,konto G
25\ 272 - \3B
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Bunde S re g i erung So11 Invasion auf Zypern verurtei]_en

sind.
Die Aufmerksaııkeit und. die proteste cer Öffentlichkeit gegenüber
denı faschistischen Regimc in Griechenland niüsSen ve],sterkt wer-
den. Deshalb wo]_].en wir cie Unt ers chri ft cns amn]ung, rlie ciie Frei
İr""u"g von Günter Wallraff und aller politischen Gefangenen in

Neuer Appe11 für FreilassunE polit ischer G e fangener in Griechenland

Der Ausschuss hat sich erneut an cie demokratischen Organi_sationen
gewandt. In cem Appell heiBt es u.a.:şzvp""n, Wallraff,^ Folter und verfolgung politischer Gegner der grie-
cnİİcrıen Junta - das ist griechischei F,ischisınus, cer zur ungetei1-
ten Solidaritat al]_er Antifaschisten zwingt.
oi" "."""iun Ereignisse in Zypern, der gewaltsame Umsturz in einem
unabhöngigen Land, inszeniert von der griechischen Junta, hat ge-
zeigt, wie rear die warnungen vor dei Gefahr des Faschisınus gewesen

2

Pıof. Dr.Wolfgang Abenıiroth - Prof. Dr. Frınk Ben§eleı- Dr. Konıad Neumann - Prof. [h. Helmut Riddeı -

Fıof,Ib. Peteı Römer-GünıerWa|lraff - Josef Weber,4 D0§seil*f l, Postfach t440 ( verantıotlich )

Herıusgegeben vom Aussdıu8 Griedıenland_solidariüt Bundcsrepubük Deutsdılıııd

Jürgaııs 3,/197a Nr. 18

22.7 .7 \

Der Ausschuss hat die Bundesregierung in eineın Schreiben aufgefor-
a"İ,tl-rr-a"n Vorgangen auf Zypern klar Stellung zu beziehen,

'|Es kann nicht angehen", hei.Bt es u,a, in dem Schreiben, "daB mi-
ı_iia"i""n" ınvasi6nei'-i; ;i; unabhiingiges Land nur deshalb nicht
schörfstens verurteilt werden, wei1 es sich bei den Invasoren Üm

NATO-Verbünoete handelt . ıl

Die Builde§ regierung wird aufgefordert, beide Invasoren zu verur-
t"iı".--""a-o;iu" "i"r"t;"i";; dafj Griechenland und die Türkei
İhre ııilitörischen Einheiten soiort und total von der Insel ab-
ziehen.
ltEs ınuB alles getan werden, daınit die legitime Reg_ierung Makarios
,İuOJ, ihr Aınt-gemöB der Verfassung des.Landes ausüben kann, Nur
sie ist in der İage, die verfas sunğsmiiBige Ordnung wieder herzu-

"["ri"",-""wıe oı.6 nationale Unabh5ngigkeit und territoriale In_
tegritet Zyperns ,u eara.,tiuren, vıie-sie vor denı putsch der grie_
chlşchen JÜnta auf Zypern bestanden haben.ll

Die BundeSrepublik hat als Mitgi_ied der NATo genug Einf lufJınöglich-
ı..it"",-"*-in diesem, der Sichörheit Europas und den Frieden die-
nenden sinne zu wirken.
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2

Günter Wallraff ging es bei seiner Deınonstration aın
Athen darum, die We}töffent 1i chkeit aufzuvJecken und
schistischen Praktiken bewuBt zu machen. lıJallraffs
Curch den Gewaltstreich auf Zypern blutig bestötigt

Griechenland fordert, fortsetzen. Wir bitten un Ihre Unterstützung.

10.5.74 in
ihr die fa-

lJarnungen sind
rrıord.en.ll

s chwar zb u ch
tıDie Junta auf der Anklagebank" (3\5
(herausgegeben von der Patriotischen
ist noch İn geringer Anzahl zum Preis

)
t idikt at oris chen Front)
on DM 5. -- lieferbar.

An

Spenden für politisch verfolgte Griechen:
PsK Essen

sonderkonto G
25\ 272 - 418Jbsef }Jeber q Düsselcorf 1
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ı0 n

Zu den gegenwğrtigen Vorgangen . 
in, Griechenfand erklört

;İ"İ. 
"l.İg"Criecnenlano-So 

1 idaritöt " :

der

Der sturz der
rigen Kaııpf es
solidaritat.

t4ilit etrregierung ist ein Erfolg des siebenjah-
Ş;-;İ;;ffi""n.i vorl,"s uno aer internationalen

I,,Ii t der Freilassung oer potitischen Gef angeneıl , ce_r Verkün_

dung eing,r Oeneraraırı,İJ;d";;e ,icr Schf ieBung dL's KZ Jaros
sind wichtige Foroeruİğ"-rı_e:ı. griechischen Demokraten und

der weltöffentlichkeit 3rİ'ül lE woroerü,

Nach der ersten Erk]-erung gul. "u,,,:i!ge 
set zr en Regierung unter

dem national-radil<arJn İ6l-İtl_to, i(aramanlis könnten diese MaB-

nahmen eine EntwicXrİns^;İ;İ;İ';", dit: z,,,1r Beseitigung der

İas crı-i-st i s chen Diktatur f ührt,

Noch ab..r ist Generat Gizikis.şiru!"Pl+:id:l!, "?:! :ii:-
İİ.It-ğ"-" İ.l"gsrecnT,-noch gibt es kcine ^Al}parteaenre-
gierung.

demokratİschen Kanpf stellen sich als nachste Zi-eJ.e"

o alle antidernokratischeıı Gesetze abzuschaffeni

o die für die Verbrechen der vergangenen Jahre
" ;l""""İ*."t lichen und tlie Folterknechte züı.

Vcrantwortuııg zu ziehen;

o freie '.Jah}en vorzubereiten, dami'ı, so 
^ 

schnell
" ,İ"-İ"Öİİ"n "lne ""ın 

V,il, ğetragene Allpartei-
;;;";İ;;;İ sofortige MafJnihmen ergreifen kann

zur Verbess"r,-,ng ju7 
"o,iul"n Lage des griechi-

schen Volkes.

Die internationale solidaritEt bteibt notwendig, daınit das

il;";il;;;; "i.ıı.-aı""j;;;;-;;a"i;ndenen_Möglichke iten f ür

die Schaffung e]-ner Dlnokratie nutzen und dİe Gefahı, e],nes

Rückschlags zutuncıoİ-;İl-- İİp",İ"lisınus und der griechi-
;;;;;-İ;;"zo}igarcnie abgewendet werden kann,

Für den

2

Prof. Dr.Wolfgıng Abend mth - Prof. Dı Frank Benseler - Dr. Konrad Neumann - Prot Dr. Helmut Ridder -

Prof. [i. Peter Römer-GünterWallraff - Josef Weber,4 [Xsseldorf l, Postfach 8440 ( verantwortlich )

Herıusgegeben vom Aussdıu8 Griedıenland-Solidaritiit Bundesrepublik Deutsdıland

Jıtırg.ııg 3/1974 Nr. 19

tj

0

25. Juli ?4
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2

Deı" Versuch der gııiechischen Junta, durch einen Militğr-
putsch gegen den von Volk 8ewehlten staatspresidenten
Makarios, ihre immer unhaltbarer gewordene Lage zu ver-
bes§ern, ist gescheİtert. Nun konmt es darauf an, alles
zu tun, uın in Zypern zur verfas sungsm5Bigen Ordnung un-
ter Führung von Makarios zurückzukehren und in Griechen-
land der Demokratie zurn Durchbı.uch zu verhelfen.

Şpgnlen für po1 it ğechvverfolgte Gniechen: Sonderkonto G
4 DüŞse].dorf 1 PsK Essen 25\ 272 - 438J os eE Web er

-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ı ınatlunsdlgnst
Hcrıusgcgeben vom Aussdıu8 Griedıenland-Solidaritdt Bundesrepublik Deutsdıland

Jürgmg 3/1974 Nrao

]O. Juli 1974

Brief an neue griech ische Minister

Der Ausschu6 hat sich ınit folgendem schreiben an den neuen

;ii"niİ;İ;;"r--o"orel; İ,İ"u,o" ino an den Minister für öffent-
İİ"t"l"reanen Geoİgis Mangakis gewandt:

ır Mit Befriedigung haben r,ıir von den ersten Anordnungen der
n"İİİİrİ"İ' İ.r"İ..ilr-ienntnis genonunen, Die Freilaşsung von

oolitischen cerangenenl 
--Ji" 

ı"[u"oigung einer Generalamne st ie ,
İİ;';;ffi;il";;-;;3-i'"j,"o" ""o 

die Rüiksaue der Staatgbür-
gerschaft an Junta-çegner sind Ma6nahrnenl für die auch wir,
rie Sie }rişsen, ""r.r-ğu*İ"er 

Zeit eingetreten sind,

Es 1iegt un§ besonders daran, Sie..darauf hinzuweisen, da6

İİ"İtİEİı""he lvıetrıoden İu"n e"eu"iibel *:" in den Bundes-
;ŞÖİ;k-D;uİs"nrana--İunu"o"İ ind arbeitenden Griechen an-
getüendet wurd.en r r""U,"o"Je"e gegenüber den zahlreichen
aktiven Demokr,aten. U;;;;-üiirirİung der sriechischen Bot_

schaft, d.er Konsu rutul 
- 
O"""e,i",nl, "Önun 

aİbeitslrommission
sorıie der Geheimdienİİ "-,"a-"nOurer 

Organisationen i"t_ ^

]İl' 
"dğ'"eİ;;;;;-spİ 

;" ı,]v 
" 

t 
"ii-ğ" 

s 
"narI" " 

worden, I\ti t paB-

entzug, Androhung ,on-n"pİ" 
" "alİen 

gegen Fami lienangehörige
in Griechenlano, lenun','İ',İİ""-n"im_İr6eitgener und ?f|?l""
a;r;İ;;;;;e""e'*ord-";-C"g,", der Junta verfolgt und e],n-

tre§ctıuchtert.
i;İlffi;;;;^ ğriecniscne Lehrer in der Bundesrepublik haben.

griechische Kinder fi; İ;;;hi,İl""r,u, Propaganda verseucht,

Wir sprechen cie Erwartung aus,_daB. |hre Regierung '1!_gi:-
sen Praktiken des g"l""nİE"n"n Faschisrntrs in der Buıd::re-
İ"tlİİ.-İİİg;no"a S"ii"O macht, zuma1 sie gegen unsere e1-

lene Verfassung versto8en,

Der griechische Faschismus sitzt auf der Anklagebank der
frJİt8İİ""trichkeit.-İİİ" "l"a überzeugt,_ daB Sie, Herr,
üi;i;;;;;"a;;,-§i; ur,"]ieJ.;. iuio cığ_ü"menschlichkeit
erfahren haben, al]-es tİn werCen, uın_Ihre Heimat von dİeser
Pest zu befreien. oİ" voİı,lİ-r-al6 opr"" des Hitler-Fa-
;;İ"ii"-;;;;;;; "l.İİ,'*",a"i 

mit uösonderer Aufmerksam-
ı..it-tJ.tiiiii"n, ır"i3r"n"r-İ"i"u die Verantwortlichen für

-2-

prof. Dr.Wolfgıng Abendroth - Prof, Dr. Frank Benseler- Dı. Konrad Neumann - Prof. Dr. Helmut Ridder -

prof.Dr. peter Romer_ GünterWıllraff - Josef Weber,4 lXsseldorf l, Postfach 8440 ( verantwortlich )
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2

dag verbrecherische Foltersysteın eiııes Joannidig zur Rechen_
schaft gezogen werden .

Wir Deutsche fühlen au§ unşerer geschichtlichen Erfahı,ung
heı.aus die besondere Verpflichtung, gegenüber je<ier fa-.
sciriJi:.""ır"n Gefahr von 

-hö"hster wicnsarokeit zu sein. Dies
,ur-a""t der Grund für den Protest unseres Mitglieds
ÖU"t", Wallraff, der arn 1O. Mai 1974 in Athen die europti-
i" 

"n"- 
oii".i ii"nı.u:.t auf die tli6achtung der Menschenrechte

""j--aul 
das Schicksal der politischen Ğefangenen in Grie-

chenland hinweisen vıol1t e

Niemandeın in Europa, cl eın die Sicherung des Fı:iedens am Herzen
İ;a;;-k;"; 

-u" 
slİİİngültig sein, wohin der Weg der neuen grie-

;hİ;;İ.;-İ;gierİng füİırt uio ob das griechische Volk seine
Oeınokratiscfen ReÖnte und Freiheiten erringen.wird, Solange
die ant idemokrat is cher. Gesetze, die vcr und wahrend der D].K-
tatur erlassen l,ıurden, noch gelten, sind cie Menschenreehte
nİcnİ e"ri"hert, und İst der Rückfa]-l in die Barbarei möglich -
auch wenn die heutigen Po]-itiker cies nicht wol1ten; denn
das seit Novenbor ığ'|1 wieaer eingefühııte und noch gültige
Kriegsrecirt nacht die Anwendung qieser Gesetze gegen Deınokra-
ten j ederzeii ınögiich.

Alle Freunce ccs griechischen Vo]-kes ııünschen dem Lanc eine
baldige Bef rie.iunğ nacb innen und au,l3en. Desl"ıalb begrüBen
ııir eİ sehr, wenn ,1ie neue Regierung unınitte]_bar MaBnahmen
ergreift miİ Cenı Ziel, eirıe vcm Volkswi].1en getragene Re-
gierung zu bilden, Cie aI-].e Wid erst and seruppen gegen. das
Junta-Regiıne cj.nschlieBt und jecie ideologische Verketzerung
be e,ıdet .

Die Vorg5nge um Zypern und cier noch wirksame aggressive Cha-
rakter der-Junt a-AuBenpolit ik şinC eine §ch}rere Belastung für
den Frieden in Europa unC der lıielt. De§halb werden Sie es ver-
stehen, wenn vıir aus dieser grcBen Sorge heraus Cie Hoffnung
aussprÖchen, daB diese Gefahren durch eine frieCliche Politik
der verstandigung und l,er Unabhengigkeit verıninciert werden. Den
entspreche cliÖ VÖrvıi.rkl i chung ,-ier Forderung, auf Zypern die
verfas sungsmöl3ige OrCnung wiedcr herzustel}en, wie clies auch
die Beschlüsse der vereinten Naçionen vorsehen.

Die bisherige Mi litörregierung hat sich den aınerikanischen
Machtjnteressen uİıd der N^ATO becingunglos untergeordnet und
daınit das Land nahezu rı"ıiniert.
Nun ist es möglich gervorden, eine souveröne Politik eiıızu-
schlagen, die sich von dieser verhangni svollen Abhöngigkeİt
befreİt und vor allem d.en Interesserı <les eigenen Volkes dient.

Die ersben ErkJ_iirungea und MaBnafuncn der Regierung unter Mi-
nisterpriis id ent Kararnan]is könııen eine 5ntwicklung einleiten,
die zur völligcn Beseitigung ler faschistischen Dİktatur
und ıur wahren Deınokrat,ie führt.'|

Ein Brief 5hnlichen .Inhalts wurde an den Justiznıinister
Konstantinos Papakon§ t ant inou gerichLet.

J
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işt aın 26.7, aus denı Geföngnis Koryda}los entlassen worden,

ğinern erneuten Appe11 Ces Aus§chusses mit deıı Forderuııgen

'lFreiheit für al]_e politischen Gefangenen in Griechenland
und für Günter Walrr;İİ - 

-Wİuae"n",sİe l1ung d,er Unabhengig-
rİ,İt- İvp""İİ, 

-"iıJ-Wİ"O 
"re 

ins et ıung d er 1e ga]-en, l:s1.::1İg,T:-
|""-irıuİ.İ"l"s|' , der am 22,7. veröf f entlieht, abe1 dl::l*:'"
Ba.le"İ"r" ,urn rei1 überhclt wurd,e, stirnınten u,a, soiort

Günter Wallraff

Bericht i gung

h und Benno lvlü1],er-Hj-l1 , die Filın-
schriftste]_ler Bernt Enge]mann,
rıany; Koeppen, Karin Struck, Mar-
İ =Jwre zahlreiche Funkt ionöre
k unc Papier und der Deutschen

z|7:
Cie Professoren Ernst Bloc
machenin Erika Runge, die
Martin Gregor-Dellin, lıJolf
t in l^JaJ.ser , Gerhard Zweren
und Mitglieder der IG D],uc
J ournal i s t en-Uni on .

Im Infcrrnat ions-D ienst Nr. 19 mufi e§ unter dem dritten Punkt
der Forderungen richtig heiBen:

tl o freie Wah]_en vorzubereiten, damit so schne1l- ,İ"-*Osİiclı eine vom Vo]-k getragene Allpartei-
enregierung gebildet werden kann;

o sofortige Mafjnahmen zu treffen zur Verbesserung
der soziale. İİg. des griechischen Volkes, llTÜ
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ı lınsdl n
Herausgcgeben vom Aussdıu8 Griedıenlınd-Solidaritit Bundesrepublik Deutsdıland

JÜrgeng 3/1974 Nr_
15

Türen ab.
Deshalb nuiJ die deuti; che ırrid
nobilisiert }rerden, s j.ch i'ür
von allen politischen Gefangc

İjber ciie Beruf uı3.:,:erh,. nc r l:ni] in sachei] oüntoı, llai_lııaf f , die nach
unbestötigten ile İrlı_ınge :: aıı ?'i,5.'iL', s,a:;tfinı'::n so11';e, isi nichts be-.
ı.a"nİ e"rö"ceır. Da d,iese _1,ı.;_,1,re]cn:ı. j i: a._]_e:";ı in ccı }lenden dcr ıni-
1it5riğchc;l. L-:h<:inl;o1iz;c_ ıınj il,j. A-ı.hJtlei'Ii]_:,.':İi:;ı.:.].!a..-;,ggi.ights iiegt
ist es :ilar, (ia.i ı: "<ı jiı: :L,naL.:rı dI,]:ciııL:)iı;.,c iiıı.:, den gegenıJ:ırtigen
stana der Aig:lc;e nheit; gilit, Al],.eş sDie:]_t s:ciı hiııtar i,ğr5chlossehe n

rnationa.:.e öffentli.chkeit noch ınehı,
Freilassu;ig vo"] Günter iİallraff und
in Griecheniand einzuş etz"ı|

int c
die
nen

o Unterstützuıg de§ Aııfruf s "Freiheit fü:: Günter !.'a].iraff -Freiheit
für alle poJ,i';ischen Gef ar,ge ııııı in Griechenland"

o Proteste bei Ceı, g:,ieehischcj] Botschaii, 5J Bonn-Bad Godesberg,
Rheinallee 76

o Schreiben an das Aus,r,ı5:t ige l.n.t " 53 Bonn 1, Postfach, ınİt deın Hİn-
weis, daB das Uri;ej-l- gcgeiı ldallra.ff ge3en die l4ens chenrechtş kon-
ventİcn ı,erstöl3t iıııcl die B,,ındcsı,l;;i_cru-n3 siclı dalıeı, für die sofcr-
tige Freilassung einsetz.]ı1 so]".1,.

o Schreiben en drs Inie:r:e.tionale Poiğ ]i;"ı-",.!z. Geııi, und an die UNO-
I\tens chenre ci-ıt s kcnınis s ion, StrafJburg nit der Bj-tte, sich für die
Abschaffung <ier Folter, Frei-lz_ssı.ı.;.,g de:, politische;,ı Gefangenen
und Einhalti1;.g ccı, İicn,J ch3nr3c}ıt s]ıcnvcııt ion e j.nzuset z en.

st and der Unterg cbri.f'tcns
des Ausschu5ses für die sofortige Freilassung von Günter

!

Juğos an SPD-Ab€ıeordıst e

In einern offenen Briei deı. Arbeii sgcmeins chaft der Jungsozialisten
in der SPD .(üıterbezi::k Düsseldorf) zın die SPD-Euncie st agsabgeord-
neten heiRi es u.a.:,,Dcr Fall des SchriftStellei,s Gtlnter lJallraff
zeigt ııal ııied,eı., daf, e3 nicht hingenolnmen !rer(]en darf , daB es irn
sÖgdnanntcn fre_ı.en l,Jesten poJ.itische.Krdfte 6ilıt, dic seit_Jahren
aiğ niı<tatur in Kauf neiır"en odcr Lli,ii r unie ı,stiıtzen, obwohl das
ŞlİO-Strt"t seinc Rechtfertigung aus, dcr Vrrteidiguılg der nensch-
1ichen Freiheiten herleiten ı,Ji ] ]- .

ğoİineu es noch vıirtsc1_-ıaftliche BaziehuıEen 6cr bundesdeutschen In_
dustrIe zur Diktatur gibt unrl s olaı1l-e ncıh i,]/ıTc -Mit gl.ieder , wie vor

"irun oı" ljsA, die Dif,tatur tı.c]. :i1]:c i(utzr.ie3eı, unterstützen, driingt
sieh der Vei.dach_t auf, da3 c.İeıe Kr;:ise di: D,,,kbe.tur 1ieber sehen
aİs eine pi.ırlatr:]:]i a],iİ che ]leııckr iıii-,: iıı iı;"iechcnland, 'ı

öi; j";;r' io"J".-" die SpD-Bur.dcsı;ag__Abgec=dnete!:, auf , öffentlich
Stellung gcgcn cJie D,l]<tat,__" z,ı beziehsn r-,-i.,T 3:eh verstörkt für
ı,rirts;ıı;iğüIchı u;:d pıli,_iıc}:: Sankt_i_ınen 1;eg:,ı ciic Diktatur einzu_.,
set zen.
An die 9_^,ıölk.:r*nq a1.1>:;1l! el,en :]_,_., :,l.'_cl:l: cı-ır:^ı P.*'iıen nach Grie-
cİıenland dj_e Dii:tai;ur nit D:viscrı zli uıie:,stützei| ,Jz,,ü. zu fördern.

Prof. Dr.Wolfgang Abendroth - Prof. Dr. Frank Benseler- Dı Konrad Neuınann - Prof. Dr. Helmut Ridder-
Prof. Dr. Peter Römer-GünterWallraff - Josef Weber, 4 Disseldorf l, Postfach 8440 ( verantwortlich )
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Wallraff, für die Freih3it allcr pılitischen Gefa:;eneı; in criechln-
land und gegen das r.""nİİtİ,"he İ,egiııe haben sich (Stand von heute)
İğ .İl j' f eİs6nen und Organis ai ;,ıneır. 

_ 
ani,es chlos s en "

Flugblötter mit Unters!1,rii iir.ı 
" "i,nitt İönnen angei,orderi ı,ıerden, Die

Zustiınmung kann aber auch rnit Post,i,ırte an ,le ı] Ausschusı elf olgel,_,, ,

Pno f. akis': Das

tAr von annes n

riectıişclıe Vo].k,br.eutht So 1j .. ^.,i + ;_i t !

T--i--rT:T
Prof. Dr. }langak

ty }
1
s(terna

Heid
-o na.1 ın .ıJnt

i_n ein
erst üt

h eL: eilı Br j. e f an den Ggneraıs:ğkre-
z,,_ıi-l6 iı liaınp f gegen iai8 -gı'i eu

chische Diktatur gebeten, Zur gege iüiirüiğen i,age in Gr j.e chen]-a-hG'].,,,: i,,

8chreibt,er:
,ıNach den blutigen |.kt j.onen bestin.ı,ier _|,iiliİ;:lreirıl:eiteıı gege,ı das giie-
chi§che Vo].k im No"";;;;--İr7r'.üat c"j,e ,'-l;henc:,, Di!:iatu,ı, cine ı:eue, i4
i'ii,Ş|iitğğ-iila'u;i;;;";;i;;;; ;;;";İrı ı."İ"r. s_itı,,...;ioıı jer Unteııdrüt}üuns

im gesaglten ıana ges;niffen. Die :{auptnerküale diC.]dr Şituation.sind
folgende:
1. Seit dem 25. Novernber i973 ist jed,en .,e,g uı,io jede.Nacht eine

-erheblicne-zanıvcntsü;:;ernı,,oncü)?],]j'..j.tİirıclizeioderan.
derenPQlizeioffiziereİve:.i]?fteti'ıo!'c:,:1.İ.i.:sesgeschah
willkürl j_ch 

-ı!ro o"."e j c,cle i,,:achiu--.J d,_-", voı,ı_-os chi-ieb enen 8e- ^,

, setzlichen Fo.ı."nalitiiteı: Lıi,],i nu1" :]us l!],,. 
j_t:_schen Gründen,

2, Verhaftungen ,,z,folgen ],,5ufiır öfieıtliı,ı j-n Cen Stra6erı der
srcr3en stEa|r,-,ıou]i nı j.st ;. _ııige ,_:.ut: _ Stuc,.enten und Ar_
beiter ca"o" 

-i 
"i 

r.offen ı:inc,; tıioı,, Fe :,,_liahnen werde4 von Po_
1izisten j.n ]ivil vorı] 3 no;n:Tı"i,ı " ,, :" ı,.

1. Igı AllPjeııainc,ı hıerden ilı.:hr_ (.l__,..i] :lbe_., 3olche Verhaftuhğçn
" . nicht ı,]er5ff e nt}icht, _iıı:d nj.ı:iıt e ıiınal iie Faınilien vrerden

über das schicxsa], ihre; veı,jiı.ft3l;en V..rl,randien informiert.
DasistauchcerGı-ııncdafür,c.aİıjetzi;vie-]'egriechische

" Faınilien wegen de, lerschvıin3ens i]ırer Veriüandten in ver-
. zweifelter Üns i chc,:lıei i leben.

ıı. Nach aüthentiıchen Infor,nationen jıız,ııir;cherıfreige!.assener
. Personen, wer(ıen fe.st alle Geiangenen 1.:istig und l5örperlİch

ınilınanaeiİ ,.r.,a 
"ı 

n. gi.oile, a}er-ıın,ıekinnt e İ;._]ı1 vcn lhnen
wird auıch geicltert.

5. Der Gebrauch der Folter isi; lırınrne ].lı, noch uhkönt rol1İert er
und technisch noch perfckter gewcrden ais zu_/or. İı,ıtsprechenr^. jetzt verö ffent Iichi er ..i,.ıssagcn, iie si;.h auİ die A,nwendungi],.j iron .Foliernethoden und den ausgeu..i.tett_n Gebrauch von tech_
nischen 11|glichkeİten dcı. Foltğıı beziahen, ist es, off,ensicht-
1ich, daB 5ie orga.,is j_e::.ien I_İ 

j_litör .. uı_".d Polizeifolt eı,e in_
, nei_tö4 spez_.,e11 Iı_ısgebil.det i,;orc3ıi sind, ıni-ı. spezie1l.en Eo1_

terinstrum"htun .ruğ"rüstet wc!,den şind und unier der] Arilei-
, tung von ,,Technokrileı ,, c_eı. Fo].ter §tehen. Di.e 

_ 
Anırrendung

dieğer FolternıethoCen j-3t şo .unei:ıgesclı:,önkt, dol3 ınan in
A;h;;'in stiiı:diger Angs i lebt, eini_ge der gefo],te:,ten Gef an_
genen könnten ges,Lorben sein. . ._ı

$.-:. ,.,.i In .Griec!ıenf and i§t wiecie.ş, ein Syıtern von lionz entrat ionğ la-
:''' gern errichtet worden. Darurn ist auf C?i, öden Cyctadeninsel

Yiaros - aie 1üahrend Cer d,-ınke-]-sten Z,Jiten des Rönj,schen
Reiches ein Oı,t tödlicher Verbanııung rtar - ein Konzentra-
tionslager ı^ıiecler gcöf inet l,Jorderi, iıı dem eitıe 

_ 
groBe Anzahl

Menscheı: gef aııgen ğehalten ı,;ird. D:,]e I,cr: en:,,bedingungen sind
dort deraİt, c'l İB ---ı,ıie das internJl j-ona,le aote Kreuz vor ei-
nigen Jahren bestütigt,, - de.. Lebcn uno. dic Gesundheit der
Geiangenen gefiihrdet siı:c. Entsp?.chend den letzten Infor-
matioİen auğ GriechenlaııC, i3t aui der In§e1 Leros ein wei-
teres Konzent rat i ons lager gebaut rıorden. -r-
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Studenten, die rvegen ihrer demokratischen Gesinnung bekannt

""ro"J"" iirrd, *"rden willkürlich zu_,n wehrdienst eingezogen
İ;;;;; "".İÖa"iİt 

und unertreglichen körperlichen B9l§-
iii"e".-unterworfei. Diese Wehrpilichtigen l<önnen ebenfafls
aİs-politische Gefangene angesehen werden,

Die systematische Unterdriickung der 1nformationen über das

ğ"nl"[".İ Jer neginieg"enu" =plğgelt sich auch in dem totalen
ğ;;;;i;;; Jer nei.ı"a3;-ü;;. iiu-,g"n.u" Anzahl ı.ınd die Per_

sonalien der Personeİ', aİ"-"an""İd d"" Intervention bestinrn-
ter t4ilit Ereinhe iten İnı-Noı,eın»er 7973 eetötet l,Jorden sind,
wieder.
Eine groBe Anzah1 von Personerı, clie.ı,,ahrend dieser Interven-
tion verwundet wuroen,' "aa". 

-"i 
"nt 

in rler Lage r. uın rnedizi_

"i 
i'"n"-iiii.euung in einenı Krankenhaus nachzusuchen, denn

diePolizeischeut-.sichnicht,PatientenausKİ,anken-
betten heraus zu verhaften,

B

9

10. DerGebrauch spezieIIer.:liiİiterf:erichte iet verstörkt worden,

.} Viele der Verhbfteten sind in S6hau-Prozessen hinter ver-
s ch],os senen-İtİ,""-," narten Strafen verurteilt ,ıIorden,

11. Durch solci,ıe Terrormethoden versuchte das Regime auch, die
' legale porİİiscne Führung des Landes zuın Schweigen zu brin-

gen. Zum Beispie1 Georg t,lavroş, eineı,.der führenden Politi-
ker des Landes, wurde ıu,ger, e,n<;r po],itischen Aussage be-
züglich a"r*.",l"""" poliEiscnen Hİltung der britischen Re-
gierung e"g".üİ""- C"İ e"ne":_anO "ıerhaftet 

und auf der Inse1
İeros Im-rÖnzent rat ions lageı, in}iaftie:,t,

72. Die Bespitzelung der Bürger_ durch eine ganze Armee von Po-
.ıı,ei"pi.,.n-i"[,oversğarktvıerden,dafJdieser.Tagein
oriecneniaiJ "i""-ı.g" besteht. in der die gesaınte BevöI_
kerun8 psychotogisch einges chüclıt ert ist,

7r. Neben der politischen Ve:,fol:lung seiner Gegne.r 
^ 

zerstört das
Regime .""i-in"" soziale Dxi;te;z in gro*ern !,la*stab. Die po_

rizeı setii ai" e"uuıteeber unter Druck, diejenigen Aı"beit_
nehmer ,r-"nir""run, dle ı^ıegen ihrer denokratischen Ansich_
ten bekannt sınd.

^ru. Die griechische Pressc iSt auf un8esetzliche. t'Je ge gezhıungen

word,en, ü6"r-"rr" die§e Vorkomnniğse StilIschweigen_ zu be_
wahren. i;i;";;;; ,na-ııagarıne, die dem Regime.kritisch ge_

ge.rtıtersiJi..,,rls. Jıe ğroııun-Zeitungen "lıIradidi" und
,,crıriştiaii i 

"oriu 
die*iıIagazine tlProsanatolisynoi" und

"Poritiki ir,emaia", wurden ğu",ng"" ihr Erscheinen einzu_
stellen.

75. Um von dem griechischen_Volk j"glip!! jl|:Tlti?, über die
nreigniss; İn-ı.r,.". Land fern2uhalten, werd,en die griechisch_
spraör,ıeJi i."g."*." solcher Rı,ındf unkst at ionen wie der Deut_
scnen ııeiie,,;;;-BBa oder Paris Radio systematisch gestört.

16. Letztendlich ı^ıird das Recht auf Freiheit auf das Gröbste
verretztl İnau, ".n Regimegegnern die Piisse entzieht und
innen oiĞ Aus re is egenehnigııng veı,sagt,

Auf Grund dieser Tatsachen ist es keine übertreibung, zu sagen, dal}

J.i ğiiir"niscne voiı<-ietzb gezlrungen ist, unter Bedingungen zu Ieben,
die an die dunkle İ.ıi-ou" il,iazi -ğeset zuig" erinnern..Das gegenw6rti-
i]-n"liı."-ın-cri""t ""ıano 

gent über eine "Diktatur" hinaus: absoluter
E"spo[iJ."" n".r"ciii'-16r. öriecnentand enibehrt jeglicher Form einer
i"ilii."rianigen neğienung. ııe an sich fürchte!,1ichen polizeistaats-

-ıı-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



4

gesetze vJerden von der Militörpolizei, die das Land beherrscht, rück-
sichtslos gebrochen. "

sDenden für politiscb verfolgte Griechen:
Jtffieoer 4 Düsseldorf 1 PsK Es§en 254

sonderkonto G
272 - \r8

ı
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Bu€İİı Fad,oı.a1 A]-oanya cujohurlyetlnde 57o ooo i işçi o1mak
Üzoııg 9oo ooo dga farla Türkiye cun},uİlyeti vgtandaşa yaşa-
Egktadıi.

Bu vatane.aşlaja].ı!]-z].n ça1]-şma ve yaşama şaİtlar]- çok zor,
yaşadık].ar]_ toptuDa kıyasla çok k6tüdür. Bu insanlaİ]_n bü-
yiik 9oğuıluğu içinde buluıduklala toplumun kly]_sanda, kenci
baglaru,at Eo6ya1 ve kültüre1 hiz!ıetlerden yoksun, tam bir
ikiac1 gın]-f ins€n yaşao]_ sürdürİOekt edir .

Bu duİun değişnelid.ia ve nutla].a değişecektir. Bunun i_
iÇin-çi]ı ge!ğkl1 uyanna baş]-an].ştar. İşçi].eİiroiz sendikalar

de, kend.i kurdukfan aler.eklerale hak Ve çr.kartara iQin
deıe vernekted.ir].e!.

Blz, Fedefal Alnanya' daki türk gazetecileİ,i, sendikaclla_
!ı v€ 9o§ya1 d.an]"şnanla!1 ola.ak bu hakll nücadeleye kairk]_da
bulııDDa} 1çln bu prograıoa hazarlaalak ve 8erek Türk 8erekse
Fgd.era1 A1!0an yetkili kuruıuşlallna Ve berşeyd.en önce bura-
iıaİi j.şçileriEtze suauyoruz.

Ancgt, yurt d.]-ş].nd,aki işçilerj.n aeftlefini en iyi yine
kenüLle!1 bilir. onlar]-n mücadelesi d].şaı,ıda, on].ar]-n katk1_
af o1Daiı6! bu roeseleler çözüıOlenenez. Yurt d.aşr.ndaki lşçi-
19Tln yaşantılar]- t çalaşna 9artlar]_ ve gelecok]"eri hakkud.a
ab-nacak bütiiı ksJarlarda lşçllerlEiz kendiler1 de sö2 9aİı1-
b1 olnalıd].ııar.

Eu ledenle lşçllerioİzin soluİ}lalan]_n ve bu sorunlar]-n
çiiziinü 1çiı g€rek].1 tedbir]-erln teBbiti a!ıacıyla T.c. Ça].1ş-
Ea Bat9-allğand.a bir kooj.gyon krıf,ulnasan]- ve bu koBigyond,a
Fğdela1 AlDaoyad8ki. sendika ve işçi teİnsilcileri yan]-nda bu-
raats}1 Türk gazeteci, sendikac]- ve aogya]_ aanıgmanlaıln ten-
8llcileriah d.e görev aloalarana öneririz.

Progranl-D işçilerildj_ze yaİarla oloasa unuduyla.

Federal A].nanya
TIJRK GAzETEctLERt, SB.IDİKACILART

Ve sosYAl, DANIşMANLARI
KoORDİNASYON t(oMİsroNu
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Oturma ve çalışma hakkı *

tanınmalıdır !

Bata dvrupa ekononisi bugün rnilyonlarca yabanca işçinin
eoğı 1ıe 8eılşebiliyor ve dünyadaki yerini koruyabiliyo!.
Y;bencr. işçİler Batr. Avrupdda ekonoroik 6e]işme içj-n Vazgeçi1-
E€z blr güç ttaline 8e1.oiş br.ılunuyorlar. Bütüo tahminlef ge-
].9cekte d8 yabaıca işçi çal].ştırDaya devan edileceğini gös-
t€rlyor.

Hal böyle lken yabanc]_ işçilere hala yerli 1şçilerle eşit
haı.lar ta4urıanakta, eşit üuane].e yapı].raanaktaaır. raba-ı]c]-
1şçiler ve özeılikle Tüfkiyetj. işçi]-er devletln §osya1 hiz-
oetlerinden paylar1na &üşeni a].anlyo.lar. Şu anaa o1duğu
glbi bor}ıangi bir kriz halinde hükünet],er bütiin güçtükleli
öDce yabanc]- işçilerln slrt1nala çözmeye çalışıyor.

İab€nc1 işçileİin Federal Alnanya'da olsrı!, d.iğe! ülkelerde
o19un, otu!İOa ve çallşrna iok6nlar1 paİıuk ipliğlne bağ]-a durr.ırn-

d,adlr. Yabancı].ar polisindeki ufa]r bir menuruı kafafa ile
biı ins€nın bir ailenin bütün hayat1 alt-üst olabiliyor. 0-
tulna ve çalaşna izinlerinin belıi bir firrnaya bağl]- o1!0a5],

fi Oalaİ].n i.şçiye büyük baskı yapaasana yol açlyor. Di1 bil-
nenek! kanunlaf]- ve diğer nevzuatt ta!]_naınak bif çok Jrurtta-
g]-lıJ.z]-n en tabli hatların]- b1].e kullanoasr.n]- engefllyo!.
Öze].llkl€ yenİ gelenlef v€ 6ogy8]. nücadeleae tec!übeşlz olan
kadın 1şçller patronlaraı ve çıka!c]- kişilerin elilde oJruncak
oıuyoılaf.

son y1l1a.da lede.al Alnanyaıd.a öne sürülen, yabancl 1şç1-
1erta belli bir siire sonra zorla 8eri yol1anBa§]. (rotasyon)
yönündeki tekltfler duruou büsbütün zorl aş t].racaktJ-ı. 197'
y].].ı sonüdan be!1 işsiz kalan her j.şçl cülkiyeıye 8eri 8ön-
d.eail!ıekle tebd.id. ediliyor. Durunu bilen patronler baskaJE
alabildiğin6 arttJ,rd.].1a!.

Yult d.r.ş1nd.a]rİ j.şçİle. yar]_na güvenle baİanayollaİ. Bu

* Çalışna hakk],nı iş veya işyeİi hakk], ile kaİ].ştardafuak gefekir.
Iş ha}kı !ed6ra1 Alngİys anayasas]" talafanalan daha Feaeral A]-
oan vatandaglar].ng dahj. tan]-noanıştaf .
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güvonsiz].lk işçllerin yab9nca d1I öğfenBek, burad,aki yaşarna
va çau_şDa şart].arlna kendisini uyd.urnak yönündekt çabe].a.r]_-
Dı d.a baltal].yor.

Bu aİurıırdun d.Üzelnesi içln yefli ve yabaİıc]_ işçiler aras].n_
öa egit],lk 1lkesi her a].aıd,a eksj-ksiz uy8ul9nnal].dır. Yaban-
cr. lşçllerin bir ülkede kallş sürelerl herhan8i bir şekilde
k]-6ıtlannanaladar.

Yab6!c]- işçilefe oturtla ve çalaşt]ıa j-zni değil, otuİna ve
çalışng h€}kr. tanınoal]-aıar.

Yabancl işçllerin bulunduklar]. yerlerte belediye Ve eya-
19t §oviJresinde seçiolerde seçme ve seçilme hakkl olroaladlİ.

§ogyal güvenlik anlaşmalarr.nala değİşiklik yap]_larak iş§iz
kalaa tiirklyeli işçilerin otrırma ve çalışrna izin].elinin uzatal-
ııaİaa1 ve bÖy]_ec€ işsizlik Eigorta9]-nda! yard].n alİOa haklala-
n]-.a k].§]-tlaıEa9]- önlennelid.ir.

Fed,eıg,l AlrıanyaIdaki ve diğer Avrupa ülkelerindek1 yaban-
qılg! kanunu ve yabaİc].]-arla ilgi]_i d.i"ğer kararna!ıeler yaban-
cL lşçlle! lehin€ d eğl ştlri].ıoelldiı.
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ınsanca oturulabilecek ucuz bir ev !

tşçl J.urtlaİa alaş]-nala barınacat bif od.a hele b1! ov bul-
nak son alelece zordur. Bir çok işçi allegi ev8izlik trüziia-
dea aJ.r1 yaşanak zorunda ka11yor, binlefce aile bu yüzd.en
perçalsnayor. Bütiin zorluklar yeDilelek bulrınaı eskı ve Jrrk1l-
nqya yüz tutrouş evler 1çin ise çok yüksek kıra].a!, hava pa!a-
lar]., v.s. ödeoek zorunludur. Bu d,urund.a bir çok iş9i qyltk
kazancanln yarasın]. ev kiragıDa verEektodif.

Fedelal AlmaİyaIda hükünet ].972 y].lında işç1 yu.tlar]- 1çl_a
bir şaItnaDe hazl'rlan]_ş olnag].aa rağEen bu karar uJ.gula]ıDa-
na}tada!.

Yabaİc1 işçile! 1çin 9a].]-gtr,klar]- firnala! ve ş6hir belo-
d.iyeleri noroal fiyatta ev teroin etEelidirler. Yultıarda bt-
reİ kigilj-k oda].a! gağlanoa1]-d]-r. Yabanca işçi]-ere 5 y1l
bekleroed_en go§yal konutlardan yaIarla.na hakkı verllrlol1d.lr.
tgç1 yıırtlar]" içln yap]-lsı şaİtnaDe d.erha]. ur8lı].an!aı].d.ı!.
İ9ç1 yurtlaranda lşçiterin özeı hayat].n]. k].EltlayaD ya6s}lsİ
kald,].rı]_!ıa1].d]-I. Yabancalar poli5iDin arzel evler 1çl"n şaıt
koçtuğu ijlçüler firna Jrurtlarfnala ala araınal].alar.

E'1, kiralayıp, emlakçi].ik yaplp vurgurr vulanl&ra karş], kesla
tedbiller allnrda].]-da!. Flr6a Jrultlarl içia Alnan kirac]-lar
kanrınunua kof uJrucu hükünl eri 8eç erl i oloalaar-r.

1

Yurt dış]-ndati- Türklyeli işçi],eriD 6n aciI nes€lelefiadeı
bir1 ev ao!ıııuiıuT. Yurttaş]_ar].nızan büyiik çoğünıuğu ,'er,
4ıer, hatta 5ler kişi]-ik odalarda yıllarca k191a hayatr- 8iir-
oek zorunalaall!. İorgrın aı,8ıı işten d.öniince sükrıDetle aıin].en-
roe olanağud.an btle yoksuıduİlaı. İşçi JrurtlgJ]_nu autf6t-
laf1, y].kaaEa yerleri ve helalaf]- yetersizdir. Ügtelik fit-
nalal bu J.urtlarr, işçi]"ere ateş pahaslna ki.alaEsttadallar.
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Ev baskı aracı olmamalıdır !

FifEa_laran 1şçi J^ırtlafln], işçilele baska aracr olalak
kıı].].annaların]. önlenek i9in işine son verilen iŞçinin aJrn]-

s!d.a f ilEanln l€ç i yuad.und.an ç].kaf alna6ı ya6ak]-anha1 1d1..

Aile ayrmaya son !

İrırt d.J-g].nda ça1].şsJı yüzbinlerce Türkiyeti işçl y1]_].arca

alle6inden, çoluk çocuğund.an aJE]- ka]"lyor. Bu aJrr]_l1k aile
bağl8r].!1 kopaD.yor t onbinlelce Jauvaı]-n yık]-loas1na, çocukla-
r1.a 9eri98ı olİ!aa]-!a gebep oluyof. Eşj-nd.en yıl]arca aJrr]_ ya-
şaygrı yunttaşlarınız roanen ve mad,d.en garsıl]-yor].ar, bu aJrr].lr.k
l.]ıtlbEİla.E, clnayetlefe kaala! varaJı bunalanlaİa yoI aç]-yor.

.ılleleliD blfaİaiıa olmas1 ilkesi res.ıen kabu1 edilnenlş-
tl!, bu ilkenin gerçek],oşnesi işçiıerin kenali çabasana b],ra-
k1]_Eaktad.lr. Bu yüziien öze]_likle bayan işçiler kocalaİlna
8etiltebllnek lçln fıraatçalalan eline d.üşoekte, binlerce
İıart öd.enekteiıif ]. er.

cgrek fürkiye curnhuriyeti, 8e.ekse diğğr ülkelerin anaya-
sala!ıDd.a yer alan "ai].enin koauJrmasall teaoe1 itkesine tels
aüşğı bu durunu! derhal düzeltilebilne§i için eşi bir ülkede
çal]-şan ber yabanctJ.a eşi ile birlikte aJm]. şehifde otrırma
Yo çal'].şra bakkı kay]-t§]-z şA!t§]-z veriloelidir. Çocuklaİ]_n
ala ve babalar]-ndaİ 4yr].la!ak zorla Türkiyelye yollanmalaİ]_
öD].€Doo11dif.
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İşçl|erln sağhğı korunmalıdır I

Yurt daşındaki işçilerln en iinen].i goruDlatıntıa!ı blrl gağ-
lIklar]-n],n korrınnagıalar. Yeni ve ağlr yaşaoa ve ça].]-gDa şart-
lara k]-aa zananda çeşitli b,astafaklafa yol aq]"yor. D1]. bil-
roeyeD Jaurttaşla!]-o1z aloktora derd,ini an]-atap d.oğru d.ürügt te-
alavi o].an],yo].. Dil bilnediği için yok yere sg.kat kalaD işçt-
lerimiz ale vardar.

Bu d.rı.fuBu biraz olsun düzeltnek için Fed.efa1 Aloanra.d.a
ve d,iğer Avİ,ula ülke]eriİtde çallçan Türk doktorla.la yurt iı]--
Şandaki işçl].erin 6ağlık sorununa dönük dsia geDig galr-şna
01ana}lara verilfu elidir.

Iİast3hanelerde birer tercüoen gijreVlendirilEe]idir. Fir-
İıalard.a sigortalr"],r_k betğesi (KrankeEscheln) verilkeı çıkar-
tr.lan güçtükler önlenEelidir.
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Seçme ve seçilme olanağı !

Bu8ün sayltarı blf nityona ysİlaşan ve seçnenlelin önerı-

li bir b6lününü meydana getireı bj.r vatandaş kttloBi Batr-

Avfu!6nao çeşitli ülkelerinde yaşayo!. Yrıİt d.]-şına i9çt yoI-
lannasr. on yald]-r devlet politlkası olarak si.iİdü!üldü.

Yult dr"şanaaki işaİler a].]-n terleriyle kazandlklar1 vo
binbi-r sak]-Dta ile aİttırdaklala paralarla heİ y1l Jrurd.unu-
za tüm ilıracaat tutaİl kadar döviz giindefiyorlar. 3u dövlz-
lerin Tülkiye açasanalan öoe.Oi bi]-inroektedif.

Bu gerqeklele ,ağEen yurt d.aşuaakl bu büyük 6eçoea kitle-
sine seçne ve geçilEe hakk]. bu8üDe dek tananDalo]. şta.. Anc8İ
yuİt dr-şlndaki işçile! ne Jırıralunuzrın oeseı6lerlni iıeğgrlen-
dirmekten aciz! ne ae Tülklyede o].up bi.tenLer kalgasuda ala-
kasızd]_f. Taİo telsine, bütiin yırrt dışlndaki işçileı Jnırduou-
zun neseleleIini yakr.nd.aİı izliyorla!. Yabancr- ülke]-eri gö-

]:erek, bufalaİda çaflşarak tocrübe ve bitatlerl artEşt:.r.
Yaa1]-şı doğfud.aı, kötü ve zaıar].ay]- iyiden, Jralallıda! aJar-
oagana bilirleİ.

Yurt d.aş]-Ddaki işçilere seçEe ve seçilne irnkan]- verneDek

içiı Qeşitlj. sözü!ıona ğelekçeleİ öne siırütüyof, işçllerin oy

vermesinin teknik §ebeple.].e oünkün oI.oad.ağ]- s6yleEiyor. lna-
doluda en ücra köytere vaf]-ncaya kadar her vataıragşj.n o, kul-
1an6as1 nünkünken Avrupanu göbeğlnde her tüllü teknik ioİan
vaİken oy kul].aına-]. neden rüD,kiin o]-Das].ı? ölneğlı ı(oaEo].o6-

lı-ıkıar 8ibt uy8un görülen resni binaıafa yerleştirilecek aaa-
dlktara oy atalmasa nünl<ündü!.

7

önünrüzdeki sğçinlere kaala! yurt dlşr.nd.aki işçilere bulruı-
al:(larl :/erden TlrklJeleki seçio],efe katılarak seçne ve ğeç11-

rıe haklaf1l]1 kulla--i,]a ve kenali temsilcilerini neclise yolla-
.lak of anağl sağl anmal ldl?.
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Çocuklara demokratık ve çağdaş eğitim l

Iıırt dr-şudaki onbinlerce 1şçi çocuğuuı büyiik bi! kr-snr.
kalun açı6]"Dd,aD bulünduk]_aıı ü].kelerlD çocuk]arayla eşit öğ-
İelin hakf€rrtaa gallp olduk].ar], halde hiç oku]_a 8ideoemekte-dlT. Böylece hlç okuğa yazoa iiğrenneyen çocuklaran yana§a-
lat okula Bidebllen].e! de doğru dürügt bir eğiti.n gö.Büyoİ.
Eoü kendl sİıadilinde, hen de yaşad].k]-a!a ülkeni! di}inae ye-
terli bir eğltloderı yokoun olaİat yetişen çocukların yüksek
dereceli okullala devan etfuok veya neslek eğitiai görıraek o]_a-
!ak].aı]- kayboluyoı. iurt dJ,ş].ndak1 işçi Çocuklar]-nJ,n gele-
cgği böy].eca halcanıyor. Pat.onlafa vasıfsız, cahi]. baraka].-
ı!]-9, ucuz lşgücü yetiştiriliyor.

so!, zana!].alila €tk slk öneı,tıdiğj_ gibi yabanca çocuklai
191ı özel okullar]_ıt aç]-lmae1 ise bir çözüm yolu oıanaz, çün-kii böy].ece işA1 çocukl8rı Fed,eral A].nanyada kaiunen eşit Ja-ııarlanna h,aklara olan ılnan okuı aigteninin bü6bütüa dışan-
d.a blra}]-1o]-ş o].ace}].a!d.ar. Eer yrl nilyarlalca nark ver8l
öilerkeu fed.ğraı Atoan eğitlo sistenind.en yalaİlannamak büyük
blr h9İElzlıktır.

İurt d.lşınd.aki i9q1 çocuklalr-n]-D eğitlİol bulıloduklara ü1-
k6Dl,ı eğltln batadıklaİ]_ talaf]_ndaıl §ağl8nnalldlı. Tenef
eğltiDiD bedefl çocukla.a gerek Tüfkiye'ae| 8erekse bulunduk-
].a!ı ü].kede rıealek öğlenEe veya yüksek öğteniİı yapna olana-
ğr" §ağlana} olna]-].aır. Anadlld.e eğitira esas alanınal1, qocuk-
1aİ kend1 ülkeoizin tafih, coğrafya ve kültür derslerini gor-
nelldırler, İ'lütredgt çağdaş ve deBokİatik ilke]er teüne1 afi-
ııalat ba5r.tlennallilıl, Di1 öğrenDek için hazarllk sln]-fls'fa
aç1lEalt, bu sı!İ.flaIda d.i1 dersi çocuklaran yaşadlklar1 şart-].ar 8özönüne alanab6-t(, ooalern oetotlalla Ve özel o1aİak ye-
tlgtllt].Elş öğletnenler talafandaı veril.nelidii. Çocul(laİ
ö11 öğrendikten gonra kend1 ülkelerlnin kü]-tüf deİs]eri dlşan-
dak1 tleıslerl yerli çocuklarla biTlikte genel eğitim sisteİıa
1qltıag gömelidirle!.

liirıdyed.e al].naı diploEa, kaıne ve diğe. be].8e]e!in J.urt
iııgJ-nda çocuklgİla bulrıod.uklar1 ülkeleria oküt sistenlnde
v9 Jnıtt dı9ııda gJ.ıııa!ı d.ip].ona, kaİ'!ı6 ve d.lğe. belgeterin
8
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Tüf]iiye'ceki okul sisteminde muadeleti! he, tüflü keJrf,l aıav-

İ,alasa Önf eyecek şeki]_de açr-k-seçik saptaına]-ıdlr.

Yuİ.t d!5rndaki çocuk],a1, iÇin öze]- ders kitapları bazır],aı-
na],l, 'ou kitaplarln hazlrlannasana sendika ve işçi kuruluş-
1ar1 katllmal la[r.

Meslek öğrenimi sağlanmalıdır !

Yult d]-şand.aıi 8enç]-efin neslek öğreninlne başıayabilDe].e-
ri v€ başarlla blr şekil4c bitirebilnelcli için yab€Jıel dıı
8ğrennelerini ve 8erek11 negleki 6n bllgllere sahlp olEala-
ranı sağ].ayaı hazarlak kuİs]"al1 aç]-lna1]-d]-r.

9

YlEi, daşındaki onbinlerce gencioizin büyiü çoğullutiu hlç
bi! neslek öğrenini gbreniyor. Brı yüzden bu 8eDç]-er önür16-
,i bo},unca Vas]_f§]-z iŞçi oIarak ka]-roaya oa-I1kun 9d.i].n9kteölr-
1er. Ealbuki gençlerin en azından blr Eeglek öĞİıelooler1
onlar]_o en tabii haklarr.dr-.. Bıı haİ ylğr-nga]- olaİat agğlgı-
nal].d]-rl

Yuft d]-şanda tıeslek öğlenlni 8örecek oııbinlerce geaç iilke-
mizin hlzla sanayileşmesinde de önenti bir ro1 oynayabiılr-
1er.

Meslek 6ğleniİOinde 8enÇ].eri.n güçlükle kaİş]-].aştaklaı1 ileıa-
ferd.e onlara ayfıca, öfneğin buxadaki yfüsek teknik okul öğ-
renci].eri talafanalan, yafd]-o yapalma1ld]-f. Meslek öğfenci-
si 8ençlerln askele aıuEalar]- drıld.ululEafıiıı!. Fedeıal A1-
rnanyadaİi Türkj_ye].i gençlefin "öğTeniEi teşvlk kaluıul'aaıs.i1
( Buniesausbildıın8grijrdelun8sses6 t z-Baİ ö g) eşit 01arak ya!a!-
lanloa]ar]. 9ağlanoalıdar.
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Yetişkinlere meslek eğitimi !

yurt d],ş].ndaki 1şçiıer butunduklarl ülkelerde yerıi işqt-
ler 8ibi mesıek eğitioi, neslek değlştirne ve no61ekte itar-
1ene haklarından yararl anroal a alar .

Meslekte i.ler]_eİoe haklar]-nd.an yarar] an.na, yabaDc1 d1l b11_
ne ve o meslekte 6nced.ea Türkiyeide çalışn1ş oIna şaİt].na
bağlanoanal],dar, I(flz ned.enİyle iŞsiz kala! işellerln Tiiı\_
kiyeıye 8eri yol1annas]- yefine diğer 1ş kollal].Dda neglok
6ğreniroi gör.lte].eri sağlanmalldlİ,.

Oğretmenlerden yararlanılma|ıdır !

Ç ocutl a.]-roaz]_n eğitio nüese].esinin çağdg9 ve deDokratik
bir anlayışla çözürnü için yurt d.lşaıda İşçl ota!8} 9alrş8jı
öğretmen].erd.en nutlaka yafarl aJr].lna].ldar. Bu8iiıe kad.8.r bu
öğretmenlerin bıılunduktafa ülkenln eğitirn ba.kalıı].kJ.ar].nca
görevlendi.rilme§i e].çilik Ve konsof osıuk].aran ata r0üd.aıete§ly-
le a}satalnaktadlr. Türkiye'deki öğretmen lhtiyac]. d.a 8öz-
önüne qlln.İ,.., hiikürnet tarafand.aı yurt daşua ''öğretEeqtt
göndelilroes j_nin çözüm yo].ıı olamayacağJ- antaşJ-la!. A]E].ca
önceki hükünetlerin bu 'ı öğretrnenl eri l' siyasi abaçl9İla, Jnı8t
dlşandaki dğretrden, Veli ve çocıü]a.ra kontrol ve bagki aıtı-
na alabilmek için özellikfe seçip yol].analar1 d,a çocuklarıD
eğitin drırudıuna Qare olfuad]"ğ1 8ibi duaumu aaha d.a ağırlagtır_
naktad]_!. Bu llöğletİnenlerinlı veİdilrleri d,eİslerj.! netot vğ
içeTiği deaoklatlk ve çağdaş eğitiD esaslar].aa ayk:.rıi!ır va
çocuklarln göldükleri diğe! delglorin E6tot ve 1ç6rtği lle
do çelişmektedir.
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Iult dr.şındaki işçiıerin blr 6ürü soruıu d.il biln9Deye
dayanıyor. İş kazala!]-ndan ev bular0a.Eaya kadaİ her konuda

d.i.ı biloemek en öneEli ters etken].eİdea biri oIalak ka!şır0a-
za ç].kayo!. İşçiler bu durunu kend.i çlkarlarlna kuılalnak
i§teyen fafsatç]"la!ın eline düşüyofta.r. Yabsnc]" d.il öğret-
rdek iQin i§ saati d].ş].nd.a açala! kursla! yetelelz ka].ayo!.

tşçilerin yabanc]. diI öğİenrneleiini sağlaoak içl"ı iş saati
j-qinae ve kendi iş yerlerinde bedava di1 dersi velilnelid,lf,
İşçiler yuİt d].şana gönderilaealen .nag!af1 işveleD ve hiikiinet

tafaflnalan karşa].anacak dil kur6lar]. göfnelld.irler. Atrraca

belli bir gaylda Türkiyell işçi çalaştalsj! firEalgİ sondika
kontrolü altanda tercünan ça].1ştarroak zofunda b].ra}].].oaııd]-r,

Turist sorunu çözülmelidir !

sadece Fedela1 Alrognyalda 1oo ooo'o ulaşaı tuİist 19çil9r
bj-ç bir iş güvenliği olüladan, hasta1]-k v9 kaza gi8ortaıar]-D-

d8n yoksun ve he! an polis tehd,id.i alt]-nda eD kötü şartı8İ
iainde aile do].dufuyollar. Tufigt işçi patronun bagklaJ.na

ve söııürüsüne boyun eğse bi, köle gibi boğaz tok]-uğuıa ça1],ş-
nak zorunalaal]_l,. En ufak blr hak için sesinl çıkalsa poliEo
verilnek, haftalalca, belki de aylarca hapls yatnak v6 araan-

daı ise İürkiye'ye işslztiğin kucağ]-na Sülii].Eek tgbdldl t19

karşa karş],yad]f.

Ge.ek Türk ve gerekse Alman nakanlar]-nla qeşltli defalar
söz Ve.nelerine rağİİen bıı güne kada! tufistlelin aluruouıu

düzeltecek }ıiç bir tedbii allnnad1. sosyal bif nesele o1an

turi-st işçi sorrınu pofis ted.billeri ile, a]-nan],n teriyle nefa-
kas]-n]_ kazannaktaİı başka bir suçu olnayan insaİtlarıD blreıı
haydut gibi kovalannası ile çözü_mlenenez. Eurlgt işçlleıl.!
.iayaİIp 8üvenecekLeri hiç bif yef yoktur.

Turist işÇilere oturna ve çalışna hakka vefilnelidir,
ailikiye',ie ois"rn, yur]i ,]1§rnca 01sun, turist işçilerlo köfe

ticareti ir'apan]af a;r-r bir şekılde c e z alandlf].lafaİ, vo 8ğ-
niş l-.ir, üı]/1ra kanpanyas]- ile yeni tulist iş9ı 5e],nesi 6n],en-

me L 1ai r.
ıl

Dil öğrenimi sağlanmalıdır !
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Emeklılik hakkı l

Tü.kiye ve ıed.eral Atnanya aıag]-nila inza].ann].ş bulunaı
İşgücü vo so§yal Güvenllk aİüaşEa61 Fed.eral Atraıyaua 9a11-
şan işçtlerin eneklilik he}k]'oa ta.E güveDce a]_t]-na alnaD-g-
tır. İşçinin öd,ediği p!i.üler ve priroli çaİıştr-ğ1 yr-tlar tao
01arak emekliliğlne aayllnana}tadJ_r.

Bu gJılaşEa derhal aeği ştiri]_oe]. i , işçiniD ödediğ1 her kuruş
Vo fenik, ve si8ortalı çalr-ştr.ğı her 8ün heEap ed.ilerek riiİ-
kj.yeldeki eğ]eklilik yaş hadlefi üzerinaİğn eoekliye aJrrlImBE]-
sağlanroaladar.

konsoluklar düzenli çalışma|ıdır !

tronsolosluklarda çoğu kez en baait 1şlef içln bir giin b6k-
lonek gereki.yor. Brına karşa]ak ölün, aalitiyet veJra işten a-
talna 8ibi aıılunlaİda konsolosluklaİ.eıle tutulu! bi! yaİdro-
da bulu!ıouyorlar.

llen lşçilorin saftlndaki külfett hafifletnek, hen at6 koaso-
1osluklaİıil işini az&ltnak için pasaportla! l_kişgr seneıik
deği]-, datla uzun §üreli uzat1loa1]-al]-r.
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Soygunculuğa son !

GeleL bu gibi çirketlere, 8elekse çeşitli hileleıle 1şqi-
1eıi goyaD bütün eksport ve firnalara karş]- kesin tedbiileİ
alınnaır, bu gibi işler1 yapanlara oturna ve çallşna izni
veıiloenelld,if.

Gümrüklerde kolaylık

İurt ö].ş]-ndakt nürklyell 1şçiler lqln yuİdunuza 8elip 8it-
Bek, özg1l1kle berab9Tinde heölye veya özel eşya götürüyolsa,
son d6!9ca ğüç olloaktadır. oüuüklerde birkaç dakikalr,k bir
1ş 1çlD gi.iDlerce gara beklenek gelekiyor. En basit işler içİn
rügv€t igtealyof. vatandaş b1! koloisyoncuya başvuİmaalan dev-

1et kap].6ıada işini yaptlranaz hale 6elmişti!. Özellikle Yeş11-
köy havalananda görev11].e! işqilere gon derecG kötü d.avran]--

yorlgr ve hatta dövEeye kada! Varan olaylaİ oluyof.

GüEliik]-er düzen1l ve süfatle işlef hale getirilneli, rüş-
v€t yengDln ve konisyonculuğrın önü alunal].dlr. vatandaş
iıgvlet dglleBinde işini arac].s12 ve derhal göİebilmelidir.
Güoliik revzuatı kiosenin içinden çlkamayacağ]. kadar karlçlk-
tı!. Bu nevzuat İşçinin lehine değiştirifmeli.iir.

]3

soa ]l-rıIarda Jnıft d.r-şa!d.a tüleyen öze1 uçeİ şilketleli
geşitli oJruılafıa 1şçi]-efin sırtualan nilyonla! vurrıyor.
uçatto.ırt yeriıgn fazla bilet satarak, tti]_eli ifleglarla ve 9e-
ferlariı iİüzen8izliğl ile yolcu.ları! hava alenlaranda peri-
şan olEala!]-na sebep oluyor]-a!, Bu şj.rketlef tarafanalaİt al-
alatılıp zalara uğrayanlafan helhan8i bi! şekilae haklaİlna
aranaları nüDkün o1nuyor.
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Dövizler doğru kullanılmalıdır l

Yurt d]_şandaki işçile! her yr-1 binbir güçlükle, dişinden
tarnağından arttaxdaklarl .ailyarlarca 1iraya TüTkiye'ye yol].u-
yorlar. Iurd.unuzun kalk]-nnas]- için büyük bi! önem taş]-yan
bu paralar 6erek men]"eketlEizin 8erekae igçilerioizin 8e]-ece-
ği lçiı en iyi bir şeki].de değell end,lri]_!0el id ir.

Bugüne kadaİ işçj" ta6afruflar], iyi bİr şekild,e değerlendi-
rilnedi. Öneoli bir klsna vulgunculaİ,an, far§atçalaltn eline
goçtj-. Türkiyeiyi sijEüren yabanca fifnatarln karlarlna 6de-
oğk lçj"n kullaı],ldr.. Aneİikadan çabucak denode olaı, ülke-
nin saıayileşaaesine hiç bir katka61 olİıayan silahların alln-
naşana harcanaL]-.

son yr-J-larda ise bir kaç büyük kapitalist tekel bu d6viz-
1eri ele geçirnek iqin yeni planlar hazırlıyol. ''llalka aglk
şlrketıer" oyunu bu planlaTdaı bi.idir.

Bunca y1ldaİ Jruıt d.lşand.ak1 işçilerin eneğini sönür.en kapi-
ta].işt tekellere şindi de d.öviz ve tasarİuflaranl sörnüine far_
6at]- verilE€nelidi.r.

İ9ç1 d6vizleri Anerikadan, NATo'dao silah alrnaya harcan.na-
ma1].d.].İ.

Tagafİuf].arla yönğtl_Ei ve d.enetini 1şçllefin elinde o1an,
çoğunluğu işçilerin etlerinde'tııttuklara şirkel ve koopera-
tifler ku!ulro4]-a, bunlaİa devlet taraflndan yardan editroeli
ve J.ulalunuzun kalkınoasına katklda bulunacak yatıramla! ger-
9ek}eştiİllne tldir.
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Dernekler kanunu değismelidir !

tşçllerin dert]-erinin giderilne9inde 8üvenebitecekle!İ
tek destek yine kendilerinin birlikte bareket ederek oeyda-
na 8etildikteİi güçtür. Bu yüzden işçilerin alernekler ve

sendikalaİ içinde örgütle!üeleri, neselelerin }tal}t yöniinde

çok önero].i bi! adlod.].!. Bunrı bilen Qıkarclla! işçileriı blr-
alaya gelip örgütl enrdel elini en8elleneye çalış]-rla!.

Tü.kiyede yenl çakaralan alerneklef kanunuauiı deİnek 9ala9-
roafa!ln]_ engelleyen veya k].s]-tlayan çeşit].i naddelar1 valdJr
ve kanl.ın gene]-likle dernek ça1]-şnalar]-na destekJ-eEek yering
zorlaştıfnaktatlar. Geoel hu}ıık kurallarana ve deEoklatik an-
layaşa uJ.nayan bu kanun iptal edilnelid.ir.

Sendikalaşalım !

Yurt daşudaki işQileria meseleleri ancak yefli yabanc]"

iler miIletten 1Şçileİ hep birlikte çalaşlp oücade]e edeller-
se c;zünlenebilir. Bu biİlik ve dayanltna sendikalard.a ak-
tii ç511şnakla 8erÇekleştiTifebilir. Bu aqadaİ sendikalara
},,iyük,j6İ,evler lüşmektedir.

Yrıft daşaıdaki işçilerin aktif bir şekild,e sendlka]. ç9].]-ş-
maya katllnalar1 her bak]-ndan teşvik edilrneli, gendlkaların
tülkqe yay]-nlad]-klala 8azeteler geliştiıilne11, seDlnorlerin
sayıs1 aİttlIalmaf aaL]"r.

Türkiyeli sendika ve işçi teosilcileri yetiştlrilDeıi, buı-
]-alr-n bölge6el çal]-şna 8\ı!uplaf], kuinaıa!]. gağıdınalar g9Dd.1-

kalar bünyesinde yabanc]- işçilefe daha ifazıa otanqİ 9ağl8nDa-
1ad.ai.

Axf,-ipa ilkci grındeki s endikal arla Türkiye' dekİ sendlFalar
,]r:ls1.- 

: aii i 1iŞü:ler,].,1 iştirilneli, ortak seoineller afüzen-

].ı:9i-i,:.lr, tü:i:üii€r sa,ie.e iürk-lş ile deği], l 
"Tiirkiye ltt9

:"::L]:_]..]e -;]l,:l -;:.i1 .1en ]Isi( ile de kululnalı ve ge-
-, l ]::: : ]- e1 i ] _l. l.,:,.l ]:.aan la,{i,r]pacaki Türkiyeli sendika-
.1_ ::. .-,].i,.]]:| ]lk,:]e: LekI s9:ıaik, 1arla da ilişkile! kııf-
,-l |:\ ' ..,.,,]: ::1:..,ri]i..
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Köklü reformlar gerek !

0n y]-1ı aşk]_n tecrübel9r, özellikle 197' y]-1ındakl 8oıtş-
roeler 8ö§teidi kiı yurt d.lşına nilyonlarca işç.i gönd.erllng-
si Türkiye'nin ekono!ıik ve sosyal re§elelefiıl çözüraleDiyor.
Aksine, aaha büyük sorun].aİ yaratıyor. Türklye'd,e rıilyoDlaİ-
ca vatandaşl!ılz geçinin1 gağlarğ_k 1çin yuİt dJ91na 8l"tneye
oecbur oldukça yuİt daş]_nd,aki işçllelin nesole]-er1 çözünle-
neüez. Bu yüzden bi-zin bütiin neseleleliniziD teneliDd.e Jrur-
drımuzdaki işsizlik sorunu yatnaktaalar.

Bugün Jrurdtımuzda mı].yonlarcaişsl_z var. Üçiiacü beş yr-ılık
plana 8öre ön'Jmüzdeki y1llarda iş§lzlefin say].sa d.aha it8 sİta-
caktar.

Görülüyoİ, ki en büyük sosyal delclniz o].an işsizlik goru-
nr.ınun çözünlennesi içln kökıü tedbirle. 8ereklidir:

DeVlet kapitalist tekellere oilyaİlarca lirarr teşvik
tedbi!i olaİ.ak d.ağatİ]ak yerine ağar sanayii kend.i €1iJı-
1e kuİmalldar.

Ağrr sarıayi, baokalal, sigortalar ve dış ticaret d.ev-
1etleşiririln]elidi!'.
Yaban.1 5elnaye ni ]1il e ştililnelidiT.
GeıÇek bir toprak İefoimu yap1lnal],, kijylüleTin ve
küçük İe orta üretici]efin kooperatifleri desteklenne-
i 1di r.
Ütke.ıizin tab j,i zenginlik kqynakları, özellikle dad.en-
1er, petıcLier devl etleşt j. İ.i 1r.ı e 1 id i r.

a

o

o

a

16

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Bu progıeE]_n hazarl.nn2alDala aşağ].d8İi kişilerin d.e öueDfi
katkllafı olEuştur l

İ,lij_Eir Aksabıü
İ,lelih Bekler
Fuat Bultan
cena1 coşkun
Hüseyi_n İj_.en
İslrail Eryağc],
vufa1 EEre
Naci Giifesi r
ismaiI kaııaaan
AydıD KaTahasan
İalDaz f,aaahasan
Doğan Öztunce1
öz6an Sağ]_aa
Alaattin-sal]ncakla
Gönü1 sebibuçj_D
ıtustafa sebibuçin
ıli siiyleEezoğlu
osiıa_E Tataroğlu
ulya uçer
Eaİd i Uşak],]_Bil

Tii.k-Darır-ş §ekİeteri, Berğisch - Gladbach
Yapı İşçileri send. tTerkez sek.t Flantf!.t
tiiİk-Danlş Ge!e]. §ekrebeil, Bonn
Tiiİk-Danlş sekreteri, KeEpten
Tiirk-Dan]-ş sekreteri, Bergiscb-Gladbach
fiirk-Dalr-ş sekleteri, Ingolstaat
Forii 1şçi Tensilcisi. Kö]-n
DGB Ee§geu B6l8e sekreteri, Fra!.kfuJt
DGB Bad.oo-1,1iiİt te@be.g Bölge sek. stutt8art
riirk-Danag sekreteri, Herne
Heta1 lşçiLefi Send. tlerkez sek. Pr8İİfıft
Tiilk-Daıış Eessen Koordinatörüi Prantfurt
Ki_6ya saıayii sead,Meİ,kez §ekre t€fi tİiiachen
Tiİck-Dg.al,ş sekİeteri, EğIn
Tii.k-ra!ış sekreteri, Göppingen
Tiirk-Danr.ş seklete.i, §tuİtgaİt
A T T F Başkanı, ı'liilchen
Gazeteci, lrankfurt
Gazeteci, Kö]n
liirk-Daİ]_ş sekİeteri, DtLisbuj.g

(xişilerin görevleri bilgi verilxoek içi! J.azllnaştar, )

DigeDaruck
goruElu§u

io solbstveılag, veraltwo.tlich :

Fed.efa1 Alİoanya, Tiirk Çaaetecile.i
6o8ya1 Da!1§nadaİ1, Koorainasyoü
Özcan §ağlaı (sözcü) 8 Miiıchea 40,

send,ikac]_1ala ve
nisyolu ai1na
.Arialieastr. 49

l{a-sref r , TL
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FRA}JKFURT M. TURK oIilALIIEvr
TURKiSCHES YOLKSHALiS e.Y.

Frankfurt Türk Halkevi nedir ?
Frankfurt Türk Halkevi'nde yapılan
sosyal ve kültlirel çalışmalar :

Halkoyunları çalışmaları :

Halkmüziği çalışmaları :

Lisan kursları :

2

3
4

6
8

Y|NE ALıN TERıMiZE Göz KoYDULAR !

VARAN 1 :'tg86yılında daha fazla vergi

VARAN 2, l,§ff"":rort harçı 1 875.-TL
karşılıgı 9.-DM yerine 1O2.-DM
alıyorlar

Radyo-Televizyon tamircilik kursu
Tiyatro çalışma|arı :

Kadınlar kolu ça|ışmaları :

Çocuklara yöne|ik ça!ışmalar :

9

13
14

16
18

Yeni pasaport bedeli en iazla 15.-DM olmalıdir.!

irvızn KAMPANYAsI

1o

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Değerli arkadaşlar,

Elinizdeki bu küçük broşürle sizlere Frankfurt
Türk Halkevi'ni tanıtmak, yapılan çalrşmalar ve dü-
zenlenen kurslar üzerine sizleri bilgilendirmek is-
tiyoruz .

FrankfıJrt Tiirk Halkeü nedir ?
F'rankfurt Türk Halkevi, yirmi yıldrr Frankfurt ve

çevresinde çalışmalarını sürdüren bir işçi kurulu-
şudur.

Halkevi kim|er taraf ından kurulmuştur?

Frankfurt Türk Ha]kevi, sendikalı aktif işçiler ve
Türkdanış görevlileri tarafından 1965 yılında kurul-
muştur.
.Halkevi hangi amaçlarla çalışır ?
Frankfurt Türk Ha]kevi, Fran}<furt ve çevresinde
yaşayan yurttaşlarımız ın karşı karşrya kaldıklarr
(işsizlik, konut, dil, çocuklarrn eğitimi vs. gibi) çe-
şitli sorunlara birlikte çözüm yolları aramak,
İçinde yaşadı.ğrmız Almarı toplumu ile eşit koşullar-
da uyum içerisinde bir arada yaşamanln olanak-
l arınr yaratmak,
Alınanyalda yaşayan değişik u]uslardan işçilerin
aralarındaki dayanışmayı daha da güçJ.endirmeleri
için gerekli olan karşılıklı kliltür alışverişini da-
ha da yaygınlaştırmak amacı.yla çalışır,
Halkevi hangi kuruluşlarla bir|ikte çalışır ?
Frankfurt Türk Halkevi, başta Alman Sendikalar
Birliği-DGB olmak üzere Türkdanı.ş-AWO, Frank_
furt Belediyesi S osyal işler, Gençlik ve Kijltür Mü-

2

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



diirliikleri, Frankİurt Sosyal Danışmaıılık Yiüsek_
okulu, Hessen eyaleti yabancı hemşeriler girişi _

mi, AJ.man Halk Ytiksekokulu_ VHS, Alman ve diğer
uluslardan işçilerin demokratik kuruluşlarıyla yu-
karıda saydığrmız amaçlar doğrultusunda ortak ça-
lışmalar yapar.
|-*alkevinde hangi çahşınalar yapıl.naktadr ?
Frankfurt Türk Halkevilnde bazı,]arı yukarrda isirr
lerini saydı,ğımız kuruluşlarla birlikte o].mak üze-
re çeşitli sosyal ve kütürel çalışmalar yapılmak-
ta, değişik kurslar düz enlenmektedir.

F.T.Halkevinde yapilan çalişınalara
kiııier katıiabilir ?
Frankfurt Türk Halkevi'nde yaprJ.an sosyal ve ktil -türel çalrşmal.ar herkese açıktır. Frankfurt veçev-
resinde oturan tüm 5nırttaşlarımız Halkevitnde ya_
pılan toplantr ve kurslara hiç bir ücret ödemeden
katılabilirler.

yönetim kurulu
oooooo

Frankfurt Tiirk Halkevilnin çalışmalarr ve yapıJan
kurslar üzerine bu broşürün ötesinde daha fazla
bilgi edinmek istiyenler Yönetim Kurulumuza baş-
vurabilir].er.
Adresimiz :

Frankfurt Türk Halkevi
Baseler Platz 6 6 Frankfurt a. M.

Tel. : 25 32 08
Pazartesi-Cuma saat : l8. OO - 21.00 arasında
Cumartesi _günü_ saat : , ll_. 0q - 21.00 arasındabizleri telef6nlada arayabilirsiniz.
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Halkoyunları çalışmaları :

4
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Halkımrzın özkültürünün bir parçası olan Halkoyun-
larımızr burada yetişen gençlerimize ve çocukları-
mlza öğretmek için kurulduğıımuz günden bu yana
yoğun bir çaba sarfediyoruz. Bu çalışmalarrmı,zla
bir yandan gençleri s oka}çtan kurtarıp, kötü yollara
gitmelerini önlerken, diğer yandan on].ar:.n topluma
yararlı kişiler olarak gelişmelerine yardımcı olu -
yoruz.
Bu gün 12 yörenin kostümüne sahip olan Halko_yun-
ları gurubumuz diğer Avrupa ülkelerinde ve Fede-
ral Almanyaın:.n değişik şehirlerinde düzenlenen
işçi gecelerinde, uluslararası şenliklerde Halkoyın-
larrmızr başarryla sergilemektedir.
Antep, Elaztğ, Artvin, Silifke, Diyarbakr, Karş Bitlis
Bingö], Bayburt ve Karadeniz yörelerinden .oyunlar
öğrendiğimiz çalışmalar ücretsiz olup tüm gençle-
re açıktır.
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HALKOYUNLARI ÇALISMALARI
Yeni başlayanlar için : Cumartesi giinJ.eri

L4.00-17.00 arası
Halkevi Lokalinde
Baseler Platz 6

Çocuklar için Cumartesi günleri
13. 00-15. 00 arası
Halkevi L okalinde
Baseler P|atz 6

Bilenler için Cuma akşamları
19.00-22.00 arasl
DGB-Haus
GençJ.ik Lokalinde
wiihelm Leuschner
Strasse 69-77
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Halkmüziği çalışmaları :

Acısıyla, sevinciyle Anadolu insanınur yaşamınl
dile getiren Hallçtürki.ilerimizi ükemizden bin-
lerce kilometre uzakta'da olsak yaşatmaya ve
burada yetişen gençlerimize tanıtıp öğretmeğe
çalışryoruz.

İlerlemişler için Bağlama gurubu ça_lışmaları:
Cumartesi günleri
14.00-17.00 arasr
Halkevi Lokalinde
Baseler P|atz 6

Hallıtürküleri Korosu çalışmaları :

Cumartesi günleri
14.00-17.00 arası
Halkevi Lokalinde
Baseler Platz 6
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Klasik Türk Müziği çalışmaları :

Çarşamba günleri
18.00-21.00 arası
Ha].kevi Loka_]inde
Base].er Platz 6

Gençler için müzik çalrşmasr :

Salı akşamları
18.00-21.00 arası
Halkevi Lokalinde
Baseler Platz 6

Gençler için SAZ KURSU :

Cuma akşamları
18.00-21.00 arasr
Halkevi Lokalinde
Baseler P7atz 6

7
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Lisan kursları :

Frankfurt Türk Ha.lkevilnde değişik düzeylerde A-1-

manca kurslarl uzman öğretmenler tardfındarı ve-
rilmektedir.}5 haftafık bu kurslar sonunda verilen
belgeler yabancılar polisi (Ordnugsamt), iş ve işçi
bulma kurumu (Arbeitsamt) gibi resmi kurumlar-
ca da tanınmaktadr.
- Halkevi'nde yapılan kurslar ücretsizdir.
- Kurslar ilgi duyan herkese açrktrr.
- Kurslar için gerekli kitap ve diğer malzemeler

kat:.lanlara ücretsiz o]arak verilm6ktedir.
AIMANCA KURSLARI :

Yeni başlayanlar için yoğun
( İntensiv ) A.].manca kursu : pazartesi- cuma

(Hergün )

Saat : 9.30-12.30
Halkevi Lokalinde

İlerlemişler için yoğun
( İntensiv ) Almanca kursu : Pazartesi-Cuma

(Hergiin )

Saat 9.30-12.30
Halkevi Lokalinde

Tandem kurs
Türlder için AJ.manca-Almanlar için Türkçe

Perşembe akşamları
Saat ,: 19.30-21.00
Halkevi Lokalinde

A].m anlar için Türkçe Perşembe akşamları
Saat: 18.30-19.30
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1986yıhnda daha iazla vergi
kesilecek

BİR YANDAN ESLERİMİZİ lrE ÇOCUKLARIMIZI
ALMANYAİYA SOKMAMAK İÇİN ELLERINDEN
GELENİ YAPIYORLAR ÖTE YANDAN ESİMİZ
\İE çoCUKLARIMIZ TİİRKİYE,DE DİYE 'BiZi,
F AZLA VERGİ ÖDETEREK CEZALANDIRACAK-
LAR.
Federa] Almanya Hükümetilnin vergi indirim ya-
sası (Steuersenkungsgesetz ) adı altında çıkarttığı,
yeni yasa eşi ve çocukları Türkiyelde olan işçi
arkadaşlarımızrn 1 Ocak 1986 tarihinden itibaren
her ay ortalama 100. -DM ile 300. -DM arasında
DAI{A FAZLA VERGİ ödemelerini öngörüyor.

Bundan böyle eşleri ve çocukları Türkiyelde olan-
ların vergi kartına:
-Türkiyeldeki çocuklar iş}enmiyecek
-Vergi gurubu I den ( Sanki bekdrmış gibi )vergi kesilecek.

Değerli arkadaşlar,

Alın terimizle kazandrğrmız bu paralarr hibe et-
mek istemiyorsak, bu haksrzlığa karşı, zarar gören
veya görmeyen tüm arkadaşlar birlikte sesimizi
yükseltelim.
Yeni vergi kartı elinize geçer geçmez gerekli i-
tirazı yapmak için TÜRKDANIS'a ve Frankfurt
rünr Har,xE\ıf'ne başvurun.

TURKDANIS TÜRK HALKEVİ
Münchener Str. 48
6000 Frankfurt/M
Tel. : 23 38 04

saat 9. 00 -12. 00

Baseler PLatz 6
6000 Fr arıkfurt/ M
Tel. : 25 32 08

saat 18.00-21.00
9
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Uara n 2
\

1

Yurttaşlar1

Yeni pasaportlarıh verilmesine başlandı. Bilindiği
gibi, yeni pasaportların Türklye'deki değeri 1875,-
TL!ür. Bu günün kurlar].na göre 9." DM ediyor. oy-
sa yeni pasaportlar için bizlerden istenen miktar
l02.-DMldir.Eğer beş yıllık sür6yle pasaport alma _

ya kalkarsak kişi başrna 207.-DM ödemek zorunda-
yız. Beş kişilik bir ai]enin pas aportlarrnırı yenile_
mesi 1035,-DM tutuyor. Bu fark nereden geliyor?Ni-
ye bizler çok yüksek ödemeler yapmak zorunda bı-
rakılryoruz ?

Büyüklerimizin dediği gibi, "eğri oturup, doğru ko-
nuşalım". Türkiyeldeki hükümetler bize ||döviz yu-
murtlayan tavuk'lgözüyle bakmadı_lar mr?Yıllardır
en başta Tiirkiyeldeki hiikümet].er eliyle so5rulma-
dık mı? Hele son beş yılda Evren-Öza]. vönetimi
bu soygrınu dayaııılmaz boyutlara getirmedi mi?
Evren-Özal yönetimi gençIerimizden 20 bin DM be-
del istedi. Gençlerimizin haklr tepkileri sonucubu-
nu 15 bin DM'ye düşürdü. Bu y€terli değildir. Bedel
en fazla 5 bin DM olmalrdır. Yakınlarımızı getir -
mek için ddığımız davet belgeleri, Alman makam.
larında en faz].a ll.-DMıdir, Konsolosluklarda ise
bizlerden 140.-DM alryorlar. Şimdi de 9.-DM değa
rindeki yeni pasaportlar için 102.-DM isteniyor.
Bizler bu paralarr sokaktan mı topluyoruz? IJan-
gi zor koşullarda çalıştığımız bilinmiyor mu?

l.tl75,-ü,l_,- l02,-DM?

BU YANLIŞ HESAP nÜznı_,rİıMELİDİR!
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Tiirkiye Cwrıhuriyeti
Bonn Büyüelçiliğ
-Tiirkische BotscMft-

[İe str. 47

5300 Bonn- Bad Godesberg

Sayın Büyiikelçi,

Rderal Alrnanya'daki durumumuzu yakından izleyebilen bir görevdesiniz. İşsizliğirı, kısa çahşrnarun ve iş güven-

cesinden yoksun olrrıarruzn gelirlerimiİ öneınli ölçüde yitirdiğimizi yakından idiyorsunuz. Buna rağrrpn Tiirkiye'
de yaklaşık 9._DM olan yeni pasaportlar için konsolosluklarda bizlerden istenen pasaport harçlannıın l02.-DM ol-

duğunu ü bil iyorsunuz.

Bizim sizlerden ricanuz, Ttirkiye'de ye*ili makanılarla göriişerek bidere uygulanan bu haksızlıfu karşı ğrişinde
bıı]unrrnruzdır. Biz aşağda imzalan bulunarılar olarak şu talebimizin gerçekleşrrrsini istiyoruz.

Pasaport harçları en fada 15.-DM olırıalıür

Aü Soyıılı Adresi lrruası
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Hepimiz şu soruları kendimiz e sormalıyrz . Ne ola_
cak bu işin sonu? Bizlerden ne isterlerse kuzu tu-
zu verecek miyiz ?

NE YAPABİLİRiZ?
Hiç birimiz tek başına birşey yapamaylz.Ama birlik-
te olursak sesimizi duyurabiliriz.Federasyonumuz
FİDE4 bu haksızlı,ğa hayrr diyor.Bu soyguncu anla-
yışa karşr yüksek sesle ve cesaretle karşı koyul-
ma].rdrr.Her birimiz tek tek veya guruplar halinde
mektuplar yaz abiliriz.B onn B üyükelçiliği'ne veril
mek üzere imza kampanyaları başlatabiliriz.
Frankfurt Tiirk Halkevi harçlarrn düşürülmesi için
Frankfurtıda bir İMZA KAMPANYASI başlatmıştrr.
Bu kampanyayı hep birlikte yaygulaştrra].ım. Fab-
rikalarda, mahalle]erde imza toplamak için gurup
lar oluşturalım. Biz hakkrmrzı aramaz sak kimsenin
bizi düşünüceği yok. "Hak verilmez alrnır","Gücü_
müz birliğimiz dir|ldiyer ek bu haks:,zilı.ğa karşı se-
simizi yükseitelim.

Yeni pasaport bedeli en fazla 15.-DM olmahdr!

Ilişikteki rne}<tup örneğini fotokopi ile çoğaltrp veya
elde yazarak Türkiye Cumhuriyeti Başbakanlrk Ma-
kamr ANKARA / TİJRKEİ adresine postalay:.nı.z.

İMzA KAMPANYASİ için gereldi imza toplamafor-
mülerlerini Frankfurt Türk'Halkevilnin Baseler P-
latz 6 adresindeki dernek ]oka]inden temin edebi-
lirsiniz.
Loka.limiz pazartesi'den cumalya kadar her gün
saat:18.00_21.00 , cumartesi günleri saat: 14.00-
21.00 arasr açrktrr.
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Türkiye Cumhuriyeti
Başbakanlık Makanıına

ANKARA/TIJRKEI

Ömek mektup

Sayın yetkililer,

Yeni pasaport verilmesi kararı !,ı.ırtdışında da uygulannıaya başlandı. Federal AIınanya'da bizlerden pasaport ba_

şına l02.-DM isteniyor. Oysa yeni pasaportların Tij.rkiye'deki değeri yaklaşık 9.-DM tutrrıaktadır. Bizlerden 102._
DM istenrrpsi çok büyük bir haksıdık değl midir?

Sizin de bildiğiniz gibi, Federal Alrnanya'daki yığınsal işsizlikten bizlerde önenıli ölçüde etkilendik. Birçoğumuz
işsiz. Ayrıca iş yeri güvencemiz de yok. Her an işsiz kalabiliriz. Gelirlerimizde önenıli ölçüde düşme olmuş, rnas-
raflarınuz ise bir hayli yükselmiştir.

Beş yıllık,,7atrnayla birlikte bir pasaport için kişi başına 207.-DM cüemek zorundayız. Her ailenin yenilenrsige-
reken pasaport sayısı ise ortalarrıa beş adettir, Bir ailenin pasaport yenilemesi demek 1.035.- DM öderrrsi derrtktir.

Sizlerden ricanız yurtdışındaki işçilere uygulanan bu haksızlığa karşı, ilgili Bakanlıkları ve daireleri uyarıTlaruz ve
uygulamarun durdurulması için gerekli emirleri verrrıenizdir.

SaygıIarınıla

(İsirrı adres)
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Radyo-Televizyon tamirciIik kursu i
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Elektronik aletlere ilgi duyan gençler ve yetişkin
ler için elektronik kursu düzenliyoruz. Bir elektron
nik yüksek mühendisilnin yönetiminde yapılacak o-
1an bu kurs yeni başlayanlar için düzenlenmiştir.
Başlangıçta temel elektrik bilgisinin öğretileceği
bu kurs ağ.rlıkla pratiğe yönel.iktir.
ElektronikKursu Cumartesi günleri

Saat 14.00-17.00 arası
Halkevi Lokalinde
Baseler Platz 6
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Tiyatro çalışmaları :

Tiyatro Gurubumuzdaki arkadaşlarımlz oJma-
dıkları eserleri de kendileri yazmaktadırlar.
Onlar bu yaban ellerde karşı karşıya kaldı _

ğrmrz sorunları ele almakta , bu sorunlar ü -
zerine etrafl.rca tartışmalçta ve ondan sonra
bu tartrşmanı.n ürününü sahneye uygulamak-
tadırlar. Oyıınun yazı.lmasrndan sahne uygu-
lamasına, dekorlardan kostümlere kadar her-
şegin kollektifçe hazırlandrğr bu çalışmala-
ra ilgi duyan herkes katılabi].ir.
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TİYATRO ÇALISMALARI
Ha]kevi Tiyatro Gurubuınun prova_ları :

Cumartesi giinleri
14.00-17.00 arası
Halkevi L okalinde
Bas e]er Platz 6

Çocuklar için tiyatro çalışmalarr
Günü ve saati
henüz planlanıyor
Halkevi Lokalinde
Baseler PLatz 6
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Kadınlar kolu çalışmaları
Yurtdışında çalışmak zorunda kalan kadrnlarımız
eı,keklere oranla ğha fazla ve farklr problem-
lerle karşı karşıyadrr. Kadınlar:.mızın büyük bir-
çoğunluğu m esleksiz dir. Okuma - yaz ma bilmeyen-
İerin oranr erkeklerden çok fazladır. Bir çoğu ilk-
defa Federal AJ.manyalda işçi olmuştur. En ağı.r
işleri en düşük ücretle yapmak zorunda bırakrlan
kadınları.mrz gerek bilgi eksi}diğr, gerekse Almarı_
calarının yetersizliği hatta hiç yokluğu nedeniyle
haklarını arayamamaktadırlar. Genç kızlarımızın
durumları daha da güçtür Bir. çoğu ilkokulu dahi
bitiremeden işsizler ordusuna katümalrtadır.
Kadınlarımrzın ve gençkızlar:.mızın içinde bulun-
duğu bu somut durumu göz önünde bulunduran ka-
dınlar kolumız L975 yılrndan bu yana sürdürdüğü
çeşitli çalışmalarla, düzenlediği kurslarla Frank-
İr.t ," çevresinde oturan gehç kızlarımıza veka-
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drnlarımıza yardımcı olmalrta, sorun].ara birlikte
çözüm yolları aramalçtadır.

KADINLAR KOLUNUN ÇALISMA]-ARI :

Sorunlarrmı.zı tartıştığlmlz
yemekli sohbet toplantılarr : Her ayın ilk cuma

akşamı
Saat : 19. 00
Halkevi Lokalinde
Easeler Platz 6

Çalışan kadının hakları konulu bilgilendirme top-
1arıtıIarr(DGB ile birli]<te Seminerler).
Ana sağlığı ve çocuk bakımı, Kadrn hastalıkları
küçük çocukların eğitimi ve anneleri koruma ya_
sa§l gibi konularda konferanslar.
Okuma_yazma kursları ve : Cumartesi günleri
Biçki - Dikiş kursları Saat : 15.00-18.00

Türkdanış'Üa
Münchener Str.48
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ÇocukIara yöneIik çalışmalar

Biz yurtdlşındaki işçilerin en yakıcı' sorunlarındarı
biride her iki ditde cahiJ bırakılan ço cuklarımızdır.
Doğru bir biçimde eğitilmeyen çocuklarımızr karan-
lık günler beldiyor.Çocuklarımız:.n eğitirhi konu sıın -
da Frankfurt Türk Halkevi'nin yaptığı çalışmalar
biride Bockenheim semtinde 1975 yılından bu yana
Sosyal Danışmanlık Yüksekokulu ve Frarıkfurt Bele-
diyesi Gençlik Müdürlüğülnünde desteğiyle oluşturup.
yürüttüğü ÇoCUKLAR VE VELİLER İçiN BULUş-
.MA MERKEZI'dlr. Hamburger Allee BBbtde"Treff_
punlrt für türkische Kinder und ElternHadı a]tında -
çalışmalarrnı sürdüren bu Merkez'de 6_12 yaşara-
suıdaki çocuklara ev ödevlerinde yarüm edi_lmekte
onlara o5nın içersinde almanca öğretilmektedir.
Eğitimciler tarafından yürütülen bu çalışmalarda
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çocuklarln sosyal ve psikolojik s orı,ınl aİ ],na eğilin-
mekte, gerek okuldaki öğretmenleri i]e gerekse
aııne ve babalarıyla kurulan srkı iJişkiler içersin_
de bu sorunlara çözüm yolları aranmaktadır.
Bu projede çalrşan Türk ve Almarı eğitimciler ay-
rıca yaptıkları ev ziyaretlerinde, düzenledikleri ve-
liğ toplantılarında ailelere çocuklarrnln sorunları
üz€rine bilgi vermenin yanı sıra ailelerin diğer
sorunlarını.n çözümlenmesine de yardımcı olmakta-
dı.rlar.

TREFFPUNKT FUR TURKİSCHE
K|NDER UND ELTERN

Hamburger - Allee 88b
Pazartesitden Perşembe'ye kadar hef gün öğlen-
den itibaren saat 13.00 - 17.00 arası açrlrtrr.Bu-
rada yaprlan çalışmalar, düz enlenen kurslar ücret-
sizdir. İlgi duyan tüm aileler çocuklar:İı göndere-
bilirler.
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Yetkili
Alman öğetme yönetiminde

Türk Çocuklar lnın
Ev ödevlerine yardım

Kursu
Yarırlı. bir metot:

Hem ders, hem oyun
Ders çüşırken eglenmekve eğenirken ders çalışmak

*
Cuma haric

hergün 13.00 - 1 7. OOarası
*

TREFFpUNKI pUR rtjRxıscrıe
K|NDER UND ELTERN

Hamburger - Allee 88 b
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IIienGuG stımmG
lıUOı tutul
Artıeiterpresse f ür Ausl

JlJNt,/JuL ıqzo Nr.lO

önder urıd Deutsche. Erscheht in Spaniscfı,

yıtı §Esıılıı
Türkisch und Deutsch

Ion0res$ ior §Dınier
h EuroDı:

IlemotratlG aui
ilem Gesidıt -
iaschismus
im HİntGrn

[uslilnillsclıG
]rıuenI
Woist EuerHeim?
Woist EureWelt?
wir Ausliinder arbeiten sehr hart
İ.r-ai""e, Lancl uncl sind sebr still,
Doch die Stinne aler Auslğnder
nuss eenört werden - deshalb nachen
wir dİese Zeitung. Uir Frauen
sind aber d"ie stİllstenn noch
stiller als die M5ruıer, aber unse-
re Stinme rnuss genauso gehört
werden. In der Fanilie der Arbeiter
eibt es nicbt nur clie Eğnde cles
İİannes. auch clie H§ncle cter Frau
sind" dİ. Das Eerz des Mannes und
das Herz d.er Trau. Der Kopf ttes
Mannes und der Kopf der Trau.

Viele Problene der Arbeiter sind.
für uns Auslğinder bğrter als für
d.ie tteutschen Kol1egen. Und für
uns ausltind.ische tr'rauen noch nal
so hart.
Uir Fıauen wollen üb_er unsere
Problene bericbten, atenn es gibt
hoöh rıas anderes für uns als
Kleiclung, Kosnetik und Rezepte.

Fortsetzung auf Sılte 2

ıl,r Eıigranten brauch8n 91nB otlanİgrtİon,
dle sİch for unsare IntarBlsaı eİn,stzt,
§olanga ğE dİas6 organİEatİon nİcht
gibt, ıerdBn rlr ı€lterhİn ınit Fogaeİl
gatrBten nach dgı llotto t[iı blgt hier,
un KohlB zu ııach6n, also ııach die
Klappa nicht aJ ırl,t auf, [Iı nuıat
oahaltın , konme, ıae ro].le" .

Gut, und ülg bauBn şİr dİse6 oıganİ_
aation auf?

üla auch lıımer, eİnes İst klar, rİr
k6nn an darnit nur anfangen, renn ılr
91ns Bedingung erfOl1anı Diase Orga_
nlaation ,nua6 ung nlt unser€n Freun_
den verelnen, mit denrı, dİe auf una3rar

Tortsetzung auf Seite 26

Woiınıngsçreie,
ıırıd was rnan gegen
sietunkarn S.10

Sparien: Kampf derAıtıeiter
desWalzwerkSagınto S.12

Tükei:
Nachrkiten S.20

O Streil<ineirıem streikloserı Larıd S.22

oo

oo

verstürrmelte
tı/erıscfıerrecfıte S.8
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Wo ist Euer Heim?
Wo ist Eure Welt ?
Fortsetzung von Seite 1

Es wğr,e schön, wenn ein paar
Fıauen uns noch helfen könnten.
Salt nns, ob wir Probfene von
uns Frauen richtig anpacken oder
ob ihr das anders empfindet. Wir
wol1en jetzt mit einer wichtigen
Sache ar:f angen und das Problem
der Isol-ation anpacken.

Isofation heisst, dass ,ıir bei
der Ausırıandel,ung unser Haus ver-
lassen haben, hier ]_eben _ weit
weg von unseren Volk, getrennt
von den E]tern und Geschv,iistern,
allein mit unseren Sitten urrd Ge_
br5uchen, unter Menschen, die
sich anders verhalten, anders
sprechen, anders !.,ohnen, andere
Dinge als ııertvo]1 ansehen, die
anders essen, anders kochen,
aıd.ers feiern, sich anders kleiden.
Wir haben unsere We].t verlassen
und so]1en uns hier zurechtfin-
den. Wir sind aber so er3ogen,
dass wir uns nur in der alten
Uıngebung zurechtfinden. Deswegen
haben grad.e ı,nir Frauen imner
Sehnsucht nach unserer Heiınat,
wir wollen zurück. Es ist fast
iırıner so, der Mann sagt "Warten
wir noch 1 oder 2 Jahre ! ", aber
wir wollen schon jetzt zurück.
Denn für uns ist dieses Leben am
schwersten.

Fat hma ist vor 5 Jahren in tj.ie
İd" =."prbi ik gekommen, iirr
Mann schon 2 Jahre vorher.

Fatbna lebt etrennt von ihrem
or

Sie hat ihre grosse Faroilie aus
den kleinen Dorf sücllich von
Istanbul verlagsen. Dort hat sie
nit Vater, Mutter uncl Geschvıistern,
Kindern und Grosseltern zusaınrnen-
selebt. Jetzt ist sie ganz allein
f,ier. in einer kleinen Wohnung.
Alle6 um sie herum ist Technik,
ışt frend für sie.
Fathına 1ebt etrennt von ihren

Fathna 1ebt nit
aber d.en kri e gt

ihıen Mann hi er,
sie kaum zu Ge-

2

sicht. Er kornrnt abends spöt nach
Hause, weil er Uberstunden ge*
nacht hat. Die beiden brauchen ja
das Geld. Sie hat den ganzen Tag
auf ihn gewartet. Er konimt also
nach Hause, isst, setzt sich ein
bisschen vor den Fernseher,
knabbert Erdnüsse, trinkt sein
Bier uncl schliift dann bald ein.
Sie ist vıieder allein. Er hat
keine Lust mehr, noch viel nit
ihr zu reden, er ist geschafft
von der Arbeit.
"Was soll ich den ganzen Tag
nachen? Hausfrau, das ist richtig
verplemperte Zeit. A]- s ıneine
I'ochter noch klein war, bin ich
noch rıa1 2 stunden mit ihr in
Park spazierengegangen. Da kaın
j-ch wenigstens mal raus. Obvıoh1
ich dann auch schon wieder nach
Hause musste, was tun. "

Eine Freund.in sagt zu Fathna:
"Wenn ej_ne !'rau den ganzen Tag
d.en Haushalt macht, danı: ıvird
sie auch irgendwie ranmdösig,
sie}ıt imrıer nur 4 lı5nde und kriegt
auch schon bald einen vierecki-
gen Kopf. "

'lMein Mann ninmt mich nie ınit,
weı}n er weggeht. l' Er kann wenig-
stens rnit T_,andsleuten nocb nal
in die Kneipe, ein Bier trinken,
sich ınit Freund.en unterhırlten.
Da clarf sie aber nicht nit. tııenn
er.nal ins Kino gebt, und sie
nitnöchte, sagt er: "Was vıillst
du in Kino? Das ist ein Miinner-
f iln , laut er junge Mtinn er sind clort .
Was wi1l eine Frau da?" Also
bleibt sie wied.er allein.

Fathna lebt etrennt vorı ihrer
!ıg ebung.

Fathma entfrendet sich lan s a]n
von 1 reI oc
Ihre kleine Tochter geht schon
zur Schule. Bei_ den Schularbeiten
kann Fathna ihr nicht helfen, sie
kann nicht so gut d-eutsch. Die
kleine Dilek hat schnell cleutsch
gelernt, sie bat sich überhaupt
ziemlich schne1] an die neue Uro-
gebung geııöhnt. Sie hat schon oft
Schwierigkeiten, türkisch zu
reden, hat vie],e Wörter veıgessen
und redet 1ieber deutscb, ist
einfacher für sie. "Was so]-l d-as
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b].oss Werden weı].n wir wiecler in
ilie tiirkei gehen? "

t4b wilnscnt sich, zur Arbeit zu
5eEen, un wenigstens nicht den
genzen Tag allein zu sein. Aber
sie hat keine Arbej_tserlaubnis und
kriegt auch keine. Wer nicht bis
zıın 1.12.19/4 in iler Bundesrepublik
war, kriegt keine Arbeitserlaubnis.
AbCftO eine junge tiirkin, arbeitet

hier in einen krankenhaus als
Rıtzfrau. Sie nuss arbeiten rıegen
iles Gelcles, ihr Mann verdient
nicbt genug.

Aiscbe ist trennt von ihren
]_n ern.

Wenn Aische Kincier sieht, nuss
sie weinen. Ihre Kintler sind. hier
in der Buntiesrepublik geboren,
aber sie leben weit weg von ihr,
in tler Türkei. Einen Kindergarten-
platz hat sie entııeder nicbt ge-
kriegt otler er vrar zu teuer. Was
sol1 sie nachen? Sie nuss arbei-
ten. Jetzt passt ihr Mutter auf
d.ie Kinder auf .

Das letzte Mal hat Aische ihre
Kit'ıder vor 2 Jahren gesehen,
dieses Jabr vıi]-1 sie wied,er tıin.
Die Zeit ist bloss imner so kurz.
Sie hat nur J Wochen Urlaub, und
wenn sie nit dem Flugzeug nach
Istanbul fliegt, nuss sie inmer
noch 2 Tage nit cleın Bus bis zu
ihren kindern fahren.

Vor 2 Jahren hat sie
gra!ım aus d.er Tiirkei

ein Te]_e-
6ekriegt.

zv,ıei ihrer kinder hatten einen
Autounfall , eines ist tot, tlas
andere schr,üer verletzt. Sie und
ihr Mann wo]lten sofort hinfahren.
Ihı Chef aber hat gesagt: l'Wenn
ihr beiile fahrt, wird. einer ent-
1agsen.l' Sie ist aber trotzden
hingefahren und wurd,e tatstichlich
entlassen. Sie war dann 1 Jahr
1ang arbeitslos.
|lWenn ich an neine Kiniler clenke,
vıerde icb kran]<. Wenn ich nicht
ilran d.enke , geht ' s ınir begser. l|

Aische ist schon d.as 2.Ma1 an
Magen operiert worclen.

Aische ist etrennt von ihren
e r ]-ssen.

Aische hat zu viel Arbeit und fiir
sich gar keine Zeit. Manchna} neine Stuncle vor Feierabend., fTeut
sie sich, tlass clie Arbeit endlich
vorbei ist. Dann fğllt ihr ein
"Ach §cheisse, zu Eaus gehtı s
ueiter! "Aufr§unen, Kartoff eln
schölen, Köchen, Essen, Aufwaschen,
Saugen - irnner dasselbe. Warum
nuss sie ilas inrıer nachen, obwohl
sie auch 8 Stunden hart arbeİtet
und kaputt ist danach? "Früher,in der Tiirkei , war tlas inner so.
}ienn der . Junge in cli e Küche kaın ,
ciann hieos 6s, was wil]_st du denn
j-n d.er Küche? Iiier hast du nichts
zu suchen. Aber die kleinen Mğci-
chen nussten schon inner ganz
viel tun.ll unci clas ist inrner noch
so.

Uarla eine §panierin. fhr Mann
ist vor einero Jahr gestorben.

Maria ist getrennt von ibren Kind.
Die Wohnung, die sie nit ihren
Mann zus8mmen noch bezahlen konnte,
ist jetzt zu teuer geworclen. Sie
nusste ins Wohnhein ziehen, ibr
Kind darf sj-e clahi_n nicht mit-
nehmen. Kinderg§rten gibtI s nicbt
ocler sie sind zu teuer. sie nusste
ihr kind zu ihrer Mutter nach
Epanien geben. Ihr Vater ist seİt
eineıo halben Jahr arbeitslos. Er
bekonrnt in Spanien keine Arbeits-
1osenunterstüt zung, uncl auch
keine Arbeit. Wovon sollen die
Eltern Ieben und dann noch das
En}elkind niternğbren? Maria
nuss ihnen Geld schicken. Da sie
i§r llinğ nicht hier in cler Bıındes- )
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Woist
Wo ist

Euer Heim?
Eure Welt ?

Fortsetzung vbn Seite 3

republik hat, kriegt sie aııch
cehr vi e,] weniger KindergelC
( 10 M.ırk : . Aber ,_las ist nul. e j n
Prob] em. Ein ..ınderes ist, dass
ihr Kintl in Spanien aufv.,ğchst ıihı völlig frend ııird. Wird es eie
überhaııpt ııi edererkenrıt.n? .Es ı,ıacht
sie verı,ückt, ıı.ıenn sje rirand.enkt.

Mar.i a i: t etrenrıt vtın ihrer I]e imat
a er e ar, n -n mge ung.
Ihr Kincl wichst vıeit v;eg von ih::
auf - da, uo sie auch gern hin-
möchte. .Aber. sii-- kann nicht nach
Spariien, sie ıird ,jort keine Arbeit
fiııtlen. sie hat hier niernanden.
Der Mer:sch, den sie braucht in
iiem garr; f,emoen I-ar.,1 Lıier,,, ist
tot. Das einzige, vıas sie hat, ist
i}ır iirrd. Das musste sie weggoben.

Sie werden g:trenııt von ihren
Freunden.
Iın wohnhein werden die Frauen
scbl iıcııer al s ir, einer }iaserne ge-
ha]-te:ı. Es dürfen keine Miinner ins
wohnhr.imı nicbt der vater, nicht
d:r Bruder, nicht der M:ınn. "Wenr,.lie Paınilie auı Spanien zu Besuch
konımt, dürf en ı^;ir" mit Vater unc1
Bruder nii:ht ına] einerı Kaffee bei
urıs triıü<en, wir müssen dann in
die te,ıren Kneipen. Ist das nicht
e j ne Şchand e , wi e v;ir tr'rarıen be-
handelt wer,den? Wirt1 die Ehre deS
l.Johnh:ins verl.,tzt, wenn wir nit
llanneln zuealnıien iı einerı Zirıner
sind oder das Natürlichste von
der welt tun urıc rnit unsererı
Freund., Ver]_obtcı ccer }lann
schlılen? "

Fİgg, eine '1l-jtihri.ge Tür}:in.
Şie lebt getrennt von ihren
Freun:.len.

"Ich d.arf nicht ,ausgehen. t/errn
ich lreizeit habe, unterhalte ich
mich nit meinen schıııesterıı.'ııieruı
wir rausgehen, geht d.ie ganze
Fı^ni].ie aus. Sonst ına.Jhe ich Cen
Haushaft. IInd" tiann, ııenr die
l,ıoı:tıe wied.er anfEingt, nuss ıİraıl
vıietler ıur Arbeit geheı:, imner
d,as gleic}:e ..." M§dchen sind in

erster lınie d.a, un sich zlı ,ver-
heirateıı. "]]uch Dir eirıcn anstdr-ı-
digen tseruf!", sagt man zunı
,Iungen, "Such Dir einen. anstiin-
rligen I'lann", ?üT fcchter:. Aber
nuı] eine Jungfrau }ıat cie Charrce,
sich"grit"zu ver]reiraten. Hier, in
d.er f rernden Umwelt , bewachen 

"J 
ic

Eltern ihre Töchter noch strenger
a]_s in der Heinat, wo j ed.er j cden
kennt. Figen: "Unsere Elteın sagen,

. ihr d.ürf t keinen Freuııd haben, vıei l

ihr Möd.chen seid. Nur vıenn ma]]
heiratct. Dann hciratet ınan, dann
kri e gt naır l(inrler. Dann liat ırıan
überhaupt nichts vorn Leben... "

Diese Probleme, die uns fertig-
nachen, müssen wir hier anpacken.
Wir können nicht bloss sagen, dass
wir ja doch bald in unsere Heimat
zurückgehen, in unser Dorf. Unser \v
Dorf gibt es ınanchmaf gar nicht
mehr. Und die Prob]_eme werd.en d.ort
aüch nicht gelöst, denn aucLı dort
gehört uns nur eine Ecke, sonst
haben wir die g}eichen Probleme
wie hier. fn d.ieser We].t ınüssen
wir unsere Pr65]|EE6 anpacken, in
d.ieser Welt nüssen wir die Lösung
F]:=:;

Wir Frauen dürfen unsere, Probleme
nicht getrennt anpacken, die
Probleme von uns Frauen sj.nd die
Problene al]er Aı:b e iter. Wenn
Aische irn krankenhaus ist. und am
Magen operiert wird.,,trifft sie
einen Mann iın Flur, der auch ein
Magengeschwür hatte, aber nicht,
weil er von seinen Kindern ge- \,trennt lebt, sondern weif er von
seinen Bed.ürfnissen getrennt
lebt uıd Akkord und schicht
aı:beitet.
wir nüssen rnit anderen über uncere
Prob]-ene red.en, wir ınüssen unsere
Haustür aufrnachen und nach draus-
sen gehen. Wir denken immer "Ach,
was interessieren die neine Sorger_,
die haben selber genug oder rnachen
sich nur über mich 1ustig. " Dabei
haben wir so oft die gleichen
Sorgen . Nur , wenn ı^,ir ınit anCern
d.rüber red.en - nit M§nnern und
Frauen. andern Ausl iind ern und
Deutschen - können wir die Prob-
1eme geıneinsam anpacken.

sten ummer l{EuEN

, sTlMME
fraue11 schreiben - übey

Uerdeh ı4ir me
schleütc At
?ıt r uns

o bedingu ı4g en,DopPrl be lqrtung u 5 u.
beits-
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UertrGtung
durch
unbelıannt
Wir wollen über etwas sprechen,
was w]-T alle eigentlich gut ken-
nen rıüssten. Aber kenıen wir es
wi rkl i ch?

Die Gtwerkschaft hat oft bebauptet,
class sie uns ausldndische Arbeiter'vertritt. Deswegen gibt es in den
Einz elgewerkschaft en und im D8B
auch einige Vertreter von uns.

Vertreter da binge-sie als Kandıclaten
V,/er hat sie ge-

liber diese Dinge wj-ssen wir nicbt
Bescneid.. Wir wissen nur, d.ass nandiese Leute hinter unserın Rücken
ernennt.

Bis jetzt fand. weder eine Ver-
sanmlun8 statt noch haben ırıir eineinziges beschriebens Blatt ge-
sehen, wo tvir erfabren könnten.
v{as unser Vertreter tut und plant.
Wir haben noch nie d.avon geb8rt,
dass ein vertrauensnann zu uns
gekonuıen ist, un nit uns über
unsere Prob]_ene zu reden, claınit
clann unser Vertreter Steİlung
d.azu nehnen kann.

Das Problen, class unser Vertreterhinter verscblosgenen Türen vorsich binnauschelt, haben nicht
nur uıir Ausliincler. sondern auch
die_ deutschen Kollegen, blossnlcht gaıız so schlinn. Das
schwğcht d.ie kraft der Arbeiteri! der Gewerkscbait, d.ıe eıneırıirkliche Denokratie braucht.
In Hanburg zun Beispiel haben wirmitgekriegt, d.ass sich viele Aus-
lHncier über ihren vertreter in
DGB beschweren. Es gibt v
d.ie dıese situation-nicht
ertragen wol]_ en und d.ageg
gehen. Aber d.iese Freund,e
sich nicht entscbliessen,
Sache in d.ie Betriebe und
Wohnheine hineinzutragen.

woilen di
sti]_l übe
den l'all
ciie ibr P
schaft ha
nan besse
Türen ver

a]]-er nacht d.i
stark und kann d.en 

-M

d.er da drin steckt.
Ford.ern wir deshalb:

ngelegenheit lieber
ie Bühne bringen uncl
ınit Leuten be sprechen,

chen in d.er Gewerk-
. Sie sagen, dass
inter verschl ossenen
def n so11, damit d.ie

eA
rci
nur
öst
ben
rh
han

sache keinen staub aufwirbeft.
Kollegen, wenn d.ie Arbeiter nichterfahren, was ihre Vertreter tun
und. sagen, dann wird d.ie Derookratiein der Gewerkschaft weiterhin ab-gewiirgt werden. Es ist vo]_]_konnenrlchtıg, dass nan innerha_Lb der
Gewerkschaft s e].b st drum kdrıpfen
ınuss, urn diese Probleme zu lösen.
Aber es kann nicht richtig sein,
dass ein paar Eingeweihte-- die'
"Kenner der Mateıiel' - sich darun
kümmern, sondern dies muss d.ıe Mas-
se der Kollegen tun. Nur d.ie KraftWe

se
vo
wa

r hat diese
tzt? Wer hat
rge s chlagen?
hlt?

ç
a

Gewerkschaft
st auskehren,

} Versanmlungen, auf d,enen sich
unsere Vertreter vorsteJ_len, auf
denen sie Rechenschaft ableğen
und ihr Prograınrı erldutern! -

) Das Recht auf Wabl unseres Ver-
treters !

) Eine Gewerkschaf t, d.ie für a-L] eMitglieder durchschaubar ist !

Oas HaJ butler Vğlkerkundeııu s€ruıı varan-
staltete 61n€ ''Tor{<1sche Woche'', g].elch-
zeltlg 1nfonnlert eine Au8stgl]ung (bls
Januar 19??) abBr dia Tttı*el und auch
üb6r d16 §lüıağlon dar utrklschan Aıtaİ.-
tBr in dEr BHo. Auf elner Stellşrnd
slnd folgBnda İuıaenıngen dea (EB_Aııı-
lğnderreferarıtcfı, HgrrY| üıschd<, zıı 1a_
86nl i tch bin gcacn die ıhıssralıuhg. Mdh soll

nicF. bai den Türken ruıİsttibern-
dos hqben sio nic}ıt ğern ll

)) Vonuıı-ıoilı gı4üü&r tısLİı:dıan
und dqmit vt;ııbundp;ne ProbLcynç,
gı94. cS rı.ubrwe;L SoLcha Leule
w|e lhr dqnoch sı..cİİt. lh den
Gewoı**hd{+ qibü cs iadcıı{qlG
G teiclıb e n cc|4i g-u ng )r -

)1 U n ser s A r b ç;it<ı p rıbııırıe
lıolnracrı ddt:Ejı, )weiL die Buadcs-
nepubli k ein vicL AJ Libcl,o,laİ- -
Einwonderurıgsgcsc{z hğ+ ! ''

1e]_e,
1§ngeı

en an-
können
diese
in die
Sie
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5Tage fürdie Mutter
und STage fürden Vater,
wenn das kleinkind
krank ist

fOllen, dass daa Kind krank 1st und
gçf legt werden ınugs.

DiesEs Forııular iğt nlcht fğr dle Fir-
na, sondeİ.rı ist für diB Krank6nkalsB.
llan kann das zwaiJırel ııachan. Die er-
sten 5 Tage kann z.B. dl,e lutter zu-
hause bleiben. Ihre Krankenkaase bE-
zahlt 1hr fğr Jeden Tag 8 Süından
KrankengBld. oann kann der Vater auch
saine 5 Tage nehnen. Es lst gleich,
ob er İn eıner anderen krankenkasse
i.Et od9r ln derselben.

I wlcntıg iat noch: uan nıuss sl-ch
selbst darum k0ııneın, dass das Foııu-
1ar an dle Krankenkaase geschickt wirdı

Das 1st €in n€ueg Recht und vlale ris-
sen noch nj-cht davon. Es geht:

- wann das Klnd noch nlcht 8 Jahre
alt ist

- üann keİn Erwachsener tn der lloh-
nung ist, der das Klnd pflegen kann

Dann muss der Arzt ein Forııular aus-

oas ııach
überm l(oı|

Wer muBdie
Reparaturen
bezahlen?

]n a]_ler Rege1 rıuss der Verruieter
d.ie Repıruturen ül,ernehınen. Er ist
nğırılich durch Geset z daz,ı veı-
pfJ_ichtet, ". . .die verınietete Sache
d.en Mie,ter in einem zu dem vertrags-
nö'ssigen Gebrauc} geeigneter Zu-
stand zu überlassen unrl sie
wehrend. der Mietzeit in r]iesern
Zustand zu erha]-ten." I)as beaieutet,
ilass der Vernieter die Reparaturen
durchführen und auch bezahlen muss,
d-a er dafür zu sorgen hat, dass die
Wotınung unc] das Haus berıohnbaı,
bleiberı.
Viele glauben, alas§ der Vernieter
nur für das lIaus zu sorgen hat,
dass der Mieter aber für die woh-
nurıg veralrtwcrtlich ist. Das stinınt
aber, nicht: Der Verınieter muss
alle Sch6dcn, die im Haus g! in
ffi-!,lohnung auftret eır , auf seine
Kosten reparieren fassen.
Es gibt al}erdings 3 wichtige
Ausnahmen von dieser Rege]:

1.- Wenn die Schu]-d für irgendeinen
Schaden beirı Mieter 1iegt,

nuss dieser auch die Reparatur
bezahlerr. Aber Achtung! Etwas zu
beschddigen unal etwas verschleissen,
sind 2 ganz verschiedene Dinge !

Was du.rch clen normalen Gebrauch
der lııohnung verschlisseı wird,
muss der vermieter be zahl en.

2.- Wenn der Mieter bereits die
Schğclen kannte, afs er den

Mietvertrag unterschrieb, nuss
er dj_e Reparaturen übernehnen.

J.- Wenn d"er Mieter in Mietver-
trag einer besonderen Rege]ung

zugestimmt hat, bezahlt er
- die Schör,heitsreparaturen

wie anstreichen und tape-
zieren (s.Neue Stimrne 9, S.13). -

- kleine Reparaturen mi.t ge-
ringen Kosten bis zu einem
be stimn,ten l.etraE ( z.B.
!O oder 1OO Mark)."

Eine ganz ancleıe §ache irıt es
abe?, wenn tter Verınieter in Miet-
vertrag verlangt, class der Mieter
alle Reoaraturen zahlen nuss.
Fist] eine Unversc hğinthe i t !

Wer einen derartigen Mietvertrag
unterscb.ri eben bat, nuss noch
lange nicht al]es bezahlen, cla
so etwas ungesetzlich i st.

In dieseü Fal]. wendet man sich
anı besten an clen Mietervereinran
einen quten Anwa]-t oder an eine
Mi eteriniti at ive . (wir he]-fen d.abei)
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warum stimmt
die Rechnung nicht ?

Viefe auslğndische Koliegen, di e

einen Lohnsteuer j ahresausgleich
beantragt haben,haben in diesen
J.lrr "iEr 

,ıenigör Geld von den Tj-
,,"rrrartur" zurückbekomrnen afs im
fetzten Jahr. Darüber regen sich
die neisten Kollegen natürl i ch
auf .

Es sibt zwei Gründe dafür, dass
in diğsem Jahr weniger Steuern
zurückeezahlt worden sincl:
Der erğte Gruııd ist,dass die
§teuergesetze geiindert ıvorden
sintl. Dİe Xindeİfreibetr5ge wurden
in Kindergelct uıngewandelt. Dabei
ı,urden diğ Ausltinder benachteiligt
Auf diese rıleise behğlt cier staat
_ietzt .ieden Monat nicht mehr so
İieI Sİeuern vom Arbeitslohn ein
v,ie früher. Daher sind jetzt auch
am Encie des Jahres v:eniger Steuern
übİig, ctie der Staat zuviel genonı-
rnen hat und ı,tieder zurückzahlen
muss. Man hat von der nonatlicLıen
Steuerersparnis nicht vie1 gerıerkt
der ausgezablte Lohn ist nach cler
Steuerreforrı fast gleich geblieben
Das 1iegt tlaran ; class cter Staat d-i e
Krankenversicherungs- und Renten-
versicherungsbe itrbige erhöht het .

D
ge
die
der
Sie
d.er

azu k
der F
sem J
er We
hab e

en Fa

onnt aber noch, d.ass eini-
inanzğııter in Hamburg in
ahr clie Ausl5nder i_n besorr,
ise benachteiligt haben.
n nğrnlich bei den KoJ-legen
ınilie,rnit Ehefrau, iıı Hei-

natland geb]_ieben ist, die Kosten.
für die Heirnfahrt in urlaub und
ciie höheıen Ausgaben für tlnter-
kunft unal Verpflegung hier in der
BRD nicht nehr anerkannt. Diese
Finanzğnter meinten wohl ,dassjetz.t,wo kein Mangel an Arbeits-
kraftenlnehr i,.errscht, Auslitnder
noch ınehr als bisber benachteiligt
,ır,erd.en könnten.

Die " Büııgerinitj ative ausl5ndi-
sche Arbeitnehmer|' in wifhdrnsbrırg

hat gefordert,dass die Finanztim-
ter dieses Verhalten ğndern. Der
Finanzsenator hat der Pürgeri ni-
tiative daraufhin roitt ell en ınüssen
dass er d.ie Finanzdmter anweisen
iıerde,die Kosten für die Führung
von zwei Haushaften vıiedeı: anzu-
erkennen. I]as hat er inı,,ınıischen
getan.

wenn ınan mindestens einma1 im
JaLır naclı Hause f 5hrt und regçel-
mğssiE Geld claiıin schickt, sollen
nunmehr die Kosten für d.ie doppe1
te Haushalt sführung anerkannt ııer
den.Wenn clies in einigen Fd]len
dennoct, nicht geschieht. so kann
das angefochten vıerd.en.

Deshalb sol1te nan gegen einen
solchen Steuerbescheid in j eden
Fa1l Widerspruch einlegen. Das
kann nan nachen, indem raan inner-
halb von 4 Wochen , nachıien man
Cen Beschefd eı:halten hat, an das
Finaızamt sc}ıreibt. Das Schreiben
kanı etwa so aussehen:

"An clas F j_nanzamt. . .

Sie haben clie von !oi.r 8e]ten(ı
gemachten Itosten für clie cioppelte
rıau shalt sführung nicbt anerkannt
rch bitte 9ie, Ihre Entscheidung
geınöss cler Anweisung der Oberfi-
nanzclirektion vom /. Mai 1976 zu
überprüfen. Sollten Sie ciiesen
Ersuchen nicht entsprechen.bitte
ich alieses Schreiben als Ein-
spruch gegen ihren Bescheid vom.
. . anzusehen. ı'

Wenn ı, eitere Probleme auftau-
chen kann man sich an Bürger-
initiativen, v,ie ., in Harnburg,d.ie
" Bürgerinitiat j.ve ausltindische
Arbeitnehıner" , t,end,en. Tn Haus
d"ieser 1et zten, in Hanburg-Wil
hel msburg, Rudol fstras se 5, sind
alle Ko11egen willkommen ( j eden
Sonnabend von 1>-17 Uhr findet
doı:t eine Beııatung statt).l
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uerstummelte [ulenschenrechte
An 10.12.19ıı,8 haben d.ie Vereinten
Nırtionen in Paris eine Erkliirung
über die Menschenrechte aiıgtıgeben.
Darin stoht:

Art. 13

"Jeder lıensch hat das Becht auf

'-reiz0gigkeit 
und die freie llahl

seines lilohnsitzes innerhalb eines
Ştaates".

Art. ?
"Alle Menschen sind vor deın Ge-

setze glelch und haben ohne Unter-
schled Anspauch auf gleichen
Schutz gegen Jede unterschiedl1-
che Behandlung, uelöhe die vorlİe.
gende Elk lğrung verletzen *ürde,
und gegen Jeda AufrBizung zu ei-
ner derartigen unterschiedllchen
Behandlung".

wenn es lediglich €, sind, kanı di.e
Behör<ie schon d.as Gebi et sperı,.en .wir baben aber iın Durchschnitt
einen Anteil von 5r8 # an d"er Be-
vö].kerung dieses Landes. Wo wir
wohnen, sirıd wir d.aher fast über-alf mehr als 6 %. Fast überall
kann ınan also ein verbotsschild
aufstellen "Zutr.itt ver.boten für
weitere Gastarbeiter".
Hier sind 2 Karten. Die erste
haben wi:ı schoıı vor -,Lnen Jııhr
veröffenl;1icht (Neue Stinme Nr.6/
197r) - sie zeigt die Gebiete,
die für rıns ab April 1975 verbo-
ten waren.
Die zweite,.Karte zeigt die Gebie-
te, die seit Aprj-l 1)|6 -ein J ainr
sptiter- gesperrt sinci und seit-
d.em für uırs verboten sind.
lin Jahr ünterschied also. rn
d"iesen Jahr durfte kein Gastar-
beiter ınehr herkoınnen und. vi e]_e
von uns sind in d.ie Heimat zurück-
gekehrt. Wir, sjnd" al so heute we-
niger - dj-e "Uberlastung" ist ge-
ringer. Aber sehen wir uns den
unterschied aı: Ein nerıes verbot
ist tı,otzdem gekommen für Hei1-
bronn., Hanrıover, Kö]n und Berlin
- Gebieteı wo 3rŞ Millionen Men-
schen wohnen. Freigegeben wurden

Seit Apri1 |J glbt es aber in l,Jest-
deutschland ııüberlastete" Gebiete,
d.as sind Gebiete, ıoo wir Auslğnd.er
weder hinziehen noch arbeiten dür_
fen. Wenrı von 10O Ej.nwohnern eines
Gebietes nehr a]s '12 Ausltinder
sind, dann ist clieses Gebiet auto-
nbtisc}ı für uns ,ıerboten.Abe]: e,tıch,

fth.l*jğ tı+h

lt+ıDrce
a

*,ı.
. ır,-,oug '1ı&r*...9

ı,!.!
.Ji4oı4+adf

..ü.I4
a

,l(otjt

i

o
8€ıli i.l

NEU ı
Hannov€r

Hellbronn

a*

1.

Heldelbe rd

9?5r11 1
sTAtlDt

O Stğdte

TeANxFLnT

,üfih

.Jhg,dstdt
bq€

STANO:
1 . Ao ri ]. 1916

.l<r.f.!d
aa.açuhud

Berlin
Köln

1tril:::-

alo*-o|{ııbaı

ı
+ !ıümtııgO Landkrelse
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Fortsetzung von Seite 1

dİe uns betreffen, wİr ınğsserı mehr In-
formatlonen sammeln, wir ınğssen die
Artjiel noch besser schrelben. Aber
vor a],len ıığssen die Verblndungen zwİ-
schen dBr Hedaktion und immer ııghr Aus-
Iğndergr1Jpp en 0bera11 in der BBD stlr-
ker und Bnger Uerden.
Wlr brauchen Kollegen aug Frankfurt,
Klel, Sh,ıttgart| aus J edeııı Ort und je-
der Fabrik, dle mlünachen. lvlr brau-
chen Brlefe, Berichte, Angaben, Artlkel.
Die Redaktlon ist für Jeden Von uns
offen. Wenn einer 1n 8o0 km Entfernung
uohnt und für die Neue stlmıne arbslten
w111 , werden wlr den vveg flnden, ihn
zu treffen, um a].le Probleme und Zwe1-
fel zu k].ğren. Das gi.lt auch f0r Jeden
deutschen Kol1egen, wenn er mİt Aus-
lğndern Verbindung hat, sol1darİsch
ist und an ihrer seite lm Karpf te1l-
nirnmt. Es 1st gut, dass €r mltınacht
und er kann nit unserer vol}en Hllfe
und Erfahrung rechnen.
oİe tJnterstğtzung der Neı,ığı stİmne
fğngt daınit an, dass Jeder sie ver-
tBilt. Şucht Euch dafğr dle dre1 , fünf
oder fünfzehn fortschrl ttllchsten Kolıe-
gerı 1m Betrleb, wohnhelİıı, 1n Auslander-
zerıtren. Aber nicht bıoss Verteilen;
.sprich ein paar Tage spğter mit ihnen
und frage sie wegen diesgıı oder jenal
Artikel. H6r, was sig sagen.

Nimm eln Papler und €in€n Stift und
achreibe uns das wlchtiggte dieser Ge-
sprğche auf, Euren Eln ,druck tellt uns
mlt und auch, wenn lhr in der zeiüJng
etıas fğr falsch oder nicht gelungen
haltet oder wenn etwas verbesssrt wer-
den mu9a.

In dieser Numııer auf Selte 17 gibt es
elne regelrechte Anz€lgentafel. Dort
geb€rı wlr dle sachen an, die wİr un3
fğr die nğchsten Nummeın der Neuen
stinme voİnehınan, wofür wlr aber noch
vlele Inforrnatlonen brauchen. schrelbt
uns also.
Es ist auch notwendig, dass dle NaJe
Stlmme bezahlt wird, und dass die Re-
daktion das GeId bekommt. sie ist etne
unabhğnglge zeltung, dle von kelner
Stelle fİnanziert wlrd. lılt dgı Veı*auf
decken wlr be1 wei teırı nicht dle Unkosten.
Und w€nn der Leser nicht elnmal saınB
Zeltung bezahtt, dann muss dle Redaktlon
sle bezahlen. Die ganze Bedaktlon arte1-
tgt umsonst und bezahlt monatu,ch elnen
Beltrag, damit diese Zeltung nlcht eln-
geht. Jetzt haben rvlr auch ein Postı
schackkonto.
Jede Oberweisung tr6gt zu unserer
Stiı{<ung bet.
Macht mlt, damlt dle Neu€ Stlmın€ dle
Stimme von uns allBn yİrd.

ı{an e

Adrggğa

ı.ron dleser Nummer begtelle lch auf
spanİsch
deu tsch

exeanhr(e)
Exeııp lar (. )-

tğtkisch Exeıç hr(eJ_
Von a!€fı ü6lt€r6rı iluııınBrn beetelfe lch auf
şanlsch _rııaııe ],are
dautech J"eııp lare_
t0ı*l,cch Exeıplare

tsazahlungı Ein Exgçlar kostst tl 0.50r
ln Brlefnaıten rScheck oder auf das
Postschsck_Konto Haınburg 2€.?1 55-2oo

(u.uarrert)

34 Prgggerechtllch v€rantrcrtllchı Ch.Piott€r 2O0O Hanbuıg 60ı Sohlnkelstr. l
ArrlT]aga 1.5OO Eig€ndruok lllrz 19?6

l,Jnd elnige von Euch rcllen vielleicht
noch etwas mehr schrelben: Elnen 8e-
rİcht über etwas, was iın Betrieb oder
Arteitsamt oder ryo auch lınmer paasiert.
oas kann ruhlg el-n ganzer Artikel wer-
dBn. fi.ınderbar. Es können aber genauso
eİn paar oaten seln oder eİne Erzğhlung,
dle die Redaktion spğter lrgendwo ein-
bauen kann.

Gh. PIOTTER 2 Hanburg 60, schtnkelstf,.l^r
ı
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Dle kapltallstibcha Beıa],t , 8ohrelt€t
Iangsam und planmEaslg vor. Sle kğıçft
zunğchst nlcht geın nılt llafferı, son-
:deıyı dreht den Geldhahn zu. und wleder
at0rzen einige Teile d€s Poder Popular
allein deshalb zusammen. D6r ergtg stoss
glng gegen RadiosendBr und zeltungBn.
Der kapltallstlsche staat lv1ll schnell
alte'llassenmedlen wlBder ln der Hand
haben.

Ulas konnen die Krğft€ des Voıkeg ına-
chen? Osr 9turrn auf dBn Staat l6t Jetzt
nlcht ,nehr nrOglich. D16 halbgeschenkte
Revolut1,on 1st aus. E5 lst dle Stunde
dea Rockzuges und das auf $reltgr Strek-ke, 

Moçen
llan kann noch nlcht sagen, wo dle neu€
Verteidlgungs}lnle aufzubau€n 16t.Belm
Vorı,tlcken wird dle Gewalt des kaplta-
1İst1-6chBn §taates gegen das Volk ein-
gesetzt. Schon Jetzt wurdB elne Fabrlk
gewaltsam geschlossen, dle Aröeiterin-
nen besetzt hl,elten - "Socantalı'. An
dlese Gewalt lsf, dar Votrk nİcht mehr
g€u,6hnt. Es kann sioh g8gen sBln6 n€ue

tJrıterJochung verelnig€n. Iın FOckzuğ ha-
bsn dle llaasen dle Udglichkeit, ihre
Elnhelt zu schmleden.

Oae Volk auf dan L6nd und in d€r 6tedt
kann elch 1n dlesaıı tldergtand veröin-
den. Brelt€ Bol1darititaaktlonen be1

Jedgıı wlder8tand werden wlohtig ssl,n.
01e kap 1taltBtr.schB Herr9chaft muae
gBhr w6İt elngreifen, uıl 3ich zu befesti_
gen. Dle Aufgabe lat, B! zu verhlnd6rn3

Xlt dgnokratlschen Hltteln kdnnan lono-
Poıe und Içeriallst€n daa Volk nlğht
f0r dle Auıbeutung. dle 31e brauchen,
gefğgİg nach€n. Da9 Kapİtal kann alch
kBine oaııokratl,e lel6ten, und İBnn e3
dlE Karta ainea neuan Fasch18oua aplelt.
Aber dann stght d€oı eln Volk gagenğber,
da! gllErnt hat, dBn Fagchj.s.!ıua abzu}
aohott€ln. Und dann abg, gttndllchsr.
Oda Vo.Ik PortugalE hat alİ-eiİtea iı
heutJ,gen Europa dan Staat - den Trag-
bılkon der lonopo1a und Ip Brr,allstcrı -
zrn. İr,"rr.r, gabraoht.

Ea lıbe dae poıü.ıgi.ıalgche Votkl ll

l
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ffia

ıııs ıııGn
llberm loıi

Eine
Kündigung
ist noch
kein
Rausschmiss

Der HauBbositzer scbickt Dir €i-
Den Brief: "Hieı:nit kündige icb
den ı.ıiatveİtra8. Bl5 zu deD und
den Ta8 müssen sio dle wohnun8
ıcröugt babcn. "
İas ıcachieht nun. rrenn Du bis zu'dleıİı Ternin die't/obıung nlcht
ıerğuıt hast (şeil Du z.B. so.İcbıotl kalne andero tobıung fin-
,daD koDnte8t) ? Kann der Hausbc_
altzır Dich dann ılnfach ılt del-
nan 8gchon euf dlc straBe s.tuaa?
tlcln ı §o ctuaa İıDn der Eıu8bc-
.itzcr Y.drr all.iı noch nit d.r
Bllfe der Polizci ]ıcb.n. 8o1b8t
y.aD er aoch !o aıbı 'ln Recbt"
iat.
Uı Dİch ' raug zuacbıel Ban auB dcr
Hausbetitzcr nğollch clat oinııl
zuı cellcht E.h.n und auİ RğuDung
dcr Yohnun8 İta8an. Uad ıolaıgc
.s i.ln Urtcil icgcn Dlcb glbtr
keDDat Du rıü16 İ.itar 1D ü.,
İohıun8 bıolbcı - Yorıur6.!.t zt r
Drı b.Eabl8t l.it.r d1. ıllGt..
Erat ıenn der Haurb8sltzcr Eit
Bcilcr nğulunE3kla88 durcbİoüıt rrlıd Dlı durch dar uft€1,l aıca
Glrİctıta İa ilcı Ragcl .ln Tclaln
sceotztr blE zu tlen Du ElE Uohı-
inı r!ııign Eusst. Foch b€asc, lgt
ce] uenı Dı 5o1b.t uğbfcnö öe6
Pr6zeeııa alD.D 

^!trıE 
auf Reu-

aungıfriaİ rtallat.
Dcr Rlcbt.r iİın ıuBcıdcı den
lla iı blı ıu alnaı Jıhı Yaİıın-
ı.rD. yaDD h ıaltrıhla D.tna
İtctö bcııblıt uıd aıchu.l.cı
L.anet. llıE Du İılnc .ndcrc İob-
nuıg i{ndcn io!ıtaat.
Alıo: ruhlE
vlııl ao bıı8
İocbt İlt;

blılbcn. d.oı aıchta
3aıaıaaı r ıla'a 6a-
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Die Regierung erkl5rte, dass die
Ausliinder nicht zusammenleben so1-
1en, sondern nit Deutschen genischt
danit sie sich besser in d.iesenı
,Lancl eingliedern.

Pforzhein untl Hanau, wo nur 3OO0OO
Menschen wobnen. Also ganz klar:
!sg ibt weniger lrberlas';un g, aber
nehr Verbo-1;e.

D]E uBERLAsTtjNG ]sT ABER AUCH
NICHT DAS wIRKLICHij P oBLEM

Gleichzeitig aber werden unsere
kinder aus d.en aieutschen §chu]"en
zwangslıreise abgezogen und in abge-
trennten Schulen zusamnengetan,
wo nan zu Hilfsarbeitern erzogen
wircl.

Das wirkliche Problem liegt in d.en
Aufsichtsr5ten und in clen Vor-
stğnden cler Monopole. fn der
ganzen Welt ist d.er Kapitalisnus
in einer Krise. Er ist unheilbar
krank und nuss - uro seinen unter-
gaııg zu verlangsanen - auf eine
Med.izin zurückgreif en: 'lMehr Aus-
beutung - weniger Rechte ! |'

Das gilt für alle Lohnempfdnger.
Uns geht es allen wirklich scblech
ter seit ein paar Jahren. Die Ka--
pitaJ-isten aber wol1en, dass diese
Ausbeutung und Entziehung von
Rechten nicht a]_le gleich tref-
fen.Je grösser die Unterschiede,
desto nehr kaın die Einheit cler

K6lNE glıR
R

RoAaTA

KEltl? AUsıElsE
.. FL^guRcER DER

o.D.R.

.H-.
llu

Arbeiter aufgenaften werden.

Und da sind wir Ausliinder, die
"Gastarbeiter" a]_ s erste dran:
Die Medizin, die alle Arbeiter
schlucken müssen, kriegen wir in
der stiirksteh Dosis verabreicht.

ın alten Zeiten nachte d"ie Arbeit
Sk}aven, d.ie kelne Menschenrechte
hatten, aber noch im Mittelalter
clurf t en d.i e Bauern und llanclwerker
nicht ihren V,Johnplatz und die
Arbeit wğhlen. Sie waİen an die
Erde gebunclen. Und sie nussten
einen Tei1 ihrer Ernte an ihren
Grafen, ihren Baron od.er Abt ab-
geben. Sie wareQ auch verpflichtet,
einige Tage im ,J ahr für sie zu
arbeiten.
Es hat viele Ktimpf e und Aufstiind.e
der Massen gegeben, bis d.as Recht
afler Menschen auf freie Wah]_
ihres wohnortes und ihrer Arbeit
sich verwirklichte. Diese Rechte
bekamen d.ie Massen nicht geschenkt.
Sie haben sie erkiirnpft.

Die Revolution in Frankreich '1789
brachte d.iese Rechte in Europa,
und in d,en Vereinigten Staaten
vra]: es d.er'Sezessionskrieg vor
1OO Jahren, d.er d.ieses Recht für
d.ie Scbwarzen d.urchsetzte.

Nur in den neisten kolonien hat
es bis zurn Ende des Zweiten lı/elt-
krieges noch Zwangsarbeit und Un-
zugsverbote gegeben.

Die Kapitalisten se]_bst waren da-
rnals an d.iesen Freiheiten interes-siert. Natürlich wollten sie, d.ass
d,ie Ausbeutung weiter bleibt, d.enn
nur von unserer Ausbeutung 1ebensie. Aber d.ie Arbeiter, d.ie ihre
Fabriken fül]en s01]_ten, ınüssten
frei sein, uıo das Land zu ver-
1assen.

Tausende Erkldrungen und Verfas-
sungen der rood.ernen Staaten
sprechen von diesem Mensc hen-
recht. Als die DDR in Berlin eine
Mauer baute, un zu verhind-ern,
d,ass seine Einwohner sich nach
Westd.eutschland absetzen, gab es
e"j n grosses Geschrei. Tyrannei,Diktatur! Berlin war wie ein
1ebend.iges D enlınal. d.er Freiheit.
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Die Anerikaner schenkten Ber1l.n
eine Glocke - d.ie Fieiheitsglocke
Aber inzrviscben gibt es nicht
eine Mauer in Berlin sondern
zwei. Ab '1 .April ist Berlin eine
verbotene §t acit für Mil]-ionen
Arbeiter in diesen Lancl, ibre
Frauen unil Kicder.

EOHNUNGSGEIER UND WAS MAN GEGEN SIE TUN KANN

Mieter!
EineguteWaffein
derNöhe

Wohl ciie neisten Üoh ııiİs haben Probleıne ınit alef Wohnung; Auch für
ileutsche Arbeiterfanilien ist es oft nicht leicht, eine ttlohnung zu
finden, die sie bezahlen können - aber von AuslEinclern nehmen es ciie
Hausbesitzer oft cloppelt, rıeil sie wissen, ciass wir noch schvıerer
eine Wohnung finden und auch ciie deutschen Gesetze nicht so genau
kennen.
Ein Beispiel , dass rnan sich dagegen durchaus ııehren kanı und nicht
alles kanpflos schlucken nuss, sind Mieterinitiativen:
Wir d.rucken hier einen Auszug aus den Bericht d.er Mieterinitiative
§t. Pauli unct ğıpenctorf ab, den diese über ihre l,rbeit in cien Hğu-
sern des Hausbesitzers Kaussen abgegeben hat. (Eier wohnen vor a].-
leın Auş'l ğ'nder)

DEr Dİp lom-{aufııann und steuerberatsr
Gğnthar Kaussen aus Kğln ist elrEr der
b€rüchtigsten Hausbegltzer in der BRo,
d€r aein6 Miater besonders sknıpe1loe
ausbeutet. Innerha],b von 15 Jahren hat
er es geschafft, heute zu den gfössten
prllraten Hausbesitzern zu gehören -
1hrn gehören Hğuser nlt ca. 50.0OO ltoh-
nung6n. oi6se vğr!ıtsltet er mlt sgate-
ngtlıchgI lilietterror: Mieterhöhungen,
ğb€rhorrtB Nachzahlungen, fehlende Be-
novleıılng, orohbrtefe und Elnschochte-
rung*l g6h6ren zu den Alltagserfahrun-
gen der Kaussen-Mİeter.

tıYie i.n Haıbuıg haben slch auch i.n vi a-
len §tldtan Kau ssen-lvll3ter 1n Hausge-
ııü€inschaft€n, Inltİativen und politi.-
schen Erupp en zus8Iımengeschlossen , un
ggııBlnaarı gegen Kaussen zu köıpfen.

Şie haben dle Erfahtung gaacht, dass
eİnzelne tıiBter wrılg ausrichten kğn-
nenr sie Jedoch, wenn 31e slch olgani-
sieren, auch geg6n sinen HEusbesltzer
wie Kaussen vorgBhBn können .

oiB wohnungen, dlB Kau36en an Tor*en
veııictete, war€n dlB schlğchtesten
und lhre ıllBt€ lag ba1 €twa den oçpe1-
ten von d , ş9s deutschğ Mlet€r in
vergleichbaren Hğusern zahlten. tbl die
Mleten tragen zu können - dle L6hnB
dBr Ausllnder 91nd schlİes9lİch auch
nicht dlB höcheten - musatan Vİele un-
tervermieten. Kausaen wu9st6, daas oft
mehrerB Famllİen 1n aln€r tYohnu.ıg rcha-
ten und 8r nutzte es auf sein€ lleia63

Z.E. hat er einer Jugoslawlschen Fanfüle
frlstlog gd<ondlgt, we1l 91e "ohn€ Ge_

ı0

Menschenrechte vıerd.en zertreten.
Es ist. d.ie Hantı iles groeeen Ka-
pitaıs, dj-e oie Menacaen-
rechte erwiirgt.

Glocke von Berlin - Freiheits-
gİocke - Waıı:ın lğutest d.u nicht? l
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nBtnigung" unterveİmletet hatte. Er
selbst hatte ihnen aber Jahre]-ang Unter-
mİetzuschlag abgeknöpft - und aııch ba-
komm€n !

In }laınburg gab es Bl,n Gesetz, daa die
H6he der Mtete fur Alttauten festlegte,
und dİases Ges6tz schreibt - wenn man

vor 19?4 seİnen ılietvertrag begonnen hat-
auch heute noch d,e höchste zulüssige
Mİet€ fur Altbauten vor. Kausaen hat
slch an dies G69etz nie gahalten und
eine der ersten Aufgaben der llleterlni-
tiative rar es alsoı ganelnsarn mit tOı*İ-
§ch€n Mlstern Prozesse gegen İhn zu fuh_
ren, durch dİe €r zur uletmlnderüng und
R0ckzahlung der zu viel gezahltan Gel-
der gezrrııngen werden sollte. Mit Beginn
der Proz€ssB zahlten dle Mieter natür-
lich nur noch dl,e rechtlich zulğsslge
ilietet mlt da Erfolg, dass Kaussen eİni_
gen von lhnen fristloa kündlgen wollte,
Hechtlich war das nicht haltbar, und er
hat auch gar nlcht erst versucht, dle
Kğndigungen mİt elner ilğuııungsklage
durchzusetzen.

'Das Gericht gab aber auch in der sachei
also der tlietninderung und derı Rückzah-
}ungaı. den xietem recht. K9ussen muss-
te alleln in Eşpendorf und Elmsb0ttel
für 45 verlorBne Prozesse insgesamt

^ 
Dil 51.464rU2 zurückzahlen. In eingıı Fal1
ınusste das Geld erst dadurch eingetrle-
ben w6rden, dass 1n Kaussens Bğro
Şchrelbmaschinen und Möbel gçf§ndet
wılrdefı.

Kaus6En wehrte sİch auf selne Art: Arıı

15.10.75 k0ndigte er dreizehn auslğnd1-
schen lli eterYı in der Isestrasse 78-92.
Zuın grösstEn Tel1 waren das solche [liB-
ter, dle 19?5 erfolgreich gegen lhn ge-
kJ.agt hatten - deshelb wollte ar dlese
unbequaııen Mi€ter raus8etzen. Es kaın

zum Prozessl und er versuchte, auf der
von den zeitungen und Politikern betrie-
benan,Yelle def' systeİnatischen Auslğn-
derhetze rTİtzurelten: Diese l,;1eter hğt-
ten zu viele Kinder, machten zu viel
Lğırı, ,nachten zu ı.rle1 oreck 1n 1hren
luo hnurıg en und 1m Treppenhaus und ver-

schotteten so viel 'jlasser, dass das
Haus kaputt ginge. "Den deutschen Mie-
tern sel, IEngeres Zu samrnenrrııı hnen mlt
dlesen Aus]-ğndern nicht mehr zuzuııuten.

Befragungen der Uieterinl tlative Epp€n-
dorf bel den Naohbarn ergaben aber,
dass diese slch keineswegs durch lhre
auslğndlschen Nachbarn gestört fühlten,
sondern ein gutes nachbErschaftllches
Verhailtnj,s zuelnandBr haben. So musste
dBnn euch l,n eineoı Gerlchtsurtel1 Kaus-
sens Klage auf Kondigung der ,'{ohnung

zuro ckg e,,!i esen werden.

oisser Berlcht der lileterlnitiatlve
schildert k6ln Ideal, sondern er zelgt,
dass rir viel erreichen können, wenn

w,ir zusaımanhaltan und dass die zusam_
menarbelt ml,t fortschri ttlichen Deut-
schen sehr rİchtlg iat. werın ou aber
salbst Problgııe mit der Miete hast -
ıvie flndest Du eine llieterini tla tive?

Meıat sind sie klsın und sıe haben
keİn Geld, mit dern 61e Rd<lame machen
können. Aber Fragen kostet nİchts und
wenn 1n o€ün Staötteil ein strassBn-
fest ist und wcrın es irgendtyo elnen La-
den glbt, wo pol1tische Plakate und
Zelbıngen veı,kauft werden oder auch eİn,
fach da, wo Du DiB lleue 9i.mıne bd<omnen

hast, da ıri ssen die Leute viellelcht,
wo es eine l1eterlni tiatl ve gibt. l

) Wenn Du 1n llaıburg ıohnst und Kon_
takt zur Migterinltlatlve St.Pauli
und Epp endorf haban wlllst, so
gchrsİb una, rİr 161tsn dig Anfra-
gB dann *eİter.

t]ODE
aaaa
aaaa

1ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



sagunto Hafen ist eine Stadt ınİt
]0.0OO Einwohnern. Die ıri cht igst e
Fabrik ist eine Eİsenhütte ınit Hoch-
öfen, die seit langer Zeit besteht
und die jetzt die ıta],te Fabrik" ge-
nannt ııird. Diese Eisenhütte ge-
hört einer multinationalen Firma,
der AHM (Altos Hornos Mediterraneo)
an der United Steel und Westing-
house beteiligt sind. Der Prösident
dieser Firına ist bis zu seiner Er-
nennung zum Finanzıninster Spaniens
Vi l]_ar Mir gewesen.

A}IGE!,ANGEN HAT Es MIT DEM
RAIIB DER GRUNDSrUCKE

Diese Eisenhütte AHM wird zur Zeit
erııeitert durch ein neues Kalt!ıalz-
werk - genannt dİe Planta IV- das
eines der gröBten Werke Europas
werden so1]-. Diese Anlage - Planung,
Durchführung - 1iegt zu 1OO İ in
den Hönden der Amerikaner. Diese
Anlağe sol1 das Blech für die FORD-
Fabrik liefern, die 50 km von
Sagunto entfernt, im Süden Valen-
ci,as, errichtet vıird und im Oktober
dieses Jahres die Serienproduk-
tion aufnehnen wird. Das neue Kalt-
walzwerk ist ınitten in einer oran-
genplantage errichtet worden, der
Boden von den Bauern zwangsenteig-
net mit Ent s chödigungen , die nun
ein Vierte1 des wirk].ichen Wertes
darstel].ön. In der Banzen Gegend
wird nur von Bocleıİraub 8esprochen.In
sagunto hat eine Prot es tdemon stra-
tion stattgefunden (§OOO Mensehen )
mitForderungen wie:
wir fordern die H5lfte unseres
gestohlenen Geldes.

Walzwcrl( §agulto:
llie llemolıratie
ierlrbeiterim lhmff

Selbst die bürgerliche Presse
schrieb dazu:

"lJochmal slnd bei Z$,angsentelg-
nungen dls völllg unzurelchenden
Entschğdigungen mlt dar B6gr0n-
dung gerechtfertigt, eln sozİalar
zweck erfordere sie.Aber dahintbr
steht allBİn das Interesse eİnes
|'multi".

In Sagunto Stadt samıneln sich je-
den Abend Menşchentrauben, alle
ohne Arbeit. Vie],e von ihnen sind
Landarbejter, sie warten darauf ,für
die Apfelsinenernte fü} eine "ı{oche

angeheuert zu ııerden - ein Dutzend
findet vielleicht eine Beschğftigun8.

12

Wie überall im Lande gibt es in
dieseın Gebiet eine starke Arbeits-
losigkeit. Am Strassenrand ste}ıen
junge Menschen, die von Ort zu Ort
trampen, uın Arbeit zu finden. Einl-
ge,tnüssen 6oo kın und mehr km fah-
ren und wochen auf der straBe ohne
Unterkunft und mi,t regelrechteın
Hunger verbringen, um für drei odervier Monate einen Arbeitsplatz in
einem Hote1 für Tourİsten anzuneh-
men mit 9ooo bis 11.0oo Pt§. (ca.
DM j6o,- - 44or--) ohne Versiche-
rung und sozlale Sicherhe it en.

In sagunto Hafen gibt es zur zeit
2OOO - JOOO Arbeitslose. AHM ver-
sucht, diese Lage auszunutzen, un
von vornherein bei den Arbeıtern der
Planta rV eine brutale Pisziplin,
Hungerlöhne und unmensch].iche Arbeİtğ-
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Versannlung
auf cleıo Be-
triebsgeltüıcle.
Die nüchsten
schritte wer-
tlen besproohen.

bedingungen aufzuzwingen. In dieser
P]_anta rV r*erden einmal 6000 - 7ooo
Menschen besqböft i€ıt sein.

tıeute si.nd in P],anta IV etıa ]5Ofest an8estellt - füı: jeden Arbeits-platz gab es ca. 6o Beşerber - und
auBerdem andere, die mit Zeitvertrğ-
gen in Fremdfirınen arbeiten. Obııohl
diese J5o Testangestellten a].1e Fach-
arbeiter sind, werden sie oft als
Hi]-fsarbeiter eingesetzt und erhal-
ten einen Lohn von 14.0OO -21.0OO Pts(ca. 56o,-- - 84o,-) pro Monat. Die
ıneisten von ihnen ıuurden von den,
Fremclf irmen, clie auf dem Gelönde ar-
beı*teten, übernomrnen, als dİe Ver-
tröge mit den Freındfirııen zu Endegingen. Es hat FdJ.le gegeben, wo eİn( l cı,ı:ıfilhre]-, der bei der lilonta8e-
firma SADE für Jo.ooo Pts. (DM 2.ooo,, monatJ"lch angesteJ,lt war, einen Ver-trag mit 14.ooo Pts (DM 56o,-- ) mt]..
beİ AHM şchlieBen muBte. Dİeser Ar-
beiter wurde aber dann anschlieBend
von AH}l an SADE ausgeliehen, so da6
er genau die §clbe Arbeit wİe frü-
her weiterrnachte. Das sind keine
Ausnahmen, gondern das Üb],iche.

20 TODESUNFİLLE A].,s
,,lloRMAL,, ErNGE?IJANT

D j-e Arbeit sb ed ingungen sind unbe-schreiblich. In den Hallen gibt es
weder Trinkrıasser noch Toiletten.
In clen waschröumen ınüssen 4oo tıten-
schen hinter drei waşchbecken schlan-ge stehen. Die Fiıına versucht, ein
neueg Führungsprinzip durchzusetzen,
das keİnen Widerspruch du].det unĞ
sol orLige D::rchführung jedes Befehls

verlangt. Die Sicherheit ist 81eichnull. Die Arbbiten in der Hötıe ter-
den ohıe jede Sicherheit durobge-führt, die Gerüste haben keine-G'e-
lönder. Die Belegıchaft hat in Er-
fahrung bringen können, da6 der Auf-
bau der Planta Iv al].ein 12-15 Todes.
opfer gefordert hat unat daB die Fiıınein der planun8 des probelaufg rıeitere
6 Tote eingeplant hat.

Zwei Redakteure der Neuen St imıne .die sich in Spanien alıfhielten, h6-ben in den spanischen Zeitungengelesen, da6 die Planta IV ba-streikt wird. Wir wol],ten mit denArbeitern sprechen und fuhren nachSagunto Hafen. Der Weg fUhrte un8über Orihuela, eine Sİadt, ctie ge-
rade von der Polizei gesperrt ııÜr-de, wöi1 dort Ged enkv eranst altun-gen für den Dichter Miguel Hernan-dez, der iın Franc o-Gef-ngnı.s vor]§ Jahren 8estorben ist, geplant
waren. Die Polizei, ınit Mİschinen-
8ewehren im Anschla8, kontrollier-te die Stadtzugenge und 1eitete
den Verkehr uın. lJir erfuhren, daBsechs Bus§e von Valencia ang;hal-ten wurden und alle Perşonaİaus-
weise beschla8nahrnt wurden. Für
MigueJ, Hernandez hat dann İn Elche,
Jo kın entfernt, eine DeTonstra-tion von über Jooo Menschen gtatt-
gefunden - trotz des Eingrı.ffg undder schüsse durch die poıizei.
.r" !i" uns SAGUNTo Hafeıı ndherten.berflog ein Hubschrauber
ie Stadt. Auch hier ı,erclen dieugönge zu der stadt von der Poli-ei kontrol1iert. Aben wir koınnen- }
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Wılıuerl §agunto:
llie llemoiratie
derlrieiter lm tamil
herein, bis zum ivlarktpf atz. Dort
stehen starke polizeieinheıten auf
der einen Seite der Strarae, 6 Jeeps,
4 vo]_1e Mannş chaft swagen (guardia
de Asalto = 'lDie Grauenll) , ca. 6opolizisten zu FuB und dann in einem
anliegenden Gebiiude, das offensieht -
1ich provisorisch als Kaserne ein-
gerichtet wurde, Polizei, Polizei . .

Uın diese Polizei herum, einige Me-
ter entfernt, stehen in kleineıı
Gruppen über 1ooo Menschen - Bewoh-
ner der Stadt, Mönner, Frauen, Kin-
der, jung und a]-t. Wir beobachten
die Szene und sprechen eine Gruppe
an, der wir uns vorstellen. Unauf-
föllig verlöBt einer die Gruppe
und meldet unsere Anwesenheit an
die pressekoınmission der Arbeiter.
Ein Wink und wir gehen zu einen Caf6.

DIE PRISSEKOMMISSION
SPRICHT M]T lrNs

Tonb andaufnahme ist nicht ilrin,
so ııachen wir uns Notizen:
ltWir sind in den Streik getreten,
nachdern wir über viefe Monate. eine
Angleichung der Löhne der Arbeiter
der Planta IV an die .Löhne der
'lAlten Fabrik'ı gefordert haben.
Trotz gleicher Arbeit und Qualifi-
kation bekomınen wir heute rionatlich
6.ooo - 7.ooo Pts (ca. DM 24o,-
28o,-) weniger. Als die Verhandlun-
gen nichts brachten, sind wir in
den Streik eingetreten. Der Multi-
konzern hat nit Aussperrung geant-
wortet und zutrittsverbot zur Fir-
ma erteilt. Auch die Gewerkschaft
(C.N.S. ) hat uns aın 17.5.76 ausge-
sperrt und uns verboten, uns in
ihren Röurnen zu versanmeln. So tra-
'f en wir uns jeden Tag vor den.Fab-
riktoren. Dort diskutierten wir
unsere Problene und trafen gemein-
saTn aıurc h Handhebung Beschlüsse.
Die Versammlungen sind unsere Waf-
fen. sie sind durch und durch
deınokratisch. wir diskutierten a1-
1es sehr gründlich und komrnen fast
immer einstirnrnig zu Beschfüssen.
6ibt es aber Gegenstirnrnen, so redet

nach der Abstiınmung die Minderheit
noch einına],, um zu s ammen fas s end
ihııe Einıı5nde vorzubringen. Wir ver-
brachten ttiglich ca. 6 Stunden in
Ver sarmn 1ungen .

Am 2o. 5. hob die Firma die Aus-
§perrung auf und wir kamen nach
Planta rV und besetzten die Anlage.
Bis zu diesern Zeitpunkt war unser
Kampf ein Arbeitskonflikt zwischen
dem Multi und uns Arbeitern, und
wir haben keine Gewalt angewandt.
Aber am 2o. Mai ist die Polizei ınit
Mas chinengewehren in die P]anta IV
eingedrungen und hat uns herausge-
jagt. Der Personalchef und der Di-
rektor des Betriebes haben einzelnen
von uns gedroht und behauptet, daB
unser Streik eine Sabotageaktion wö-
re und wir deshalb vo r .:ericht ge-
stellt werden. Eınerseits ııerden wir
a]-s Hiffsarbeiter eingesetzt und be-
zalnl-t, andererseits wird behauptet,
daB die Sicherheit der ganzen An-
Iage von der Anwesenheit jedes ein-
zelnen von uns abhengt. - Schaut
mal: Stunde und Tage, nachdem das
neue Versammlungsgesetz in den Cor-
tes verabschiedet wurdeı wird unse-
re Versamrnlung verboten. Spit ze l
wurden in unsere Versarnmlungen ein-
geschfeust, etwa 16oo Po}izisten
in die Stadt gebracht, die unsere
Versamrn}ungen überfielen und auf-
1östen.
Nachdem wir von P]anta IV vertrie-
ben worden waren, haben wir die
kirche san pedro besetzt und in ihr
5 112 "Iage ausgehalten. Zu diesem
Zeitpunkt schlossen sich uns auch
die letzten paar Arbeiter an, die
bisher nicht gestreikt hatten, so
daB wir alle ]5o Arbeiter zusammen
in der Kirche waren. Dort hielten
wir dann also unsere Versammlungen
ab und bildeten kommissionen -
eine Küchenkommission, Reinigungs-
kommission, Redaktionskoınmission,
Verhand }ungskommi s s i on , eine Kom-
mission für Tagesfragen und eine
pressekornnission.

Für uns ist das Wichtigste clie Un-
terstützung des Vo],kes. Jeden Tag
haben sich 6ooo - 7ooo Be!ıohner von
Sagunto }lafen verşaınmelt und durch
die ganze Stadt deınonstriert und
dann liefen sie am Ende zweimaf uın
die kirche herun. sie riefen uns
zu: ıtMut conpaneros, wir stehen
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Diel|Alte Fabrik'l hat }rochenlang .jeden Tag ein bis zwei Stunden in.jolidaritöt rnit uns gestreikt und
auch einige uınliegende Fabriken. Die
BeJ_egs chaf t der Freındf irnen der
Planta IV hat genauso jeden Tag
Streikstunden eingelegt.Die Ange-
ste]lten haben vo 11 mİtgdreİkt.
Am letzten Besetzungstag der Kir-
che kamen, als wir erfuhren, daB
ein PolizeiüberfalI kurz bevorstand,
in dieser kritischen Stunde, die
vorarbeiter und Meister der planta Iv
zu uns, uın uns mitzuteilen, daB sie
sich ınit uns solidarisieren.
In Sagunto gab es bisher keine Or-a ganisation und keine Arbeiterkommis-
sion, aber Tag für Tag ist unser
Mut und unsere Einheit gewachsen. Die
Solj.daritAt ist überııEltİgend. rn
der Kirche gab es einen stöndigen
Besucherstroın. In der Stadt wurde
Gefd für uns gesamme]t und so viele
Lebensmitte}, da6 wir zwei volle
Lieferautos in ein A],tersheim schick-
ten.

Wir Arbeiter haben bisher keine Ge-,walt angewandt, aber die gudrdia
da Asalto hat an 26, 5. dİe KircheUberfallen und uns miİ ttaschinen]-
gewehren auseinandergetrieben. JedeVersaınınlgng - auf deın FuBballplatz
oaler am St?anal - İst seitdem İr""t"-
!"!_rng stöndigen Ünergrirfen aerPolizei ausgesetzt. nağ nat uns ge-
zwungen, uns im Wald zu versamıneİn
und zu Del eg i ert enver s aınm 1ung enüberzugehen. Von der AuBenwert istSagunto Hafen abgesperrt. Die Presse

ı

15

clarf uns nicht kontaktieren, ein
ho 1].önd İs ches Fernsehtearn ıflurde fest-
gehalten, ihr Material beschlagnahnt
und das Team auş der stadt vertrie-
ben.
Wir k2iınp l en ııeiter und unsere
Forderungen sind:

- keine Strafe, kein Verfahren,
keine Ent ]_assungen

- gleiche Entlohnung der Planta IV
wie in der '|Alten Fabrik|t

- Abschaffung der drei niedrigsten
Lohngruppen sechs, 'sieben und
acht, die heute 14.ooo Pts(ca. DM 65o,--) rnt1. erhalten

Pre s se
Meldung der bürgerlich,-ı
vom 1.6.1976 - LEVANTE

|'Der strelk geht U€l"ter. D6r
Betrleb hat Druck und Drchungen
gegen0ber den Aıtel,teın der .Al-
tan Fabriki, dle Ober 45 Jahre
alt sJ.ndrbe1 Fortaatzung dea
Streika auageşro_chen.

Vcı Sonntag z.op Uhr nactnit-
tagg bl6 Montag 3.oo Uhr naciıılt_
tage hat eln ğlt6ro? Aıtaitar auf
Bl!arı_T_ut!ı in 48 m. H6he geatan_
dgn nr.t elna Tranaparent İur Un_
tBrst0tzung dgr etrelkonden Aıtei
ter dag Kaltnlzıeıkaa. Als dle
Feügrİehr derı altEn llann abho]en
sollte, sagta er: tl€nn d16 Feııer_
ıBhr vsrsucht, mich herunterzuho-
1an, ıerfe ich mich vqı Tuıın her_
untgri.
( zu sairmengef aBt e überset zung )

Wie schön,
dass d.ie
Veraanınlungs
freiheit
vor kurzeın
in Gesetz
anerkannt
wuraı e

zu euch|l - llel pueblo unido -jan6s seri vencido. "
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llie soliiarittt
rollte jiber die Erenıen

lıjer kennt ni cht den netten dicken
weissen Kerl , der auf der Fahrka-
bine eines Lastwagens sitzt?
Er ist Mj-chelin, der Reifen. Sein
llame und seine Herkunft sind fran-
zösisch, aber seine Fabriken gibt
,:s i.n 1? Lğndern. Miche]-in ist ein
ınu]tinationales Unternehrnen, ein
t'MUL1I " . Unter allen europiiischen
Unternehınen stand er 1jJ4 al 60.
Ste]].e nit ejnem Gewinn von ca.
DM 50 Miflionen.
VJi,e jedes gute kapitalistische Un-

niüsilE DER nfluLTD-KRAKE

ternehmen lıeisst sein Motto: ı'Wo

imner du hinkonınst, beute so viel
aus.wie du nur kannst.l'
Mit'seinen faschistischen Systerı
ist Spanien für Michelin ein aus-
gezeichnetes Operationsfeld. Mehr
ğls eineinhalb- Jahre ziıang MicheJ_in
entgegen d.en gesetzlichen Vorschrif-
ten-dİe 11.0O0 Arbeiter seiner 4
Fabriken 48 §tunden in cler \doche zu
Arbeiten, d.h. clrei (oder je nach
Scbicht funf) stunclen mehr als,in
Tarifvertrag festgeJ_egt waren.
Nachclen clie '11 .OOO A.rbeiter der

Auf einen Flugblatt cler lG-Chenie, das clie Betriebsleitung in Bad
Kreuznach zu veİbieten versÜchte, erkltirte nan die §ituation so:

Was geht es uns an, wenn unsere spanischen Kollegen elne
Lohnerhöhung von monatlich 32O,- DM fordern?
Dazu muR man wissen, daR die Löhne in spanien bei der Michelin monatlich im Durchschnitt nur 560,- DM
b;;g;. Damit produziert Micfıelin in Spİnien viel billiger und macht dort wesentlich höhere Prolit€ als
bei uns.
Dıe Folge İst, Michelin verlagerl produktion ııact spanien und schrenkt bei uns ein.

Das könnte unsere Arbeitspletze kosten. Deshalb müssen wir unsere spanischen Kollegen
damit sie dasselbe Lohnniveau erreichen wie wir. a a a

Was geht es uns an, wenn unsere spanlschen Kollegen einen
Tarifvertrag für alte spanİschen Michelin-Arbeiter fordern?
ln soani€n sind Gewerkschaften Verboten, Ein streikreciı gibt es dort nidlt, streikende Arbeiter werden
,ön i", F"ıtjı bespitzell. lhre Führeı werden entlass€n und ins Goiöngnis geworien.

Deshalb sind dort die Löhne so niedrig. a a a

Dieser Konİ|ikt zeigt, dali der streik der spanischen Kollegen für Arbeıtszeitverkürzung aucİı unser Kampf
İ"İ. ğutİÖn 

"İJİ 
unğjre spanischen Kollegdn in diesem Kampf nicht durch, dann |st e9 für Michelin inter-

Ğssanter, in Spanien zu produzieren, als bei uns,

Deshalb ist d€r streit um unsere Arbeit§zeit und der streik in spanien ein und diesolbg sac*ı€.

unl€rstützen,
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4 Fabriken es satt hatten, frj-ed.li-
che lösungen zu suchen, haben sle
drei Monate lang hart gestreikt,
um f o1gend.es zu erreichen:
- Wi ed.ereinstellung al].er entlas-

senen Arbeiter
- Einheitlicber Betriebsrat für

alle Fabriken
- Einheitst arifvertrag für afLe

Fab riken
- Gleiche Lohnerhöhung von BOOO Pts

(ca. DM )2O,--) für a]_le

- 45 Stundenwoche, wie iııı Tarif-
vertrag fe stgelegt

Dieser Streik, d.essen lrgebni s
noch nicht feststeht - nan hat den
einheitlichen Betriebsrat durchge-
setztraber es gibt nocb entlassene
KolJ-egen - hat eine sehr wjchtige
seite: Er wurde nicht nur nassiv
von der Bevölkerung unterstützt,
sond-ern die Arbeiteır clieses l_,andes
hatten auch die internationale soli
daritdt auf ihrer seite.
Die gen,.einsane Arbeit zur Koordi-
nierung a]_]_er Arbeiter von Miche-
1in hat ungefiihr vor zweiej-nhalb
Jahren begonnen. Auf einer Versaınm-
1ung in Frankreich Anfaıg Mdrz ha-
ben Arbeiter aus ganz Europa über-
Iegt, wie sie den Kanpf gegen den
geı;,ıeinsamen Arbeitgeber besser oT-
ganisieren und j_hren spani sclıen
IroJ_l egen helf en körınen.
Auch d.ie delıtschen Gewerkschaften,
die an dieser Versannlung nicht
teilnahınen, f oJ_gten nachher deın
Aufruf deı lnternationale der
Chenie (ICı') innerhalb des Inter-
nationalen Bundes Freier Gewerk-
schaften.
Die Arbeiter weigerten sich, Uber-
stunden zu nachen, so lange d.er
Streik ınğauerte. Ausserd.em ste11-
ten sie Ge]_der zur Verfü6ııng, in-
den sie So], id.arit§t sbons kauften.
Bis Anfang Juni hatte die Gewerk-
schaft DM 1o.0o0r_- gesanmelt. So-
gar ausserhalb Miche]_ins wurden
viele Sannlungen durchgeführt.

vIToRlA 1. 19
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AL0scA lDosEN
DEFENsA DE Los

EREcHOs DEt PUEDLo
TRABA JADoR

vıToııA t DE İAYo Df, ıç7i

L
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,ıılcısü tıtAn ct[llEtTE
l7 

^ılosPEOı0 t|. ıtRTltEz 0Cı0
27 At{os

nılııı.lıLı}o Btnn0so l]ıltPınntı
22 Aıtos

JOSE CtsTlL[0
a[nyilı!0 PERIOI uORAL

DIE ARBErTER UND DAS VoLK (VITORLAS)
DEN IM KAI.,IPF FUR DIE RECHTE
DES ARBEITENDEIT VOLKES
GEIALLENEI{

FRANCISCO AZNAR CLEMENTE
17 Jahre

PEDRo MARTINEZ 0CT0
2J J ahre

ROMUAT,DO BARRCSO CHAPARRO
22 Jahre

Der Faschisrnus wagt beute
nicht nehr, d.iese Gedenktafe]
ab zureissen !

LETz TE ıELD UIe
BİEhar 8agt9 nanr Juan Carloa 1at ınlt
dar Beglerr.ıng unzufrleden, we1l sle
nicht dgııokratl-roh genug sB1. J€tzt
hat Juan Garlog sein€ neue Reglerung
ernannt. Alle lilnlster, dla bisher
eln blBschen dBmokratİsch agierten,
sind weg. oeı naue Beglerung9ch€f 1gt
fğhrendes MltgltBd der faschlstlEchen
"Bewegung" gewes€}n, sogar f0nf Jahra
Gen eralsekr€tör.

Die Raglerung von Freundan Juan Gar-
ıo9 t3t eln ohrfeiga İna Ggaıcht dar
V6lk6r spanl€ns. Der "Könlg" İıt da_
mlt aelnen eigonen Sturz beschleunigt.
In Blıbao 1st schon Bin3 Danongtratlon
von 2oo.oo0 ılBnsch8n durch dia Etra6_
sen gelaufen.

Michelin laichelt weiterhin auf den
Strassen Europas, aber sein Liicbelnist das d.er Kol1egen, d.ie sich überdie Grenzen hinweg geholfen haben.I

17
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Kro ü]z
folkdedı

elA chs, +,)J,
Ç ,55 MGe he t

Juan CarlOs
der Heuchler

llie wahrheit ) Verbot der Nationalversammlung der
Arb eiterkomıni s sio nen

) Verbot des Freiheit srıarsche s der
katalanischen völker

) Verbot, Berichte über Folterungen zu
veröf f ent]_i_chen.Folterungen werd.en als
" Geheiınsache " dek]_ariert

) Unterzeichnung des Vertrages, d-er die
Stationierung d.er US-Stützpunkte in
Spanien verlö,ngert

{ AFAnO ABENGOA, Vertrauensfrau ı

"Meln Fall lst einer voıi so
vlelen.
Ich wurde gesch]-agen, ins GB-
slcht, mit Sellen auf dle Fuss-
sohlen, da3 GBsea!, dr,a ob6r-
sch6nke1. Ich a[lrit€ ml,ch au!_
zlehen, man ateckta nlch 1n gına
Brdsnnna \roll aotmutzlgen hs-
.eİ und Kot.
A11 digı gdschah 1n d6r R6ıdBr_
Eoİr. d3a Guardıa Clv11 in
Toloaa 1nnertıalb von nur vler
Stunden . " ( ım M.i lrr. )- _ ttıL. ,

(aer oen GRON9SN6 oEB VOLKsVEBsAxttLuNG NAVARRAs ) spracn aupano egEı6ba for
dte GefoltertBn: nDie beate Art, gegen die Repression zu k€lnpfen, İst, sle
bekann tzurnachen. lian muss deri ganzen Volk dlege Tatsachen beıuast machen raber
auch, dass dle R@resslon Hand in Hand ınlt daı Faschismus geht und da96 wlr
Folter und a].1e andere Untardrückungsfoıınen nur durch den sturz des Fagchlsı!ıus

abschaffen können,,. (|!'. JuF, .19T6,)
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Der Hampelmann inAndalusien
6€y1llı . d16 qrosre lloffnunq : El.ıııı Tıg
vor der Aİ*unft dea tbp elıanna Juan
§ar].oa hatta der İçf İn dEn 8traaaerı
6sd.llrs ıei.narı }|6hşuı*t .rrelcht.
15.000 oaonEtranten kğç ftan cl,ae
bch6 1.ııg for Arne6tİ6. ıEhr alg 2oo
Lrut6 üJrden varhaftet und 30 durch dla
full,zsl dor faachlatJ.achan RBglıe8 var-
!atıt. thd auagerBchn6t Juan Garıos, d€r
dğrt Faachlouı J,n $anien ıelter re_
pı€ııatİert, lagt ai ntchat€n Tag tn
Eed.llaı iDie Xrone tıat d16 Tüg€nd, dl.t
Frsthgtt Jeda a,.nzelnğl garaatiarBn zu
}!nneıı.'

ı€dar İn sgv1lla noch an goaat al,na ort
llt dlea€ Tugend aufgıtaucht, gondern
nur dte Vertrech€n und dla daugtndo
Rşırasaion gegen dae Volk.

a Zıe1 üitzfiguren: Hf abann und
d13 fa3chiEtlachan BğılEıoBıater

t}ıe ı[a|+ tdarlt€lIer daı Ralsa,for dia d8r
geaaıte PrcPagan.b-Apparat 1n Beıegung
geeatzt nrda, tıon zı3i ganz drel6te
ültzflgurenı Dar H6ç e3ıann und di6

'aBchlst*gchBİı 
B0ıgeııeİater. LEtztare

haben dl,e Rolle dea i$rachrohfg' d€r
Bedorfnlgae d€g voıkBa oberfionosrİ und d€r
lılaç elıann dia RolIE d6s Zaub€rkdnlgı i
dgr dla6g Pioblac d€a Volkea dann ldaan
rird. B0ışaıı6latar und andeıe Trlgar
6ffsİıt1l,char İter, di8 1ı oisnate der
deggn€rlertsn Broasgıiındbeaitıer. eroga-
kPlta1l9t6rı und FlrEnzrıİLstokraten
atghBn, dle tchuıd ad.d ao d3r ılBBr€
d8s voık88 urıd die lll1loaen rron arıdr-
lugl,achğr Arbgt t8tn ztJr Eı!.gr€tlon v€r_
daııt haben, - und Jıtzt slnd diesğ daa
ısrachrohr' d89 volkgs.

Aber eel,t 8l,nİgor zdt lchon İ6nn€n dİ3
Aıtar.t€r dlg8s Daagogrı, uııd aİe
glauban nlcht an bubeı*6nige.6ar dia
ıİıre Bglktlon des Volkaa , diğ von aus Dsr Geweıkschafter, Nov.75

ı9

'lDas Vo]_k von Rio Tinto hat in
Btirgerkrieg eines cler grössten Ge-netzel des Mğrd.ers Franco niterlebt.
Das Volk von.Rio Tinto schrie ctenfaschistischen König nun bei dessen
ADkunft, ent8e8en:''i{İR woLlEN ARBEIT! ı'
(Allein in Cerro Colorad.o. einea
Bergwerk, gibt es ungeftshr 5QEArbeits-
lose._ )Der Hanpelnarın fragte blöde
ZUr{İck, rıer d.errn ohne Arbğit sei.
Die .Leute aber schrieen rıeiter:ıı}JIR }İOIJLEN ARBEIT! tı Er versprach
ihnen clann ı d,ieses Problen zü
1ösen, tlas Volk antwortete ih.m :|tLüge, Lüge ! ı' urıd 6an8: lıJuan Carlos.
hö:ı zu, das Volk ist in f,anpf ! ıl -

Die Verwirrung und die Schan ctes
Hanpelnanns waren so unbe schreibl ich.er konnte nichts nebr sagen, untizischte ab. ı' !

d€r faschlstısch€n Prgaa€ voraichtİg
verıteokt rlrd, brİngan rlr hİer eİn
B8lşİı1 vDn 61n 8Brlchtsr8tattgr auı
R1o Tlnto bei Hualva (ln nnOalualen ) ı
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NAOf ıc}lTE N-ı{ActlRlct{TEN-

STREIK DER gRuBEıüAR8EI TER IN A|,AŞYA

§e,it Anfang Mai. streiken irn İtüt-
tenııerk "Yeni Çeltek" in Anasya
18O Stablweıker. Diesen Streik
haben sich inzrıischen noch ca.
10OO Arbeiter aus der dortigen
Zuckerindustri e angeschlossen,
un ihn ,u unterstützen - sie
führten geneinsam eine Denonstrd'-
tion auf der Hauptstras§e von
Ankara nach Anasya durch. Die
Streikenaleh ı.furden von Aıfang an
von. den.Balıern aus der Uıngebung

-NActlRI CH T E[J-ılA CHR I cHTEN

nit Lebensmitteln unterstützt.
Hier zeigt sich, wie wichtig in
unseren Lancl Solidarittit zwischen
Bauern und. Arbeitern igt.
Uber sich selbst sagen die Strei-
kenalen: lllıiir werden diesen streik
durchstehen, un' unsere Recbte ıu
bekommen. UilEre Ford,erungen
zielen nicht allein auf lohner-
höhungen ab, sondern wir fordern
die Gewerkschaftsfreiheit für un-
şere eigene Gewerkschaft Maden-
-Iş - wir streiken hier für Frei_
heİt und sozia]-e Rechte ! 'ı

Denon§tration von Arbeitern auf der Hauptstras;e vl-,11 4!1asyia İlac.ı Aİjiari.

STREIK 8EI CBS Betrieb nit Uirkung zun 8. Juni.
schon früher aber hat er eine
andere Fabrik eröf,fnet, in die
er die Produktion d.er jetzt ge-
scblossenen verlagern wi1l - unci
auch eine tlaıcivo1l cier alten Ar-
beiter.
Ilier sind neben ancleren ungesetz-
lichen Massaabmen auch faschist-
ische "Koınınünclos" aufgetreten,
ilie von Kapitalisten finanziell
unterstütıt wurclen.
Dle Arbeiter selbst sagen in ihr-
eı letzten Erkldrung: "Zier iies

Anfang Juni wurcle die Firna CBS
in Alibey von ihren Besitzern
pJ-ötzlich gesch]_ossen - 49O Ar-
beiter standen auf der strasse.
\^Jie clie Arbeiter und ihre Ge-
şerkschaft Petrol-Iş erklören,
fancl der Besitzer die Zusagen,
clie er bei frühereıı Versarnmlungen
den Arbeitern hatte geben nüs-
gen, zu weitgehend. Kurzerhand
schlos§ er - ohne eine schrift-
1i-che Erk}ğtrung abzugeben - den

I
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NActRI GflTEN-ı.lAo{RıctlTEN- RIEI
Arbeitgebers ist es, vor d,er Un-
terscbrift -unter neue vereinbar-
ungen und vor den Beginn des
örsten Streiks, bevor er uns
Ausgil ei chs zahlungen für unsere
niedri gen l_,öbne zahlen mu§s r
von den bewusstesten und gerıerk-
scbaftlichen Arbeitern wegzukon-
nen. Aber ıdir sind bi-er nicht
auf clen Spielplatz: Wj-r baben
uns verejnigt uncl sind in den
Streik getreten. Von den Kotleg-
en ist keiner ıur 3ank gegangen,
un sich seine Bestechung, ciie
Abfindung, abzuholen. Wir werd.en
unsoren §treik vor der Fabrik
fortsetzon und wir werden nicht
auf€eben ! t'

NEUE TBEI DER uARINE-{ERFT

FA8c}fl scHE .G8AUE WOLFE"

Be1
nur
nale
t ern
Gerıe

Marinevıerft gab es bisher
Gewerkschaft d.er Natio-

treitkrğ.fte, d.ie den un-
erfreundlicherı'lgelben''
cha ftıverband Türk-rş an-

geschlossen ist. Dieses Jahr trat
zurı erstennal eine l2-köpfige
Betriebsgruppe deı ''Toten'' So1-
d.at engewerkschaft d.agegen auf.Sie erklğ,rte, dass jede Art von
ungesetzlichen Druck auf sie an-
gewand.t wurde, un d.ies zu verhin-
clern.

der
die
nS
ehnı
rks

IERmaı§İıERE}J AEEI TER

In Seydişehir, einer kleinenstadt in MiJ-tr 1anatolien, haben
Apltinger ileı t,ewaffneten para-ııilitğrischen Organisation '' Bo z-kurtıl (Graue Wölfe) clas Hote1
Küpa belegt. Von dort aus orga-nisieren sre ihre l]berfğ.]_]_e aufdie 8O0O Beschiiftigten.der nahe-gelegenen Aluniniunfabrik. Bisjetzt haben ilie ''Konnandos''einen l':}.eiter erschossen und.17 weitere z.T. schwer veri etlt.
Auch weiterhin werd.en alfe Arİıei-ter töglich terrorisiert und .in
Angst und Schrecken versetzt.Bei tliesen -us e i nand.ers et ııgıgengeht es d.arun, ob in Betrieb-die
progDess:.ve Freie Alıııoiniuın-(}'e-
werkscbait tlen Tarifvertrag ab-

sch]-ie68en wiril ocier dj.e Metal-
rş,die auf Initiative der Reg-
i e rung hi er gegründet ıınırcie .

ETnEIx 8E DEN m6AN-V Ea6IcHERuııGEı,l

Un ctie geuerkschaftl iche Organi-
sierung in seiner Belegschaft
zu bekönpfen, hat Dogan 1Ş Be-
legschaft snitgl i eder entlassen.
Er warf ihnen vor, dass sie geg-.
en ihn intrigiert hğtten. Bis zu
ihrer Wj_edereinst ellung ist cler
Rest der Belegschaft in einen
unbefristeten Streık getreten.

PoLIZEI L.[ssT FAscHIstEN MORDIıı

A4 lbeitag d,en 28. üai stürnten
faschistischen konnandoş clıe Tech
nische F8]<ultiıt I st aıbul , erscho8-
sen einen stud.ent und verı,ıuncleten
schwer zwei weitere. Die Polizei
rıar in Gebğude, unternehın çbernichts, un d.ie Mörd.er an Eintritt
od,er am ljetrıJe€ zu bj.nd.ern.

Sie ner,. rıie inner d.en treichao
des 8etğteten StucLenten, schaffte
ihn ins Leichenhaus und. |lbrachte
ihn in Siche:ıheitl'. Die Polizei
Hinnert sich nicht un alie sicher-
heit d.eg lebenalen Stud.enten, sie
ninnt nur ihre Leichnahne in ver-
wahrung. l{arıı.o?

tfenı die polizei dies nğnlich
nicht ttite und ciie Leichnanen d.en
Fanilien gğbe, könnte tiie Trauer_
feier stark besucht sein untl könn-
te die Forn ej-ner Demonstration
gegen die Re6ierung annehmen. Deg-
uegen ist die Pflicht cler Polizei
auf f o1gencle Weise d,ef iniert:
Unter cler Regierung cler Nationa-
len Front stehen nicbt ciie T"ıeben-
d.en, sonclern d.ie toten §tud.enten
unter d,en Schutz tler Polizei.

{D - lntara 16.Juni)

2l

-İ.l AO.iRI cHTEN{,lAcıfr ı CHTEı{
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STREIK IN EI ıtlEıı ŞLIıEINBAR STREIKLOSEN LAND

Die deutschen
Drucker riefen

zum Streik!

8ei den arstan Verhandlung€n er{<lğlten
dio Unterneiımer diese ForCerung für ıııirk
1i ci{<el_ tsfrğnd und machten ihrerseits
erst g.r1, kein Angebot. In d€r zwelten
Verhandlungsrunde boten sle blogs 4,7
an. Das lehnte dle Gewerkgchaft ab und
das zsntraıe Schiedsgerlcht wurde elnge-
schaltet. Es entschied - zur FrBude der
Arbeitgeber - 514 $ 5ei das Hichtige.
Die Drucker selbst aber waren nlcht eln-
verstanden. In den G ewerkachaftsversarnın-
lungen entlud slch eİne heftlge Ableh-
nung.

Das führte dazu, dass der HaıJptvorstand
der Geryeıtachaft dle 5,4 

'6 
ablehnte und

anpahl, bis zurn Tarifabschluss keİne
uberstunden und Şonderschıchten mehr zu
ınachen. Dle Kollegen gingen in viel€n
Betrleben weiter und veranstalteten
lılaİYıstreiks. oie Arbeltgeber rBaglertgn
mit VerürErnung und sogar mit KOndlgungen.
Betriebsrğte wurden aufgefordert, fuİ
ordentlichen Arbeitsablauf zu sotgen.Aıı
27r Aprll fand die Urabsttmınung statt.
aa12 * der Gewarkschaftsmitglieder sag-
ten Ja zuın titrelk. Selt 2U Jahren hat es
so etwas nicht gegeben. Aber seltd ı hat
es genug niadrige Tarlfabschl0sse , genug
Preiserhöhungen , genug Entıassungen und
Einschüchterungen und genug Arteitshetze

W,ffi

in den BBtrleben gegeben, urı dle Keq.f,
bereltschaft der Kollegen auf den Plan
zu bringen.

An 28. Apr1l, 2 Uhr nachmİttags, gingen
dle grossen Drucker€ien der Tageszelü,ın-
gen 1n den Streik. Die zentrale şitr6İk-
leitunc h6ttE einen Sr hwem unktstrelk hE-
schlossen , der nur 15.00U arı,ıeiteı ı.;ı,-
fasstB be1 etwa 145.0tJ0 organisierten
Druckern.
Lraİ Vargeltung der Arbeitgeber waı,
blltzartlg. Noch an selben Tag beschloss
der Llnternehmerverband dle totale Aus-
spetTung in ellen Druckbetrieben der
BRO. Am nğchsten llorgen, zu Arbeitsbe-
gİnn, atand€n also dle Druckarbeiter
vor verschlossenBn Toren. Das ist eb en
dte sozialpartnerschaft d€r K@ltalisten.
von den Betriebstoren aus schritten dlg
Arbelter geschlossen zum Gesrerkschafto-
haus oder zu einer Kneipe, uıtı sich zu
versaınmeln. An ııanchen 0rten war daa
eine echte Oemonstratlon mit ğber 100O
Kollegen. In den Versammlungen hagelten
dann die FıEgen und Fordsrungen auf dl,a
Geweı,kschaftsfunktionöre, dle nur auf
dİe zentrale Streikleitung in Süıtğart
verrlEsen r "die anes in der Hand behal-
ten m0ssen und deshalb muss man sich
eben noch etwas gedulden".

Das stellte di.e KolJ.egen nicht zufrie-
den. tile ınachten P].ekate und Stellwğnde,
Kundgebungen vor den Verlagshüusern,
sammelten Unterschriften gegen die Aus-
sp errungen und verteilten Flugblgtter
auf der strasse.

Aı 1. Mal Y{aren so Viele Drucker auf
dar gtrasse wle noch nıe. Immer wieder

l
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Deleglertenversammlung der lG-ğruck und
Papl€r: Es geht um dte Tarlfforderungen
falr dle anstehanden Verhandlungen. Es
sl€ht ao aus, als ob allea Elch wi€ in
den letzten JahrEn abbErriB].8n wlrd. Mlt
uehrrisit rİrd im ganzen Bundesg6bi€t
dİe Forderung 9 !l Erhöhung, aber rnind6-
stens Dfıi l4i.ı, -- auf3estellt.
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sah man ganze BelegschaftBn unter Trang-
parent€n g8gen Augsp Brrung und Unterneh-
merw.lllkör, for dle vo],len 9 ?( ılt ııln-
destens tl fll0,... Auch Kollegen ande-
rer Brancherı untersttltzten diese Forde-
r1Jngen, d6nn vi€1€ Gewerkschaften ha tt€rı
1nzrigchen Tariferhöhungen von nur 5r4 *
abgeschlossen. lfenn dis Drucker ihre
Forderungerı durchsetzen r das rıird zwei-
fe1los D4f İn dle anderen Geweı*-
schrften brJ,ngen.

Dlanatag , 4. lıaİ, treff en zwB1 l,,lachrich-
taıı aufeinandor. Der tJnternetuıervertand
İııtte dle Aussp errung aufgehoben und dis
zen lf,al€ 9trelkleltung hatte bğschlos-
serı, den Strelk €rst elnııal auszusetzen
und neu zu verhandeln. Es gab kein naues
Angdbot der Aröeitgeber r was Cıie Gewer.k-
gchaft zur Voraussetzung neuer Verhand-
lungen genıacht hatte. Aber darüber setz-
t€ sich die Strelkleİtung hlnwEg. Auch
die Fordenıng 9 $ ıı.ırda ha].b versülm-
ın6lt mlt der Ed(lğr.urıg, 0ber 6 f .rss
dea Ab9chluss 11egen.

DlBsBr Bückzieher arzeugta aber elne
Xçfxclle unter den Druckeın. DlEkua-
al"onğı, Telegraınme, Treffan, Versanmlun-
gen 0bera11 im ganzen 8undssgeblet. uğı-
cher Funktionğr kaın mit zlttarndğ|
Knian und kalteaı Schwel6s aus der tllt-
glled€rv€rsarümlung. Der Druck 1st so
atark, dasg er aich hat veıpfllchterı
n0asen, von 9 j6 nicht abzut Ocken. Dl.
zentrale Strelkleitung kann nur d.nEg
maohan: Fortsetzung des strelks. Und
di3slıal ıvlrd es keln Schweıpunkt_, son-
dern lin Vollatreik .

D16 UnternBİm6r hattan di€ paar TagB
ohne Strelk genutzt, urn Zeiüıngsartike1
voller Lğgen und Anschuldigungen gegefi
dle Kollegerı 1n dan Dıılck zu geben. Dla
Dnıcker war€rı ğpört und bestanden dar-
auf, dass dl€ ZBitung€n auch ihre Ste1-
lungınainıen brlngBn. Als dieaes abgelahnt
ııırde, natııeıı sle diB Verleııııdungsartl-
kEl aus dan Druckvor].ag€n. EILD arachien
z.B. 1n s0ddeutschland mlt w91996n
Fllchen.

[hs brachte dlB An8chuıdlgung, dle
Dnıckar BrrOılEn die Preasefreihelt. Oia-

gen Herren mussBnwir klar mğchen, daaa
lılelnungsfreihelt nicht Freihal,t f0r di€
zBİüJngsbBsİtzer und ihre KwPanğn İrt
und Kn8b6ıung for dİe Art€it6r.
In ııanchen BetrlabBn verauohtB dBr Ar_
beitgeber MBİrtBr, Techniker und Ang€_
st€llts zur Bsdtenung der Dnıckıaaphi-
n9İı zu v€ıpfılchten, uıı auf dtasF Art
Notauagabsn herauszugeben. Als dİ€
Strelkposten dlsg Erfuhren , lnfoıııİlaı-
ten sie d18 Kolı€gen davon, auch .ıron

anderan BBtrleban und organlsİertan
Sitzstreİks Vor den Torauıfahrten, um

di€ Auslleferung zu verhindBrİ. Bald Br-
hlBltBn sle Ba3uch von der Polizaİ, d16
z.B. 1n Berlin, t}armgtadt und R€utllngBn
ınlt Schlagatöd(€n, Trğnğngas und Pol1-
zelhundeıı gr{isste.
Nach ftlnf Tagen gab di€ zsntrale Strelk-
leJ,tung den Befehl, zu §chweıpunkt-
stralks 0berzugehen. Oas entlastete ei-
nerseits die GBwerftschaftskasse, aber
gab andererseita dan Arbeltgebern Luft.
EinJ.ga von 1hnen hatten nğnlich hohe
HauBtarlfE mlt den BBtriebsrğton auage-
handalt. Dle ArbsltgebBrfront flng a16o
an abzubröckeln.

In grosgen Betriabgn wurde ğ.ıtschloasen
bls zum 11. Tag welterggstrelkt. An
dlasğm Voıttılttag ltef in Heııbuıg noch
eine ınachtvolle Deıonstratlon ııon 3000
Dnıckbegohğftlgten durch dlB straggğl.
An Nağhnlttag aber, uin 3 Uhf, verbrEİ-
t€tB 51ch schlıgartlg din Gefilcht! O13
zantrals Strei.klelüıng haba mlt 612 J(
abgeschlossen, VlelB Kol1egen Ererı 116
v9r6telnert. Bald kaıı dle Beatdtlgung.
6,2 * - dafür hab6n lYir nlcht gd(eTft.
Das ıar di6 llelnurıg.

ElnB, Urabstimmung musste noch den Ab-
schluss bestğtig€n. 51e ütJrde aber fonf
Tagğ verschoben und fand daıılt in €lner
Stlmmung dB. NiedergegchJıgenhelt statt.
Der Kaıp f ıvar schon voıtei. AllB sp atr-
ten as. Fğr dle Fortgetzung das 8treik3
attınmten dann ı.ıı M /o und 5517 S, fO'
den ausgehandaltan Abach}uas.

In dİesenı Kamf haben dle Attait6r gs-
nug gelslnt , un İn dğrü nechgt8n Kaçf
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Blnsn grüsssren sİeg zu 8rrelch6n. ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



SCHREIBT UNS DAZU!
unter clieser llbeııschrift haben wir schon in d.er vorleızten

Zeitung einen Aufruf gebracht r. uns über eure
Erfahrungen mit der deutschen Schule, mit Fluggeseflsch-:J--, i

- 9tıg1 wie man uns behandelt - zu tıerichten.
Wir braucnen eure Hiİfe und Erfahrung, uın in der Z. j iung

d.ie Artike] über unseı, Leben hj_eı richtig
zu schreiben. Haer ein Paaı Themen,, über d.ie wir nachdenken

IIELFT lINs DABEI !

sIRE WANDT}]hat man cher b9-
zahlt an elnen
Verrnittler, ı.vei1
er anders nichts
be l<ommen hğtte.
und dann ınusste

er Viel].eicht i.r die Bruchbude ıpch
Vie1 Arbeit und Ge].d hineinstecken,
um überhaupt etnigeıınassen mensch-
llch wohnen zu könneıı.
Manche Hausbesitzer und sogar .ıoh-
nungsbau-Untern eiımen sagen ganz
offea. sle veımieten nicht an Aus-
1ğnder. Unserq l.Jotlage wird ausge-
nutzt Von BlutsaugPİn ı die ıjucher-
mieten nehmen (ein Bett Dlıl 15Or-)t
tlnd ivir werden ausgenommen Von
schıiiİerigen Vermittlern. denen wlr
unser gutes 6eld tn den hachen
sc}meissen müssen, uın tlberhaup t
eln Dach Ober den Kopf zu bd<oınm€n.

Eerlchtet uns llber diese verbrecher

iIElMAr schreiben in clerr 3

-

fen an uns auch d.arüber,
ra e-
class

z.B. Ln d"er Stadt gestreikt
wirai, alass eine Fabrik viele
Leute entlassen will und die
Arbeiter sich dagegen ııehıen.
Od.er vıie sich die Lebensbedin-
gungen in cler Eeinat ver5nilert
haben: tııie hoch sind die Mie-
ten gestiegen, tıras veralientjetzt ei.n FagharbeiteT...usw.
scHlcKT UNS die AusscLnitte aus

eind en Brief en ., darnit l,\;ir uns
genaues Bilci nachen konnen.

Aeı,İıiİttDER RAı,IC,ı
Dds ,ıiıd dh dicucindc von öffcnttichen
Gebdudon a.schnil*, rfidrı haL
2s schoa hihecr uhsq|4fi Rückch olesagt
odel hinteP ur15 hcrqclufch, Manchcm
yon.Jn, ııurde dai,quSlıinde r rqus'ı
schoh offcn ins oeriohı gcrdgt.
Ucrıind die Lcııte, dic İvela/ds mücheh:
ae s ch?e ibt s ic uıı s' ?en o u !

SPRACHSCHWIER|GKE|TEN im Krankenhaus
führen zu den schlinmsten Folgen. Es ist oft nieıııand cla, cler
unsere Sprache spricht. Es f6ngt schon ciamit an, d,ass d,er
llrrt-"lcİ,t verstbht, wenn vıir İhm beschrej ben, wo €s üıs ı: €h-
tut oder !.Jie v,ir ııns fühlen. - Aber es gibt noch
Schfiıımerss: Da sollte einem Kollegen tler Blinddarın treraus-
genonı]en v,errien. Erst im Operationssaa1 stellte sich
fierau*., dass er bereits mit T4Jahren am Blinddarm operiert
ın,orden v,ar. Durch Sprachschııi eri gke i t en \am es sogar dazu.'
dass eiııen Türken dİs falsche Eein ampııtiert vıurde.
Sİ-sltİ auch Kollegen, die hier seelisch krank geworden sind,
Sie"können voın Arzİ garnicht behandelt werden, wei1 er
nicht uı:sere Mutteı,sİrache sprlciıt und nicht herausbekommt,
was clen I{ranken inneİlich so quHlt.-Vielleic}ıt habt
ihr von ahnlichen Dingen gehört oder selbst etwas irn
Krankenhaus erlelt. Schreibt es uns.

3000 ııil
für eine

Wohnung
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Briele
an

Ilie neue stimme

Der Faschisrıus ist atie 'd.iktato-
rischste Regierungsforın desFinanzkapitals, d.er Faschi.- - .,^ i st
d.er Blutsf eind. ci.es EaıIzen Vorrtes.

Liebe Kollegen,
wie sieht heute die Lage in Cordo
ba aus? Nun, ich kann euch sa8en,
dass ich zır zeit in den zucker-
rüben arbeite und. 7oo Pts. (ca.
DM 30r--) pro Tag verdj-ene. Davon
kann nan nicht ]_eben. Ihr wisst
sicherlich, wie teuer alles hiör
in §panien ist, z.B. kostet 1 kğ
Brot 41 Pts. (ca. DM 1,60), 1 k8
Kartoffetn 2l F'ts. (DM 1,--). Und
so kann ich dir noch vie]_es nehr
erz5hfen. Uın die 7OO Pts. zu ver-
d"ienen, ınachen uir uns die Kno-
chen kaputt. Viele Tage gehen uns
ausserdeın ver}oren, wei_1 es reg-
net oder wej_f es keine Arbeit
gibt.
Es sieht hier zieı.iJ_ich schlecht
aus. Und urn clie Wahrheit zu sagen,
habe ich nich sc}ıon oft gefragt,
warun ich nach Spanien zurückge-
gangen biı.

Aqtzug aus €;nam tPoF.bc?2n L.satb?|,ç

a

Wir sehen, dass der. Faschismus
keia Feind. für den Kapitalisrnus
ist. Der Faschisnus macht Politik
für das Yankee-Kapital 'uncl
türkische Kapital_isten. Diese Po-
litik setzt er mit brutalster Ge-
walt durch.

Heute rwo d.er Kapitalisnus über-
a1] in cie ı ıiri se steckt , nutzt
der Faschismus die entstand,eneıı
probfeme für sich aus. Er bietet
heuch]erisch aı, diese Prob}erne
zu 1ösen, urn so einzelne Schichteıı
d,es Vo]-kes hinter sich zu bringen
und ınit ihnen r]ie Massen zu ulter
d.rücken.

I]eute versuchen die Faschisten,
d.urch Betrüger Arbeitslose irre zu-
leiten, so d.ass d.iese dann für
Gelil Menschen uınbrlngen und -als Marionetten - selbst Mörder
rıerden. Sie werd.en als Totsctılö.-
geİ gegen das Volk geschickt,
und zu unserer Trauer sind. si_e es,die d.ie Patrioten von hinten töten,
geıoeinsan nit Polizei und Militdrs
verprügeln sie das Volk, werfen
e s ins Gef H.ngni s .

Wir Arbeiter d.ürfen ihre J,ügenge-
webe nicht glauben - der Fasclıis-
mus ist der schlimmste Feind d.er
Arbeiter und. eI ist der Feind d.es
ganzen Volkes, so wie er unser
Feind. ist. An deın Tag, an dem der
Faschsimus an die Macht konmt, hört
cler Anschein aler Dernokratie auf :

Libera]-e und Soziald.enokraten,
Revofutiondre und Patrioten,
Kornmunisten - a]-f e werden sie in
den Gef iingnissen versch*,inden.
Die Fort schrittf i chen werden ge-
tötet werd.en., d.i e Gewerkschaften
werd.en aufgelöst, das Streikrecht
wird uns aus den H§nden entrissen
werden, die Arbeitszeit wird. so
ausgedehnt, dass wir für einen
Löffe1 Suppe den ganzen Tag fürdie Faschİİten ar6eiten nüİ,.. _:.

Gegen d.ie faschistiscüen Bestien
ıoüssen wir grosse Anstrengungen
unternehnen; rnit unseren İröİten,ıoit unseren schwieligen Hğnden '.

nüssen wir ihre Köpfe zerbrechen.

In der letzten Zeit hat sich derFas_chisnus in unseran Lnnd. ver_stürkt, lEs tür Tag wird dasğJ-ul oes Vo_Lks ver8ossen. i edeıtrag werden Hunderte ins Ğeİğngnis
gewör_f en, wei]- sie ihr Volk lre-Den. Unsere M§dchen ıverd.en von d.erPolizei. ge_schlagen una vergew;lJ--tr-8tralte Mütter und VHter"werdenauf d.er strasse zusanrnenEeschlaqen _Oppositi-one1]-e werden s"[ru"İİİ]h--'gefoltert. und 

. 
ungebracht;-fia -aİ;

üoroer 8ehen Arn irİ Arm spazieren.Geşen d,iese faschistisch;-U;;;;:"'
ctnickung und Folteİnuss unsere -der Arbeiter Stinne, genö;İ-"eİaen.
w]-r ınussen uns vereinen und allezusnmmen eine tr'aust sein - wir be-
T9*9" unsere Rechte nur, ind.en wirdie Faschistğn auf lnrJ-*Ulİe-- "--
achl agen.
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Gegen die nied.ertr5chtige Regierung
müssen wir nit unseren krii,ften
kdınpfen, Genossen - für d.ie Frei-heit in unseren l_,and., d.as ınorgen
von Liebe erfüllt sein wird.- cla-für nüssen wir heute kiinpfen. !

Ich grüsse Euchr'Ihr trauerncien
Mütter und vdtell
rch grüsse Euch, die Ihr auf
meinen Weg kiirıpf t !

rc}r grüsse d.en Partner, d-en Freund.,
die Verv;andte !

Ich grüsse ınein arrnes und. ver-
störtcs Volk !

A45.:1,7e c.,q§ oJcn. Bııe+ e|hc' öürkischen KollcE2n

a

..."Dıa einzlgerna ich Dlr grzlhlen
kann, J.st leidar, dass ılr rıoa Regan
İn dlE Traufe gd<onrsn aİnd.Daılt habe
ich gchon einiges gesagt.Das Lebon

rlrd J6dgn Tag teurcr, aber dİa Löhne
blgiban dle glei.chen, und Aı,teltı-
pletze glbt a auch ko.m.

Ich bin 1ı06r noch nloht ü€lteı!6-
koıınen, eeİtdgn lch aua Daıtschland zu_
r-Ockkaı.Ich hoffe, elne Aıteit zu fln-
derı. Aber so rla l,ch daB sehe, kann
lch nur ral.t€r hoff€n. llg1ne Frau ı111
mich nİcht ricdgr İsglagaarı , ıel_ı ale
ü8lssrdass 1ch dgnn nicht İ.l6der zıt
ihr zur{lckkomne. Und daB gefEllt eJ.ner
Frau ni.cht.

llo 1ch grad daüron rBdsrüJ rğİsgt,
yl6 hoch hler dl-s lltetgn elnd. ılan
Dugs mit 15.000 Ptg. rechnen, dl9 Eeis-
teıı Artgiter vefdlBnan aber bloss
12.o0o. so kanngt Du Dlr Vtellalcht
eln bbchen rrcratallen rrle s h!.ar
auaal,eht. r Aı,ıe eiaım ıpcı,;rchat. ııccıbıief

llemolrıtlG ıui
dem Gcsicht -
]aschismu§ lm lllnıGrn
Tortsdtzung von Seite 1

s€ite stehen. |,Jnd nlcht ıılt
un8eren Felndarı, also mit d6nen, dBnerı
rlr dle Stlrn bleten ııOsserı. WBnn uns
dlese organisatİon ıılt unserEn FElndEn
vertğndat, İ6t es nİcht unsere oıganİ-
sation, dann ist es dle orEanlsation
von deİıgİ|, dle 91e aufbauen, un uns
ihnBn zu unterrerfğ], uns zu kontı-ol-
lieren und zu tğuschen. 0bıoh1 slE
uns nanchııal schğne Vergprechung€n
nachen und uns eln paar knacklg8
Knochğ| ,hİnlegBrı, danlt rlr b€ruhlgt
sind.
las $dr hier schreiben, passt sehr gut.
Denn selt Ende letzten Jahres

|l8ibt ar di. ıdec, eincn ||DirtlOKırA-
TIscılEN KoNKREss D§R sıjANIsciluN
Eİ.iIGRANTEN IN EUnoPAll e 1nzuberufen.

Darüber wurden mehrere Organisationen
informiert, so die AEBFA, die Vereini-
gung der Famtllenvğter, Fussballfödera_

tionen. Andere, ıırie das Antlfaschist1-
sche Koııitee Hernburg, wurden nicht ln-
formiert.

Es gab dann eln paaF Treffen, auf denen
beschlossen wurde, elne''provlsorische
Koordinlerungskomnİssİonı' zu gründen
ııit 20 Delegierten sowle d.n Sd<reta-
riat in Paris ınlt 6 Mitgliedern. Oen
Kongress selbst hat man for diesen
Herbst gp J.ınt

Das 6anze hat eine gute seite:

Dlc Koordination ga8tı ''ti' ir §teı-
ıan festr dag die letzte Abvrertun8
dcr Peg€ta grooe Verluıte für die
Erıparnisşe der Ernigranten brachte.
$'ir fordern dic gpani8che Regie-
rung aufı }taonıtunen zum schutz
der sPareinı.agQn zu treffen und
eino Xontrol1e über di6 Informatio-
ngn bezüglich Inveltitionen und
dic }töglichkeit, aie abzusichern,
auazuübon. ||

Und
llBeaçhlu8 über dle Anne3ti.: In
dieıen zeiten verstğrkter Rückketır
der Emigranten Şetıen vir eı ılı
unaer€ Pflicht an, daı Racht auf
Rückkehr für all.a zu forderniauth
für diejcntaen, di€ regen früherer
politlıcher Tötiskej_t.n irı Au!ıand
ıebaıı oürreDr fiiİ di9J€ni8en, die

a
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UĞt.n ArbGit.k5mPfcn 8eoaor€g9ıt
Yurd.n. Darüber hinau. ford€rnglr 1hra slederoinstGll.ung _ 1a-
t.ı.],ektucıl. und Arbciter - i!ı Rah-
lrGn einer A!ıneatiet die dl€ var-
cöhnuns alı.er sPani6r garant ieren
ıoll,. ''

Neban dİesen gerEchten Fordenlngen
yJlrd gross vaı*undet ı dass der Kon-
gress sehr deınokratlach sein wlrd.Das
Press€boro des Sd<retariats lYendet
sich sogar an das europğische Parla-
ment ı um itııı elne Ld<tion in oernokra-
-ti e zu erteİlen.

|'P.riı: Daı Sekrçtariıt der Ko-
ordr,nationratelIc dJr spaniıchen
orsanirıtlon.n Europıa fordart
fiir allc au3ıandi.chGn AİbGitneh-
mer, diı in Lğndern der EG arbel_
teni dı! stimmrecht bcl dea Direkt-
İahl.n für dı! europeischc Parıa-
EGnt ...
Di.5pıni6r gl.ubcnr dao terıda
dieıo |l ac hrd.1gaa.oan Europögr|| in
aroo.ı }ııoı zur! Hotıı,ıtAnd ılırr
Europİır b.İsgtrag.n hAben. Eı fİ-
ra dCahaıb unlo3!.ıch und uJı8.rcchti
ı.rada 1hntB da. stiılDrrcht ıbzu_
atır.ch.a. Daı Ergcbnlı dar Uıhıcn
ııra dann varzarrt uıd alna Fırca
ılır Dııolrıtıa. Eı İır. .o. ıı.
rürd. ıan b.i. d.D Yıhıtn ın J.d.DLıııd .1na ıro8. ır.hı:hal,t .uıachılaa-
lO!İ. i
P.rlır rı. r.76

Das bedeutet, den Anlauf zur Demokra-
tle hlnzunghnan , aber Freunde, spğ-
ter kommt der Sprung und diesen ma-
chen sie zum Faschignus. sie sagen
folgendes:

lıl{1r ,taıl9n daa ıntererJa dG!
inltituto esPanoı. dG EEi8rac ion
für uııere Pıöna f€gt und ent-
ıchıl!l]€n unr. aofort nit deslen
Gınırıldirektor und ııit den Arbeit.-
ır,nlıtcrluD 1n Mıdird Kontakt ıuf-
ıunıhıın, indcD lr,r cinc l(ooıniı-
ar,on bildcnı dic Be3prechungeD in
sPınl,.B tlit d.n anseführten stGl-
ı.n b.Antragen ılrd.

lİ r.r ford€rn ökonoEiacha Untar-
atützunt ıuf drsi Eb€nan;

- fiiı di. Koordinıt 1,on.ırbel,t ıuf
lotılcr Ebcnı

- fiir dt. Koordlnıtionlarbcit auf
n.ti,onaıar Ebcna

_ fiir dta aıırolıöiıc}ıc troordlnıtioni
fiir dr. sckr.tariat und für
dlc Durchführung deı ı(ongre!!ö, lt

Und |'La Hegion" fügt hinzu!

lı
Dlc ilaltung dlr .pınischon Behör_

d.iı ıııt ıich GrhGbıich 8€önd3rtr
und.İa bctrachtın auftııerkaıl! und
İohıİolıe.d dr.era Initiativ! für
dcn Konsr3B. |l

oas helgst also, dass dleseg sd<rgtariat
auf sehr guton Fusse mit der faschlsti-
schan Reglsrung §panienB gteht, nit
denen, dİe fğr mehr als elne tıltllion
Aıteitsloser İn ungergn Land verant-
wortlich, 51ndı mit denen, dle ung da-
zu gezwıJngen haben, Eııigranten zu sein.
Dia Antı,ııort des Arbeitsministeriums
lesst nloht ğuf sİch warten.,

Dar Ganaraıdiraktor d€! 1natituto
.ıpınol' dı emigrıcion hat b.rlitr
tranntnla von dam uun.ch der Koor-
dl,nıtr,onısteııc 8enommen und ilt
ainvarrtanden. Eit ihnen ı!ı
a7. Apriı zu!ıınmeazutroffgn.
And.r.raait! nöcht. 

'.ch 
ihnen

glclchzcitlg mitteilen, dıB das
l,n! t i tuto esPanoı dc emlgrac1,on_ RücLıicht nehınend auf den Grund
ihr.r R.iı. - dia Reilekoıten über-
ılt!ı!t.
Ebcnıo hıbı ich dig Ehr.r ihngn
ıltzut.lıonr dag drr Generaldirek-
tor daı rnıtltutaı aia oit 8roBG!ıVır3nülıı ıı 27. APrll zu.D E..cD
.i.nııd.n ri.rd, rcıhalb l'ch lic bit-
t.ı tDöthtG, dic Mittagszer,t fr.i-
zuhaıtGn. |ı

Dort hatten si€ eln Treffen mlt dğı
faschistisch€n Gewet*schaf tsführer
Zaplco, mit do Arteltsminiater, d€ıı
ub€rfaschiaten solfs unci mit noch meh'
Leuten deraelb€rı Kallbers, darunter
Dlrektoren der Sparkassen.

Gegen -j_"se Verbıüderung wurden Proü
teststlırmğn ]aut. Mehrere hollğndl_sche
Kollegen sagten in eirEr Resolutİon:

|ıDcr l]eıuch b.l, zaPico und b.ıdCr f e!Ghi!ti.chan G.Norkıchıft
achoint un! der grönto schııt zuıGlni dcn m.n Jgtzt dar rpıni
achen ArbGitĞrkıaıra vGrsetzcn
k.nn. U.nn dlcıır Beıuch bGi dcnclgentlİcheı ortrnirAtioncn darrPıniıÇhcn Arbaitcrt ,ia don Ar-b.itGrkoElDl! ! r.oııen u!r.. gcDacht
r.oı, den rarai hİitte .r cİn.n sr,nngchabt (oinc anderc Fraga ,İirer

-_+
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llemoirıtle ıui
dem Gesidıt -
]ısdıısmus İm llıntern
Fortsetzaıng von Seite 27

ob e! vorteiıhaft ğ€waBon İer€
odar nicht) ı abar dieren Be§uch
bei der farchiltilchen Geırcrk-
ıchaft zu Eachonr hciot, unı auf
dia soitG der streikbrecher zu
ctelı.6n. l{ir sind vöIıi! ge8.n
diescs Gerprech. l{Gder unlcrG
v€rtretung noch dGr Kongrao brau-
chen dar Einverıtğndnia dioser
llerr en.

Daı grooe Auf!€hcn unrer9! ına!.i-
ven Auftreton! in }ladrid, Ylrd
nur }lerrn Jordana und deo ||demo_
kratigchen|| GGsicht der R€gi erung
zugute kommen. Daı İera nlcht
gchl1!lgır hİttc e! nictıt !rit unrc-
retE 1etzten Treffeı 1,o Februar
dic Verbreçhen von Eldar vitoriar
Bagauri etc. etc.... gegeben.

unser dcmokratigcher kongreB ııuo
ein KongreB dgr Forderun8en sein
und nicht gin Kon8raB der Ver-
aöhnun8 mit de'l Faachl8muı. Eı
iat ıeidar nİcht dat errt. }l.ır
wo man mlt deı! be6tcn lJlıl9n
Felnde für ein paar Grocchen ılı
berechti8t6 Ge rPrğ c hrpar tıı.r an-
arkennt.||

oer lresuch fand dennoch statt, und
wİe es scheint, war die Verstendlgurıg
sehr gut. sie kehrten 5og.:r mit eingıl
Vorschlag j_n der Tasche zurückı

kommissionen des ganzen Landes ver-
boten werden, wğhrend man foltert und
verbietet, ober dj.B Folter zu spre-
chen, wğhrend man zulğsst, dass Faschi_
stenbande E6hne unseres Volkes in
HonteJurra erınorden, brlngt jenes
Şekretariat etne Einladung mit, dess
wir uns unter daı Schutz der guardia
civil in Spanlen versammeln können.

Der Faschigııua hat uns dazu gezwı.ıngen,
das Land zu verlassen. Den Kongress
in fuanten abzuhalten, dlent nur da-
zu, den Faschismus zu Vernledllchen,
elne neue Propagandanummer abzuzie-
hen .

Zu allqı 0berfluss:
||lıerr JordanA sprach aogar von
eincr möglichen finanzielıen Hll-
fc für don Falıl doo dcr l(ongrĞB
untcr 8erj!!en ljedingunsen ıb§c-
hal tcn ııürde.'l

|YIR WOLLEN KEINE ZUS$uENARBET ırIT DEu

wIR wt]LLEN KEINE KOt{GREssE, DIE DIE
ARB EITER VERKAUFEıi|

Gh. PIoTTER ? Haııburq 6o. Schlnkelstr.l Von dğr İ€ltğr-1 Nuıımern be8tel].a lch auf

ııana şanllch E q 1ara
dautlch Ex€@ lare

Adr6e.Ee
tOt,klschJExeıp 1are

\ron dlBaar lgunıner bg3tel].a İch auf
şanisch _ExEıç lır(e)_
deutsch _Erçlar(e)_
titı{<i.sch_Exaç lar ( e )_

İreaserechtllch verantwortllch: Ch. Plotter,
Auflage 1.500 Elgendnck

tsg:ahlungı Eln Exeııp lar kostet tl 0.5Oı
ln Brlefnaı*en ıschack odBr auf daa
Poat3chack-l(onto Harnbuİg 2621 55-200

(U.ılğffert)

2000 Haoburg 60, schink€lBtr. 1
Junl 197528

liDie apanischgn Ste1lon öu0ertan
f.at ainheitlich den wunrch, den
Kongrc6 der Emigrantgıı 1ıı Spanj,en
ltattfinden zu lıısen.lı

v,lğhrend Demonstrationen in katalonien
und die Versanımlungen der Afbeiter-

Sie atellen uns sogar schon Eedlngungen
und das Sd(retariat sagt es uns nlcht.
llir so1].6n Juan carlos dl,e Fğsse kğssen
und ung selbst den Maulkorb umhEngen.

l,iir haben hlErober sehr ausftthrllch be*
richtetr Kol1egen, damit i,rİr alle E9-
schBid wissen und wachaaııı bleiben. Es
lst sehr gut, uns zu otganisieren und
un9ere Forderungen zu stellen, aber
hi€r hat nan uns eine Falle gestellt.

FAso{Isı4Us

LAS6T uıls UiıEERE FORDERUNGEN STELLEN
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IlienGuGStimmG
1A U[l llUIUA Aı R jı.,/ı,]AI ı szo /Nr.9 YI]lİ SESİ]llİİ
Arbeiterpresse fürAuslönder und Deutsche. Erscheint in Spanisch,Türkisch und Deutsch

, Die Regierung der BRD bereitet inı
geheimen ein neues Gesetz vor,durch
das clie Hğlfte d.er uns noch ver-
bleibenden Rechte abgeschafft wer-
den solf en.
Wenn in anderen L5ndern, wie z.B.
Holland., ein neues Gesetz für Aus-
1iinder vorbereitet wird, wird der
Entwurf in türkisch, jugoslawisch,
spanisch etc. veröffentlicht und
unter den Ausl5ndern verteilt. Aus-
]- Hnderau sschüs s e werden demokratischgebildet, um dazu Stellung zu neh-
men und And.erungen vorzuschlagen.
Diese St e], f ungnahınen werd.en auch in
aleI Presse veröffentlicht. Die Ge-
werkschaften werd.en gefragt , und

^ sie veranstalten versammlungen ihrer

tinGesetı
-n|cht fürMenschen-

Uıril gGgGn uns UOrDGrGıtGı
ausl5ndischen MitgJ_ieder, um überdas Gesetz zu entscheiden. Die Ge-werkschaften verpİlichten sich
auch, ,die Beschlüsse der Arbeiter
zu vertreten.
Hier gibt es so etwas nicht. Ein
Re gi erungsaus schu ss hat iın Oktober1!/l diesen Entwurf geheim verfasst.
E j,nzelne Stellen dieses Entwurfes
wurd.en von einigen Ministerien be-İurlrorlet, von anderen abgelehnt.Die Gewerkschaften haben-ıon derganzen Sache nichts erfahren. Sie
karn ans Licht, als die evangelisc}ıePressestelle irgendwie an dğn Ent-wurf herankam und ihn veröffent_
1ichte.
Der Entwurf besteht aus l/ Thesen.wir veröffent li cht en hier mit unse-
rem Konmentar die wichtigsten Stel-len. Wir haben ihn in eine einfa-che Sprache gebracht, d.amit er ver-stğndlich wird.
Dieser Entwurf, obwoh1 er sich sehrsozia1 gibt, stelLt überhaupt keineeinzige konkrete Verbesserung unse-rer La6e in Aussicht. Er ist-einSchlag von hinterrücks gegen uns,aber auch gegen alle ar6eİter d.ie-ses Land.es. Er ist eine Missachtungder ],ıemokratie.
wir müssen diesen Entwurf bekannt-
ıOachen, uns gegen ihn vertej-digen
und deutsche Kollegen um Unter -stützung bitten, denn das liegt imInteresse ihrer Klasse.

Fortsetzung S€ltE 2

o 8000 DM -
ja oder nein? S.7

O Spanien:Rebellion
gegen Faschismus S.8

O Auslönderin überlebt,
Kııankenhaus S.11

O Türkei: Besetzung
einer Brotfabrik S.12

DNl0,50
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\

iin Gesetı wlrd gcgen uns uorbcreıteı
Fortsetzung von Seite l

Die deutsche wirtschaf t wird al]"e
dings auf absehbare ze it n i cht
ohne aus 15nd ische Arbei tskröf te
auskoıınnen.

Keiner verpflichtet sich, uns die l,Johnung
zur Verfügung zu stellen, die tıir brau-
chen, ıım ınit der Fanilie zusamençohnen
zu können, wilhrend wir in dieseın Land ar-
beiten. In Gegenteil. Diese l{ohnung wird
ııie ein Schlagbaıım vor uns gestellt: }tach
ııas du ııil].st, hast du keine Wohnung ge-
funden, koste es, was es wolle, nuB dei-
ne Familie weg bleiben !

illcht ıusgesGhlossen:
ıtrengsıuswcİsung und ROıeıiOn

Die Bundesre ıerun denkt nicht an
Zwan smassna hmen zur Reduzlerun
der Zahl der auslendischen Arb e ıt-
netnıer. Auch eine zwanqswe ı se Ro-
t,a t ion wird aus human i t5ren Grün-
den abeelehnt.

Allerdings! Das ist die pure Wahrheit.
Iın }flrz 1975 schrieb schon DIE NElrE STIM-
ME: 

'"Eines ist k].arı,Uns alle tıird man

ııeder heute noch norgen heraus sctımei Ben. "
tllhre Absicht beschrönkt sich nicht dar-
auf, einige von uns abzuschieben, sondern
naı ııil1 uns einschüchtern und uns Angst
machen. und das deutsche Volk wird aufge-
hetzt,'damit neue und hartere Gesetze ge-
gen uns durchgesetzt werden können:
Verbot der Fani l ienzus aımenführung, auio-
matische Abschiebung nach 5 Jahren, Ver-
bot, die Firma zu rıechseln."

ile ersten schritte hierzu - ııie rıir an-
kündİgten - ııerden jetzt vorbereitet.

Man sieht auch, da8 sie nit neuen Import
von Ausl5ndern rechnen. Das zeigt z. R-
der nechste punkt.

Bİsher: Iin Jıhr ohnG [amiııc
Gedanı: llrGi Janro ohne tımilic

Drei Ministerien haben sich aber dagegen
ausgesprochen und wollen dİesen Vorschlag
wegstreichen. Unter ihnen ist das Ar-
beİtsoinisteriun. Sie ııol],en also freie
Hand haben, um uns abschieben zu können,

Die Bundesre ıeru betrachtet für
de Fami 1 len hzu e ],n voraus e-
gangene n drei iiihrigen Arbei Esauf-
enthalt des Arbe itnehne rs eoııie den
Nachwe l's e 1ner a emessenen !Johnunq
als notırend 1ge voraussetzung.

Das ist ein Vorschlag des Arbeitsıniniste-
riıırıs, und vier andere Ministerien sind da-
gegen.

Bisher verlangte man ein Jahr Aufenthalt,
uo die Faınilie hier her holen zu können,
und nanchmal drückten sie sogar ein Auge
zu, ıf,enn nur neun oder zehn İ|cnate ver-
strichen !İaren.

Komt dieses Gesetz durch, so werden die
neuen Auslinder auf drei Jahre Trennung
von der Fanilie verurteilt. Wenn die Frau
und-die Kinder wagen, früher hier her zu
koıinen, ıgerden sie ins Gefiingnis gesteckt

]llr dcn lusltnder ohnG PaDlcrG
gilı nur ein Gesgtı:
Jıgıil unıil lü$GnlGiunı

Die Bundesre 1e run vird dem pr
len d 11e len Beschöft unerı 1

ausliindischer Arbe i tnehme r ııe iter-
hin sroBe Beachtune s chenken.
Sie hat die ille ale Be sc naİ t1
bereits durch zweL Gesetze vom

Jun i l975 unteİerheblich ver-2

sch5rfte strafan drohuns, ges tellt.

2

]t0n hr0ucnı uns
und ahgeschoPen. Die Regierung verachtet
unsere Faınilien und verııeigert uns die
eletrentar§len üenschenrechte.

i

Das so1l wie bisher ııeiiergehen. Wer hier
arbeitet oder lebt ohne Erlaubnis, wird
rıie ein Verbrecher verfolgt, obşohl geio
einziges Verbrechen seine harte Arbeit
und das Erleiden einer ma8losen Unter-
drückung und Ausbeutung gewesen ist,

Es gibt Leniler, wie Holland, wo die Mehr-
lıeiİ aer lllegalen nit über zwei Jahreı
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Aufenthalt im Land Aufenthalts- und Ar-
beitserlauhnis bekomen. In diesen Deutsch-
land wird es gewi8 über 2O0.0OO lllegale
geben. Sie alle haben zı,ın Reichtın des
Landes beigetragen, aber werden ııie Rat-teı aus den Land getrieben.

ıısııOr: tıch lllnİ ılenrGn ırDGıı
ı|ie slchere lrbeitserlıuinls
GeDlını: Weg mİİ dom ROGııı
Das Arbeitsministerium schlegt vor:

lJm den srundsdt zlichen vorrans
deutschen Arbe i tnehner vor auslğndi-
chen Arbei tnehmern wirksamer zu

rnachen , sol1en d le aus 1an henısc
Arbe i tnehner Reiht auf einedas Ar-
bei tser 1aubnis nach 5 Jahren unun-
terbrochener T5tİ kei t verl ieren

e sollen in deroder d
Zukun t al
wenn der Aus 1

ese 5 Jahr
s unterbrochen l ten

dnder Arb elts 1osen-geld bekormıt.

Danit wollen sie Schlu8 machen. Angeblİch,
ıın die Lage der deutschen Kollegen-zu ver-bessern. Das ist aber falsch. Hİer geht
ea darun, Deutschen in die schlechtİn Ar-beitsplet_ze zu bringen, wo wir bisher ge-arbeitet haben und ıın mehr und nehr diğArbeitspletze zu verni ch ten.

Heute sind etrıa ein Viertel der Auslğn-
der aus der EG und ein tıeiteres viertel
etrra hat hier ununterbrochen 5 Jahre ge-arheitet. Die Hğlfte also der ausllindİ-
schen Arbeiter hat einen Anspruch auf Er-
neuerung der Arbe i tserlaubnis .

lriolı$losGnıGld ıGillrıı
In diesen Jahr müssen ııir einen höheren
Beitrag für die Arbe i t s losenvers i cherung
bezahlen. Jetzt schlegt das Arbeitsnini]
sterium vor, da8 der arbeirslose Auslan-der, sobald seine Arbeitserlaubnis aus-lğuft oder ein paar Wochen hinterher,
kein Arbei tslosengeld ınehr erhölt.

ıer
t

erts

halt es
Dauer

für
erechtfert

s von Arb
erts lose A

l d ].e

1o sen
es B€-

ld für ar*z
b us 1ğ,nde r ohne Arbe itser-
1aubnis zu beqrenzen.

Das ist ein Skandal. Das selbe Ministeriın,
das uns viele Arbeitsstellen verbİetet,
das uns die Arbei tser laubnis verweigerİ
und das uns zwingt, die Arbei ts losenver-
sicherung zu bezahlen, ııill uns auch das
Arbei tslosenge ld ııegnehnen. Es ist daherein Hohn zu behaupten:

Die Bundes re te run hel t
lich an der arbeits- und
1ech t 1i ehen G1elc hstellun
scher Arhe 1tne hıne r ıni t
Arhe rtnetmern fest.

Die Bundesre ıerun
L6ndern rüfen
auch auf aus l€ıxl

und set z-
Soz al-

auslğndi-
nliindischenl

UorDoİeno GoDlole -
ludı illrdlolımlllo
Seit einem Jahr gibt es in diesen Land Ge-biete, in die wir weder einziehen nocheine neue Arbeit suchen dürfen. Das Arbelts-
verbot_bezog sich bisher nur auf diejeni-gen, die hier noch nicht fünf volle jahre
ununterhİochen gearbeitet haben. Das soll
auch hğrter werden.

ııird ... nit den
eses verhoobd

1s che Arheitnehmer
d1e it s
1n der Bundesr
arbe iten aus

...den Faıni lien
ten s

here fünf Jahre und 1an er
k Deut s chl and

ın übe r las te-

ub1 ı.

edeh

nachzu

nt rrerden sol]..

Das Arheit snini s ter i'ırm ııil1 noch viel ııei-ter gehen uüd schlegt eİne brutale üa8-
naltıe vor :

ıedlunssseb e ten zu unterb 1n-
den-

Trotzdem ııİrd, ohoe nİt der lİiqer zu
zucken, behauptet:

Leitidee bl iht der Ausse leich zrıi-
schen deır so ziaLen und hı:manitEren
Ansprüch en der Aus 1önder und den
Pe se 11s chaftli chea und e samtwirt-
schaft ] ichen Nutzen für die Bundes-
repub1 kDel utschland.

0or luslinder -
Glnıurusırııt0ı
ıı'enı ein unternehoer heute einen arbeitg-
losen Schçerhehinde rten einstellt, be-ko@t er dafür als Subvention .cnl 4o 7.

-----,
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Fortsetzung rrcn Sei.te 3.

Dİe Erhebun e einer wirtschaf tsabqa-
be von unternehnen die auslğndi sche
Arb eı tnehner beschaftigen, kann

unser kommentar
Dieser Gese tzesen twı.ı rf tritt alle unse-
re Rechte ınit F0ssen. Er ist eine schan-
de f0r ein Land, das sich els demokra-
tisch bezeichnet.

Aber wer Stüjcl: t dahinter? ,Vı,r hat Int€lres
se an elnern si]ltrhen Gesetz? Woher kommt
die Gefahr?

Dİe Leih.ıng der Gevıerkschaft glbt Blne
Erklğnıng, von d€r man Bauchschmerzen
bd<om]İt.

Sİe sagen, dess €in paar B€amte - eİn
paar Verantıortllche - dleses Gesetz
geıııacht haben, dass e3 61n AusrutschBr
Er, aber dass rİr unB nİcht ıu b€un-
ruhigen brauchen, dsnn die Gewertschaft
hat sich der sache angenonınen und das
Arb el tsminls terium hat klargestellt,
dass das eln lllssverstğndnls J-at, dıss
kqlner vorhat, diesen Entnırf zu ver-
1,.;irklichen.

warum haben sie 1hn denn gemacht und
rni t anderen Ulnlsterlen dlskutiert?
Es schBlnt zu stlmmen, dass sich das
Uinisterium be1 der Bd<annğabe dlesee
Entwurfes erschrocken hat, letzt Ab-
stand davon nimmt und lhn fast dgnen-
tlert. Aber Brstens: oass dleger Ent-
wurf gebr€ıist wtJüde, 1st kein Vardienst
der Geırierkachaf tsführung; sle hat ihüıı
weder bekanntgemacht, noch hat sie d16
Verschieden€n Punkte des Entwı.ırfeg er-
klğrt. sle hat wl-eder 1hr altes sple}

ırDOlısUGrtOı
lllr Irıu und llnd
Es gibt heute eine sehr harte Bestimung,
die unseren Frauen und kindern die Arbeit
verbietet, rıenn sie erst nach den 1.12.74
in die BRD gekomıen sind. Dieses Gesetz
gilt wei ter:

Ab I. Dezeınber |974 ei ereiste kin-
der auslHnd 1sc her Arbe ı tne hner erhal-
ten enwar t 1 keine Arbeitserlaub-e
nıs.

gespieJ.t: Vier Punkte auf spanlsch,
porüJgjEisch, türkİsch ... in der Ge-
werk schaftsze j. tung abgedruckt, aber
auf deı.ıtsch keln üilort über di€se Sache
in die Zeitungen gebracht.

Statt den oeutschen belzubrlngen, dass
al].e Angriffe auf uns Angriffe auf die
ganze Arbelter.klasse 61nd, statt das
zu üjn, lassen sie uns aıleln und 1so_
llert mlt unseren Problğnen.

Spğter beruhlgt uns die Gewerksohafts-
leitung, wobei sie genau das 6egente11
tun müsste - uns ı,ufmeİksaın und v,ach-
san zu machen. Es kann seln, dass dle-
ser Entwurf nİchtg m6hr ıert istraber
dle gefehr bleibt. Dlgser Entİurf
starnmt nicht von ein paar Beamten, son-
dern er koınmt aus dan Interesse dsr
grossen Kapltalisten. FOr sie l,st Br
*l,e massgeschnel dert, und wenn dieser
Versuch nichts bringt, werden sie von
vtırne anfangen, um da6 Besetz zu schaf-
fen, das sie wol1en. Viele mittlere
und kleine Kapitalisten brauchen lelcht
:u bekommende und bll1lga Auslinder und
sogar lllega)-e, darnit sie uıeiterarbelten
können.

AbeI diEser Entwurf. versucht, dlB Ar-
belt der Auslğndef BchwBrBr zu oaohen.
These 5: ı'Dle Erhebung elner itirt-
schaftsabgabe von UnteıTıehmen, die aus-
Iğndische Arbeitnğhmer beschliftigen,
kann nicht f0r allg Zukunft ausgeschloa-
sen werden. "

A!,qserdeın rissen rlr, dass der, der dag

4

deg Lohnee. Mit uns Ausl5ndern planen sie
gerade das'Gegenteil. Der Bo8§ soll neben
den Lohn auch eine Abgabe den Staat be-
zahlen, also eine Art Kopfsteuer. Die Re-
gierung ııird sagen können: 'tDieses Arbeits-
fleİsch ist zr,ıar t€urer, dafür kannst du
es aber gründ 1icher ausbeuten."

nicht für alle zukunft ausqeschlos-
sen werden.
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Gesetz macht, auch dle Trick s macht.
Und hi€r llegt der Trick in ı'begrenzten
Ausnefimen, dj.e nicht auf Binen gesaııten
WlrtschaftezıBig angewendet werd€n Bo1-
len"(These 5). Oas helsst, dass in dgıı
seıben wİrtschaftszwelg das elne oder
andere UnterYıetrmBn - selbs tverstğn dtlch
die grossen - das Recht auf solche Aus-
nalmen heben, wğhrend die übrigen, die
nittlerBn und kleinen, es nicht haban
rverden .

Der Entüurf erklğrt, dass dle deutsch€
Regieıung "grosses Interesse an der
beruf]-ichen unC sıızlalen [ledereln-
glt,edarung der AröBlt€r hat, dle İn ihr
Land zur0ckkehren. oder (schon) zur0ck-
gekehrt sind ... Sle wİrd Kontakt€ nlt
den Hed-matlğndern aufnehıİıen 1 İhnen Vor_
schlğge machen und }lodelle entwid<eln..."

Und füeıt srığter hinzu: "mlt dffentli-

chen Investl,tionen urld durch dıe unter-
staltzung dea p rJ.vıtaı Kepitale>ports
trEgt die Bundesrçübllk Deutschland
dazu be1 , 1n den Hejmatlğndern Arbeita-
pl§tze zu schaffen. ıl

Und dieses Geschğft, das Geld dort hln-
einzustecken, lst elne Sache der gros-
sen Haie und nieht der mittlaren und
klelner,.

Das helsst, sie si.nd derauf aus, uns
mit dem deutsctıen K6pita]., das sle
hinLin ! Leck En , weiter auszubeuten,
şBnn wj_r in unseren Hei.rat]ğndern
ıüieder eingeglj,edertn 51nd.

Kollegen, hinter dieseın Entwurf steht
nlcht ein Beamter. Dahlnt€r st€ht das
grossB Kapltal. L,nser Feind und der
Feind aller Arbeiter. schllessen sir
die Relhen gegen ihn. !

Stellun nahmen ZU OEN THESEN
DER BIİ{DESREGIERUNG ZUR AUSLANDERPOLITIK

ABBEl TERwOHLFAl-fiT Eık J.tlrung vom 8.1. ?6

"Die an der Aus].ğndetpoU.tik unmitte],bar beteillgten Organisationen haben kelne
iıiöglichkeit, rie blsher Einfluss zu nehmen, da sie zu diesen Beratungen nicht
zugezogen , erden. "

NI TJ ATI VAUsacH[J s5 |'AUSLANDISCHER MITBORGEB IN HEssEN"; Erklğrung vom 15.1.75

"Statt eines Ausbaus der Rechte ğer aL]İ] _ıluJ_!.ı]ığn Arbel"ter wird ein Abbau ihrer
Rechte befOrwortet. "

'|Ersbnalig wird tn einem RegJ-erungspapier das Schicksal der auslğndischen Arte1_
ter slner Kosten-Nutzen-Rechnunq unterworfen. Dami t wİrd ln arbel terfej.n dlichen
Sinne die Beduzierung der auslğndj.schen Arbelter auf ihren ökonoml,schen Nutzwert
und ihre l,Yertung als 1ndustrie].le Resarvearmee zur amtllchen Regierungş ol1tik
erhoben. "

ARBE, TSGEUEINSEHAFT CHRISTLICHER KIRCHEN IN DER BUNDESBEPUBLIK DEUTSCHLAND
UNo BEBLIN (wEsT) , Erklilrung vom 14.1.76

rHlnter dern Entwurf (...J scheint bei einigen Thesen dle Zlelsetzung zu stehen,
durch administrative Massnahmen die Zahl auslendischer Mitb0rger von gBgenwğrtig
2rl llillionen deut].ich zu varri.ngern.l|

ol{Bnn man 1n zeiten der R8zession arbeltslos geüordene AuslAnder allein wegen
İhrer Arbeitsloslgkeit in die H€ı,kunftslğnder zurückschld<gı v*il1 , so lst das
lnhunan und El_nğs modernen Sozialstaates unwürdlg."

ıDas Recht, mit deın Ehegatten und den nicht erwach6Bnen Kindern in einem Haus-
stand zusamrıenzuleben , darf für auslğndlsche Arb€ltnel,uner nlcht eingeschrğnkt nDt
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den, E3 wğre untragbar, wenn Aus].ğnder erst nach dretJğhrtgaıı Arb€İtsaufBnthaıtdle Faınili enzugaınmBnfİihrung geıığhrt werden bzw. in ğberlastete Siedlung sgebl etevölllg unterbunden werden so].lte. Ebenso iet elne nfreirlllige,, Rotatİon ınlt ver_tragllch festgelegter langJ6hriger Familientrennung abzulehnen. "İIn dleser Lage 1st eine klare SteJ.lungnatme der Gewer.kschaftBn erforder].İeh.Es $rird beftlrch tet, dass sich in der BRD u.le 1n elnigen Nachbarstaaten Bln Kon,Bnszwlschen Unternehmern und Geweıkschaften zu Lasten der Auslander bilcrBt und zurPolltlschen Rlchtschnur der Parteien und Hegleıungen der I ndu striestaaten ü,yird.Nİcht ohne wlrkung blelben lusserungen aus dğn Mund führendea Gewe1k scheftler, wlrhğtten 300.000 bis 500.000 auslğndlsche Arbel,tneinıer zuvlel.'.

I NTERMTİ 0NALES KOuI TEE AUSLAİİ DISOjE A8B EI TEB . FRANKFURT , Er*lğrung v.l9.I2.?5
"Dle (...J'Thesen zur Auslandeıpolitikı' ğbertreffen die schlimmsten Beforchtun_gen! Der katholıschen, der evangelischen und der orthodoxen kirche İrırd gleichzeı-tig for ihr6 klare Stallungnahme gegen eln€ er2wungane Rückkehr auslğndischer Ar_beitneirıer gedankt. Auch die Geweıkschaften sollten zu den Thesen nicht schweJ.gen,"damit ihr gchİ€lgen nicht missverstenden rird..

UND DER OGB

tm Dezeınber (aus Y..1E5t1111 24.12.?5)

"Der DG8 wlrd den vorschlag des ArbBlt3_
minlsterluDs ... nlcht untersurtzen,
lvBnn Auslendern mlt fğnfJğhrl-geıa Ar-
beitsaufenthalt das Recht auf unbefrıs-
tete Artei tserlaubnis entzogen werdan
soIl". (X. Schwab, Mltglled des ge-
schğftsfü hrenden Bun degvorstandes tEB)
1ıı Januar (oGB Nachrichten 15.1.?6]
K. Schmbı Kelne Angst, dle Pol1tik der
Bundesregienng hat slch nlcht grund-
setzlich urid zuıı Nachtell der Ausland€r
geğndert. Die |'Thesen" slnd nur 0ber].e-
gungen von Beferenten. Es 1st nicht bğ-
abslchtlgt, sich zu verpllklichen.

İ-ın llğrz (Metall-Nachricht€n, Mirz ?6)
'Dle "Thesen.. bringen Nachtelle und Eln-
schrğnkungen fğr die Auslalnder. S19
passtBn ins sozlalf o]-itische Konzşt
vlelar Unteınetnsr. sle wğrerı cıer Anfang
einğr nEııen Au stğndBtp oıi tİk gEw€sen.

Ein welteres tla1 ist gs dgn tEB gelun-
g6n, einen Angriff auf dle Bechte der
auslğndischen Arbeltneimer abzuıehren.
Elnes gilt j€doch welterı wrr (ooa)
müsgen wachsam blelben.
(Una rtr auch, Kollegen l )

"Dle Entrechtlİchung auslğnd].sch€r Ko1-
legen İst İm Zusammerıhang zu sehen mit
d6r Verschlechtarung von Rechtspositio-
nsn a]-ıBr Arbeİter. t'

"DJrch Verschlechterung Von Rechtspos1-
tlon€n der auslğncıischen Aröeiter çlı1
ıİan dererı Arbeltsplğtze als Uanöveımas-
se erh9lten . ''

"lY1€ üblich wird dle reçıresslve Auslğn-
deİpoli tlk hinter verschlosserıen Toren
erarbeitet. Dl_e Geweıkschafterı haben bls-
her gegen den Ausachluğa der Offentllch-
keİt nlchts gatan. "

'ıŞind die 6sİerk6chaften eln weltBrBs
llal berelt, die Sp al tungep o1l tik und
Jetzt sogar den Abbau von RechtspositJ.o-
nBn der auslğndischsn Kollegen hlnzuneh-
men und nach dar erfoJ.gten po]-itlschen
Durchsetzung halbherzİg zu bd<ıagBn?
Ein Uelteres Schweigen, el-n welterer
Verzicht auf Inforİnatlon und tlobtlisle-
rung zumlndest der auslğndİsch€n ırlt_
g]-ieder verstğtJ<t nur diesen Verdacht.I

6

i-----
I Hler Auszüge aus "express'' N!. L2/?5

i "oie Massnahmen sind AuSdruc.k der ohne-
l hln schon schlechten Rechtslage der aus-
| landlsctıen Kol1egen. Jetzt soll diesB
I Rechtsposition noch weit€r Versch}ech-
I tert vierden . '|

I

I
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Ein Gerücht taucht in letzteır Zeit
immer wied_er im Gespr5ch aııı Arbeitsplatz urİd ldohnheim aı"ıİ.

Was ist nun wirklich d.aran:

Wenn Wır
Kriegen wir 8000DM

Nein, das wirci. nichts. Aber gucken
wir mal , wie das zustand.e kommt.
Der Regierungschef von Baden-würt-
temberg, Fi_lbinger, hat diese Sa-
che ausgebrütet. Dieser Filbingerist'bei vielen von uns sc!,.on be-
kannt, seit er bereits vor Jahrendie Rotation für ausf5ndische Ar-beiter fo1, ]erte.
Sein neueı, lı:.ı.chlag hat sciıon et-
was Geschichte: Im Mai 1975 kömpf-
ten die Arbej-ter bei AUDI,/NSU in
Neckarsulm und Hei]bronn gegen d.en
Wegfa11 von 5OO0 Arbeitspldtzen.
sie d.emonstrierten und streik ten.
Da ist dem Filbinger ethias einge-
f al]_en. Er hat d.aııaf s angeordnet,
jeder AuslZtnder, d.er von sich aus
kündigt und nach Hause geht,kriegt
DM 8000,-- von der Land.e sregi erun g
bar aı_ı f die Hand.
Ist ja kJ_ar, dass viele das ge-
nutzt haben. Damafs sind etwa 2OO0
ausfdndische KoJ-legen mit dem Gefd
in der Tasche in die Heirnat abge-
hauen.Einige ııussten n
sie bei ftnpfang der DM
Recht auf eine Aufenth
nis ver]oren haben und

icht, d.as s
BOOO,-- das

altserlaub-
nicht mehr

arbeiten
die l_,andes-

te, wollte
von der Bun-

osenversi che-
n dieseıo zu-
Mal vorge-

schJ_agen, d.i e Bundesregierung so11
ein Gesetz nachen, ciass aus}iindi-
sche Arbeiter, wenn sie von sich
aus kündigen und clie BRD verlassen
DM 80OOr-- aus der Arbeitslosen-
versicherung bekonnen. ".. . Das
sei billiger als ein Jahr Arbeits-
1osenunt erstüt zung zu zah]_en.
(DM Bo00,-- sincİ ca. Dreiviertel
von den, was ınan als Ausl5nder ge-
samt an Arbe i t slo s enve rsi cherung

in dib BRD konnen und.
dürfen. Das Geld, das
regierung gezahlt hat
Iilbinger zurückhaben
deskasse der Arbeits1
rung. Filbinger hat i
saınmenhang zun ersten

a

rausgeschmissen werden ?
bekommt. ) ... und auf ,denı so frei-
gewordenen ArbeitspJ_atz könne dann
6in deutscher Arbeiter anfangen. "

Fil biıger hat d_iesen Vorschlagjetzt İm Mdrz wied.erholt und B1LD
ıınd. andere Zeitungen haben darüber
ııatürli.ch gern geschrieben, um d.en
Leuten einzuh5mmern, dass an der
Krise und der Arbeitsl osi gkeit
nicht das grosse Kapital schuld
ist, sondern wir Ausl5nder, d-ennwir nehnen den Deutschen <iie Ar-
beitspl§tze weg. Sind. wir erst nit
etv;as Geld. in der Tasche alle nach
Hause geschickt, d.ann ist die Ar-beitslosigkeit vorbei. So wi11 xnan
uns Arb ei t er, .verd.umınen und spalten.

Dj_e Bunde sregj, erung hat Filbingers
Vorschlag abgelehnt. Das ist ihr
woh]_ ıu teuer, d,enn Helıııut Schınidt
sagte dazu: "Nein, DM B0O0r-- ...
das würde bei 900.00O Gastarbeitern
den staat über sieben Milfiarden
kosten ... "

"oie Bundesreglerung hğlt finanzielle
Anreize aus Haushal tsml tteln zur ver-
stıırk ten Rdckkehr von auslğndischen
Arbeitnetnı€rn in ihre HeinatlğndBr €-
der für erforderllch noch für haus-
ha]-t5w,İrtschaf t].İch vertretbar. l'

Die Gewerkıic ııaf t en haben sich auch
gegen d.iescıı Vor,schlag ausgesproF
chen. A]-so wj_rd in der niichsten
zeit nicht so ein Gesetz für die
BRD gemacht werden.

Eines könnte nur passieren, dass
ein Unternehmen Geld - eigenes
oder von einer Landesregierung -anbietet, wenn wir auf Nj-ınmer-
wiedersehen abhauen. sobald wir
davon hören, berichten wir darüber.
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UıTııRı[
eine stadt
gegenden

Die Vorgeschichte
sBlt zwei uonaten hat e5 1n Vl torla
ğtğndlg strelks gBgeben. Manchmal be-
tellİgten slch an dlegBn streiks alle
Bereiche. Es gab tlas9€nversarnmlungen
und DeınonstrationBn . Aİ 28. Februar gab
e5 berelts aine Dğİonstratlon, an der
mehrere tğusend Menschen tellnatmen.
Aın 2. Mğrz demonstrierten etwE 20o0
Frauen fğr dİe wted€rElngte].lung d6r
wegen der letzten KHııp fe entlassenen
Arbeiter. An daıı ausgeıufenen General-
streik nahmen auch die Hğndler t._11.
lıan gründete ein strBj,kkomnitee fğr dİe
Koordİnlerung der Kğııp fe, es gab üas-
senversammlung en und ıaitere Oanonstfa-
tionen. ll Arbei-t8r tratBn 1n dieser
zej.t in Hungerstrelk. Einen derartiaen
Kamp f hatte man bisher in vitoria noch
nie gesehen l

An 3.M5rz: Die arıze Stadt geht
auf die strasse

Mittwoch, 3. Mğrz: Auf den ausgeıufenen
Kaırıp f tag antrvorten Betriebe, Geschğfta,
gchulenl Banken, Verkehrsmittel r Kinos
und Gaststğtten. Die ganze Stadt war
1ahııgelegt. oie gesamte BevğIkerung
ging auf dj.e 9trasse. Die ersten Zusaı -
mensttısse ınit der Polizei gab es um

11 Uhr ınorgens. Es gab Dgİıonstrationen
und l{ass€nvBrsammlungen von vielen
tausend Pergonen wğhrend deg ganzen Ta-
ges bİs in den frtlhen ırorgen hinein.

Dle beİıaffnete Pollzeİ und dle Guadla
GlVİ1 bd<am VBrstğrkung aus Paııplona,

I

rebeIliert
Faschismus

Burgos, San Sebestian ı Logrono und
anderen Stğdten. In allen strassen der
§tadt und Au sfa1].strassen wurden Barrt-
kaden errlchtet.
Um 5 Uhr nachmittags rvar zu Biner Ver-
samıılung in der KlrchB 9an Francisco
lm Bezirk Zaremaga aufgerufen vıorden.
Etwa 6000 Aİbeiter waran in die Klrch€
gd<oınnen, um dort Info!İnationen zu er-
halt€n Von ihren auf Betrieb sversarnıı lun-
gen demokratlsch gewehlten Vertretern .
Dle Po].izei umzingelte die Kİrche und
Versuchte zu Verhlndem, dass elne Gı,up-
pe von 30.000 bi"s 40.00a M€nschsn sİch
mit den 1n der Kirchg eing eschtro sserı en
vereinigten. So konnten auch die gewühl-
ten vertreter nicht in die klrche hln-
einkonmen. Dİe Polizel begann, mit 6uıİ-
migescho8sen in die llerıge zu schiessen.

Als dann d16 Pol1ze1 dle Kirche stİlrmte
und Tr6nengas- und Rauchbomberı warf,
trat be1 den Elngeschlo8sen en grosse
verrirrung auf. Man schğtzt, da6s €tE
10o 8omben geuorfen üurden. llan konntB
nlchts sehen und auch keine Luft bd<om-
men. Oas 6haos 1n der Kirche uıar total.
zur g].eichsn Zeit wurden die Tellnelmer
elner andercn versamnlung 1n der klrche
Los Aılgeıes auct, üezülngen, die Klrche
zu ver].assen.

oie Arbelter İn d€r kirche sahen sıch
geztwngen, dİe Fenstsr der Kl_rche zu
zerschlagen, um auf dle Etrasse kommen

zu können. Anders versuchten, durch d1€
Türan der kirche herauszukomnıen . Dort
aber stand dle Pollzai, d1€ plötz].1ch

8

Der Kampf des spanischen Volkes gegen den Faschismus 1üisst nicht nach,
sondern versttirkt sich. In d,er 1etzten Nuınner berichteten wir kurz von
den zahlreichen Ktimpfen. Auch in dj,eser Nummer haben wir nicht den
Platz, über alle Ereignisse zu schrej_ben. Wir wollen aleshalb.lieber
d.ie Berichte wied.ergeben, clie uir.aug einer §taclt erhalten haben:
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unkontıİJlılert anflng,,nit ltagchinen_
pistolan zu schiassBn. uehr als 50 ıt Ell-
sch€n ürurd€n Von dBn schğssen der Poli-
zei getroffan und fı Blen zu Bodan.

DLE llaasa dar Iengchen Vor der Kirche
begann, .ıI6rdgrl' zu schraiefı r Panlk
verbreit€tB sİch unter der ges€rı teİı ıl6n-
9e.
EıEebnls: Orgi Tote. Jos6 u!rtİn8z,
Aröeiter des BBtrlabBs ''ForJas Alavesas|'-
27 Jahre al,t. lliguel 0rtlzr stud3ntl
l7 JahrB alt. Bomualdo Barroso, ShJdent,
19 Jahre alt. welterhln gab es fğnf
Schşerverletzte , elner von ihnen start
spğt8r. 1o0 lığnschBn wu rden ausserdgİ
schwer Verletzt, hlnzu komm€rı zahlr€j.-
öhe Lelch tverl€tzte. Vlele von ihnen -
etra 45 - haben Schussıınden. Vie]-e
wurden lns Krankenhaus elngellEfert.

Aın 4.Mğrz: Vitoria bot den An-
ac elneI a

n agerun 8ls zustand

Arn oonnerstag , 4. Mğrz, kamen Armeetrup-
pen als Verstaıkung nach Vitoria. Man
befürchtete naje zwischsnfülle. PoJ.izel ,
Guardia Clvi1 und Arrneeinheiten patroul-
llerten durch die strassen und verhinder.
ten, dass 31ch Gnıppen - grüsser als
fünf Personen - bllden konnten. Die für
diBsan Tag einbelvf€rıe Varsarnn].ung iın
InüJstrleviertel dBr Stadt *urde von der
Po]"İzei und and€rsn Repressionskrğft8n
Verhind€rt.
Po].izeiıachen patroull1Brtan an dlesg
Tag durch dle stadt. Fast an jeder Ee*e
gtandgn Postsn mlt taschinengawehren.
Dle Ausfallstrassen der stadt ıjurd€n
Von der Guardla Clvi1 kontroltl,ert. Die
Polizei zerstreutB jsden Ansatz zu einBr
Dgıonstratlon, dle sich stğndlg nach darı
ırordBn vor dgr Kirch€ bildet€rı.
Tİltz diBser Represslon glng dla 96aatn-
tğ Bavöfkeı:ııng von Vltorla rladar von
nqıgn auf die strasse.
i,|ach diesğrı iralgnissen in der KlrEh8

. vettraltata dİe Führung der Arbelter-
veıtreter folgenden Aufruf :

ılNachd.em a]_1e Arbeiter und d.ie ge-sante arbeitenaie Bevölkerung in"eineıı Streik zwei Monate ihİe For-

derungen nach Brot vorgebracht ha-
ben, war d.ie Antwort der Unterneh-
mer und ihrer faschistischen Regie-
rung die Ermordung von ein, zwei,
clre1 ... lv]enschen und zahfreiche
Schwerver]_ et zt en. Die Arbeiterk]_as-
se und das volk von vitoria ver-
1angt ein Volksgeri cht f ür di e lvlör_
der der toten Arbeiter! Wir for-
d.ern den ftücktritt des Zivilgouver-
neurs, d.es Polizeichefs, des BÜr-germeisters und des Prğsidenten der
Stad.tverordnetenversamn]-ung! Wir
fordern die Auflösung der Repres-sionskr5fte. um weitere Massıker zuverhind.ern, rufen wir d_ie ganzeArbeiterklasse und .die bev5lkerung
von vitoria zu einem urıbefristeteıGeneralstreik auf. an Bet ri ebs-und Stadtteilvers.İmmlungen teİlzu-nehmen und auf diö Strasse zu geİen.]'

Oie V6rbrelhJng dieseg Aufrufes ıar
gehr İelt ı1€ auch d16 Aufrufe anderer
polltl3chBr Gruppen, die ebenfalls dBn
Ştreik ausgerufen haben. Dioses war ba-
reits der dritte Kaı,pf tag, der 1n Vitorla
stattfand.

oer Generalgtrelk ü-/rde perfekt durchge-
fğhrt. Alles uar geschlossen. Dle stadt
vol]komııen lahmgelegt. Ois Uğt*te rur-
d6n boykottl€rt, obwoh]. sie von der Po-
1lzei unzlngelt waren und gezıJngen rur-
den, 1hre Ştğnde zu öffnen. oer VBlkehf
İn d€r stadt war ııolfkoınmen blocklert,
es gab 1n allen §trassen Barrlkadsn.
Erachrock€n von d€r üıorıı€n Kaıç f-
ıalle stelleteıı dle lJntgrnehıner
v6r3chied6n6r Fabrlken die en t-
Iassenen Arbeiter Uleder eln.

solidaritğt iın anzen Land-

In ganz 9panien gab es elne mdchtlge
Solidarltğtsralla mit dğı Volk von
Vitorla. E9 gab V8r6annlungen, Dfflonstra-
tlonen, 66 gab zahlrelche Zwisch€nfğll€
ınlt d€r Pollzeİ. Hler beschrenken rlr
uns auf Blnige Eİalgnİsse ln ladrld.

Donnerstag , 4. l,tgrz, in ganz lladrid çar
zu ein€ın Trauertag aufgerufen fiırd€n.
lian Ver6uchte, eİne Trau erversaınmlung
ln der Klrche Loa Sacramentionos abzu-
halterı, aber a].s diB ılenga dort ankaıı,
İıar dle KlrchB uınzlngelt von Polİze1 .

9

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



und elnlg€fı faschlstlschen Guerrilleros i
die ganz dqltlich mlt d€r Po].lzel gemein-
saıne sachg nachtBn und 1hre Knğppe1 zelg-
teni mit denBn gie normalerweige pıügeln.
D€nnoch wurden die Parolen gerufen, diB
in elnigen Fğl]-en von den Leuten auf
den Balkons bd(latgcht wı.ırden, obrohl
eg ein bürgerliches Vterteı war. ıran
achrlB ,JUAN CARLOS UORO€RI. und rl6f
,ıARBEITER Vt]N VITURIA, DA§ \oLK ffiRD
EUCH RACHENI. Autoa fuhren 1n dle llenge.
Etwa 3t]0 legale Versammlungen wurden İn

Madrld aug Furcht Vor weİterer 9o11dar1-
tğt verbo ten .

EINIGE TA6E SPATERİ

ıüch selner Rockreİse au6 der
Eundesrçubllk brachte €s Uinlgter-
prırıdent Fraga Irİbarn€ f€rtlg ı dle
1n Kaııp f V€rlatzten Aıtelter lm
KrankenhauB zu beauchErı. Dlese eıı-
pflngen lhn mlt "Üğrderl". Daıeufhin
ıaınte sie Fraga ıutentbrannt, dass
er sle anzedgen ııürde... ı

Fr€unde von uns haben Tonban dau fnahınen
von Polizeifunk Uğhrend de§ Kampfeg 1n
Vltorla ganacht. Hl,er Binlge Auszüge,
damlt 1hr elnsn EindnJck davon be-
kommt, wle dia Pollzei dort arbeitBt.

werd.en die waffen
ınüs sen. Konnen.

wir werden sehen. Es sieht so
aus, afs ob um die Kirche San
Francisco immer mehr leute zu-
sanmenkommen. . Was ınachen ],,ri_r?

Konmen .
Wenn nehr l_.,eute kommen, greif t
sie an. Kommen.

Wir werclen Tr§nengas hlerf en.
Di-e Fiihrung gibt den Befeh1 ,
auch weıın du d-ie Einheit zer-,
störst , komın rnit d.en schnell sten
Wagen sofort hach Vitoria, so
schnell d-u kannst. Auch werxx
d.anit die EinLıeit unseres Zuges
zerstört ]rrird.. Kommen.

Es sind Massen von Leuten auf
den Strassen, d.ie uns mit Stei-
nen beschneissen, aber 1ass ınan,
wir versorgen sie mit Gas.
Kommen.
schau. so k6nnen wir in san
Francisco (Kirche) gar' nichts
ınAc}ıeri. Schick-t uns Verstarkung.
Wenn nicht, haun wir hier ab...
_Es sind alle drin, das ist sehr
sch]_echt für uns ... Wir werd.en
d.ie Waffen gebrauchen nüssen...
Kommen.

Man kann die Leute nicht raus-
holen, es ist alfes verstopft,
Vollig verstopft nit Leuten.
Die, d.ie d.raussen sind, sind
von unseren L,euten unringt. Wir

ffitr

8ebrauc hen

scb_neisst Gas in d.ie Kirche.
Ho]_t sie raus, wie auch irnmer.
Wenn es so nicht geht, dann eben
ıoit Gewalt. Verstanden'i ( Man
hört iın Pofizeifunk ungef :ihr
30 Schüsse, Autohupen und Stim-
men).
was waren das für
gen die in die Luf

hüsse? Gin-
Komn en.

Sc
+7

Das ist d.er totale Krieg. Die
Munition geht uns zu Ende, die
Granaten, unal sie nachen uns
fertig nit Steinen, so class es
uns nicht nöglich ist, uns zu
vert e icli gen .

Sag mir, welche Munition brauchst
du. Konmen.
Ich brauche Patronen, Gasbonben
uncl Gurunikugeln. Konrnen.
Verstanclen. Ich scbick dir Tr§nen-
gasbornben und Gunmikugefn. Ich
schick d.as ohne patronen. konınen.
Aber d.as ist genauso, als ob du
nir eine Flöte schickst und icb
kann gar nicht spielen, lvlensch.
Ich habe zweieinhalb Abteilrİngen,
die nichts zu tun haben. Ubrigens
clas hier war ej_n Massaker. Konnen.
Verstanden, verstand.en.
Mensch, aber wirk].ich, ein Massa-
ker, verstehst d.u'/
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GastarbeiterfIeisdı
in Behandlung

Als ich in der Fabrik Nachschicht ınachte,
tat Plötzlich oein Bauch sehr lreh. Es rur-
de nir abwechselnd heiss und kalt. Ich
waad oich vor schoerzen. Aber der vorar-
beiter sagte, ich solle veiğetarbeiten.
ğeine scbııerzen interesaierten ihn nicht
in geringsten. Bis zur Pause war im€r
noch eine stunde. Da ich nicht mehr rıei-
ternachen konnte, ging ich ins Krankenzim:-
mer. Aber die Medizin, die ich dort bekam,
nuEzte überhauPt nichts.
Nach 15 i,[inuten kam ein Krankenwagen. Han
brachte nich ins Eppendoıfer Krankenhaus.
Inzırischen ııar es 2l Uhr.

Ein Doktor kam, untersuctıte oich uad frag-
te, şo ea nir rıeh tue. Ich sagte:"üein
ganzer Bauch tut nir wehl" Er entnatm ınir
Blut und nachte eine Urinprobe. Er sagte,
er müsse io jeden Fall erst den Test Ea-
chen. Ich konnte die sctmerzen nıcht nehr
langer aushalten. Ich verlor das Bewu8t-
sein. Spiiter, als ich ııieder zu mir kaın,
rıar niemand bei nir. Eine lJeile sp5ter
kam ein anderer Doktor und sagte, da8
bei den Tests irgendetşas unklar geblie-
ben sei. Aus diegen Grunde brachten sie
mich noch zum Riintgen. Sİe taten über-
haupt nichts gegen neine Schmerzen. Auch
diegnal konten sie nichts feststellen.

un 3 tlbr nachts bekam ich endlich eine
Sprİtze. Aber neine Schmerzen hörten
nicht auf. Dann gahen sie nir einen Brief-
ııDschlag in die Hand und sagten nir, daB
ich morgens uo 8 Uhr ııiederkomğn solle.
In die8eı Verfassung konnte ich aber
nİcht nach llause gehen. Ich erklörte ihnen,
daB ich auch zu Eause niemanden hette,der
oir helfen könne. Trotzden schickten sie
oİch halbtot nach Eause.

In diesem Zustand lag ich zııei Tage al.leİn
in neiner l,Iohnung - Ich hatte nicht die
Kraft, noch eiıımal ztın Krankenhaus zu fah-
ren. An dritten Tag kao zufEllig ein
Freund vorbei. Er brachte mich ııieder ins
Krankenhaus, und dort ııurde İch sofort
operiert. Der Arzt sagte splter, ich sei
gerade noch rechtzeitig gebracht worden,
aon8t rrğre ich an Dırgııerechlu8 gestorben.
Die Arzte fragten sich, wie nan nich in

dieseD zuEtand aus deE ıkankenhau5 hatte
entlassen können und ııie ich es big zur
Operation ausgehalten habe.

Drei uonate vorher ııar ich schon einmal
iıı Eppendorfer Krankenhaus, ııegen Bliıd-
darnoperation. Dabei nachten die Irzte
einen Fehler. Durch diesen Fehler bekan
ich den Darnrıerschlu8. In me ineo Fall
ırurde'e9 deghalb so schlim, şeil ich
aus Angst, entla8gen zu werden, fast eo-
fort nach der Operation rieder zur Arbeit
gin8.

Diesnal ııol1te ich nicht so schnel]. ent-
lassen werden, aber man schickte oich
ııieder sehr schnell nach Hause. Der Aızt
gah die Begründung: Zu viele Kranke sind
im krankenhaus.

Kurz, wie die anderen Arbeiter, bin auch
ich nur noch zuföllig am Leben.

So lange der Kapitalisnus noch ııie ein
Stein auf deın Berggipfel über uns liegt,
ııerden solche Ereignisse nicht die ainzi-
gen b].eiben. l

LüEBE K1LLEGEJ1( !
plr ınöchten Euch einen guten Rat-

schlag geben: Geht nİcht 1n Grı.pp En
zu eurğn Generaldird<tor ıılt dBr
Bitterdoch nur Auslğndar zu entlaa_
g6n. Sonst kann 65 Euch pasateren
rle den J.leban KollegBn rron 0pe1!
"Der Dird<tor von $e1, aln
Nordaıneıtkaner, eııpftng aİne GıI,lp_
pe von deutschen Arbeltern, di.e lhn
darum batenrnur d1€ AugltndBr zu
entlasagı. I}is Antuort dag Yankee-
uanag6r6 konnte nıcht d€utllcher
selnıFğr nlch slnd hier ılle Aus-
l,ğn der. i

Tut Euch l1ebgr ınlt una zuaan-
ııBnrund flı zElgBn dgn 6erıarald1-
rd<torrıer in unsBrgi BBE6b der

alğnder ist.
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Ulı Aüe].Ender k6nnen sehr dlrd<t ver-
gleichen, Eıs 1n unsereın |lğlmatIand
passİert mlt derıı, was hler 1os İst. 0a-
durch kann ıİıan Vleles besser begreifen.
hlier ein Beisp 1el ı
Medikamen te

Warum kostet Aspirin
hier DM 2,- und in
Spanien -,7O Pfennig?
tsei meineın letzt€n Urlaub in Sanien
habe ich ein paar Prelse veıEllchan
und festgestellt, dass lledikaınenta
dort vİe]_ b1l1iger sind aıs hler in
der Bundesrepubllk. Elnige Von Euch
hab€n das sicher auch schon ggnet*t,
dİe §panier hier sowleso.

liaruıı kostet nun zum Belsple]. Aspirln
hier 2llaı* und in §panien ZJ Pfennig?
luleso kostet hler Penl"ci].lin zıigchen
13 und ],6 l{aık und ln $anien dle glel-
che Menge nur Dlıt 3.20? Aber Sonnen-
cıaııe, Haarşray und Oeodorant und so-
fas gind in §panİen nlcht b1lliger aıg
hierrsondern uıı elniges tBurer. Und sİg
werden oft in den g1elchen Fabriken her-
gestellt wle die İ{edlkamente. t|arın
Elnd nun İledikamente ğo teuer hler?
Ich glbube, das 1-6t so ! |tlier mğssen
$1r unhelmllch vlel fğr die Krankan-
kassen bezahIen. Ob wtr tlrollen oder
nlcht, das Geld wird uns einfach voıı
Lohn abgezogen. vüenn Jğırand 2o.ooo ıülaİk
İm Jahr Verdient, dann kriegt dle
krankenkasse automatisch über 2.000 Dll,
'..0O0 von dlr und 1.0O0 vom Untgr-

, ı..:hm€r. Das zahlst du gleich , ob du
krank blst odeı gesund. oas helsst, von

t.'l.J uaıt Personalkosten, die der Fitna
ı ]:tstehen, gehen 0ber 9 llaı,* an die
F rankenkasse. Jeden ltonat attel,tsn wir
ıılao ungefthr 2 u2 T8iga for dle
i( raİd< enkaga€ .

ü6nn du nun krar* blst, g€hgt du zıJı
Arzt und 1e8st d1, ıl€dlkan6ntB ver-

schrelben. 0b die Medlkamente Von
Bayer oder scherlng sİnd, bestlmmst
nlcht dursondern der Arzt. Und der
wird schön von den Arzn eimi ttelher-
stel]-ern gepflegt und umworben, damit
er dieses lledlkament verschrelbt und
nicht das von der anderen Flrma. ob
das lledikament nun teuer İst, spielt
for uns ln diesem lloment kelne Bolle,
wei1 wlr es nicht dlrekt bezahlen,
sondern erst mal nur h6chstens 2.50 DM
fOr das Hezept. Und da machen wir
auch keine Prelsvergleiche,l wi e sonst
belm Ej-nkaufen. Uenn's uın uns und
unsere Kinder geht, uollen TJir ja auch
mdglichst das Beste. lJnd das nutzen die
krankenkassen ausl und wer sahnt da
fleisslg ab?

Dlr ist bestimmt schon aufgefalJ_en, dass Y
alle Tabletten, Tropfen immer von den
glelchen Fl_rrnen sind: 8ayer, Scherlng,
İ{oechst, cj.ba-Geigy , tiof fmann-La Boche ,Boehrlnger, 8eiersdorf. Das heisst, es
glbt nur ein paar wenlge Arznelrnİtte1-
hersteller, die haben ein Monopol. Sle
kdnnen deswegen 6uch die Preise ganz
wi-llkürlich festlegen. Dl_e nehmen stch
also das grösste Stück Torte, das heJ.sst,
die fressen sich dran satt. LJnd ihre
Agenten, die Arzte, kriegen auch eln
schönes St0ok ab. tJnd wlr? Eigentltch
slnd Medikamente ja da, um zu hei].en.
Aber wenn dleŞe HerrBn uns nicht a]_s
gesunde Arbeltskrğfte brauchen würden
und an Tabletten kein Geld zu rnachen wğ- \
re, hğtte man Medikaınente bestimmt schon
abgeschafft.

Es ist sehr no}wendJ.g und sehr gut, dass
alıe Arbelter G€ld İn Blner Kass€ zu-
saınmen tun rdamlt jeder Arbel_ter und selne
Fam1l1e dle richtlgen lledİkamente, 8e-
handlungen und Vorsorgeuntersuchungen
bd<oınmt.

Es 1st aber krİminel1 , dass das Geld
dleser kasse zuerst in die Taschen der
}lonopole, dann in die Taschen der..Irzte wandert und schliesslich zuletzt
fğr unsere Gesundhelt Ver.urendet wird.
Das muss geğndert werdenr- und nur wtr
selber k6nnen es ğndern l l
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ııa§ ııacn
llberm [op|

KANN oEH

VERMIETER MIa

VORscHREıBEN l

itANN UND wlE I0r
DIE WOHNUNG

TAPEZIEBE ODEB

ANSTHEICHE ?

Das 1st 61ne schwlerige Frage, denn es
koınmt darauf an, ıyas ich im Mletver-
trag untErgchrleb€n habe. Meisteng
aber habe l,ch nur unteıschrieben, dass
1ch mBlna wohnung so wel-t lnstandhalte
dass das AussehBn der vrohnung erhaltgn
bleibt. Das helsst für mictı, dass ich

o die wğnde t6peziBre oder Rauhfaser-
tapete anstrar,chen muss

o die Zlmmerdecken, -türen und HBız-
körper streichen muss

a Löcher ln den llğnden, z.B. c]urch
Haken , N6ge1 ausbessern muss.

und nıcht mehr l

uiese REaraturen nenn€n die Deutschen
'| Schönh6i tsrs ara t,ıren " .

Auf kelnen Fall kann mir der Hausbesit-
zer vorschreiben, ob ich ej.n zlmmBr
rot oder grün tepeziere. Er kann auch
nlcht verlangen, dass ich mlt teuren
TapEten dle lyende beklebe und er darf
auch nlcht verlangen, dass eln Facİrıanr
dle99 Arbgit macht. Ich als Hiater kanr
allein antschelden, wle ich das mache,
dİe Farben, den stİ1 , das Material.
tuğnn dle sache elnlgerİıassen anstğndig
und ofhtlich au9sleht, ııusg er sich
das gefallen lassen.

fumffi&

lJ

srle oft kann dar vermieter dieseg
Reparaturen von mir verlanoen ?

Es glbt Du rchschnl ttszej. ten für die
verschİedenen Rğume der wohnung ı
I beİ Küchen'l a116 2 bİs 3 Jahre

a bei BadtKlorDusche: alle 3 Jahre

Obei wohnrğumenı a}]-e 4 Jahre

lbei Schlafrğumen: al].e 6 Jahre

Dgs kann 61so der Veımieter beim ganz
"noımalen" Bewohnen einei lfohnung V€r-
1angen. §onst komınt es darauf an, wie
Verwohnt die Rğune sind und wBlche An-
sproche ich an meine ıılohnung stelle.
Der Arger ınİt denı Veİİnj.Bter begİnnt
aber melst erst beim AJ3zugı
Der Vermieter kann nEirılich behaupten,
dass dle Rğurne verwohnt sind, und man

" Şchönhei tsrep araturen" machen mussrob_
wohl die eigBntliche zeit noch nlcht
um 1st. Daran brğuche ich mich aber
nlcht 2u stören, denn ich muss nur die
RQaraturen machen, dle zum zelbunkt
meines Auszugs sowieso f§llig w6ren.

oer vermieter hat also bei meinem Aus-
zug keinen Anspruch auf einen leil der
Renovi erung sko s ten je nach llohndauer,
wj_ e es oft geschieht.

&bcj1Achtung: Steht iın Mi etvertras-
sChönheitsrEp araturen slnd bei Auszug
durchzuführen, so muss 1ch die W6nde
tapezleren, anstrelchen, auch vrenn das
überhaı..ıp t noch nicht notwendig wğre.

-lr
n.uieİ, İllı

Ngch BeİIh, rİ8nkfurt unit Iıı!t!v.İ
kann Köln ab ı. Aprlı derc! Jahr.§ ıtsvierte Grooltsdt deİ BuDdcrraDubrık
den zuzu8 von Aıı§töndcİD ııopndı ıııt
di€8er Eİlaubnls hat der lordfhein-
wertl§ılsche Albeits- uld sozlaJrıınr-st.. Fftedhaltn trsrthmıntı dnem Aı-tİıt Kölrt5 rtatt8ğcb€rı, suİrİund
dDar Auslğnderquota von tı,l Pİozcİıt
(l16 $e Personco) zuİı ubaı{aıtttaD
sledlun58gebt€t €.kığİt zu word€o. Dı!
zuzu ssperİe, von der Bliİlaİ au! Ecı_
staaıCa nldıt b€trollen 6lnd, rtıt 

'0rmtıd€ıtcnr .ln J9hr. Mluı56r-ııİth_
mınn rı8te 8est€rn in Düssoıdorr. b.!
dat Entscheldun8 tıbcİ deD Köınar A!-
treg scl .r .!,on d€r 

"übcrııstateD sozlı-
ıen ıBlrgstruktur" der staü eus8etan_

l3

ffi
ü

Kölndaıf
7,wogıoı

Aııslöndenı
§Petıen
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Die "Frankfurter Allgemej_ne Zei-
tung" ist das Blatt, das die Finan-'
ziers und Manager dieses Landes
beim Frühstück ]esen. Dort gibt es
eine Artikefserie mit Hinweisen,
wie rnan in diesem oder jenem Beruf
"nach oben" kommt. Einer der ]etz-
ten Artiket handelte von der karrie-
re eines Gewerkschaft sführers .

Die Zeitung stellt zunechst einma]
rnit Bedauern fest, dass in den
Führungspo si ti onen der Gev,ıerkschaft
bisher-kıum Akademiker und sonsti-
ge "FachJ.eute" sitzen. Diese Pos-
ten werden vielmehr besetzL von
Frauen und Mönnern, die "aus einem
E}ternhaus stamnen, das der Arbei-
terbewegung eng verbunden war" -
afso aus der Arbeiterkla.sse.

ANI,ANG UNTEN

Der zukünftige Gewerkschaft sboss
fiingt ganz unten - im Betrieb -
zwischen seinen Xol1egen an.
"Die Karriere eines Gewerkschafts-
iührers beginnt in der Rege1 schon
in den Jugendorgani s at i onen der
Gewerkschaft, wo zunöchst ehren-
aııtliche Aufgaben übernommen wer-
d,en." "In der Regel wird sich ein
d.er Jugendorgani s at i on entwachsener
Gewerkschafter durch übernahme
freiwilliger Aınter, zum Beispiel
als Vertrauensnann od.er Betri ebs-
rat in den UnternÖhriıen., hervorge-

Gewerkschafter-
voruarts oder aufwarts?

Lanesam isı unser Karrieregewerk-
sch5fter jeİzt zweiter oder sogar
erster Bevo llmiicht igt er der Orts-
verrıaltung gevıorden. "Anfangsge-
h5lter füİ Ğewerk schaf tssekr-,ettire
fieEen bei elwa DM ?oOor--. Be-
vof İmöcht.i gte in Ort sv erual tungen
können zwiİchen DM 2OOO,-- und
DM 5OOO.-- verdi enen . "
Er muss'sich jetzt fJ eissig mit. 

_

den Fragen deİ hirt schaftspolitik,
des Arbğitsrechtes usw. beschiifti-
Een. Für schwierige Sachen hat er
511erdings einen nwissenschaftli-
chen Hi}fsarbeiter" zur Verfügung,
der ihn in allen Fragen der Wirt-
schafts-,,;İıırqngİ-., Investitions-
und Konj unkturpol i tik berZit.

tan haben ...". Da die Posten
nicht für elnfache Arbeiter ge-
dacht sind, "geht Hand in Hand da-
mit eine Be ru f sau sb i ld.ung,, d-ie
zum Facharbeiter oder zum Meister
führt " .

ERSTE STUFE

ZWEITE STUFE

Und nun geht's etwas schne]_ler
voran n,ıit der karri ere .
Inzwischen ist unser Gewerkschaf-
ter schon zum Bezirksleiter aufge-
stiegen. "Bei Bezirksfeitern lie-
gen die Verdienste zwisclren
DM 

'OOO,-- 
und 6000,--."
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Dafür ınusste er allerdings zwei
Hürd.en überspringen: In der Ge-
werkschaft werd.en d.i e l'unktionğireja nicht "von oben" ernannt, son-
dern von d.er Basis d.urch l,/ahf be-
stirnnt. "seine berufliche zukunft
hHngt also von d.er Akkfamation de-i,
DeJ"egierten ab; er muss die Gunst
d.er Massen auf seiner Seite habc-.. ''
"Di_ese Bezirksfeiter nıüssen aber
auch vom Vorstand an d"er Spitze
der Gewerkschaft anerkannt sein. "
"Zu den Voraussetzungen seiner
Karriere gehöreıl'gut e Ge sundheit
und robuste Nerven", denn er
braucht "ej-n beachtliches Steh-
vermögen gegenüber oft persönl i -
chen Angriff en, d.ie meistens v<ın
radr, ,r], en Linken, den gewerk-
scha j't sf eind] i chen Gruppen ge-
führt werd.en. "

DER GIPI,EL ENDET IM HIMMEL
( Unt ernehmeret age )

Wenn unser Karri eregeııerkschafter
aber d.i e se Hindernisse überwinden
kann, d.ann steht seinenı Aufstieg
in den vorstand der Gewerkschaft
nichts rnehr im Wege. Dann hat er
es eigent].ich geschafft. " Das
Reizvof]_e dieser Position ist je-
doch nicht ein möglicher Aufstieg
in den Gew e rk s c haf t sve r,;:al tungen.
oft ist hier nur die Gewerkschaft
d.ie Au sgangspo s i tion für andere
Karrieren. Wer tüchtig ist, wer
vor af lem auffğ]_lt,, kann i-n die
gewerkschaf tsei genen Unternehmen
abwandern und dort zu lukrativen
Aıntern aufsteigen, und er kann in
Aufsichtsrğte einziehen. " So hat
sich d.er ehemalige Arbeiter in
ei_nen vorstandschef in einem un-
ternehmen verwand.ef t. "Er kann in
die Politik gehen und es dort bis
zuın Minister bringen. " ''Hier kann
man von Karrieren sprechen, die
im Hinblick auf Presti6e wie auch
Einkommen j_nt e re ssant ğein können
und Führungspo si ti onen in derWir.tschaft jıırau^., a vergf eichbar:ind. ''

Was d.ie "Frankfurter AlJ-gemein e
Zeitung" schreibt, ist empör.end,
aber wahr. Wir müssen un§ dagegen
wehren, dass eine Gewerkschaft,
d.ie d.ie Organisation der Arbeit,er
sein uıuss, so tief sinkt, d.ass
6ie .zu einer Brutstdtte für Soz -
kapitalisten wird . !

Uu weisst ja sclrı.,ın, v"as ein
schlechter Witz ist. Nun, dennpass auf, d,ass d.ie Gewerkschaftnicht so einen sohlechten witzıoit dir macht.
Ste1] dir vor: Du bi;c jn d.er Ge-werkschaft; nehnen w_ir mal an,aeit 7 Jahren. Vor neun lııonatİ:n
|+"! ay d_ie Firma gewechselt und
o]_ch id_Led.er als Mitglied. bei derGewerkschaft gemeldet. Es ist
a]_f es k]ar so, - denkst du.Aber.eines Tages strerkt _i hr,
nachdem die Arbeiter de,. .._.wer.k
.schaft ordent]ich Dampf g ıı;ıc,ı,
haben _

Der Kassie . r iıt-:-.i.Lt al :. . ,t, :,
Gewe:,', , ,'ıal --ıoi.;-- _ı.ıu.rn dasStreikgeld für eİne Woche. DeinKollege., d.er ) Jahre in der Ge-werkschaft ist und den gleichen
Pp!"ee gezah]_t hat wie du, kriegt
24O Mark, du nur 2'16.-
Wieso? Bei ihm haben sie die !Jahre Mitgliedschaft angerechnet,
und bei dir Ç Monate.
Das rnuss nıan vermeiden. Es ist
a]_so so, wenn d.u von einer Firna
weggehst, musst du zum Betriebs-rat und dein Gewe rk s c haft sbuchverlangen. Dieses Buch gibst d.u
d.ann d.en Betriebsrat deİ neuenFirıııa. Wenn die neue Firna soklein ist, dass es dort keinenBetriebsrat gibt, bring d-as Buchzur Verwaf tungsst ell e d"er Gewerk-
schaf t. So beh5]tst d.u d.ie alteMitgliedschaft.
wenn du beim wechsel der Firma
auch die Gewerkschaft wechselst,
nacht d.as gar nichts. Die alteMitglied.schaft wird angerechnet,
91s ob du iınmer in d.er gleichen
Gewerkschaft gewesen werst .
wenn du zwischen den Arbeits-
ste]-len einige Monate arbeitslos
waTst , nus st d-u d.as der Gewerk-
Echaft meld-en. Du bezahlst dannfür die Zeit der Arbeitslosigkeit
einen kleinen Beitrag, 2 Marİ
oder so.

l(ollegen,
ıİassı auİ !

I
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fi* z3Böcker im Widerstand
Die Bğcker der Levent€rotfabrik muss-
teh tüglich 15 stunden aIb6lt6n, und de-
für erhie].ten sie nlcht eİnmal den gB-
setzlichen Mindestlohn. Eine sozİ.alver-
sicherung gab es auch nicht für sie.

Die Bğckereiarbeiter taten sich zudam-
men und streikten in Binlgen Abteilun-
gen über drei Monate lang. Sie schlos-
sen sich dEm DlsK-Gewerkschaftsbund an,
der sie wğhrend des Kamp fes materlell
unterstützte. Daraufhin stellte der Fa-
brikbesitzer die elektrlsohen Ofen ab
und sperrte die genze Belegschaft aus.
Das Gesetz verbietet ihm das, aber das
küınmerte ihn nicht.
Die Bğcker krempelten aber die Arme1
auf, schrieben ihre Forderungen auf Pla-
kate, kJ"ebten sie an die Fi.brikmauern,
bauten vor der Fabrik Ze]"te auf und
stellten stendi-ge wachposten an alle
Fabriktore. Şie brachten ihre Forderun-
gen \./o r Gericht und setzterı ejne Ent-

schHdigung von 1,5 mio Tüıi( Lira
(ou zso.ooo,--J und die Anerkennung
ihres Anspruchs auf So ziallel s tungen
durch.
Inzwischen war aber der Fabrikbesitzer
Vergchwunden. Daraufhin besetzten die
Bğcker ihren Betrieb.Im Lager fanden
,Si.e nur Materia].ien im wertB Von
15.000 Türk Lira ( Di4 2.500,--).
Trotzdem haben die Arbeiter es geschafft,
die Fabrik selber wieder in Gang zu
setzen und Brot zu liefern. sie müssen
SiCh jetzt gegen die Versuche der ande-
reo groSSen Bro tfabrİken Verteidigen,
dre all jhre wirtschaftli chen tiıitte].
einsetzen, damit kein Levent-Brot mehr
gekauft wird.

In einem anderen Ort der Türkeirin Van,
haben sich die Bğcl< erej_arb ei tEr t die die
selben Probleme haben, auch orEdnisiert
und Anfang Mürz dagegen demonstriert.
Ihr Kamçı f geht weiter. ı

eine freiwillige Versicherung, die mehr
als Dıı,t 100 r-- kostet und die nur die
örztiiche Behandlung bezah],t. Wer ab
dEr Vierten Woche krank wird, bekommt
weder Lohn noch Krankengeld.

Wenn man zu sptit an den Arbeitsplatz
zurückkehrt, sej- es wegen Krankheit
ğder aus sonstige_n G!,tlnden, muss nan an
die Firma schrelben und es ihr mitte1-
1en. Und nichf, Vergesgen, der Brief
muss per Einschreiben geschj.ckt werden.

Y

Wir
wlGdGrhOlGn
(aus Die neı,e litinne,
Juli 19?5)

Aufgepasst bej dem unbezahlten Sonder-
urlaub. In den erstEn drei wochen des
Sonderurlaubes 15uft die Krankenver-
sicherur,g ,^eiter. wird ej_ner in dieser
zeit krank, muss die Versicherung die
Kosten der Behandlung tragen. Ausser-
dem hat man Anspruch auf Geld für je-
den Tag, den man krank ist. Je nach
deın, kann es der Arbeitgeber seinrder
für diesen Tag Lohn bezahlen muss oder
die Versicherung, di"e Krankengeld be-
zahlen muss. Einer vcn bei.den rıuss be-
zahlen.
wenn der unbezahlte Urlaulı ltinger als
drej_ wochEn dauert, So gilt der Ver-
sicheİu nq sschu t z nicht mehr. Es gibt

,l6

Istan bu 1

lYichtia: Vie]-e Arbeitaeber haben ein
Formular, in dErn steht, dess des Ar-
beitsverhğ]-tnis beendet oder aufgelöst
1st, werın man nicht pünktli_ch zurtlck
kommt. DaS ist eine oberfaule Sache.
Damit würde man seine eigene Kündigung
im Voraus unterschreiben. Der Arbeitge-
ber hat kein Rechtt 50 etwas zu for-
dern. urn sich scherereien zu ersparen;
kej.ne un terschrift.
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KRITIK
Hier veröffentli-chen wir
eine KRITIK an dern
Artikef "Wğhlen wj-r unsere
Vertrauensl eute "
(Neue Stimme/8) ,, die uns
ein deutscher Kol1ege
geschrieben hat.

llWas Ihr in d.er letzten Zeitung
über die Gewer]<schaft schreibt,
danit bin ich nicht einverstan-
den. Ihr schreibt (S.7):
"Dle Gewerkschaften kann man also mlt
B Bsatzungstrupp en Vergleichen, dle
die Bev6lkerun9, uns Arbelter,kontrol_
liert, damlt y.tr 1n Ruhe arbelten und
nlĞht a[ıfmucken."

Den Ausdruck " Besat zungstruppen"
halte ich für falsch, denn Be-
sat zungstruppen sind et!,,as Fren-
des. ıdenn Ihr aber damit ausdrük-
ken wollt, d-ass d,ie Gewerkschafts-
führungen Polizei und Ordnungs-
EEk'ilor sind, der für Ruhe und
Fües,,ıık e j t unte.ı, .1+r. l.nbeitern ,ıu
soİg"r, hab, dann stinme ich Euch
z17.

Die deutschen Arbeiier in der
Bundesrepublik haL, eıı d.ic Gewel]r-
schaftsführungen aber noch nicht
als Ordnungsfaktor oder Poli zei
erpfur:den, sondern _bisher nur in
deİ Weise, dass die-Gi6Ftschaften
ınehr Geld und mehr l'reizeit für
sie arrı grünen Tisch ausgehanE[t
haben.
Was 25 Jahre gut funktionierte,
geht nicht nehr. Dass sie ihren
Standard nur ha]_ten können, wenn
sie sich gegen die Angriffe der
Unternehner wehren, auch das ınüs-
sen die Arbeiter erst 1ernen.
hler aber heute die Gewerkscbafts-
führungen vor den Kol}egen als
Handlanger des Kapitals, als Poli-
zei anklagt, der wird bei d.en
deutschen Kollegen damit kaun Ver-
stHndnis finderı, weif die meisten
imr.er noch hoffen, dass es irgand
wann wieder so 8ehen wird wie
früh er.
Die Gewerkschaften verteidigen
diese wirtschaftliche Ordnung und

d.aınit dieses kapitalistische
System. Dabei sind sie gezwungen,
a]_f e Ansğtze zu unterdrücken oder
zu zerschla8en, wenn Kol1egen sich
zusamınenfinden, anf angerı sich zu
sammeln und ihre Meinung zu
auss ern .

Miteinand.er reden, sich organi-
sieren, das sind die Voraus-
setzungen, um sich zu wehren
qegen die Massnahmen der unter-
İeİrer. Der Haup+- f eind bleibt
aber inmer der unternehmer- Auch
wenn die GewerkschaftsfÜhrungen
dabei uns Knüppe1 zwischen die
Beine werfen.
1ch weiss, dass die auslğnCischen
KolleEen in einer sehr vie1
schfeÖhteren Lage sind a]s wir
deutschen Arbeiter. von seiten
der Gewerks chaft sführungen haben
sie noch nj-e etwas Gutes er-
fahren. Ich kann verstehen, dass
viele ausliindi sche Kol]egen vo]-1
Vlut und Hass sind. Die auslZindi-
schen Kol]egen ınüssen wissen,, dass
es in jeder Gewerkschaft d.eutsche
KollegÖn gibt, die aktiv werden,
die gegen die Unternehmer k5ınpf en.
Und aie alfe die Kol1egen uın sich
sammeln, die bereit dazu sind.
Diese d6utschen und auslğind"ischen
Kollegen ınüssen Kontakt mitein-
arıder aufnehnen. "

[1r halten digse Krl tik fğr sehr
rİchtig. Sie hat uns gefreut. Wlr
wollten in ungerarı Artlkel sagen, dass
1n der Geweı*schaft einlge dle Int6-
ı,663Bn der Aröelter, aber arıalere d16

Interessen d6r grosaBn Monopole ver_
tret6n. ltBnn di€| dte dle Interesaan
der uonopole vertreten, sich dur6h-
getzen ı dann 1st di€ BBİed<schaft
rtğ elna Besatzungsaıınee. oas mugs aber
nlcht 50 Beln. l€nn die Interessen
dEr Arbelter sich durchs€tzBnr dann

15t di6 Gew€rkschaft §a eine felne
sachg ı
oa6 passiert ab€r noch vieı zu ıenig,
und ştr nğsaen noch ungeheuer vlel
t}aııp f mıchen, daıılt dle Bo3se dlg
Beüıet*schaft fğrchten und rl,r uns an
der Bes€rk.chaft freuen'ore 

Neue Stl,nma
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Eier veröffentlichen wir ein Flugblatt tterIG-Metalt lur geplanten Stilleguİg derHanburger Maschinenfabrik''Iieiğenİeich &Ilarbeck.
Was da 8eschrieben steht, findenwir sehr richtig. -
Machen wir der Gewerkschaftsführung Darıpf ,Kol1egen, d.anit rıir aus clen ktinpfeİisch'en
hi orten eine Schlacht un jed"en Arbeitsplatznaı.hpn!

KAllPF Ulll JEDEN ARBEITSPLATZ

BARI,,IBEKER ARBEITSPLı1TZE ll\l GEFAHR l

HEuTE HEIDENREICH & HARBECK ll
tiüR6EN l{EITERE BETR]EBE Iı{ BAR|IBIK ?

In den letzten 5 ilahren slnd ln Haınburga Metallbetrleben
23. OOO Arbeİtspl§tze durch Betriebsgtillegungen, -eir,sehrünkungen
und -verlagerungen vernlchtet rıorden.
Dag 1st eln vleıte11 aller Arbeltspl§tze dieses ıflrt§chaftszwelges .

Mlt schrltt- und mağsenwel.sen Entlassungen haben Unternehınen aller
GröBenordnungen 1m İnteres'e elnes optlııalen Geııinns dle Folgen
von Fehlplanung und Ratlonall slerung zü Lasten der Arbeltnehıner
gehen laesen.
Auf dlese i{else wurde bleher ln Hamburg z.B. in folgenden
Betrleben verfahren:

Y

REYNoLDS, SE-FAHRZEUGWERKE, KAESER, BöTTCHER +
RrPAxEwITz, SCHoPENİıAUER, VAlvo, lilrTTELHAusER &
WINTER & soHN, PHILIPS, KoEHRTNG-IiENCK, SPAETER
UND VIELEN ANDEREN BETRIEBEN.

Und dlese Entwlcklung setzt sich fort.

GEssNER,
WALTER ,

Bel Heldenrelch İ Harbeck, sE-JarrestraBe, Howaldssrerke-Deutsche
werft, spaeter, Koehring-Menck und vlelen anderen stehen Entlassungen
groBen Umfanges bevor, tnlt den negatlven Folgen für die Aıbeit-
nehırer und lhrer Fam1llen.

l8

- STOPP DER ARBEITSPLATZVERNlCHTUNG -
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Im Barmbeker Raıım, tro der gröBte Teil der Bevölkerunq von der
Arbelt ln den Metallbetrleben abhğnglg lst, sollen zlıel gro8e
Betrlebe - Heİdenrelch & Harbeck und SE-Fahrz eugwerke - in xurze
erheblİch elngeschrEnkt werden oder gar völJ-lg stillgetegt ıüerd,en.

In deın vor wenlgen Jahren vom Gl ldeme t s ter-Konzern übernoınınenen
Betrleb Heldenrelch & Harbeck steht dte Entlassung von 250
AngesteIlten bevor und die vö1119e StllJ.egung des Betrlebes l,gt
nlcht ausgeschlossen.

Dle vergangenhelt hat gezeigt, daB dle rG Metal1 und lhre Betrlebs-rğte und vertrauensleute dİe F'oJ-gen dleser Ma.nahnen zwar mlldern,
aber nlcht verhlndern konnten. Deshalb kommt es zu dlesem zeİtpunkt
darauf an, daB a].le Arbeltnehmer und dle Bevölkerung 1m Bar[üeker
Raum gemelnsam duİch geelgnete MaBnahmen dle ğffentllchkelt und dleverantwortlichen Po11tlker aufrütteIn, dlesem ProzeB entgegen
zu wlrken .

Keln Arbeltnehmer und seine Faıntlle sollten annehııen, daBnlcht von diesen EntlassungsmaBnahmen betroffen hrerden.

Uın dle Arbeltsplütze und damlt unsere Exlstenzgrundlage zuerhalten, mussen wlr solldarlsch handeln.

sle

Herausgeber3 IG Metaıl Verwaltungsstelle daınburgverantwort].lch : Johannes Müllner

19

Nachdem slch der Gl ldeme l ste r-Konzern Jahrelang durch Aufkauf von
konkurrenzbetrleben vergröBert und an dle spitze der europ,lschen
Werkzeugmas chlnenherstel J,er gesetzt hat, vernlchtet er heute ausProfİtlnteresse jene Betriebe, deren Existenz er vorgab sİchern
zu vıo 11en .

l{enn dle beabs lchtlgtenHaBnahmen bei Heldenrelch & Harbeck gowle
SE-Fahrzeugwerke durchgeführt werd,en, bedeutet das den verlust
von 1 7OO Arbeltsp}ützen inı Barınbeker Raum.

Deshal} . .l rd dİe IG ı.retall Enü. ı§r§rz im Barınbeker Raum elne.P,fent}j.che VeranstaJ.Lüng ourcnführen.
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Am 1.Mai auf dieStraBe!
Du auch!

Deutsche und Auslönder
zuSammen
gegen Arbeitslosigkeit ! Y

Eine schlacht
um jedenArbeitsplatz!

am

Adregse

ı/on dlesar İ.lumner begtelle l,ch auf
spanlsch Eısıpbr(.)_
deutsch _gxealır(e)_
tOrt l sc rı_exeııp hr (e )_
Von den reiteran NummeıYı beatelle lch auf
sanllch Egıplara
deutech Exgıplare
toİt(lsch EİeıElar€

tsa,ahlungı Eln Ex€üp lar kostet [I 0.50r
tn Bılefııaıten ,schBok oder auf das
Postscheck-Konto llarıburg 2621 55-200

(u.Itff6rt)

e

Presserechtllch verantşortllch! Ch. Piotter, 2OOO llaınburg
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Auf dgıı geİ,onnenen Gelğnde gİng es der
grrossen llehrhelt nlcht besser als bls-
her. lıteİte Telle dea Voıke6 untBrst0tz-
ten nur sehr 1au dle Voıksmacht. t dle
sle sich erobeİt hatte, das Volk zog
slch sozusagen aus dem elgenen Voıks-
willen zuıtlck.

Ein Beispiel:
DieVilladesVolkes

I.1ı August besuchte eine dgğtsch€ Grup-
.pe die Stadt Bucelas in der Nğhe Llssa_
bons. Auf der staasse standen Hİnwels-

, schilder: |'Besuchen sie d1€ Vj-lla d€s
Volke6ı'. Dİese hatte eİng ıt1llionğr
gehört, der woanders wohnte. Sle war
ungçflegt und v6l1ig VerwildErt., Da
sle ııltten in der stadt lag und einen
grossen Garten hatte, beschloss dİe gan-
ze Bev6lkerung, auf dem lılaık$latz ver-
sanme].t, sie zu enteignen, um elnen Kln-
dergarten und etne Schule zu bauen. In
der V1lla arbeiteten einige Menschen,
dle sıch ğber den Besuch der oeutschen
freuten. Sle erzğhlten von ihren Plğnen:
Aus deıİ Schwanentelch wollten sl,e eİn
Sohıııimmbad für dle Klnder bauen. Eln
Archltd<t hatte den Batplen for dle
Schule geınacht.

Ende oktober besuchte elne zwelte Grııp -
pe Bucelas. Die Hlnwelse umren veıgi).bt.
Das Tor der V1lla war mit elngıı schloa3
versperrt. Keln llensch arbeltete darin.
Dle 6ıııppe ııachte slch auf dl,e stıche
nach liltglledeİn der Eln*ohneıkommls-
sr.on, unı den Schlğsse1 zu bd<onıınen. OEs
ğlne }lİtglied war nicht da, das andera
rQarl€rte gerade sednen Kanlnchenstall.
Keiner hatte den Schlğssel, k€in€r redete
get!1 ğber dle Vİlla de6 voık6a! Nein,
.Kinder spielten nl,cht tn dgıı Garten.
I}ae 6chwimnbad hat man aufgegeben. O8r
Plan dea Architd<ten taugte nlcht. lıtlt-
glteder dar Kommlsslon warBn lıınar rle-
der nach Lİasabon gefahren, um 1n d€n
lrinlgtgrien zu verhand€ln. AbBr kelns
8austoffe, Kindeı!ğrtnerin ı kein6 LBh-
,6İ üJrd6n ge*€hrt. In der dButschBn
Gr,ışp e ıar*ı Kindarn, dle fuı Garten
gern a8h6n rcllten. An ein6r 8telle
war dio 9teinınauer niedrlg, ııan fragta,
ob es doch glnge. hinoberzı.{<1etteın.

DJ.e Portuglesen slnd Ja klnderlİeb und
gastfreundllch, aber daınit waren sia
nicht elnvBr9tanden. Und zuletzt zeİgte
sich dBr, Kopf einer Bğuerin an einen
Fenster und sl,e sagteı '.Dlase Vi1].a lst
selndn Besitzer gd<J.aut t 

i
ber 25. Novenber war ej-n Tag mlt elner
ltlelnen Schlacht, aber mit einer gros-
sen Wende. Oer kap1tallstische Staat
iat auf der.ganzen Llnle in die Begen-
offenslve gegangen. Er hat J€tzt die
ganze Inltiative auf selner Sel-te.

Derstaathatsich
diesrnal gerettet

Dlese Gegenoffenslve war fı.{ther gchon
j,mııer ,wieder versucht worden, meist
nlcht frontal, sondeın von der Selte
her. A],s dle Milltğrelnheit Gopcon sich
auf dle Seite des Vo]_kes §tel]-te, wurde
sle nlcht angegriffen. Eine andere reak-
tionğre Elnheit wurde aus Angolafl0cht_
llngen gebaut. Spğter ıİurde Copcon auf-
gelğst..
G€gen dle Volksmacht uandtB dEr staat
zunğchst nicht selne eigene Gewalt. Er
nutzte geıadezu seine Schwğche ausı Kaum
G€§alt 3tzte der Staat den Faschİsten ent-
gegen. Sle konnten dle Felder abbrenılen,
dle Heussr veıılchten und plalndarn, aus
Gef6ngnlasen fl0chten. Ihre Gewalt ar
ungehlndert. Gegen sie r{ld<te nicht daa
I1lİter, sondaı.n blogs dle Feuerıghr nİt
thren alten Garğten.

Nach der lvende de8 25. Novaııber hat der
alte staıt dle Herrschaft über seinen
ganzen Körper gewonn€n. Alles, was dle
lıacht dBa Voık€s verkörp€rts, wurde h€r_
ausgedrğngt, gesğubert. In den elgenen
Relh€n ı İn den innerBn Llnlgn, rle man
m1lltğrlsch sagt, wurda di€ Herfschaft
yleder hatlBstellt.
Der kapltallctl8ch€ staat kann Jatzt 1n
das Gabiet rleder eindringen, aus dglt
ar zuı{ckgertchen lat. Ein Te1,l des
Volkas begı{agt dlea ıogar, denn for
İhn h€nscht€ grba86 thordnung und dle
Volkeıacht tr İiİklİch nlcht 1n der La-
ge, dl,Es6s G3bj.Bt zu vgrElt6n und zu
ordn€n.
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lİaten uaren İ€g, ab€r d8r kapltallEt1-
ache staat rrar nlcht erobert und nıcht
;erechlagen. Und f0r diesoıa1 hat er den
§tııın dee volkeş ğbarstandan und ist
aus dem schneider.

Dle Retü.ıng ihrBğ staates 1st eln
1,1elst6rsUlck kapltalistlscher Taktik.
Sie haben verstanden, aus lhrer Not
Bine Tug€nd zu ,ıachen. In Not war d€r
Staat, well er seine Gewalt nlcht ein-
6etz€n konnte und er entwlckeltB dle
Tugend des Nachgebans, des sich Zur0ck_
zteh€ns. Jedes ı4a1 ,İEnn das Voık slch
aufbHumte, liess der Staat die Gewalt
brechen und gab nach.

Als dle Metallartelter den Genera1-
strelk ausrlefen , zu Hunderttausanden
auf der Strasse deınonstrlert€n gegğ|
dlB Verschlechterung ihrer Tarlfab-
schlosse, gab der staat nach und be_
5tğtlgt6 dİese Abschlosse. Die Forde-
rungEn wareİ] erftlllt, der Generalstreik
dauerte nur elnen Tag.

Ala die Ebuartelter das RBgl er,ıJngsgebüu-
de uıızingelten und hdhere Löhne ford6r-
tarı, gab dİe Regierung nach. Dlg Ford6-
rüngEn waren erfÜllt, das Regİerungsge-
bğude nlcht gesülı,ınt.

Als TausBnde Soldaten, Hunderttaus3nd
Dğıonatrantgn und dlB möchtlgste Ka_
8eıne 1n Porto RASP sİch gBg€n dİe
§chlleasung dBr KasBme GIoAP erhoben,
gab der §taat nach. Dle Uiedereıtffnung
der CIGAP YüurdB durchgas€tzt. DlB Ka_
aetnon bllebgn aber 1n d€r Hand des
§taateg.

Di€ser fortgesBtzta Rğckzug brachte
dı Voık €1nBn sieg hinter dem anderen,
Varhİnderte aber dle schaffung selnar
Elnh€lt. Dİ6 Aktlonen vgrıagBrtğı 3İ6h
nghr und mehr 1n dle Avantgarde, aber
daa war sl,n6 verzıel,f6lt6 Flucht nach
voıne, der Abatand zu dsn anclererı Vo]ks-
maağen ucha, dle Eİnhalt achığchta
8İch. von Volk nırda nl.cht d1.6 oıgani-
aation und dle affan for d13 Erobenıng
des 8taatag geaohmJ,edet. leil er ılch
l,ı!Br rl€d6r aİparstB ı trat der 6taat
nlcht ala Faind auf und arschl,gn n€hr
und ,n8hr aogar ala 3 n ınatıauağıt d€r

Ordrıung und d83 Frledena. "Poder Pçular'
ğackt6 an alnlgen Stellan 1n 6ich zugar!-
ııan3 z.B. b€aetzte vlllas konntan nicht
İn 6chuıçı vBrwandelt Erdgn, besetzta
Klİnlken funktlonlerten nlcht mehr. Eln
Ts1-l dieses "Poder Popular" versuchta
sogar, sich mlt dgı Staat zu vers6hn€n.
Elnige Koırıınlsoionen wolIten dle Rathğu-
ser nl,cht m6hr er€bBıYl , sondeİYı nur
noch 1hre Vsrtreter in 3İe schlcken.

oas volk v9ar unelnlg und unzufı,l,edBn.
Von Sl€g zu Si. eg ryurden dle Bedingungen
für eine Niederlage geschaffan. Faet
kanpflos kaın di6 üende. An 25. Apr1l,
a]g der Faschismus flel, f0l1t6n d1€
ıiasgen dİs strasEen. Aı 25. Novaııber
19?5, als die Rebellion einiger Kaser-
nen erııtlrgt ıırrde und die Offenslve
des volkes gestopp t wurde , Er6n dİe
gtrassen leğr.
Der l(aııp f der Klassğn 1n Portuga]. h6t
9İn6 doppelte Schwğche: Die llonopole und
ihr staat Eren undslnd heut€ noch
schwach. Auf der anderen selte aber war
das Volk auch schsach. Bei dlBser dop-
pelten Schıache war die def€nslvg Tak t1\
die Takttk des R0ckzuges und Naohgabens
dis rlchtlg€. Sle erııöglİchte, d16 Kref-
te zu sammeln. Dte Tak tlk der off€rralvB
bracht€, wenn Uir es mlt m1l1t6rİschen
llorten ausdrğcken, einen gross€n Gelğn-
degewlnn, aber so standen dle Krğft6
auf einen Bden, auf dem sie 81ch nicht
halten und sıııeln konnten. [hvor gtand
prlktioch nur eine Kaııpfaufgabe: Oan
Staat zu st0lyıBn _ der Aufstand. Dafğr
war das Volk aber nlcht Voıtoreltat und
bewaffnet. Es d€monstrlerte und dgİon-
atrlerte t aber dle ognonatratlon İst
kalnE Uaff,e dea Aufstandes. Oie Ko]ıınan-
dozBntralr, diE Part€1 deü Aıtetter und
dea voık€r, fehlte.
ole 'Koıııııunlstİache Psrtelr ıolIte in
den Staat elndrlngeıi r abaı Eie hatte
nlcht vor, İhn zu erobern und zu z6r-
gchlagBn. Eİnlga Politlk6r rYol1t6n w91-
ter Vorltrts l abeı cbs war el_ne var-
zıetfelte Fluoht nach vottlB. v191e! tr
ln der Luft gabaut. DlB xrıft9 ı dl.a d3rr

Arfltand v€ralchtğ1 ı Ergl nach der lan-
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Hat das volk in Portugal die9e Kasse
Brobert? Neln, das Volk hat z.B. er-
ıeicht, dass a}le Privatbanken Ver-
gtaatllcht werden. somit lst die Kasse
des Staates noch vlel grdsser geworden.
Und alle Kredlte, die dle Banken ver-
gaben, glbt jetzt der stğat. Aber das
volk hat die kasse nicht ercbert.

Das Volk eroberte Redaktlonen und

Drucker€len von Zeltungen. So z.B. dle
REPUBLI0A. Sie war elne stark Ver-
sğhuldBte Zeitung und deİ staat verİei-
gerte den Kredlt. oas Vo]"k hatte star-
ken Einfluss i,n anderen Zeltungen, wle

0 Secu1o und Diariö de Notlcias. Sie
erhlelten eıne staıte subventıon vor

Staat. Sie waren auf sie angewlesen,
Und der Staat als Beldgeber hat in-
zwiachen alle fortschrlttllchen Redak-
teure herau sgeschmlasen .

Eİnrohnet*ommissionen gind in Kranken-
hğaser marschtert und haben darauf be-
standen, dass arme Patienten aus ihrğı
Bezİr,k umsonst behandelt werden. oaınİt
ıar6n Arzte und das'Krankefıhau sp ersonal
el"nverstanden. Absr sie bezogan ihr
GEld welter von d€r staat9ka6se,[lnd aie
gehörte n j.cht dgı Voık.

O1e portugisslschen Bauern brauchten
tXlngeıılttel. Und dle gr6sste Dğngalt-
talfabrik CUF war von ArbBİtern be-
setzt. Dle Arbelted<ontrnlssion besgh],osE,
genug tXtnganlttsl fğr die BauErn zu
produzİeren und die Elsenbahnar be-
schloagan, derı TransPort zu ğbernBhııen,
Aber dla Bauern mussten auf Kredlt kau-
fan und da9 oeld fttr dl€sen Kİedİt
hğtte von der staatekısas komrnan ın0s-
sğn. Sla krlegten e6 nicht.

Ola Artelİer hatten fğ! begser€ L6hne

und ArbaitsbgdJ,ngungan , f0r 1Engererı
Urlıub gd(!ıpft. 61g haben viel er-
rılcht. ııo od.r ıı2 EuJndgrrEchs, fıf-

§

ö.
her 48 und mehr, 61nen llonat gesetzl1-
chen Urlaub i frohgr 2 llochen, İn zlgn_
lich V191en BgtrİebBn erhalten heute
d1€ Arbeiter Dtı 8o0r-- mtl. ohne 0bBr_

stunden, fr0her ttl ll00r--. AbBr viele
Fabrlken, von den Kepltalisten verlas-
sen l nös9en sch}lBssen, eE fehlen Kre-
dİte, es fehlan Abnehmer fğr d1€ llaren.

Kredite feh]en auoh for dle Landaıtel-
t€r, die Gaossgrundbesltzer entBlgnet
haben. und noch mehr kredlte und unter-
stğtzung fehlen f0r die klelnen Bau€rn,
vor allen Oingen des Nordeno und für dle
Eigenülmer kleiner Betriebeı Lğden etc,
Also, wührend dle Lage eines Telle der
Arbsiter und Baueın sich verb€ssert hat,
hat slch dle Lage vleler Kleİnbauern
und Kletnburg er, vİeJ-er Arbeitsloser İn
Stadt und Land Verschlechtert. Und das

kann sich erst Endern, çgnn ğer Staat
1m Dl_enste des Volkes steht und elne
üasslve Unterstützung für sle brlngt,

Dle Hand des lrıperlalismus war 1m spieI ,

um den Staat gegen das Vo]k zu sttltzen,
Als dle Ze1üıngREPUBLICA in der Hand

des Vo].kes lag, schlckte sohueden keİn
Pd.er mehr nach Portugal. Aber als dle
"Sozİallsttsche Partein dle lıehrhelt İn
der RegiBrung bekaıı, haben dİe Reglerun-
gen d9r IJSA uncr BRo sehr grosse Kredite
dern portugiBsl6chen staat gegeben.

Derstaat hat viel
zurtıckgesteckt

Denn dte Lağe rer sehr merkwtlrdig:
1. oer §taat'konnte kelne Gewalt gegen

das Volk aus0ben. Das Volk Er fğr
ihn zu gefğhrllch.

2. Elemente der Voıkgmacht waran İn deıı
Staatskarp er sİngBdrung€n und hatten
3İch hle und da elngentatet und sogar
Bİnİge T6r,1€ d€a staatğaPParates İn
d6n Dlengt dsg volkes gestellt.

3. AuB uonQole und KonzBr'ıB waren ver-
gtaatılcht und 1hıe ElgBntğ er İİ Aus-
tand. Dle Grossbourgoi-gie ala Klaaae
şar von der Bğhne verechrvunden.

oer 6taat Er nacht],o6 ı hatte elnlgB
aeİner Tgr,le vgrlor€n, d16 BrolEk+ltt-

Der 6taat ist nlcht nur das. Er igt
auoh dİe gı{sste Ka6s€ d66 Landes, wo_

von das Geld for dİe Staatsangestell_
terı , Sı.ıbvaıtİonen, 6ffentliche Au6ga--

ben genommen rl,f d.
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Oa dlese L6nder Kolonlen und sogar
offizlelle Provinzen Portugals warerı,
fle1 dİe Aufgabe der Unterdrğckung dle_
3er 6chwarzerı v6lk€r dar porb.jgİBsl,-
6chen ArıflBe zu. Dle Klnder der porüJ-
gl9slgchen Bauern. Aıteİter und Ange-
9t6l1t€n musstan 4 Jahre ll1lltğrdlenst
machen und davon 3 Jahre ln Afrlka ge-
gsn dle Befrelung sb evüegungen für dlB
tnperi.allsten und tlonopole kğnp fen.
Vlele .tarben, vieJ.e wurden Verwundet
und alle meİkt€n, dass dİeser Krleg
ausaichtelos und fğr.fremde und felnd-
l1chğ Interesıen gefÜhrt war.

t}as Vo]k Jubelt, slngt und k§ııpft. Eln
Lİgd heisst: "Danke kleİner soldat,du
hagt uns dle Frelhelt gBbracht". o1B
Kap 1talisten 6İnd dberrascht, ratlos,
verengstlgt. Vlele fllehen lns Aus-
land und 1assen ihre FabrJ.ken, LEnde-
relBn und Hğuser zurğck. Das Voık be-
ginnt, sie zu besetzen. Es olganlslart
slch dafar. Vlelee haberı dte Kapttall-
stEfı verıoren. [bs volk hat 6€ina Frel-
helt geschenkt bakommsn und vlelea dann
€robert. Elnes aber hab€n dle Kplta-
]-lat€n nlcht ver]-orgn und hat das Volk
nlcht Brobertı Den 6taat.

Derstaatinselner
l\4acht ist arıgeknackst

Dİaser staat Er schş€r angB6chJ.agan.
und kaun 1n dar Lag€, Etaatageıvalt
g€gan das Vo]k augzı.ığben. Abar dar
Etaat hat !1ch g6halt6n und wıJrda
nloht vom Volk 6robart. Als daa Volk
vorÜrteıııarschlerte, hat rtch Jedgs-

maI dİEser staat, der kaum Gewğlt aus-
ğben konnte, zur0ckgezogen. lllt elnğıı
Rğck zug hlnter daıı anderen hat eİ sich
r*en könn6n. oas volk marschİerte vor
dle Gefengnl6se uıid befrel_te. Soldaten
und zc.vr.llstBn.' Aber die Gaf§ngnİ8se
kamen nicht ln die Hand des Vo]kes. Und
dla GefAngniase slnd ein Te11 des §taa-
tes.
Das Volk ıetzta durchı dasg, wenn eln
Bauer 1n einm otrelt gBin€n Grundbe-
sİtzer t6tet, slch €1n Volksgerlcht
nılt deıı Fa1l befasst. Aber die btlrger-
llchen Gerlchte blİeben erhalten. [Jnd
dle Geriohte €ind sin Tell des Staates.

Volksversaİİmlungen fanden 1n einigen
Kaseınen statt. Von lhnen wurden Demon-
strationen unterstğtzt. Aber die kaser-
n €rı wurden vorı Volk nlcht erob6rt. Und
die Kasernen slnd Bİn Te1l des Staates.

Dle Arbeiteı und das Vo].k haben sİch
gegan Gesetze durchgesetzt, dle streiks
und Dgrıonstratlonen Verbaten, dle Ge-
sBtze wurden abgeschafft. Aber die Ver-
fasaungsgebende VBrsammlung und die Re-
glerung, dle dla Gesetze machğı, hat
das Volk nlcht arob€rt. Und beldea ist
ein Tell des Staates.

was istderstaat?
Aua Büchern 1eİn€n wlrı dass der Staat
aus dra1 Staatsgelalten bestehts

ole Gesetze machen und das nennt ırıan

Leglilatlve.

AufgnJnd d1€6er GBgetze Urtelle fğllen
und das nennt ınan Judl_katlv6.

DlB B3gatze und Urtei].9 durch56tz6n
und daa n€nnt nan Exekutİve.

[lae lstzte ııacht man iılt d€r Polizei,
der AıırBa i nlt Baaınten und den Gafİng-
nlea€n. Dl9a6 drlttB BgElt 18t dİ6
wlchti.ggtg und di€ 8rundıag6 der beldBn
andaren Geİ6ıten. Denn şeİın slner nİcht
dls llacht beai-tzt, Bagchlğaıa durchzuı-
ağtzen, dann taugBn Beschloase und Gis+

29

Die a frikanıschen völker führten elnen
1ang6n Krieg. Sl_e uüaf6n verelnt 1n
ihren Organlsationen Frellmo 1n Mocaırı-
blque, PAIGG ln Gulnea-E}issao und ]i,lPLA

ln Angola. Eie schğttelten das Joch der
Inperl-allsten ab. Sie lelsteten deın
porüJgleslschen Vo]k grosse Hllfe,
denn sle sdnd der Grund dafor, dass
eln Tei1 der portugiesisehen Armee
eine kehrtwende machte und den Faschls-
mus İu Hause stürzte. Dle uFA gab sich
daııals ein Prograİım gBgen Imperialis-
mus und gegen llonopole.
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,Wir schreiben nicht so gern Iange Artikel . Abef Freuıicl9, es ist setrr
wichtig, dass wir verstöhen, wağ in portugal los.ist. Wğhrend. vieler
.Monate-liat ınan von Revoluti6n in poıtuga1, gereaİet uncl jetzt sagt na;ı,
class diese Revoluti_on gestoppt wurde untl es nehr Ruhe iıo land gibt.
Einige ııerden denken, class ttie Revolution. nicht nöglich. ist und nur
Unru[e bringt. Das iİt aber nicht wahr. Die Revolution ist gut, sig
1st nicht leicht, die Arbeiter und das Volk nüssen clas Beste von sich
geben. Durch Dick und Dünn gehen, danit d.ie_Revolution gemacht wirtl.
İn portugal ist ctie Stunde der Revolution nicbt cla, aber sie ırird kom-
nen. Un das zu begreifen, muss ınan sich anstrengen. lies also auf-
merksan d.iesen Araikel, wir haben uns auch sehr angestrengt, uın ihı
zu schreiben..
Und unsere Freunde von "O Conpanheiro" haben uns versprochen, ihn ge-
nau zu studieren und uns die Meinung zu schreiben. Wir werden das
nöchste Maf also das veröff entlicben, ctanit ihr zwei Stirnnen über
Portugal hört.

Aı,ıei Jahre PORTUGAL

Unterdem Fasciıism.ıs
Portugaı war eln fast VergesserıBs Land.
Das ennste Land Europas. Dort herrach_
ten d1€ Grossgrundbesitzer, 8anken und
llonopole. 48 Jahıa lang wurde das por-
tugleslsche Volk voıı FEschismus unter-
dı{ckt. o1e politlsche Polizel PIDE bB-
kğııpfta Jeden wid€.Btand mlt GBfengnİg
und Folterungen. oas Volk lelstete den
Faschlsııus lfiderstand, so z.B. Catharl-
na Eufeaıia, dia Frau elner Landaıte1-
t6rfanlJ.t6 ı wurde von der PIDE erschoB-
aeİı, a16 s1€ schwangea und mlt elnğı
Klnd auf dan Arm an der Spitze €tner
Bauaİnd€nıonatration marschl€rtB. Dla
ıKomınunlstİach€ Part€1" kğllp ftE 1nn9r-
halb der Ge§Bıkachaft€rı,

O8r Kalrp f de6 portıglsalach€n Volkar
ıar aber noch nİcht aehr entrlckelt,
noch ıarıİg oİlanlrlğrt. In §panlerı
-do l.achbarland- glbt GB auch unt€r
deı Faachlaauı atarke Artaiterkonol1s-
ıloncn, gi'ıh.ltltchs oıganlaationan
der Aıtalter. tn ınehrsra.ı 6tğdt€n ylg
Flrıı'I , Paıplona, 

'ıı 
ganzü| Bad<gıland

wurden Generalstreiks durchgefğhrt. In
Portugal war das noch nlcht der Fa1l.

Der25.Apri|1974
Daher war dJ,e ganze lYelt 0berrascht
und erstaunt, als eines schönan Tages
an 25. Apr1l !9?4 Ln Portugil dlB'İlt1-
t!rs'rılt lhren Panzeın auf dte 6tı.as-
6e rolltğı und den faschlstischen Re-
lglerungschef Caetano stfrztaııı Oas
Volk Jubelte und ınarschlgrte' aoforİ
gegerı dle PI[E. Der Faschigıua fğllt.
wer hat 1hn gestorzt? Das porülgle61-
8ch6 voık haagt€ dBrı Fcıchlanua, aber
ea hat lhn nj_cht dird<t gestorzt. Das
tat zunachst elne Bewegung innerhalb
der Aİrn66, dlB sıch lFA nıınte. In
dlaser Bewegung *ıren offlzlara und
Haup tleute. Danala rar aber ln der
llFA noch ksln Eoldat.
HlntBr dgr ılFA und aılen portugies1-
acharı Soldatan atand dar Krleg ln Afrl-
ka. Dort hr6n Lender - ıl0 ma1 ao
gro3s rle Portıgal _ von tJsA- | BE)_
IA 3r1.ılltıı und von ğinlg€İl porüJglc-
aiecheı lonçolcı Eohliı.ı auıgcbaıtıt.
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lm ltanitalismus herrscht
gronG Unorı|nung

Tl,r Enlgranten er}eben das Jeden Tag.
§İe holen uns higrher, um zu arbsit€rı r

3l,e falerrı una und yır werderı arbeitg-
ıo3, 91e verbİeten vielen Von uns zu
arbelten. un96r6 Atteit schafft Reich-
hJm 1n dlBsE ı Land, aber 61e aaggrı,
dass sie uns nlcht ertragen k6nn6rı.
In den Fabriken stehefi llaschinen und
gogar ganze An].agen herum, diB pro-
duzleren kdnntan, aber sle stehen stlll
odBr 9s funktlonieren nur einige.

Es glbt mahr a13 1 Iilllon Arbeİtslose,
abgr dİe, diB noch Arteit haben l m0sgen

obersüınclerı schlBben ı dBr Akkord rl,rd
1mmer höher. ll6nn 91e krank Uierd€n ı
mğssen sle danit rechnerı, entlasso,ı
zu werden. B6radB w9nn rİr mshr Schulen
brauchen, stEllen 81e wenigEr Lehrer
eln und bleten ıenlger Kurse an.

Jetzt, rc der Krpİtalisnus l"n der
Krise istt wird dteses Durcheinander

"T_.,aut Auskunft des
Landesarbeitsantes., zwi-
schen dem '10 . Miirz und
dem 31. De z ernber sind
j381 arbeits] ose Au sfğn-
66" ,o., der Firna OPtjL
eingestellt uorden".

Dİe Reglerung meckgrt zwar, aber s16

bıt nlchts.
"Auch in Bonn ıııurden

die Rüssefsheiner Vor-
qAnEe mit Sorge.' sogar
ııt"unmut. wie es heisst
verfofgt, zurnal die
Sperrl<Iause1 für Aus] 5n-
d'er zunğichst 1 Jahr
1ang erprobt werden
sol1te."

aao
und das Arbeltğant in Rğğ9613heİıı
findet das ausgezeichnet.

"Die Ansichten über
clie Bedeutııng cler Aus-

noch gı{sser. t.lı derı Interessen der
Grogskapltaıİstarı zu dlenBn, nEcht di6
Heglenıng auf dar elnen Selte GasetzBr
dle uns verbieten, 1n bestlmınten G6-
bleten zu uohnen und zu arbeiten.
Stğdts wie Heldelberg, ı,o 8ı8* Aus-
lender rchnenı 91nd für uns vBr-
bot6n. Aber in Rösse].ghelın wohnen s6hon
t3,5!6 Ausl§nd€r und 1st deghalb ver-
botenes Bebi.et für uns -'aber hiar
passieİt genau das GegBnteill }+ier
hat nğmllch der lılultl OPEL eine Fabrik
und dleser lılultl hat Appetlt auf nehr
'Gastarbeiter". Dteser lrult1.3ğtzt slch
0b6r dle GBsetzB das Staates hlnıeg.
§o ııacht man eben Bln Sondetlesstz f0r
Rösselsheim - das OPEl4esetz.
Dl,€ses GBsetz erlaubt, da6s be1 oPEL
Auslğnder bescheftigt werdBn dğrfen .

O1e ı'Frankfurter Allgeııelne Zeltung'ı
schreibt, dass dank dleses oberein-
komm€ns

1iinderproblene baben
sicb hier gewand.elt . "

aaa
Di.B zelülng fragt!

Abeı k]ar, mein6 Harren l den l{ünschen
von General llotors vlrd man Rechnung
tragenl f
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" wirci ınan nun den
Wunsch der Geschğfts-
leitung Rechnung tTa-
gen und die Einstel-
lung von nociı mehr aus-
1iinöi schen Arbeitern
billigen, obgleich cia-
,ınit ein weiteres lıIach-
aen cles Aus]"ğnderan-
teils irn Sperrgebiet
des Kreises Gross-

. Gerau verbuncien wğ,re? l'
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suedafrlka ist heute daE rBlchste
Land Afrikas. Der Lebensstandard der
lYelssen lst hoeher als in irgendeinern
anderen Land der Welt. Es glbt pro
Kopf der weisserı Eİevoelkerı.ıng mehr
Kuehlschraenke, mehr Autos, mehr
Swlmmlngpoo1s, PrJ-vatflug zeuge und Be-
dienstete a]-s l_n lrgendelnem anderen
Land. Auf 44 lveisse kommt eln Arzt.

Die Proflte, die die Firrnen ln Suad-
afrlka ınachen, l1egen lm Schnltt un
50| hoeher als ln Amerlka und Europa,
oft noch sehr viel hoeher. so macht
z.B. 8ritish Leyland 1n Europa pro
Arbeiter pro Jahİ einen Relngewlnn von
I.20o Dıı [ı. zoo), in suedafrlka pro
Jahr pro Arbeiter elnen Reİngewinri von
6.000 Du (t I.00oJ. Stıedafrika lst
also ein Paradies fuer europaelsche
und aınerikanische KonzerYıe. Dİe In-
Vestltlonen dort steigen von Jahr zu
Jahr. Inzwischen sind 8O$ aller In-
dustriebetrlebe in SıJedaftlka 1m 8Bsitz
europaeischer und anıerlkanischer Fir-
men, z.B. Volkswagen, uercgdesl}enz,
sienens, etc.
tJn dlBsen zustand aufrechtzuerhaltan,
den ungeheuren BeichhJm auf der elnan
Selte und die unvorste].lbare Ai,nu t
dererı dlB den HelchüJm schaffenr,
ırıue63€n die schwarzen Arbeitar und Ar-
belterinnen, die ınehr als 80f alJ.er
su edafrikan İschen Arbelter ausmach€n,
Voe1l1g rechtlos gehalten werden, als
reine ArbsitstierB ohne Recht auf
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Kollegen , schaut Euch mal gut Eure Zğhne an und
die Eurer Kinder. Vlele von uns brauchen neu€
Zğhne oder ein ganz neuea 6eblss. Früher hab€rı
die Krankgıkagsen w€nİg de! Kosten übeınomınen,
jetzt zahlen sie ?0 b!-s 95 !(.
Nun r6d€rı sle schon Ul€der davon ı nur bla 80T aer
Kost€n zu bezahl€n. llan ııuss also Jetzt d19 G€le-
genheJ.t nutzen und sich na.ıa Zğhne ııachen 1ass6n.
Gute Zlhn e slnd unırahrgcheinllch teuer. Es lst
aber belaBrr slch gute Zlhne ııachen zu lassen,
und nlcht 1rgBndş€lch6n lristı wo dle neuen Zğhn€
oder drs Gebİgs schon b€l,m ersten HehnchenknochBn
klputtgeherı. Odgr schon belm Hugten rausfal.len.
Jetzt zahlerı ıtr nur-s von 1oo ualk der Kosten.
G€hen İİr also jetzt zuıı zBhnarztl
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mBnschanwuBrdlge Behandlung.
Der Staü:s der schwarzen Arbelter als
Auslaander İst dle Rechtfertİ.gung der
Euedafrlkanlschen Reglerung fuer dJ.e

Verwelgerung al.ler llenschBnr€chtB. o1e
schwarzen duerfen nl,cht, EBhl€İt, habBn
auch sohİt ketnarlel, VertraüJng ln po-
l1tischen Instiü,ıtlonen. Sle koennen
sich nicht g ewer*schaftllch organl-
31er6n t 1n sıJedafrlka s€rden nur
"rBln *el9sBi Gewer*schafteıı oder sol-
che mlt ueissen und einJ-gen "Farbigenı
(Mischlingen) als Mitglleder aneıJ<annt.'Streiks sind 111ega],. Im Septenber
1973 wı]rden bei einen strBik schwar-
zer BerEarbeltar II Leute von der Po-
1İzs1 erschogsen. sohwarze ü.ıerfen
politlsch nicht aktlv seln, al]_e po-
litlscherı Organlsatlonen sind v6rbo-
ten. Oas wichtJ.gste Mlttel der wel,sğen
Regierung zuf Un terdrueckung de6
Kanpfes İst die Isolierung der schrrar-
zen Arbeiter, dle Isoflerung von der
Famille, ln derı Wohnhelmen, etc.
Aber tro tz a1l dleser uassnahmen geht
der Kaııp f der achwarzen Aröeiter und
Arbeiterlnnen welter. Trotz des Straik_
verbots fanden İn den JahrBn İ972 und
I9?3 elne Relhe von §trelks statt,
die dle Flrmen zsngen, die Loehne zu
erhoehen. Dieg6, Lohnertrcehungan fln-
gen nur die Inflation auf, aber durch
diese Kaeııpfe 1st das §Blbstöeülsst_
seln der Schwarzen und deı W1lle, sich
gegen die Ung erech tJ-gkel t€n zu wehren,
gesteigert worden.l
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obstı etc. zu 6aaBn, ılrd daa als
uebarfluessig fuBı Schwar26 angesehen .

Vlele der schwarzen Faıı1l1gn habgn
nlcht ainma]. dlessg von dsr Reglarung
Brrechnet€ Laberısmlnlmun. 7 von IO
Fanllien ıuess€rı ,ntt yüenigar auskorıı-
mBn. oBr oıJrchschnlttslohn un dle
8tadt Port Ellsabeth_tJitenhage - dort,
rc Volkahgen eln Z*eigraı* hat _ be-
trasgt ca. 12 ril (3 Rand). Nur ıenn
mlndestBn€ dre1 ıtltglİeder der Famllİe
arbelten, kann das offlzlelle Exlstenz-
nlnint fuBr 5 Personen verdient wer-
dBn.
Dle Folge davon 1st chronlgche_ lJnter-
ethaehrung und darau9 rgsultİerehdB
Kr.ankhelteri. JğdBr 5. sctiwarze hat
Tubeıı,ku],ose. [Jın Port E].İzabeth z.B. '

stİrbt JedE6 drltte Kind, bavor es
eln Jahr alt lst. Im schnltt stİrbt
ln dEn "Helınatlaen deın ı J€des 2. Kl,nd,
bevor es fuenf Jahre alt l-st. Ueber
dBn üllt<l1ch€n Gesundheltszustand
schwarzer Arbelter und Arbelterİnnen
1st aehr uenlg bd<annt. Auf zl4.000
schwarze kooımt nur ein Arzt t

Trotz der nl€drigerı Loehne nuegsen
schwarze Statıeın zahlen. Iıİ G€gensatz
zu dgn WBlasBn muessen sle ebenfalls
die Schulausbildung ihrer Kinder flnan-
zleren, dİB Kogten fuBr zugağtz]-1che
Lehrer und Klassenraeuııe sğlbst be-
zahlen, ebenso alle l,Jnteırichtsı ittel.
Alle6 di68 lst fra1 fuer *elsse Kln-
der. l97O gab die Reglerung fu6r Jedes
çelgse §chulklnd 60o Dl| pro Jahr aua,
36 lll fuer J€dag 6chwarz6 Klnd. D18
Folga davon l-st, daag 45( aller schnr_
z€r Klnd€r nlcht zur Schule gah6n und
nlcht laaEn und 8chraib6n ıern€n.
Aber selbst wenn sle zur schule gehent
koEnngn aiE nlcht das larnen, was
iElıse KlndEr leİn€nı sle hab6n elnen
andergn unterrlchtşlan. ııa9 zİel
ihraa Unterrichts 18t, rle der fnıehe-
16 ulnlatBrp raegld€nt VBrwoeİd gagtE,

'zu laınen, daes Glal,chhalt mlt den
Weisgen nl,cht sel,n kann. ı
D€r Aİııut, deıı 

'p hyeİschaıı und pgyohi_
schBn E],end r d€r unİ1,6senheit und
Varnhr]osung der schmrzen ErwachsE-
nal und Klndeı auf der 6İn€İı s€ıt6
stght dar Relohüıı und LuxıJr d6r
İaİrrğı auf dar andrrjr 881t€ gegatabBİ. }

2r5 10. lrBn6ch€.ı auf dls96 Uelse um_
gesledelt, Es sol16n ıelteİİ 4 llto.

, folgen.
l.Jm alle dl€se Gesatza 1n dla Wlı*llch-
kelt umzusetzen, slnd alle Sch*arzen
slnaı 6trikten Kontrol1szstaı un ter_
worfan. Alle arıaohsenen llcienner und
Frauen vom I5. LebrısJahr an muassen
ln derı rweissen Gebieterır einen pass
mit sich tİagen, ln dem ausser den PBr-
sonalien der Narne des Arb€ltgeb€rs
eingetragen seln musg. Der Pass muss'
regelınaesslg abgeste0pelt seln. Fehlt
eİ-n Steıçel, oder kann ein8r aelnen
Pa6s auf Befragerı d86 PollzlstBn nlcht
vorzeigen, so ylrd er auf oer Stalİ.€
festgenonıııen und mlt Gefa€ngnls oder
Geldstrafe balegt und abgeschoben.
Allein İ969 İurden u6ber I lrto. Arbel_
ter regan'Passveıgehensr featgenom-
nan .
Wozu dierıen alle dİese Ma3snahrn6n ?
Die Antwort darauf 16tr um dl,e Loehne
niBdrlg zu haıten und d6n Kanpf der
schwarzen Arbelter um lhre Recht€ zu
un terdrueck en .
D16 Lo6hn6 der schUarzen Arbelter slnd
Extrgı niedrlgç 6 bls 20 ııal nledrlger
1ın schnttt als di6 d6r *Blss€n Arb6İ-
ter.
Ea rird bahauptatı daaE dla Öctİşrzeh
renlger zuıı Laben brauchen als die
welsa6n. Nach offİz16116n BerBchnung€n
dBr FBglerung 1legt daa Exl8tgrrznlnl,_
ııurn glnar ıelssen fu erıfkoç figarı Fa-
ml116 be1 3oo il (L 50) pro f,ocha,
das Exlgteflzınlniııum elner 6ch*arzBn
fuenfkoçfigen Faıı1]-1a be1 33 tll
(ı srso) Pro wochB. DlB Prela6 fuer
d16 WarBn belıı Elnkauf slnd dJ_a glel-
chen fuer Schtarze und ltBl8sB. Aber
EBhrBnd Bs fugr Ueİaee als zuıı Le_
b6n!ıln lnuıı geho6rlg b€trachtgt rlrd,
taeglich Flelgch, GgııualB, Butter,
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suedafrlka ist heute das reıchste
Land Afrj_kas. Der Lebensstandard der
weissen ist hoeher els 1n 1rgendBinğl
anderen Land der WBlt. Es glbt pro
Kopf der weisserı Bevoelkerung ınehr
Kuehlschraenke, mehr Autos, mehr
Swimmlngpools, Privatf]ugzeuge und Be_
diBnstete als in lrgendeinem anderen
Land. Auf 44 Weisse kommt eln Arzt.

Die Proflte, die die Fİrnen 1n suBd-
afrlka machen, liegen 1m Schnltt um

50| hoeher als in Aınerika und Euıupa,
oft noch sehr vl_ef hoeher. so macht
z.B. Brltlsh Leyland ln Europa pro
Arbeiter pfo Jahr einBn Relngewinn Von

T.20o Dltı (ı zoo), 1n §Jedafrike pro
Jahr pro Arbeiter einen Beingewİnn von
6.000 DM (ı ı.ooo). Suedafrİka ist
also Bl-n Paradies fueı europaeische
und aınerikanische Konzema. o1e In-
vestltionen dort steigen von Jahr zu
Jahr. Inzwischen sl_nd 80$ aller In-
dustriebetriebe İn §.ıedaftika lm Besltz
europaelscher und amerikanischer Fir-
men, z.B. Volkswagen, llercedes-E}enz,
SienBns, etc.
l.Jın dlesen Zustand aufrechtzuerhalten ,

den ungeheuren Retchü.ııı auf der einen
Seite und dle unvorstellbare Armut
derer, dle den Reichü.ım schaffenr.
mue69en dle schrııarzsn Arbeitar und Ar-
belterlnnen, die mehr als 8(}f aller
su edafrikan iech€n Arbeiter ausınachen,
voellig r€cht].os gehalten wErden, als
reine Arbeltstlere ohne Recht auf

menschBnwıJerdige BehandJ-ung.
Der Statıs der schwarzen Arbeiter a13
Auslaender 1st die Fechtfertigung der
suedafrikan lschen Reglerung fuer die
Verueigeıvng a}.ler llenschenrech te. Die
schvrarzen duerfBn nicht ıaehten, haben
auch sohit keİnarlel. Vertreü,,ıng in po-
l1tlschen Instifu tlonen. 51e koennen
sich nicht g ewer*schaftllch organl-
sİeren, 1n Suedafrika werden nur
"reln weissa" Gewerkschaften oder soI-
che mlt weissen und einigen nFarbigenr
(Mischlingen ) als Mltglleder aneıkannt.
streiks sind 1l}egal. Im sep tember
I9?3 wı.ırden bei eln eflı streik schwar_
zer Beıgarbelter lI Leute Von der Po-
]-izel erschossen. Schwarze duerfen
polltlsch nlcht aktj.v seln, alle po-
litischen Organİsatlonen sİnd verbo-
ten. Das wichtlgste Mİttel der weİssen
Regierung zuı lJnterdrueckung des
Kaınpfes İst die Isolierung der schuar-
zen Arbeiter, dİe Isol1er,ıJng Von der
Familİe, in den llohnhelmen r etc.
Aber tr€tz all dleser uassnahmen geht
der Kaınp f der schwarzen Arbelter und
Arbeiterlnnen weiter. Trotz des Streik-
verbots fanden ln den Jahıen I9?2 vnd
1973 elne Relhe von strelks statt,
die die Fİıınen zrangen, die Loehne zu
Brhoehen. Dl,ese Lohnerhoehungen fin-
gen nur dte Inflation auf, ab€r durch
diese Keeııpfe 1st das Selb stbewı.ı sst-
sein der Schwarzen und der Wille, slch
gegen die Ungerech tigkel ten zu wehren,
gestej.gert worden.l
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Kollegen , schaut Euch ma1 gut Eure zğhne an und
dle Eurar Kinder. Viele von uns brauchen neuB
zlhne oder ein ganz neuBa G€biss. Früher haben
die Krankenkassen Penİg der Kosten ğbernommen,
jetzt zahlen sle ?0 bls 95 S.
Nun r€d€rı 61e schon wlBder davon, nur bis aOf Oer
KostBn au bezah]-en. llan muss alao Jetzt dle Beıe-
genhelt nutzen und sich nqı€ Zğhne machen lass€n.
Gute Zlhne sİnd unrehrscheinllch teuer. Es 19t
aber belaerr sich gute Zğhne ııachen zu lassen,
und nlcht lrgendıelcherı ıaİst, rc die neuen zğhnB
oder daa Geblss schon b€lın Brsten Hğhnch€nknochen
kapu ttgehen. Oder schon bel,ıı Husten rausfallen.
J6tzt zahı€rı İj.r nur's von 1o0 ılark d€r Kosten.
GBh€n ir also jetzt zun zahnarztl
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2ı5 l{1o. ianşchen auf diBs6 €is€ um-
gBslEdelt, aE 6o116n *elter; 4 ulo.

. folgen .
[Jın alle dl€se Gesetze in d16 Wtt{<llch-
kğlt umzusetzen, sind alle schıarzan
elnaıı strlkten Kontrollszstgi un ter-
worfen. Alle ırwachsenen uEiennBr und
Frauen voıı 16. Leberısjahr an mu6s9en
ln den iwelssen Gabieten' einen Pass
mlt sich İragen, in deııı ausser den Per_
sonallen der Name des Arbei-fuebers
alngetragen seln ınuss. Der Pasa muss'
ıegelıIaesslg abgesteırpelt seln. Fehlt
eJ-n Steııpel, oder kann einBr 8elnen
Pa6s auf Befragen des Pol1zlşten nlcht
Vırrzeigefi, so ıird er auf der Stelj.€
fesğanommen und mit Befa€ngnia oder
Geldatrafe belegt und abgeschoben.
Allein 1969 ıurden ugber I Ulo. Arb61-
ter regen rPassveıgehensi festg€nom-
nen.
Wozu dlenen alle dles6 llassnahmen ?

D1€ Antgort daıauf lst: um dle LoshnB
nladrlg zu halten und den Kaııp f dar
EchwafzBn Arbelter um lhre RechtB zu
unterdruecken.
D1€ Loehng der schwarzen Arö€lt6r sind
Bxtrdt| niedrlgt 6 bi9 2o mal nledrlger
1m Schnltt als dle der welssen Arbel-
tar.
E8 ılrd b€hauptet, daas dle Bctİnrzen
uan l,ger zum Leben brauchen als die
w€lsağn. Nach offizlB1].6n BerBchnung6n
der BBgİanJng 116gt dae Exİstgnznİn1-
!|urı 31n9r ı€lss€n fuerıfkoçflgan Fa-
n1-11B be1 3oo il (L 60) pro f,oche,
das Exlstenzniniııum elner achwarz€n
fueıfkoşflgen Faııllle bel 33 D

(l S,SO) p r-o [och6. Ol,e Prelse fuer
d16 war6n belın Elnkauf slnd dle g].e1-
chBİı fu€r schİarzB und l{elsse. Absr
E€hı€nd es fuar *ela3e a}s ıun Le-
bğı!ıinlnun gahoerlg betrachtat rlrd,
taagltch F],elsch, G6ıu€3a, 8utter,

Obat, atc. zu Bassn, ıird dağ a19
ueberfluBsslg fuEr Schwarza angeseh€n .

Vlel€ d€r Schrerzen Faınllien haben
nlcht aİnma1 dle56s von dgr Regl9İaıng
Brrechn€t€ LebEnsltllnlmuç. ? von Jo
Faıı1llan ıuegsErı mit wenlger auskom-
men. Der üırchschnlttglohn urı dls
Stadt Port Ellsabeth-tjltenhaga - dort,
wo Volks*agen eln Zweigweı* hat - be-
traeg t ca. 12 tfl (3 Rand). Nur wenn

mtndestBns dre1 İtİtglieder der Faııllle
arboltBn, kann das offlzlalle Existenz-
ml.nİmtİr fuer 5 Personen verdlent wer-
den.
Dle Folge davon İst chronlsche. lJnter-
eİYıa€hrung und daıaus resultlerehdB
Krankhetteri. Jğder 5. schwarze hat
Tubgrkulose. Uın Port Elizabeth z.B. '

stlrbt Jedg8 drİtte Klnd, b6vor'€5
eln Jahr alt ist. Iıı Schnltt stlrbt
in den " Helrnatlaen dern' Jedes 2. Kind,
bevor es fuenf Jahre alt lst. Ueber
den ılı*lİchen Gesun dhBitszustan d
schwarzer Arbelter und Arbalterinn en
1st aehr wenlg bekannt. Auf 44.000
§chc,arze komrnt nur eln Arzt l
Trot2 der niedrigen Loehne ıııuegsen
Schwarze stBueİn zah].en. Iııı Gegensatz
zu den WB166en muessen sie ebenfalls
die §chulausbildung ihrer Klndeı finan-
zieren, die Kosten fuer zuaaetz]-1che
Lehrer und Klassenraaume s€lbst be-
zahlen, eb€nso a]-1e Un terrİchts.ıılttel.
Alles dles lst frei fuer wsİssB Kln-
dsa. I9?0 gab die Aegierung fuer Jedes
r6lgsB schulkİnd 6oo İll pro Jahr auı,
36 tll fugr Jedes schwarze Klnd. Dle
Folge davon 1st, daas 45| aller gchur-
zar Kinder nlcht zur schule g€han und
nİcht lBaErı und schreibBn 1emgn.
Aber gelbgt wenn sie zur sğhule gehen,
koEnnen 6i6 nlcht das lemaı, waa
w8lrsB Klndar ]-eİYl€n, s16 haban el,nen
rnderBn Unterrlchtsplan. İ}a3 zİe1
ihr6a unt€rrlcht6 19t, İ"i€ der fruehe-
r9 ırİniat€rp raBsldsn t vBırogrd 6agtB,
'zu leınen, dass Glelchhelt ıaİt den
llgİ9aen nlcht seln kann.'
Der Aıınut, dgrl phyElsch€ t und psyohl-
schen Elend, d6r Unrissenhelt und
Ver-chrlosung def gchmrzBn Erwachse-
ngn und Klnder auf d6r 6l,n€rr s€itB
gtğht d.r RBiohtıı und LuxıJ! dgr
i.irsğı auf d9, andar-ı 8ette gagcıııı5er.)
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nOtıııOn
llie §chuarıGn §üıilairilas

und die südlönder hier Q)

İlr rEt?fİıtlr,chğr hllr dar 2. Ta1], sln€a Artlkaır ı drr obor .r1. }ıe. d.r Eoh_rzİr ın 80tL
ıfEka bolchtat. ıJı klnn daran aahr gut sı*ğln8l, ü1€ rlr Aİölt t.r ıı §y!t-t dE notıtıD.l
dl.. rcdarnrl §klavıı ılnd.
z!ı ınhııt des ı. TstıBrı

- Alla achırzİ §{ıdgfrlkanar İ€rd€n von dgr raa.l.tİ8ch- R.glrrung İ3gİı l,hr.r H.utfrr-
ba aıs'AıJs],tnd€r' angssehsrı

o13 ı5 ıllıılon€rı schrarz8.| dorf*,ı d6h€r nur l,n beaondarğl B6blatğı ı3bğl l dğr logİrarn-
tğı 'Helnatılndeİİı'

- h es 1n dleım vi31 zu kısinğl "Halıutltnd€rn" k3ln3 Indultrlg und k!u! 
^rb.ltşııtıtgl,bt l noasğı d1,3 schnrzğl !1. blıılga A"bal.tar b.l .ıü ıt3153Efı artsltEn

- Iı 'İ.ı!sarl' §Odafrlİa ş€rdçl daahılb alle ungalırnteı ı achıgr8n und achıutzlgeİı Arülr.tüı
Yon EchErzğı gıEcht

- 0İ.s.€ Att.l.t r rrtaıtğı ab8r nur for ıı ıonat€ .ln3 Atb.l,ta- und Al f3fi ttırl trırlaubnlı. oı-
nach ıoıagn c1€ ln lhr€ 'Hılı!.t],!ndar" ıuİ{ıck, rc thİ€ Fulıl-t bıaıDİr

60 313tıt da.ırr 3tn vollkomıııı 6yıian oır Rotıtlo.,| ağlr Aıi3ıt.rr.nrıJı und Art3lt!, k ır
oİnc Faılllın fof sln Jahr .rr ar.narr 

^İb.ltş 
ııtı , aıa,ı ar,a nlcht varııaaİl drf ıı . 8üı ıİnd

ılng.+ıt|.İt, dorfıı nteht ü. g.ıaınd. Yclr..ır. tba Bo.r llınn ılı .b.orıı*ır t .ı. hdır
kıın. G3rerk3ch.?t. oanach ıüı!-| !!.. ıl.d.r ln tbı '}lılııttıııd. aııtcldıdıı.ıı und ılcır ıL
nılt ıı Aıt.ıt b.ııttİı. Entııdır &bı ıuf ı.tt bİı dİ ı.ı..ır od.a İı €ıırd ı.b.r b.ı
dıı €Gh:rrİı.

Dle Ragİ€rung vBrsuchtr das Systan
der Rotatlon auch auszudehnen auf die
schwarzen, dle 861t Gtsnsration€n 1n
den iıel,gsen Gablatenr gelebt haben.'Selt Anfang dBr 6oger Jahr6 l,st Bİn
rleslges "l.lmsiedlungsprograıııı' in
Bang6. A1l€ Arbeltslosen, alls Alterr,

. Kranken und alla Klndsr wsrdBn aus
d6n rw€l8s€n B9bl6t9n' abge8choben in
dle rHalıatlaerıder' , dle sla nla.zu_

. vor 1n ihr Leben gBB€hen haben und
in derıan rlB kelnB Freunde oder v6r-
tandt€ habBn. In gln6r Parlamerıta-
d€batta sagte I!169 ein Abg€ordnetartıİlr ai.d€ln ıror aıl aeltere Leute
uİ. İğln dl3s6 1n dBn ıalra€n.Ggbİ€-
tan nlchta b.ın, koııncn ıle ebanao
gut ln den achlrzon GBbleterı nlohts
üJn. E! glbt vİele Banğıklndgr, dr.r-nlchtr üJn. slB haltsıı alch nur bal
dar lutt.r ıuf oder dsr gro.aılttBr
oder ba1 ıonatıı. 61a aıtclten u6bar-

hauPt nlcht. Dann koennen slB ebBnso
gut ln dl€ HBlrİatlaender gehen und
dort nİchts ü,jn.' (4.2. ss) oen Frauen,
dla b9i d6n U€1996n arbeit€n, werdan
dle Kind6r İ€ggenocmBn, sobald 6ie
antrcehnt sİnd. Bİs zu 1hra 16. La_
berısjahr nuar3en ale beİ fraıden
La,ıten 1n den 'Hılnatla€fıdemr ble1-
ben, dann kogınarı !i6 sl_ch uın eln!
Arbej.t bel dğı WB1lgarı beıerben.
Frauen, dl€ Aıt.ltrıo3 glnd, d6r€n
l|agnner aber Arbeit hab6n, ıardEn
ebüıfalla abgaıchoben. Eb-ıao laarınlr,
dl.a ğrbaitaloe !ind, d6ran Frauğ1
ab.r Aİb.lt habfı.
Dte ıtbgııiıdeltırı' hab.n keln !ınd
und k6lna Aİb.İt 1n dgr .Helrıat].aEn-
d€tn'. 81e ıoİınea ln Barrack*ı n vlelı
Pıraonın in ainş Rauır, d ıardlrı
ıron d.r B.gl.ntng Yon zgıt aı zrlt
ılt Lıbrııılttelıendungarı voradııı.
ln dır Jahr€rr von I97l - I9?4 ııııtııı
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Die Neue Ştimne habe ich von ei-nem Freund bekommen. Bei erster Gelegenhelt las ich
die Zeiüıng und sj-e hat mir sehr gefallen. wir Arbeiter sind in al].en kapitallstl-
schen Lğndern Lohnsklavgn der Kapltalİsten. In all diesen Lğndern wBrdsn wİr von
Kapitalisten ausgebaııtet. Die Arbelt, dle wlr machen, ist auch leben sgef§hrllch.
]jllr stnd iınmer in Gsfahr. Aber die Kapltalisten führen ein Luxus]eben. Dlese Au8-
beutung und Un terdrğckung muss zerbrochen werden. Das lst nur m6glİch, wenn wir
zusamnıenhalten . Dann k6nnen rir uns von den menschen feindllchen Kapitalisten be-
freien. sonst geht die Ausbeutung İmmer welter.
In der letzten Zeit kann man deutlich sehen, wie die fortschrltt]-tchen Lehrer,
Studinten, Bauern und Arbeiter auf der Strasse Von Pol1ze1 und Komınendoel-n hei ten
erschossen werden. Komrnandoeinhelten werden von der na tlona]isti schen Aktionspartei
bezahlt. Die Polize1 und Komman do einheİ ten foltern a].le foıtschrittlichen Lehrer,
studenten, Bauern und Arbelter. Das alles organisiert dle faschistİsche Partei
(genauso faschlstlsch wie Hitler) 1n der Tğrk€1.

Wle lange wlrd das noch dauern? tılerden wİr nlchts dagsgen tun?
Aber wir sird diejentgen, die von den Kapltallsten ausgebeutat werd6ıı. Wir slnd
und kdnnen auch nicht frei seln, 50 lange das kap l tal.lstlsche system da ist. Es
İst vğllig ega1 , welche Parteİ an der Macht İst. lvlr sj.nd freİı wenn das sozİalİs-
tlsche systaı da ist.
Heute ist die Tğrke1 keln unabhğngiges Land. Torke1 1st abhğnglg
Iis.ııu6. Der ganz€ Boden der Ttlrkel lst von den tJSA-Iııp erlalls ten
wir sind erstfteİ, wenn dİe Tı]lrkei vom USA-Inıperialismus befreİt
ta].lstische System abgeschafft rird.
Nleder dgn Falchismusl
Nlecter dem UŞA-Inperlall9mus t

Es 1ebe das tüı*lsche und kurdische Volkl
Es lebendle Bevo].utionğre, dle fğr dle llnabhğngighıit der Toıkel

von tJsA-Tİperİa-
besetzt.
l-st und das k6pi-

kdmp fen l

tJsA-I|lp erlalİsten ıerden unser Land nlcht von selbst ver].assen. Uns6re Aufgabe
besteht dartn, for eine unabhğnglga Türkel zu @!..
llir werden slegen ı

9Ytc{ennu( dır5

Zuf6l1İg habe 1ch Dle Neue stlmınB İn dls Hand bd<ommen. lJnsere Klnder 1eb6n sehr
eulEpğisch und trennğıslch Von allem, was waf. Ich m€ln6r5Blt9 halte das for
elnen Abklatsch. Dleg 13t nicht r.t8ln ltilieu. sle Bchrelben, um un6 aufzuwecken.
Ich tıachte d1€ gleicha AnBtrangung wle 1hr untetnehnen. Ich *elss aber, dase
1ch das nlcht tu€. Ich vıerde mİch zu Jedef zalt bBrnğhBn, dle Zeltung zu unter-
stützerı. Uıı ele wenlgat6n9 zu vertreiben, blttB İch, ııir soıohI tüı,klsohe a19
auch Epanİsch€ Exenp 1are zu schicken. wenn 1hr das rİchtİg flndat, daaa lch
ğelbat 6twaa ğchrelbBt 5o kdnntg ich ğber un8grg UntErdrückung Blniges schl,cken.
Eureıı Kaıçf - b€3ser unaereın K4f _ şğnsche lch von ganzaı H€rz€n Erfoıg.
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!ı

'.
Brieie an
Ilie neuG sıımmG

vor 61nlg€r Zelt, ala ich vom Altona'ar Bahnhof kaın, traf ich eİnan deutache,ı Fraındr
der Zel"üJngen veı*aufte.
Er fragte nİchı ob ich Tüı.ke saİ: oJar, aagte lch, und ar antİortete, dass dlese
zelüJng [ılch gl,cherlİch 1nterBssier€. 5o blleb 1eh atehen, gab İtn 50 Pfg, kaufte
eina Zeitung und 1a5 sie von vorn bls hlnten duroh.

sie hat ml_ch 6ehr befriBdlgt und ich glaube, daas da9, f,as İn a.ırgr zeitung ğt€ht,
wahrheit ist. seltdeİi habe İch die Zeltung welt€rhİn ge1€sBn,

FOr alI dl€s saga 1ch ihnen oank und 1,oh wonsche, dass dles6 Arbett in 1hrea. Lsben

welt€rhin einen wichtigen Platz elnniırııt.

Ich lese Dle Neue stimmB. ttel1 es vielleicht nützlich seln kann, schreİb6 1ch auf,
üas ich 1n der Zeitung gefunderı und was ich vermlsst habe.
Dle Zeltung ist in elner für uns Artelter verEtğndlichen sprache gemacht. BeaondErs,
*e1]. Bie auf spanischı deutEch und ttırkisch herausgegeben wlrd, ist eB rlchtlgt
daas sie si.ch auf intematlonale Bewegungen sü]tzt.
Tlr Attelter wollen auch nehr ıissen über die revolut1,onğren BewBgungBn anderer
Lğnder, denn vJlr müssen dİese Bewegungen stets untBrgtotzen. Nur wenlga ı/Dn ung
k6nn*l slch ğber die Voıgğnge in Jenen Lğndern gBnauer İnformierBn. llİr erhaıtQn
elnlg€ solch€r Inforrnation€n durch die Neue Stimme.

Nurrdie Zeitüng legt das Schwetgewlcht auf dle Erelgn166e 1n Spanien und Porh.ıga1,
Erelgnlssan 1n der Tğtkel rülrd nur wenig Raun gerldmdt, es Örscheint nicht vlel.
slB ylssen_, dass Vlelen Von uns AıtBttetYl das L€sen Şchüİerlgkelterı bereltatı das
L6sBn v1€ler unserer PlEblgııB bereltet uns Schrlerlgkgiten.
Wir wo].len von der Zelü.ıng folgendes:
Eln *1chtlger Te1l der zeltung solI den Ereignlssen ln der Tğı*ei ge$düt6t Baİn,
aber ln 81ner Srache, dle slr varstehen könnerı; ııon 100 * sollen 70 r dBr T0r*et
gewlüıet werden und 30 r d8n T€ltBr8tpnİ9sen. ueln€ eigene GgwİchhJng 9oı1 nlcht
tüı*iach-chauvinlstlsch seİn, sondeın ich ıil1 , dass sj.e uns Dİnge vor Augen füh-
ren, dle uns ndtzen.

tch *rlnsche, dass ihrB Atiett Erfolg hat und ıneİn Brlef 1hneİı bel, İhrer t6it6rBn
Att6lt he].fBn wlrd.

Ich habg d1€ ?. Au6gabe Der Neuen stlmma l,n die l|and b6a<onnBn. Au6 dlesa 6ründ
bl_n lch sehr zufrİeclen gau8sen. zahllosgn oank. A1166, İas nlt meinen Htnden ıdg-
11ch lst, Ulıl İch tun , aus s),lıpathl,e fğr dle Nzue StltııE. Ich habe diB6B Aıegab€
ıtt 1n dlB Fabrik genoırıneİı, nlt den Koılgggn galeeen und hoffe. n3ua Abonnagıtg
zu flnden.
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ten ıingefaıgen zu gtre ,ien. 60
;;"i#;- j"Ezt rıieder, s_agen _die
von der Gğwerkscbaİt. Aber oas
İst eine l_,uege ! Eoecbstens 40
Lgute arbeiten !

8treik haben sie ihre Naınen raus-
cesucht unci in ihre paesse cien
,İoten Stenpel gesetzt (er ver-
pflichtet j'unerııuens cht e Auslaen-
Ler" zur Ausreise aus cler BRD
İrıneıhalb von ] Tagen). Aber die
Leute haben dann doch irgendwie
eine neue Auf enthalt s erl aubni s
üekonınen. hlir wissen, class auch'ietzt 65 I11egale hier sind.
ıNeue Stinıne: Arbeiten ctie jetzt

ntwort: Der Boss liess immel
Bc on 1 legale arbeiten. Bein

hier iın Betr ieb ?
AıtwoIt ı
5?e66r.
sind auch auf unseıer seite.
Antııort : Es hat
Feleidigungen zw
d.en streikbreche
ıııar nicht gut !

fuer alle Arbeiter !

baben uns betrogen !

Ja. das sinct d.ie Streik-
Abıİr einige von ihnen

vie1 Streit und
ischen uns und
rn gegeben. Das
wir ınuessen nit

clenen reden und uns ııieder ver-
6o ehnen.
oNeue Stinnez Jetzt sagt die Ge-
weifs6EaT-also, dass Ihr wie-
der mit tler Arbei-t anfangen
sollt ?

Antwort :

-

CLer Gewe
Ja. Zuerst haben die von

rkschaft gesagt, es sei
eine Schweinerei, class d"er Ar-
beitgeber den Aus laendern a1]-e
Rechte verweigert. Die Leute ha-
ben gesagt: Konmt und 1asst uns
zus ammenst ehen ! Gleiches Recht

Antrıort: Wir haben
EffiEI, wir sincl
clen Weg 8e8aıı8en un
wir aI]-ein.

Aber sie
zusaınnen an-
zusarnmen auf
d jetzt sind

oNeue stinne : vüas habt
jetzt in der Hanti. ?

Die lage ist je
Ihr denn

tzt so:
4-Maık

Antwort:
DLe )Y ı- Mark fuer| s 62

t' s schon einınalGeset z
nicht.
J etzt
sch1

anderen werd.en ııir
8 Stunden arbeiten, Zı-

ae8e 81btt s aber nicht. Da6
sincl d.aın ungefaehr 6 Maık clie

iJib
Zun

21

jetzt 8 Stunden
iwerd.en wir da au
iAntı,ıort : DeI Bo s

aıbelteD_ - ıırie
skonrnen ?
s gibt uns dann

noch in cliesen Jahr einen Ur-

We|hnachtsgeld
Antwort: Es gibt keins ! Tın
naechst en Jahr will der Boss erst
zahlen. Ihr seht, dass d.ie Haelf-
te unserer Forderungen nicbt er-
fuellt ııorden sind !

o Neue St j-nme : Was sa8t die Ge-
vıerkschaf t daz,ıı

Antwort : Die Gewerkschaft sagt,
dass die Firrna wieder mit 60

laubaanspruch von drei Tagen zu-
saetzlich, uncl er wird auch irn
naechsten Jahr d.rei Tage zusaetz-
lTch gebgıı. Auch von unğ-er-ei Ur-
laubsğeld (35O,- Mark) wird er
ilrrs 1?5r- Mark jetzt und iın nae
.naechsten Jahr nochmal 1|Jr- Y|aık
geben.
,ıNeue Stinne: Was ist ınit den

,

2

Leuten arbeitet, dass es fuer
uns nicht gut ist, ııenn wir wei-
ter streiken. Es seien zwar nicht
alle Ford.erungen d.urchgekoınnen,
aber d.och einige - und- clas sei
cloch auch ein Erfolg.
Antıı,ıort: Die Gewerkschaft spielt

! Sie sagen uıs, es kann
passieren. d,ass cler Arbeitgeber
hach der Arbeit saufnahrne erst in
ırlaerz oder spaeter sagt, er habe
}<eine Arbeit mehr und uns clie
i(uendigung gibt.
i{ntwort: Die Gewerkschaft sagt

oit uns

iıuch, dass
ueb erstrınde

gearbeit
Jetzt, w
fuer 611
ile ich d

bay. Es wird dann eİnen Stund.en-
loİın von 6110 Mark geben. Bei e
einer nornaten Arbeitezeit von
acht Stunclen - wie so11 ich da
auskonmen ?
Antııort: Frueher habe ich lange

der Arbeitgeber d-em
nzuschlag zugestinrnt

gut

et und das Geld verdient.
enn icb acht stund.en
O Mark arbeite, was wer-
ann haben ? Drei Kinder

von nir gehen hier zur Schule.
Wir sintl-bier alle nit Faınilien
und haben alle Kinder !

ıNeue Stinne: Ihr nuesst bis

'şn-§şfe-treiken 
uncl no t f alt s

zun Arbeitsgericht gehen. 
_lntuort: Das tuen ııir ausserden_-

ıNeue Stinıne: Das ist
wenn n c t kaenpft,
Ihr Eure Rechte bekoınmt,
alles so, wie es ist. !

, aber
bis
bleibt

Stuncle .
l"İ"orİ: Frueher haben wir 12
Effieıı ıına ıoehr gearbeitet. Wir
tonnten nur ıoit ifuehe dabei ueber,
haupt satt werden, clenn ı,ıir haben
İ"İÖOol: I{ark be}ionnen. Şenn wir
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der Gewerkechaft, ıcirklich l

ıNeue Stinıne: Habt Ibr bei tlen
Besprecruııgen nit d.er Gewerk_
schaft einen Do]_netscher ge_
habt ?

Antwort: Nein , d,as hat einer
von uns geınacht , iler etwag
Deutscb_ kınn.
ıNeue Stinme: Waehrend Ihr ge-
st eiEt ha- 

=_b'f, hat es d.a Streik-
gelal gegeben ?

Antıııort : E
7OO,- btler 600r- Mark.
a lteue §f,i ıına 3 §i nÖ auch |Pucr-
ken von woand.ers her gek oınııen,
un Euch zu unterstuetzen 1,

Antwort : Ja , aber d.ie Geııerk-
§cha:Ef,-bat d.as verboten. De ıı
§treikleiter au

1iche Unte

esagt, d-ass wi
er Gewerkschaf

s gab iınmer eine monat-
rstuetzung von 8OOr- !

s Fraıkfurt hat
r alle d.ie von
t ged.ruckten l]_a-
Nad.el an unsere

g
d
k
.J

etten,, rni
aeken st

d.
k
wu
re
vi
d.a

ercie, sei ein Spa1-
ikleiter hat ge-
ele Leute konmen
s§ das kornmunigten

nicht tue
ter. Der
sagt , d.as
werden un

t
ec
n
st
s
d

er
en rnuessten. wer das

şpien. Uir sollten nicht nit
clenen red.en, wei1 wir sonst un-
şgre Rechte nicht bekonınen !ııuer-
öen.
ı Neue Ştiınııe : War eg d.enn fuer
BesücIer-Erotzd.en noe
Euch zu unterstuetzen

A4ttıort : Wir rıollten da
ğie hat-f,en uns j a alle

glich,
?

.s, aber
die Pla-

kptte a]- s Kontrolle angesteckt,
u3d, so nussten viele tıied.er
gehen.
Aıtrıort: Ein Besucber bat aber
nitğesf,Feikt. Bei d.er Aussper-
rung, als d.ie Tore zugenacht
wurd.en, hat er d.agegen prote-
stiert, dass ciie Polizei dabei
91a'3 und. ist von d.er Polizei uit-geschleppt ııorden. Jetzt
schlaeft er in Gefaengnis.
. Nou€ . Stinıoe : tİer vıar d.er Ge-

nosse ?
Antwort ı Ein Deutschar.
I!ıtuıort: Ein Mitelied des Streik-mE66E, Tülay Eürgçüoglü, ist
damals ent]-aagen word.on. Fritz-
Eeier von Gerıerkschaftgvoratanal
Bus Frankfurt ist tlagegen vor
Gericht vorgegarıg€n. Jetzt ınuss
ili a 

_ 
iuend.i gıı! g zurutickgenoınnen

weııiea und die KolJ-egiİ uieder

Leute irn Dorf geholfen ?
Antwort: Ja, sie helfen uns. Sie
haben uns Sachen gegeben uncl ııns
unterstuetzt.
oNeue §tinıne: Ibı nuesst alie
Leute inforn ieren, nuesst Pla-
kate uncl l'lugblaetter rnachen
und. in tlie ancleren l'abriken
gehen. Hier im Dorf gibtl s
iloch auch noch d.ie Fiına EFI.
Dort gibt es auch auslaendi_
sche uncl deutsche Arbeiter,
d.ie Euch unteTstuetzen koennen.
Mit tlenen nuesst Ibr reden !

Antwort : Sollen wj_r d.oıt iıi l s
3İffiler zu clen Arbeitern cli_
rekt geben ?

ıNeue Stinne: Zu d.en Arbeitern!
Anffi?Effi[FEaben schon lange
ffi Treund"e bei EFT unal in
Dorf.

o §eue Stimıne : Die Zeitun5en ha-
ben 

'eiğa5ied.ene 
Artike1 ueber

Puch geschrieben. Einige davon
[aben wir gelesen. Gibt es
leitungen, die die Wahrheit
iagen und. auf Eurer Seite sind.?

Antvıort: Die Hürri yet (tuerkische:
zeitung) hat etwas 8eschr]-eben.Die G{inaydin (andere tuerkische
Zeitung) hat vie1 fotografiert,
aber nichts geiiruckt. Aus Fraı]<-
furt kan eine Gesellschaft fuer
d.ie Einheit der tuerkischen Ar-
beiter in Europa, uıd, d.ie T,eute
baben in ihrer Zeitung clie Wahr-
heit gescbrieben.
ıNeue Stinne: Wir rvollen dieses
Interview in d.er naechgten
Nunner tier NEIJH{ STIl{İiE brin-
gen.

Antııort : Schickt uns 1OO Stueck,
tıir *ğrden es lesen und weite:ı-
geben !

ıNeue Stinne: Eaben die Deut-
echen En BeErieb nitgestreikt9

Antwort: I{ur l, clie aırderen ar- '

beiten vıe iter.

20

lıt ııort : lııIir baben nit 1OO Leu_

oingeste1].t welden_
Antııort: Bein Streik haben uir
inmer abı,vechselncl ketten vor
d.en Betrieb gebildet. Vor Ğen
Eingang standen tlann iınıner l
Leute je 2 Ştunt!.en als Streik-
posten. And.ere von uns sincl in
d.ie Lokale in Dorf gegangen und
haben nit d.en Leuten gered.et.
ıNeue §tinne: Ilaben Euch clie
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oNeue Stinne: Wie ıvar Eure Si-
tuat]_on vol dem Streik ?

Antwort ; Hier werden jeden Tag
14 §tund.en gearbeitet. Das, was
aber hoechstens erlaubt j-st,
sinal 10 Stunden, nicht ,ııahr ?
Alles andere ist nicht erlaubt t
Antwort: Bei uıs gibt es welche,
ffitunoen ar6eiren.

Sk].aven 19?5 bei Wiesbaden

.Neue §tj_one: Wieviele Ueber-
stunden habt Ihr gemacht ?

Antwort : Morgens fange icb un
6-1]hi an und nache weiter bis
'lB IIhr, wenn ich nachts arbeite,
d_ann von 18 lrhr bis 6 Uhr. Ue-
b erstund.enzuschlag zahlt d.er
Boss uebeThaupt nicht, auch kei-
nen Nachtzuschlag.
Anttıort: oft arbeiten wir von
tror-E6Ş6 Uhr bis 24 Uhr, obne
ciasE Zuschlag bezahl'u ııirtl. lıji r
arbeiten in Akkorcl, fuer 40
Pf errnig pro Stueck.
Antwort: Meine Tochter ist in
d.er Pake tpackerei. sie bekonnt
600r- bis 6!0,- Mark, sie arbei-
tet 9 Stundeh. Wenn sie 10 Stun-
clen arbeitet, bekornnt sie hoecb-
stens /00r- Mark. Wie soll nan
ila die Miete bezablen ?

ı Neue Stinne: Wievie1 Miete
zahlst Du ''

Antwort : !'uer clrei Zinner !OO, -
Fark. Me ine ganze Fanilie ist
hier.
Antıııort : Ein Ziınner nit 3ad. fuer
Z2OJrcrk. Und Gas und Stron
zusaet zlich.
Antııort: Wir sind 6 Leute und
ffiGer ZımnJr. ıır zg-o]-erı
44Or- Mark unci Gas ,ıınd Stron.
. Neue Stinne: East Du in c[ie-

sen Jahr schon Url aub 6enacht?
Antııort: Nein.
.Neue Stinne: In der BRD hast

Du Anspru
fuer 18 T
das Geltl

f Urlaubsgeld
Die l'irna louss
d.ann bezahlen,

ch au
age .
auch

werrn Du keinen uıl aub nachen
konnte8t.

Antr,ıort ı Nein , der
1975 kein Urlaubs8
und iın vergerıgenen
rıir nur 14 Tag€ Ur
sen Jabr 15 tage.
boert, daBg eg 'ı8

Boss bat u.ıg
el-tl gegeben,
Jahı hatten

]-aub. In die-
Llir haben ge-
Tage aein

SchluB Jetzt l

.T€ue Rğiune: Itır habt d,ann
clen §treik ange fangen, zu;
naecbst allein und obne üie
Gewerkschaft. Was bat die Ge-
ııerkscbaft gemacht ?

Antwort: Die lG-Textil wol].te
zue!st ,
;Darrn hat
6tuet zun
gesagt,

streikt wurde.
er die unter-
rochen untı uns
r ııiecler arbei-

tlass ge
sie ab

g abgeb
class wi

ten sol1en.
o Neue stl.4Jnt Waruın sol1t Ihr

AiE[oE-arbeiten
Antwort l Wei]- der Boss etwas

hat .
Getıerkgcbaft sagte

r rrioder zur Arb€it
en. §ie baben ııJı6 _
genacbt, tiie von ?

Tachgegeben
Antwort: Dieu:ı:EEe ul
gahcn ınueast
grosae Angst

nıu6gaen, unö bevor'wİr nit den
§treik begannen, hat uns öer Boss
8esagtr ei rird un§ in cler tr'ei_
ertagszeit dıei Tage Weihnachts-
url aub geben.
Antwort: Weihnachtsgeld gabı s
auch nicht. Der Boes bat uns
zu weihnachten nur ein Brat-
haenchen zuın Mitnehnen geschenkt
oNeue §tinme: Wievie1 Deutschegibt es in der Firna ?

Antrıort; Die Eenaue Zahl ııissen
wir nicht, aber die Deutschen
arbeiten fast alle in Buero
od.er sind. Meister. Arbeiter wie
wir gibt es nur 7 oder 8, und
von denen sind 5 auf unserer
§eite. Insgesamt gibt es vie1-
leicht 20 Deutsche.
oNeue Stinme: In der Firına gibt

E-ğTa:rnre-n--']J6'1 ne t s c he r, ni c 6t
wahr ?

Antwort: tr'rueher qab es einen
tuerkischen Dolınetscher, aber
1975 wol'lte der Boss ibrı nur
noch das halbe Geld. geben, cla
hat er verzichtet. Jetzt haben
wir keinen Dolnetscher.
ıNeue §timne: Welche Nationa-
TTr6tTa6-n Eure Vorarbei-
teı ?

AqtlsEl ! Deutsche, Griechen,
TETrener. r.ıie oeutschen Arbei-
ter haben auch imıner ibre zu-
§chlaege und d.en richtigen Lobn
bekoınnen. Nur den Auslaendern,yurde ibr Recbt nicht gegeben.
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Gespröch fr
mit
IrbeitGrn
im §treilı

In alngrı Dorf bei lYtesbaden arbelten
1n der kleinen Struıııpf fabrik ELES l50
Kollegen. Dle melsten von 1hnan slnd
Ausla€ndBr, hauptsaechllch Tu eık Bn ,
Jugoslawen und Grlachen. ohne Ueber-
stundenzuschlag, ohne Nachtzulage ar-
beiten ale 7O Stunden und mehr ln el-
ngı scharfen Akkord bei mieser Be-
zahlung. Fuer Auslaender gibt's nur
15 Tage Urlaub, das zustehende Ur-
laubageld wlrd nlcht ausbezahlt und
lveİhnachtsgeld glbt's auch nlcht.
Die Tarifverelnbarungen verbleten
solche zustaende. DiB grossen lılonopo-
le wissen 6ehr gut, wlE man da6 Kap1-
ta]. ohne Rueckslcht auf Tarlfvereln-
barungen anlegt: in uarokko, Brasiılen
oder in deutschen Schlffen, die mit
d€r Fahne Von Lİberla oder Panama fah-
ren. der vll-konzern verschifft selne
Au tos nach AnBrlka untEr der Fahne von
s1ngep ur.

Herr Szor, der Besltzer von ELES,
fuehlte sich auch von deflı Tarif ge-
fesselt. Herr szor konnte nun seinen
Betri€b nlcht nach Braslllen einschlf-
feni er musste İlch daher etwİs an-
deres einfal].en }assen. Er trat aug
selnem Unt€mehnensveaband aus, der
dle Tarlfe ınit der Gewertschaft ab-
schllesst. Jetzt konnte H€rr 5zor
seİ.ne elgenen Gesetze machan und dle
Loehne nach seln€m Bigsnan lYlllen
festlegen. oa €r sogtlas mit deutschen

Arb6ltem schlecht machen kann, holte
Herr szor ausserdem Auslaender in seı-
nen Betrieb. oenn, so glaubte er, mİt
den€n kann er ]elcht umgehen, diase
Auslaender 1assen slch vieI gefallen,
dls sind froh, wenn sie Arbeit habBn.

An 30. Novgıber 1975 traten etYüa 100
Kollegen bei ELES gegen dle Ausbeu-
teıei dds Herrn §zor in den streik.
sle forderten:
- ordnung9gernaesse Tarlfvertfaege
- schicht- und Ueberstun ğen zu schlaeg e

- 40 - stunden woche

- 39r- ı,lark vermo eç enswlrk Same Lei-
stıJ ng en

'- GleichstellL.ng mlt den deutschen
Arbel tern

- 13. Monatsgehalt fuer alle Arbelter
- 25 Tage Urlaub und Urlaubsgeld

fuer allB.
0a d1€ KoltrBgen kaempferisch yüaran

und ded Str€iik auch al}ein organisier-
ten, musste crle Gewbrkschaf tsl el tung
d€r IG-Tex!1l schllesslich den Strelk
unterstuetzen. Die Ge*,eİ.kschaftsfueh-
rung gtng dn das Strelkkomltee 'reln,
mBchte die,'Aussperrung rueckgaengig
und verhandelte mlt Herrn szor.
ll1r haben diq atrelkğtden, Kollegen be1
ELES 1n Dezeııbar besucht und mlt 1hnen
uaber lhre Sltuatlon, dBn streik und
ihrB Erfahrungen mlt def Gewerkschaft9-
fuehrung gesg rochen.

ı8
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SCHREIBT I]NS DAZUI

+,Ki'Şsgi83","obar dle da! t5cn6 SChllIn
ınoss9n ılr vlaL schr€llb€ln.

lJnserg Klnder glnd oft gaz*ung6n, llona-
te und Jahre die schuıbank zu dr.tıtj<an,
ohna zu Verstghen I E§ d€ gBsp rochsrı
ıird. Dle Schuıg üJt 60 gut wiB nlchta,
dr56 gle zuerat dgutsch lemen. İe1l
sie aber dle daJtsğhs spracha'nlcht b9-
herrachen, ıerdğt 619 als ganz Oİe
ln nledrlggn xıa369rı 6r.nge9tuft. oaher
noaa€n sle dle 6chuıs zu froh v8rıı33en.
von dral Klndgm verlğssen 2ıei dl3
5chuı9 ohn€ das 9. scht,ıJahr. so hab9n
ale kelnen Abgchıua! und bd(onııİEl kglng
Lehr9tslle.
oft kğnngn rir auf Eıterıabenden kiun
etEs aagen. Aueh gln gut3r Lehrer kann
nicht vle]. daran tndlrn.
o1e schuıe kğ!Ünart 61ch auch nlcht ırı
uns€r€ brğch3 und Kultur. oas alı6s
ıerden tir bahandBın. schralbt una|

ü İle ltuft dar lİltgrrlcht i.n dğı
schuıBn 1n gadsn-lorttaibsrg und
Bayern, *o nanc'İııal ıJnterrlcht ln
un69r9r sprach3 gE acht İlrd

} Ule verlaufğl dla EltgıYıaberrdö be1
Euchi|

} ılacht d€r gchuıdirc<tor Dnı.t, d!-
Dlt Eure Klndsr d19 schuıe ohn! das
9. tichuljahr ügrlaBaBn?

> gtbt ag F6rd3rsüJnderı b91 euch?
} İerd€n eur6 Kr,ndgr 1n der schu],e bg_

ıetdlot. ı6iı ala Auaıender alnd?

bei Charterflügen
un für clie urlaubszeit od.er

über tr'eiertage in unsere Heimat-
liind.er zu unseren tr'anilien zureisen, sind. wir auf die Charter-flüge aıgewiesen. Dies wird. von
den veranstaltern auf ctie unver-
schiinsteste Weise ausgenutzt.

Stund.enlange Wartezeiten, feh-
1end.e od.er falsche Infornationen,
Eangelnd.e, Betreuung.

Oft komrnt man nicht an den Ort,
lrıohin naJı gebucht und. bezah].t,hat
Die Neue Stirıne packt clieses Tbe-
na aıI. Schreibt uns dazu !
§chreibt uns eure Erlebnisse rnit
Charterflügen. Wir werd.en ab cler
ndchsten Nunmer d.arüber berichten
und. auch, wer dahinter steckt

kBnv€rai.ch€nıng. D6r be-
deutet, rlr haben rie

?

nedev n@Ge

l JBdsr - Anşnıch auf
l ğrtzllche Kraıd<envırıor-

FRAUEN!
un uns

Dı: llcı4e Stinme borcilat Artıkel voıı
ü&r die Elcınz besonolers
ıüuicrigc Lagc deı, Auıldndcin.

Schreibt uns d.azu'!
Eurc Erfahr unq en : a nı A rbeits p l oıfz.
i*ı ly'ohıahaim, İıa der Familic.
in deı,Stddfoderauf dea L1ndc.

oeradc f ür die qııslündischcn Fmucn
aibl es viclc foobletııe:
üi9 ııollcn ııir schildÖrn und zeigen
wo ılrrıh aapackeh uııd köııpfctİ muB

L _ -'- _J çjuns.
AbBr kr.nke Kollsgen *Erdan oft ıl, e

Bettler abgeşeİ.at. Da passiererı die
ung laubltchsten Dlngsi Echrel.bt una da_

a]_s ilegaler
Unter st5nd.iger Angst entd.eckt

zu uerd.en, verhaftet zu werden,
abgeschoben zu werd-en. Wer Ar-beit hat, wird. d.oppelt und. clrei-fach ausgebeutet. Wer eine Unter-
kunft hat, nuss vielfach Erpres-ger-Preise zahlen. Es gibt viele
Gründe, warun Kolfegen hier ille-
ga1 1eben rıüssen. Schre i bt uns
dazu. Nanen und. Ad.ressen braucht
keiner anzugeben.

|-

Wie I r1r artetten hler und

|zahlan _rle JBdğ - Krın_

zu, E! Ihı ılt lrtztan, Krankenhğu-
a6rn und Krarıkankaag€n arlebt habt.

-.1ebt hier

)§ Wıi brauohaı Briefe do berıüten, ub ırır beim ı4rbeıfsarut,
l{uılcindeqıa/ızgi uncl qnderen BehEden behandalf ıacre/en./ ıı
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In lznir wurd.en 16 Spinnereiarbei-
tern gekünd.igt. Sie liegen geracie
in krankenhaus: Bei einen streikin der Spinnerei rief der Unterneh_
mer d.ie "KoıııDand.o s " zu Hilf e, f a-
schistischb Schldgerbrigaden, tihn-lich d.er SA in Deutschland od.er
den Chri stköni gskri egern in Spanien
Vie]-e Arbeiter wurd.en verwund.et ,'16 mussten mit sch]rreren Verletzıİn-
gen ins Krankenhaus. Dj-ese habenjetzt - gegen geltencles Recht -d.ie Künd.i gung erhalüen-

ller wider§tand
in iler Tiiriei

DieseiiKonmand,os'ı, d.ie "GrauenUölfe" und aıdere, haben in d.er
letzten zeit besonclers in d.en uni-
versiteten gewı.itet. Zun Beispie1
ııurdaıEncle -letzten Jahres ciie So-
zialwissendchaftliche F6kultğt in
İatanbul von ihnen besetzt. DiePıılizei, anstatt ilie "Konnand.ogtl
zu vertreiben, verbrüderte sich
nit ibnen, verprügelte die vor
den Tor gartentlen Stud.enten und.
schob schliesslich Arn in Arn nit
den Faschisten Wacbe vor d.en Tor.

An 2.2..1976 wird geneldet, dass
" Der Buınmel zug NOR 18 von 

' Divrig.i
nach An]tara angehalten word.en
lpt_:.. Ein Zeuge erklörte, classih Divrigi eine Gruppe JugÖndli-
cher Mitglieder der-tnxu Öcır(Jugend.organisation cter faschisti_
ğchen Iı4IIP - Nationalen Heilsparte.
f.es Türkeş) den Zug bestiegen ha-be, un nach Ankara zu fahren..Je-
Dand. and.ers, d.essen Namen er nichtkarınte, stieg auch in d.en Waggonlu uıd, beobachtete sie. Als der
Zug in Bahnhof Güneş hielt, untleisencie auf zunehıneıİ, kaneıİ aus
f,en nahe5elegenen Doİf ca. 3OOBauern, stürnten cien Waggon - un_ter ihnen auch Frauen uİğ r:-nder -und verprügelten die ULKU-OCAK-Leute. Acht von ihnen liegen jetzt
lm Krankenhaus in §ivas. İl_e Fo-
}izei teilt nıit, d.ass sie bei den
Nachforschungen in den Dorf auf
lıngewöbJılicbe Schwierigkeiten ge-
Etossen ist. lı

bie rürtei erlebt jetzt einen Auf-
scbııung cler ArbeiterkEimpf e, d.er
nur zu vergleichen ist nit d.en
.Jahren 1969/1970, bevor d.ie Mili-
tör.regierung kan.
Unsere §olictarittit gilt d.er türki-
schen Aıbeit erbewegung ! |

Unter dero Tite1 nDer Streik in
Şahsuvar clauert1OO Tageıt berichtet
die Zeitung POLITIKA über eine Me-
tal]warenfabrik in Şahsuvar, in
der 4] Kol1egen entlassen werd.en
sollten, wej_1 sie Mitglieder einer
f ortschrittlichen Gewerkschaft
(DISI() waren. Der Unternehner woIl-
te in seinen Betrieb nur die 'ıgel-be" Gewerkscbaft, clie cler Türk-I9
angetıört, dulden. Die Arbeiter
traten daıaufhin in den Streik,
blockierten ilie Eingiinge d.es Be-
triebes uncl kanpierten in Zelten.
Hler Auszüge aus ibrer Erkltirung:
ı|1O0 Tage Ieben wir in Hunger uncl
KElte, weil .wir clas natürlichste
Recht f ord.erten, weil wit für d.iÖ
Gewerkschaftsf.reiheit und. Arbeits-
sic}ıerbeit kHnpften.
1O0 Tage sincl es, in denen wir d.ie
Unterstützung der Arbeiterklasse
und d.es Volkes und clas Wietlerer-
starken unserer Krğfte gesehen ba-
ben. Jetzt ııi rd, d,er Arbeitgeber
ungere Geweekschaft kennenlernen,
und iler Kanpf von Şahsuvar wird
aicherlich ıoit dem Siegder Arbei- '

terklasse end.en !

Aus diesem Grund. sind. wir sicher:
Wir werd.en nicht 100 Tage,sondern,
100 Monate kö.npf en ! |'

,l6
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İİı ıeıtffentllchen d.n Aufruf d63 '$an|,ıqhff Aııtifa.ohlatlrcheıı
xoıtt€€.r 1n ıilEıbur!. [bg xomlt.€ rlrd d€n g€rachtsn IAf de. Qlnlrch.n
Volkaa fOı 

^INESTI 
E unterıtotzerı.

ıDIE ı,IEUE sTIıauEı rird dleae Ktmagna ılt allen Xı{ftan unt€rrtotzon.
Sohrelbt uns, İ6nn lhr Inforınatİonen, Iater:la1 oder Bonstrle Unter-
atğtzung braucht.

DURCH DIE KİMPFE IN SPANIEN GREIFT DAS VOT,K DEN FASCHISMUS AN!

Tür bessere Iıebensbeciingungen, gegen d.as Einfrİerenfür gerechte Tarifvertriige !

Für die Wiedeıeinstellung d.er Entlassenen: d,aınit wir
sarn weiterkiinlıf en können !

der Löhne ,

Für Annestie und Freiheit claroit sich die Gefiingnisse fürie Frauen und Mğnner ünğeres volkes öffnenl

inat-
nnen
en

geme 1n-

d

Durch Tausend.e von Kiinpfen wird. das fascbistiscbe Regiıne unter-
gtraben. Das Vo]_k ]_ernt seine Kraft einzusetzen unal auf sie zu
vertrauen.
Auslğinciische Kollegen, es reicht nicht, nur in unser
1and. zu schauen. Der Kaınpf dort ist unser Karıpf ! lı/ir
uns clavon nicbt ausschliessen. f.,asst uns von hier aus
Kanpf für Arınestie unterstützen !

Verteilen wir Flugbl§tter, saıoıneln rıir Unterschriften, organi-
sieren wir Yeranstaltungen und Geldsannlungen. Verfassen ııir
Resol.utionen und. versuchen wir, dies in Aktionseinheiten zu
erreichen. Versuchen ııir nit allen Mitteln, die internationaleSoliclaritiit zu nobili sieren !

Das Volk duld_et nicht, d.ass d.ie Fagchisten viele ihrer
vJertvo1],sten Kii.ııpfer in Gefiingnissen eingespeı:rt halten. Genauhier nüssen wir d.en Kanpf für X'reiheit und Denokratie ansetzen.lıiir, d.ie ausserhalb unserer Heiınat 1eben, nüssen unsere Soli-daritiit vereinen ınit der Welle d.es Kanpfes in §panien.

He
kö
d

ı]
|,

(-
4 Stıından brauchten dle LaJtB,
ı- dl,€sa FaeEade zu baalgı.

81o schriabgrı:

JuAN cARLos

- zİeht dl€ Pr.laB hoch
_ frlert die Löhna eln
_ verrBlgert dl€ Freıheit
N€ln zıı JUAN CARLOSI

l5

,ii-ü:E" Dğ8 gaschah 1n lllrarıda da Ebro
und dle ganz. §tadt 8prach
begel,stBrt dıvon.
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vom Plıtz und von l{ubıohrauber auE ıılt
.Tıtnsngaabomben ln dle ı8ng6 der Da|on_
atranten. Eln groseer T811 dBr
Daıon€tranten sctzte aj.oh auf den tso-
den. In d€n Brsten Rethen gab es zahI-
raiohB VBrıetztE. Elnige musBten ins
KrankEnhaua gebracht İerd6n.
Die 8ılkone waren voll Von IenBchEıı r
dle aohrl-EEn und den Deoonatrantan
apPtğudlertBn r und d1€ Parolen mlt_
rlafen. Elnige liefan auf dle Strassg
und sohlosEen alch ds| Derrıonstranten
an. Tauaend€ von Taxİfahrern solidarl-
slertan slch rnlt den Dgnonstranten und
veraperrten ııılt ihren Taxls d€r Pol1z€1
den Weg.
:Die Daıonatranten glng von 10 Uhr
norTrens bis 2 Uhr nachmittags. llı 2 Uhr
waren iınmer noch enonı rılele Dgııonetran-
ten auf dgr Plaza de 1a Vlctoı.ia
vergaınm€lt. [Jm daa Derd<ııal herum standen
TausBnde von Leuten; man gah eJ.n rlasİges
Trantparan t mlt den Parolenı AIiNESTIE t

FREfHEITt
An 1lfabruar streikten 13.000 Anse-
stel].ta des affentllchen Dlanstes in
Barcalona. Auch dle v€tl<ehr§pol1zlstBn
str8l,ktEn ıİlt. Guardİa ciıri1 und be-
EffnBte Po}izei wurden aua anderen
Teilen dee Landes nach Earcelona ge-
bracht, uıı die Vet*ahrepol1zlsten auf
dar strasg€ aazugrelfen. oae hatte man
ObBrhaçt noeh nle gesehen - Polizi8tsn
gBgBn PolİziEtBn.

UllEİGİA: In den ].etzten
Tagen traten dle E6u-
aı.bBlter ı T€xtilaİteit6r,
eln T€l1 der Uetallaıtel-
ter und Tell,e der Lehrer-
rchaft ln dan General_
gtrel-k. Aıch auf d6n

§trıaııı wurde gdttııp f t. 'lTausende nahııen
daran t€1]..

@E!ı D1! ılnİr !İnd
gıachloıaır. 13.q)o ıırderı
zuı ll. l|ıl ıutg.T ırıt.8d,.
!tr.İk 8r for dl,. İledır-
.1n.t ııung Ygİ ı2o ııtlıı-
.3rİı Kotı.gır. 81ı uıııı_
ı3ıtİı .ıoh au? dc 8tıı!ta.

Ira 06TEN

Iı
ıı,loRDESTEİ{

fotüEtır_ FnEI}EIT und rl.ıfıı ı{tEDEn'|
IlT ıER Aı.E8EuTıJ}aa

slgfE!ı In ı3hf.rgı Fıbr!.kıı tı
Ulgo und Fırtol ıtıılkt.ıı dİ6 

^ıLbeltır.lı }bfcrı von Vigo trıten ,

.ıı3 Aıt.l,ter 1n d.rı G.n6raıgtrsll(
Aııch auf dan §traaaerı Eı.da gt-
klnpft.Lehrar und Eoğhr natı.d !n
dgı DıonstııtJ.onen Tıtl. Zı€i TagB
Qıt€r d-on.E ergı 5.o0o fğr ıü-
n.8lJ.s und Fr9lh.it.Dl.e Poll.zal
ş aİft ıılı Zufahrtıtrıaıaln ab, da-
nit k!ln. Buğag Vigo 6rrelch3n können

EUEİ.ADI (Bıaıenİnd ] ı
,tıı 18 . FFbruar acİİossgır
slch 1O0 Leuta ln ainer
Klrche ln Elbar aus Pro-
test eln. 8ch1183sllch
dgıonstrİ€rtan 5.oo0
L€uts und schrieen die
Parolenı AiNESTIE l FHEI-

HEITI DIE GEFANGENEN AIJF DIE sTRA§sEr
In BIL8Ao danonstrİartsn 2o.0oo uBn-
!ch3n in vsrğohİBdsnen Brı-pPEri. D16
Schrel€ nach AınaatiB und Freiheit
ıı.ırdgn von der and€r8n sBlte und Tr!-
n6ngaa, Gunmlkugeln und KnQpeln be_
antıortet. llan konnta l,n d6n v€ılitt€r-
ten agen dgr Pol1ze1 dle blutandenı
Verhaftaten aehen. Aber aııch dlE Polİ-
ze1 hat ihren TalI abgC<rlagt.

VALIiADOLID t In Val].dolid
fandoı groıce Etfetka
ltatt, denğn eİch fagt
Art6İt8r anachJ.osıın,
adnechliegs].l.ch d.r Leh_
r.r und 8ohğlgr. D[e Bau-
altaltar bliaben D8hr ala

Iu ESTEN

lıl

15 Tag€ lE §tı6lJ<. Faaı-{eııault ıuııtı
dlohtıachın, da dle 11.o(1 aıtel,t.r
.alch ,€l,g6rtğı ı zur Aıtgİt aı g6hanı
rolang! 1hr€ aatlacs8n.n Xolllgon rron
dcr Fl,rra nlcht rl.d.ı .lng.ıt ll,t
trBn. ıİrtaİ j,ın!.ı aind 1ül Xollıgan,
dla lı vorlgİ Jıhı ı,ıt]-eaıır ıırdan., :

Aıf dır 8t8ı!.. gl,rıg d.r Kıçl ıtt gro-.
.tn Td.ı6n dar 8.v6ık.!ııİE İılt.F. İ

Iu NORDEN
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(ca. DM 2?O.-). Oann zerEtarten siğ
das gesamte lloblltaı. Auf der Trşpa
traf en sia auf Lucfa Garcİa, ll1tgl1ed
d8r LeihJng der organlsatlon, und h8-
€prühten 1hrı das Gssicht ıılt FaıöArEy.

ffiA[.l IJEZı 0İ.6 Arb€lter des Mu].tikonarn
lJrıllever sind welterhİn İrn §tr€lk, wsİl
dİB Fİnna dle Entlassen€rı nlcht wleder
einsteI],en wlI1 und auch nlcht den
T3rlfvertrag verğndeın w111. tJıı ihren
Forderungen mehr Nachdruck zu verleihen,
haben 51ch dİe Atteiter in einer Klrche
elngeschloasen. Aın 6.Februar wurden sla
von der Guardla Civil rausgeJagt. Die
Guardia civi1 schlug die Tğren der
Kirche eln und sprühten Tr§nengas auf
iiie Dgııonstranten. Als elnige aus der
8evölkerung das meıkten , mob1l1sierten
sie 61oh sofort. Dle Leute kaİnen
echreiend herbeigeei].t und haben alle
heıgerufen, dle sle auftrelben konnten.
Alle sollten zusannenkomnen, uın dle
ArhBİter von Unilever so zu schğtzen.
In wenlger als einer Stunde kamen so
ZL5.00O Leute zugammen ı sie haben
strassenş erren errlchtet und dle
Guardla Clvt1 elngd(feist. Und obrchl
diese mit liaschinenp lsto len bewaffnet
üaren, 3chrl6Bn dİe Leute auf der
§tmsse und von den Balkona ıAuf slgt"
Elrı€ır tr8p lten der Guardia clvl_]. hatten
sle aln Loch ln den Kopf geschlagen,
elnlge ander€ üJrdan auch vBr].etzt.
İııf etnııal kanBn von abeıall her J6Q8
der Guardia Clvlf,t kBlner uels6, tr h6r
dle kamen, nBhr .la 4OO &ırdr.ı!.
81E glnd a].t6 Jung und gut gedrillt.
6iıB Etorztgn aloh wl€ dle Bluthunde
auf dla DBnonatranten. l1t unruhr-
achelnlicher l+ltrte achlugan 9iğ auf
diB LBute al,n. oüa, dlB zu Bod6n
frlelen, İıjrd3n nlt daı GaİBhİkofb€n
ralterbBarbeltet, aıe sohlugen aogar
auf eina bllnda Frau ğln. §;:ı.! rlnntgn
zııo laıkt, rchİn sloh dle Fraugn gg-
fl0chtot haben, Dort pr{lgslten 31€
dia FDauen Elt eBİ6hreİr. s1€ tmlıben
inıır İ,edİİr ]taucende ırcn lı-euten euı-
'alııand3r, dlB v3rrucht€n ı rlch 

'.n 
d€n

ttııaecn zu lan ıaln.
İıı tliaıı- Tag h.lrat ta ıin Pıır, dıı
ft1_9h t,.qııı AıınJu;ı ka. Alı. di. İloaı>

zritar aus dBr Kİrch€ kamaa,ıtııdiı'
lia von dgr Pol1zB1 angegrlff,en. ole
ıutter dB6 Brğuttgaıa uad elnige
lİöchzelt8gıstc İurd8n v€rlgtzt. 8l,g
şııgateİı gar nİcht ı E9 paggİBrt ıar.
D16 Leutg acİ4ırlB6n İ,Otsnd rıdrdBr l i
zu dgn PollzlstBn. l,ıoch einig€ mehr
üurdsn vBrletzt, eln paar kaııen mlt
Prellungen davon.
Vlala ııJrden an dlBağı Tr9 verhaftet ı
dle meletan auch noch achlecht be-
hand6lt. Eln llğdchen *ıırde vor denen,
d1€ s1€ verhörten, nackt ausgezogen.
Ein Lehrling elner llaffenfabrlk, wtırda
von ihnen verpı{gelt.
Aı aİchaten Tag Etrelkten dİe ArbBlter
dlBser Fabrlk, uıı den Pİltğst gegen
die Verhaftung ihres Ko116gen ııı zei.gen.
Dle oeschğftsleİtung diesBr Finna 3ah
sich gezıııngen, uıı die Frelheit des
Jungen be1 der Pol1zei zu bttten.und
İhn wİsder elnzustellen. Dig Arbeİter
hatten nğın]-ich gedroht, ansongten ztıei
Tage spğter zu streiken.
Die ger,ölierung von AııanJuez liess sl_ch

nicht elnschğchtern. An ihrer klaren
und f€6ten Positlon 'AlIe oder kelner'l
halten dle Arbelter bls zuletzt fest.
tİı dİe FordBrungen der Arbelter von
Unİlever zu unterstğtı.rı ı traten
schtlessll-ch alle İn den Generalstreİk.

slRCELOilA! Ungeführ
100.000 L€ut€ nahınen 8n
1. FğbııJar an al-ner
Dgıongtrat .on teil. Ole
rVeraaıımlung \ron Kataf
lonlen' (D.ısaaııensctıtruss
verschledener opposJ.ti_o-

ıı,eller Partel€n au3 Kataıonj.en J hatte
dazu aufgerufan. Aug a].1en Ecken der
provirrz aHınten dte Leute mit Eussen
uad Z0gen hBrb€1. oer Platz, auf dgı
elch al]e Denıon6tranten aannelten, war
voLL von flliter. Elnİge ltubachrauber
0berflogen dae 6Bbi8t. Aber das e1leg
konnte nicht v€rhlndetn, da59 slch dİ6
i.gutE zıııı Oğıonatrationazug zuaamDen-
ıchloaaen. İ116 achf:t 6Bn dle Parolen
ıııEBTIEı FREIHEIT| ıIIED€R ulT DER

0I:TATURı NıEDER IıT tER Ioı.l^eğlIEı

^IJEEUTER 
RAtJ8t C!,etoh 31n paar ll.nu-

tıa şlteruarf dlt b.ıff,n.tB Poltıet )

Iu NOBoOSTE
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SEWLLA: llanue1 Gerena,
Flaııencos€nger, woJ.lte
in 5ev11],a l,n eln€m The_
ater alngen. Dle Tğren
war6n ab6r alle zu. Er
sagtg zu den 4.000 Leu_
tanı die vor da Th€atBr

atanden!"GutBn Abend, 1ch kann Euch
w€lter nİchts sag€nr lch ıonschE Euch
nur Frelheİt und Amnsatİel' oi6 VBr-
sanmelten 9tlmmten ganz begetstert zu
und schrİaent AııNESTİE ı FREIHEIT!
JUAN cARLos, HOR BUT zU, gAs Volİ
KAıPFTı
Dİe Pollzgi fuhr ınlt 1hf6n Auto9 1n
die llenge der DgnonstrantBn hineln.
Es gab viele Verlatzte.

UAtnID ı In der Silvester-
nacht veraaınmelt slch i.tn-
mer ganz ıladrİd an der
Puerta de1 So1 (6onnentor) ,
ein6, gİEgsan Platz 1ıı
Zenhrın oer stadt. In Fern-
sehBn İlrd daa l,n ganz

Şanlen öbertragen. A13 um tlitternacht
die Glocken das nBue Jahr elnlğut€tenr
tgth nan plğtzllch 91n rlB96ngt!ağ€6
Tranşarent ınİt dgr Paroleı AINESTIE ı
FREll€T l Dleg€6 Tıansarent konnte
nan 10 lll,nutan 1ang Eshgrl. Dann rrhob
ğl,ch Btolz noch Bln Transparsnt, daa
von Lufttaı}ona 1n dla Luft gatııagen
ıırd9.
In den Fabrtian glng dar Xaıp f r6lt6rt
Be1 'John DıciL' ıun BğlşİBı. ooıt
İurdBn 30 AıtaltBr ııtlrraan, ıaİ1 ıi.ı
İı Jınııqr ıı Ggııerılıffi,k ln €ıtafı
(ııtsıtaıvıotaı 1n ladrtd ) tgııge_
rıouıı hıttİıı. Dle Kollşen ıgig.rtgn

Iıl SDDEN

Z
IN ZENTFAL

sPANIEN

In $ıanlGn
lıocht Gs - GinG
mtGııtıgG
lhmnfuelle rollt
sich daraufhin, wsltBrzuarbBltBn, ba_
Vor nicht die 30 w,ieder eingestellt
Eren.
Auch in dan Schulen wıJrd6 gestratkt.
llehr als 300 Schulen, d.h. 5.ooo L6hrer
und 2oo.0o0 schğler slnd 1n den Stralk
g€tr€ten. Es fanden Dğııonstırtionan
statt, auf den6n die Parolan
EGHULEN Itt oİENsTE DEs VOLXEsı
KOSTENLOSER UNTERRICHT İ

WIR WOLLEN SCHULEN İ

|VENIEER POLIzxsTEN UNo tEHR sCl-iULENı
geschrle€n wurden. llanchmal schafften
ae einİge Dgrıon9tranten, den Verkehr
fğr 1 Stunde oder lEnger zu blocklererı.
Dle Pol1z61 hat unhBİnlİch geIotet.
Sle schosaen ıılt Gumııikugaln und
schlugen w1,ld auf die Leute eln, aogar
auf klelna Klnder. ıOtter nit İhrBn
Klndern 1n Atm traten 1hnen şOtend
gegen0ber und goltriearı .''Iğrd6ıı t '
Iın schulıeaen wurde durch dle K!ç fe
ErrElcht ı
_ Lohnerhdhuns un 3-4.000 Peseten

(il. ıa5.- bıı 18o._)
_ sofortİg€ Tıaı-lfv.erltnndlungen
- Kelne AFrBa.l.on6n , g6gBn str8İkeİıda
- İledereİnstellung ııon ı2 LBtıram ı clg

ao Anfang de6 strBİİ! verhaft€t rurden

12

frı E.Januar at0rrıta eln Koııııando der
fa8chlstlachen nChrlstk6nlgd<tİ€g6rn
dle 60ros dsr HoAG (kattıol1acha Aıte1-
tBrorlaniaatlon ) in raorla. Ir,t vorE6-
haltener lğschlnenplstole u€rlangtBn
ale daa Be],d aus der Kaa36 und be8prğh_
t€n dle L€utB dort nJ-t Tr|nengaa. tls
eİn ıudchBn aagtg, dı8a nlchta l,n dBr
xa!.6 ae1, klautın slB 1hr dlB İland-
taBchs Dlt ung€l?ıhr 6.000 Pes€t3n
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Wir kommen vom Regen indieTraufe

das arbeiten, was ich in rıeinenAlter schon konılte.
Mit e]_f Jahren ging ich also nicht
nehr zur Schule. In d.ieseın Alterııeiss man noch nicht, wie ınan sict
selber d.amit schadet. Mein Vater
ııusste clas, aber es blieb uns
nichts anderes übrig. Mit seinem
Lohn konnten wir nun nal nicht ]_e-
ben. Die faschistische Reg,ierunB

Ich bin ein spanischer Erıigrantin Deutschland. Icb bin in einen
Dorf aufgewachsen, wo nur Bauern
leben. Mit elf Jahren nusste ich
schon auf d,em Felil arbeiten. Vom
Lohn meines vaters konnten wir
nicht 1eben; des}ıalb nusste ich

lrancos kürınerte sich auch nicht
.d.arun , ob . wir §öhne von Arbeitern
in d.ie §chule gehen ocler nicht.
So haben nEirnlich d.ie Grossgrund.-
besitzer billige Arbeitskrğfte.
Bis zu neineın 16. Lebensjahr ar-
beitete ich in ıneinen Dorf. Dann
fing ich an, auf d.em Land eines
G::ossgruncİbesitzers zu arbeiten.
Die lanaıarbeiter d.ort knmen alle
,aus d.en ,ııınliegenden Dtirf ern. Mein
Arbeitsweg dauerte jeden Tag
1 1/2 Stııd,en hin und nochmal
1 1/2 Stund.en zurück. So hatte ic}ı
unheimlich wenig tr'reizeit. Sie
reichte nicht, uın nıit den Freun-
aien od.er der Fanilie zusaınnenzu-
sein. Nach 10 Stund.en Arbeit und
] Stund.en V/eg ist naı einfach zu
'erlecligt, uıı sich noch zu arıüsie-
ren.'So sieht es auch für die Leute,
die auf dieseın liof in Casti]_la ar-

. beiten. Sogar '14-j§hri6e Jun6s wer
d.en clort beschiiftigt - als Ktichen-
Jungen oder un KuhstğUe sauberzu-
nachen. Ein schöner Anfang l

Gro s agrundbe sit z er einfach, sie
haben keine Arbeit; als ob man

dachte, d.ort wirst d.u ınehr 3rei-zeit haben und sie werclen d.ichnicht so ausbeuten. Als ich hier
ankan, steckten sie mich in das
Wobnheiın d.er Firına. In einigen
Zinmern schliefen bis zu acht Leu-
ten, die in verschied.enen Schich-
ten arbeiteten. wj_r ınussten in cien
Zimmer, wo wir schliefen, auch
kochen. Die Leute, d.ie in den obe-
ren Stockwerken wohnten, rıussten
zwei Stockıçerk tiefer aufs K1o ge-
hen. Jeder zahlte DM 10or-- in
Monat.
Man braucht nur dies zu sehen, uıo
scbnell zu ııerken, dass sie hier
in Deutschland. die Arbeiter auch
ausb eut en .
Diese Tirna, in d.er ich arbeite,
ist eine 6rosse Giesserei. In nei-
ner Abteilung sind nur Ausl5nd.er.
Manchmal arbeiten wir in der Nacht-
schicht 12 Stund.en. Da d.er Weg
zur Arbeit und zurück zienlich lan-
ge d.auert, haben wir daıach 4 - l
Stunden, un zu sch]-af en od.er uns
auszuıııhen. Dann qıüs.sen wir auch
sqhon wied.er unsere Arbeit aufneh
ınen .
Das alles haben wir d_en Betriebs-
rat gesagt. Er hat uns schöne
Worte gemacht, so kann nan ja
nicht arbeiten und irgendwie ınuss
d.as ausgeglicben werd.en.
Wir sagten ibm d.ann, dass sie uns
doçh nehr Urlaub geben sollten,
wie and.eren Arbeitern, clie Schicht
arbeifeiı ocler öass şie uns die zu-
schlag'sprHnie für Schichtarbeit
geben sollten. Sie versprachen uns
tlas, aber nur nit Worten. Wj-r ha-
ben nicht einmal eine Aıtwort von
der Firna gekriegt. Nicht na1 alae
geben sie uns Auslğnd.ern.
las passiert heute.in einen Be-
triebsrat, in den Gewerkschaftler
sitzen, ciie behaupten, clie Ver-
treter iler Arbeitçr zu sein. Das
ist d,ie Denokratie, die ein aus-
liinclischer Arbeiter in Deutsch-
18ıd EonİeaEt.uier in Deutschlancl ist Jetztzrar fıir nich der Augbeuter ein
anderer, der Ausgebeutete bin ich
jecloch inheı noch. l

Auf d.iesen liof sind die Arbeiter
nur gegen Unfğlle versichert ,
aber nicht gegen Krankbeit. Wenn
cler Winter 1ang ist, sagen tlie

cie
nüs
nen
eİn
eut

wdhren
essen
für ei
In so
naeh D

Tae
ern lıl

ines 1angen Wintere nicbt
ste! so sieht aler winter

elöbİer aus !

inter beschloss ich,
schlaııci zu 6eben. Ich

lı
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,ı

lniler
tlau§G-
ialle

oreiınonatsfrlst ğberschrltten wird,
dann lst dBr gute Mann eln lllegaler,
der gejagt werden kann uıE in Abschi€-
behaft gesteckt wird.
Nuİ, w€nn der l1legale von allein aus-
reiat, 90 freute ınan sich blsher dar-
ober, dass er ohne Problerlıe abhaute.
Jetzt aber macht man es perfd<t. Deı
I1legale wiİd an der Grenze festgenoın
men und wandert 1n dle Abschlebehaft.

ıwsr vlela ıllc-'
aıı6 - vor all.m Tuİken und schırırr-
ırİıkıı.r - ıtCb.od ıernc ds, Lınd ıh-
rtİ alnıuıan Tİlutnt wiador varııa.alı

Do€h tıa 9rı8on - Dıcbt mcb.. DaDı
inzwlschen hat sich herum86nroch€ı\
ds8 dcr w€8 aq! ,l{tmbur8 h.rau! -!€ıbrt mlt btnlrn 8olti8en trtugtlcket ıa
der Ta§che - ein Umwo8 üb€r nlıo biı
ıu dr.i ıiroctıen daulrnd€ AbŞchıabahılt
am İıoıstenıl.cıs bt. volbund.n ııt dı-
ElL da8 den B€Mlenea Dı.h d.r Ab.
ldııebui€ 

'ünl 
Jahre dle w€deTe!ı-

relse ın dl. Buİde8tEpubıtk v.rwafut tj8l

Dies alles wurde in der Hanburger
Bürgerschaft besprochBn. sorgen macht
man sich aber İn diesen kreisen nicht
v{eg en der auslğndischen kolle o en ]-n

der Abschiebehaft. sondern weqBn der
Kosten. I

Wlr wledGrholGn o Diese Aıöelt'sğrlaubnİa darf nlcht auf
b6stİmmte Arbel t9n beschrğnkt wBrden.

al ılan ıruss siB beantragen. oas Arbeitg-
aııt glbt sle nlcht von slch au3; man

mu8s sig schriftlich beantrag€n. Es
ist betser, den Antrag selber zu
BchrBlben und 31ch nlcht auf die Flr-
ına zu Verıassğn. Deı Antrag ist ganz
61nfach: llan muss nur beuelserı, da99
,nan schon 5 JEhre hler gearbeitet hat.

lvlchtls ı

(Die neue Stimme, Mörz 19?5, S.8)

Ausl§nder, dle 5 JahrB in DeutEchland
gearbeitet habBn und den Aufentha],t
nlcht ltnger als 3 uonate unterbrcchBn
haben, HAE}EN ANŞRUG1i AUF EINE AR8EI TS-
EBLAUBNIS FUR 5 JAHBE, DIE JEWEILS UU

5 JAHRE VERLANGERT WIBD.

ılOas gleicha Becht h6ben dle Frau und
dle minderjğhrtgen KlndBr des betr8f-
fenden Arbeltersr rYenn sie ıelt 5 Jah-
ren 1n der BBD Ieben.

o Dlesğ Arbeltg6r].aubnİs İst unabhtnglg
davon, ob as şenlga oder vie16 AıtBits-

_ gEt.3 gq!

[enn siB dir diese Arbeitserlaubnls
nlcht geben rcllen oder dlr Şchwierlg-
kelten machsn, verlange elne schrİftll-
cha Begründung. oas reicht meistens aus.
o1e Eıfo 1gsaussichten elnes widersPruchs
sind gross.

l0

z

I

1,16s kann den deutschgn Behdrden noch
einfallen, um sich welter als der
schlechtestB "Gagtgeber" Europas zu
presentieren ı Elne Auszelchnung haben
5i€ sich schon verdiBnt, wenn wir uns
anschauen, wle Jetzt Jagd auf ausltndi-
schB Kollegen gernacht wird ı die hİer
ohne Pçiere leben und dle BRD verlas_
sen wo llen:
DIE 9vELT berichtete, dass in Hanburg
öa-.124.000 Auslğnder leben, das slnd
6ra $ deı Bev6lkerung 3 hlnzu kommen

noch ca. 10-15 S (ca.).2.000-18.0OO).
llIegale Auslğnder, dle hier "lhr Da-
sein frlsteni.

l 
^t! 

dü tııtiüurr§ ın BuhG ıııd B..
ll ıtü ücbı.ıt wııhııcİtan 

'eiertGı. 
ıı,

ll ııı ıın unt.İ.uüunıra.lİıntDıı ıD
|l tıolıt nıtıcıı ın.hİ ııı ıt0 Aııılııdr
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l| publli ıbı*tobıı ırı'wüden- llııt,
| İlü bıttla d. uıışLh üren BClDıt-

lınd.rn lrıı ı,oıı!4

"Dle Eİnreise in dla BRD steht J€den
Auslander frei'l . Die Ausreise aber
steht nlcht Jedem frel. Denn an der
;Grenze bekoıımt er einen 9tenpel ln
seinen Pass. Drel Monate darf er nun
auf deutschem 8oden leben. Wenn diese

Fı{her, als die aus],ğndischen Arbelter
nlt dllen Locknltteln angelvorben wur-
deni war es für dle lllegaien leicht,
auch ohne Arbeltser]-aubnis einen Job
zu finden. Jetzt, u,o auch die auslğnd1-
schen Kollegen mit ArbeltsBrlaubnis
besonders stark arbej-tslos sind, 1st
das vlel schwierlger, und es würden
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Der Polizlst llef hinter lho her, ei.n
anderer Polizist 1ın Zİvt1 8prang aus
ein6!ı Auto und lief zusarın€ır nlt deıı
anderen hj,nter da| TOt{<Bn her.

Halt, rlef er, §tehenblelb€n,PolizBl ı
AlE dsr TOrks das h6rte, stoppte er
und blieb steherı.

Ein jugoslarlschar Arbeltea, dBr ge-
rade auf dBr stras9B nrrberxchtet nun
İas er Eİt anseh€n musate!

nDBr klalne Mann hat 9ofort die Hğn-
dg gehob€n.Der zlv1].tıann 9tr6ck te glne
Plstole ıİit beldBn Hğndan nach VoıYl
und schoss aua vler lletar Entfernung.
Dle Brst6 Kuge1 ging İn Brusthöhe vor_
bel.D6r klelne Uann machte ainen
schrltt zurück.Beiın zıeıten schuss
schrie Er drelnal ALLAH ı B8İn drltten
Schuss fie1 er zu Boden. Aus deu Rük-
ken floss Blutı.

D6r t0rJ<İsche Kollege let an dlesen
Sch0ssan gestoıban. &Le Polizgi ver-

Türkische Kol1egen
protestierten mit einer Demonstrati on

9

İç

l

ı!t:

t

1

ı
."i ;L {. ri tıi ı )

».

ı
ıt ,,

Ein t0Tkischer Arbeiter, VAHIT 'di,JLER.
sasg in der Zslle der Pol1zeİıach6 von
Korn*estheln rbel Stuttgart. Waruın? ı Er
sol1 nJgIandğn voal lılofa geatosseni ha
ben.Er hatte Angst bestraft und,
vor allgn, abgaschobEn zu werden.
Als ein Poliztst dl,s Ze1l6nt0r
Effnete, fl0chtete er auf dle Stııase.

suchte sofort dlesen t$ord a]s Notw6hr
hlnzuetellen.[Xe beiden Potlzlsten hğt
tEn slch bedroht geföhlt.Es wuıde ba-
hııptBtrdğr Fl0chtendB hğtte eine Glas
acher.be in d€r Hand gehabt.

Der Staatsanşlt versuchte alles zu
v€rtuschen. Zusamııen nit der PolizEl
versuchte erralle Beıeise zuzudeckan
und falache Schilderungen glaubıOrdlg
zu ııachen .

Aber dle Kollegen des Bnİordeten
VAHIT'dtlLER und eİn paar ultglİBder
der KPD haben vie] getan um diBsBn
Uord aufzudecken und an dle Offentllcf,ı
keit zu brlngen.Sle gründeten elnen
Eıınlttlung sausschuss und forschten auf
eigene Faust nach rle es gewegen ığr.
§ie lnfoııılErten dle Presse und ınach-
ten eİne Dgııonstrgtİon gegen den ttord
ğn VAHIT UııeR. sıe fanden den jugos-
laşlschen KoJ-lagen ryiedgr, der alles
,ıit angesehan hatte.

Er hat vor Bsortetn berlchtet, was
Br geEBhBn hat. Der Staataanmlt sagte
auf Fragen dlesar Rşort8aı 91B llessen
alch von Koüıunlsten ınİ€sbrauchBn, dle
lUahrheİt se1 ganz andera.

Dleser uord und rlB €r Verdeckt rYer-
den soll, das erlnnert uns an unsere
Helııatlğnder, Tğrkel und Şpanl_en. !
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KOMMT NTCHT MlT AUSREDEN

Ieınt nan vlBlB andere Vertrauanslaltı
kenn€n, man kann gut beobachten, riB a19
sich verhalten.
In dBr Fİrra kann man dann mlt setneıı
KolIBgBn gut 0b8r dle66 sltzungBn r6dBn
uhd !1e auch frag€rı, ıe],che Problae
daB nğoh6t8 xa1 angaıpınchen İBrd€rı !oı-
ıBn. U6nna in d6r fet*statt oder tE
Bğro 1tlendıelche Problğna oder Foı^de-
njngen glbtr çenn sich ein Vertrauaıs-
nann eınen Koı].€gen schnapp t, und !l,t
1luı zuıı Betrİebsrat gdır zun l6lrt€İ
geht.
Eln Vsrtrauen8oann İ9t unt8r dgn Kolıe_
gan 1ıı Betrleb. Er kann alch ğbdr dİe
tausend ProblalB 1nfonıl,Br6n und siB g€-
nıeinaatn arpackerı. Zun Beişlel , aln
KoUegB ist in oin6, zu niedrlgerı Lohn-
gruppe. Oder slnen lasssn gle w6nig6r
obergtJnden machBn a1!! die anderan.
oder 91ner muga BelnBn urıaub in 91n9r
Zalt rnachen, dle lhm nlcht passt. Odğr
eıngn geban 9İ€ kaln€ Zulage for dreckl_
ge Aıüeİ.t, u9İ. und daB tlchtİglta!
Gut aufpaaaen, İ8nn Leut6 entlassen wer-
den solJ,en 3 nlcht hoffan, dass schon
kelner erı tlagsen ılrd, sondstTı gegan

Jada elnzelne Entlassung kEııp fen.

lb a.ı Schfuaa zu kornnBn ı eingı &ı ter-
offizlgr.otına ı€İ,n'6o1dten notzt
geİn' Rang. nlchts. Das trİfft auch ftlr
dEn Vertrauensmann zuı'66ine Kraft lst,
dİs ElnhBİt zu arrelchen i I

Die neue §timne ist liberzeugt, dass cler gemeinseıne Wid.er-
etand von Deutschen und Auslğnd.ern gegen die Entlassungen
die wichtigste Aufgabe dieser Stuntle ist. Wie. bieten cia-
her Jede Hilfe b.ier an: Ratschl§ge, Kontakte, Besuche,
Anw§lte, alles was in unserer Macht liegt. Scbreibt uns,
und wir werd.en uns ınit besten Krğften ınit jeden Einzel-
fa11 bescböftigen.

,I
/-

L

und lhn dann sogar durch lbndzBlchen
ıığhlan. Ohne Abatlnııııng. Uiir kannen
aogar Fiı:nen mit Dahr ılg 3.000 Arbej.-
tern, ıo die auslğndlachBn Vertrau€fia-
Ieute durch Handzelchen gaıdhlt ıırd6n.
Und dann, nach Jahren, russt€n dle Kol-.
legen nİcht eİnııal , dass ae Vertrıuens_
].gut6 glb t.

Elnlg€ von euch w€rden lagBn:'Ich +ra-
ohp so achlecht dg.ıtsch'.- Faas dir
eln Herz und dle anderan Vertraugnlla.J-
tB werden dlr auch hğlfan. Allsl,n rlr6t
du nlcht blBiben. lYann aber elner dğı'
Post€ıı Obetnlıııt, der schon von der an-
deren Selte gd<auft nırde, dann üirğt
du sehen, ıvie er von denen untErstftzt

-' atrfi-
"Aı3serdğı gBhğ lch bald nach Sanlrı
zur{lck. Für dgs bls3ohen z€it, uo 1ch
noch hİer bJ.n, rnlsche lch ml,ch nİoht 1n
solche Eachen." Mensch, Vertrauensılann
lst ketne Sache fğrs Leben. 6İe uühlen
dlch für dıpi Jahre. llenn du vofhBı
gehst, nıacht das nlchts, werın du gut gı-
arb€ltet haet. So kannst du dlch ıml,t
guten Bgrissen" von Daıtachlınd verab-
achlBden.
Als Vertrauensıııann hat nan'jaaen İlonat
eine Sitzung, auf der sl,ch allg Yer-
traı4ensleute. der Flıına tr6ffBn, auf dar
viele Dlnge ans Tagesllcht koffilBn. Dort

ı
ı
I
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vlels sagBn3 "Die Geueı*schaft lst
Echelese. liit der Gewerkschaft rl11 ich
nichts zu tun haben. Reden, Ja reden
könnBn die, aber *enn e9 darum geht,
ns fğr uns zu ııachen , dann knelf en s19.
[Jnd wenn ınal elner slch für uns etn-
9etztı dann greifen sie den auch noch
an.
Im loııent glbt es mBhr 61s elne ır1lIİon
Arbeitsloseı vlele Kollegen uerden ge-
feuert und dle Kapltaltsten Etrelchen
die Lehrstellen. Und was b,l t dİe Ge-
*eı*schaft, un uns zu organisleren, da-
ınlt wir gegen dieseg 0bB1 kğ.üpfen? Wo

organlsleren ste Versammfungen? Wo f0h-
rerı sİB Deııonstrationan an? llo brlngt
die Gewerkscheft Arb;itslose und Kol],e-
gen, dle Arbelt haben, zusaınııen , daıılt rlr
gemeJ.nsaıı k6ııpfen? Wann ııaohen sie end-
I1ch s6hıus8 mlt dlssen Abkoınııen und

GBgetzen, dle ung diB Hğnde blnden?
wo ,nobİliBlert die Geweİ*achaft dle
D€utschen, daınlt 8İe zugammen mİt uns
gegen die Ausl§ndeıgesetze und dle llass-
nghrı€n, dle gagen uns vorbsreitet İ9r-
dan, kEıçfen?{
Ausser dlesBn Dlngen hğrt ııan noch an-
der€, Schllrırıere l ltettan, da39 vt916
von €uch Andera sagan hğrten, dass dla-
5e Gewet,kschaft genauso oder noch

9chlimmer igt als dlB faschl.stlğche l,n

Spanien.
oas letztara 1-9t la alne ri],dg Be-
schl[pfung l AbBr dag, ns vorher ge-
sagt nırde, 1iegt gar nlcht so falsch,
Wlr können auch noch etms dazu sagen,

WIE E]NE ARMEE

uan muas dlega Ding8 verstehen, Kolla-
gen. Dle Gewertschaft ist rıie eln
nğchtlges HBBİ, tııl t selnen Gener§len,
Offlzi€ren bla zu den Soldaten. tJnd

das sind ylr, di€ da unten.
DlesBs H6Br hat zwai seltBnı. Auf der
einsn S€lt6 sind alle, d16 sich Dit d€n
gro96en Kapltalisten zus€ımen bJn. In
ıron€nt 1at dleBe Şeltğ die gtğ!,kBre.
AusgBrdğı kommen von da dle ganzen Ver-
ordnungerı und der Grossteil der Fğhr-
ungaposten. Dle Bewelkschaft kann man

also nit BBsatzungstrupp en verglelchen,
die dla Bevölkerung - uns Arteiter -
kontrolllert, daııtt rir 1n Buhe arb61-
ten und nicht aufiıuğken.
Ab€r ln dl Bse[ıı H€ar glbt es auch eİna
andere §elta. Und das 1st dle, dle zu

uns hğlt, d16 rl11l dass dİe GBwerk-
sohaft fğr alle Arbelter offsn İst und
sle üİob1l1sl€rt, Dİese selta Uf1]-ll dass
rir dt€ grosssn Kaplta],İsten gut kon-
trol11Bren und uns ihnen verelnt gegen-
ğberstellen, damlt sie nicht ihre Kris€
auf unsergrı B0cken auatragen.
Und dlesa s€ite lst heute noch dl,E

schrlerigste. Sle fğngt langsaın an zu

bsgreif8n und 1hre Stğrke wİrd durch
dle Krİse des Kapltals waitsr wachs8n.

Kollegen, d16 S€lte, auf der dle ArbB1-
tBr stehen, 1ntereggiert uns, Und nun

sagen sie unsı Soldaten der Geweı'k-
schaft, fğr euch ist dlB Sb.ınde gekoıı-
men, so l,hr €ure Gefreiten und Unter-
offlzlere wğhlen könntl Ulğhlt eure
Vertreuenslaut€. Diese Posten 31nd für
Euch da, setzt eure Leute da eİn.l
oag muss:,man ausnutzBn, dles€ chance
dgrf ııan nlcht Veİpassen. Es hat keİnan
zweck, elnfach z.| sgenı "Davon 1111

ich nlchts rlssen." Oder "Das g6ht mlch
nlchta an". *enn rlr d1€5e Postan nİcht
for uns nehmEn, dann werdet lhr schon

sehen, wle schnell da einer von der an-
der€n seite sitzt. Ihr dsst achoni 60

61n6r, der dle chefg lııııer freundllch
anlğche].t und 1hnen aın Ilebsten
noch den Hİntsrn abwischt. Dle da oban

k6nnBn ihn als Kandidaten vorschlagen )
7

Eln BelTiel ı
Hler İn Haııburg bei {HeldsnrBİoh B

|-brbeck' stBhen viele Entıa96ungen an,
Auf der letzten Betrl6bsvarsan nlung

ıneldete 91ch eİn foracher Gew€tl<schafta-
funktionğr zu Yüort. Er sagte, man ınğss-

ta eine machtlge oğnonstf,atİon aller
uetallbetrlebe ln HaJİbutlJ g€g€n dle
Entıa39ungBn oıganls1Bren. oas trğre

gut, ne? Aber diE Gewaı*schaftğfğhnıng
hat slch glelch elngğgchgltBt, und 6!
bfteb be1 elner gmğtlj,ohen gecchloE_

senon Vergantrlung, ganz foıınal, Ober

dle Dgnonstratlon uuıde dann nlcht m9hr

gggprochen.

DIE GEWERKSCHAFT 1ST
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VERTB^UENs
LEuTE

Von Febnıar bj"s Ende April ıerden dle
Vertrauensleute dar IG Uetal]., dar
IG Druck und P9pler und anderer GBwett-
ğchaften geıı§hlt.
Kollegen, dlese wahlBn slnd fğr uns
66hr rlchtİg ı lvenn rİr sla absr nlcht
f0r uns nutzen, clann rlrd sich nichts
ğndeın. Die gut6n Frtchte 91nd da, ülr
nğssen ung nur danach gtr€ck€n, uıı 61e
zu pflocken. Schaut ına1, Es dlğ IG
1,1eta11 se].bat schreibtı
oüöglichst vlale sollten kandidieren ı i

"lıigı sol1 nur Kandldatan uĞhlen, dle
91ch uın dle Problene der Kollegen ge-
kğmınert habBn. "

WIE W]RD EINER ZUM

VERTRAUENSMANN GEMACHT?

&le Sache 1st im Grund€ gar nlcht so
koııplİzlart: Eİnİge Kollegen aus ein6r
AbtaJ.lung oder ArbBİtBrı dlB gonst ir_
gBnduri€ bei der Arb8lt mltelnander zu
tun haben,setzen sich ııal .zusaııman, um
gaıeinsan zu besprech€n, r€n ğie als
kandıdaten for dle vertrauensleu tewah_
len aufştel].an rcllen. Dle Kollegen
ıığşserı alle in der Geıeı.kschaft sein
und 31e müasen J anlndarı aufstellBnı
der auch schon mlndastans 1Jahr ln
der Geweı,kachaft 1st. Er ııuss den Bei-
trag laut Satzung zahlent d.h. $ vom
8ruttolohn ı ohne obersh,ınden ııltzurech_
nerT.
Danach ıığss€n die Kollegen uusammen zum
Betrlebsrat gehen und dort nİt dgıı lvah]._
vorstand sprechen. Deın Vorstand gtellan
a1€ dann 1hren Kandldaten Vor. tlenn 5 ı
'oder 7 Koılggen hingehen, wğre das Klağ-
se, wenn 2 oder 3 hlngahen, rBİcht das
auch gchon.
Vlelleicht mgckern sle auch, tenn Ihr
diesen KollegBn als Kandidaten vor-
stallt. od9r sle sagen, da93 in dlBsar
AbteJ,lung schon genug Kandidaten aufge_

wthlen ulr
unsGrG
UertrauGnslGuıG

st€l1t sind. Aber darum kğıınert Euch
nan gaİ nicht, da8 tut nlchts zur Sachg.
Sİe mğssen d18 KandldatıJr ıneı.kennen l

t}le lfahl ist dann kqln Pr-obleın ,rıehr.
WBnn der vorgeschlagene Ko1].eg6 etüyaa
taugtı yİrd er Vertrauen6mann. FOr 6
Leutı kann schon ein Vertrauensmann ge_
w§hlt werden, auch renn dlese 6 nlcht
alle 1n deı GeryBı,kschaft sind. Be1
ınahr a13 20 Leut€n k6nnen 2 Vertrau-
ensl€ıJt€ geı§hlt werden, bei mehr als
40 L€u ten 3, usr.
Wenn üJ eİnEn Deutschen kBnnat, der
slch f0r selne Kollegen einsetzt,
renn's n6tlg İst, kannst Du lhn natğr-
1lch auch als Vertrauensııann vorschla-
gğı. Yülr Ausl6nder k6nnen uns auch zu-
samınen tun und hier einen T0ı.ken, dort
einen §panier oder €inen DEutschen
vorschlag€rıı auch wenn diese ln ver_
achiadenen Abtellungen arbeiten. ole
tüationa].1t6t lst wİchtig, aber riohti-
ger 16t ı dass w,l,r J erııanden vorschlagen ,
der sich fğr unsere Bechte einsğtzt und
nlcht d€n Schuanz einzleht.
Elnen guten Kumpe1 zu şthlen ist ab€r
nicht das Problgı. Da konmen schon ge_
nug stlnrırıen zu9arıın6n. (bs Problerı İst
aber, el,nan Kollegen zu fİnden, der
sich qufst6l1en lğast l Hler ılegt d6r
|-lund begraben l

ES GIBT VIEL MISSTRAIIEN

Fast .alle Ko116gen r auch wenn gie atns
Rückgrat haben, slnd mlsstraulsch und
haben unheiınliche Angst, den VBrtrau_
ensaıann zu mach€n. Sle,wollen elnfach
nichts davon rissen und rinken ab. Au-
aaerdgı glauben viele, dass sia daftlr
nlcht geBign€t sınd. L|nd gBnau diesB
EinstelJ.ung m0ssen rir bd<8ıçfen t So
geht es nğınlioh nlcht l
üir İollen ma1 sehan, Freunde, rie rlr
das anp ackerı - elng nech dm andertsn.

6
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Arbeitslosigkeit muB
nicht sein

Inner wied.er htjren ıir, d.ass d.ieprotluktion rationalisiert ııerd.en
nuss, weiI wir in einer Krise
stecken. Rationalisieren bedeu-
tet Massenentlassungen, Fabriken
scbliessen und nehr als eine Mil-
lion Arbeiter roonate]ang stenpeln
gehen 1as sen.
Das alles verkaufen sie uns als
etvras NatürJ_iches, das passiert,
wei1 es einfach passieren nuss:
Die wirtschaft hat ihre Gesetze
unti claran kann nan ni cht s iinclern.

Çi Akroruarueit gibt as nicht, we1l
dort das Volk ftlr die Produktlon k§ııpft.
AlJ.e strengen sich im Betrleb g€nelnsaıİı
an. oer einzelne rnacht vielleİcht blosE
wenig, aber sle sind zahlrelch. Es lst
nlcht so, wl-e mancher vİellelcht denken
k6nnte: koınmen Maschİnan mlt grdaserer
Kapazltğt, braucht ııan weniger Aröalter
und dle anderen werden arbeitslos. so
ylrd bei uns Ja lmıner argurn en tlert. Dort
aber tst es anderg: vıenn tch Uüegen der
neuen llaschlne weniger arbelten mussr
um so besser, dann blelbe ich trotzdem
8 Stunden 1,İ Betrieb und arbBit€ 1n der
frel gewordenen Zeit pol1tischı man kann
z.B. zwei neue Grı.ppen aufgtellan, dle

Klar. In d,iesem kapit al i sti s chen
Systeın, d.as nur nach den grösst-
göglichen Gewinn trachtet, nüssen
tlie Arbeitspletze i'rentabel'ı sein.
Sind. sie es nicht, weg d.aıoit !

In China löuft die Sache and.ers:
Dass alle eine Arbeit haben, istwichtiger als ciie Rentabiliİet
j ed.e s einzelnen Arbeitsplatzes.
Die Arbeit ist sicher und, d,ie Pro-duktivitiit ist nicht d_as einzige,
was ziihlt.
Ein
von
Jah
Fli

Arbeiter von FIAT und, einer
PIRELLI besuchten China inre 19?1 unci verglichen die

essband.arbeit dort mit d.er inItalien. Hier bringen wir einen
Auszug aus ihrem Bericht:

sich dBr Kommune oder der schu].e wldmen.
Oas i6t tlberhaııpt noch Bl,ne ılchtige Sa-
che: alls Arteiter geben lJnterrlcht tn
der ŞchulB, erklğren den Scholern, wlB
dle Arbslt beschaffen 1st, wle man dle
lYldersprüche beseltİgt, lehren dle Kin-
der, wie man sBlnen Verstand gebraucht.
Das schğnste 1n china ist, dass der Ar-
belter immer an erster Stell€ steht, bB1
allen wlchtlgen AnlEssen, iın Theater
6b€nso wle ln der Polİtlk. Be1 uns hler
dagegen sch€lnt es, als ob dle Arbeiter-
k].asse überhaııp t nicht da w§re, sle 1at
unter der Erdoberflğche versteckt, -
aber das ganze System lebt von unserer
Arbett.?İ

lusltnıiler slnd
ieine ilenschen
ıUGıtGr ilıassG

Unter dleser Parole daionğtrlert€n Ends
Dezember 1n Frankfurt 2O0 _ 300 aus-
IendlBche Ko1].Bgen geg8fl dle İeltere
v8rschlech tenıng 1hrer Lag€.
Eln torkİEchBr Ko1].Bg6 hlBlt elne RedB
und sagte, daga dle Ragl€rung w8lterB
Iaasnahmen gggBİr diB auglendlgchİı Ar-
beitnatıner plantı
In 2ukunft ıollan sle una das Nachholan

DlB Deıonstrınt4 EndtBn slch gegen
B€strebungen, d1€ Artettar ln zıel
Lager ala Deutsche und Auslend€r zu
rpaltBn und dadur,ch 6İn zuaetzllcha8
Dılcknttt8l g€g€n dle d€ut8oh6n Aıte1-
ter zıı schaffen.

5

on".r"" Faın1l1En erst nach drelJehrl-
g eın Aufenthalt in der BRD gestatten.
In den foerıgebieten wollen sle ğber-
haı.pt kelna Erlaubnle mehr gaben. Dle
RechtB_ d6r auslendİschBn ArbBit€r, die
schon 1tnger als 5 Jahre hler aıtelten,
İ0116rı s16 elnschrğnken. Vor allen Dln-
gen wi).l dle Reglertıng unser Recht auf
Verlangerung der Arteltsgenehmlgung
nach dleaan 5 JahrBn atrelchan.
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İ6rden dann ausgegproch€n, İBnn dia
L6utB rrra Arü.itBınt d3r ıld.nung aind,
daaa Du
_ oeİne Arbett8ıoslgkBtt s€lbrt heıtal_

gıf0hrt hast (J, Ionat $ırrzelt).
_ ıarbıitcunyilllg' bist, alıo z.B.

eİnı vartııl,ttaıte stelle nlcht annİnün3t
(1 ııonat $arrzett).

_ dİB Vsİmittlung bahlndert hastr a]8o
z.B. eJ.lar Vorladung nl,cht nach-
komat (5 Tage $errzstt)'.

fenn dann zum zweiten İal gegen'Dlch
al,ne §parrzeit verhtngt rJ.rd, glbt'a
dbarhaı.p t kein Aröeitelosengeld mehr
fğr Dlch l

Frağeı Kann man Urlaub machen, wenn
man ArbBitsloaerıgeld bekommt ?

Jeder Arbettslose kann zu jeder Zelt
Urlaub machen. Du bekoıflmst 1n dieaar
allerdlngs keln Arbeltalosengeld t

[fu gehat also zum Arbeitsant und ııe1_
dgst dort Dalnen Urlaub an. |,|aoh dğıı
Urlaub neldEat tıJ Dlch rlBder an und
bd<onınıt welter Afbeitsloaengald. Blet
t}ı z.B. eln€ıı llonat rreg gEıaaanr dann
kııleget Dı,ı aben eİnen llonat lğnger
,Arüeltaloaange]d.
fanıı. aber das Arbeltsant Dtr gchrift_
ll,ch bortetigt, daas [)l.ı ergt in elna
Ionat rlodstkoııııen aollst, ı611 z.B.
zur z6lt k6İne Auaalcht auf einen Ar_
,bıltşlıtz bestsht, karrııt Ou auotı in
'tJr].aub fahren und glelchzeltig Artar.ts_
lııııgıld bd<oıınen.

EIgEr İaa nacht el-n Aıtllt3loğer,
rcnn er krank rı,rd ?

iona. tIı AttsitE].o.engald bd<ooıııt und
krar* rlrrt, oulrt Drı Dılna Krankıel_
ülng rofort ds 

^ıt.tt!J!t 
zuıchl,ckın.

Dd.ne Krankııkııae ıahlt darın Xrarıkın-
g.ıd l.n H6ha dıc Arbaİtıloaangaldeg
ııl ter.
lınn daı Arzt Dlch ricdır geıund ge-
aohtİıabİ hat, gıhat İıı rtıdıı zı.ı

^ıtdttaıt r 
lagıt dort di. B!ıohd_

nlgung d€. Aİztet \ror und ıtellat d.-
nıı nıı]ı Antrag auf. Aıt.1tılgrİıgaİd,
(ııııııoııııığ,gğılg..ntİıc. }, d.r dArtti
ıı.oh b.İıİLlgt ı:!ı"d.
Dı. hıt 31nıı Vort.llt ;rc OıJ ı.B. ll

Uoohan krank ar6t, dann krlegst Du

4 rochBn l"§nger Arbaİt8loa6nğğld l

4\

ln dernğüıten lılum-

Wü bnrıgcn ıq?cnen
uıchligen lrhkel! üu,

Geseizc, dıe d,2 Bundeıregie-

1

Fraqaı ienn ıthrend der Arbettaloslg-
keit dte Aıbsltserlaubnia aua-
1iuft _ krt egıt üı ala ver-
l§ngari ?

Naln, als Arüeitsloaar bd<ornmat Du kel-
n6 n6ug Artel"taerlaubnia. i,lur ıenn Du

ln bagtinııtEn BetriBb€ft Arbalt fin-
deat (z.B. Flach- und Konagrvanfabı,l.-
kcn, İn Bergbau, 1n HotElE od6r gast-
atatten), rc deuteche Arbeiter nlcht
İrbeiten wollen, gibt'ı alhe Verlln-
gsrung der Aıteltserlaubnlg.

Fraqeı iag l,at unta! .zumutbareri
ArbEit zu varatehen ? l

Du bilt veıpfllchtet, Artaİt anzunah-
n6n, dle dag Arb€itsarnt vennlttBlt,
wann diese Arbgİt .zuııuttarr l,Bt. Nach
der neuestcn Regelung iet alne Art6it
auch dann zuınutbar, wann
_ diBse Arbelt aueachllesslİch naoh

Tarlflohn bezah],t rtrd odBr Du gln-
fach nledrİgar Blng€8üJft rlrıt und
vle1 ıaılger V€rdi8nat, ala vorhgı.

_ dl6s8 Arbel t B6hr İaıt vorı o6İnBr
İohnung antfeınt İEt odİ aogar l,n
cİnar anderan stadt u€gt. Nur İrtıı
dgr ngu. Aıtıttşlıtz ro f3l t ng
İ,ıt, daaa Du atİndlg g3treİlnt von
D3ın.r Faıill,a Ehn3İı İıugıt, 1gt
diıaa Aıtelt unzumu tbar.

f6hr. O1ch allo dag3g6n, ıenn nan Dl,ı
d,ne Attclt gebrı rl111 dle Oılngr
Iıİnung nach unzııııutöaİ tlt ı Frrga
ln Zrelfalsfall ainırı guten Anıılt
oder ıchı.ıİba auch una t !

n6fi422ilet Diese Gcsatıe

richfen !
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tatschltgc iıır lrDeitslose
FraqEı llar bekoııııt Aıteltsloaengald ?

fenıı Du mehr als 6 l|onatE gearbeltat
haat, bevor nı arbeitslos gaworden
bist, bd<onmst Du Arbeltalosengsld. Du
mu6st Dich nur belm Arbeitsaııt rnelden
und elnen Antrag ausfOlIen. Ausserdaı
muast Du "der Arbeltsveımlttlung zur
Verfügung steheni, also berelt seln,
uenn das Arbeltsaınt elne Stelle for
Dlch gesucht hat und d6r Unternehmer
Dlch sil],, dle Arbelt auch anzunehmen.
tYlchtig dab€İ i6t, dass Du darauf ach_
test, was diB Flrr a, zu der Dich dag
Arb€itsamt achlckt, auf Deine "Ver-
ıni ttlungskarter gchretbt. Wenn z.B.
dgr Arbeltsplatz gchon besetzt lst,
oder dl,e Flıma Dich for nlcht geelgnet
hElt, aoII gsnau dae auf dar Karte
gtehen - sonat behaı.ıptet ç§ter das
Arbeltsarnt, Q! h§ttest den Arbeits-
platz vBruğlg art l

Frage: w16 langB bd<ommt ırıan Arb6İt3-
1oaangeld ?

Die genaue Dauer rechnet das Arb€its-
ant ausı f0r 5 Taga, dta Du ln dsn
letzten 3 Jahren gearbeltet haat, glbt
Bs 3 Tage Arbeitslosangeld. Aber Du
bekommst hachstBn, I Jahr 1ang Arbelta-
1oaengeld.

rEgEı Bd<omııt ınan auch Arb€itgfoaen_
geld, ıenn mın k6in6 Arbslta_
erlaubnl,a mehr hat ?

Ja, auch dınn, glbt's Aröeltslosengeld,
denn daa 61ne hat nlt dğıı andefBn
nlchts zu tun l
Allerdj.ngs oberlegt da8 Arteltarlt zur
Zalt, rie dl,e bl,eharlge Praxia ver_
schtrft ıerderı kann. Ea kınn daher aein,
daas j.n Zukunft kBln Attoltslos3nggld
ınehr gezahlt rlrdı wenn ü,ı D6inB Ar-
ıbeltıerlaıünlı vBrlllrst. ohne dl€r6
AıtedtearlaubnlE bist ou Ja nloht mahr
ızğ v€nılttalnr _ und v€rllBrüt 61n6
der VorauasBtzungen f0r dle Zahlung von
Arb€dts1o9eng6ld ı

Daa Arb8İtsa,nt nimmt for aBlne BBr6ch-
nungBn die letzten 20 ArbeJ-tstage
und erİechnet aus Brutto-Arbettslohn
und Tarlf-Arbeitszelt das Arbelts].o-
sengeld, dass angBbllch be1 65* bzw.
66$ oes Netto-verdlenstes 1İegen soI)
Da6 i6t aber nlcht der Fa1l t

Bai der Berechnung wğrden nenlich di"
oberetunden und auch das welhnachtş-
geld und dae tJrlaubsgeld nİcht mltg€
zehlt l Und neuerdings wlrd bB1 d6r
Barechnung des Aröei tslosengeJ.des a
die Lohnsteuerk lasse ml-t berğcksich.
tigt. ller z.B. dle Lohnsteuer* ]-asse
hat, bekommt daher noch wenlgen. So
1st es v6l1J-g inoıma].ı, ıEnn Du nur
5ol Delnes Verdienstea als Arbeİts-
loaengeld bd<onmst l

Frageı Bekoınmt man auoh Aıteltaloeen-
geld, wenn man s€lbst gd<ğndlgt
hat ?

Ja, auch dann gibt's Arbeitslo sengeld.
All€rdlng8 nlcht sofort, da daa Ar-
bıltsant zun{lchst einma1 elne 'fuer!,-
zeltr von glneı Monat varhEngt, ln deı
8§ kaln 6eJ.d gibt. Oanach aber be-
kommst Du w,le ledEr andeıa Arbeltsloşe
DBln Art6l tslo aengald.

İ§sE!_ ıa9 hBlsat elgBntllch
i$errze1 t'' ?

hr Arbej tsamt kann gegğı JedBn Arbel,ta-
loaen elne log€ndnntğ'$eıırıeJ,t' ver-
htngen, 1n d€r dann. kein Arteltaloeen-
geld bezıhlt rlrd. Dlese S erızeltan }

3

Frag6ı Wlevlel Arüei tslosengeld
bd<oınmat Du ?

,Fraqaı as geschlBht, wenn Du Dlch
tıotz iVorladungr belm Arbelts-
arnt nlcht meldest ?

Dag Arbeltsaınt kann Dlch zu Jader Zelt
bestallen (z.B. zur VBr lttlung cl_nos
Aıteitsp latzaı ). Komınat Ou nlcht, glbt
ea for 6 Tage kgtn Arbeitalosangeld
(.ş arrzaltr ) .
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Fortsetzung von Seite 1

besser. Dle Plğne der grossen Kapltaıt-
6ten slnd gFhr klar - Arbeİt8plıtz€ in
Oeı.ıtschland abgchaffen, um 81a 1n L!n-
dern nlt niedrigen L6ğnen elnzurlchtarı.
Eelbst 1980 - 1985 sol]. e5 nooh 50o.oo0
bls BinB ll1ll1on Aİtaltslo8g geberı.Elne
ha].be ltlIllon auslğndlsche Arbel t6r
slnd schon 1n 1hre HBİEat zut{ckgBİan-
dert. Der Vorsltıende der Bund68ansta].t
für Arbelt - stlngl - begltzt dlB Frech_
heit zu sagen, dasş d1€ Zrcngsabgchie-
bung "begırllssenswert ist, aber verıal-
b.ıngsııtsstg sehr schrlsrlg'' sel. Elne
üalt€re ha].be ltil11on ıo116n sls auf
Jeden Fa1l auch zur Rückkehr zring6rı.
Zusammengerechnet helsat daa, dass
ı ı/2 ütlltonen Arbeİt8pletz€ ıbg8-
echafft ıerderı.
Dadurch w8rden dle verüleib€nden Ar-
bBltsplıtzB nlcht bessgr odBr sİchgİ€r
'agİn, dle Aıtelt rlrd hğrter und
achıerar, unaicherar und schleohter ba-
zahlt. Der Regi.erı.ıngaohef von Badan_
ffirttabeıg - FlJ.blnger - dIockt 6g 80
aug:ıIch glaube, rir ığaserı auf knge
,§lcht als Volk umderıken. Schauen ala,
dle Japanef haben ihren grossen Auf-
,chıı.ıng ohne auslğndlschB Aİb€ltskt{fte
geschafft. Sle Grsn b€rBlt, auch dle
achwBren und unbellabtsn AİtBıtBn E61-
ber zu ııachen. ll1r ıığssen daa auch rle-
der lernentr. Ab6r dlBsına]. ohng AJf-
schrung: ınorlen rie d16 Japan€r artel_
terı, um 0beıııoıgen rle Tğrken und $a-nler zu Haus9 aıüeitğn zu nas§en. [hs
iat das Programıı deg Ke İtalE for uns.
oas lGpttal hat seİne llelchen geste].lt.
FOr uns gİbt Bs nur elnen ı€gı Geg€n
die Interessen deg Kapltalg *ideratand
leisten. Vor al lan nğasen ılr in den Ba-
trleben k6np fen und Jeden Arbeltşlatz
verteldlgen. Für viele Enİgranterı ateht
hlnter der Entlaazung elns gezııJngcne
E0ckkehr 1n die Haimat. Fğr una alle
dİB Arbeltg].o61gkeİt, un nachh€r ıla-lich geznıngen Elne schlschteıo Arteit
zu übernıhoen.
In den 8etrieben stBhen ulr nİcht vsr-einz€lt. Dort mğssen rir kğıp fen. In
England habsn d16 Arbelter 61n€ *6rft

2
sl,ehe dazu aırch seite 8

ğbar ain Jahr ıang gegen di. 8chu.6aaung
lhrea BetrlebBs ln LFp€r Clyde erfolg-
reloh gek&ıpft. Und das aelbe in Frank-
rEloh 1n der Uhrenfabrİk LIP. Das Kş1-
tal rcllte d16 6chlles6ung 1 aber schaff-
te ec nlcht. Hl€r in Deutschland klpft
dle ZenEntfabııl,k von Errltts. Oas sahafft
ınan nlcht 0bera11 , ab€r gegBn Bina ı11-
l1on gşlanta EntlAesungen kğnnan flr
elna lli].llon Einzalschlachterı 11ef6rn.

MAoET KoNTAKTE ıtilT
NAcIIBARBETR]EBEil

NIIİ DIE ARBEITR KğM. _. _ı,rıı_ğ
MAt ffi GEGET rERE EtıTLAs§lI]{GEr
BAlIE§i İ

Nicht €1nfach abwarten, KbtıegBn. 8eld
wrchsı&.| ğb€ıTttf t , İ.lche Arbaltçlltze
und Xo].l€g€rı gef§hrdet slnd. 9pracht
nltelnander darÜbaı, fragt atdndlg dlelleleter au6, !ıacht Oruck auf dan B!-
trlebsrat, varlangt, da33 8r glch J6dBrEntlasaung ıJ.dersetzt, kndpft aJch dia
Vertrauena].eute vor, b€steht darauf,
da6s dsLvortrau€nskörp ar obBr dle En t-
lassung redet.
lU6nn ğlnEr dle Kündİgung gekrlegt hat,
redgt mlt iim und beeucht lhn zu Hause.
|lacht 1ho ıaut, dasa er zuD 6erl,cht geht,
bBgl€İtBt İhn zur G€rlchtsv8rhandıung.
ıiecht kBİnen thtBrschled zrischen Daut-
schen und AıslğndeıYı. İİr haltBn zugan-
ınen. Pı{ft 1n J€de Blnzeln6n Fallrıle
d16 Verteldigung aussehen 8011. 8cld auf-
n€İ.ksan auf dla Kol1egen, dİa gefıhrd€t
alnd, ıe11 al,€ 1angB krank alnd3 ıe1lsle alch durch d1.6 Arbelt Krankhaltııı zu-gBzogen haben und den Aröeltspıatz ıach-
seln noaserı; aacht 1ıı ganzen 86t leb b€-kannt, ıaa bB1 euch passiart. Eespı€chE'zwlschen dÜl Kol].BgBn kannan ulİı zusa!ı-
nenbrlng9n.

9ah6İı rlr 6ı18 a! 1. uai auf dİg 6tras-ae, uD gegen dle Arbeltsloslgkelt zu
GeOğnsrr:LErEnı .......=..........-

-
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O

Macht mit
in derneuen stimme
l(oIlagan ! Die Neue Stlmme versucht,
unaere wlrk]lche Lage b d<ann tzuınachEn .
sİ€ bringt dle Ausbeutung und Unter-
drtckung, dle wir ertragen milssen, an
dl6 offentllchkeit. sİe Versorgt ung
ıırİt den Infoı,ınatlonen, die wlr brau-
chen, uın ,vİelE B€chte zu beanspnıchen.
Sie berichtet über den Kaııp f der Aröel-
ter ln unseren Helmatlğndern. sl€ trİtt
für Jeden schrİtt etn, der dle Elnholt
mıt dan deutschen Arbeltetn und unter
una vorantrelbt.

Elne Zeltung kann elne sehr 1chtlge
Waff€ sein. Damlt aber di€ Neu€ Stimme
hunderErozerıtİg dle Zelüıng, dle Waffe
der auslğndladhen Arbelter wİrd, muss
sle noch besser gBrden. Y{lr ıüsgan
noch elngehender dlB Ges€tza sb.ıdleren,

Fortsetzung auf Seite 34

l

FrgJnde und KoılEg6n: In Januar und
Febnıar hatten 1.35tj.ooo kelne Aİtelt
und ğber elne halbe ıa11l1on Kurzarteit.
Jeden Tag spören ıİr, wlE schlecht dlE-
se Lage fOr uns ist. Was aber l,n der
Zukunft auf uns zukom6t, 1st gar nicht

--_-_-------J 
Fort set zung aui seite 2
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Artıeiterpresse fı]rAuslönder und Deutsche. Ersciıeint in Spanisch,Türkisch und Deutsch

lm ılıhr der [ri$e:
ller UrlauD
ıiler ausltndischen
lrbelter
l{lr machen ln urıseren Ferlen kelne Re1-
sen 1n dle welt. Fast alle verbrlngen
lhren Urlaub 1n der Helmat. üanche haben
nur dİese wochen, ıın lhre Klnder rınd
1hre Frau zu sehen. lJnd maırche von ı"ıns
haben nur dlese wochen, un lhren Klndern
r.ın§ere Helmat zu zel8en.

zu Hauae warten vlele Dlnge auf uns, dle
erledl,gt ııeııİen mijssen. In vlelen Fğllen
arbeltet dle FaDl].le auf de!ı Feld, so gut
sle karııı und soİür.e maİı aİıkomt, lrı.ı8 man
sofort mlt der Feldarbelt anfaııgen. Es
glbt Leute, dle kommen nlcht elnen Tag
dazu, 81ch as strarıİ zu sorınen. Maİrch-

Deswegen relcht für vl.ele lfute der Ur-
laub von 4 oder 5 Wochen, der ııns zu-
steht, nlcht aus. Deshalb kifupfen dle
castarbelter lmıer wleder 1n den Fabrl-
ken ufi dle Mögllchkelt, den Urlaub .ı]Jn

eİne Woche rınbeza}ı],ten zu verlHn8ern.
Um wenlger karııı maıı 8ar nlcht bıtten.
vor zİel Ja.hren zuD Belsplel strelkten
dle bel Khaımaı Ghla angestellten Gast-
arbelte, dafür, rınd sle errelchten, rüas
sle ııollten: sle ho}ten lhıen sonderuİ-
laub heraus.

!{lr nussen urrs anstrengen, urİ den deut-
schen Kollegen das zu erklEren, well sİe
mlt der Geschlchte auf8ehetzt werden,
da8 wln,werın wlr den Urlaub etwas ver-
liingern, zu vlel verlaırgen ı.ırıd etvraa be-
koılD€n, ıra§ sle nlcht haben.

ıiıan nnıB aehen, da8 dle İİlatroaen heutzu-
tate dre1 ıilonate bezah.].ten Urlaub bekoıı-
nen. Bel j.hnen hat naıı aııerkaıınt, da6 »

O Wer ist unser Feind ?
O Mieterhöhung

3 Was ergaben die
Betriebsratswahlen?

o unsere kinder

.8:ffi,lNobel:
und abgeschoben

l

mal nııB nan slch um eln Haus kilrımeın,
das 8erade gebaut ıılııİ: Paplerkrİeg,-
Banken, Behöıılensachen. Ivlanchna1 slnd
noch An8elegenhelten nı,t Gerlchten zu
k}ğren oder nlt RechtsantıöIten zu spre-
chen. üanche ınüssen 1n dlesen wochen auf
Fl schfang gehen. Wleder andere nutzen
dle Gelegenhelt, un zuİtr Arzt oder zaİın-
arzt z|, gehen, we1l şir hler nlcht mlt
denen aprechen körınen, und we1l wlr auch
nİcht irollen, da8 sle r.ına wle Hrınde be-
handeln. vleu.elcht tnu8 ınarı auch aıı der
Hochzelt elner Schııegter tellnehmen oder
be1 anderen Faııllierıaııgetegenhelten da-
belaeln.

Deutsche Ausgabe-D M 0,5O

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



sle dl6se z€lt brauchen, un an Innd zu
blelben. Uıd wlr? !{j.r brauchen auch so
etwas. Das Leben zrlschen Fabrlk, Über-
stuııden und trohnhelm lst nlcht so vıel
anders als auf elneıİ schlff.

Fi.ır vlele glbt es nlcht elnİıa} nehr elnen
Ort, zu dem sle zurückkehren körmen. rİır
Dorf glbt es nlcht metır. üanche sagen:
"Ich hab' keln Helnatdorf ınehr. tr Auch
ln der stadt 1st ftİr 81e keİn Pıatz.

Etn hartes Jahr İrartet auf fa8t alle von
urıs. Wlr kehren ln eİn Land zu:,iİck, ro
dle Krlse lmİer noch andauert. In d€n
koırgnenden Monaten ıüetden wlr ml.t den
vlelen hrıİıderbtau§enden von Aıbeltglosen
vlele An8rlffe uİıd Beachlnpfun8en aua-
halten müssen. Duİch den Kaplta].lsnus
ıülrd der deut§che Ko],lege aufgelıetzt,da-
mlt 91e ge8en uns 1hre tlefe Unzufrleden-
helt rlctiten. Auf dle Dauer wltd das eln
schu.6 nach hlnten ael.n ruıd der Ha8 des
deutschen Arbelter§ wlrd slch Eehr rınd
rıehr gegen dle gro8en Naplta]-loten rlch-
ten. ]n dleseın wlnter aber wetıien wlr
elne gehr schlechte Behandlung erfa}ıren.

vlel€ von ı.Üta werden elnen erhiİıten Akkoırc
vorflnden oder Ma8chlnen ınlt elner hblıeren
Geschwlndl8kelt. Elnl8e werıien elnen arıde-
ren uİti schleo}ıteren Arb€ltsplatz zugewle-
gen erhalten. In dleaem Jahİ wenlen §lr
1n der Arbelt cr,n noch gröBeres Stück
uı}gere§ Lebens verauggaben rıiissen.

Dle ersten Lohntuten nach deın urlaub
slnd elne Frecbhelt. İ|lan kaııı kaum sehen,
dao der Urlaub bezahıt 16t urıd eln zu-
schuB hlnzu8ekonDen aeln so}l. Praı(tr.sch
slnd ırlİ al].e ohne Geıd wıd haben elnlge
Monate lang zlemllch vlele schHlerl8ke1-
ten. Auch rüeı.den wlr ıçiihrerıil de8 Jahres
wenlger sparen köıınen. Eğ wlrd ıüenl8er
tjbe rs tııııden geben. Dle Arbeltsloslgkelt
nutzen gle aug, ıııı urıs unwürdlgen Lohn
aufzuzwlngen. lılanch elner vetülent ıYle-
der Dfl 5,-- pro stunde. zur selben zelt
stel8en dle tıleten. Vle].e l{ohıüelne ver_
laııgen schon ub€r Dİrl 15o,_- pıo Bett.Un
Dt{ 2oo,-- bİs Joo,-- nach Hause zu schlk-
ken, İnııB maıı sl.ch mehr anatren8en. und
was kaİlİr maıı heute danlt aİıfaİı8en? Auch
weİıİı r,lr wıser Leben hler ].asaen, tıerden
wlr als Arbelter ııelterleben mtİssen. Es
lst egal, ob wlr ba}d zuı,ilckkehren oder
noch elnlge Jatıre hler verbrlngen. Ma-
chen ıülr ııns kelne fal8chen r].luslonen.

Vlele derüen: D1€ stunde lst noch nlcht
gekoİınen. Heute mu8 maİı voralchtlg rıeln.
Und morgen weııden wir lchon aehen. so
1Bt e5 ab6r nlcht. Heute muB naıı slch
schon auf dj.e elne oder andere selte
ste]l€n. Der Karyf zwlgchen cro8kapltal
und vo}k kilndlgt clch gchon an. Auf be1-
den selten beglnnen slch dle Krıifte zu
sanııeln.

Xolle8e, entschelde dlch uİıd suche dle
Arbelter, Eılt denen du dİch zusarmentı:n
kaİmst, urn delner Klaase rmd deın Yolk zu
dlenen.

10Ratsciılöoe furden Urlaub

l
In dlelen Jalır mu8 oaıı besondeıc darauf
achten, nlcht zu sPlİt rınd ohne guten
Entschuld1,8ıın8s8rund an dl€ Arbelt zu-
rückzııkehren. Ea gl.bt vlele ttıteınehınen,
dle gchon dle verspetı[ı8 un eln€n elnz1_
86n Ta8 zuıı Anla8 ne}ınen, elnen auf dlc
stra8e zu a€taen.

Es 1at rataaın, slch dle Adregse der Flr-
rıa gut aufzuschrelben. Wenn n,ıarı zu 8p!İt
an dle Arbej.t zurückkomİıİt, sel ee wegen

2

2

vlele Leute wenien §lch uınsehen rınd fra-
gen, wo 81e elnen a}zeptab],en Aıbelts-
platz fİnden. oder sle sprechen mlt dem
alten Arbeltgeber. In Deut8chland wlrd
dle La8e 1ınıner schlechter. Aber Jetzt
ln unsere Helınat zurückzukehren, 1at
sehr sch].echt. Das bedeutet, zu elner
furchtbar achweren rıııd schtechten Arbelt
zurückzukehren.

Dann komıDt dle gtrüıde der Rückkghı. Has
eı.rvartet uns ? İitaİı soll eln rıenlg Halt
machen rınd nacMenken.

Und du, der du deln 8aİızeg Leben 1arr8
Arbelter s€İn wlr6t, waa rülrst du nlt
delnen Krİiften tıın? wlrst du sle alle 1n
den Dlenat de8 Kaplta].s stel]_en oder
wlrst du elnlge Krıifte 1n'den Dlenst
unserer Nlas6e stellen?
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Krar*helt oder aua aonatlgen Grijnden,
mu3 nıarı aİr dle Flrına 8chrelben rınd e6
1hr Eılttellen. Es kormt nlcht darauf an,
ob der Brlef gut oder schlecht ge8chrle-
ben 1st oder mlt schijner oder nlcht so
schbner Schrlft. Das wlchtlge dabei lst,
lhn per Elnschrelben zu schlcken rınd
den Eln].leferungsscheln gut auf zubewahren.

l{enİı Jemand slch wHhrend des Urlaubs
krank schrelben ll{8t, karın er lhn nlcht
elnfach verlfİngeın, v,etm er wleder 8e-
sundge sohrl eben 1st. Was ıan tıın kaııır,
lEt an dle Elrma zu schreı.ben und mltzu-
tellen, da8 ınaıı 8pıiter zurückkehren w1ll,
renn der Urlaub schon zu ğıde lat. Dle
Rlİla 8o}1 daıuı sofoı-t antworten, werm
sle nlcht elnverstanden 1st.

Und daJılt es kelner ver8l8t, wlederüolen
wlr: Der Brlef wlrd Per Elnschrelben ge-
8ch.lckt.

4
üanctırıal pagılert genau das oesentell.
Elnar koEt zurüct, ohne daB er seineıı
gaıızen urlaub verbraucht hat, reİl er
kraııkgeschrleben rar. Uenn er rleder ln
dle Flıta kol!ıt, 8agen sle 1hn, daB er
ln selı t{oEıtıeln gehen 8ol1 oder aonst-
wohİn, bls dle Ta8e vorbel slnd, dle
1hm noch zuateİıen.
Das uu8 man ablehnen, ea la! nl cht er_
laubt, daB sle uns nlr nlchtg dlr nl chts
dle Tage vorgchıelben, aİı denen wlr ı.ınse-
ren Ur].aub netınen.

ı{eueı.dln8s konmt an der orenze eln Poll_
zlst ml,t elnen dlcken Bııch ıınter dem
Aıfu uİtd kontrolılert se}ır genau dle Pa-
plere. Es l6t nİcht Vorsctırlft, da8 maı
dle Arbeltserlaubııls be1 §lch hat, aber
nıaİıchrlal wollen sr.e sle sehen. Deshalb
1st es besger, werın nan sle be1 slch hat.

Das sch].1rıe 16t, da8 vlele schon elnen
Antrag auf eine neue Erlaubnls 5estcllt
haben, aber daa Arbeltaaııt braucht Eıehr
alğ zwe1 Moııata flir da8 Auastellen.
Das 18t elne Sehande.

l{em das DaBsiert, der rırıB, ın slchorer
zu aeln, 8.1ne Flıla bltten, da8 sle 1hı
elne B€schĞlnlgı.rıg auast€Ilt, da8 or
dort rüelter arbeltet.

6
Wlr wlasen schon, daB man den lntertra-
tloialen scheln ftİr dle Krankenverslche-
ruııg nltnehnen sİuB. ITotzde!ı kaİur ea
passleren, da8 Jemaİıd zu €lnem prlvaten
Arzt odeİ zaJJns.rat, gehen ıİu8.
In dlesen Fall ımıB er un elne Rechnuııg
bltten, dle 8anz genau auswelst,wag er
bezahlt hat. Noımaleıııelge mu8 dle ver_
sl cheıırıg dle Suıme hler bezatılen, dle
ale bezahlt hette, wenn dle sache mlt der
apanlschen ver8l cherun€ gerncht ııoııien
İrlire an8tatt bel elnem prlvaten Arzt.
Vorslcht, es glbt Arzte, dle slch welgerrı,
aogar elne QulttıJİıg auszustellen ftir da§
oeıd, rüa8 sle für elne Operatlon kasslert
haben.

7
wenrr elner 1m Urlaub helratet, hat er
noroaleıııelse Anspruch auf zrüe1 bezahlte
frele Tage.

Das beste 1§t, slch dlese zrrel Tage eln-
fach zu nehnen ıJnd zııe1 Tage spdter an
dle Arbelt ztııückzukehren, Maİ rnu3 es
nlttellen, bevor rıan ııeg fiihrt oder
soİı6t naturlj.ch mlt etıen elngegchrlebe-
nen Brr.of .

l{er dleae zrYe1 Ta€e erst nach dem Urlaub
nehnen w111, krİe8t metsten§ 3chİler18-
kelten, ıınd sle sagen 1hm, da8 er dle-
sen Anspnch 6chon ver].oren hat.

8
Uer aolnen 8aıızen Urlaub 1m sonnıer 8enom-
nen hat, kaİın 1tD Uj.nter ].elcht elne Ent-
tğuschıırrg erlebcrı. U€İııı er t{elhnachtrrı
noctnal regflürt, nlt ulüozahlten Urlıub,
zlchen cle lhıı dle Felert.ge ab. Dleses
Jaİır slnd d.a dııe1 Ts8e, daE hei.8t, er
vĞrllert nlndelten§ l}l 2oo,--

9
uan ırıı8 aehr aulDa6§en nlt den ruıbezah],-
ten soİrdenırıaub ! In den ersten dre1 t{o-
ch.n dleaes gondenrrıaubs ]-iiuft dle Ver-
slcherıııg Ielter. l{erıİı einer İn dleaer
zelt kraıü İlıd, Du8 dle verslcheı!İı€ dle
Kolten d€r Beİıarıdltıİı8 tra8en. Au8eı.ı:len
hat Eıa elnen An8pruch auf Geld fur Je-
dan Tag, den man kraıık lst. Je rıac}r dem
kanıt oa dar Arbeltgeb€r Bein, der fiir
dleaen Tag Lohn bezatılerı İıu8 oder dl€
Verlich€ıı,Eıg, dle Kraıüerıgeld bezatrlen Du8.
Elner vorı bcldcn !İıu8 bezaİıI.n. Es lst
şlchtl8, daa zu wlaaan, ıüe1l es 1mıer »

3

3
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noch vlal€ Kolleggn 81bt, dle glauben,
da8 defJenİge, der rührend des \ınbezah].-
ten urlaubg kraİlk wlİ\t, keln celd be-
koııılrİt. Es glbt auch Flrİoen, dİe sasen:
"Wer unbezaİılten urıaub ntnüt, h8t slch
schon da.olt elnverstaİıden erklert, da3
er 1n dleaen T.gen keln Geld bekoırqnt. Ob
er krank wlrd oder nlcht, 1st egal.ll
Das lst elne Lijge. Wenn elner kraıık wlrd,
bekomİt er Geld.

Dle Sache wlııi schllnner, wenn der unbe-
zahlte urlaub lİirı8er als drel wochen
dauert. In dleseıİ Fall g€ht der verglche-

run8sschutz nlcht welter. Es 81bt elne
frelw1lllge Verslcherung, dle ınehr als
Dtl 1oo,-- koatet und dle nur dle lirztll-
che Behaııdlı.uıg b€zatılt. l.,er von der vler-
ten tloche arr kraırk wlrd, bekorrıt weder
Lohn noch Krarıkengeld.

1o
ünd noch elne ].etzte Sache3 Wenıı das Un-
teınehnen aus versehen zu vlel urlıubs_
8eld b€zatııt hat oder au8 §onstl8en oİ.iİn_
den, karrİı sle das nl cht zurlİckverlangeİı,
wenn der Urlaub zu Ende lst. ı

Dynatnlt-Nobel Werk §tadeln, Mirnberg Fiirth
2400 Arbelter, Deutsche wıd Ausliİnder, davon 2oO Ti.irken

Dynamit Nobel:

Geiuert
und
abgcsGh 0DGn

i.ti+ I

'lWegen Auftragenaııgel _ Bo staİıd 1n den
Schrelben - sehen wlr una verarılaBt,
Ihnen zu kitıdlgen. "
17 Arbelter der Flı:na Dynamlt Nobel traf
dleser Schlag. Danııter mehrere tilrkl-
sche Kollegen. Daa war an Mlttyroch, deın

7. Ma1. Der Dorıneratag ıüar Felertag,
Freltag frel. Eln 1aİıge8 wochenende, 3o
hatte die GeschEftsleltuıı8 kal}ullert,
die Leute zu berı..ıİıl8en.
Teln Telt des Betrlebİrateg, de. lm Per-
sonalausschu8 sltzt, hatte den Erıtlassurı-
gen zugestlıİmt, Jedoch şaren dle ilbrlgen
Betrlebsrıite nlcht l.nfotmlert. So erfuhr
dle türklgche BetrlebgrEtln erst durch
8ekilndlgte Kolle8en davon.
Dle &ıpönm8 vıar groB. Fiİr dle tibklBchen
Arbelter stand fest, 8€8en dlese Entla8sun-
gen, dle nur den Anfaııg bllden wüı,ıien,
mu8te aeklinpft weııCen. Sle beıchlossen
für der^ konnenden ıjlonta8 den strelk.

AJİı t!onta8, den ı2. 5., zoBeı vLerztg
Ti.ırken mlt TransParenten vor das werktor
uİıd foraıerten dle Friihachlcht auf, nlcht
an dte Arbelt zu 8ehen, aonderTr elnzutre-
ten fül dle Foıılenıngen:

o A],le §ıtlaseıııgen ıniissen zurückgenommen
werden

. Geplante EntlassEı8en soııen 8estoPPt
rİerd€n

.Der arbelterfelndllcbe Dolmet§cher soIl
entıaagen werden

vlele türkj.sche Kollegen 8o1İdarlsleren
31ch. E8 rrlrd dlskutlert, Flugblütter
vertellt, tllrklsche Arbelterlleder gesrın-
gen und getğİızt.
Der türklsche Dolnetscher foItert selne
Land8leute auf, wleder an dle Arbelts-
plıltze zu 8eİıen. Dle Geschılft6leltun8
droht al]"en strelkenden mİt fılstıoser
Kiİndlguİtg. Der Betrlebsrat versucht, dle
türklsche Betrlebsrdtİn ıDzuatlınrnen.

i\
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|tsle darf den hleden lın Betrleb nlcht
stören - eln strelk hat kelnen slrüı|''
Dle Pol1zel er§chelnt, beobachtet, grelft
noch nlcht eln. Auch von der §p§tschlcht
bet€1118en 8lch dle Ko]_legen. Fagt 2Oo
slnd an dİe§em Tag vor derı l{erk. üan ıı111
den streık fortsetzen.

Am niichsten Tag, dem 1].5.: Vlele von
den Ko}ğen, dle gestern noch alttlv da-
beİ waren, gehen wleder zur Arbelt. Dle
§-ıtsch]-os9eneren demonstrleren, unter-
stützt von Famll1enangehörlgen rınd hıeun-
den, daİuİtter auch Deutsche von XlD und
Km/lq., welter vor dem Werktor.
Da8 strelkkoıİltee sprlcht nlt der Flr-
menle!.tung und dem Betrlebsrat. Dle
strelkenden bestehen auf lhren Fonleıım-
gen. Dagegen ste].lt dle Gescheftslel tung
eln Ultlmatıırİı. Bİs l1.oo lJhr alle lm Be-
trleb oder frlstlos entlassen. Das tİItl-
matun wj.ni abge}ehnt ı,ınd beschlossen,
vrelter zu kHEıpfen. Dle Anthort: 40 türkı-
schen Kollegen r+lııl frlstlos gekündlgt.

Dle Po].lze1 1st verstıi,rkt worden. Elnem
türkls chen Kollegen wollen Pol1zlsten
sela ıüuslklİıstnJnent wegııehınen. Er wehrt
slch dage8en, es komıiıt zu eİnem Handge-
men8e, eln Strelfenwagen fahrt zwlschen
dle Leute, dabel wlrd elne Türkln schwer
verletzt rırıd İns Krarüen}ıaue gebracht.

strelkende versuchen, elne Reporterln am
Fotografleren zu hlndeITı. Jeder we18, esglbt Pressefotografen, dl.e arbelten Hand
ln Hand ı lt der Pol1ze1, Jeder we18 auch,
wle der türklsche Gehelİİdlenst so].che
Fotos veı,ııendet oder wle dle Auslİinder-

^. pollzei davon cebrauch ınacht.
Dles war das Slgnal fiir elnen bİutalen
Pollzelelnsatz. sle kaJaen mlt nehreren
Maischaftswagen ııİıd stüıTten mlt l(nüppeln
ııİıd scharfen Hwıden 1n dle Merı8e. vıele
rıunCen zusa! ıen6esch],a8en ı.ınd )1 XoJ-le-
gen verhaftet und abtranaportlert. Davon
28 Türken (ıııınner ı,uıd Frauen ) . Auch nach
der verhaftuİı8 t uİıcen §le noch EılBhande].t.

Spet abends entlleB man dle deutsciıen
Kollegen, dle 61ch aırı strelk beteulgt
hatten, aber alle 28 Ttlrken sıtzen lın Ge-
flingnts. Aııaeklagt ıregen i,andfrledena-
bruch - ı,ınd dle Abschl ebung ln dle Ti,lı-
ke1 lst 1hnen slcher. vlel],elcht 1st
der titrklsche Gehelmdlenst berelts über
1}ıre Ankırıft 1nfoİTnlert.

Po].lzel, Bereltschaftspo]lzel rınd
Bundesgrenzschutz da§ ganze Fabrlkge].?inde.

Afi 24. 5. faııd elne Deınonatratlon 1n
Nürnberg statt, dle dle Prelhelt fürdle Inhaftlerten foıderte. Denongtran-
ten marschlerten İund ıın das Gefzingnis
und saİı8en Lleder. Aus den Zel}en wurde
trtlt Lledern 8eantwortet.

İlr habBn bğl Dynamlt ı{ob91 dıron-
9trlgrt und gd<et'pft. oanuf slnd İlr
stolz, Vle16 ı,ron uns sl,nd Jgtzt i. 6e-
fğngnls - und 6uch darauf 8ind l1r stolz.

l1r kon Bn aus den artnğ1 o€blrgsddr-
feİn der Türkel. schon unsere lJryrosa_
vct6r und ihra Frau6n machten dle Feld-
arbelt und dj,e Vlehhaltung ggıelnsaın.
Nur durch dle ggnelns8me Aİbeit konn-'
t6n wir unş trotz des rauheıt klimas
und des kargen BodenĞ am Leben haıten.

8ei uns 15t jeder so erzogenI den ande-
len Dorfbewohnğİİı zu helfen ı.,ınd for
sie elnzutreten, ğ]_s Pğren sie selne
Geschülster. Auch *enn z.B. jgİ6nc ma],
kein Ge].c hat, bezahtt für ihn de.
andere.

Auch his. aıs ğuslğndische A.tBlter tn
dar BRo tretoi İir fü.ainandBr ein und
klip f gn zıJ saıthan .

und ganz dgutılch aeh6n ıİr, ıo dle
Kq.,it5]isten diB Gesetae ,nach6n, 5oıı
ggrıeinsanes Handaln k€ing guta sache
m€hr seln. Es *trd hart bs§traft -
|nan wirft uns dafür ins Gefğngnis.

'tİ| uns gegen d16 ljnterdr{ıckung zu
schotzBn, ıııügsen wir steıter w6rdBn.
ın der Heltlıat hab6n ıir Tüt*en oder
Kurden in unserü a)tlrf€rn ganeinsarn
geg€ft Natu.g6ıaıtsn gd<ğrıpft, Pın unser
Lgben zu ffigtan. .,ığtzt als auslğnd1_
sche Arbel,ter ın 61n6i k4ltaılstj.5ch6n
Land ınğs9e. ülr aıl€ gdieinsarı ırr.t dgn
d€utschen xolteg€n zu96nfiEm 9696rı dlg
thtead.ückung L]nd Au6b9ut|.rrıg kğnp fBn.

}l1t der Begrilndung, '|5oo Tiırken ı.oııen
das werk stuımenlı, besetzte ao Freltag,
dem 16. 5., eln rlealges Aufgebot von

5

Dle türklachen Kollegen sagen:
"l.{lr Türken ııachen dle schrıutzlgsten
und 8efıihrllchsten Arbelten. l{lr er-
haıten dle nledrlgsten Li*ıne und
8lnd 1n der BRD dlskrlmlnlert. Kıitrtp-
fen tülr fiir un8ere Rechte, hetzt man
dle Pollzel brutal gegen ıuıs. Fi..ir
wıaere Rechte müssen wlr k?irıpfen,
rınd wlr kıirüPfen welter, denn ıülr
haben nl chts zu ver].leren."
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Et 8TE (El8en.r Bericht) - In .iİten unb€rri-
.tatıı İılırıı.rJtıtlt woııert 20 von 28 tüİkischeğ
Gartıİb.lt rn und ıhr€ Fımiıien t eten. Die
oartaİü.lta. ı,ırcn ınle0ıtch .irıe3 wllden
stİ6tİs ı.8an dle Entla8lun8 von ı9 Aİbeitern
jrn zİĞi8*erL l'ttİth-stad€ln del Dynamit-No-
b.ı Ao AAlent liel unter detn v€tdacht des
İ.aıİl&l.d.Aabİuc5a Itı llert 8enoİnmen gorden.
sıa ıroılaı damıt ııdıt nut lhıe solortige Frei-
laıauDa ıua &İ Abschiabahelt Ğızginget!, 6on-
dalı auch aftalchen, dao dıa batlit von den
AijındğıEi.fn del st§dt€ Nümbeİ8 ırnd
Füİlh atnırıcttaten Ausw€lrun3§verrahİen ru-
,üaİ8aaarıreD wcrd€n. s€cbr Monchner
8.arlAnwllic dlc einen Ta'l der Tlilken ver-
trat ı\ .rhobaa vor der orfentılchkeit schırere
vorcrilİle aag€n dte Behörden und die Justiz. si€
Ertcn thnen Rechtlveflatdngea im stİalver-
lıhİeİ\ vcİl.lzuğ d.İ F{ırroİreprltcht ırnd Ras-
qlldirİinrtıirueruİı8 voİ. Gl;lahıettE i;Aben .ie
t*kınnl deg İle Dtcnıtarlrıqııtıb.süw€ri€n
dDt6flicht ufıd Richter ıbatletınt babeİ!-

RaötranwEıt Jena Pfulrrar beaİiindet. den
mİ Arırğlt ,,uoelwöhnıtchen schritt ln die öl-

'.ntlichkcit". 
Dan inİııltleİl.o T(ııken sel durch

dı B.höİd.n und Gcaicbta .rchweres Unıecht
wtdarrıhİen". Au3€rdem s.( die stelıun8 der
Aışılta duJch die Nüanbe.8-Füİther Gerichta
ınloechtet woaden. Besondars achşenılegeııd sei
di! v6lrtıurl8 der Fürsor8epllıcbt dulch die

ben, vier Türken selen ber.it6
v]EİTğlT6iE-:o- ğE-I6-iİan

Unter n erten belinden sicb auch ı0

d(İfen nicht, wie deutscbe
ntersuch

t€su-
uten nur

Frauen. sle klagen über ersctıwefta Ilaltbedin_
gun8en, obwohl aliese von kei!ı.m G€.icht ange-

Türken
drohen mit

Hungerstreik
<ıus der

süddeuıschon zeilunç

İlur mit kattem wıs€r.
kin6:d!e nıc-ii;; ı

r€İ

İeİ...auB€r mit der Tabache. dao c§ ricb um
Auslündeİ handelt," Auİ dia Rechtsvefletzun8en
irn strafverlahreD ein8eh€nd, sa8te der Anwslt,
der hekto8raphieİte vordrück des Haİtb€İ€hl§
8ehe aul die Tatb.telli8unı iiberhaupt niüt ein.
Es wiıİd€n keJİe Ar\Pbeqdeİ D€rsönucİü€n veİ-
h;ttDlqe.aı9İ B66chİldıat D !!!ıFcht, iD.b€soİl
dere welila rrtcht eul aIe sodolen Bindunse!

,,Leu
ülen gind", ıİıaİnta Pleir-

einge8an8en. Taısache Tüake zu
bcreıts rı€r dea In-

ertan s€l bishaı sie arbeitet n

Rlcbt r

İotdGd.

'(ıİ 
aııa vor, daoan mın Umlınt mtt ltnk&t -

haadcn orıenırıtlon.n n.chwei§en könne. In
dcr ıhtli.aİtılrdunt di. euch d.m Konsuıat ta-
kaİınt wuİde, böttan die deut§chan Jtıltlzbebö!_
d.n dia Tüfken in di" Nühe zu Kommunist€n ıe_
rockt, well sich auch deren AnhönEer an D€-
honltlatlon., vor dem w€rk Fünh betaüİj8t
hattan,,,Unrcra M9ndantcn wei!ün einc zusam-
m€narb€it mil dl*en Gruppen cntsüieden 2u_
ruck", .İklğrt€ Pr€ill€İ 

'üf 
dle 0bıi8en Anwiilte.

All. |nh.rtıattan woIl€n slch elnem d€ulıch€n
dira lvcilah ili-ııe ı lin. a; ;ia,;ie 16 --Uii*(,hl t d
lİıwciıcıi k6ıiiıei -n,eİıv--crdt 

utier-ii,n-iftn tı.-

aeit ıangem überıı.ie8end in einer Flfua, hetten
Frauen und Kindea uod wobnungen ln dar Bun-
desİepublik. ,,Fell§ elne stİafe übelbEupt ausğe-
sproch€n werden sollte, üülte lie aür B€wih-
nın8 alıs8esetzt w€rden", sa8te de! Anwalt.

Redtt§relerendat Jerzy Monte8, Mündlen, be-
daue e, dao 

'ur{sti§dıe 
Mttteİ aılein im 8e8an_

wartigen z€itpunkı kaln€n wiİk5irıe! schqtz
m€hr geg€n die solorti8e Ab$liebun8 und d.
damit veİ6und€ne celğhrduİıg ıhİat tüİEsüaü
Mandanten bieten. Der Justiz ınü6r€ men aııeİ-
din8s mit alter Deuücbk.it 5a8an, da6 aucb
Au!]dnd.. al8 u[schuldla ınae§€hen werdaD
İıüBten, bts sıa ,ıicht rcchtskt§lıta veruİtelıt r.ı-
en.

Die Evsngrılchc Jutarıd8€ıneinda Nürnb€ag
und der kirchenvorstaıd r'on st. Merkus heban
§ich ebenlalls lür die lnhalti€rten ein8etet t. sıa
§tel)cn den Angehörl8cn Pinen Raum lüa eineD
tlunge.§treik ı€(cn dıc drohende Abldılebun8
7ııİ Verİngıınİ. ..Das nlenschliche l,€td tür die
(elf.nnten Fntnilıcnan8ehöriEen ıınd di. G€lehr
iur die ınhaltıerten. in def Tıırkei lns cıal§nanll
lu komm€n, tl.biet€n uns die solld6rltıit und Un-
leıi!ııl.zung d.r türkischen Arb€lt.r", wurd. ln
cinerErkl:üIıJn8fc§tıe§lellt. Hub.rtN"ı.ri.nı

Rente beantrage! kann es sein,
dage ich Eebler€ Renten aus
veıschiedenen Lğndern bekonne.
Habo 1ch in Frankreicb, in der
BRD, İa cter Schweiz und zu
Hause gearbeitet, go werde ich
also von vier verschiealenen
Stellen Geld kriegen.

Ilieı ein Beispie1 :

Vier Jahre habe icb' in der BRD
gearbei tet und babe immer wie
in Jahre 197] ungefğhr DM
18.23O,-- Brutto verclient. Die
monatliche Rente ı.r0id€ d ann
etwa D}l ?O,/- ni-t neineın 65.
Iıebens j abr betragen, die mir
dio BRD zusenden wtlriie.
uE diese nente zu bokö nen'
nusa ich rıur über 15 Jahre
lanE von meinen Lohn Renten-
beiErğse gezahlt haben, ob
zu Eauge cıder zun Teil in
anderen Lttndern 1st gleich.

Haftb4chweıde d€r

straİen

a

l(ollegen, Dalı aui !

Vie1€ voı uns haben
auf eingeetöllt, ,l'
zu arbeiteni utıı e rne
der BRD gu bekonnen.

So war ilaa bieber geregelt,
aber cİie'a hat ğich 6eHndert.
Eeute erbğ].t nan für die Zeit,
tlie ınan in iier BRD gearbeitet
bat. eine Rente. Das gilt auch
ech6n für ein Jahr Arbeit hier.
Es ist letzt also ınöglich, zu
.i ed er ZĞit nach Hause zurtlck-
İukehren. Man vorlielt niöbt
ttae Recht auf eine Rgnte ent-
spreohenö cter hier gearbeite-
ten Zeit.

sicL tlar_
Jahre bier
Rente von

ıı

a

Wenn icb nit 6|ı Jahren neine

Prota.l golrn Ab..rrl.öune
nıdı Aua.lnandorrlzung

ln Fo7thoİ Fıbİık

ordnet \vuıden.
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Die Zeitung, DIE NEUE STII\I}IE' geht vorw5rts. Sie ist ein
das ııir geınacht haben, darıit unsere stiınıne gehört_ wird,
bekannt wird, damit unsere Forderungen ans 1_.,icht komnen.

Instrument,
unsere lage

allein von
Briefe,

Deshalb kann DIE NEUE STIMME bei aller Anstrengung nicht
d€r Redaktion gemacht werden. Wir brauchen von Euch alfen
Artikel. und Kommentare. !{ir erhdlten auch inmer mehr.
Hier einige Aus züge :

.?ı

Brieie
an

Ilie neuG §tlmme
"Ich gratu].1ere Euch, Ihr habt Euch
Vlel uühe gBmacht. Ich möchte zlte1
Vorschfege machen:

I. l{enn es m6glj.ch j-st, so macht ein
bls 2 seiten 1deologische schulung

2. Y{snn es möglich ist, macht ,rıBhr Bil-
der in dle Zeib.]ng, mehr KBrrlkabJ-
ren, dahn ist die zeitung lustj,ger
unc ].eichter zu 1esen. "

übersetzt aus derh Türk 1schen

"Ich finde dle zBltung sehr gut ga-
gchrigbğn. Ich arbelte nlt Tüı*en und
sanlern zuaamman und tlrde gefne mlt
l-hnEn an Hand dBr Zaİtung ğbBr var-
schledBna Prob],aına dlskutl€ran, dle
man sonst nlcht so klar in den Gı'lff
bgkommt auf 6rund dBr Versuındlgungs-
schw{erigkelten. fı6ra 6J,3o froh, İenn
1hr mir 1n Zukunft die nau Brschelnen-
den Nummern Jeweils in dgn,sreeher]
schicken wğrdet-l'

||Dlaga zBitschrr.ft 1st die ainzlga, 1n
der 81n lBnsch geins Gedank6n ausdrtk-
kan kann, ohna dass 1hm jeıııand das var-
bistst. ul,t der KıEft und dgı LebEn
ungBrar Jugend wBadan wlr dlesen DrBck
schon umkt)pBn. oann *Brdan wlr kBlnB
E(ıavan m€hr saln, diB lYmer an die
8RD Von ungarül Hel,natlğndem velkauft
İı.ırden. Un9ar Land erhğlt guta Dev{s6n
fof unsare Haut und wir kriegen keinen
PfEnnlg. Für unğ iat das sBhr bltter.
[b9 rlrd 31Gh Blnes Tages schon zu-
rBchtbleg9n.
ın d6n Bezl6hungCğı zu dBn deutschan

KollggBn kennst clı,: alles flndBn: Gutes
und schlechtas. E5 glbt uengchen, die
unsere Problane und Rechte gehen, ande-
ra abar nlcht. sie aagan, dass wir Aus-
ığnder nicht gut slnd, dass wlr hBraus
sollen, dass ltir 1hnerı das €rot v/egneh-
nen. Ich Ur1ll kelnen elnzigen beschlm-
pfan odBr beıeldig€n und wenn ich das
tJB, bitte lch um Entschuldigung für
dest was ich gleich sage. Die deutschen
Kollegen h6bBn andare Gedanken wie wir.
s18 dBnkan nicht das salbe und meİ*en
manehm€l nicht, da9s dle Auslgnder
einen grcssen Beitrag zu dem deutschen
Fortschritt geleistet haben.

Ich bln hlEr her gd<onmen, weil ich
Art€lt brauchte und auch bessere Le-
bensbedlngungen t um melne ökonomische
Lage zu arı8ichtem. Nach Blnan Jahr
3te113 lch aber fEat, dass.e5 nj_r hier
g3nauto wla in spanlen geht odsr VlBl-
ı6lcht noch schıechter. Von malnat?t
stansunkt ist dlğ BRD nicht dle dBo|o-
kratİschg RBglenJng, die 1n d6r ganzen
tr€].t dl6sBn hohen Ruf hat. slB 1st eher
Bina R3glerung ganz ğhnlİch urle 1n
$anien, wo nur dlB KAPITALISTEN leben
und dia Anrıen VerhungBrn. Ich gıaube,
ganz Bhr].1ch, das9 dag keine achten
Datlokraten sind.

lch möcht8 von dj.eser selte. her alle
Eıigr6nt€n aus foanlen und anderen
LğnderYı grügsen. "

obersetzt aus dem sanischen

"In d6r Ma1 Nr. der "Dle Neu6 Stlmme"
1st Euch ıeider elne fahlerhafte Anga-
be untErleufan. Ba1 den Gencsgen, die
Şl,ch 1n dl,e Auslendeıde,no in Kasse].
mlt elner rotEn Fahne 8inralhten,
handeıte ğ3 gich lJft! KPD-€enossen und
nlchtl wlB bei Euch gaieldst, un
KPDAL-Geno5sBn. "

RPK-Redak tion,/Verlag Rote FahnB
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| ."""r, wir diesma] unsere legale Lage
l bej,seite - nit einem Aus.].erıalergesetz
und mit Bestimmungen für d.ie Arbeitser-
laubnis, d.ie uns Grund.rechte verweigern
und die eine Mauer bj-lden zwischen uns
und der Demokratie, die hier so gern
beschworen wird.
Diesnal wollen wir eine andere Seite
behandeln, die genau so ernst ist: In
diesem ],and, wird praktisch jedeİn gestat-
tet unti sogar jedeT ernunteft, uns als
unerv;"ünscht, a]_s wirkliche Feintle zu
behande].n. In Fernsehen wer<len Jagdsze-
nen deı Polizei gegen illegale Auslğin-
der breit dar8estellt. Die Abschiebe-
haft wircl extra scharf gehandhabt. Die
Gerj.chte sprechen mass].ose Abschreckun8s.
urteile gegen uns aus und bei einen klei.
nen Verstoss reden sie davon, d,ass von
uns "erhebfiche Gefahr für ilie Allged.n-
heit" und "Geftihrclung für die Belange
der BRD" ausgehen.

Betrunken am
§teuer - au§gewle§en

Haİto

Et.tı€r &rknt
6uw. ıhİı.rdG İr. ü.ı

Aı.h d!. v.rrt ılı.ı
İaaıi! İtrnıEü.lt h
a&ı&irartah, ııa! a!a-
,at üaı ltn atıı Gaııar-
b.ıü.r aı. A.r.ıabıüır-
İ.ü-t-nı li. d.. ı!ıi.a-
atüa.a ıı .ı|daL.r" D.ı
.!a.dİa a- Y..İııa.4r-
ı..ıoıı ı.İlıı!h.. b lrı-
ı!.r. 6Eıt .b. ,- tkİ
Eı.lİ!ı., Aİ.ııdCD.-
tffi Erltıt Aıırit-!.ı
.br ..ti t tt J.ııı. DD.-
..bıa.ı h a- h!ağt_
Dılıtr ı.Dıiır ı5lütıE
Jra-rara!.

İoııon Gııt8İbcİtoı

Der. Gartarüaıtar wır
,ıırr aıİtaoDaı Elt dem Ge-
richt tır BğİlthİuD8 ttkoİn_
Dıaü- Eİ wut{a 9r8an 

'ahr-ı|sd3aİ stİ.o.nv.İkhr!-
arrtıİdunt ıırıd Tnınk€n_
b.ıt .a staı.r zu 1575 DD'
GĞıdrtrıre und dam Entzu8
d.r ıehİ.rl.tühi! 

'ür 
di!

Daua, von na!ıo l(ooaten
varuıtalıt.

DlC..r .iE. stİ.rb.rehı,
!o İtN{nta daa vafwııtun8s-
rcdcbt, ..i.ü. fiıüİ €in.
Ausİa{lün8 ıuı. Ht ! 8CbĞ
Ç uı dt dlıtİt tııt Ab_
.ör.&ı!a. (Az u ,İy?a)

(l(l 
ı.aıqr! ırc|

Hcıİ..ro |ı.lıaı ıialE
1... ı.bı ııtf,cı - ad ıı
ıt.n dı, ııa9Oaıaırk ı

Es irl olrr. 3ıJtİhl19. ıürkl.
sch6 PUııfrou. zulattt vafmıı.
ı.|i. ıi. dğı Aöalltolnı ğn
dor Hoınburg.. oparalı.n.
ho us.

schon oı!r'arıt.n Toe lrhn.
i. .. dio nu, oabıodran
DaiJıadr .prad|.id. und
oonz llr söwqrı g.İı.|dcl.
ııou ob, ıu bohnaln Und ,u
pol1.1.n,,,zu ıchwlaİi9".
,nalnıo aia, ..i<h nuı *jıCh9n
sıoub."

ıarc. ı, ı ıaöaİı loa
ıoııi.ıııt ı..a.ı ıCrıtc,
ı!ı .l. ar .ıa. ıllari!
ır..İl ı.* 

'a.h 
ı.ır

_,ıl. a.! oıa.*İ.tı
a.n roı.. ı.İ (ı. r'. üıı,
a., ııılo..aı trı.ı ıaıldı

ti..n Tog .pğlo, wo. dl.
F.oU wladar dq und varlono.
ıa batlani ealounl alna Ar
boiı.b.3lötlgung - um Aı

lailrlo..nunlaİııütrul!9(6./. d.. X.ıtolohn.rl ı,J
b.konman.

oP..a$a.İari.Dltıİb,
ı.t . Nb.aı ıa.;ı! -ıcı ıe,
dııtteı.ra nt ılıl Jıı lı.
b.lİ_l an Dİt ı.al. ..|i
ılı: Dıı lıı lle raaaı ıair-
i.ı l..aöı D.ıaaa, ıııd
,ı, ıaaİiaa.'

Dar ıta||vaaı.ılanda 
^r.baltıoDt-P,aaıaıprach. r

Haİaı 9aılo.tt ıu llıD:,,lin
lİl.(nfoll, Aba, wann öırlll
Cha Alıaıta voaliagan, wo!
ıoİan wlı rno<han2"

,aı ıa..İı.ı l.l ı.oa.,.b ıtrü.aı- }tıraoı
ıl rll Arö.lİa.ı.. aı. 

'r.t,ı}a.. ıaD ııı ğrı.lıa,
*i.ı... 

''

Hler aollen rlr nj.cht fragen, ıYattİ
naoht daa dle BIlJ-zelturıg, sondclrı aıle
Frıgo §teııeD: f,er geetattet solche Ar-tlİçl? tİer flDdot ln orıİıde rlchtl8,da8
loıche verl eııDdrıngen slch ausbrelten?
Das deutache vo]İ. slnd wlr filr es schğd.-
l1ch? - Neln"

Die Felııdschaft Begen uns wlıİ. von d,en
8roBen KsPlta].1sten aİıgezettelt. D1o
gro8€ıı Kapltall sten, IDpeİlaılsten ha-
bcİr 8roBe Nlederlageıı erlİtten. rn dle-
seE Jahr mnıen dic usA-rmPerj,allgten
Gnd8iıltla aus vletnam ııİtd Kanbodscha
herauageschmj 6aen. In Laos slnd dİe
strıİrden geziİhlt" In Aııgola, Mocaınblque
tııxİ Gulnea-Blsaao glİrd dJ.e İ{lederlagen
d€r Inparlallsten ontgchelderıd. sle
kttrınen nlcht Daİır rle fr-iıher das Eıdö]
der arabtschen lirıd& ausp].tindeıırı. Heute
81İıd dıe Kapltaılsten .1nerselts auf
etıe VergröBeı,rıııg lhrerı GeıJlDİıe aİıgewl e-
8ctı, r,as aİderer§eİts lmer schİlerl8er
tYltd.

lJühıend der jetzlgen Krlse versuchen dle
Kapi.tallsten, el.ne nrue Oıİtnıırıg İn dle
oeg.Iıgcheft elnzufllhıen, nach d€r ı,flr
ıchr lelsten uİıd ş€İıı8ar bekonİıen. Ab.r
sle fl.İrdcn kelnan aJtderen Ausrreg, den
Hel8ııuİıgar des xaplta18 nach gröBeren
Ocrlnnen zıı stll]-erı.

Daa Daah aİr vlo].en §tel],en. Dle steueEı
eıütİıen glch, abar 1n dğn §chuıen r€r-
den dle L€hrer verrlngert urıd unsere
Klnd.r rchıocİıter erzo8en. Dle l(raİüen-
verılchenırg flttl teur€r rıııd ln den l(ran.

8

Wer ist unscr IGlnd ?

Dle Behörde!ı werden aufgefordert, elnen
strengen Ma8stab 8e8eı uns aıızulegen.
Der SPİEoEL schrelbt ı

§r.rı!i.r.di uıl ııü ıllıılıl Tılüı
ıdıhbın Aıüıibbnıı uııd Eıtlıbı
Gıliııö.lt ? ıb. Dlı Grııiıdııllınhıllıı dın . b.drüıgt n Kollıgon
iıuın

Dle reaitloniire Prcsse vsrgucht Jeden
Tag eITıaut, den Ha8 der Bevölkeıııııg auı
uns zu rlchten. Ml8trauen ıülttl l,n dle
Köpfe dır Deutacheıı geset. Sle Echrclbt,
ıilr nebEon den Deutachen dag oeld weg,
werüıı ıflr Oeld an tıngere Faınlllen über.
ı.el aen.
l{lr ıül§sen, daB vlelo von una nlcht ar-
belten kiinne!, wej.ı das AııbeltsaDt daB
verbletat. Fllr dle BILD-Zelturta aber 1ğ!
rınaere Paulhel.t daraİt SchuJ.d:
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kerü'ıiusern slİıd wenlger Arzte und
schrüesterrı. strom, oa8, Wasser, Traııe-
port rencen teurer und 8lelchzeıtlg wer-
den Spaıta8nahınen durchgefiİhrt. lıllt
elnem l{ort ı ı4aı nlrmt uns mehr ımd glbt
ıİıs wenl8er. Das oro8kapital l,st der Ge-
wınner.
Da8 Volk wl,ı.d slch mlt dlesen Verschlech-
tenm8en nl cht abflnden. Es wlrlİ 8e8en
das Kaplta]. elnen offen oder versteck-
ten Kanpf filhren. Dle Kapltallsten wls-
serı das uıd berelten alch vor.

Ihre İı{ethode j.st dle systematİ.sche Spal_
tuİı8 uİtd Sctıw§churıg des Volkes. sle ver-
suchen, rms an sehr verschledenen Stelı
len zu spalten, z. B h.et-al man Elteİn
gegen Lehrer oder Angestellte gegen
Arbeltslose. Aber dle wlchtl8ste sPaltın8,
versuchen sle zwlschen Deutschen und
AuslHndenx,
Das 16t elne alte Methode. Auch 1n Arıgo_

]-a urrd !.looa.oblque versuchen sle dle
wel8en Portugleaen 8egerı dle schwarzen
zu stellen. In Vletnaıı hetzten 81e dle
BergstHnııe gegen das vİetnaıneslsche
Vo],k. Der Kampf gegen dle 8ıD8en Kaplta_
llsten brlrıgt aber dte Vö}ker zusanEen
ı:rıd achafft, dcn Frİeden ıınter 1hılen.
Heute 81bt e§ den Frleden der völker
Vletnams. l{lr sehen, da3 1n der neuen
Re8lerıJrıa des befrelten l{ocarıblque
schwarze wrd WelBe zusa.nınen sirıd. Wlr
rrlaaen, daB hler der Ta8 koııaen wlııc,
wo dj.e cesell8chaft nl cht von den 8ros_
aen Kapltallsten, goııdeın vom volk ge-
onjnet rrlrd. l{1r Iİrsen aber nlcht,wle
lang das daueİn wlrd. Es tJlİ,tl daueİn.

Dİdsem Tag nİihern ıılr rüıs rİitt J edeİlSchıltt, der uıısere Dl§krlınlnlerurıg auf-
hebt, ıılt Jeder Verblndwg, dle dle
deutschen Koli.egen ıdt un§ anlğıüpfen,

Brıunschweig:

lusltnder
demonstrıGrtGn

ı|Abschaffung der wiJ_lkür]_ichen
Behand.lung und Diskriminierung
cler ausliiıd ischen Arbeiter duıch
3ehörd.en und .Arbei'tgeber"

Unter clieser und. anderen Ford.erun-
gen d.enonstrierten an ]1 . Mai in
Braunschweig überwiegenat türkische
AuslHıcier unterstützt von deutschen
Kol1egen. Ungef2ihr ]lO hatten sich
zusammengefunclen.
Ein |lSolid.aritğtskomitee gegen
Arbeitslosigkeit und RechtsJ_osig-
keit. aus]- iiııdi s cher Arbeiter" hat-te zu d.iğser Deınonstration aufge-
rufen. Deutsche und ausliindische
Arbeiter gründ.eten dieses Konitee.
Hier einige Aujzüge aus Flug-
bJ_?ittern:

metscher für Gerichte und Behörden zu
arbej-ten hat. Dadurch hat er als Ange-
stellter dEs Arbeitsanıtes für uns keine
Zeit. Auf der anderen Seite wird, wen.
jemand selhst einen Dolmetscher ınit-
bringt, um seine Fordeıungen ,orart"r-
gen, dies vom Arbeitsamt abgelehnt.
Das führt dazu, dass wir im Arbeits-
amt oft stundenlang warten müssen oder
sogar weggeschlckt werden, wei1 der
zugelasseıe Betreuer nicht da ist.''

"Eine weitere Form der versteckten
Diskrjııini erung bei- foımaler Einhal-
b]ng de!, Gesetze ist die Zuweisung
Von Arbeitsplğtzen an Auslğnder, die
für derı Betreffenden aus mora]-ischen
oder religidsen Gründen unann ehmbar
sind. z.B. hat das Arbeitsamt Salz-
gitter türkischen Frauen dauernd Ar-
beitşJ_dtze in Gaststtitten angewiessn,
weil es weiss, dass türkische Frauen
diese Arbsit aus moralischen Gralnden
nicht ennehmen dürfen. '|

"Wir, haben b'egriffen, dass wir für
unsBre Regienlngg] nur Devisenqua]-lBn
sind und im Ausland ohne jede Hi]-fa
und UntersüJtzung gelassen worden
sind. |' ı

"Für 13.00O tilrkische Arbeiter im gan-
zen Raum Eraunsctıweig steht nur ein
Betreuer zur Verfügung, der ihn€n aber
nİcht zur Verfügung steht, weil er in
der meisten Zeit nebenamtlich als Do1-
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Neset Danis
Er war
unser Genosse

In Hamburg gibt es einen türki-
schen Verein für Arbeiter. In d.eı
Leitung sassen alles nur tr'aschis-
ten und. i'reunde des Konsulats'.An
5.5.19?+ war eine Versaınnlung für
die Neuwah1 der leitung. Einige
von uns gingen aber auch dort hin,
unter anderem Neset Danis. liir
ıııol1ten deınokratis'che !ılahlen durch-
setzen. Neset fragte in d.ieser Ver-
samrnJ-ung: "Was hat clieser Vere j_n

bj-sher für die Arbeiter getan?!'

Das türkische Konsulat hatte Ver-
brecher gekauft, d.ie auf Neset ein-
geschlagen haben vor den Augen d.er
deutschen Po}izei., d.ie anııesend,
vıar. Sein §chddel vıurd.e zertrün-
nert. A]s er iın Aınbulanzwagen lag,
sagte ein Mann d.es Konsu]-ats:
'lWarun 1ebt er noch? Er rnuss ster-
ben." Viele von uns haben d.as ge-
hört. Aın 21 . 5. 1j|4 ist eT 8e-
storben.

Neset st aınnt aus einer arınen
,Bauernfgmilie. Die ganze Familie,
angefangen bei seiner fünf jiihri-'
gen Schwester bis hin zu sğineıııVater, haben ged.rbeitet , d.aınit erzur Schule gehen konnte. Er hatein sehr schv,ıeres Leben gehabt.Er hat oft,$ehungert. Dağ hat er
naeh deıı Stud.iuın nie vergessen. Er
ı.ıo]]_te für sein Volk leben. Erwusste, dass cias türkische Volkso schlecht 1ebt und in solchenElend, wei1 es von d.er Bourgeoisie
und den Grossgrund-besitzern ausge-
beu.tet wj.rd. Er l^rollte für d.asVolk imııer lıöopf en. Das war seinlebensinhalt. Bis zu seinen End.eist er d.iesen Weg gegangen. Er
wo]_lte nieııals ein Instrunent d.erBourgeoisie sein.
}Te ş et wol]. t e Bğnd.er cer Freund--
schaft zwischen den Türken und
anderen Auslğniiern und den Deut-
schen knüiıf en. Der Zusamınenhalt
der Völker gegen Ausbeuter unti
Faschisten war für ihn d.er einzig
richtige Weg. Er hat vie1 zu unse-rer i_inheit beipçetragen.
unser revolutionörer Genosse istvor einem Jahr gestorben. Er vnır-
de in cier Offentlichkeit erınordet,
aber d.ie Mörder sind ııoch frei.
Die Polizei unci d.ie Gerichte las-sen sie laufen, aber d.ie Freund.e
vcn Neset haben sie verhaftet undaıigeklagt. Viele Menschen in
Deutschland, cier Türkei und. and.e-
ren Ltind.ern haben sich gegen d.ie-
se_ grdsse Unğerechtigkeİt-auf ge-
]-ehnt. Der._Tod. von Neset hat ünsgezei6t, wer auf d.er Seite derVölker steht uıd wer der Feind,
der Völker ist.
Fi.ir die Realaktion der §euen Stin-
ne ist Neset wichtig. Mit d.ieser
Zeitungı w_o1len wir weitermachen,
was er schon tat. Und. viele Tau-
sende, jed.en Tag mehr., setzen in
d.er ttirkei und. übera11 sein Tunfort.
wir werd.en noch weiter über Nesetiil der nöchsten Nummer schreiben.
Wir finden es wichtig zu zeigen,
d.ass er ein Revolution§r war,
nicht weil er frend.e icteen im Kopf
hatte, sond.ern wei1 er sich über
sein Leben Rechenschaft gab, cias
ein leben war, wie bei
d"en neisten von uns auslEinilischen
Arb e it ern.

{,

a

stirbt ırrBn for die Interessen des vo].-,
kes| so ist der Tod gBwichtlgBr als dBr
Tal4erg; steht man lm sold deı Faschls-
ten und stlrtt für diB Ausbeuter und
Unterdrücker des Volkesl so hat der Tod
weniger Gewicht a]-s schwanenflaum.
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wA}.|LE

Im iila1 slnd dle letzten Betrlebgratsratı-
len gelaufen. Wle satıen dlese Wahlen au§?
vor der watıl wurde vlel Propaganda ge-
macht. In elnl8en Betrleben glaubton dle
Kollegen, 1n elnem l{ahlkampf der pol1tl-
schen partelen zu stehen. Aber nach der
WahI wurde über die i{ahl kauıı berlchtet,
dle Gewerkschaftszeltun8en schwel8en
slch daı.iiber aus. Hle ıuıd da hört man
bedenkllche Tijne, dle Frankfurter Rund-
schau schrleb aE 2B. Ma1:
"sch].appe fur Io İİletall bel Betrİebsrats-
ııaiıl n 

.
In tlahrhelt haben dle Oewerkschaftofllh-
re! es dlesmaı 8ehr gchrer gehabt.

Vor 4 Jaiıren kalncn ln den Betrlebgrat
fagt ausgchlle8J,lch Leute, dle fitr dle
Iİrıternehııer und oewerkschaftsfiİuıııg an-
genebn€ Partner ııaı,en. §le saİıen lhre
Aufgabe 1n der guten Zugaııııenarbelt mlt
der Gesch§ftsleltıırı8 und auch ,ılt der Ge-
werks chaftsf(tııııng. Dle€ rurde noch durch
das neu gefaBte Betrlebeverfa6suıtgsgegetz
begiİıstlgt, daa zu elner vertrauonavollen
Zus annerıarbe lt verpfllchtet. Dle 8€lea-
schaft fand slch dffilt ab und das hatte
elnen onlİtd. Ea rüaren Zelten der vollbe-
sch§ftlgung. Man korınte Refornıen rınd zu-
gestandılbse mlt den Kapltaılgten frled-llch aushandeln.

irgebnisse

Dlese zelten haben §lch 8e§İıdert. Heute
81eht dle Arbelt dleaer Partner d,er oe-
schErtsleltuİtg ao aua: ültbeEtlrrruİıg be1
Kıırzarbel t, xttbostlımuİu bel Kttıdlgun-
g6n, ı,ıltbeBtlnotıırı8 be1 Stlllegııngen,
liııtbestr.ntung bel, Akkoııierüır}ıun8en, ült-
be§tlır!ın:ng belt arbelterfelndllchen Ra-
tlona118lorur8ama8naİıııen ıınd zustlmtwt8
zu nledrlgen Tarlfabs ch].ilssen, aber auch
mlt den schu],terTı zu zucken, xerıİı eln
Ausldııder ker.ne vertıİn8erııng selner Ar_
beltserlaubrıls erhğ].t. tİıd nlcht nur d,ag,
f ilr Rıüc ıııd Orıtnuııg ıınter der B€leg-
schaft ıntlasen ale auch sorge tra8en. Dasırird Jeden Ta8 8chrülerl8er.

zun eraten lilal wolıten vlele KoıleEen
Kandldaten tmterstützen, dle nlcht auf
dem Boden de. vertrau6Davo1l6n Zusa.men-arbelt, aorıdetıı auf dcıı Boden des Klaı-

ıcrıkaınpfes lhre Arb€lt machen. ın dle8er
La8e ııar dle Per6iiıllch.ı(elt§wa}ıl fi.ır dle
oewerkgchaft§filhıer rınd dle partner der
OeschiiftsfiJhrııng oft elne zu groBe Oe-
faİır. von lhnen karıen 1ımıer wleder Versu-
che, dle Llstenıda}ıl mlt dlrekten oder 1n_
dlrekten Mltteln aufzuzwln8en. Bet der
Pergönll chkeltsşaİıl kaıuı man selne gtlın-
ne dlrekt elnen Kaİıdldaten geben, wHhrend
bel Listerıwatıl das nlcht mög].lch 1st, dle
stlEEle allt 1nme. fiır dle gesante Llste
mlt elner fegten Raİıgordıung. Witırend
dle Per8iinlj. cttkeltgwahl den Betrlebsrat
nlt der Bele8schaft verblndet, trennt dle
Llstenwahl. Dle Ergebnl§se zelgen, da8,
wo dle Pers ijnl l chl(el tswahl doch statt-
farıd, elne bessere vertretrıng der Beleg_
schaft gewiihJ.t ı,uıde. Der Ante1l der ge_
ııHhlten Ausliinder vJaf zun Belsple} vle1
hiİıer.

Bel VulkaıllBrenen rüuİden durch Persijnllch.
keltgwalı1 24 gewerbll che Betrlebsriite
ger.ğh].t, davon 6 tlİrkl8che Kollegen.lihn-
l1ch sleht es be1 İilAN aus, tİo 5 ausli{ndl-
sche vertreter 1_n den Betrlebsrat kamen.

zwsr §ıGııelt sic ın der IG Metıll ctwa
12 Prozent der Mit8ücder - doch nuİ
2,2 Prozcnt, dcr 8cwahtta B€tricb6]üıe
sind c8terbcitcI.

DER sPlEGEL, Nr. le/rglJ

Dle kİinpferl§chen Ko}legen haben slch 1n
verachledener ForE zur Watıl ge§teUt.
üaİığhnal haben sle elne Plattforo vor8e_
l€gt für dle zukifrrftlge Arbelt des Be-
trlebarates, 1n der ale z. B. ılkelne
Entıa68wı8en, vo1l€r Lohn be1 Kurzaİbelt,
glelche Behandlung von deutschen turd au§_
lilııdlachen Kol}egen|l, forderten (so be1
OpeVBochun). Dle Cewerkschaftsfiihıuııg
hat mlt allen rıög].lchen l!'tethod en ver-
sucht, 1hre Tellna}ıne an der l{ahl zu ver-
hlrıdern, dabel haben sle setır verachlede-
ne 'taktlsche tllttel aİı8etandt. Dle Per-
s ijnll chkel t8ıüa}ı} haben sle oft verhlndert,
1ndeD 8ıelch mehıere Llsten eln8ebracht
wurden. Bel Maıınegııan gtellten slch 6
ro_üetall Llaton zur u8hı, be1 opel,/Rüa-
eelshelm 2 Llsten. üaİıchna]. nahrıen llicher_ltch klelne oruppeb r*le der clrtv ( ctırj.st_
lİ.cber liletallar.belter verband ) der 0e-
derkaohaft dlese Aufgabe ab. }Jenn dle
oppogltlonellen Kandldaten von der of-flzl.ılen rcİül Llste aus8eaperrt wurden,
versuchte dle lo-tıletall zu verhlnd,ern,
dAB Ble auf elner elgenen Llste kandldle-
ren. Maİr drohte ınlt Bes trafuııg, wenn
Kaııdİ dateİı auf opposltlonelten Llsten
aufge§teılt werden, Aus e chlu8verfatıren
der Cewerkrchaf t ııuıden angeki.jndtgt und }
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auch durctı8ofllhrt. Dlc lo_Chcılc Iğltet.
bcl 8cleradorf/Haobuıj eln Auıachlrı8ver-
fatııen cln Elt dcr Eısı,tlnd,,.g, aa8 dleıc
10 Kollegen auf eincr .gcgn.rlichon Llgt.
kaİtdj.dlerten. E! fuıaı€ gedroht ırDd alffı-
nl.rt, alle opposltloncııen wuı.lien aır
Chaoten beschlnpft. An5ebllch loll logar
ııt §ıtl.srı.at6 au! aı6ı E trld 8edroht
İotd€n !cln. In dcr lrnlon Druckerelr/
ha3kt\ırt, eln Batrleb deg D(B, wuırde so-
gar elnc Kollegin aus d.r Peratjnllchkeltı;
lllte 8€ltrlchan und glelchzeıt18 orıtlaE_
aoD, relı lle el,ne kıimpferlsdııe Erkllir_
ung zur l{aİ1 ııİrter den Ko11o8en vertellt
hıtt..
wlı hırt d€r KaODf gegon unorwiİılohtc
L!.ıten geftİhrt ruııia, zetgt das 8D1.1 b.l
der HIX/Klel. Dort Elnd 25 

' 
ater B€ı.8_

achaft Ttlrten. von turkl8ch6n Kol1e86n
rııııde elnc elgenc Ligte vorıgılğgt. slc
İuıt.ıe voD l{a}ılausıchuB zuruck8ewlGı.n İılt
der Ausr.de, da8 dl€ Na.ren nl cht İlar 8G-
ow 8egchrlebcıı g.len. Dlc Ttİrkcıı ıctııla-
ben aı§o noch elDDaı dlc Llatc. Alı ılc
dlese wlğder eİrıral chan İolıten, İuttaıe
gie eızıcut a,bgelehnt Elt dor Ee8rthdı:rı8,
der TetTln se1 ab8ğıaurcn. Dlc T(bkcn
rclchten elne xla8e bclE o.ı.ıoht eln. Da!
oerlcht ent8ohl.d, dıB dle!. Ll.tc guı.tİ8
sel. Trotzdcn ruf.ıe dle l{Ahı obn€ aİ.
durchg€ftihrt, abor dıllt h!b.D 81oh d1.
tlırklE chcrı KolIag.D nl cht abgcfıDd{ı. D16
Şıhl ı.lt{ ııgıfoohto. Eln ocrlobtıvcr_
fahren ıteht nocıı arı.

Der Reda}t1,on lst keine Uatıı bckrnnt, wo
nlcht dlB Kollegen dcr oDpoEıtıonelıen
Llsten ln den Betrl,ğb§rat g.r&lt İotİaıen
alnd. In gFoBen Betfleb€n hıb€n dİeso
Llğten Ubcr 1o * deı StlE a erhaJ.tgı.
Bel ope}/Bochııı eıtılclten .lc § u, beL
der HDl/$el 2 Ü, tı der ggız6n Auto-
Dob1l1rdultr1Ğ uİId üatallbraİrcbe glbt as
opposltlonoue ln dÇn B€trlcbltütcİr, 1ü
Biır8ctüo.DltavFrankfııİt 11e8t der Antc1].
ıogar bct 59 Ü. BoL BlohE l} vo!6 erbGltğ_

§ogaf DActı der Yrh1 vartnıobt !an, fort-
lcbrr.ttllch.n Xollegcn d€o İğ zuE B.-
trl.bırat zu v.rsp€rr.rı. So bıt dor CllV -
.r hAt lİbrı8cnı Lclnan sltz Gt bııt.n _
ill'ı l{a}ı1 aıı8ofoohtoD. Da! oGrloht stlEt.
dle8er wa,hlrDfochtımg zu lJıd diğ İaııl
rnıB vj,cdcı,lıolt ıeı,ıalcn. Orıııd ı Dlc Schltt-
zc der waıılurın€n alnaı zu brıtt (ıııı kııııı
Ja dle stl@zGttel h.raıısaİ8e].D ı ), dt.
Waiılurııeıı slDd zu nlrdrlg. UDd dab€1 nıı8
nan ıül!s.!ı, da8 dleae UtnGn !.1t ı5 Jab-
ren benutzt reııalen wıd von dor oegcıüfbg-
loltıJrıg geıtolIt glnd.

(So passlert be1 Wlkan/8raıen ).

12

tcn dle Kaıdidıtcn.er.t rclt kurıcr Zctt
ı.Elt.İ der B€l.grchaft. (kaııpp Übır clııu
Jı}ır) uııd bckanc.rı Echon 12 l der §t lıoen.

Dlc tJaiılcı3ekıla.e zelgen. da8 vl€le opDo-
!1tlonclıc Kollc8en, elne bedcutende !{1n-
derhelt, 1n dle B€trleberate gewıİhlt ı,ur-
d.!ı. Daa lrt nl cht das l{erk von elnlgen
bctı{,ebg fıcden Elerıenicıı gewesen. Hlnter
dle8€n Betrlebsratnlt"glledera §tehen
Ylele ı.Etzufrr.eden€ Arbelter, elnlge ca-
von Dolltlach lntereğ§iert, ıle;" ,;icle
nlcht. S16 aber forderT! neiır itüc]c1!:-at
bc1 den Vertreteın 1hror Int€re6§e§.

Ule lst das bgebnls dle8er Ua}ılen zu bc-
üort.İı? Dle Bctrleb8rEte slnd 1@! noch
dlc Paıtaer der Betrlebslcltuİı8 ıIrıd ce-
ıcı*ıchaftsftlhıımg, aber 1hre İ.ionopol-
.telluDs İ.t 8ebrochĞn, der g.achlols€na
Block 1st aufgeTlrr€n. warten rlr dle
n§chstgn Ja}ıre ab, dle Wlrtachaftıtııınder_ \-
Jahıe weıılen weltere 4 Jatııe zurticklle-
gen. In dl.Bor zelt wlııd dle Arb€lt.rklaa-
!e ffiahııırıgaıı ıa^me]ı ıınd 8le auch auf-
ırbcltGİt. tİcr auf İelche! s.lt€ stcht,
şlıd klarır zu Gti(6nnen aaln. Dle Belcg-
ıchıft ylııt ıtliıter s6ln. Und 1n 4 Jaİı-
rıa İlr,ıaı de! Bıock noch tlefor sesDq].t€İı
..ln. ı

Daswundert
uns nİcht !

Iı Barc6ıona 81bt G! clıe deutache lla_
aobınoDfabrlİ, dr.e Dlede8}ıct n C\ınbre A0.

İı oktober ı€trten Jabrer bo8aıııı6n dla
Vcııbaııdlwgeü flb o1nen ncucn Tarlfver_
tr.8. D16 Arbelter der Dl.tlbeln cıDbt,a
Ia8ton 1hrc FotıaıenD8cn vort lle vırlang-
tcıı ı4 l Dğhr t Eı arıf dr.e thııd. Dazu
ııı3 Dan İla!@, da8 Iaut of*ıİloll€n An-
8rb.ıt dlr hala. ln 8paıılen 1n letzten
Jahı uo 17 İ ıtlcgcn.
Dottd€r Iollt. d.r lİıternehner dğı Aİ-
b€lteıD ıelınaclıen, da8 durch dleae totırı-
cıüoıııngorı dla Kosten der, Pİ,oduktlon ,ılİn

İ İ ıtelgen. 8e1 derı Ve:,haııd lun*ie:: at-
ııptlertc 6r kolne lr}ıneİh§:rwıE iiter a,;] f.
Dlc Beleggchaft t:,&t 1n den strolk, oüıİı.
dr,c vcr}ı8adıuİı8en zu unterbrechen. D6
str.lk boantİortote der UatorırahEGr nlt
de? Entlaaaurıg von 22O der lnsgesart 28O
Aı.beltar der Elı:Ea.
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D.t ır.oEüt ıa sD.nl.D tırı!.ııd ıaı,
ıınohıl aıg. dar lbtırııabnr İııoh8gban,
dlc Eıtlıııınıı rlad.r clD.t.lI.D ıEd dl.
tl&ııı crbİho. E ıobt ılch tııı, dlıı
ıu ın&n.
Abor hlır lıt Doob .tra. F!!l.rt: Dtııı
d.utob. llıı bıt ıuoh ıiı lcı* lı Dlı-
aıc.h.1! b.İ ıcıd.lb.rE. Dl. .D.ıl.e!.a
follc5ııı d.obtı: Dı dlı dıutıchııı f,ollı-
8.D fllr doıılbo EoE rlı rlr ıohıfto,
ıollcn ıic ıuoh vou ıD..ııı f,aaDi ırfalı-
ra. Ulr İoııG ıİaı uolaıtar l(o1lı3o
bııaohlola, r! d1. daııtrüo übır ııııc-
r@ trııDf 3ııio dl.ro bt.ıı.b.r nı tıı-
ioııloro.
0ı!ı8t, 8atııı. 

^b.r 
ılı dİc rİ.1 dort ın-

}ııa, tııra alr !ıırat ar' dan Batı,ı.ba-
rıtlYoraıt!.odo OottaıID. Dıaaar E rr
Ooti,n rllLt .b., ıbı tılıı Zıltr,

0
1ı

flıxr_

ElXl.ııılİ*ğ
lı{rrııııa.ııu

Elx€x

}trılın aııJ

,{rlctlğN
;f{
,: .ı

]lie Saitıag l04btal1 bringt eİnen
T6cbü bitt€ren Ultiz.

rİıh ıüİ.;İın lıd lİ üıİıİrı'ı.İİı

1ı^1i,N{
----- EHJEüffiffiJ

schlechte8te ist gie aber auch
nicht und tlie ğiete var bisber
tragbai. Etua Dü 88,-- pro Bett
in einen Doppelzioner.

Aı 14. l{ai koıot ein
Briei aı alle:

..."Wir Bahen una ilaher gezınıı-
8en, den Lanate sarbeit 6ant
in Kiel eine neue firt-
s cbaft 1i chkeit sberecbnun6
unteT Bortlckaicbtigung der
heutigen Kosten zur Geıebıl_
gung vorzulegen. Inzrıischen
liegt uns d,ie Genehniguıg

esarbeitsamtea vor.
hieraus ergebend.e

egt erheblich übeı
erigen. Dj,e von
1.6.75 zu leisten-
betr§gt nonatlich

Gıundnietc: D}l 14Or--
zuzüEJ,icb Eeizun8s_
u.nlage in Eğhe voa Di.l '16110

uir bitteı §ie un yerstğaal_
nİ8 fÜr <Ü.eıe unungŞng.ı fg\6
üasgnehıe.ı'...

was ist daran so
witzig?

des Land
Die sich
lliete 1i
der bish
Ihnen ab
aıe MieteLeet öicscı Bei8plel:

'In Üanbbrg gibÇ -ea -efn -Aıbeiter-
wohnbeiı. Die ıeisten gind Aua-
lğıd.er, ıbeı einige Doutscho
uobneı auch ilort. Ia dcr Nğhe
sieht ıın e.:lne Leuchtaız eige
der Flııa Mercodea. Deıhalb
rıiiia*{Şös'E;in**dİ'ö-IrERcEDEs
6enanıt. Die MERCEDE8 lst nicht
nebı die Jüngata. 8ie ist ln-
zılscben über 15 Jahrc alt. Di€

Die Mietc şisd von D}l 88r_- auf
156110 crb6ht. Ohne ein ıİort nitD

l9

ı1. İ@t o nlcht ııı dt d- B.trl.b.-
rıt ı9raoh.ı.
to gıaı ılıf,ıcb nıııüı ıbı d.r I.t tu
d.D d.ıİtıcbo Aıt lt.ıa ı.raİrrTt. Doob
ttb ıtıı bıtto aıır [.ıT oottıım z.ltı
ı! brıobt. dı. baıd.a IıDııl.r ııt llhtcr-
Düır, ı-lt ılı ııt ıb aDr.cb.D.
So ıatr dlo bolda 3öıı, obö ctııı
.rr lobt ıu hıbo. zı Eırıı. ıobrlcbın ıtı
ıı .ıı- Etlof ın İbrı dıutıohca f,oll,ıİı ırUlı ıı8toıı Dıcb 8Fır..ı ,ıııtcİ, üa j,t
Dıob lraobdı zu Llhıı. r tbd ııı DııalaF
t. llt d- Brlcf? Dır ku bGl d6 Aıt l-
t .ı !ı. ın. Bf İıİ an do B.trlcbrrıt
gııcİİoE İotd.D. Dİ.r.r .t*ıürtc; n uır
İ1!ao nlcbta YoD ar,ıı.ı ü,ıf.n Dcr ıtıll-
vaıtrctrnda cb.f da, ıo Iıı.taıl aegt., .ıa
ır vo dır sıaba arfıüı ıiD.r tnnd.rt 'ılchl r - t nı nt obt l l

Y

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



d.en Bewohnerıı geııechselt zu haben,
ı,viral eine Mieterhöhung von über
75 % i-nıeılnalb'von 14-Tagen ange-
künd.igt. Ein Auslğnd.er, der schon
zu Iiause eine iılohnung halten rouğs,
wird. jetzt clarüber hinaus etwa
1J |6 seines Lohnes für seinen
Schlaf platz aufbringen nüssen.
Wer ist d.ieser kapitali sti sche ,
ausbeuterische vernieter? uncI
hier Iiegt der lıiitz:
Dieser Vermieter ist die NIi, die
grösste Wohnungsb auge s e 11s chaft
Europas. Ihre Chefs sind Gewerk-
schaftsführer. Sie sitzen in Auf-
sichtsrat. Die NEUE HEIMAT ist
ein Unternehnen des DGB. Die Ge-
werkschaft sführer haben d.ieses
Jahr Druck auf uns geınacht, d.amit
wir eine Bruttolohnerhöhung von
6,8 l aınehnen, wag etwa eİner
Nettoerhöhung yon l fi entspricht.
Und sie selbst als Verwalter
eines kapitali stischen Unterneh-
nens 1egen uns öine }tieterhöhung
von JJ 96 auf .

Und d.as ist nicht d,eı einzige
l'a11. Die Gewerks chaft sführer
sind. clie Hausherren d.er viortgrös-
sten_ deutschen Geschğftsbaııt (BFG),
der'grösst en Lebensversicberuıİgs- "
gesellschaft (Volksfi.irsorge), des
grössten d.eutschen Lebensnittel-
herstellers (co op), sie sinci die

Arbeitgeber von über 1O0.0OO Ar-
beitern und Angestellten. Das
Kapita1 für ciiese Unternehnen ha-
ben sie aus unseren Gewerkschafts-
beitr§gen gesamıoelt. Heute rech-
nen sie ınit über DM 4 Milliard,en
Vermögen und itrre UnsHtze liegen
über DM 41 Mi]_liarden.

Das sind. Sachen, d.ie nan wissen
hu6s und. d.ann versteht nan besser,was in d.er Gewerkschaft passiert
un*_ auch was passieren w-ird., clennfrüher oder sp5ter werd.en wİr al-
le d.ieses Gesindel wegfegen. DerKanpf gegen sie hat sÖhoİ begonnen.

unsere tinier
ı

ch bln at!.r L€ute KiDd, lcıı ko@e au6
eİnGr Bau€ıTıfa!ıll1e. l{.lr raİaıı gehr ar.Eı,

ro llt e! eln gFogeg Uuııder, dı8 lch heu-
te ibue ı4d gerEıd bln. yeDD lob an meln
Dorf zurüokdcııkc, habe lch kaıE glıe
Klndhalt gehabt. İch nu8tc sehr früh mlt-

eıibclten. In rınaerem Dorf hatton wlr
keln. schu].e. So ou8tc lch 1n daF nEchs-
t6 Dorf 8ehen, o}ıııe Schüıe, ohne üantel.
zwilchen den Dörfeın l1egt eln klelner
Flu8, na]. hatte er Waıser, ııal hette er
kelneg. Dlesen Flu8 rııBten wlr über-
querGn. Elne Brücke gab es nlcht. l{erun
daa l{asser seh-ıı acİrnell stleg, konnten
rılr İıtcht zur schule oder ınuBten driiben
blelben. }ler.ne }lutter aıziihlte rıııs, wle
vl€ıe Klnder ln dle§en FIu8 ertııııüen
şlnd. Deshalb duİften wtr bel Hochrüağaer
nt cht zıır schule getıen.

IE HlhJabİ 8İn8en wlr 1n dle Nachbar-
dörfer. Wlr arbeltetcn dort ln den Ta-
bakfgldeEı wıd Helrıgİirten, dle den re1-
ch.n Faıı1l1en gehören. İlelne !.!utte!
acıılıPpte Elch 1Dner nlt, dajılt 1ch auch
arb.ltete ı-ıİıd d.r Lohn eln blBchen grös-
Beı. r,uııde. so 16t melne Klndhelt 8ewe!en.

,ı4

EineTurkin erzöhlt
aus İhrer
kindheit und denkt
nach über:

Die Gewerkschaftsführer behaupten,
dass ihre Betriebe förtschrittli-
cher uncl nenschlicber als die
anderen kapit alisti schen Betriebe
sind. Und was sagen clazu ihre
kapitalj. sti schen Kol1egen? - Ihr
seid. gleiche Hund.e und gleiche
Blutsauger wie wir. -
Das ist in Grunde, was d.ie Kapi-
talisten antworten; ı:nd. d-i e sınal
behalten sie recht. so haben sie
durch d.as Institut der d.eutschen
Wirtschaft erklHrt: !

t| ,,Dle Pf8xls ab€r 6teht and'cn ııı.,
|l .rkığİt da! Insttfut der daııtşctien
|l wirt'thıft: ,wedet 

'öiiem 
uaa ıcııı.

|| leD ü. (l€ı,erkschıfirunt nütnco
|| aıno demokstlıcheıt und bııının.ra l
|| Aİbe$sşĞıt, noch tralen ııa aıı i

|| ArbrıtrnıaErı.h€fİ.ıt Üı,. ılE zu I

P gchıırtıtlü von olner eln va{brırah€İ- J
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^ı. 
1oh trog İır, hab. 1ob .ıa€o !,iaıb au!

ııDlarc! Dorl sabar,ratet.Er İır 8ğıııl!o
a!E. so babo lch gchclratct ult clıcu
3cborgtırı l(1.1d ıİıd gebor8t D Scbıücn.
ıılalı .rrt.. İlDd h.b. lob auf dcı Fıld
b.Lo@on, ıührıııd dar Arbolt. Dlc F?ııığı
hıbaıı Eır tıcİ der o€burt g.tıolfcıı. D!,c_
.aa Klİd rar !o dlh ıEd _LraJık. Ulr bat-
tGD kaln üös:,lobkclt, ııD Arrt zu 8r-
h.n. so lst dır l(1Dd E..totü.!ı.

Mo§ATELAflG IırnTIt Fİn GEıİAnTET

İElrLIcE IsT Iıt BEEJIı{ EIil
EItrD 8RTRUıİE§

irtdöa

iaıİFı|, üİdı .lreİ.aİr tt.rrıan(İ lrüp
Aİü

ühııF.

geute varauohaa 8le,una aı}a şlodo! la
dl. lı€tııt zurtİckzuı chl cİın. Daa 1Et olna
iıİıı ı.ogcrecıta sachc, abğr alc İat dan
ılch acbon Bcgrttııdııngeıı au6da(ü.o, ıD
dİelc lrD8cr.cbtl8Lelt zu vcııdeckca. Şlr
au.8lllııdlac}ı.n Arb.lt.r durob8cbıu€n dıa.
Ulr İcıd.n d.s ıu' dle Dauer ıılcbt aJ,laa
ıo clnfaoh bınıntcrı chfuoko. n. Hlİ İisr.!ı,
ıı oıİ!ıda, wa! dl. tJüırhalt lgt, İlr rr.8-
!€ıı, dal İ}ırııı Jcdeı }tlttol r.cbt 1.t,
d6n Sorl.lt !ıı! alı krlnlne1l uııd D.ıı-
eobeııf clıdll o}ı hlnıultall.n.
II{ YIRKLIcEreIs IsE
DER sozT^T.TB}luB ME§8GELICE

In clnco toılılr 111"*6n larl
İıob!.D dıı Xlıdır gut auf. Daırn dl,a xln-
dcr !1Dd dıı llıııc İı voık. t(lDdcrf.İnd-
l1ctüct t, ıloh nlcht u! dle KtDd.r zu kgıı-!er, !1c aıİ rıııd ohnr schuJ.bj.ldıııi8 zu ıaa-lCr ıııü auch Klİd.r zu €ııEortan, de8 1!tdic Iıa. lD KaDitaJ,lgoua.

ID vl.tna! ılnd vicle Klıüeıı boEbadlaıt ror.
don, duroh dlc Aırlkaaer, aucıı rnJİdatı
vtclo. von lhnerı vcrgch].€Ppt ııad 8araubt.In dcr Tl!ı*.l uDd aİıdoren ırüt€f.nttllake]._
t.D_ L&!d.tn.].ı!9a_t$ıgeç 1n Hııa6af ıİtd
81@d ,,.,l Jıdc gtııııdc atırben ı.uız&ııla6.
Auob dlc!.! lıt dlc Schuld d.r 8ro8.ııLıpİtallıtlıobo İüohtc. slc ılDd nur
ıo gro8 8ırcıto d.t deD Blut dlaıcr
Wlkcr. sla varlucboD 1@r rlad.rraua
d.o s.rlncat@ ADlı6 d.D gorlı11.!tı!
als f.lııd].1ob dırıııstellorı.
Allİ aııgı Vül"İcr Lliıpfıo İılutı tllr dcrı
8ozıaılsDı!. Dor Holg 1.t .ıobtbıa.
Elnıı lagcı ıaı{.D dla_ ıatcııirlloha
vüıİ.r cr:fa1olı6, BDlahuch ıu lcbo. ı
İ ııı ıııı tat ıaıı aı. gDrt[tİlF.ar. a,t ar|Daltll. _a.r lıD ti- ch.!ıt. üni ıin ıtta ıı3lülEa lİıDffiııaü.

İe..ıenıo,( ornı,Kurz
,ı?c i,Al,t.

l6

ıı.ln Fan1ll. 1ıt aı:ı, aİc Faılile ml-
Dc! ı{anDea l!t.iı!. In d1.!or Ar@t İar
İı ıınnU3lt oh, o.oschllch zu lebcn. Ylr
tıabcn ttbcrlıgt, drıi8.n 1ııB.Ddİo Arbclt
gu flndGn. Tagclııa, nonatelaııg hıbcn
rİr vor dcr it'tlr d.. Arb.lt.art.! ıuaan-
ı6n Dlt vl€ı€n rDdaaon huton 8alart.t.
Dıım bekaıcn rlr B.ach€ld, nach Deutıch-
laııd fatıreıı zu kltınan. Ulr rarea g!,üok-
uoıı, nAtttf],lob. Dana 61Dd İlr blertıır
gckonon, arıt ılaııI froh, hl.rıulcln.
Ab.r AıEut ııDd Eı.ırd tıabca ı.gıı ı,uch hloı
nlcht vcrlasıan. Ich bln arbelteloı,nur
ncl.ı t{ann hat1 

^rb.lt. 
E! 1lt rLeln t b.r-

ra.sobımt fltT El-.ch, İ.nD ilr .r.nar Tagr.
ıurllck ııllıao. Doİı vlal. !1Dd ıchm
,tEtıoL8EEchr.!üt İoı.tı(ı.
lllr dıe Proı.tırlıt 81bt c. İlln ea6tı-
l1ohıı laboa, ıııdor lı dGr Tlrk.l, noö
hlıı 1n Deut.obııtıd. Ftlr ııııı 81bt c.
kcİıcn Icg. Dlc obcı ııdcıı 1or rıİ-
obcr ıııi ııııırı tlı|ıj rtDd v.İaachlı!-
.1gt lDd ıınağbi.].dot.

Da! l,!t sclıİ tİııır18, ırıd lch bln nı,t d.r
Fa!ıır,. traurls. Dlı Rcgİının8 bler İıt
ılch blatıer nlcht uı te!.r. xlDdef Ea_
kth.İt. Auoh bcl dlc.cr sachc bat .1.
varrucbt, af}cr ıu vaıtulohaİı ıd der
DDa hat lle dl. 9obııtd gegcbcn. 

'tDl.a. Haıtı.ırı8 flndc 1ch D€ılhrürttg. ın-
f.!8 dlc8a! Jıhr.! blbaD rlr ftlr ıJrıraıra
xlnd.r İ.Dlg.r oGıd bc&orcn. JGtzt rlırı
ıo vlcl oeıchrıl ıD rln Nıİıd.,8eEacht -
abcr ılc İar da! dcıı, alı ftır d1. vta-
I.D f,lİxı.r dır oald 8aatrlchGn ı^ırd€?
-S1o 

hıbcn auch gııa3t, dla Re8j.onıİıg n-
cb. Rafoıİcn. uDd ln lı*l1ctü.lt dlıür1-
ılılıro ala ıJDı. lJıııre K1ıdcr haben
İ.lD ıığ8lr.chİ.lt, hıar 2!ır schul. zu a._
hc. Hlr ıobıa ln do ıchlcohtcıto
Uobıııgo, abır ılc brb.rı k.ln Int.r.u.
fltr ııııore Lagı.

di
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Jetzt gibt es in der BFiD Zonzn, i-n die die rnej_-

sten L,.n uns weder einziehen noch Arbeit glıcheıı
dürfen. Andere Auslğnder, wie z,B. UsA-BürgEr,
schweden dagegen dürfen es, wir Verö fflen tlich erı

hier eine Stellungnahme, die wil, für riclıtig
halten:
Stellungnahme zur Regulierung

des Zuzugs von'Ga sta i bei 
::r'*==.r*",,^u3 ı an.ı ı s.be

Ml İbuJgcr 1n H€6oen|'

M{t d6E l. AD!1l tleteb auoh fttİ Regsğa tllo ,rlsobo! Bund ulil
l.andoln ?erolDbert€D RlohtllnieE ubor dle Rr6eıüD8 ilağ zuzu€l
vo! oaBtearelt€rü 1n Kfaft.
In Rehaen d6D ilerzeltl8eD au.lğnderfoinitllobcn Politık lD iı.!
lundo6İePubllİ bandelt €ğ 61oh ur alııen ir4ltaİ.n 6oh,a!Yl,,8,ı-
ileb Akt Yon DlsİrlDlaleluı8 ilar aı.ı.lğndlsohaD Albattrl und

1hrer Angehğrl8€n

Dle v.lEes.hcneı !!e8nehEe! rr.Dd aı6 vğı!9rr.obt.!1!ıE!ı .D8ğ_

Beııeİl. leob iton elrao}ılğsl8en loı:EuıtsruD8.n aıa! ıııtoaaıD,!
Eİklulun8 iler ıloDsobenloobta il€, vorliıtaD f,ıtiolaD, da'
İltenaobeDreohtBLoDre!tloD uDtl daa t!tarDıttonııaD_ ?attr [bo!
bürg.r],toh. und ıoıtttoobo Raohto h.t ı.tl.rı.n!, il.! .loh
rooht.nğBt8 ıD Eob.ltlgebt.t rt!6g stııt.. ıuİbğj.t, d.. R,oht,
ğlclı alariD 

'rol. 
zu boV686D ulil s6iıtD Yoh!!!ıtg İrej. tu Yübl,!,

xlne Bogcb!ıDLuır8 lat al.lzolt !ıır lua itıa zulıarqlg !u! Eo-
belts8€blot ubolbauDt zulğ..18.
D€İ Iültlattvaua.chuoa ,enal6t c1,ob ıuob gobar' iıa!!ga!, dao dl'
febıondo soriaıo Inhratruİtur alr 3at!iı!itun6 alıt dla zğaİıa,_

ıpeııı augogcbcn r.trd. DAolt İlld dar ElnitluoL aiİaoİt, aı'
vBle aıoı }ranteı an orts9roobalatğn !1n!r,obtııE8a! düroh dia ,E'-
].eıd16oho tobDb6vül!ğrlığ8 halro!8eauİaa İo!al!D. Dab.l !aba!
!1, es ğuf atlo6eİr sektor rlt o1ien tıle 6aD!a Davğtt.lung üa-
t!6ffend€! vçr6ğ8ett ol-!6r kııİzğlobtlgr! 3o!r.q].-rtlıduDgğ- lıDö

Ylrtsoheft6Do1l,t1& zu tııü. ats.İüf !oı1.! iıl. ü.!.ob.D bü9.!,
ille ob!obln ıD 1braır EDtfaltuo8llu6],r,obl.ttcğ lul uD!u!at-
befo felBo bootDt!ğohtitt .ıDd. l

]iir lusltnder uGrDOtGn !

f or.errorrEN AMERTKANER uND uuıoı,.c,ll_l

GĞn, {AP) Aöcttıkonlcreiız
Dje InteTnationale Aİbiitskonfcreı,z (ILg) 

lıa.t setzt sldı 
'ür 

die
iLffT,""Ti lİşJl:lHll#; ";'i'gffji c""i"rt"ıiei .ı"
beltem verb€ssert werden §ollen Bei de! Ab_
§timmun8 enthleıten sich Eı staatcn de. stim-
me, darunteİ die UsA GroBbritannien, Franh-
reich, die 8underfepubıllq die schrveiz. und zahl-
reiche alrikanische staaten. In deı, konvenıion
werden die betrorleneD staaten unler anderem
autg€lordert, den Gastaİbeltern und ihren F -
mllien,,chancengıeichh.it und 8leiche Behand-
lung" zu 8arantieren. Ein Antrag de. B\rndesre-
oublik und osterretdı.. ienen steaten, die die
konvention ratirizieren, Je nach der l,a8e auf
dem Arbeitsmarkt Re§triktionen zu 8estatt.n,
wurde mlt überweltigeDd€r Mehrheit ab8€ıehnt.

Süddeutsche Zeitung
Nr, ı{3

Şer het am lllngsten in eingn
Monat geschuftet?
und was hat er heute davon?

DIE NEUE sTlul.rx,
orgaııİ siert

Dıe

\rn

Unsar Sommermeister ist PEPE,
ein $anier aus Gordoba. Pçe
hat sich iıı ein eıı Monat tszlO

§ü.ınden 1ang schtülelan for
sainen Arbeltgeber geholt. Er
arbeitete a],s Mafnose in d€r
Binn en schiffahrt. Diese ArtBlt
hat er inzwİschan aufgegeban
und gleich 16 Pfund zugenonm€n.

DIF.F Redaktlon hat die Lohn-
ıbı,echrıung ııon P ep e genau-
rtens gP!üft" sie *iünmt l

Ist Pepe ein reicher ıılann gB-
woİde-]? Hat er el_n Gesohğft
oder Wenigstens Eine Eigentums-
rchnung? - Nein, ieider nicht.
Er hat ein paaı,Arbeitsunfğlle
hinter, sichı 1st zur Zalt ar-
beitslos und t$İrd ırielleİcht
nach ı-|aı-ıse zutüğk müssen.

tl{er Viel [JbarŞüJnden macht,
kann bei uns noch Herbsünelster
werden. Dle Lohnülte odar elng
Photokopİe wollen wir abar s6-
hen, denn hlgr 9(,11 nur Glaub-
würdiges gedfuckt wardgn.

Unter 350 8üınden ln xonat{
Teilnahme zwecklos. Arb€lt81o-
sen und kurzaıteitern rğtgn w1r
ııon der Teilnahme ab.
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Der Kampf geht weiter:

[rbGıtGr ım
llungerstreıi !

Das gab's überhaupt noch nlcht tn der
Brğıdesrepubllk ! Zuın ersten MaJ. benutzen
hler Arbelte! den Hungerstrelk als
Kaınpfmlttel! )+ Tage lang hrıngeı,ten neı:n
Fetrl ebs ratsmltgll eder der DEtttAG,/üannes -
nann aus Protest ge8en dle 8eplante
Werkstlllegı:ng ln Ka].],dorf - sle haben
slch 1n wohnwagen vor dem Hauptveİ,wa}-
tungsgebeude des DEl,ıAG./Mannesma!ııx-Kon-
zerüıs 1n Düsseldorf postlert. olelch ln
den ersten stıın.ien haben slch Dilsseldor-
fer Bauarhelter mlt 1hnen sol1darisiert.
Durch aıj.e st1llegun8 werden 6co Mltarbel-
ter entlassen. l{an hat Versucht, dle Kol-
J,egen mlt lahrıen Versprechungen zahm zu
krlegen, aber 't... es stlınmlt auch nlcht,
da6 uns Mannesİnarm 600 neue .'\rbeltsp].?itze
angeboİen hat - 'e! waren nur 40 Planstel-

ı ls !
]F

,,
Haufig wird die Arb€itslosigkeit der

Ausliinder 8ar amtıich verordnet. so
entzo8 etwa das Arbeit§amt Kas§el
300 tü.kischen Arbeit€rn die Arbeit§-
erlaubnis, ,obııohl ihr Arbeitgeber, das
Volkswageııwcrk, §ie für minde§ten§
drei Monate rı€iterb€§chaftigen woılte.

Die Kündigung duroh da§ Aöeit§amt
kam viele Türken doppelt harı an:
Nach Ablauf der drei Monate h5,tten
sie ins8e§amt fünf Jahre unuqterbro-
çhen in der Bundesrepublik gearbeiteı
und damit automati§ch einen Recht§-
anspruch auf weiteren Aufenthaıt im
Land crworben. wiire andererseits das
Volk§wagenwerk an ihrem Ausschei-
den intere§sierı gewesen, haıten sie zu-
mindest einige Tausender kassieren
können. Dann nAmlich hette der Auto-
konztrn jene Abfindungspramien aus-
zahlen müssen, die das werk den frei-
willi8 abziehenden vw-werkern anbot.

Nach der Ablehnung durch das Ar-
beitsamt iedodt war diese zeitlidı
befri§tete Aktion bereits ausgelau-
fen. s€lb§t wenn Unternehmen dTingend
auf au§lendische Arbeitnehmer &n8e-

ffiEffiilL
ü3 D€gnnl€ UEiElcıaİB{l6Azııl

BERICHTET []BER SCHIKANEN:

*iesen §ind, maçhen die Arbeiı§,dmter
von, ihrem Kündigungsrecht Gebrauch.
So zwang etwa die Münchner Behörde
den Neckermann-Kundendiensl. einen
jugoslawischen Tonbandtechniker zu
€nıla§§en, obwohl sie der Firma keinen
deutschcn Ersatzmann vermittcln
konnte. ln Wiesbaden veru,eigerte das
Arbeitsamt einem tiirkischen Arb€iter
die Arbeiıser|aubnis, obwohl seine
ebenfalls in Deutschland lebende Ehe-
frau im achlcn Monaı schwanper war,
Der Arbeitgeber |egle wegen Jcr ,.un.
menschlichcn Herle- Wideıspruch cin

Doch nicht immer gebt die Raı,ı-
schmiB-lniıi:tlive von den Arbeat§em-
tem allein aus. ,,Vielfach tommt es
such", wei0 Sicgfried Miiller, Sekrcı.iı
in der Ausldnderabteilung der lG Mc-
ıa|l, -zu einem diskreten Zusamm'cn-
spiel zwisçhen Arbeibemtem u.d Un-
ıemehmern."

Um sich die liislige Kündigungspro-
z€dur zu er§paren, bitlen manche Fir-
men das Arbeit§amı, ihren Gastarbei.
ıern die Arbeitserlaubnis zu entziehen.
Den unternehmem bieteı diese Meıho-dc einen gewichtigen Vorteil: sie

m8cht die zusıimmun8 des Betriebsra-
tq§ übernüssig.

H5ufig auch werden lan8frisıige Ar-
beitserlaubnis-scheine nachtrag!ich auf
kürzere Fristen aus8esıellt, Foige: Den
arb€itslose\ Auslğndem gird die Mög.
lichkeit genommen, Arbeitslosenhilie
zu beantragen. Denn ohne Erlaubnis
gelten sie a|s nicht arbeits|5hic und
haben daher keinen Ansprucİ auf
finanzieIle unterstülzung.

Die schummeltricks sind völlig Iegi-
lim. ln venraulichen Rundschreiben
wies die Nürnberger Bundesanstalt füı
Arbeit, in deren Vorstaıd auch Arbeit-
geber und Gewertşchaften vertreıe.
sind, die Arbeit§iimter zu scharfeı
Gangın an. Sie müşen ,,unıeİ Anle-
gung eines strengen MaB§tabes be§on-
d€r§ sorgfaltig prüfen", ob neue oder
verliingerte Permiıs für Aı§ıender ,,auf
Grund der [.age und Entwicklung de§
Aıbcitsmarktes . . . noçh verantworteı
ırerden' können. Darüber hineu§ §ol-
len die Amıer die Erlaubnis auf,,leng-
stens ein Jahr beschriinien". ıı ı

,,

17

len filr Dlplomwlrtschaftler, aber d&Von
glbt es nur elnen ln Kalldorf, urıd der
hat auBerdeııı noch dle Aufgabe, das 'r'erkst1llzulegen. Umsetzungen ln andere
DEl{AG../Mannesınarın- Betrlebe werden von uns
nıır dann akzeptlert, werxı dadurch nlcht
andere Xollegen entlassen werden. n

Zur glelchen zett, v|o hler eln pınzes
Lierk 8eschlossen wlİld, ist 1n Fra.l]JAn
eln neııes für 45o Leute ln Bau - das
sehelnt slch für dle Herren t(aplta] 1sten
mehr zu lohnen! Was kiimııert es sle, da8
dle ArbeltslostgkeJ t ln der Gemelnde
Kalletat von 6 fi auf 15 4 anstelFen wlrd.
Dle (ollejen ln Kalldorf aber haben schon
8ezelgt, da3,sle dle qeplante st1lleg.ung
des llerks nlcht elnfach kampflos hlnneh_
menı Selt Jaiıuar dlesen Jahres haben sle
mlt so}1darl§cher Unterstützun8 der Re-
völkeır:rı6 schon 15 mal gestrelkt und
auBeTdem den Betrıeb für mehrere Tage be-
s€tzt'(sle}ıe DIE NElt E sTlMME, Mld:rz L975).
Dle MaBnahmen der Kapltallsten zur Fr-
haltung lhrer oewlnne werden 1rmer schar-
fer _ aber der wlderstand dagegen nlrımt
auch 1ı ter hğrtene Forııen an.
solldarltEt Dlt den Nollegen 1n Kalldorf!
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lleutschlınd - 25000 Inıııs§ungen
Brasilio[ - t0000 tınsıGllungGn

f Fast Jeder 5. .{rbeltne}ıneı, beİ l|tJ uııd
Aud1,/Nsu ErıB ııD aeıDeıı Job ftırchton.Dle
Fae1}lcn von lnsgeaaıt l40.0OO W-Ier-
kalTı zlttelrı selt 8est€rzt: l}lfft ca ıııış
oder elnan aııderen? Deİuı nun lst slcher:
Beln grö8tcn AutoEobllkonzoııa der Bıııı-
desrepubll} Eii.!€n 25.o0o BeschEftlgte
5chen... Bctroffen slnd vor alleE d1€
ıo.2oo ao8lıiDdls chcn .d,ut oıcrker

HalbıııTcr ıılorgenpost, 16. rü. ı.975

whı ftir elnen Ruf hatte W auf der gaıı-
zen Uoıt l Hağ sa8te naİt lİber W: Eln

UnteınehneD, daa kelne Stra8enkreuzer
filr Kapltalist€ıı baut, aoDdct! Autoa,
dle das vo],k kaufen kaİın. Eln Unterrıeh-
mcn, daa nlcht ln HHnden von Baıülera
11egt, .ondeEı volk8aktl€n veııtellte.
Eln lrnteİnĞhnen, das von sPD-Polltl-kotıı
von Hınııover au! kontroll1crt lat. Etn
Unteı:nehnen, das elnerı Foııdı grtkıdete,
der stlpGndleİr veı8lbt. Dlc d€ut8chc
Techntk ıgıd dle deutsche olEanl8at1@
haben ĞlneD vorbllilllchcn l{agen zuatan_
de8ebracht, de!, robuEt lst.

Man ktfuıte E€1n n, da8 vorbtld[che Pro-
dıütc hcrauskonEen, İeıuı nan 8utes
deutsche3 KaPltaj a.fbrlngt, gute deut-
sche InEenleure urıd gute deutsche Hand-
arbelt, ıııd da8 dlele Frodukte au8eFden
daftiı begtİnt slnd, dle 8ectırfİıls8e
des Volkes zu gefrledlgen.

Dag 13t aber ıücht ao. ,{enrı der Kaplta-
ılsnus 1n elner Krl.Ee steckt, iİlrd dlc
Fagsade heı:ınter8erl§sen wıd dlc Uatır -

heİt koEt zıııB vorgohein. W{ j.et vİel
Y€nl8er dcut§ch, ala r*ir lllauberı. E§
18t eln kapltalJ. s,i,1 s,.:!,!e§ Lh,t.rneİEen
uİıd wa^8 €a §ucht, 6!n.i ıeğİnİı.. soljt:
.1n unt€İn€hnen geht in da6 LsJıül, wo e§
dlo gııö8tcn Gorülnne heraulzloht. Ijeswe_
8en lst Ir[ auch keİB üeutlcheB Unteİneh-
E8n netır, aondeİn 6t!1 cnı].tlnatloıı.aies _

eln nüultln.

und dar Belsple] Vli zeİ.gt uns 8ehr gut,
t a! eln ıtlultl tut, ııe Gerülnıre zu ınacheıı ı

IcH BAuE Donr üEINE FAEIR]KEN, 1{o DIE An_
aEIlER Aıt ıİIEDRIOSİE{ EEZAHLT HERDE{,
Dı3 SğZIALEN LEIsIt N(IEıI AIr scrtr;EcİlTEsf,Eil
sıııD IrııD DIE slEırmEurcHT All LEIctlıEs|TEır.

oıelchzeltİg ııenİen j.n der BRD Arbelt€r
auf dr.e straJie gesetzt urıd İenl8er
steueEı geza}ılt 

"

soııon ln den 5oer Jahren, als lIU R1o8cn-
gerüİİırıe nachtc, flng nıan an, dle Pro-
dııktlon 1n uıdere Lİinder zu verlegen.

Bras1,l1.n 1ıt eln Land !ılt falchlEtl-
8cher Re8lorrıng ıJİıd 8€nau dort hat Vlİ
ılch a.n breltosten 8erıacht. Eln stErden_
lo}rn von Ilıl r,8o tst schon lı sehr hochn,
İls e6 der Lelter von ı,ll do Braaı1
aelbgt ausdrilckte. AuB€riem rrı8 llH so
8ut rle kelne §teueİn zatılon ıİtd dırtİber
hlnaua hllft dlo bra!1llanlsche Reglenııg
auch noch nlt zugchils8en.

t;ı.,f+..
u-d ıi"fı

...ırıdröıfı ;ıü A.JıCra

Dlç l{lrtsciıaftazeltuııg nCapltaln sobrelbt :lDer Gewlrın von ı/U d,o Brasll 1!f) wiiııİe
auarelchen, ııE dle Dlvldenden dar İı!utt6r-
8esellschaft rDlo1eDd zu bezıtııQD. n Aber,
nelna Herren, dlese ganzen oewlnne schaf-
fen İıler nlcht elnerı elnzlğen Arbolts-
platz !

l8

Jetıt baut nAİı 8grade das vlerta rerk 1n
Brag1l1.rı. tJührcnd hler 25.ooo Arbeltaı
auf dle §tra8e fJ,legen, rıerden dort
lo.ooo neu elngestellt.

\rİ do Bras1l }ırt dİe deut8che scıüGstor
nlcht nuİ voı brag1].ianlschen lı{aı"İ<t veı-
dİüngt, Bondeİrı lögt sle auch ln .ııdgren
lJııdeın ab: Heut€ .rportlert \rta aıo EıPaslı
ln Jl lihder. IE 116İ hrt Eıİı Jetzt einen
Vartrag fflr den Bau elnes neuen Werkeo
ı!ıt€rz6lchnet. selbst hler 1n der BRD
slnd sle mlt dr1!3 6o.ooo l{agen faiıren
nlt üoİor uııd Oatrlcbe "mad.e 1n Bragl].ı.

Ab6r das 
'.st 

nooh nlcht aıle8. Iıı Braal-
ıl€rı nacht dag l(aPltal von ln nİcİıt nur
nlt Autos oeecıüftı. Auch tn .ııdor6n
Ber9lchen rlecht vr corlrıİıe. \rtİ hAt slcb
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zuı Rlttdoı*ürt€n 1n ADazoİla!-Becken ge-
oacht: l/H be8ltzt eine RlDderfaıE, dİe
2 l/2 oI Eo 8ro8 r1o Fraıüi\ıt tst ıalt
l1o.ooo Rlndeın.

Jetzt ğbt ea nıcht nur Gln€İı deutachen
Iageıı W, londoızı euch d1.o Kür lrl{ do Bra-
811, BaıJııterlal ı/U, oeıcblrr vH, Tlef_
gekilblteı von ırl{, Konserv.a von \lU, Je-
deı f(tıfte Obeı*ıerd ln Brasllte Eta.Et
von ı/r, rırıd wı.r ıollea nlcht wel,ter auf-
zHhJ.en.

81! Jctzt brben İlr nur voD Bra!1l1eD
geredet: lrg bat ab€r Şerk3 

'.n 
allen

koııtlncnten ı
EuıoDa: Belglın, Portııga]., Jııgoslaplcn
Aalenı Irek, Ph1],tPDınen,Iııdoa€gİ,en
Afrl}ı: §lİdafrlka, ıı18€rıa

^ı.ırtı.aılaa 
!

EİEffiİFı-:Sr8sillen, Veoezue].ı, Penı
!gu!gıl!g,, }leılko - uİıd İaİırlchelnılch

rılİıi Dan ıuch ela Herk tn den
USA baucıı, dL, h 

' 
d.ı Produk-

tlon ubeırılnt, dl€ heute nocb
ln der BnD ll€8en

Dte Dı!-stücke doa iıfuıt1' roı].en ltber
dlc Oreıızen iıinreg, lobcld sl€ hblhere Oe_
rlDna 1n etrd€ıeıı IJııdcıı rİechan. AbGr
nlcht ılle. Eln Te1l blclbt hleıı. lind
ftlr fı5, ttultr. ?

l,!tl TAUSEııDE At F DIE §İEAs§rE zu scHırEIs-
@{ uo DIE AııDEEI İocH ıGllR AuszIJBEu_
TEııı

ohoh1 cı Aı.boltlDlötr. a.blchafft, dl.
Elt zulchtblen 8.!chaf?.trı İuttd.n, ,1€ ln
sılz8lttar, rıo der Stııt nt ıoo İülİu1o_
n.n:ıotıDunptQ ıJrıd Jatzt )oo0 Aııbeltı_
Pıütza ıbtatchıfft İand.!ı ı.ıDd de, staıt
blcl.bt offcrıalchtll.ch boralt, den üuıti8
İGlt€ra Beatürkrıııgıaprl.tzen zu 8eben.

Dcr Vİ_Chcf, Tonl schrlıoL.r, hıt 8aİızkJ,ıı auıgcdrttckt ı 
i . . . Dıe İas.nt].lcho

sıclle deı Proflt8 1Et J.tzt dcr Abbau

von l(apazltğten ... Dle verlchu,rftc RA-
tlonallsleııııg, st1llcgılİı8 von Uerkgtel_
leD ı.ınd daD:.t üassanontlassııngerı alnd
dle er.ne xlchtlge Qgelle neuer groBer
Proflte der Automobllkonzerne ...n

lrnd bd€rer, voral,tzend€r der Io İiı.tall,
redetvon n... der notıendlgen Koaten-
aenkrng bel lilJ ... Da5 tat nlcht Dögllch
o}ın€ opfer der Arbeltnehner. . . İ

Der'ı|ultli sagt ıın8 8 
nDı blst eln }l1chts.

Ioh brauche Arbeİter. Aber ba1 ülıllon€n
von A.lbaltaıosdı kaıın i.ch 81c nlr ıu!-
3uchan, ro auch 1@r. weım du hler wel_
t6rİıln Arbolt bıben ıllIat, foıdero
ııeal8ar, arbelt€ Dehr ıırıd rette nloht
kraıü. tr

So rargn lğfJ noch 9r8 
' 

durc}ı.ğchnttt-
Ij.ch kraıılt uıtd 1E Jaııuar llf§ rıaren es P

1ııııüf-ıaaaaııı ıaaaıa ı ıaa a ı ı ıaıaa ı aıı --l
. Mğrz: ca. 20 .O0O Menschen alenon-

s r]_ eren iıl Heilbronn und Neckar-
8uln gegen clİe bevorstehend,en Mas-
6 enent 1as sungen

den S r
1

e]_
ei

In Neckarsuln tretener für eine stund.e in
A

t
k

1r
r
t

in Nec-Earsuln. Sie verla§sen daswerk zu eiaen Den onst rat iona zue -der. auf 10.00O Menschen anwğchğİ

ve rsaıımdfn slch in Salzgitter zu,einer Protestkundgebung

4. Apri1 ı
§euensteT
Arb eit er

1 .A ril :

1B.A rj1:
ec

9. Apri1 ı 5.00C Arbeiter streiken

, rn Neckarsuin,/Eeilbroan./
n Etreiken ca. 10.000für 3 Stunden

In SalzgitteI finaien 2l{arnstreiks §tatt
Arbeitsniederlegung in

&r6ulıD, danacb Uird eine

12.Aprilı Ung€fğhr 2.ooo Arbeiter

Betrie b sversanrn].ung einberuf en.Die Kollegen von Neckarsuln .,zie..
hen anschliessend. nach Heilbionndie KcJ_legen uncl feile d.er Bevölke-
rung von Eeilbıonn und Neuengtoin
6ch],iessen 6ich an und zieben bj.sj_n d-ie spğten Abend,stuncten alurch
d.:e St acit

t9
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be1 lfl nııı noch 4,) Ü, d.h, tlber dl.
Eıİ}ft. renlg.r. Jedeı ıclğ, da8 auı
Angst vor d.r &ıtlas8wı8 glch vlelc
Kolıegcn halb tot zur Arbclt ıch],ePPen,
aber İ€r aorgt ıİch darııD? o6nıu das
OegentGll Eacht d6r Ocschiif tsJ,cltrıııg
von W Soıgeıı. 60 ltauener bekaDen
elnen n pers tİıll cheni Brlef!'ı... nİt 8or-
ge babcıı rlr fastıtelleo ıtlsıorı, da8
lhro pGr8lttıl che Atııcs.Dboİt.quotc rolt
Uber alem'Duıchschaltt ıl}or tJeı*ı'aıısİ-
hörlgen u€8t. In clıeı Persönlloh€İı oe-
ıpr6ob reııien 11, wı! über dle Or,{inde
ıhrer Ah.eae!üğlt untorha],tcn, t

r,IE ı/EnEIDI(Eı HIR ulsERE REcİılE İN
EINEıı ı,lt LTI?

uE 8egrn d€İı lD€r höheren Aı(koııd , gğ8en
Entlalruİıg6n ırııd feİılende Slcherhelt zu
khbDfcn, mı9 nııı nooh !€hr Krüftı zıııın-
neıı8chlleBen. Elnen wlahtlgcn §lĞ8 ar-
zte}t Eıİı nur, İeıın nııı dle NrEft€ d€r
B.8chtftl8t6n nlt don n dQr Arb.lt!ıogen
verelnt, dla 1n den Fabrlk.rı nlt d6n n
1n dGn stadtt€llen ı.aıd d.r §tıdt, İo E ıı
arb6lt.t, dle der clnGo Fabrlk nlt d.nen
dcr .İıdcren, dle der Deutsch€n mlt deneD
der Aurl}İDdcr.
Das wlsaen auctı dlı Kaplta1lsteı uııd de6-

wo89n varrtıchen a1o, ıırı! iulGlnaııdolzu_
brj.İıgan, b€vor wr.İ d6n xaDPf atıfıtohlcn.
Vor allgo İo}len !1c ernon Ke1I zrlschen
dlc Deutschsn und ung tr.lben.
B€t w rle i.İberalı rıendeıı ıle üa&tı}ın n
ın, iır! uııa zu trğıncn: Bctrlcbıvcraao-
luııgen, ro nur Deutaoh gcsprochen ri!d,
InfotTatl onen der oework6chaft, dle
nlcht übersetzt rcnieıt. Das Arbeltsart,
das slch w€l8ert, uİrs.re Arbeitlerlaub-
nlB zu .rneueın, so daB ,oo Auslunder
sofort entlasaen wuıcen.

Abor laİı8frlstlg rıl.ı\l eg lmer nehr Auf-
ıraİıd fiİr dlc KaDltallsten b€dcuten, dle-
aen Ke1l zrıschen dle Arbelterklıgse zu
trclbon. J€der, der Aı.ıgen lo KoPf hat,
81etıt Ja, daB dlo sltııation keln blBchcn
begaer ftlr d1€ Deutachon İlıİl, $ann dle
Aıjglüİıdcr daueİrıd aİıao8rlffen yonaı€n.
Und dcr sleht auch, da8 eE dİe Kapttııl-
6ten aclbOr 81nd, dlc 8rİız 8ut aufpaaaen,
da8 şir ılcht ılle geheh. Der Btlr6er-
Ealstcr von ııeckarluıE, İo Audyı{su von
vl 86kauft nırde, sa€to, otEre €ln Blatt
vor den üı:nd zu neh!ıen ı nDa iıas t{ontage-
baİıd İoltorıeuft, weıten Hlr 6uch dlG
Auslüııdcr welterhln brıuchen. ııları kııİı
nlcht elnen 5o-JHhrt86n Fachaİbaltcr
rİıs B8nd ste1l.rı. Dag hiİlt er phy8lsch
gar nlcht ausln !

ffiş xolleeinnen, xoıı3gEr,

*1r habJı 6ıne Redıktlon aufgebarıt,
dle d16 zel,üJİıg'I}ıE NEuE 8Tııı€"
in deutschsr ı şanlacher und tğr-
kischer sracha hBrausglbt. İlr
brauch6rı J3t2t nehr feste LBaa,
und Aborıngntgı.

Fİnd€t thr d1396 z€lüJng gut?
Besteııt bltta ı3ltBa€ Eırşlarg,
gchrelbt uns Eure Krltlk ırnd v€r-
bessert İıgsvoİschığgr od6r 3chrtlbt
etıas for trj.e Ver6f fİıtlioıııııg.
6ucht aJch untgr derı Koııqen
nıch tpl t9rerı L8samr d6rr6n ılr
dıese zelü,ır€ schlck€İı kğrrnan.

Lh w€it€ra Exğtplara zu eriaıtE!,
gsııOgt aı, dl€sğl coıDon auazıl-
fttllaı. ın sr,n3n 8rlsfuorarrıag
zu stgckıı und aıs İnJo(8lc}€ 1

offerı und ,lt - , @ frankr.art zu
gchickrı an

eı!B

Adra3s€

b.t dlsser ııulrıgr b€stllıe lch aPf
şrnl.€tr eıeçlar(e) 

-

dqltach
torkısch

ıJbn d€'r ı€lterBn ıa.Jt arn b€stslı€ tch auf
ş.nlech-- Eıap larc ______;
drJt6.rr
tğı.kısch 

-Brzahlung: Eln Eraıaı kotıt İ -ısı
ın 8rıafiiatkğl , 8ch3ck od.r PortlrtBt İ,ı9 .

Pıgsserechtllch veranürtlich: Ch. Piottc, EXIO Hambuıg 60 8chlnk

20
Eigefrdı,u* - Aıflı€o: If,rO -

€_].str.I

cıl. PIOTTER P HA5uR6 60. 8chln(eı6tr. l
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llienGuGstİmmG
1[ UOİ ]IUIUA Mörz1975 ytilı s1sıilıı

Arbeiterpresse fürAuslğnder und Deutsche. Erscheint in Spanisch,Türkisch und Deutscfı

Verteidigen illan Draucht uns
ı

"cheıııie kommt nicht ohne Gastarbei-
ter aus,, (HandeJ-sblatt 19 .2.,?5

Wırunse]e
Rechte

inderkrise
]

und dasselbe glıt für den Bergbau,
die Hotels, Gaststİitten und unzğh].l-
ge Arbeltsplğtze mehr. Wir erha]-ten
heute ogar noch besondere Erlej_ch-
terungen für die Aröeİtserlaubnİs 1n
der Fisch- und Konserven 1ndustrİe.
vor kurzerı erschien im Fernsehn Bin
Bestaurantbesl tzer, der kundtat:
OerJenigB, der fordert, dğss wlr
die Gastarbelter abschleben solJ.en,
wird sİch daran gawöhnen müssenrfür
eine Tasse Kaffee Dl,l 4r5o und eln
ülenQr Şchnltzel Dl/! 20r+ü zu zahlen,
d.h. damlt sein GeschEift j.m Kaplta-
Ilsınus lğuft, muss er entweder uns
Gastarbeİter beschğftigen oder den-
Jenigen, der den Fuss l_n seln Loka1
setzt, stğ!*er ausnehmen.
Die Krlse, Von den Kap ltalİsten se]-bst
provoziert, zwingt sie, einige von uns
abzuschieben. In einigen Fğllen schie-
ben sie uns mlt offener Gewalt abrsie )

o woherkommt
die Krise?

o Arbeitserlaubnis

o was tun bei
Kündigung

o Betriebsratswahlen

O Brief ausspanien

o Widerstand gegen
Diskriminierung

DO}PELi'iUl"ıi ıER Deutsche Ausgabe-D M 0,50 1

In Gesp!€chen hört man imrner wie-
der: Man wird uns al]"e nach Hau6e
schicken und ı weı wird unsere
Arbelt machen?
Eines ist k}ar: Uns al].e İıİ.rd man
weder heute noch morgen herausschmels-
gen. Dle deutschen Kapltallsten lies-
sün uns kommen, a15 es 1hnen j,ınner
begser ging. JEtzt brauchen .sie den
masslosen Gewinn und Vie1 ınehr K€ı!1-
tal, um exlstieran zu k6nnen. Uns
brauchen sie daher auf jeden Fall.
lUir bllden eİne Armee Von Jungen ge-
sunden ArbeitBrn, dle sie sehr bil-
1ig einkaufen. Dazu ı
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IieI der llrohunsG[:
Ilie BotatıOn

Verbietcn uns, hier zu b],eiben und
vçrheiften c|j.ı:jenigen ohne Aufent+
ha], tss eıehmigung unci ArbEi tserlaubnis.
rm Dezembi-r vJurden I4ooo Arbeitser-
1aubnisse .jrı izogEn . Jiı. Zah1 v,,iı,.j sich
irızıviscİıen Verdoppe]_t haben.

Beziıke einzuzİehen. Das Arbeits-
recht wird als "Instrument" für unsere
Abschiebung benutzt. Ganz offen liest
man in Zej_tungen, dass Versucht ıti_rd,
die sozia]-en Leistungen zu verrLngernt
die uns zustehen.

Die Regierung weiss sehr genau, dass
Rotatton',1/iderstand hervorrufen wird,
dcnn wir sind nicht bereit, uns als
Arbeitsvieh behande]-n zu lassen. Sie
können heute aber nicht e j,n schetzen , wj_e

stark der 'rliderstand sein unc wer sıch
auf unsere Seite gege:n Cie Rotation
stellen wird. Sie ist nioht nur ein
direkter Angriff gegen Lıns, sL]nCs]f,ı"]

auch g,1 n uns:r: deutschen Kol1egen.

l,;ech und nach werden siı n_',_t uns L-emein-
same Sqche machen und alle fortschrltt-
lichen MEnschen dieses Landes werden t_
dagegen uintreten, dass ein Teil der
L3evölkerung wie die l'Jeger in 5ürl:fr il<tı

ocjer in USA behandelt werden. Hicr !Tird
eine grosı-.ı jılı]:;ht ge]"1efert und dar-
in wörd sich entscheiden, ot-ı e5 in der
3Bo eine einheitliche oder geqıaltene
Arb e:l tel,ii laSSe geben wj.rd. ijrrreiten
iıir uns dĞrauf vor. Künıfen wir gegen
al;L lt,assnahmen, die dİe Rotation
johritt iür ıchritt einführen. Prangern
wİr alle an, die dİe Hotation gutheissen.
Şammeln wir Krefte for diese Aufgebe. !

Ihİ,e Ab!,icht beschrğnkt Sich nj"Cht .,ar-
auf , einige von un5 al_]zuschiejb. n, 90n-
daı,l-ı Inan vri]1 uns einschüChtern unL uns
Angst rn3chen unL des deutsche Volk wircl
aufgelletzt, uaı"ii neue unci hertere Ge-
setze geECn uns ciurchgesetzt Werden
l(önnsn: Verb(] İ der Fami lien zusı.ımmen-
führung, automatische Abschiebung rıach
5 jahı,en, Verbot, die Firma zu wechse]-n.

DaS helsst
Rotation. Die
I-;DU sp rİcht
sich offen für
d j,e Rotation aus
aus. Das bcnutzt

diçj .J'D/FuP-Heqierung uno oie Bewerl.-
sci;aftsführung gegen die CDU. In liir*-
]ichkeit abor Versuchen sie, Schritt
für .Jchritt die Hotation einzuführen.
Scr hat die Regierung für uns ein Verbot
erlassen, in bestimmte Orte und

,,Auslilndcr raus" l(ollege, das lst schlecht
..eulj.ci: k:_n 1:],, Ferns ehen iri. i} _^ :_,- ::: "}'D3, elne l.ılchtİğe Şcndung ijoei,

'_'l,.:; liir_:ieı i, 1| ;(on]<.üIrenten ıırı ;;,:,.ı_i , :;:,.,.|- un! "',,Ja ], unı. cle Gastİrbelte:' koş-ten".
-.,::. 

;ı:_. s:ert, ı,;enı r.n:Irr un]] Auı;lin<ier ab.jct,iebi? : Er:taurJich, dle Herren (riaıunier
:;;ı;r',io:ılr-,e;|u: .iı8o jjli,. ı.:i eıi und de1. Tiiı,kei, de, ID.;r- Persorıalche f - irijher lG-lietal1-
.D;zirk;leiter! _ ,iİ j.t.]cha fas l'achleute us,rı. ) l.;aren Şlch elnig, <iaB es oem gesanıten
ue!-,|ciıen 'folk schleci:ter gehen :,;ir<l, v;enn l,Jir Auslender dİe BRD verlassen.
»i9 ^']ı-.]ı e!,i:chienen in 6roBğn Buch$taben auf der ılattscl-ıelbe:

ioiation

!lOEinE
JOZI ALi; :-R.: ICi]r.iu]]A

İl(.hjii !,

irili l(E;T!3; ] Cinlıi G

.,{ğ{IG:[t \ıjOİİ{Lj I :GIN
T jıUREitl i,/0} ruiicrN

!]IEJRIGffiE
LaRilsQUA],ITliT
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Wleso derırı? F[ir dJ.e sozlalen Lelsturıgen
za}L}en vüİr - Auslıinder rınd Deutsche -
atle ln elnen Topf eln, und zwar von
dre1 Ausliindern zahJ.en zwe1 rınd von
drel Deutschen za}ılt elner, dervı von
drel Auslandern arbeiten zrüel und von
dıel Deutschen der Gesamtbevölkerung
arbeltet nur elner. u.rd dieser Topf
vertellt, darırı holen slch gıoBe §tücke
dİe Bestverdi ener, wle Dlrektoren,
chefarzte usw., und von dem Rest er-
halten dle Fbn1]-1en der deutschen
Kollegen verheltnlsmaBlg mehr als wlr
Ausliinder, denır viele Lelstungen be-
nutzen wlr hler nlcht, sondern 1n
unseren Helnıatleindern und dort slnd
sle wlrktlch b1l}18er. Fehlt unser An-
tell lm Topf, wel]- wlr gehen, so ver-
b}elbt fiir die Deutschen weniger oder
sie müssen mehr elnzah]-en.

Oime die bıltigen Aus}2inder auf den Bau-

^tuül"a, werden dl.e iJohnurgen noch teurer.
'Dazu koWnt, daB nnn heute fiir uns kaum
Sozlallrohrün€en aus dem gemeinsamen
Topf bezah].t. tüılr leben melst 1n den
ıiltesten Abbruchwohrnıngen ode. benutzen
elne Schlafstelle ln einer lJohnLıelm-
kaserrıe.

DaS Feİlsehen zelgte auch dle andere se1-
te: Koınrnen ııir nlcht 1n dle BRD, So geht
das deutsctre lğpltal 1n die Lender, wo

es blsher die Arbeltskrİifte herho].te.
Das lst kelne sozlale L€lstung oder Hll-
festellu!ıg des Kapitals, sonderrr rııan w1}1
dort nur die b1ll1gen Arbeltskrefte be-
nutzen, wle der türklsbhe Fr:rıktioniir
sagte.

vlıİ ııeldet Kııızgıbeit an, schon das 2.!ıla1
mrffi Jahr, iiberlegt Pı,odııktlons stiit-
ten stlllzulegen, aber vılr wlssen alJ,e,
da8 vl{ mlt elnem F\ı8 1n Braslllen steht
und den anderen rıach usA ausstreckt.
lıJiitrrerıd lbrd hler dle Pıtduktlon verrln-
gert, baut Fbrd 1n spanlen die 8rö8te
Autoııobl].fabrlk Europas.

sİemens lnvestlerü 1n Bnas1l1en !İ,1 2oo [ıl11lı
wiihrend hler Xurzarbelt beantrag t lst, und
ınan bofftı da8 1n 4 Jaİıren ınlt dlesen Tn_
vestltlonen zwlschen 9ooo - lJ.ooo neue
Arbeltsptetze dort gesctıaffen ııeıden.

Zeiss + Agfa werden 1n Colmbrt/Portwa1
eine neue Produktlorısstatte aufınacherı,
well dJ.e Kameras blll1ger hergestellt
werden köruren, eln Arbelter erhtüt nur
Iiv1 l,7o/pro Ştd.

Darırı üe arbeltslosen see}eğte 3

.,. İııuPtcutıd fit! aue
§lcİıt b.rdığİtEuagııa.8 §cıGut€ wıl
dic Audıaıııoı!şeııe, nlt d.İto ElıfG
dlc Brrdct İatco8üDd8!İ. Eıla undg.atıİü bıııiğ€rl Art itlHfic ııch-
tao...

-Duıcb ü;
Au.rııaauna€!ı rınd Yİtihtİa yaEb_.
d.tt d6h dı! AlbctıDblıııırbot ıt'
düıtlaücD §cülllca iın ıut ıa Oltr sel-
ıarr.

(DIE ı.JELT L9.2.75)

Das wlrd von der Regl eIurı8 ıınterstützt,
uııd wlr wlssen alle, da8 diese Schiffe
rntt subventlonen aus u]]_seren steuern ge-
baut werden.
Der HDW-Persorıalchef behauptete, daB heu-
te noch nleht daran 8edacht wlrd, Abtel-
lurıgen oder 8arrze werflen lns Ausland zu
verlagern. Aber dJ.e grö8te Werft Portu-
gals, dle iISiıAVij baut berelts fi.ir
Schweden Schlffe, transportlert diese
darrrı rıach schweden und dort werden dle
yiaschlnen elrı8esetzt. D[e schwedischen
werftarbelter slnd arbeltslos, de!]n
lhre Arbeltsplatze l§en 1n Portu8al !

Di.e ŞPD/ hat 1n lhrem Larıgzeltprogranm
(Handelsulatt IL.2.75) geschrieben,'ıda8,
un dl.e Zatı\ der auslöndischen Arbeltneh.ner
nlcht welter wachsen zu lassen, lobIlnten-
sive lbssenf erğlgxıngen ln dle Ettwlck].urıgs-
liinder verJ.agert ıüerden sollten.ll
l.ılr dİirfen dl.e Augen nlcht verschlle8en:
werden wlr rrach Hause 8eschlckt, ıglrd dl.e
Konkurrerrz bestehen b]_elben, derırı sle lst
vom Kapltal 8eschaffen. D[e Deutğchen weıL
den danrı nlcht dle Konkurrenz elnes Kol1e-
gen haben, der ür 7r--,/pro Std., sondem
unter DM Z,--/pro Std.. verdient.
cegen dle Korıkurrenz glbt es nur elne lösur:g:

Nlcht "Aus].iinder heraus " , gond ern
Deut6che und Ausllinaier ınüssen
slch Schİltt für Schİltt zusArnrnen-
tunr' un ciie Herrschaft des Kapi-
tals über ıınsere wlrt8chaft,
SchJ.ag auf Schlag abiuschaffen.

3

Mehr Bcaicbe im Auşlınd
Die veııa8eİun3 voıı Produıtionen iDs
Ausland wifd ltch ıüı5 lorts.tıro. ırrht
ats ı,o P.ozent eirıer Rclhe volrı llo-In-
stitut beha8İer UDternchmen pıaneİı,
Ferti8ungsstitten 8u8athalb der Bun-
deslepublik zu errichten.

E}elsple}e 81bt es genug:

...Im letzıen Jahr vcrdicnıcn die zwei-
einhalb MiılioıGn Ga§tarbcitcr 30 Miıtiar-
den Mark. scös Milliardcn bezahııçn sie
an Stcuem, fiinf Milliırden an dic Sozial-
versiöerungen. weiterc scdıs Milliardcn
Mark Erspartcs söictıcn sic in ihrc Hei-
matliindcr, und 13 Milliarden gabcn sie
auf dem dcutsüen Markt aus,.. laTEBı{ xr. s/lcrE
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llielFise mu0 doch
einen Grund hahen
vor Ja}ıİen rar iiie BRD iı^B8 lan<l iieg
Yirtschaftsrıı:üilerg - heute hgben ıri!
Inflatioo ımcl Aıbeitslosigkeit, deİ
Dollaı, do-alB alle sicheİ€te ıd:tııuıı8
ilet }J6lt, ist inzyischea auf tlie
Eölfte abgevertet.

Güteı, tiie ilas Volk braucht, veıden
1t11. ıiıFıı pmduziört, yİnn tlie Geıriııe
p:notluzieıt veııilen, ilie iİas KapitıJ. ve:ı_
].a,ngt. Ds Ealitel tıfut iİie Ve::aıt-
Yoltuııg. Desh.lb çird heute nioht tlle
ganze }Jelt von der f,rlse erfaBt, son-
d erzı nur Ğie kaPitaliEtischeır Lİincİeı.

Ibs N8Pita1 hat ei_aeİı niaBeüfort8chrltt
ln Incluıtıie uıcl lilEseDEchEft hervorg€-
bracht. Es bgt duıch Ausbeut,ııng unsere!
Aıbeit dle Dod,eJ:rı€ Welt geechaffeo, lı
tler riı heute leben. Auf cier aııd.eıeo
Seite abeı vtrd jedes lcnil, <las unteı
<ieı Eerrschaft rtes Kapitals steht1 stan
ken Er€chütteruıg€!ı untetTorferı c Yirt_
schaftskıisen, tlie es iD Kapltaligutır
voa zelt rıı Zej.tr İ_meı gegeberı hat, eiıtİ
nur ein Tei]. davon. Yor 40 Jatırer 6ıBb
eB alie YeltiiıtschaftsH.ge, dle 1ı
Deutscbıeİıiı übe! 

' 
üiluonen lıIerktötlge

aıbeitslos nachto. lrnal nicht nı:ı Nıl§en
soıdem auch ilie belalen lı/eltkriege tlle-
ses Jahıhundeıts rıuıden von Kepital 8.n-
gezettelt. si-e Yuİil€n nit deıa Ziel gş-
fi.ihıt, Kolonien unil Geblete fiiı tlle
kapltellotische 

^uabeutırlg 
zu erobetn.

Wtr ].eben 1n de! Zelt, uo alEE Kapital
die Eerıschg.ft übe! ımsere Liiniieı veş
Ileren uiri. Uir siıtl nicht gaız dicht,
veıden İoanche denken. Dıe uacht aı€s
Kepitals lst rieseıgro8. Kelner ]ğııa
ihı trotzen. stınnt! Aber ııoıaııg besteht

ırııııııııııııaıııııaaıaııııııaııııııaııııaıııaıııaaıııııııiııııııııııııl

Menschenrechte?

Dag Grundgesgtz eagt
(nrtıı<eı s)ı
t§iergnd alarf ıogen
aeineı Raase1 Sprache,
Eeioıt odeı Herlçıııft
benachteilig:t veıden. t|

l-_ı

oa8 BetrlBbsverfaseunga
geaetz Bagt (Aba. ?5)

lLıbeitgebeı rııcl 3e_
triebsJgt hgben ilariiteı
zu yachem, ila8 Jede uı-
tergohletlllche Behgnd-
1ııa5 voa PeraoaeD ueg€D
i.hİe! Abst8mııı8, aeli-
gC.oa; fatlonalltöt,
f,eİkunft ıııteıblelb.t- l|

0ıa Arüalt3amt beflahltı
Sehr geebİtcr Ee!3 AntoDvi6l
Die ErlaubıiB , zuı Ausübuıg eiıeı
3eschtftigııDg als E-Kg.:!roııfelın!
rlııi ıicht ertellt
Begriinduı,E ı
Die Aİbeitgerlgubıls ist zı ıreİ-
sagen, Yenıı aeah l,a€p des Aİbelt§-
naıkteo die Begchiiftlgımgsnöglich-
keit fiiı ileutrche Aıbeltaeher bğ-
eintıricbtlgt ııııtiien. . .. Fijı <iie
Tiıtlgkelt, aıie sie ausüben vol1eıı1
slı6. z.Z. 8enii€Enal al€otBohe ...
Arbeltneher verfiİgbaı.

DieBe &ıtsch.idulg be:rıüt auf
§ ı9 Ğea AİbeitsfördeıııD8Egesetzes
_

II

ıdıüı ıııı ıu.Ba*"!
hoğakhh.İ.r'.

e.t a

4:,

+ o

Dieoe Verğıden]ıg€!ı nüssen ııoh1 ej_nen
Grund babeı. Woıan ı,"", es J,iegen? h
lieg:t nioht go euf tler Eaıtl, rrie z.3.
bel clen 3auetn, şerm die Erııte <lurob
Trockenhelt oaler stii.@e veızıichtet
uiıd. Eas Eild ebea ilatuıkı*ifte.
Deı Grıııd tler heutigeıı l(rise nu8 ein
a,nderer sejlc ll1r hebeo Meschj-nea lı
Überflus, es gibt nehı als genıı6 AS
beiteı1 Rohstoffe s ind zrıar teurer g+-
ıoıdeıı, feh]-en aber nichtc tJ€r aber
legt }Iescblnen stiI1 ııDd wiıft Aıbel-
t6! Euf tiie Stı,a8e, vEhıenil andeıe ila-
Echinen i}ıe Geschriıdigkeit veıdop-
peln und Arbeiter schneller unal lİin8er
schuften niiaseü: Das l(apita1" E8 zYlngt
zu nebı Aıbeit, rın Geırlııe zu schaffen;
stoppt gleichzbltig die Proaluktion
dort, rıo die Geylrüııaussiohteı ı,,,ieilri-
geı liegen al§ aİı anderen StelleD"
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iiiese Uecht? Seit 1an5en 1st ilas f,apitol
a].lein nioht iı tier Lage 1 eln tınd zu be-
he:gıacheoı. Auf subventlonea, I(ıeiİite ıınil
Veıtriige des Stg,ates si_nal tlie trapltell§-
teı aıgeviesen. Dos fiıd in tleı heutigeıı
Erlse seüı iieutlioh, tlie tier Staat veıL
gucht, nit Zuschüa§eıı zu übeıvi_niien. . Sle
rta@eD au§ Gelal6ıu, tlie Ea.n <lo To'l!
eıtzlehto
So aiırd Refgııon von Tisch ge_
vleoht, G€laıeİ fiİİ Schuleıı' Kİa.nken}ıeıı-
eeı, sozialea Uobnııngsbau İi_acl gestıichen,
nietlrlge Tarifabscbltigee veıt eo gefoıı
tlert, Terkehısnittel, Pogt, TelefoD,
Uasoer, Stro ı*tıten teırrer und sch]-ech-
ter.

Kleine Anfrage an die
Gewerkschaftsf ührung
Li6b€ GBwgı.ksohaftsführer l In.dar 1etzteıı
UETALL/Nr.4, da hatit Ihr
so gut und richtlg geschrieb€n:

duİch.chauen u!!d goı gc.
moınılm gcoen .ln wlıı-
ıch.rlııy.torn şohıaı, dıı ı(+
aao voİpıoıaamınlart, ıaıt|arl
man unı ,schuİdlgc. ıuı un_
ıeİen cıgenan Ralian, Daaaul
turarrı.ılg ha.Ğlnıuhtl.n, hı|
ı0. unı |.ngrılıtlg ı!t ıt,oPhı-
lo Folgan.

ı
a
aııııııııııııııııııııııııııııııııııııııı
aı
aııı
a
aııı

,,
Donn nıctt dl. .u.lındtlch.n
xol1.99n geİğhıd.n rınao.a Ar-
bglırplğE., .orıd.rn dla ch!o_
ılıch€ t 1.18chırt deı unıernah_
mcr._ Dla lrntaınohma. !rİd-
t.İn dl. Pİoduıilbn ohnĞ
Rlıd€adll aü' d9n Bğd.ır, ıo-
ı!ng. dla! Proİl vaİlp.ıcht
wann dınn nlchb m.hr .bıu.
ılhİon lıı, İ.tl dlg Pİoduıİ6
nlcht g€kluİl ,ard.n, m.chan
ııa den Betrl.b ebcn ıu. Au'
daı st.loa ıleggn d.nn dlo, dla
mın Yoıh!ı dİınggnd b.auchıa,
um pİoduııeİon ıu könncn.
Um lbaİ zu v.ıhlndam, da0
İl, dlo.gn f,echan|.muı

, Dlo solldbİıtaı aıl.İ Aı_
beltendan ln sıı.lkı baı unı
und obo, Lındeİg.aaıen hın-
ü9g İarden ıla ımmra iİıu-
cDeı. q9ll9n İl. unı nlchl d.n
unlernohm€an rehrloa rullte-

'.m. ''

Wiı gelaog€ıt aa deo Pı.ııkt, rıo d.ie beiiiea
. 
Stütz€!ı öes Kapitals en i.hre Gıenzen kon-
-n. E8 gC-bt keine neuen Lğnder zııD Aus-
ueuteD. Die Yöl}eı tleı ganzen lJelt er-
höhea iüıeın llide]ıBtaad gegen. ihıe Aus-
pliintİenıD8" Dafiix Yiıd tıg8 Vol} i-n el_
8eneı L€.ad von Steet i_@er störkeT zuİ
I(asse gebeten. Und eiı Aufschrıung, ıı-le
fliiheİ, iEt ıİdıt ınebı dıin. Dafiİr g.ibt' s
keiıe Reşe:ren nehı.
Dle ganze ıı[elgchheit ist i-o Unbnıch, auch
ueı:n viele es Dicht norken ımal eiııige es,nicht Delken ııollen.

İıııJııııaıııı ıııaıııı ıı ı ıı ı ıı ıı ıııa

ua§ EoI1 ei_n Kolle8e also nachen, yeDıı e!
eıfebıt r' ata8 i}ın 8Ek'dddj.g:t reıd.en so113
Auf keiaeıı trbı1 sol1 eı tlariibeı schşeİ-
gen - un<I erat ıecht nicht nach Eause
gehea, rın sich b?.nk zıı neltleıı. Auch Yetrr
ibn vie].lclcht sehı daıach zıınute ist!
Seine §telle ist noch iı 3etıie}o Doıt
kaJen 6r noch etYas 6reicbeı, alles İEt
aocb nicht ve!]_oı.D.

Aber rir ]-esen auch anderes von Euch.
Denn wenn lhr jetzt sagt, dassİAuslander heraus'ı das Falsche ist,
çarun eri<lğren üdann so grosse
Mitglieder wie:

99 Uıııı ılı ııldıt
lnaİflt ııtİ,mı3ıaıİrıGffiı
ıl.ıı tcıııbı

ıİıOoİİıdtüaİiİ,
Edmund oüd.. VoGt.nd._

millli.d.b! oca

(ŞTffiN s/?5)

Es ist ıfİcbtig, nit den Kollegeo aus aıer
Abteiluıg zu ıecleıı" Sie kenaen ibn aa
besteıı und ıissen genau, vie uıgerecht
tlie htlasğuııg ist. I{ögliche:ıveise gibtls
j_n 3etıieb ei-nen Kollegen, deı bekaot
ist fiiı koJ.legiale Eilfe. Mit den Eu8
naıı reden.
An besten nit ein Pa^8İ trolleg€ıı zusalIDeD
geht na.n zun Betriebsrat, um geİıauere§
zu eıfa}ııen, aber auch, u4 <leıı 3etıiebs_
tat aufzuforden, d,eı g€planterı Kiİnillg!ry
zu v:Ltlersprechen. Deılll tut da,§ der 3e-
tıiebsıat, dorıı 8eni:€t deı Gang zıın lı_

.beitsgeıicht: Und tiie Fj,ın9 [ıı8 deü schon
Gekiİnitigten auf jeden trbll bİs zur 8€-
richtlichen ftıts chei.tlıııg bel gleicba
Iohn şeiteıarbeiten lassen.
Iiat naıı aber iies Kiindigun€sschıeibea
i.n tieı Eantİ, 60 h8t aıeİ 3etıiebstat al_
so bereits zuge8ti.@t. Itotzilem ist es
richtig, iıen 3etriebsrat zıı befıagen,

iıe[ Einı }ılilliOn

GaslaıDgilg mi|ssgn

0eil§chland vgılısseıı
FInonzministel om BILD-TeIeron 7

a

ucrteıdigen wlr unseren lrbeitsplatı

wohin iıihrt das ?

:f den W€g nach Eause zur tbnilie; mit
alerı Datlassıııı€abrief in tler lfaache 1 das
iEt tıaJrt una bitter. - Und jeaıeD Tea ka3n
iı tieı Personalabteilıııg riedeı eiae Liste
vo gepilaateı Kiinaliguns€ıı aııf ileıı Tlğ ch
kmğ!ıo EEute glıd gchoıı ııebı als 1 !lil]..
gefeuert. Unteİ iİıııerı ıriele uaseİ€ı beg-
teı trollegenç clieJeoigen, <lie am konse_
qu€!ıteste!ı fiir ı:ıseİ€ Rechte eingetıa-
te! sind. Dle tboa versııcht, sie ala
erşta loszııYelaıen.
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eus ııe].cbeıı Gııode er ilenn nicht vi-
clcrsprooheıı bEt, Buch die Kollegen
inteıesııiert das sebı.

DIE BEGRUNDIJIIG SCHRIITIIOE vffiLANGff l

In deı Persoıglabtellung so].1 Dg.a die
gohrİftliche 3ee?iinttıına fiiı <İle Klİıcli_
g!rı8 YellaJı8€ü - abeı auf kelaen bl1
uİıteİschreiben uaaı nichtE ğu8e:3, şa5
als lıDe}ın€ iieı Kiiniligıııg ausgelegt ueı-
aİen kaİın. üsn nu3 Yoıı P€rsonalabteiluıg
und v@ Betrlebsret go vie1 rie ıoöglloh
ü}eı tlie llısache und ilmstiinale tieı Ert-
1&E8ulı8 eıfa}ııen.
İıİaııchnal hat die Fiıla eine Io:oal j. tğt
ni8echtet, rmd das kaım füı den AusgEJüg
de§ Gellchtsverfahıens entscheidend
seiı. Weıın iler Gekiiıdig:ie 5 üoııate laııg
bei tler Fi:ıa aııgestellt var, nu8 rİle
tri_aa schoıı bedeutende Griinde arıgeben,
Diese nüss en tleı Priifuıg duİ3h das te-
richt staİıtİha]-ten.

IGANKHEIT - NICET I],lulR EI§
Kı'N!IGIJtrGsGRut{D

Einige Kollegen rgeıiien wegen Kraıkheit
6ektintrigt, narrc}ııal sogaı, werın sie i_n

KraİkaİıhBug nit eineo Arbeitsuıfall
liegeır. Das geht nicht. Kra.nkheit kaıın
nuı iiie üıtlaesuıg rechtfertig€n, şenn
tlie Griincie dafiiı sprechen, daB in der
Zııkunft nit einer ViedeıhoJ_uıg deı
Kıaıkheit zu ıechnen ist; so da8 der
betıefferıde Aıbeitsplatz ni.cht richtig
besetzt yird.
ç}i,ıe Kiindi8ung kaırı auch nichtig reıden,
weıın sie regen eiı yeni-g verspeteteı E'jJı-
relchuıg <leı İ(raııIoel<İuag oaıeİ iüe8en
eineı k].ej.nen velspötuDg bel der Riickkehİ
aua tıeİn Urlaub ausgesprochen wİrd.
Venige! Chaııcen hat naı, r.enn deı A:-
beitgebeı gute GıiJı<le vorbringt otleı
nan nocb keine 5 l.ionate i! tler t'iıga ist.
rlotzdeD }ıaucht die Sache nicht garız
ausşichtslos zu 6ein. So ist zoB. eine
Eıtlassırıg nichtig, veıuı die Personal-
Bbteilu!ı8 die htlassıııgs8Tİiİaıe liin8er
'als 1ı[ Tage vor der Ktİadlguılg schQn kann-
te. Yen:ıteilt dağ 

^ıbeltsgericht 
ilen IJn-

teııı.ebneı, die Kiintllgııııg zurückzıüehlen,
so kaın <leı Kol1ege ejıfach vie vorheı
j.o 3etıieb reitera,ıbeiten.

KIAGEt _ NUH INNffiEAL3 VON DREI WOCEff

Irn die Sache vors Gerlcht zu briırgen,
m u8 Ean zıı!0 Arbeitsg€rictıt gehen irmen-
halb von 

' 
l{ocheD ııach der Kiiııillgııng und

dort Kla6e erbeben. Eiı Bea.nter arfıagt
die ganauen Eiııze]-heiten der Xiiııdigu4g.
b sast aLBJürı, rraDn iler hozess statt-
f iaalet. Etn !.litglied deı Geverkschaft
hıt'Recht tlaıauf, d.R iıie Geveıksehaft

seİae Tertelaliguİ8 übeıİi@t ı tl.b. ib8
gle tlİe Kosten trtigt un<l eiıen AııvaJ.t
stellt.
Iır8Jı !nı8 Jecİea lnwaJ.t elı Yen18 koıtroI_
}leren, ın,sicheı zu sein, ila8 eı o1t
aller Nonsequeaz die Sache veıtıittn DB-
fiiı ist eğ gut, jı 3egleitıııg von gut
infoııierten Kolleg€n nlt lh'" zı spıechen.
Er t!u3 un§ übeı alles gofort uaterİich-
ten, wa§ tler ünteııehıeı gescbrieben hat
rııd şes er selbst Ecbıeibeü yird. & nuB
auch ıechtzeitig <len Tag deı Veıha.ııdlulg
nitteileıı.
D]E GmICETSKOSTE{ S I§D NIcET 8ocE

ııııa}ıaaııtııııııııııalıııııaaıaalııııııııııı
aııııııııııııııııı
aıııııı

WirsolIen \r

aIIes
runterschlucken

Es 81bt €1ne zeltung, dle gratis
an una vert€l].t rlrd. Dleae zeltung
,İ11 uıs überzeu6en, wir sollen un8
eJ,le zulututı8eı getluliİlg g€fallen
1a6ıcıı, nlcht kle8ea, 1@er ordent-
uıd 8t1].1 soin.

s1€ berlchtote folgenaıeı traI]- s

'lt Elı tilıklacber Aıbeiter orhle].t
91n6 G€rlchtworlatiuıg 1n ela6D far-
blgea Brl e fuDs chJ. a6 - ule 61e dle
Icİbuıg oft ve!ıendet. Eı şarf dle-
ıen Brİel ıeg. So eracbien er euch
Dlcbt Yor Gerlcht aıı aıeD Tag, arı

Rıı
ınBtrtsPtıTı
0tlrTsclltll0

6

Die Kosten der Geıichtsverhan&Luıg brau-
chen keinen zu erscbrecken. Geşinıt deı
Gekiindigte 1 so braucht eı nichta zu be-
zah}en rınd we]ıE er verlieıt, İıu8 e]e nııİ
die Gerichtsko§ten bezahlen, etra 1)o1-,
selten höher als 2oor-. Den Fi:oeııa:ı -
ı*alt braucht ınaıı nicbt zu beza}ılen. Der
Geveıkschaftsa:ıııalt ist rie gesagt g?atis.
Ein prlvater Anwal t ko§tet r:m 8oor--.Den _

braucht nan nicht unbedi:ıg:i. werın eiJıeİ
noch nicht in der Gerıerkşchaft istrkaİn
er vor Gericht allei:ı auftreten uıd aucb
gewinlen.

Eine letzte Benerkı:ı6: Yoısicht nit Ab-
flndungen, naı.cbınal bietet der Unterneh-
ner einen Vergleich aıı auf <leı 3asis
einer Abfincluı5 ıınö tlas lst gefiibılich1
derın der Arbeitsplatz geht verJ,oıen rmil
d.as Geld. verdııns tet u:ıd naıı nelkt es k&uo"
E9 ist sogaı nöglich, daB den Aıbelts1o-
sen die Abf j.ndı:ıgssıı,ı"e von Arbeitslosen-
geld abgezogen rıirdc l
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tiir ilie Bechte ıiler lrbeitslosen

}ıııaıııııııııııaaılııııaııııııııııııııaüaalııııııııtıııııaııııaııııııııı
aı6! e! vor8el&aıea war. Er €Dtschul-
dlgte sİch dgmlt, alag er kaun aleutsch
krnn. Er hebe nlcht generkt, da6 e8
Elch uD eiüen 3rief des cerlcbte3
heıaıalte, aonaı6ı:n J-bn für Rek]. aDe
gehal t€n.
DloBe Entschulail8uıa erk&Iınt6 das
Gerlcht nlcht 9^a.
Daa oeılcht verhelgte elae §trafe
Elt aıor Begrii.Daıuıg, auch ej.n Auslaı-
def het ille Pflicht, gorgfelt18 eİne
I1ttellı!ıg aıer Behörde zu prüfen.
f,eın eia Auslğrıaıer dj.e deutsche Spra-
cbe nlcht bÖherr8cht, eoll er sj.ch
einea Dolnetsche! holen, deT lhn je-
den 3rlef, ob voE cericbt oöer einer
aııiİeren stelle vor]-esen ıtnd übersetzen
kann. ll ıı/ı BD ı.6o vnö

Niennls hat es 1n den ].etzten 20 Jahren
so vlele Arbeltslose gegeben - 1.2oo.ooo
oder noch ınehr.
vlele von uİrs - arbeltslos 8eworden - zie-
hen es vor, nl cht belm Arbd tsamt zu er-
schelnen. Sle suchen slch selbst eine
neue Stelle urıd überbrücken dle Arbelts-
losenzelt İdt Ersparüssen oder mtt H11-
fe von Fteunden. SchlleBllch slnd ııir
daran 8ewöhnt, harte zelten durchzuste-
hen. Vlellelcht schiirnt slch Sogar jennnd,
Arbeltsloserıgeld zu bekorrnen oder LIat
Arı8St vor elner Abschlebun4 aus der BRD.

} po. 1st i'..lsc_'". i,?ın ı:,-:j :3fort \r15 -.i,-

^ beltslosengeld beantlT,aen. Davor braucht
!!ıan slch nlcht zu scLıiimen. Dleses Geld
ist keln Almosen, Sondeİn eine Versiche-
ıurıg. Zur Hlilfte wlrd,ı:ıs dlese Monat fiir
l,lonat von unserem Irchn abgezogen. Die ande-
re }Hlfte, dle die F'lı,na zahJ-t, haben wlr
lm Gııınde auch erarbeltet. Sie wİrd Sogar
1n der Ellarız unter Persorralkosten aufge-
f'ijhrt. Dem Arbeltslosen steht aber nlcht
dle garıze verslchenrİg zrır Verfi,igurıg, son-
dern eİn Te11 davon wlrd anders Verwen-
det._ Vlellelcht fi.ir Subventlonen irgend-
elnes Kapltals, dand.t es slch für die
schaff\D8 neuer Arbeltsp]-iitze entscheidet.

Gefahr elner Abschlebung besteht nur, wenn
r,ılr Arbeltsloserülllfe empfangen. Sie ist

An diogeE 3e§le1 wi}I aıle zeltun8 rıns
klj.pp und klar b€wel8en, şlr Bollen
una elıen Dolıetacher nebnen ı]nd be-
za.h]. en für alleğ, was una lD den Brlef-

elne Sozia]lıilfe, dlemelSt eintrltt, werıİr
keln Arbeİtslosengeld mehr 8ezahlt wlrd.
Das Auslöndergesetz sagt n2inülch, da0 ıran
viegen sozla}hllfe abgeschoben r,rerden kanrı.
Das Arbeltslosengeld lst aber kelne Sozlal-
hl}fe. Elne Abschlebung karırı deshalb nlcht
erfo}gen.
ller keln Arbel tslosengeld beantragt, kann
trotzdem rdcht verdecken, daB er arbelts-
]oş ist. Das 1st soııoh]- auf seiner Steuer-
karte als auch auf selnen Entlassuİlgspapl e-
ren vermerkt. Aber er VerJ.lert das Klnder-
geld und den I(rarüenversicheİuİı8ssqhutz
fiir slch und selne lbmille ) Wochen nach
selner -D:ıtlas surıg.

Recht auf Arbeits}o Sengeld haben alle,
dle wenlgstens 26 Wochen ln den letzten

' 
Jahren gearbeltet haben. }'Ier von uns

hat das nicht und nlcht noch vieI mehr?
Fi.ir 10 gearbeltete i,ıochen besteht An-
spruch auf 6 wochen Arbelts].osen8eld.
Liirı8stens werden Jl2 Arbej.t§tage ftir den-
Jerdgen geza}üt, der rülndestens 1o4 Wo-
chen gearbeltet hat. İ,lan erhii].t ca. Ü f,
de§ ].etzten Nettolohnes.
Aus]"H,nder ohne l{1nder oder rdt Klndern
1n der Heİrıat erha].ten heute ıüenlger
a]_s 1rn letzten Jahr.
lvenİı ln einer Ehe einer arbeltslos wlrd,
so erhğ]-t er Arbeitsloseı€eld. iiaben Belde )

k&aten flattort. Das Gerlcht oder aıi€
Eehörile ilagegen hat es nlcht nötj.8,
Yorl adungefo rnuleıe auf tttık_l e ch'drucken zu 1aesen l

Be1 llnlg6n Beıufsgenoseonschaf ten
hat Dan noch elne felnore Lö eung
gefurıden, dle auBerden für aie aehı
b1111P, 16l.

br unt.hdlaı! .t8ulrjno. İt *hlİi.rrgıa.ft11.
öıtt 1.1r! .ich .oİo.t zu b.[.hrt.İıtra.n.

ilirubrt t6 .ırn , .İl. ,o.h^nd.n.ı xmklı.!t9üİ.!l.alıl
Rö- lufrhrgn rd - b.ird..
L.b.ıb.ard. rY.

^b.-ı.t 
r : !bıtt. .,. ,on i,.n. Arzt nligli,ı ı&..ı)

ff "r",.. 
.,*" ürrctg.Er hiı,ub.iq.n! <lı

l,1L-D. rıeı

So sieht unsere Gleichberechtlgung aus !
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kelne Arbelt mehr, erhalten belde
ArbeltsloSeİı8eld.

Das Arbelt§amt kanıı elne neue Arbelt ver-
nitteln, jede Aıbeit - tr\ı8böden scheueın
ocler Sğcke trag€n - g:ilt fiiı uıs als zu-
Eutbaı, ega1 ob naıı Tlschleı oder Man:ıeı
gelerıt hat. ELn hrzt oder Irıgenleur
dage8en braucht rıır eine Arbelt 1n selnem
Beı\ıf arrİıehİnen. bS Arbeltsant kanİr auch
Stellen anbleten, dle bedeutend nledrlger
bezahlt vıerden oder welt weg liegen. tıbn
karıı aber nlcht o}ıne welteres verlarıgen,
elne Arbelt au8eıtıalb des ortes anzuneh-
nıen, an deİn rİan zuŞaırğnen ınlt der lbmllİe
wohnt. Dıauf soll nıan achten, deıırr ge_
rade }Ller wlrd of-t starker Dİuck genEcht.

Das Arbeltslosengeld ı,Jlrd erst von dem Ta_
ge der Anmeldurıg gezahlt. l.J\.ırde nan auf
elgenen !,rüınsch oder wegen - was d.İe Per-
sonalabtellun8 groben versto8 nerırıt -
entlassen, blelbt ınan 4 Wochen ohne Ar-
beltslosengeld. Dleses Geld ı,ıl rd fİir
4 Wochen unterbrochen, wenrr elne İzumut_

bare '' Ste]-1e ausgeschlagen wlıd. Nlrmt
ıııan 2 angebotene Stel].en nlcht an, darırr
hört das Arbeltslosengeld end€i.ılt18 auf.
Dle Auszahluıg verzögert slch stark,
ranchtİıal über 6 Wochen. DaS hat Proteste
hervorgerııfen. Einlge Verelne wı:rden so-
fort 8ebl].det, ırm dle Interessen der Ar-
beİtslosen zu Schützen, was den zorn
des presldenten der B.ındesanstalt ftır
Arbelt, stlrıgl und auch der DcB-ltıbltıİlg
heıvorge rrıfen hat. l

üüA-4

iq ., 1.1

-^_-tolfu._a

I(ollegen, pallt au| !

Geltungsdguer von - bis

Doıt rfird Aıfaııg uncl §ıaıe aı6İ Arbelts-
erlaubnis, eingetragerı.

Abeı Achtıııgı Gllt alio Aıbeltserlaubals
nlcht liinger als J Jahıe, ksİn die E!-
Iaubnis geııau eiı oaleı 2 Ja}ıre ııach ihrer
Eteilung vicleııuf en veı,denc
Anderer,oeita 9 rıeı gchon 

' 
Jahıe in Deutsch-

Iaııd gea.ıbeitet hat rınil alen Aufentbglt
nicht liiıgeı als 

' 
üonate ı:nterbrocheıı

hat, hat eln Recht auf Arbeitgeılaubnls.
Er ınü8te sie nııııbefristet" eıhBlten. Oft
rriıd eş abeı nicht eing€trtgen. De6
nacht nichts; dgs Recht besteht trotzalen.

?q _ıe
Gaİİrntı*.6iart

X{"r,l tsar,Lı,t ar,,a l &
l]r-^lu,/t

8

Heute nu6 nan gerıau prlifen, rras j-n rınse-
ıer Arbeitserlaubnis eingetragen vuıde.
Das ist nicht }eioht zu fİ-nclen, ueil es
auf d.eutsch rılil zienlich uıtk]_ar g€schrie-
ben ist. i{anche rrissen nicht ma1, wo auf
tien tr'o:ımu]-ar das §tehto

Geltuıggbeıeich

Doİt kaJra ılBuıdessebi€t|ı eiııgetıa4en odeı
garıze 3RD odeı eine Stailt 1 uie Dulsbuıgo
Schlechteı i6t es, renn nur die Ei:ına eirı-
getra€€D ist, vo der üaıın arbeltet. Ver
1ii8t nsn diese Fi.na, so veıfğllt die Ar-
beltserlaubnis.
lİİ11 ına,n trotzdeo ileo 3etrieb veehseln1
kaıın er noch ei:res nachen ı zııo neuen chef
geherr' cla.nlt er eiıe neug Aİbeltserlaııb-
ais beaııtragt" Iı{r^n Eu8 elgo nit tİeı [iiı-
tli-gıııg uartan 1 bis naıı tlie aeue Aıbelts-
erlaubırıls iıı ileı Eaıil hailt. Eg!-Jli99
daıf n.,r ilte Kiiıiliguıg eiırelchen
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wAtllE

Vtele von une haben berğlts vor drei
Jahr€n düe daıııalige BEtriebsratswah-
len ınltggnacht. Doch es f€h1te uns
zumeist dİe Erfahrung, wen und was
wla da slgsntllch wğhlen sollten.
Jetzt lverdsn dle Kandldatenllsten 1n
den Betrlaben aufgeste].lt. DiB ge-
wetkschaftllchen Vertrauensleute ma-
chen Vorschlğge, wer auf die Liste
kommen so1I. - Nur, wir haben die
für uns zustğndlgen Vertraueneleute

^\ zum Te1l gar nicht selbst gew€İhlt.
Sle sind i_n vielen Fğllen vom Betriebs
rat einfBch durch'.Ausgucken.' benannt
worden .
Die vertrauensleute müssen nun den
ortsvorstand der Gewerkschaft fragen ,
ob er mlt den von ihnen ausgesuchten
kandj,daten auch einverst€ınden ist.
Bibt es dabei zwischen Ortsvorstand
und Vertrauens]euten unterschöedli-
che Melnungen, wer auf die Liste
kommen sol1 , entBcheldet die nğchst
höhere Stelle, der Landesvorstand
der Gewerkschaft, endgültig. Diese
ganze Entscheidung über die Kandida-
ten geschl,eht also im Geweıkschafts-

,ı haus und nlcht im Betrieb. Dle Kolle-
gefı, die ja dj-e BEtriebsığte wğhlen

IM BETRTEBSRAT ŞIND Ü,llIR BISHEH KAUM
VEHTRETEN GEWE§EN

(fuııırü.ıt nAıl.trO!ı
ıı D.l..ı.lıftlhaarlabo ı|a?6t-Lataı h lraİıaDarri,L .L

Di-a 0 ewer*schaftslisten sind damals
natİİrllch arn melsten .gewÖnlt worden.
Aber wİr fehlten darauf, oder standen
goweİt untEnrcass k€lng Chance be--
stand in den Betrlebsrat zu konınen.

a,)
ı0
2,'

44
lf)
a

6knl.nl
Pb.tıtp.

1,,
ıa
ı?
lr.)
ıa
ı5ı,
l{
i

voıİrrııan
oral
İoİlı
BIw

BA]sa
&ycİ.Eo.cürt
lil^tf

BGtrıebsrıtswahlen - Was tun ?

sollen, mussen algo nicht befragt wef-
den ob sle ınit der Liste einverstan-
den sind. - Wichtig ist letztlich, ,

dass dle Geweı*schaftsvorstğnde ein-
verstan den sind.
Nun sagt die Gewerkschaftsführung ı

Die in diesen ver-
anstaltun8en festgelegten wahlvor-
schldge sind fiir3]Iç mitglieder der IG
Metall verbindüch. Mitqlieder unserer
organisa-E6 iiü-iFen derİnach auch nur
auf dieser liste kandidieren.

Kandidieren sie auf gegnerischen
listen, handeln sie gewerkschaftsschö-
digend und müssen mit einem verfah-
ren nach unserer satzung İechnen.
Beim voıliegen besonderer umstönde
kann ein unmittelbarer ausschluB aus
unserer IG Metall erfolgen.

Der Gewe.kschaflğ lrJ

Diese Forderung 1st nicht ein biss-
chen demokratlsch. Eben wei]- die
Kollegen in den Betrieben die Kandi-
datenllsten nicht selbst bestimmen,
sondem die G ewerkschaftsführung die
Kontrol]-e behölt, erlaubt sle nur deün

Gef,ıeİt schafter zu kandidleren, der
İhr angenehm ist. Elne Llste also be-
stimmt sle, die anderen Ll_sten ,.yer-
bietet sle.
DlB Kandldaten könnan wir selbst nicht
aufstelJ,en, aber yığhlen können wlr sle
auch meisteng nicht. Denn wenn mehrere
Lİsten Vorliegen, gehen unsere stimmen
nİcht an einzelne PL]rsonan, sondern
wır wğhlen mlt unserer Ştimme nur eine
konplette Liste.
Eines bleibt uns aber. wtr kğnnen den
Kandldaten al].er Listen unsera Forde-
rungen Vorl€gen. Denn erst mit unseren
Forderungen können wir messen, ob dle
neuen Betrlebsrğte aı-ıf unserer selte
stehen oder auf der selte des chefs.
Oas Betriebsveıfassun3 sgesetz verwei-
gert uns Viele Rechte, wie z. B. das
Recht zU erfahren, was wiı.klich lrn
Eatrieb 106 ist oder auch das Recht,
elnen Betriebsrat, der unsere l]nteres- )
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sen nicht vertrittt abzusetzEn. Aber
einiga Reclrte raumt uns das Gesatz ein.
UndJeder Betriebsrat 16t Verp f].l,chtet,
diese Bechte volI für una auszuschöp*
fen. Tut er das nicht, slj ist er be-
Stimmt unser Felnd ı

Unsere Grsten
torilerungGn

§ 75 Gıırndlır. ftıı di. DcLııdloıg d..
a.!İi.b..ogrhöİittı

(t) Atb.tıı.b.. ğnd B.t t bııt h.bcı d..Eb., ııı ıtaca, dıl
.!ı. fun B.trtcb üıl3co Pet,o6 İ.t d., G.tındİt .n voD R..İı
oıd Eıttitı.tt b.b.ndtıi -.fd.n, |Drbcım&ıc, dı8 jıdc uıııt-'
rüldlichc Eehııdtoı3 vo Pıtom ı6o iLıtı AüıOnmııı3.
R.ıı!lon, N.ai@.!itat, Hııtoıİt, poüdıcİıa oJ6 t r..trLıf.-
ıicü.! B..İdsğq od.t Eloıtctİog odıt ıo3al ıh.c. G..cüıEhıt
u"t..bl.ibt. si. hıb.tı d.rıd ,|ı ..üı.o, d.8 Arb.ırü.ürn.r ılcİt
wcacn (İbctıchıcitun3 b..ıtİııİnt r Aıı-İoi.n b.r.bı.üıt
wctdıı.

(r) Arb.i.ı.b., lııd E lri.b.İı. bıh.ı ai. a.Gi. Eadd.ulc d.,
P.rriritichtaii dcı im Ecııicb bııcİırdıııa Atb.i6.brrlcı ,|!
rtüııcı ıod ıu lötdıtı.

§ 80 Allgemciae Aufgabco
(ı) DGr B.tİieb.İıt h.ı fol3cndc ıllgemcinc Aufgıbcn:
?. d|ı ahııııdıtııtt ıurtöadii.b.. Aİb.irDcüİncr iın E.t i.b und

is v.ridrdnı. ,?hcbcı ihn.n u.d d.|' d.utEh.a Arb.i6.h_
ırıİD !o ılkdtn.

Das sagt a]-so oas 6esetz, aber lm Be-
trieb 8ieht es fğr uns ganz anders aus.
$lir fordern jetz! vom Betriebsrat dl-e
Hilfestellung bei unserer EinglJ,ede-
rung İn den Betrieb. oazu gehört rnj-n-

deStens:
Die gerechte Eingruppİerung in den
Lohnrahmen bel Anerkennung unserer
im Helmatland erworbenen beruf]-ichen
Qualifaktlon, tJb ersetzu ng/ Erk lğrung
der Lohnh]te und wie sich der Lohn
zusarnmensetz t, Eı+richt d'er tsetriebs-
versammlung in unseren furqchen rObeıı--
setzung der B etrieb SratsinforTnationen .

0 ea lıöıııdıociı
(ı) v.ı_ d- Erb.üq dE l*hr.rd. dlıİı_ d.ın Aİb.it-

!fr- ı.b. N..kdL _,*_

Viele von uns haben Angst, sich dBİİ

Betriebsrat überhaupt zu zelgen,. denn
kaum haben wir den Mund aufgemacht,da
spricht unseİ Vertreter schon rntt dem

Meister oder vorarbeiter und der Ar-
ger kommt bestimmt.
ü,iir fordern , dass der Betrİebsrat mit
uns Vorher besprlcht, was Br untea-.
nehmBn vri1l , und nicht ge!ıen, unseran
wiıfBn t1€ Vorlesetzten lnfonİiert.

| ıo spııfuııı
0)D- EGLü..ıa İD rıb_a an Aıüü lF.iüaE

dr dİrt İt-. z.ıt ooa o.t üd ıtdt io Aıtdt*- ı.,rĞ
hİ. İoün|t .b 8İnLEı dAa tr-.a+ D -İ.ı.a&t.İ.abLıEaİ.ıb. DG sF!.h d., Eb|_ard.[....İ dh Etd.
3q ııtıcİıa A6ıtşıbıt t0d l-Lk a.

i!} v.ratıttob ,or Aİb.ıtE h, d. r t_.İ i ır*.
*tıdn oa- d!ıtı .Edı. ııışıİb b ıdb
-lord.İıı.ı ı.a, Hlıt ılıo Aıüıülİı Jıı ı IHq
d- Arb.ıE!ırıa. d- Art tt İrP-..
Vom Betriebsrat, der nicht unser Feİnd
ist t fordern wir zweimal pro Monat elne
Şrechstunde unter ilithiıfe von Dolme-
tschern. lilaıum bıauohen wlr diesB srech
stunde? l.llir s6hgn taglloh, daas VİelB
Von uns ungerBcht bshandelt YYerden. Zwar
schiııp fen und pınteatieren sle, abBT
stel].en kelne konkrete Forderurıg.Der
Betrleb6rat hat dle Pfllcht, hler Bİn_
zuşringen und seine Eıkenntniaae und
Erfahrungen zur Verfügung zu stellen.

§ 93 Aıııcüıciüııg voı Arb.itpliğ.d
D.. E.t iGbiİ.t k r! vıı\cı. &8 Aıbcıtrpıİtz.. dı. b...ırt

ıctdııı mllca, ıl|3ıııııh odat füa ba.timtlıa. An d 9oo T&l!_
ı.it.n vo, lhİGt Baa.tzoog İıocıbılb dcı E.tdGbG. ıo.t..chİıG,
üco ııtdco.
wenn wir heutE einen schlechten Ar-
beİtsplatz innerhalb des BetrlBbeg
wechseln wo]"len, sagt man uns melstı
"In oelnem Artej,tsvErtrag 9tBht, da35
Du alles machen musst!" Wlr fordern
deshalb, dass a],le freien Ste].len inı
BBtrleb aın schwarzğ| 8rett bd<anntge-
macht werden und ln unsere sprqchen
übersetzt sİnd.

§ 95 Aııwıllıiı:Ldinict
(l) Richrıirt.n üb.İ di. p.rıoDĞıl. Autçrbl b.ı Einı.llun!.r,

v.r..ı:utı3.a, Umgİüp?i..uot.n utıd Kfuditulg.n Haiİ{.o
dcıZııııimmuı3 dıı B.tri.b.ıııt.
t|lir fordein auch das Recht auf innBr-
betriebliche Versetzung, um nlcht im-
mer nur die drecktgsten und gefahrl-İch-
Eten \Arbeit€n zu machen.

§ lZ lıfitbodtaoıgr...f,t
(l) D.r Bctrt.bcıı L.t, brlt .b. aı.arr.h. od., Eını.İ.

R.t.ıünt üicht bc.t.ht, lı fo!ııııtt Aıgılejtbııt n İnirıC.b.-
ıtlınıııııı;
5. Aulıoltıı4 ıt|anotıoı Urboü.ırıılaaE ıEJ d- U.b!ü+

' pıııı rcııo arJ ıağ.ırtt,a dd ,.ltl}ı_ t at dı UıLobı
lüı ıiııılıı Aıüoltıhıııı,

Vlale Von uns leben getrennt von 1hren
Famlllen und wlr alle leben getrenııt

l0

§ .9S Dürcifüt ııng bctıicblichcı EildııgıtıOoılnca
(ı) Drr B.t t bcıı h.t b.ı d.r Dorcbİ6hrElt voa Ma8rİrİıcn

dGİ bcğıGbııchcrn B.ıolıbilduıg ınltıobcıtlmıncı.

Für uns sind auch lİnschulung und Aua-
bildung wichttg. Wtr wol1en darÜber
ınfotmiert wBrden und daran teilnehmen.
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von unserem Land. Nur einmal 1ın Jahr,
iın lJrlaub, haben üİr dİ€ ıığglİctt<elt,
beieinander zu seln und unsere Angele-
genhelten in der Heimat zu regeln. oa-
her fordErn wir das Becht auf drei Wo-
chen sondenlrlaub pro Jahr.

§ l02 Miıbcıtinııuıg bci i,üodigungıa
(ı) D6 Bcari.bİ.t i.ı vor j.dcr Kaindt$ırt 2u höİ.ü. DĞr Aİ_

,b.ı.ıtt ı İ.! tiın di. ffid. İö. di. ı(önditona nıltzEı.i!.o.
Btn ohrc Alhörolg dc. E.t ıGb.ıığ ıu.tĞrFoch.tıĞ f,,ündigoDt
lıı oaçlııııı.

(|) Kai!ütt d.İ Arb.itt b.İ, obşohl dGİ Ecğbbaı! İ.L AE
ıa2 l d.İ l(iinditu.g İidğTnochco hıı, ro t t .,İ dğı Arb.lr-
n İm.r İnit d.r Riindiguı3 ıinc Abıtıift do, sı.ı|-a_h,ı. d-
Bctticbtaılaa rorğl.itan.

(i) Hıt d.İ B.tti.brrıt ciıcı otdcntlichcı KOıd[ıry lrııt- od
ordıuıtıt.miB -id.nFocbct , ord bıt d.r Aıbıtoıhıoı rtü
dcm Kiiıdigungırhuızgıııız K\c .ğİ F.rğt.ııE 3 .İıoü_,
d.ft dıı Arb.irrvcrbiltılı duch di. (ğ.diaEg tıcİa .rlrdö.a
iit, ,o mu8 d.. A.b.iq.b.ı ıul Vorlııgca d6 Atbalııı.Lrnat
di.t n ııı.h Abl.ğt d.. KiindiBDat riı biı ıtım ıcchoİılld3ıo
Abıchluo dcı R.cbı!.t .it, b.i uag.rönd.rt.a Arb.iİrbcdtnrE-
gcn wcitctbııchİftigca.

^ıLr fordern, dass der Betriebsrat
jeden Kollegen anhört bevor er über
dessen Kündİgung en tscheidet.

wir fordErn heute den widerspruch dBa
Betriebsrates gegen jed6 Kündigung. Die
sozialen Gı{nde dafür sünd kları denn
1n dieser zeİt droht allen Kol1egen

die Arbettslo gigkelt - und uns Aus-
lğndern die AusweiEung und danit die
Vernlchtung unserer Existenz.
Hğft er das für nicht erforjerlich,
ist k}ar, dass er auf der Seite des
unternehmers steht.

l r' Mlab-doDrııııtı lt
_ (ı) PG 8.n|.b...t bi, .or.ü .ı!. ıt .aıİö. odı ıüğıR.ırlııaj ıt br b..a.ü4 lı lajıla İaılıjırılı jııİ-
dİİtıaa:

9. zor.trra ıEd KfudilrDa vo. woh.ısı-. d|. daı Ar-
bcioiıtıcıı nrıt ıö.ld.ft .of d.. B.tL- .b.. &ü.lE,
v.İııl6ı... ,6ü{.tct ıetdca, ıoılo diı ıftııiı.b. nrL
3lıaa d.r N.irı..ırb.dtn$ra6 i

ıllohnt eİn Kollege im llohnheln der Flr-
ma und er kğndJ.gt oder Brhğlt duroh die
Fiırna 4iB Kündi.gung, so ateht er von
heute auf morgen auf der stragse. '{'1r

Fordern for jğden Kollegen das Bechtı
nach Eeiner Kğndlgung drei ıronate w61-
ter im Heiın wohnen zu können, daiıit
er genug Zelt hat, sich eine n'a.ıe Un-
teıkunft zu suchsn.
Danlt wBnj,gstBn3 der gröbste lıll-ssbrauch
be1 der Vergabe von WBıtswohnungan kon_
trolliert w €rden kann. fordetn wlr die
offene Bd<anntgabe der zu vetgebğnd€.ı
wetkswohnungen und die offğne Eİnsioht
in dj.e Liste dBr Beweıter.

t{ir wissen aus der Erfahrung, wenn dle B etriebsratskandidaten auch ıiğtzt
Versprechen, unsere Forderungen zu unterstütz en, so besagt das nicht,
dass nach der Wahl a]-les verwirkllcht wird, was wir gefordert haben. l.iı
etwas durchzusetzen, koünınt es sehr ğuf uns selbst, auf eine staı.l<e, elni-
ge Belegschaft an.

]

İiler dieşe Li6t€ untergchrelbt, kann
aus der Geweıkschaft ausgeschlossen
w8rden und gefehrdat sein€n Arbej.ta-
platzlo drohtB Ein Betrlsbsratsınit-
gllBd bai der Fir.ıüla Hanoıııag-t|enschel.

Viele Kol1agen wol1ten eine gaİein-
6aa€ Llste aufstBllen mlt ihren und
dan vdı VertrAuenekdrper vorgeschla-
gBnen Kandldaten zusammen. Ein guter
vorschlag, der aber voın VertİEuBn6-
köıper (der Gewerkschaft) nicht ııal
zıjr Kenntn16 genoınısn wurde. Dsshalb
stellten d18 Kol1egen von Hanomag

ğlne Blgen€ Llste alıeln auf.
Zwar gab es noch kelne Liste der Ge-
Eeİkgchaft ı abBr gchon verguchta 61n
Betrlebsratsnltgued - und vorğİtz€fi-
der des Vertıauend<öıpers - nlt dar
Drohung die llahl dteser Kol1€gEn zu
veıtılnd€m.
t}a6 B€trlBbsverfasaungsge98tz vBr-
bietet elne Behindenıng der Betrieb9_
ıatswahlen. oeshafb gingan dİe Aröel-
ter zıJm Arbeıtggİlcht und w911 dİ66a
Drohung so €indButig rar, nugsta dat
Gerlcht veıtietBn I dlege Behalp ülng
weİt€rzuvBrbr€lteİı. DiBEa8.1ıltglİad
dea Betrigbaratea hatt€ 6in6 dajokra-
tlBche Uahl ııl6sacht6t.
Eln şchöner VertfetBr d€r AröEitnehıner ı

ffiŞEindeutig:
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EJ,n şanlschar Arbelter echreİbt
Ober dıa, ras er lıı Urlaub gesehen
und gBhğrt hat.

Teure Heimat,
So Seh'
ich dich wiedeı:...
Tarragona: In d.ef Provinz be-
klagt naır, d.ass es an Sozialwoh-
nun8en fehft. Dort, in Reus und
and.eren Dörfern, 1eben viele Fa-
nilien in Baracken.
i.iomentan kostet eine ',üohnung
D!{ 23O , -- und rnehr. Aber ı,ıenn ein
Arbeiter ca. DI,i 5OO, -- im i,ionat
verdient und nir erziihf t, d.ass
er ınehr als ein l,ind bat, vıas
bleibt dann noch für KJ_eidung,
Schuhe, Scbule und- den j,ebens-
unterhalt? i"lit wj-e viel Geld kanı
er dann nocb rechnen, r.,; enn er 4
hinoer hat., die Leb ensha]- tuni.:s-
kosten so hoch sincj und der lo}rn
so niedrig'i
Spanien: Uber1 egen tıir uns eine
heile, wohin .d.as führt.
Ej_ne Taıoi]_ie mit 2 !:ind.ern €§ibtin Barcelona tHglich mindestens
Dli 13,-- aus. Wenn ein Arbeiter
in Barcefona als liellner z. B.
'1"l Stunden taglich arbeitet, a1-
so ca. 297 Stunoen irn i,ionat,
kriegt er DI,l 'l!O, -- - und dann
arbeitet nur der i,ann! Die 6-
j iihrigen Schüler zah]_en 24,-- -2Jr-- fıd.r die nornale Schule,
für die etuas besseren schulen
zahft man dann schon rıehr als
Dl,i 48 , /pro l,ionat . Dazu kornEt
eine j tihrl i che Eins chreibungsge-
bühr. wenn die (inder in der
Schule frühstücken und i,,ittag-
essen, rnüssen sie dafür 81 ,-- -jJr-- zahJ,en, dazu komınen nocb.
bücher, Hefte und Stifte.
So übertrö.gt C.ie }'ranc o-Re gi erung
die Folgen auf die spanischen
Arbeiter und dann sa6en ırıancb-
ına] d-ie i,ıinister auch noch, d.ass
wiı ıgie Fi.irsten leben, un}reiınlich
viel !'leisch essen, viel zu viel
verla.rrgen und dass wir uns viel
vergnügen und noch rnehr vergnügen
wol1en .

Ich
d.er
Rech

Und
ganz

frage ınich: Hat nic}rt ein lUann
10 - 12 Std.. arbeitet, d.as
t, siclı in eine (neipe zu set-
und ein paar Bier zu trinken?
was haben d.ie I'linister den
en Tag getan? können sie mir

sagen, vıas sie für das l{ohl des
Lancles getan haben? UnzZihlige
i,lale fragen ,.ıir uns das.

1975 - totale Krise für Spanien:

Stron ru,urde inzı,,,ischen 13 - 17
ljro z ent t eurer . Brot sti eg
um 5 If, ein Liter Ö1 kosİet4,30. Die öffentliche [Ieinung
beschuld.igt Arias Navarro, weildie preise fast nicht kontrol-fiert werden und in spanien schonjed.er d.en Preis nimnt,, den er
wi11 ; und. die Probleme werd,en in-
rner gr§sser.

l

İGlğekliches
3chlechterBs neues Jahr'
rıJünach t d18
ZelüJng ihren Lesern

Jetler Laden nirnnt clie Prei-se , die
er für richtig hHlt oder einfach
unterschiedliche Preise, 'l Ki1o
Kabeljau afi 1+.1 .?> DM 'l8r--.Die
Preise fi.ir Zucker, Margarine , K§se
werd.en steigen; a]lgenein werd,en
Transportnittel teurer, }ledikanen-
te genauso. [/as alen Wassernange1
und clen l,ıangel aı Tierfutter be-
.trifft, ist §panien in einer sehr
kritischen situation. wie werden
sicb die Spanieı d.agegen wehren?
Das hingt noch in dsr luft.

1

ü

ftfr
m
peor

12

TltEl der AbendzBitungiTnfoıııacionesi
an 28.I2.L9?4
İsteb€n İüİlliarden Dollar Defizit
in unaerer Handelsbllanz"
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Die l(rise in der Baubranche istgebr gchwerwiagend. r wie ciie cler
Spinnereien in Cataluia. Spanische
Genosgen - die Kol16gen, d.ie in
§paııien streiken , nachen d.asrvıei1
öie Preise so hoch sincl und. tlle
Ltjh,,e so nied.rig / und ttas ist
tlie §cbuld d.ieser reaktionğren
Regierung.

Zum ersten ııa1 antvıortet dle Arbetteıklasse
zu der uıtrtschaf tskrlae mit etngn schrıtt
üorı ğrtg, zğh und ent8ohloaasn ....
TrEtz Entlassungen, VerhafbJngEn und dBm
schweigBn der Prggsa, geben dİ.e ArbBiter
nlctıt nach und Erhğhan 1hre ForderungBn.
oiB ströİk§ Blnd jetzt nlcht mehr b1o33
akgnomisch, sondern eindeutig und endgüJ.tig
pol1tlsch.

^ Ausı "Sapre Flxen 1.2.19?5

ein GangsteT Eehr d.es Franco/Re-
gines, lJenn eI das sagt, er, d"er
sehr koafortağel lebt und vielen
Spaıiern, d.i_ e ttiglich arbeiten,
das Brot wegfrisst.
Die Unzufri6d.enneit des spanischen
Vo]_kes ist unheinli-ch gıoss, sogar
dj-e Hausfrauen protestieren schon
gegen d.ie Regierung.

Wievielö Arbeitslose? Das
lğndische Kapital ist fast
gğfroren! vler bezahlt die
Wie iınner, d.ie Arbeiter.

Raus nit clen Yan_itees und den1ğndischen Ausbeutern!

]ıVir r.ıüssen d.as Franco,/Regine be-siegen, um d.iesem Unsinİ, der
,.r_99n. Spaniern ausgelasİen wird,,endlich ein -Liıd.e zu nachen. }.ie-der nit der faschistischen Regie-

aus-
ein-

Folgen?

Spanische Genogsen -unheinlich lange schon haben wir
diese Regierun8; ertragen, die mit
ihren Bullen und der Guardia Civil.
den Iıiif itiirs, der bewaf fneten Poli1zei und noch d.azu d.er hgion, st!iı-
alig d.as Volk unterd.rücken - wie
vie]_e Jahre nügsen wir !'ranco undArias und- d.ie, d.ie sie halten,
noch ertragn?
"Vang,uardia" schreibt an1? .1 .?5:Die Arbeitskonflikte sind. nehrpolitischen als ökononiscben Ur-sprungs - sagt d.er Prtisid.ent d.es
Arbeitgeberverband.es, Don Maıuel
Cond.e Bandr6s. Dieser Seffor ist

au6-

l

Un das Persona]_ von Olivetti
( Schreibmaschinen-Fabrik ) auf d.ieStrasse zu scbneissen, haben sich
d.ie Regierung und die ' Gewerkschaft
zusammengetan und kanen zusammenmit den Kapitalisten zu d.em Be-schlugs, d.ass d.ie Arbeiter, d.ieihre Kol1egen unterstüt ztl haben,
auch rausf].iegen.
Aber weder nit d.iesen nocb nit an-
d.eren i{ethoden, werd.en sie es schaf-fen, ciie Einheit zu zerschlagen,
d.ie d.ie spaniscLıen Arbeiter İag'für Tag schınieden. l
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Kindergeld
}a( a

Dğs neue
und dıc
İını|cr drr
luslıilhr

Die bisher wicbtig§te genein-
sane Aktion d,er ausliirıdischen
Arbeiter in der BRD:

.d

ller widenstand
gegGn ıilıG
IIislriminierung
ZusaıOnen waren es )O Busse,die
aus Hannover, Hambuıg, München
aus Kassel , Trier, Bochum und
viefen anderen ğtiidten nach
rıraıkfurt kamen.
Ilber 45OO ausliindische Arbei-
ter verschied.ener Nationaf itzit
und einige hundert deutsche
Ko1]_egen und Freunde d.eroonstri er-
ten aı diesem l'ag - den '1l.No-
veınber 19?4 - geıneinsam gegen
die neue di skrinini erende kin-
.dergeldregelung der Regierung.
Dazu aufgerufen hatte das nati-
onale spanische Kind.erg e ld-Koni-
tee. In a]_]_en Teilen der Bundes-
republik hatten ausliindische Ar-
beiter Ortskoııitees gegründet ,
hatten Versarorolungen, Protest-
a]<tionen und Denonstrationen
durchgeführt gegen d.j-es Gesetz,
das alle Ausliind.er aus nicht EG-
L5ırdern, die ihre Kinder iro Hei-
matlaııd haben, benachteiligt..
Einheitlich waıen d.i e Forderun-
gen aufgestellt:
Gleiche Steuern / gleiches Kin-
,dergeld !

Di skrinini erung : nein /
g]-ei che Rechte:,ja
Diese grosse Kundgebung in
Fraıkfurt fand. breites Echo
unter den Aus]tindern. Verschie-
dene fort schrittli che Gruppen
sind dadurch erst auf die Dis-
kriıninierung der AuslEind.er in
der Kindergeldsache aufnerksaı
geıııorden, haben diese Ford-erung
aufgegıiffen und weitergetragen.
1ıo Dezeıober und. Januar fanclen an
vielen orten ııeitere Denonstra-
tionen statt (wie in Rüssels-

hein, IIannover und Berlin).
Die Regierung hat inzwischen zu-
geben ıoüssen, d.ass ein grosser
Wid.erstand. d.a ist und die Ge-
werkschaftsführung nusste sich -
nehr schfecht afs recht - mit
der Kritik befassen, di_e ihr"Boykott der Dernonstration her-
vorri ef .
Zu dieseın Zeitpunkt stand.en d.ie
Auslğnder ınit ibren protest zienfich allein d.a, iveil rıan glaub-
te, d.ie Steuerreforn ist nur für
Auslğıd.er und auch nur in-?-em
tsunkt Kindergeld nachteilig.
fnzwischen ist jedem auf dem
Lohnstreifen bewiesen, wie sehrd.ie " grossartige Steu6rref orn|'
a]_le trifft und es herrscht einegrosse F.mpörung, so stark , d.assApels l,lini st e rse s gel wackeft.

lie Ausllind.er - als erste ge-
troffen - haben den ersten !ii-
derstand gegen d.iese Angriffe
auf alle Werktetigen geleistet.
Die Kind.erge]d.koıoitee s , die bei
der Vorbereitung für die Denon-
stration entstand.en, haben sich
nicht aufgelöst. Sie bestehen
heute weiter und. halten Verbin-
dung über Koord.inat i ons st e 1J- en,
d.erırı d.ie Auslğıd.er haben begrif-
fen, dass die Di skriminierung
durch die Kind.erge ld.regelung kei-
ne Sache, ist, d.ie al]_ein für sich
stebt.
.Zum ersten lua1 haben sonit die
a usllind.ischen Arbeiter den An-
§atz einer Oıganisation für die
Verteidigung ibrer Rechte.
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,M LETZrEN :J,AHR HA8E J vıEtg KoLIEGEN
|HRE TAMiLIEN N,ıcH DEuİscHLlND
GEF{oLT. wElL DiE BroiıçuN6çıı
zU HAvsE sic++ IERSCHLECıürERTEN,
woırTE ı"ıeN ı]iER LEBE J,,/4RBE|TEı,ı;

O8WOHL DiE PROBLEME GROSS
siND. NicHT ERST sEir DER
KiNDER6E:-DREcELuNo , Docr+ jEızı
VERSIİR.KT/ Pr4NT MAN

^14SS,.JAHMEN 
GE6EN

AUsu\NDiscHE ARBEiTNEHMER
uND iHa.E pıııiı_igN DAZ.U3

Einreisestopp für
Gastarbeiter-Kinder?

..Siittiğunğ§gfod in Ba|lunl5gebieten erreicht..

§chmidt: Bsi
uıı§ dıOht ean
Auslinıleı-

DrOblEm
BOln - ıol .l. ",,{o.|ldd..orobl.rn in .ü..

Bor.lc.r.pübllİ htt ",\l..n Bğrd.tl

Bonn plant Kontrolle des zuzugs.(.,hmidı a.ü,..nr\a..a5i.ıt.t..sıuj:.
\oll j.(ıt .|n.o B

von Gastarbe iter,Familien

Arbeitgeb€r_veİtreter wiesen
d..b€i ruf die ,tyPisch danebengegan-
gene" Kindergeıd.egelung fü. Auslan-
der hin, als deren l'olge ictzt .ganze
Jumbo-Jets" mit türkisciten Kindefn
ejngefı.4en wüİden.

a Eischöfe,; die in der BıJndes_
repubıik lebenden Gastarbeiter dürften
rri(lıt in der EnLscheidung bevormundet
ü,eİden. ob und wann sie ihae Famiıre.-
angehörigen zu §idl ziehen lassen woll-
ten. Die Bisdlöfe seien der Ansiü! daB
wirtsdraftuüe und infrastrukturelle Ge-
si.htspunkte zurüc-lğutreten hatten,
..wenn es um das zusammenleben einer
Famiıie geht", FP. 22J

Iler Funlıe
des widerstandes
Uj,I Aus]endel s,ina nicht lange hieı, aber
rıir haben schon angefangen, fiiı uns ere
Rechte einzutreten.
.Iixn 1.Ju}i 72 ienonst::ierten 5.ooo tiirki -
sche Ko]1e6en in;.,raJıkfrıİt geger; die
Verfolgung de: ],arrdsleute, die ihre
lapiere nicht in ordnrıng hatten. ı\uf
ihIen Transparen Len Schİieıen cie:

als die Personalleltuıg keineı Sonde:uİ-
}aub 8eıehnigen ııollteo Auch j"L andeIeİ]
Bctrieben haben ı^,ir gegen }:i6C iiince
'riderstarıd 5eleistet, ı.ıie bei Hella/
Li pFstattt, Paderborn, bei }'i erburg/
i,Jeuss ,,İd in vielen andeİen Orten, wo
der Konfl j,kt heruntergespiel., r.ıurde,
So da]j nichts in der Zeitııng erschien,
obvıohf es ltart her tijrg. r'as t jeder
von uns hat in soinen ljetrieb schcn
so e L,Jras erlebt .
Aliein haben wir rnaııclrnal lifclg ge-
habt, !,,j.e bei l(amann- j},ia, abeİ aui'
Cie Dauer ııeıden wir allein nichts
crleicheno Bei l'oİ,d, llÇln, srİej-j(-
ten j'as t" 9ooo türkische KolJ.egcn
mit deI tr'ord eruıig, Joo ],ands]eute
wi-.Cier auİ'zuİehnen, die entlassen
r.ıaren, wei1 sie sich 2 -) lage z,ı
spat aus denr L,Ilaub zrrrüc}gıeldeten.
Jooo deu',sche Ko]ıe8en r.:ach.,en rİi t ,
aber vi e] e bj€ben abse j ts ı.:nti e_ni-
i;e steliien sich sota? auf die sei.tc
dor Polizei, als sie .,,lns ver rii§el-
ten. lhreicht wurde einiges, aber
die Erıtlassı.ıngen wuıden nicl,]t zu-
ıücl;genommen - in Gegenteil, 1oo
Tiiıken verloren er.neut ihren Ar-
beitsplatz.

ln Grunoc sino u,ir oereit, zusı_nrnt r: ;::ı
l lcn deutschen l{oilegen zu kı-,ı.f en. ,]e:.]n
die Deutschen sıreiken1 stehen ı,lir au1-
ihrer Seite u]d s og.ar in der vortieıstcn
Reihe. Die Einheit j-st jedoch ncch sejıı
schwer lrexzusteflen. uns trerırıt die
Sprache, vie}e Voruriei]"e, n-it deııen
vir erzogen wuıden, uıIs trennğn die

. ,riz: haben keine &,istenz in der Türkei
a lch habe den einzigen Qchsen verkauf +,,

].m hierher zu kcmmen

a i,,,'ir f ordeIn Lega.lis ierurıg
!,lo bleiben die Men3chenİechte?

a Unsere l,./ahl ı Ausb.^utung oder Ausweisuİüg

Etwa zurse].ben Zeit lehnte iie I usld.n-
derpolizei in Bayeİ,n di€, verl e-ngelung
der Auf entha}tsgeneotıiguııg von einigen
ıj paniern ab, die Sctiun 'lo Jahİe hier
arbeiteten. Das veckte eiıen starken
Wideıstand. Die Ausl.indeıpol i zei gab
nach uııd hat seitderı keine ılafunabıne
dieser Art mehr getroffen.

E
inj,ge Kiiııpfe 8ingen auch ıın das beson-
dere problen der Ausliüder ıınd wir haben

sie fast odeı ganz alleiı durchgefoch-
ten. 3ej. Karmann-Ghia streikten Spanier1 )

l5
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Kapitalisten, tlie uns diskrinleıen
ımti Unterschietie schaffen, un uns zu
spa,lteıo Iı der §iııheit aber 1legt
die (:aftı dle ırir bİaııcheD. }Jiı ı*eı-
oen e::rei-chen, nit Aıbeiteİn aJıd e-ıer L,ğnder zu§afi@erızugehen.

J i"ıs" ıınteİ ıirı8 haben Aıı6st vor tıen
l Ka.npf ıın iİıre Rechte. Man veİsucht ,
ı:ns imer einzu§chüchteın, einj-ge
Dolnetscheı segen ııns, daB ı*ir in Aus-
1aııd nichts verlaıgen sol1ten. Wlı
sol1ten nuı Geld aııschaffen, ohne auf-
zıırıuckğıı. Es gibt auch eiıige, iiie
b1o8 <laraıı cİenken, drei lı/ohnrrngen zu
Eauşe zu kauf en ııııii nur tle,rüber realen
ııolIen, obııohl narı Eehen l€.nn, ırj.e
kaputt sie sind, wie iİıı l,eben ver-
loren geht ımal wj.e sie ihre Gesımil_
beit zerstöıt haben. Die Mebıheit von
uns wei8 dbeı, daB ıınser Leben i-mer
auf Arbeit beru}ıen ııi.ıd. l,Ieı das be-
griffen hat, wid auch begreifen, da8
sein Recht nicht nit Geldscheiıen,
sondezn IDit der T}iııheif, alleı Arbei-
ter e]teicht wiıd"

Diese l(ıise, von clen Kapitalj-sten
geschaffeıı, zwiııgt r:ns in eiıe lta1-
tung tler Terteidung. Das be<leutet abeı
nicht Yerzicht auf den Ka,npf. Die
aleutschen Kollegen in iien Druckereieıı
slnd ein VorbiJ.d., wie v"iı uııa ve]r.
teidigen sollen. Dort g"ibt es viele
Eıtlassungen untl Rationelisieıuııgerı
şeııilen voı den Kapitali6ten g€p].arıt.
Z.B. ein gTo8es nruckzeııtnın 1n eiDetr
Bezirk in Ea.nııover, wo tlie 3eleg:-
schaft ıın 5oo ve:ringeıt wiıd.
Ratioıa,lisi er,ı:ngen siı<l gııt, abeı
nicht , ı:m ı:ns auf clie S tıaBe zıı weı-
fen. Die Drucker haben lieınonstratio-
nen veranstaltet: 1ooo in Eaı!ııover,
1ooo İn üiüchen, 2ooo in Stuttgü^rt
und ca. 1ooo in Ea,nbuİ8.

ı

Leute ent]-aşsen rıeıd en uğal Kuızaxbelt
einfiihren. Die protestattionen wuıden
in iliesen Fiıllen sogar von d.er Geverk-
schgft unters tützt.

J1 s"U l"oorrs trationen in Witten g€getll <ıen Ttşrssen-Konzerzı, ın speyer gEgEn
Sal.a.na.nd,eı, in Ea8loch gegen ctie ameri-
kaıİsche Geschöftsleitung eineı Plastik-
fabrik.
In l(a].letal wiıd der DE}lAG_KonzeJcn den
Betrj.eb stille8€n, ua§ fiiİ !o Zuliefeı-
betriebe Xııızarbeit,ıınd. ],{assenent-
laasungtn }edeutet. Des bat die Arbeiteı
deraıt aufgebıacht, ilaB 9İe am Ta8 aıer
Veıhaııdlııng der Koınıission a].Ie Tore ver-
ıannelten (lıs auf eiıes), übera].]- İn 3e-
trieb ilen strom abschalteten ımd sich vor
detr Ta8un8§ort der Konmission versaıınel ten

LETZTE MELDUNG İ

NECK.f,RSIJLX (ddD). ııİDd ıo 0o

x.l1.1.1 b.i Llhgo _ o.r
İ|ld. 9lr.iı lm om.g-zİ.le
*.rk x.|l.iıl.xalldorl |.l b..n.
.l..l. Dl. ı.1.9.ch.n, dl. d.ı
w.n ö...E lıI.1ı. h.i .ın.n
tflolg ...1.1l: Ql. w.rı.l.ııüng
n.t İ.. dl. .b..bılchllgiögch|l.aun! o.Lr dan v.rk.u'
da. zr.l9İ..ı.. b.lrlffi, b..
.lllİmi. zug..tandnl.ıl" 9.-m.cirl 6.^Üız ?5

ıı
Men öm hıb.n ırn rrn8 voı daıToİlı d€' Au(u Nlru-ş.tlt ln N.d6 -*ı,'' ı"" a* ıtit"","i;ü'ş;: lbes und dte s!ö€rung der rad ıocla İArb.tlrplltz. d.moDftd.İt J.^rARz,5 ı

n einig€n kleineren Stğdten tat sich
oft dj-e gesante Bevölkerug ın:it iten

Arbeiteın zü.§aomen, un geg€n die 3etriebs-
stillegulg der uichtigşten Fabrik doıt
zu protestieıen. Die gfoBen Konze]Ee,
die nit dieser l|Rationalis ierrıngsna8-
n9.b6gll ginlg€ Euİderte von Löhnen eirı-
spa.ren rıol1en, vörTrichten tlaııit die
kistenz deı üenschen in tler gaıızen
G€gend. d.a auch die Zulieferbetıiebe

pressBrechtlich verantwortlich Ch. Piotter 2 Hambuıg 39 6chlnkel5tr. I

l6 Auflage I.5oo 6,3. T5 Eigendruck

luch in der lFise ılııııııııııııııııııııiııııııııııııııı Kol].egen, Kolleginnen ! ı
! O1ese Zeitung braucht Eure :
! Unterstdtzung, um die Zeitung İ
l der auslğndlschen Arbeiter İl sein zu können. schreibt uns l
İ l wie sleht es j.ıı Betrieb :
! ausZ :
! l wie ist das Leben in der :
! Emigration? :
l a warum habt rhr das Heimat- : .-
ı 1and verlassen? ıaııı
! Deutscrıe Kollegenl Schreibt :
! ,ns auch über oie Erfahrun- :
! nrn, die Ihr mit den auslEin- İ
! Olschen Kol1egen rnacht. !ı Wir werden a].les beantworten !ı und soviel wie mdglich veröf_ :
! fentllcnen. !!enn Ihr es :! *ün".ht, machen wir es so, :
! O"=" man den Verfasser nicht ı
! mehr er*ennen kann. :ııı Hier unten unsere Adresse.. :
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llieneue$tlmme
tA U$l ]lUİUn Dezl Jaıı,1975/76 Nr7 YItl Sl$l]rll

Arbeiterpresse fürAuslönder und Deutsche. Erscheint in Spanisch,Türkisch und Deutsch

[usl-dnilische
lrbeiter-
priııstGın iles
]aschismus
In den ]-etzten [1onaten erhielten wj.r
zi,emlich viele 8riefe mit Vorschliigen
Vlie "schreibt mehr über Spanien",
"bringt mehr über die Türkei-"., "ver-
öffentlicht., was in Portuga]- Vor Sich

lJiese Anregung ist ganz richtig. "Die
neue stimme" be5chaftigt sich mit unse-
rem Leben hier in der BRo als Gastar-
beiter,, mit unseren Problemen und die
Nlöglichkeiten., si-e gemeinsam mit den
deut5chen Kollegen anzupacken. ,lir Sind
jedoch eng mit unseren HeimatlEindern

verbunden und ein guter Teil dieser
Zeitung muss darüber berichten. Dies-
ma1 bringen wir Infolyüıationen über
Spanien., -Fortugal., die Türk ei und auch
über tjüdafrika.

Die ErPignisse in der Türkei zum Bei-
5pie1 kommen nİcht nur in der türki-
schEn Ausgabe., sondern auch auf deutsch
und spanisch., wei1 sie uns a}le ange-
hen,

In elI diesen Lğndern kğmpfen die Ar-
beiter um ihre Rechte. Jedes Land ist
eine andere Kğınpffront, Doch sie al]_e
haben Vieles gemeinsam und im Grunde
besteht eine Verb in dungsl in ie unter
ihnen : 'üJenn wir unsere Rech te fordern ,

stossen wir Arbeiter in dem eineh wie
in dem anderen Land auf die grossen
Kapita].1sten und die au Slendischen
Monopole., die uns übera}1 ausbeuten.
Die Kapitalisten sj_nd,immer eng unier-
einander verbunden und bereit, ihre
Reİhen 7u sch]_iessen., um sİch gegenSei-

-)

J

O Spanien:
Worte vor
der Hinrichtung

Der gekrönte
Faschismus

O Ein Türke sucht
eine Wohnung

O Türkei:
Der widerstand

O Portugal:
Unertröglich für
das Kapital

o südafrikas
Gastaı:beiter

DeutscheAusgabe- D M 0,5O 4
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Fortsetzung von'Seite 1İ

IusltndisGhG
Arüeitcr-
prıııstGın ıüG§ taschismus

tis
zU

gegerı die Forclerungen des Volkes
stützen.

Suid Afrika

lJer |.apita]-ismus Versucht_, mit Geset-
zen und tausend anderen Diskriminie-
rungsmethoden einen Keİl zwischen die
deutschen Kollegen und uns zu treiben_,
damj-t wir unsere kröfte nicht zusam-
mEntun. Lbenso versuchen jie, die Ar-
beiter eines Landes von den Arbeiteryı
eines anderen zu isolieren. 'rlenn wir
isoliert sind., können wir uns nicht
über ciie Grenzen hinaus unterstützen,
können uıir die Karnp fformen nicht ken-
nen, dİe die Kapİtalİsten woanders an-
wenden., um ihre Ausbeutung zu sichgrn
uncj wii fincien E.uch nicht-die beste
Form., unsere Kröfte einzusetzen.

tjesha]_b Verschweigen sie vie]"es über
unsere Lğnder und entstellen das_, was
sie berichten. Unsere Aufgabe ist ge-
rade umgekehrt: Die vlahrheit ans Licht
bringen_, Lğnder miteinander verg]-eichen
und sğmtliche Verbindungen aufzeigen.,
die zwisohen iı]estdeu tsch]_and und unse-
ren Heimatlğndetrn bestehen. tviit Ver-
gleichen machen wir ausserdem viele Sa-
chen greifbar, die 1n kap italistlschen
Lğndern halb getarnt werden und auf
ihre Entlarvung warten .

Seht., was mit den Schwar-
zen in Şüdafrika vor sich
geht. Auf den ersten
Blick scheint es so, al-s
hğtten sie ınit uns ni-eht
vie1 zu tun. Aber dann
sehen wir., dess mit den

SohvJarzen eine Botatj-on geınacht wird.,
die viel herter ist als das., was man

mit uns vorhat. Aber sj-e hat auch Vlele
gemeinsarne Zİjge. Uet Vergleich zeigt,
dass man uns viele Hechte raubt., nicht
damit die oEutschen Arbeiter bessere

Rechte haben_, sondeln um die Ausbeutung
der Kapitalisten zu vergrössern.

In Afrika ist es so., dass sie für die
Schwarzen eine |'Heimat|' künst]_ich
"schaffen" mit so schlechten Lebensbe-
dingungen t dass sie gezwungen sinci,
ausserhalb dieser lı}leimat" Arbej.t zu
Suchen., was sie ınit einer brutalen Un-
terjochung und Ausbeutung bezahJ,en müs-
sen. [iit uns machen sİe es ganz ğhnlich:
Sie nutzen die Ausbeutung und Unfreihei-
tEn unserer Hgiına t],ğn der., um hier unse-
re Rechte zu bEschneiden.

9jas ,./ir über Spanien ver-
öffentlichen , über den
t!;ord an Txiki, zeigt, wie
das Vo]_k Demütigungen,
|v]issbrğuche und Gevıa]"t
über sich ergehen lassen
muss1 die^, die am herte-

sten kğnıpfen, werden gefoltert und er-
mordet. Das ist Faschİsmus. Den gab es.,

bevor Franco starb und er geht mit dem

König Juan cerlos weiter. Das Flugblatt
vom an ti_faschistischen Komitee Hamburg
]-ğsst darüber keinen Zweifel mehr.

'vJarum diese Entstellungen?,iıei1 diE
amerikanischen und deutschen Monopole
unter dem Faschisııus viel Geld in
Spanien investiert haben und sie haben
Angst vor dem Fall des Faschismus.,
denn wie werden ihre Interessen dann
geschützt? Jede Veriinderung ist ge-
fehrlich. İ,ie VErsuchen ab€r., diesen

l

]

.l

l

ü

C,lv

Espana

Die Zeitungen hierzulande aber schrei-
ben darüber kein ı{ort. Juan Carlos
setzte Fernandez Miranda als Vorsitzen-
der der Cortes (stğn dep arlamen t.) ein.
Er ist offizielles iüiitg].ied der fa-
schistischen Partei, d€r Falange; als \_
tleg i"erungschef bestğtigte er Arias
Navarro,, den Mann Francos., im Amt. Die
Verhaftungen gehen weiter und die Poli-
zei stürmte sechs lJniversitğten. Abğr
die zeitungen und das Fernsehen hier
sagen., Juan Caılos versucht., Spanien
mit kleınen schritten in die Demokratie
zu führen.
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isschen oemokretie

Das heisst!
0ie llemoirıtic
dGrladtııİsıGn hıın
im luslınd
den taschistcn

,{as wir über den lvj.der-
stand der jrbei tenden
Bevölkerung i-n der
Türkei bringen , macht
klar., dass seit Jahren
mit tausenden strej_ks
für die Rechte des Vo],-
kes gekömpft wird.

8ekğmpft lvircj ein faschistisches ge-
Setz., das dem Arbeiter Verbietet, sei-
ne Gewerkschaft auszusuchen. Die Ar-
beiter vıo]_1en in den G ewerk schaftsbund
IJISK_, der heute Von 5o zialdemokraten
kon tro],].İert wird.

Nun., di_e Gouverneure dieser Regionen
setzen Po].izei und Mİlittir gegen die
Arbeiter ein unci rufen den AusnahmEzu-
stand gegen den Streik aus. Und diese
Gouverneure sin d auch so zial demokraten ,

!Ji.e ist das möglich? 'J,/eil die Po]_itik
der so zialdemokraten eine politik der
Kapitalisten ist und die faschistische
Pılitik auch eine Politik der Kapitali-
sten ist. Da der Kap italismus hinter
beiden steckt., bricht nicht die eine
Politik radikal mit der anderen.

Faschismus als
zu verkaufen. "*

Türkiye

Tn diesen Tagen wurde in einer Fabrik
nahe bEi Frankfurt gestreikt. Uer Ar-
beitgeber hğlt weder Tarife nrJch Ge-
setze ej,n. IU-jtihrige Kinder arbeiten
dort. ilian muss 12 - 15 $tunden pro Tag
arbeiten_, ohne den 8-stunden Tariflohn
zu erha]-ten. Und trotzdem gre:ıft dİe
Po}izei ein., als die Belegscheft Streikt.
Dies passierte im Land Hessen,, regiert
von So zla],cemokra ten . Lnd der 8ürger-
meister des Dorfes Verbietet c]en Ar-
bei-tern.l !'ı/andzei tung'en und Plakate
auszuhöngen.

i'Jo der Kap italismus regiert.l wird oer
radikale Viiderstand gegen den Faschis-
mus sehr hart unterdrückt und die Fa-
schisten selbst nicht so hart. vJie ist
das zu verstehen 7

Der KAitalismus hat verschiedene For-
men des Herrschens. In einem Lano
herrscht er niit mehr Diktatur und irn

andeİ,en schafft er eS., rnit mehr Demo-
kratie zu herrschen. Es sind verschie-
dene Herrschaftsformen und die kriminell-
ste und blutigste ist der Faschismıls.

Dİe Grosskgpitalisten wissen., dass für
sie DER KOlJ]POltilS§LOSE !ıi'IDER§TAND UES
ARBEIiIENDEN VOLKES GEGEN FAŞCHİŞMUS UND
UNTERORUCKUNG LEBENSGEFAHRLICH T§T; SlE
rjllIŞ§EN.t QAss DIESER WIDERŞTAND DtrN K§T-
TALIEjMUS SELBŞT ENTMACI|TEN KANN., ;JENN

ER KRAFTE GENuG GESAMMELT llAT.t UM DEN
FASCHISIJUS ZU §T0RTZEN., lıiAühT 9ER WTDER-
ŞTANo NTCHT HALT VOR EINEH ZUREGHTGE-
SIjHNITTENEN., VOM KAPI TALIŞMUS REBLEıVIEN-
TIEHTEN DEI/IOKRATIE., ŞONtJERl\j GEHT AUF
EINE VIJM ARBEITENDEM VOLK GETRAGENEN
DElvlOKRATiE.

was isı unser
widcr§ıand wGrı

Es İst daher sehr wlchtj.g., wenn wir über
unsere L€inder berichten, dass wir die
enoııne Kraft, die in |l/iderstand des
Vo]-kes steckt., aufzaigen. Şie kann die-
se Besellschaft Ver€ındern und eine bes-
sere aufbauen.

Fortsetzung aıi Seite 14 J

Dies passiert nlc#t nur in deI Türkei.
Wir auslğndischen Arbeiter wj_ssen ganz
genau: Hier auchl ıİir drucken hier
einen Artike] über NBset Danis. Er wur-
de Von einer Fasch i s tentrupp e im Auf-
trag des Konsu].ats totgeschlagen., weİ],
er für einen demokratischen verein der
türkischen ArbeiteQ,kğmp fte. oie deut-
sche polizei und Justiz verhafteten
dj_ese Faschisten nlcht und schützten
nieht cİe Türken., die Demokratie ver-.langten. Şie Verhafteten die Antifa-
schisten und beschützten die Faschistenı
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Vor der Hinrichtung :

lber ilas uollı hat das letıte wort
A^ J., boskisr t,e VoLk ,",n,l , tlc %Lkcr Sp,nieng

ı17O ,e lle le .bv Kaı',çf cles bcsk ? sc}ı u2 VoLkes un,1 olleı,

VöLker Spo;nie-ıs c|en Genosse,, de, ETA i,n BorlosprozeP
,,,o. cl.e m 

'TöJ 
Jurch J,Z Ao'"'l Jes Tron 1ui6,ıflus,

tinica !ch,e sinrl seilJcm \/erla,hlen, Dos baskische VoLk
--l,rİ" 

''" cıicsen Jahven Un+o"!ü"lİkun1 ,""! 
Le,clen e,l,a, -

aen Es e'.Le»te ,,pie seine Kincle- ci,ı"ch fas'hisl iSche
J«uqeL,^ er,vııorJel wurclen
}İL"'İl""'İ*,fr 3"u ,.veilev unol ,ı,",rol ç,ıgilev1 

,eher,,::,: :i,"
\)hser ZieL erre.ilh.n, EUSl,<ADl, "Las f "e,e uncL 5oz,ıo,L;sli ,

sch e Bos ken la.na
;|.;,;. ;V"; ;{;rİ ,ı"" ei'. z i3e Hil let,,i,e A,:s6e,ıt,ın3,les
Hen schcn clurch Jen He'.sc},ğn 2.u ğccnclen !7 Kam?ı

*;rİ Lo,no olavevn, aben Jas Y6Çk ha{ 41s Lllzle u/cyl ,

!İ!lİrÜ"#":ı7İii:"*;::ır::,r:i,?fl:;:::,+?;:,
""'rİ !İİ fr " ;J ;; j 

" 
r" r e vo L,s l i o nii ". 6_e^ o s se h v cr h an3,t 

_

_"Jı." .'ı,İ"i""foJusu"{";L qehövt claz,ı . Es ,sin.l. un xere'!t_?^

{!ı(::rçİI,İ::"n:f ':t^fig::r":lş3::r:r,{h::
"ii7"İ^r,l,iJ;;, iö|,ü;" .Lv ıı,bLI ivn Vovclerg,ıun.l,so wic

sc-hon eın rt,ıo L 41?O , V.ll Jiesea bilen w;Ll ich noch ein-
].( aI )nleı.olröekuaq clurch J,aş T"a,nco+cxime aa pre,n -

oevr1 i on le,r ,lic sev Unlcn clr$ck,ınq Le,,|4en heole Jqs ğ,a..s,
k;s"hu voLk unçl atle Völkev Spe.r{ie.n 5 ,

Es is{ u'' "orsleLlbcı,v JqB a,he Fle,ıJ c skvupetlo5,aç He"ı ,

.,chen vnil d,e"n LcLe", eincs lqn een WL\:s sçieLt 1 "la(3 ..r.İl,r+;or,a ııe G.enosle.n douç.h "lie R"iifle dev.Reprcss'66
gnJ "le"e^ 

6evİchtc e.,9,chc.s§e.ı/ı gıer"te n ,tııeiL Sie, f'tir
clc T..ciheil k&m7fen .

Das Votk un"L.li. SoUlc.,afıi} a,Uen VtlLke" Jen V, L| wen-
d;; İ; t 1.1i Wrt spv.,hen ,V*:3" soscia , J,h
;-Jü; ^L-hn 

ı.h"o.lben ,ın4 rnc,h- " Einze[heilen ,abe
'r,.İ- İo^^ )o5 nichl ,wetL ıni, Pa1zicn fel,L{ unJ an^[eu,

Hi {{e{ atıch :

6oRA EosL.ADı A5KATurA :(ES Lebe "lasf",i,
fu.skem La.nc{ )

E5 |E6E DıE şoLıDAeırA'TOen uıvteRDRucL<rEN
VoLKER.

ABERRıA ALA l|lLL ı ( Vı|c, Lu-n..L oclcn To cl ,)

*1)c,,.lıcv t'l T5 in C.{a^j
" H;n",chluax" *onlcİJ .u

ylı' vor| Bonc.\o^rı o.{ J, '
J P, fıik,

+

r§§\
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lxıkl ist elner der Kğrrp f er, d1€ von
l spanlschen Faschlsrnus Brmora|et ıurden.
Von den 5 Erschossenen lst er üıahr-
gcheinlİch derjBniger d€r von Volk aın

ınaisten gellebt u,urde.

seln8 lialb.Jng hat al]e sehr beeindnckt:
oas Erschlessungskommando bestand aus
Poliztsten der Guardia civİl, die slch
frelwlllig zur Exekuti.on ggieldet hat-
ten. sj.e banden Txlkİ an eineın Bauın

fest, d6nlt er nlcht Verletzt zu
Boden fğ].lt. Bei der Exekutlon selbst
schossen nlcht a].le auf €innal -
sondern elner nach dgn andenr, uın 1hn
ganz 1angsaın sterben zu lassen und
ihn noch lğnger zu quğ}en. Eln Schuss -
noch el,ne Verletzung. Aber Txik1 hielt
bls zuletzt aus, die Fe6seln hielten
ihn fes.t, und er sang. Er sang Lleder
zur Befrelung des baskischen Volkes,
bis er schliessllch tot Uar.

TXIKI, wIF SIND ırIT oİR !

Der zerfetzte K6ıper ıron Txik1 HJrde
in dle Kirche selnes Geburtsortes ge-
brachti zur Totenrnesse. oort haben
sich alle versaınmglt. oie Mutter von
Txlk1 stand auf und sprach: "Tch danke
Euch, dass Ihr gd<ommen seid, Ihr alle
seıd melne kinder. uachen wir weiterl"
Die pollizei lıüüartete schon an der Tür
vor der Kirche auf 5i€ und nahm sle,
die Şchwester von Txlk1 und den Prle-
ster ınit 1ns Gefğngnls. we11 sie İn der
Klrche so geredet haberı.
Ein paar Tage spEter ist di-e Mutter
wi€der zuhause, ınit der sehwester von
Txlk1. Der Prlester besucht sie. PIğtz-
ll-ch drlngt eine Bande von Faschisten
ein; elne von dBnenr die mit stil}er
Genehmlgung der Po}izei terrorisİeren.
sle beschinıpfen die Mutter und die
schİester von Txiki und schlagen sie
so zusarnınen, dass belde i.ns Kranken-
haus gebracht werden mussten.
So 1st der Faschisınus.
Txl,ki erlaubten sie es nicht, noch Vor
selner Erschj-essung zu schrelberı. Des-
halb riss er ein wej.sses Blatt aus eingn
Buch heraus und schrieb uns ein paar
worte. Sein Bİ,ıJder schaffte es heiınlich
aus dem Gefğngnis.
Txikj., hler vBröffen t]-i_chen wir das,
was ou geschrieben hast| l

Eine Nacht in Madrid
Es ist 12 Uhr nachts. y,ir 4 Jungerı bİl-
den eln $ondeıkommando, das die Auf-
gabe hat, bis zum nechsten Morgen ganz
Vallecas ııit unseren Paro]-en des Pro-
testes zu beınalen, überaIl Flugbletter
zu hinterlassen und die Einwohner
dieses stadtteils zu bitten, ihren
Pfotest gegen den ungeheuerlichen Pro-
zess gegen Baıınendia und Otaegui aus-
zudt1:lcken. Diese Sonderkoınmandos wur-
den schon einige Male eingesetzt und
jedesma1 ist es uns gelungen, uns vor
der Polizeikon trolle zu retten. Aber
dİesrııal ist es gefğhrlicher. Und

ausserdgı gibt es das Anti-teİroristen
gesetz, ueswegen wir daran denken, wa6

alles passieren kann. ı{ir sprechen über
diB schlessereien in den letzten Tagen
in lroftalaz und über die Verhaftı.ıng
eines Genossen, als dieser gerade Hğu-
serwğnde mit Parolen bemalte. Luls
sagtı |ıUarın dle Bullen kommen, rverden
sie schless€n. Es ist dlso besser,
stehenzubleiben und nicht wegzurennen.'ı

'Also , Du , das koırııı t drauf an ı
!üyenn sis uns von weitem sehen und 1hr
'|Hende hochı'| schreien, dann rennen
wir los. Wenn sie aber nur 2 lleter
entfernt sind, ja, ich glaube, dann
lst es besser, wenn wir uns nicht be-
wegen; aber wir wissen nicht, wie wir
reagieren, bls wir es nicht erlebt
haben . l'
nToni, hör auf, daran zu denken. 0b-
woh1 das pasrieren kann, ist es besser,
uns gut zu überlegen, wie wir das heute
frtih ınachen, daınit so was eben nj_cht
so leicht passieren kann. "

Nachdeli wir gründlich nachgesehen
haben, dass nichts mehr so herumliegt,
beretten ıı,ir alles für morgen früh vor
und gehen ins Bett. Es ist schon,2 Uhr
früh. lYir haben lo.ooo Flugblİİtter, die
A]_berto und Toni nehınen und 1o Dosen
Farbspray, die Duran und ich nehmen.
Ich werde malen .

l,İn 4 Uhr 1o klingelt der wecker. ıı/ir
stehen auf und waschen uns gründlich- )

5
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PORT5ETZUNG

,nan muss schliesslich sehr rvach seİn.
ltfir nehmen das llaterial und gehen los;
dorthinrwo wir anfangen werden. oer
ttind pfeİft uns uıı dİe Ohren. Vornı
mit elniger Entfernung, geht Alberto -
stğndİg um sich schauend - dahinter
Ton1 und ich und als letzter Duran. ltir
fangen an, nachdeıır wir uns vergewissert
haben, dass keine Po]-l_zei in der Nğhe

ist. Uir bBmalen 5 Hğuserwİİnde und hin-
terlassen 3.ooo Flugbltitter. AlJ-es geht
gut. tflr treffen nur auf einen von den
Verkehrshetrienen (rıvırJ. wir gehen wei-
ter zum nğchsten punkt. Dort hören wir
das Gerğusch eines Autos. liir Ver9tek-
ken uns. Es lvar nİchts, nur ein lJhu.
Hie. bgna].en wir 3 Hğuserwğnde und
lassen ungeftihr 2.ooo Flugbletter dort.

// , 'l'

A

l|,

Es geht alles gut. Wir gehen weiter
und müssen irnmer wieder deın Nachvrğchter
ausweichen, damit er uns nicht sleht.
Ich sage den Genossen, dass wj_r jetzt
noch mehr aufpassen mğssen, da wir in
ein Vlertel kornmen i wo die Guardla
Givi1 ihre Patrouillen macht. Hler
werden wir Flugblğtter hinterıassen und

an den strategisch urichtigsten Punkten
wğnde bgnalen. Das rnachen wir auch und

hinterlassen auch 4.ooo Flugblğtter.
Es lğuft alles gut, und wir gehen zu
schnell , denn es İSt schon 5 Uhr früh
und es fehlt nur noch ein stadtteil i
wofür wir noch ].ooo Flugbl6tter
und ein Spray, um 3 Parolen zu malenr

6

,

l ,G.
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übriggelassen haben. Wir mussten 2
sp İEys wegschmelssen, wei1 sie Ver-
stopft waren. wlr gehen in das Viertel
und fangen an, die Flugblötter in der
Gegend zu verstreuen. Ich sage zu Toni,
dass wir uns beei].en müssen; wir sİnd
ln einer sehr gefğhrllchen Strasse. lUlr
banalen elnlge lY§nde und verstreuen
dle Ietzten Flugblğtter. Jetzt 1st
alles erledİgt, alles tst gut gegangen,
es ist 5 l.Jhr 30. 1r beschllessen, zum

Bus zu gehen und aus Vallecas raus.
In dieseın İloment machen wir einen
schrrerwieg enden Fehler: zu saınmen die
strasse überqueren und dabe1 davon rederı,
we]-chen Eus wir nehmen. Und in dieseın
Augenblick, bevor wİr es überhaupt ner-
ken, ist auch schon eln Polizelauto da.
Es brğıst scharf, die Tttren gehen auf. \-
sle sind 3 m von uns entfernt. Es
dauert nur ein paar Zehntel Sekunden.
tütir haben nur eins im kopf, ich schreie:
dAbhacenlP, und wlr rennen wagr so
echnell wir können. ult diesem §prİnt
haben w"lr ea geschaf ft, 25-3o ın ııon
l,hnen wegzukomııen r defın siB musst€n
erst 1hre ııaschlnenp lstolen holen. 1.11r

r6nn€}n um elne Ecke und İch schaua, *as
dİes6 ır6rdBr machen. Sİe slnd ungef§hr
8 m entfernt und kommgn auf uns zu. Ich
schreie nochma]-: iAbhauen, sie komırıen l"
Uilr rennen yıieder los, diesmal 1n ver-
schiedene Richtungen. Alberto und ich
nach 11nk5, Toni und Duran _ lch weiss
nlchtı lyohin sie rennen. Als wir einigev
Mete, weltergerannt slnd, fangen sle an
zu sohl€ss€|l und zu schreien, dass ung
das Herz stehenbleibt. Ich höre, wie
dlese schweine schrelen. Ich weiss,
dass wir schneller vortlğrtskommen
müssen, ob*ohl yıir nicht ınehr können.
ltlir slnd sehr müde und rnlt den NervBn
völlig runter. sle schreienı "Bleibt
stehen, urİr bringen Euch um, Ihr
Arschlöchar|'ı, und schon pfej-fen uns
die schüsse um die ohren.
Ich rerıne mlt Alberto..welte, und
schreie: l'Hau ab, trennen wir unsl|'.
Jetzt koıamen wir schon etwas weiter
Von ıhnen *eg, ungef§hr 5o m. Sie

I kannen f,üeg en der waffen nicht so schnell
I

I rennen, und sie bleiben auch nicht

Eine Nacht in Madrid
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stehen, um besser schiessen zu künnen,

, wei] sj.e sich dann noch weiter Von

uns entfernen w0fden. Dadurch können sie
eben nicht gut zielen, abgesehen davont
dass es noch sehr dunkeI ist. Ich kann
nicht mehr. Ich glaube, ich bleibe
Stehen, die schweine sİnd immer noch
hİnter uns, und ich habe unheimlich
Angst. Mir bleibt fast das Herz stehÖn
duTch dle schreie und die schüsse.
Ich ]_aufe schon ungefğhr 3 Minuten,
überquere eİne strasse, noch eine,
springe über einen Zaunr-ich welss nicltt,
ob ich das 1n noımalern Zustand gesğhefft
hğtte-und falle nach drinnen, 1ch blelbe
völlig kaputt liegen. Ich bin im Tnnen-
hof eines Hauses.
Ich beisse mir j_n die Hand, um kein
Gerğusch zu machen, denn ich keuche
wie verrückt. Ich höre, wle dj-e Schweine
Vorbeirennen. Ich warte einen Augenblj_ck
und springe nach draussen, muss aber so-
fort wieder zurück, denn das gjanze

Vierte]_ l-st Voll von Pol1zei. Ich hllre
die 9irenen. Ich denke, ich muss hler
raus, wie auch immerı denn ich muss zu
dem vereinbarten kon tı,olltreffen nach
der Aktion. Ich glaube, die Genossen
sind gefallen, denn ich höre, wle die
Bullen Po]_i-zeiautos zu sich rufen.
Ich Versuohe es noch einmal , aber 1ch
kann nicht raus, ich höre unheim]-ichen
Lörm. Einİge NachbarYı slnd auf die
Strasse gegangen, die aus dieseın Haus
haben nichts gemeıkt. Es ist schon
I/2 7 lJhr,, jetzt bin ich sehon fast
eine stunde hi.er. ourch den zaun sehe

ich gegenüber einen So].daten in eİn
Auto steİggn. Ich denkB, jetzt springe
ich über den Zaun und geh hin.ich frag
ihn einfach, ob er mich mit nach Puente
de Vallecas nehmen kann. Er sagt zu1
er merkt nichts, obwohl ich, noch unheim-
1ich erregt bln.
Ich steige einrund wir fahren los. Tch
sehe die Polizeiautos heruı#fahren, ich
bin unhelmlich angespann t
schliesslich komme ich raus aus der zone
und telefoniere, um mich für das veıein- '
barte KontrElltreffen zurückzumelden.
Am andeın Lnde der Leitung ist Duran. 

IEr sagt mir, dass ich hinkbrini'ön soIl ,

es werden noch ein paar Genossen kommen.
Toni hat es auch geschafft, anzurul'en,
und alle wlssen schon Bescheid. ıiJir sind
immer noch sehr nervt 5. 'jırir wissen nichts
Von'Alberto. DLe Genossen umaImen uns,
heute sind wir neu geboren. Um 1/2 9 Uhr
erfahren ıııir dann, dass Alhetro auch
unter uns ist. Toni fanhtel'und konitij''
in ein Haus fliehen; es ging ihm ziemlichj
drecktg, denn er wurde im letzten lrlorndnt I

umringt. Duran Versteckte şİlch in einern
Garten, wo sie vorbeigingen, und Alberto
durchquerte das ganze Stadtteil , bİs _er
slch schlİess].ich in einef Hundehütt€
versteckte.
Heute kğnnen wir bagen, dass die revolu-ı
tionEıre Jugend eine harte gchlacht gegen
den faschj-stischen Terror gewonnen hat.

Es LEBE 01E BEVOLUTT0NABE JUGENO l

VoRilJERTS, GENOSSEN , JE SGHLIİ,,i,ER 0f E
SITUATTON IsT . - DESTO MEHH t!4UT !
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ü-iier veröffentlichen wir den Text des Flugblattes
vor" "şpanischen Komitee gegen Faschismus" in Hamburg

wEG ııir JUAN cARLoS lİ_

l],ranco ist tot. An seine Stef ]_e haben sie Juan Carf os gesetzt, oa:ılit
er deı, g_teichen rot.""i"e" dient wie Franco: der, Bankiers, oeıı Gross_
iı:cius,briellen und d;;-Ğ;;;"a;unatesıtzern und deı yanl,ıee- unc, europiii-

;:';:"'T.::"ii;'iİil;" der Guardia !iı4i1, der po]itischen.polizei uno des

fı schigtischen Apparates. Juan Carlos wird" jetzt_ der.König c]er Gua::dia

Civil sein, a"," poriTiiIı.""-pijrir"i uni des-faschistischen Apparates,

Solange Jua,ı Carlos an d,er l4acht ist , geht der Faschi sınus werter,

le r Unterschied.: t,lit F:anco war es klar,
a".=-J"" Faschismus re5ierte, wdhrend sie
bci Jııa,, Ca.-_Los versucbeı, das:u ver,-
İr""l,,-,r.. lJoch -,in Unterschied-: 5ranco rııar
İ;;;; ;" der Macht, J,ıan Çarlos "ird_es;;;''İ";r, sein. }iocil ein Unterschied:Franco
,"_-,ı ^- i blh nl ,j :h 60 }1i1}. Peseten bezahlt
İ;.:"] İ.İl_. lu), wa}ıren<l ,las Volk für
j".." co"ro= :5 };j 11. .Des+ten_ '9^:A ,?? .

I!]ir] . DI,;) a ıf bri ngen muss, GleIchze"Ltı.g
;;;;;"-aİ" löhne Eingefroren uld ab Jan-
ı.lİ"-nOn""" lreise fe5tgesetzt für so_le-
'r,e:iswichtigc Dingc wie Milch, _Brot, zuK-
ker usw.

Die Abbildqrrc(rt 9inc{ ou5
€ihcm 6Prıni6aheh xo,|an,P;,!

lrAhrend des fast 40-jehri gen Faschisrıus
volkes imıner

er und orgaııisierter. Dieser l. icler-w-*rde der lıJiderstand des
ta

gen un

staııd konrrte nİcht gebrochen werden
v; e d"er durch Straf en, noc}ı d,urch Fo]-terun-

d Morde der Polizei, noch drrrch Aus-
ı ahrn e zııstan d noch durch d"ie faschi s ti-
sctren Truppe der "Guerrilferos de Cristo
Rey du-rch die Hinrichtun-
gell. Jahr für Jahr werden die stre j-lıe und

]- inırıer politischer und
So1 idarit5t wHchst.

" r,.ıd aueh nictıt
protestaktionen
hiirt e r. Di e
Deıı Fasclıisnus steckt in der Krise. Arias
]ii.varro i s,L ein B
d. ann wirklich kam
So f e s,bgef ahren s

Staates.

eispie1 dafür: Er
war eine weitere

ind die Kapitalisten ın
sprrach von Denokrati sierung, aber was
blutige Verschğrfung C.e s Fasehi srnus ,

der Stund,e d-er Erneuerung

ih
i]:d Juan C a:ı:} o s eineıı Ausweg aus d.ieser krise find

der s t anc des Volkes brechen? Wie wi1l das dieser Han
en? l,ıJird er den \Ji--
pelnann nachen, der

2) J aYıı:e lang von deı1 Faschisren erzo83n und gefornt wurde?

ET.iirdVersprechen.,nachundıachd-enokratisctreVerh2iltnisseeinzufüh-
]]e].., eT. 15sst ein pi""*Ği,tiiii"re troı ""a """a"aert 

hicr unc da ein biss_

c}iılı, liaııit arr"s sJ-ie;;;;;E;;-rr" uı"ii"",-aüer eın bisschen demokrati_

::L_e r aussi.eht.
]_j e Aussicht auf Demokratisierung v:ird- auch im Ausfeınd ProPagiert, Za}ıI-

::eiche Re gj_erırngenr-aİ"-r,""=" uİd d," Monopolkapital , das durch clie
]sbel..t jng unsereS V;i;";-i;;"-i"tt"" wird-, unterstütze,ı in ihrer

:r<.ıoagaı,oa c.ic-s:s -Be,crui,.smar_ öle r, _Der. cine oder and,ere ıv::d, das wohl

q]aİnÖn, qbc- nicht ,a""r- e," Cen Fasciıİs"" a.* eieenen leibe gesnürt

g
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NİEDER MİT ,DEM FASCHİSMUS l

- +l

Der Faschisırıus ııird" nicht durch ZaaL+:=:
aufhör.en, wdhrend der f aschistische _,ı-,,^ , ,^...

r.och intakt ist. Der }/iCerstand des ','_..:,,:
bringt vor a]_leü in den letzten Jahre:: _;.:Faschisnrıs iınme:: mehr in Bedriingnis ,;::'
zıı-iııgt ihn, zurück zuwe i chen.
l{achdeın Juan Carlos mit einem t'Gnadena.:-
ein paar Hundert Gefangene freil5sst. -..3:-
saınııeln sich Tausend.e vor den Maorid6: Ç;-f5ngnis Calabanchel und forCern Aninesti?für a1]_ e po-litischen Gefangenen.
IıIur d.er Kaınpf d_es antif aschisti sciren \rc _-.l:: :wird die Demokrati*- bringerı. Deshaf b n]._:_3 _: , : 1allen anti fa:chisti s chen Kröften eine ::_: _-visorische Regierung ge'oildet w:rcie n. İ_::::-den sie Juan Carfos herau sge schmi s sen hı.'_ +:.Diese Regierung wirC AıonesTie und deır-ciıı.:.:--
sche _Freiheiten gewiihren und Bed-ingunge::
sch: ff en nüssen, darnit C.ie fundaıne ntaleı.. ]: -
se tze ur,ıseres Lanoes Jeıokrat j sch gcğ.:_:. :werd.en. Das hei,, 3t, dass eine verf 5ssLtl_:.j-
5ebende Versamnlrıng Cie Geset.;e fl.ir. Cas'-.-:].t
macht.
',,lenn Juan Car]-os, so}ange er auf den !hrc::sat:t, und c.er Faschisnus weite:geht, L^:_: i': -

prcı-i-scrische. Regierung und eine verfassungsgeb end.e Versanıılung İi-r..l-::,:.
chen würd-e , würde uns d-as überhaupt nichts-nİt zen. Es wdre ei-ne oı:,.-ı: -.-:,ische Reşierung in einem Gebğude, bewacht von d.er Guardia cİvİr'-ur. : 

-.' 
,,,ürJ"ses" (GeStapo ŞJ.anlens) und eine verfas sungs gebend e Versammlul:5-., ....^-trol1iert von der Politischen Po]_izei. Es 1Eige"aİso a]les in den Hğİ-:e,^des Faschisnus und wEire fa]-sch

Die ivlacht, auf d-ie sich d"ie provisorische 
. 
Regierung und d.ie verf assuıı-4s*gebende Veısammlung stützen, nuss d.ie gleich5 seinl d-ie den Faschisn,-ıszu Fa1l gebracht hat.

NIEDER IviIT DER FAscHIstJscEff lioNARCHrE voN JUAN cAR]_,os! FREfHE]T!
NIEDER I{f T DEM FA,SCEISTISCEIN UNTERDRUCKIJNGSAPPARAT İ

AMNESTIE FUR A],LE PoLITISOEIN GE,ANGn{ffı ,.-;.} - , i ,j.

3UR EINE PRoVIsORfscEE RE§I.ERUNG lrND EINE VERFASSIJNGSGEBI$TDE vERsAI"iIliiUNG:
FUR DlE EINHEIT A].,LİR ANTIFASCHI§T}N!

Spaniscbes Konitee gegen den Faschisnus, i]a:ıi.",i:*

9

L]at. i.ird der Guardia Civi}, der geschlagen und gefoltert ha., ,.j- :

demokrıtiscj., vıerden? \,Jird der Richter, der krinirreı ]_e Straf er. -,.,.--
h5ıgt ba:, jetzt denok:atisch? Uird der Chef und. d.er Funktiori:.. :,.
clas Vo}k L^,eraub L und bedroht haben und versucht haben, ihren C;_ ,'.;:-=Aıgst z; rachen, urn sie zum Sch,v,ıeigen zu b:r.ingen_, d_enokratisc: .,.:l_ .ı.,

i,ieinl Es wj_r,d ersi dann eine. Demokratj-e geben, wenn' wir. d.ie G:,-:;]-., '

Civil, ,lie Po]_itische Polizei, die Richter, d.ie lun]<ticniire ur_ __,.
f aschistisch-on Bosse rausschmeissen und Juan Carlos ınit ihnen. .]a j'- 

_.nüssen sich af]e an,i;j_ f aschistischen Krğfte zusamnentun, aber. r_--:,':_-..
un et!,,as mit Juan Car]os zu erreichen, -sonder.n un ihn rauszusc:.,:.: - ..,.,.j.-, -
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SPAN lEN (ein Gedicht aus derTürkei )

viele vcn uns sind, 6o_Jahre, Viele elter, viefe nur eiıe l]ar]dv,-],]

İr*i"", ,ınsere "Ş"'url"u . die in unsere]n Herzen biüht ,
Sİanieı:, eine blltrge .I!İ! ı*,İI. :i]*Ti "_ ,ii"_ ıunxe1 des Todes,
$;İ;;; unsere Treundschaft T"1"|!^b}:. iİ"r,ı"tt der Hof_fnung,
ğ;ffi;;l ,r,""," Freur:dscbaf t ist das ne] ı e ,ı

zerschrDettert sind die o1ivenbeune -
;;;;;;;;; aİe Erde und rot die gelbe ETde,

in Asturieı,.

viele von uns sind 60 Jahre, viele
.939 ist Madrid gefallen.
Voİ-aiesen Tae ,bİs heute, wieviele
1939 ist Spanien gefallen.

Eİlter,t viele nur eine Handvöi1 §l-a]]r,

}4enscilen 1ebten i^itrPr u r".: :ii,s,

dern Bergweİk

Ju8end.
1962: Eine Stinrıe, warın und 1autr_dringt aus
nİ"-İi"tt cier Hoffnung eriüellt Bilbao,
ffi;"İ;;-;";-;;;;" Juğend,_ Spanien ist unsere
ğİ."İ"" ist unser Schicksal ! tlazi Hikmet, ,ıQ6.
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!'ortsetzung von Seite 3

lusltnilİschO lrİeitcr- PruİsıOın ilGs ]e$dıısmus

halb verloren. In dlaser Nu!ıner v€r-
EffBntllchen wir Artike1 aus 8ezlrks-
zeitungen. 516 fordeın eine Uedizin l,n

ol-Brıstg des volkes4 sle fordern Hğuser
fğr das Vo]k und k6ııp fen dafür. Sie
fübrBn BesetzungBn und Enteİgnungen
durch.
oa6 gsht deın Kd.tallsııus zu wBl,t. Deşhalb
schlcken dlB so zİa],d$ıokraten PortJgals
unter Soares Panzer auf die Strasse.,
Verbİeten Zeİh.ıngen und verhangen Aus-
nahııezustand. Ihnen bl€ibt nichts ande-
res ü.brig als dlos€n Prozess zu brechen.
sle werden €6 immEr mit brutaler€rı
uethoden versuchen.

uır ıusıündıschGn
lrbcııGr İrıGgGn ıucrsı
miı, HGnn dıG ocm0lrıııG
İGınG ııGmOİrıııG mGhrİsı

Unsere Aufgabe ist nicht alleln zu zei-
gen., vJie der Kapltafİsınus im Ausland

Portugal

dla derııokratlgchen Rechte ver*el,gert.
Wir haben auch d16 Aı.ıfgabe ln diesgn
Land vtele Stellan zu z6igen., rc dle
Daıokratla aufhğrt.

In dBr w€rktstatt staherı rİr schulter an
schultgr nit dalt6chen Kollegen. ıiYlr
Eind 61n Tei1 der Kraft., dle 1n dİesğl
Staat dle Produktlon ffigt. Wlr 6l.nd
eİn Te1l der AİteltBrkfasse., abar rİr
sind ein besonderer Teil.

Wo ıg gl_ne Varfassung glbt., dj,6 ğb€r
daİokratİscha FrBthelten sprlcht., slnd
wir eln Te1]. der Arbeİterklasse., d€r
unter Auslgndetgesetze f§llt., die uns
diese Frelhelten Verwelgern.

Wo ınan die Freihel,t.l den Beruf zu wğh-
len., aner*ennt., zrlngt nan unsere Frauen.,
1n Flscl,ınehlfabriken zu schuften.

41

Wir kommarı nlcht aus Lğndetn., rle China-,
wo dar Kap itaU,sıııus schon gğsalazt rur-
de oder aus Vletnaın, rc das Volk dİe
arnerlkanl,schen Iıp€rl,alİsten 1n9 asser
Uarf oder au9 ıaocarıblque., wo das Volk
auch die ılacht Brobert und sioh selbst
befreİt hat. Aus dlasen Lğndern brau-
chen keine Attaiter mehr ins Ausland
zu gehen .

ll1r kommgl aus L§ndern., die noch Von dsn
Grueskapitallsten bBhBrrscht sj.nd., aua
L§ndern., dle sogar nİt nehr oiktatur
regl€rt werden als dle BBD. E3 slnd
ab€r Lğnder., ço der Kaııp f weit€r ist
a13 hlBr und so zBlgt slch dort die
Bedeutung un9eres ll1derstandes und rYlB

schnelf dleser Echgen kann.

In Portugal hat das Volk
Zı€l Jahre unter deı Faschis-
mus gelitten. 06r Faschis-
mus wurde vor noch nicht
2 Jahren gestürzt. tlnd 1n
diBser kurzen zeit hat dBr
Kap t tallsıt|uE dİe Kontrolle

llo man die Freihelt anerkennt., aelna.ı
wohnsl,tz fre1 zu weh]en., gibt e5 ge-
sperrtE GebiBte für uns.

Wo. cıer Rassİaınus Venjrtaİlt rİrd., war-
den lvlr rasslstlschBn Angriffen jeden
Tag ausgasetzt.

Wo von der Freiheit die Rede 1st., Poll-
tlk zu nachen., laufen rlr Gefahr., ver-
haftet und abgeschoben zu werden., wenn

wtr ein paar politische Schritte mgen.

Wo di6 freie En tfal. ü.ıng der Persğnllch-
keit als Grundrecht aneıtannt rlrcl.,
schaffen nur 2 S uneersr Kl,nd€r elne
Lehre. 98 96 sind lebenslang zum Hilfa-
arbeiter verdaınııt.

In Bingıı Staat., der slch als Rechts-
staat begrelft_, sind wlr der Bevölks-
nrnggteiı., der nicht einııal das Recht
hat., dle Geseta8 zu kennen., dİe uns b6-
sonders betreffen: sie werden nicht 1n
un96r€r Sprache veröffentlicht.
ltır slnd deshalb eln Teİ1 der Atbel,ter-
klassen der vlBl 8ag€n kann zu dEr Fra-
'ge: wle v9rhğlt es sich mit dlEsBr
Dg okratie?
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ioıation
Ilie $chwarıGn Siidafrilıas
und die Südlöndeı, hier

l,!ir haben einen 1angen Artike1 über die Lage der schwarzen in Stldafrika erhalten. $rir
werden ihn 1n 2 Teilen veröffentlichen, we1l wir ihn s€br inteİessant finden. Man be-
richtet über die Rotatlon dBr schwarzen Arbeiter und kann daran sehr gut erkennenı

Die Gesetze der Rotation werden vom Staat erlassen, damit dle Kapita].isten dle
Fchwarzen Arbelter schğrfer ausbeuten k6nnen.

Dle Rotation ist kelne Massnahİne zur Verteidigung der nationa].en Bechte. Sle 1st
eine lassnahme, die Arbeitertlasse zu spa]ten und einen Tei1 - dte Auslğnder -
a].s ınoderne Sklaven, unter Pol1zeiaufsicht und ohne deınokratlsche Bechte den
K8p i ta]_j.sten zur Verfğgung zu stellen.
Js schlechter e5 den ArbeiteİYı im aigenen Land geht, desto
tion angewandt.

htirtEr w"ird die Ro ta-
\,

wenn wir dlesen Bericht 1esen, et*ennen wir besser dİe BedgJtung der ersten Schrİtte
der Rotatlon in der BRD.

l m beiıpie]- südafrikas können wir
|| sehen,' wie ein volf entwickeltes
Systerı d.er Rotation aussieht und
we]che Ausııirkungen es für die
Arbeiter hat.
Von der südafrikanischen Regierung
ı,ıerd.en alle schwarzen Süd.afrikaner
als Auslğnder angesehen aufgrund
ihrer Hautfarbe. Obıuohl die ge-
sarrıte produktion südafrikas nur
bestehen kann rnit Hilfe schv,ıarzer
Arbeiter und, Arbeiterinnen, haben
sie nicht das Recht, dort, wo sie
arbeiten, ein norınales Leben zu
führen - obı/,roh]_ si e zusamınen ınit
d.en "tr'arbigen" und.. Ind.ern 84%
a]_ler Arbeitskrtifte ausmachen.
Das ganze Land ist aufgeteilt in
Gebiete für Schwarze un'd in Ge-
biete für Weisse. Derr 1J Millionen
Schwarzen sj-nd 13% des landes zuge-
teilt, den knapp 4 Mif]-ionen
Weigsen abeı 87%. Die Gesetze zur
Aufteilung d.es T_.,and.e s wurden 1913
und 1936 erlassen, nachdem das
Gebiet, das die Vorfahren der
Schwarzen j ahrhundert el ang be-
wohnt hatten, grösstenteils ent-
eignet worden war. Die "Schwarzen
Geb j.ete " , die verstreut irn T_,and
liegen, werd.en von den lı/eissen a]s

. l|Heimarl2inderı' der §chwarzen ange--sehen. Die Gebiete d,er ]ı/eissen
gelten.für die Schwarzen als Aııs-
'land, das sie nur mit ?ass betreten,
dürfen und in d-eın sie keinerlei
Rechte hab.pn. ... .
A11€ Industrie, alJ_e Fabriken,
koıınerziellen, industriellen unil
grossen 1and.wirt s chaf tl i chen Be-
triebe befinden sich im Gebiet der
Weissen und iın Besitz <]er Weissen.V
Tn den "HeimatlZindern " der Schwar-
zen kann nur Landwirtsc.haft be-
trieben werd.en - und das nur nit
den a]-ler priınitivsten Mitteln.
Für Maschinen, Kunstdünger, Be-
w5sserungsanlagen, die dringend
notııend-ig wiiren, fehl,b das Geld.
In einem offizie]-len Report der'Regierung wird geschdtzt- und das
işİ eine optiınistische Sch6tzung -
dass- j-n den "Heiınatl5ndern" höch-
stens Nahrung für 2r) Millionen
Menschen produziert werden kann.
da es ausser Landiıirtschaft keine
and.eren Betrj.ebe gi-bt, sind alle
and.eren Schwarzen gezwungen, Arbeit
bei den Weissen zu suchen, uın sich
und ihre Fami]_ien ernğhren zu
.können. So koınnt es, dass alJ_e
nanuellen Arbeiten in Südafrika

4L
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e$,^f Roııtion

von Schwarzen gemacht werden. -
schwarze dürfen nach' dem Gesetz
nur ungel ern-Le Arbeiter sein.
Qualifizierte Arbeiten sind den
t/eissen vorbeha]_ten.
Die schwarzen d.ürfen in die
'lweissen Gebiete" nur kommen, um
zu arbeiten. sie erhalten eine
Auf enthaf t sgenehıni g,ung nu.r, solange
sie arbeiten. Verlieren sie j-hren
Arbeitsplatz, wird. ihnen d.i e
Arbeit sgenehmigung entzogen. E,i n
südafrikani s cher Minister sagte
1J{ı): "Die Bantu dürfen nur in4\ die weissen Gebiete kommen, uın
d.ort zu arbej-ten; nicht etwa, um
clort eine Regierung iıo Parlanent
zu haben, ocler gar, u.m zu wdhlen
od_er zu irgend einem anderen Zweck.'|
( ıııinis aer Botha, Parlament sdebatt e
cn l-ı 2 6.0)

lassen sie ihn vor Ab]-a.uf dieserzeit oder führen sie nicht alfe
Befehle ihrer l4eister wiCerspruchs-
los aus, od-er f ehJ_en sie ej_nen T;ıg
ohne Attest, so ıtird das afs
kontraktbruch und als krirninelles
De]_ikt angesehen unri roj_t Ge-
f5ngnis od.er Ge]dstrafen belegi,.

l{ach Ablauf d.er elf Monate rnüe-
sen sie alfe zurück in ihre
"Heinatl5nCer" , um c]ort den
''12.}ionat oes Jahres zu verb::iıger.i.
Danach können sie sicLr von niuer]
bei dem Arbeitsbüro um einen
Arbeitsplatz']_ıei den Weissen be-
ııühen. kein Arbeiter und keine
Arbeiterin d.arf seine oder ihre
Iami]ie mitbringen. Grös sten-
tei]s ııerdcn sie ııon seinen/ihre:ı
Arbeitgeber oder vom Staat in
V/ohnLie ,i nen untergebracht. Diese
sind 5e trennt f:ir IVEin:,er uııcl
Frauen. In einem Rauııı schlaf en
'18 Personcn und me h,. Fe ej },*
keinerlci lrivatspriar"İ" "-""
Die Bewohner des l{ohnheiıns oürier_
das Ge]_5nde nur verlassen, uiı zur
Arbeit zı-: ge}ien. Sie dürfen niclıtin die Stadt 5elren, cla diese ",.,.,e 1:-
ses Gebiet|l ist. Andere wohnen ::l
WohnsieClungen weit aus sernalb
der Stait. "HaılsınçestellLe", ıı.für elf Mo:ıate ;ej erner weisse:
Familie in der Staclt arbeiten,
müssen in einem Schuppen im Hinteı"-
hOİ deı: Weissen über.n,,-t-,.- n--
es per Gesetz """b.i;;";;İ,'aİ]l{eis se uıd Sch,itarze unter öine:ı.
Dach schlafen.
Dies i,st Cas Sşs Eem d.er Rotaticn:Arbeiter ocler Arbeiterirrnen ohııeFamilie kornn.en für eine ganz
besti_nrnte Zeit an einen ganz be-
stirornten Arbeitsp}atz, den sienicht ver]-assen d.ürf en. Naclr Ab-
]-auf dieser ZeiL nüssen sie :u-
rückgehen und sicb. erneırt uınArbeit bewerben. Daınit wirC err.ci:i,.
dass nur "produktive '' Arbeiter
aus den |ıHeimatlendern'ı in ij ie
StHd.te konnen. Kinder, alte
T,eute, Krarıke und al]-e Arbeitsun-
fEihigen b]eiben in den ''Heinat-
f d,nCern" und hüssen d.ort ver.sorgt
weTden. Die Regierung spart viele
soziale Kosten: Bau von Wohnunger,,,
von Schu]_en, von KrankenhEiu s erii .A]-tersheirnen, Kindergar;=ı.

Lange bevor d-as Gebiet aufgeteilt
war iiı schwarze und weisse Ge-
biete, haben die ScLrı,,,arzen für
\deisse gearbeitet und sich am Ort
ihrer Arbeit nled.ergelassen. Dort
haben sie ihre Fami]_ien gegründet.
So gibt es heute Mj_l]_ionerı von
Arbeitern, deren Fanilien seit
Generationen in "weissen Gebiet ''ge}ebt haben. Auch diese werden
von d.er südafrikanischen Regierungals Au_sf5nder betracıhtet, die kein
Recht haben, d.ort zu leben, wo sieari,eiten. Sie wohncn in eigenen
Si edlungen ıveit ausserhalb der
Stad.t - bis zu lO knı entfernt -und müssen tdglich stundenlang
zu ihrer Arbeit fahr,en. lVenn die
Betriebe abends geschlossen sind.,
müssen sie affe sofort d,ie stadt
ver]assen unC in ihre Wohnsiedlun-
gen zurückkehren.
Die Schwarzen, die ihren offizief-
1en Wohnsitz in d.en "I{eiınatltin-dern" haben, müssen sich dort bei
einern staat]ichen od,er privaten
Arbeitsbüro um Arbeit bei den
Weissen bewerben. Diejenigen, d.ie
einen Arbeitsplatz nachgevıiesen
b ekomınen, müssen einen Kontrakt
von elf Monaten eingehen. Wdhrend
d.ieser Zeit dürf en sie ,,i hren
Arbeitsplatz nicht ı,.ıechseln. Ver- Fortsetzung in der nğchsten Numner

,ı^J1\
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nalistische und rassistische parolen zu
verbreiten. Aber von den ttılklschen
Arbeltern sind heute 120.000 in der Ge-
weıtschaft IG Metall organisiert.
Diejenigen, die diese Parolen einschleu-
sen, gehören zu den rech tsextrem istische
Parteien der Türkei, wie 'ıNationa],e
Frontı' und andere. Der Führer der
'6rauen Wölfe" (faschistische Sturm-
trı.pp e ) ist g]"eichzeitig der GhEf der
Partei ı'Nationa]_isti sche Bewegung" .

50 Gewerkschaf ter, Lehrer t Aü-eiter und
studenten wurden in den letzten Jahren
von diesen Rech tsextIemis ten ermordet.

Leider tolerieİt man in der Bundes-
republlk diese Tlpen und die von ihnen
ausgeübte bewaffnete Bedrohung gegen
ihre Landsleu te.
Ein Senator der §ladt Berlin antworteteV
auf die diesbezügli.che Frage }ediglich,
dass es den Aus].endern erlaubt sei, Sich
hier in den politischen Parteien ihrer
Lğnder zu organisieren, wenn sie die
Vorschriften des Gastlandes achten. !

Dle Belegschaft hat jetzt beschlossen,
sich gegen diese Blutsaugeİei zu wehren.
§ie streİkt, um ibre Forderungen durch-\y
zusetzen i
0rdnungsg emğsse Terifvertröge
Erhöhung des LJrlaubsgeldes
Ausreichenden lJrlaub für den Besuch der
Familie in der Heimat
13. Monatsgehalt
Gleichste]-lung der auslendischen mit
den deutschen Arbeitem
Dem a].1ern konnte sich auch die örtliche
Geweık schaftsleitun g nicht verschliessen"
In der lJrabstimmung stimmten SVl" der
Belegschaft für Streik; eine Strej-k-
].eitung aus 6 B etri ebsang ehörigen und
2 G ewer* schaftsfunk tionğren wurde ge-
bildet.
An 30. NovembEr begann der ğtreik. Der
Besitzer des Unternehmens sagte, er

"Fleiss Dich J-os, und komme zu den
türkischen l.Jationa]_isten . sie sind Dein
Idea1. Sie sind Deine Vorfahren, die
damals die Welt in die Knie gezwungen
haben. In der na tionalis tisch en Partel
wirst Du nicht machtlos seinı Du wirst
mit Deİnem Speichel die Horde der
Kom..unisten und §aboteure ertranken l "

Tausende dieseİ und ahnlicher Flug-
blğtter wurden in den ].etzten ıronaten
in verschiedenen Teilen der Bundes-
republik offen verteilt. Man Versucht
immer st:ilker, unter den tütkischen
Arbej-tern in der 8undesrepublik natio-

strump ffabrik Eles in Ei].eiderstedt bei
|liEsbaden3 An diese Firrıa veımittelte
das Aİbeitsamt Schon lange keine
oeutschen mehr - "wegen der unzumutbaren
Arb ei tsbedingungen'| helsst die Be-
gründung. 150 Leute - hauptsğchlich
Auslönder - Türken ,Jugoslawen, Griechen,
Italiener und Spanier müssen aber unter
diesen eigentlich unzumutbaren Arbeits-
bedlngungen arbeİtenı,
Keine tarifliche Bezahlung, 3.50 Ştun-
denlohn, unbezahlte 0berstunden, enoıın
hoher Stückzahl-Akkord. Kein Auslğnder
bekomrıt mehr als )"8 Tage ljrlaub, das
tJrlaubsgeld betrügt 35o Mar{<. Ein
13. lionatsgehalt gibt es nur für die
deutschen 8eschöftigten.
Die Auslğnder uohnen in 20 Jahre a].ten
Barracken. l{ur die deutschen vorarbeiter
haben şchlüssel für die wel*stoiletten.

luslEindersircll( ln sırumpfiabrilı

4+

TiirlıisohG
taschistcn hlGr

Gut gebracht !
übersetzung aus der jugo s]_awisctı en
Ausgabe der Metall-Nac hrich ten der
Gewerkschaft IG lrletall i
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wo]-le ]-ieber die Fabrik schliessen a15
auf die Forderungen einzugehen. Aber
der profj_t ist ihm doch lieber als eine
geschlossene Fabrik. Er bot einzelnen
Streikencen E es techungsg e]-der an und
versuchte, Arbeiter durch Hausbesuche
zum streikbruch zu überreden. Als das
nj_Chts nützte, wurde die Kripo in
den ı..ıetrj_cb geho],t unter dem Vorwand,

die streikenden hğtten Arbeitsmaterial
Vernlchtet. Eİne Jugoslawin, die als
streikposten eingesetzt war, wurde Von
StreiktJrechern mit dem Auto angefahren.

t}och die streikenden Kollegen bei
ELES in Bleiderstadt sind stark genug,
um ihren Streik so 1ange fortzusetzen
bis ihre Forderungen durchgesetzt
werden . ı

llas schlimme wort
sııııilİ ııEtİlııilIAGt

In d-er şchönen Stad.t Ulıı ist jecler achte Einwohner ein Aus]-dn-d.er. Danit d-ieser Ac.hte an d,ie Deınokratie herangeführt wird.,hat n^an einen ''Ausldnd.erratıı e"e"ri"a"İ.,: ++ Dieser Rat ent'scheid.et niönğs, e,. gibt nur seine Meinung+++ab, und das auch nur in adn r,İagenİ die İhn-;;;ğ"l;İ- +++werden.
+++ i,jir Aus]-ğıd.er können 9ie Mitglidd er d-es Rates nicht wğh-+++]-en, . sie werd.en von oben 

"rnX"rıİ. 
--

+++ Es gibt nur 12 |usliinder ln aen-nat, die anderen sind +++Deutsche : Arbeitgeber, eewerltscnİİtsrunl<tİ";a;;. -B;;-
te der Geıoeinde uia voi Arbeia;;;; -P;il;;;;;ğ'pi!H".

Es ist klar, d.ass wir so-an die Denokratie n"="rrg"iünri-r""o"rr.Aber nicht an diese, sond.ern 
"rı. "İ"u--İİa""".

45

y'Ja]-ter Scheel , Bundesprösident, hat er-
klert, daSS der Ausdruck ''soziale Demon-
taget' hess].ich iSt.
Oer Herr SchBel k€impft dafür, daSS be-
stimmte Ausdrücke nicht gebraucht werden.
Das Volk kiinp f t dafür, dass bestiırımte
Sachen n i_ch t Vorkomrnen,

... İIicnL geringe Besorgnis eİreg-te d.Er Beschluss d.e:: Deutsc]ıen
Orgaıi-<ati on Arbeit erwchlf aiırt,die sich nit d.er Betreuung aus-
]_ğ.noischer Arbeiter beschaftigt.Sie wj 11 einige Beratungsstell enfür d.ie Arbeiter aus d.em Aus-land schliessen und eine be-trHchtliche Zahf ı_rı So zial arbei-tern ent}assen, d-ie ıiie Ausliin-der i:,,rr er sehr hif f reiciı unter-
stü'ı zt haben.

So wird nan ab 1.Jarıuar 19761! der insgesanıt 'lCO Bera-
tungssteflen für jugo slawischeAıbeiter in d.er BRD schliessen
und 22 Sozia]_arbeiter entlassen,
d"ie unsere Leute beraten haben
urld un] ihr Wohlergelıen besorgt
},1itt] erweile nusste diese Orga-nisatiorr ihr Bud.get uın etwas
weniger afs zıçei lıli]_lionen ver-ringern. Eegründet wurd.e d"as d.a-ıit, d.ass :..an eber: sparen ııüsse.Die türkischen soziaf arbeiter
haben gcgen cii e se lıiassnairıe
sci:.arf p]:.otesti ert. Sie betonen,üli: .*ş. ç,e_...i d : in der gcgenw5r-
t1l ._L iJf tui:]on, in der aufgruı:d
oer Rezessiınerı imner nıehr Men=
schen arbeilrs]os v.,erden, eine s
noch grösserer Engagements auf
SeJ_ten dtr BeratungsstelJ en be-darf zur Unterstützung d_erer, j
die in Not sind...'

0bersetzt aus Oslobodj enj e
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a

Komisch
jjiıı-- ıürkische Faırıi]ie f5hrt in
Urlaub. Das Auto wi_rd vollge-
laden, das Gepack koııııot auf s Dach.
Ein paar Freunde und Veruand.te
verabschieden sich von ihnen.
Plötzlich tauchen 2 Eiırıer Wasser
auf, - platsch, p}atsch - wird.
das Auto über und über ınit wasser
begossen. Alfe 1achen.
Das ist ein Brauch unserer türki-
schen Freunde; sie schütten Wasser
über d.as Auto, um eine gute Reise
zu wünschen.
\ı/ir Türken, Spanier, Deutschen -ocer ınıoher wir irnmer auch kommen
mögen - haben die unterschi edlich-
sten Gewohnheiten. Vie]e dieser
Briiuche rıüssen ı,ıir aufgeben,
wenn wir unsere Heimat verlassen.
Es komrıt vor, dass irgendein über-
hebficher Ttrp uns wegen einiger
Breuche aus]acht und d-ie Nase
rümpft, als seien wir primitive
unzivilisierte Menschen.
Diese Anschuldigungen sind sinn-
1os; die Briiuche anderer Völker
sind nicht besser und nicht sch]-ech-
ter. Die Deutschen zu!ı Beispie]
samrnefn Pfennige, urn der Braut
d.ie Schuhe :u kaufen, cie sre bei
der Tiı,lunı :ra3:. !,ieso soif
l^^ ,,

^-- : - -'.'- . '. '-

-] ıi

Wir wlcderholen
wlchtige fnformationen, die wir j.n

Vorherigen Nummern dieser Zei tung
schon einma]. gegeben haben.

Zum Beispi_el Batschl5ge darüber, was
man tun muss, wenn sie einEn entlassen
(siehe DIE 1.1Ui ŞTİlliA E Nr.3/fuaarz f975,
S.? u.f . ]

Eine. Entlassung kann oft ungültlg sein,
weil der Ljnternehmer einen Grund an-
gibt, der falsch İ_st, oder - auch wenn
der En tlassung sg run d stimnjt -,er den-
noch nioht eı,ı6reioht, um eingı rauszu-
schmeİssen;oder auch, wei1 die Firma
nicht alle juristischen Forma]itiiten
eingehalten ha t.
wenn si-e Dir gekündigt haben,

- unterschreıb nichts
- geh sofort zum Betriebsrat und

p rotestİer
- geh zu jemandem, der Deine Rechte

kennt, oder besser, zu einern Rechts-
anwa}t, ohne Zeit zu Verli-eren. Denn
innerhalb von 3 .lbchen musst ou eine
Beschwerde gegen Deine Entlassung
eingerelcht haben. oanach ist alles
Verloren t

Besolutlon
Einige Kol]egen der HtJE!]r]rT Aü in
HPmburg haben uns eine Rc561ution ge-
schickt, dle sie sofort nach dem Mord
6n den 5 spanischen Antj_fasahisten Ver-
abschiBdet haben.

In dleser Beso],ut1_on Verurte1].en gie
die politiŞche liltuation in spanien;
unter andere'tı sagen sie: "...kriti-
sieren u.ir die Haltung des [JGB. aıir
meinen| dass der für den 2.].o.?5 um

]_2. oo Lhr angesetzte "G en era].streik "
für 2 tdinuten hierzu nicht in ge-
ej,gneter w€ise beitr5gt, gefadezu
lğcherlich j.st uno eine zumutlrn§ for
diejenigen, die lm soanischen 6asken-
}and si9h i.n ej.nei [€chten] 6enera1-
s tre j,k befinden. "

4b
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Briei
an

Ilie neue §timme

Er war aber nur bereit, eine \,Joh-
nung zu vermitteJ_n, wenn ich wie-
der eine "Kaution" bezahlen würde.
Ich batte keine andere l,ahl , ich
nusste, ja die a]_te \ıjohnung ver-
lassen. Die neue Wohnung (Miete
4OO Mark für J Zinmer) kostete
3.00O Mark "Kaution", ich habe
dieseıo Landsnann also 5.!0O Mar}<
gezahlt. Auf Niınmerwi eder s ehen.

Die neue "ınöbliert e " l^/ohnung
hat auch einige Schönhe it sfehl er :

d.ie Zirnmer sind f eucht, d-ie Fen-
ster undj_cht und die Möbe]- auch
nicht ııehr neu.
Da der vernieter inmer wieder er:
höhte Forderungen ste]_lt, haben
die ausf iindischen und deutschen
Mieter gemeinsaıc angefangen,
Wid.erstand. zu ]_e j_sten.

In unserem Haus vrurcle eine Mieter-
ve. sanımlung nit fast aflen Mie-
tern gemacht. Wir beschlossen,
eine Unt erschri ftenli st e wegen
d-er Mönge1 in den V,'ohnungen zu
machen und den Hausbesitzer auf-
zufordern, innerha]_b e j-ne s Monats
die Miinge} zu beseitigen. l,ıJeiter
beschlossen wir, die Mieterhöhung
nicht anzuerkennen. sondern statt-
d.essen die l4iete wegen der Mange]_
zu senken. zusammen mit einem
RecEE6ffialt, der uns beröt,
rechneten wir aus, was wj_r letztes
Jahr zuvief an liiete gezahlt haben.
Da kommt einiges zusamııen !

Wir haben bei uns irn Haus die Er-
fahrung gemacht, dass deutsche und
ausliindische Mieter zusainmen ge gen
d.ie unverschtiınten tr'orderungen
d.er Hausbesitzer vorgehen }<önnen
und rnüssen, wenn majl etwa's gegen
sie ausrichten lrilf . So kann nan
auch ihre Absicht durchkreuzen,
die Mieterschaft zu spalten und
gegeneinander auf zuhetzen. ]ilichtig
İst dabei, Vorurteile zu überwin-
den sich zusarimenzus et z en, über
die Probleııe iın Haus zu sprechen
und dann geıneinsan nach T]ösungs-
nöglichkeİten zu suchen. 9!

übergatzt aus dğn Tüı*lschen

ltir möchten Kolfegen, die ebnliche
Erfahrun8en roit lt'ohnungsverni t t ]-ern
genacht haben, bitten, uns davon
zu berichtea. Diese verblectüen
nü99en an die offentlichkeit 8e-
bracht werden. il2 <<da,kbbal

9l Ich bin 197a in die BRD
gekommen. Bei rneiner Ankunft
İtellte sich d-as Problem, sofort
eine unterkunft finden zu müssen.
Da man einen festen wohnsitz
braucht,un eine Arbeitserlaub-
nis zu bekommen,ist man den
verrıittfern und den vief zu
ho}ren Mie1. en hiff]os ausgesetzt.

Meine Frau und meln erstes
Kind kamen 1jJ1 ıach. Wir miete-
ten ein Ziınmer für 2O0 DM, zuzü-
glich Gas und Strom.
A]_s dann mein zweites Kind ge-
boren wurde, 8in8 ich zum Wohnungs-
amt und ste]_]te einen Antrag auf
eine Sozialwohnung. Nichts ge-
schah. Da es in einem ziınmer nicht
auszuhalten war, war ich gezwungen,
sich an einen rneiner türkischen
Landsleute zu wenden, die durch
Verbindungen zu Besitzern von
A]tbauwohnungen diese Wohnungen
an Ausliinder vermitteln. Ich
musste für die Vermj_ttlung einer
4-Zinı,ıerwohnung ('1 grosses ı 3 kf eine
für 4OO DM Miete) 2.500 Mark
"Kaution" - natür]_ich ohne Quit-
tung - an d.en türkischen Vernitt-
1er bezahlen, die dieser dann rnit
dem Besitzer der V/ohnung teiJ-te.

Nach elnero halben Jahr kommen
Leute vom Ge sund,heit saıot in mei_ne
Wohnung und sagen mir, ich muss
ausziehen, wei1 ich in geı^ıerblichen
Reumen, also in ej_nem Büro wohne.
Darauf ging ich wied.er zurn Woh-
nungsamt, d.iesma]_ ınit eineın Dof -
rnetscher. Dorr sagte man mir:
"Wir können nlcht he}fen, d-a Sie
sich die 1,rohnun8 privat genommen
haben; Sie sind selber schuld. "
Mir b]_ieb nichts anderes übrig
als wieder zu dem verrnittler zu
€]ehen. Ich sagte ihm:"2.5oo Mark
für 6 Monate sind zuviel , Sie
müssen mir eine neue Wohnung be-
schaffen ! "

4.ı
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Ğ*,,,

In deı: S bad t ],ebt er rnit anderen
jrnnun in einem arı,.sel j gen Zinıncr,
JedE 'ıoche ]çomnL der Vater den
,,"İİ"" Weg, bringt l-.,ebensmittel

Neset Danis
Der
konsequente
Sohn
desvolkes

In eineın kleinen Dorf in der West-
türkei ıaurd.e Neset geboren. Das
Dorf war sehr arm. Alle Dorfbe-
wohner rnussten deshafb a].s j,and,-
arbeiter bei den reichen Bauern
in den Nachbardörfern arbeiten,
im Frühj ahr zur Feldbe steJ lung, !n
So..", ı-ınd HerUst zur Ernte. Die
Arbeit ist,hart und wird streng
beaufsichtigt. Der lohn ist nied-
,ig, ", wird für zugeteilte l,e.ld-
aUğ6rr.ritte oder pro Ki]-o der Ern-
İe 

-berech.net. Dia Babys werden
auf <]en Rücken d-er Mutter mitge-
scbleppt. nit fünf Jahren rnüssen
die Kİİıd6r nitarbeiten, bekomnen'sie ih,r Teldstück zugewiesen, ]Jı-e

Ern?ihrung ist schlecht , geschlafen
wird- im ğtarr. So ist Neset aufge-
wach s en.
Ein so arnes Dorf hat keine Schu-
İ". lu" Vater wollte, dass welig-
sıens cler erste sohn ]-esen und
schreiben 1ernt. Als einziger von
zehn Geschwistern rıird. er ins
,ra"lr"t" Dorf zur Schu]-e gesc,trickt
und sndter iıı die provinzstad,t
.rf= bvrrrr"ium. Fiir sein Schu1-
e.ra lrhUu" d.ie Eltern und Ce,,
E"nrlİt"" bei den Bauern geschuf-
tet und jeden Monat <lie l]ii],fte
ihres Lohnes geschickt.

für eine Wochc und fragt die Leh-
rer ııach den Leistungen seines
ğohnes. Neset r|usste hart lernen

"rra-.a"r 
Beste sein- Niemals hatte

er ausreichend. Essen, Kleidung
oder Schulınaterial , wie vleJ-e sea-
ner Schulkameraden aus 'lguterl'
f'aınilie. Als Bester besteht er
dİe §chulabsctilussprüfung, das_ 

.

İ;İ a;" Erfolg d-er- ganzen Faınilie,
Er ging <j ann a]. s Lehrer auf ein
no"İ. E" hat sich sehr für clie
Sr"""" und ihre Fanıilien ein8e-
;;;rİ. auf seine Initiative hin
,nıırde'e,j.ne neue Schu]e gebaub, 

.

Neset beschJ.oss, euf die techni-

"Jl," 
-U"İ"orsitdt naciı Istanbu1 \'

zu gehen., überzeugt, als l]ügenieur
dem-Dorf und clen Bauei,n nutzJ,L,-

"r."" ,, sein. lı,lied.er unterstützte
ilrr: seine tr'ani]_ie.

Tn dieser universitittszeit konni;
er ıni b deı: lin],,en Stud-en,benbewe-
ğunq zllsannen. Er arbeite,l, poli -
ğl 

"Ön "l.tl-.,, 
gegen den Faschisıus,

gegen den Einfluss Anerikas, _ge-İeİ ale herrschende Klasse, die
Eas Volk unterdrückt rınd busteı-ı-
tet. Er wircl Kornnrınist.

Und inıner'wiecler Krankheiten. Eine,
Maqenoneration. Die Folgen
aeİ 5aİrelangen Unt erern.iilr: ung.

Das studiun ist ihn nicht ınehr
,İ"lrİİğl-a. er siebt, dass es fürl

48
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Cj-c meisten 1ed_iglich eine Vora.us-
setzung für eine sichere Beam;en-
stellung is,ı, wo ınıın be quem 1ebt
und durc]ı Schniergeld,er clas Konto
vergrössert. Sein Diplom nacht er,
urı sei.nen \ııter eine Freude zu na-
chen.
l{ur kurze zeit arbeitet Neset jn
seincn Eeruf, im ]]cf zhandel . Er
}ii]f t den Bauern, indern er i hnen,

' vıenn sie bauen woflen, Ho]_z bester
Qualitiit zuteilte, zrı ni edriEeın
Freis. Und er arbeitet auch wei-
ter poJ,itisch. Bald wurce er an-
gezeigt, vor Gericht gestellt und
çeılor seine Stellung.
Das waı: 1j|1 , es herrschte Ausnah-
ııezustand in der Tür}:ei,, uno es
gab grosse S5uberungsaktionen.
Vie]e ıvurrlen poJ_itisch verf olgt,
gef clter.t, ernord-et. Im Volk fe-
ben sie ]reute a]-s KEimlf er urıd He]-
cen fcrt und in vielen f,iedern
sind sie unvergessen.
Neset wurd,e auch verfclgt. Freund.e
verhelfen ihrn zu einem Pass, so

. reist er nach Deutschland, vıo auch
schon Geschviister,von ihn 1eb en .

1)J?- kaıı er nac}r Haıoburg, um i.n
einer Arbej.terversanmlung zu spre-
cheıı. Er b-Lieb. Er sah es als

, seine Aufgabe, die türkischen Ar-
beiter zu unterstützen und zu hel-
fen, eine Ar.beiterorganisation
aufzubauen. tr'ür d_ie Einheit der
Arbeiter und für clie Interessen
seines Vo]-kes setzte er seine gan-
ze llraf t e j_n.

ltreset ist gestorben, ermoi,tlet von
gekauften Verbrechern des Konsu]ats.
l4j-t Bi1]_igung der deutschen Poli-
zei. Dj-e Mörd_er sino, frei. Doch
vie]e haben an seineın Beispie1 ge-
lernt, auf ııef che Seite sj_e sich
stellen und kHınpfen rıüssen. Neset
vıar einer von vielen, die für das
VoJ_k, d.i e Einheit untereinand.er
kdnpfen und d.afür gefallen sind..

TagtdglJ-ch werden in d_er Türkei
so]_che KHmpfer verfolgt und. er-
mord_et. Und nicht nur da.
Neset ist in seinern Heimatd.orf
begra}.ıer , d.as er. so geliebt hatte.
Das ganze Dorf hat ihn beııeint.
ünd zum ersten Ma]_ nehmen auch d.ie
Frauen und Kind.er an ei-nem Be-
gr5bnis tei1

ller widerstand
in der Tiirlıei
Die Türkei ist ein gr,c;:ses LaıC.,
d"rei naf §o gross ı,;ie die Bun-
clesrepublik, unC hat 4o l".illi-
cnen Einııchne r. Das Land hat ei-
ne j ahrtause nCe b-']-te Kultur,
aber, das e_j nf ache Volk ist seiır
arro, H.rrner af s j.ı Portuga] oder
in Grre cheı: ]_ anii. Vic]-e sind da-
her, gezwu_nger:, iıi, Ausland Arbeit
zu sucl-.en. tiehr als eiııe Mi]_f ion
türkische Arbeiter si nc iib'er
ganz E,ıropa veı:streut, d.avon le-
ben allein in der Bundesrepubli.k
!00.000. Eine v;eit e re Million
Türken versucht seit Jahren aus-
zuı,ıanciern, b ek cınrıt aber vıeder
Arbeit ncclı die notı.;e ndigen Fa-
piere. rn den letzten Ja-hren su-
chen Türken auch Arbeit in deıı
Erdöl produzi erencjei: LHnc]e::n vıi,e
Libyen unc] Sauc],iarabien. Unter
d.en Erıigraıteı sincl ııiele Fac}.-
arbeiter, Studenten uncj Lehrer.
Sie c.rbeiten in den i,, estlichen
kapital is ti schen lendern meist
aJ_s ungelerr-:te Arbeiı"-er.. Bei uns
j_n der Bundesrepub]_i k zunı Bei-
spiel r,ıdre es }eic)ıt, für die
hj_er, lebenden türkischen kincıer
arısgebildete lehrer zu finden,
die sie in ihrer }lutterspreche
unterrichten können.
Di e Türkei ist ein l,,apitalisti-
söhes L:,.rıd. : Es gibt dort 2. OOC
I\iif 1ionğr,e und ii:,peri a l i s L "i s ch e s
Kapittıl von c].en UöA und von Cer
BRD. Die USA haben heute nehr
als 25 militiirisctıe Basen in der
Türkei, und d.ie türkische Armee,
clie eine halbe Million SofCaten
z'dbJ.t,, ist in die NATO einge-
gliedert; sie stellt sogar d-ie
grösste Landesarnee der NATO
dar.
]m laıd. herrscht d.er Kapitalis-
mus rnit ]lif f e des Faschismus,
der sehr stark ist und- von oben
bis unten in d.en Staat einge-
Crungen ist. In d.er heutigen Re-
gi erungsko af iti on ist zum Bei-
spie1 eine Partei d.er "}Jationa-1istischen Bewegungı'. Ihr Führer
Alparslan Türkes ı,i11 das L,and.
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zu eineL "ReicLı 'ı:ie bei Hit]-er"
mac]ıen. Er ist Innenıninister und
Clief rler: Folizei. In der Polizeİ
winne ],t es von Faschisten und in
cjer Arnee ebenso. Ausserden gibt
es fa.sci istische Banden, die
sich vö] lig frei bevıegen. Die
be]ıann]:este davon nennt sich
"Graı-ie ,,öf f e". Dicse Band.en ha-
l :.. Il e'iuiıg s_ı]. ğit z e uıd \,jaff ei:.
l-' : bi.L.].,,r ''1.oırn andos'l 5e,gen
Dei,ırıs'ıı,a tior]en, Str,eikposten
unı1 l/e ı saıı,rılungerı u.nd ı,ersuclrez,:,
.]-,. ,r..or, oen ğcliı:tı Ce:, PcJ-izei,
oari"ı - i,.anscher: herıusziıgrei.f c-,ı,

İıı iıicrrıı1_,pe ıı. ode t zu errıoı,rlen.
So ],rıııiı t- es in vie] en ]Jeı,ıonstra-
tioiıeıı z,,, z,ııt,-i ocleı: drei Toten.
Sj e führe,ı .-ı:ci; UeberfHlİe durc:f,
r,ı" .:u:::eı-. *r:ncrciei;er sj (, erc( İ:,

-]i;r,d |:ı: en irr der Te c:]:,ıi s c]", er-ı,

i'.,j.i]s3] ule in Istari:u' . Sie gre _,

f :.r, a.uch S i.ud.ent enh ein e an. Keiıl
G-^rici u V:ü:r,ce gesen e j-ne diese:,
!an:']en e ir Urtei1 f iillen; auc}ı
bej !ej_fen d_er isf arıise.jren liir-
che f j trd en s .e TJnt erstüt zrıı g :

,J.i e predi_gen rlcrt den "heiliger,
G]:,.ı_iİıens},İiegli,,.]nd rufen "!,,,er
e j.nen Korırnı-rnİ sten totscirliigt,
i:oı,nt iııs laratıies " .

- i.s vor, eiren Jah: v:cr eiııe sc-
:,,j_a.icreinokratische Partei iı der
ftEı- 1 ql,y6;;sLoalition rlı.nd Ecevit.,
c.eı neEie ,ungschef, t,ar Sozial-
ieıı.okrİt. Aber er hat den Stae t
nic]ıt r, cn c]en Faschisteı gesiiu-
b,e::j; u.rrd 1iess die faschisti-
:]clren Banden tıeiter ihre Verbre-
c jren ıiia cb en.
Von i e:: türkischen Bevölkerung
wand.(,:I,üı nic}it nur viele ins Aus-
1ani; es gibt im Lani]- selbst

"ir.u 
'gr""ğ" Bervegung voın Land in

iie siadte. Von iC Türken leben
5 auf cei, Laıd. Aber für diese
MenF;chen ist ,1ie Arbeit fr;-rcht-
bar, hart , r}i,e Arnut j-st gross,
So s irıC, İ;ie.: gezw.ıngen,, in c-]ie,
Stadi zu zie6en, urn einen Brot-
ervıerb zu gucheı]. Am Stadtrand
bauen sie sieh B:lrracken au,f , Das
İ.;i, verboten,, und es koıımt iını,ı er
,,,;ied.er vın Polizei und Arnee zu
Ueber:grif f en nit 'ı,J af f engewalt 

_r.

v:eif 6ie Bevıohner ihre Blechhüt-
,,ben vert ei,iigen .

l]er Kapitafismus ist übera]-l in
der Krİse, aber diese Krise hat

in Cer Türkei ıociı vi e]_ scbl .j- ıı-
mere Ausvıir:kun;en al s }ıiı:r:. Dort
r..,ird C.ie Krise zu e: r,er ı"ıirj<li-
chcn Katastroplre. In r":i:i:ieiet, a,,1;

einer ha1]:en Jaıh.r sirrd C._i e ljı:ei-
se uıı 2Ç l gestieg-^ı, r,,,iihrc,nd.
d.le Löhne nur ı-rrn 19 ij eıiıöht
r^rurıen. Di e Za'rı] de.ı_' Ar1- ei*,-s]-O-
sen is,Ü SC.iı,ıeT zu bestı: ıııer,,
aber sie geh-L in d-ie i,-i}-l i ör e,ıı.
Das heissİ, class es in deı: Tiirkej
veıglt:ichsı\,eis€ 6 bis Li ria1 so
.ıiele Arbeitslose 1ij bt i,ie in
Ccr Bunde şı,epubl i.: . ]ı, lcı Fa-
'brii:en uno tsetr;eber: ]üo.i:r-t e:
ununterhroc]:en z-u i4as sene ntlai--
sunFer-. Ausserderr. korün,en j ahr,-
lich etwa 1 ı,iillion junge 1,1eı: -
sclren in das arbeitı;_tiihige .t-lte::
und }ıei:en ]qeirıe A:btıit. j"ror (ler
Le}ınsr,itte] ]ğiden stehcn r'ii.,
;,;en5cher, ScL]-] ange, ı).in l,iilcL_, 0el.
Zuc]<e z, und 3rennör au ]::auf er,.
i4anc'ıe r-L, f i eulje vc:ster:],,,eı ihre
l^Jaren iın Ke] f er, uın :ie spöt,:ıı
noch teurer zu verkauierı.

I1ier bei rrns hört nan so glıt l",ie
ır.icbts über die Kanpfe C.er liı,bei,
ter und des Vtı]_kes in deıı Tür-
}:ei: es siei-t so aıls, a] c ob Ru-
he İn dan Fabrikeıi ,..:ırd ı.ı-ı f oe n
Strassen herrscht. Aber iı, i,irk-
li cirkeit gil-.t es einen sehr Lıaı,-
ten Widerğtand. Unser,e tiirki-
sclren Frcunde erzii]r] e:] uns,,
vıenn s j-e aus den Urla.ub konımen,
dass :-n dieser Zeit der, Krise
der Kampf des Volkes für seirıe
Rechte ğe}rr schnell wEichsi,ı-ı.nd
die Angst vor: der Polizei ı"ınd v
den Faschisten ıicbt me]ir so
5ross ist tıie fr;jher.
In d.en Inı]"ustrie:entren,ıon
Tstaııbu1 , Ankara, Iznir, Ad.aıa,
Bursa, Eİzurun, Konya, Eski sehir
ha b sich eir,c, raiich,üi8e Süreikt,e-
vegung entv,,ickelt rın f olgend e
vier Ford.orunL.en:
- Lohnerböhungen
- Rüc]ınııhme von Kürıdig.u-ngen
- qeqen Unteıc]rüc::ung i ıı Betriel
- İılİ f re j.e !.'ah} der Gc ı,,e:]: s,i-iit

ten
]iese 1etzte Forde::,ıng igı ,j!t
uicirtigste. Es gibt z,,;ei_9ewe]rI-
sctlaftğbünde : der eine, TUERI(-IS ,

is-b sehr reaJ<tioniir, und di.e Ar-
bej-tgeber unterstützen i hn; 

_ 
Cer.

anaeİe, DISK, rçird- vo:,i deı Arbei,
tern uİıterstützt, und er ı;te}rt
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Die -l_rtııj tıebej. ant,..(,:::er ı_ı
Aı-,,s speı,rungen .:.nd Eııtiassur geı- ;i-ie _l.rbei.--e: :r.e:ön a,i. ı i-ol-i:-
.ı_'itdt ı'.it Ceı,ı Gel-iiıı cji;t: :ı _ın dan
,]ır.e i]. uıo eı.tı,i ı]i.:lıi ne Lı, e
L::.pf f c r:i,aı,, ı;- :u: je is,.i-].
dcri.ui:;c:rir*i]., ;.:r Soziıı1- ıır_ı
Ve,,,.,sic}_ er:uııgs aıge stellt,jr_ inIz:ıit. Dolt -ı,l; i,. aı-ıc]ı iı Ista],]bu]
Arr]ıara und Adaı:a '|ıi]den o i_e Ar-
bei ie: Erosse Deı.cnsı:,at..c,;.e;,..
Di e Suııpı-ır-Kazaı:. - Fabrik ,::ird.
vcn der 3eJ_egsch,: it bcsetzt,
r,;eii 40 I{o11egei: entla:sen ı,ıoı,-
den siiıd".

Der "Northern'' - Bet::.ie'., hıt ei-
nen Kanadi.:r. a]_s Direlı,];cır. E.nrief c]_ie |olizei zu Iiiif e gegeı
d,j e strei]ıanicı: l_rbı,itei.. Die
5rif f zııei ı:ı:.1 an , verha,f t e te
er:,st 60, dann 8| F-ollegen, e-tı erder Streil: Cer Arbeıtcİ geht wei.-ter. Da veısuchte d.eı: Kanadier
einige Ar'ıe iie::führe j] .,,i 1,-auf eı;
al.e r sie le1 nten ab.

Iiı 5=_ nzeıı ge ıeher,. halıe.r :']İs
A::l_ıe ı1 eı einen ıIossen Sie5 er-
rLln*gen, 'İj-e neisten Ford.erungen
;;rıp.1en ılu:r.c':_ge s t:'; zi; . Naciı ııe-
] en Hin ı.ırri He:. }ıabeıı : ie Ge-
ri_ch..-e j.n e j_ner Grurrc],sa.t z ent-
s:heiiui.g.i_e frei+ l,. a...] vcn
Ger,ıer}:schaften aneı.iıa.nnt. Da
ınanc]ıe Ari-,eitg;ber Ci e l,'a}:]en

Kanpf
:ric].t zul_ as ş iıı

l{ j_cht nur i,ie Arbı.ıto.r. lrtirnp f eı,
aı,lch laue rr , 1ng:ettel lte , Le !l-
r.er uırd Studenten. Die Studenten
ri er,langen : nchi Studi_enılatze.'
poJ_itische Frei}ıeit, gute Aus-

3i}İ;:,; "İ"i:::,,İ:ş:;,'i;.3:İ::-1i steı Tan.:: aüı dcr. Tiir,<e1 , und:
riede., ıi-ıi i; ıieı;, Fascirisrıus. Heute

.,,d cr :-: i c L: über Cj.e Pdlfte
tür]ıi s cn.:n Uniı,ıi si t biteı: :ıı

d_ eı,:-.ı 1" -F
trotzd.:n n,.c

efib
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Geli],. ]a';ırıl_uı;i geı,;einsan ge-
st::e,i":t, ,ıı in den DISK einzu-
treten. Daııa] s vıa.r, Ecevit Regie-
rungsche f . Er ver]cün,lete d-en Aus
na]:r:;e;-si:,r.ci, und das MilitH.r
gı:if f e_:: und verhaftete 4oo Ar-
bei ier,, C,ie dann in Gefiiııgnis
5ef cı- t eı:t 'ı,:]_ird.ea.

n
lı

f abri]<; iı: Bursa si:,-ıd '"i0.OCC A.-
b iter e i ı:er Autonob_lf:ıı:ı. i:.
l,en Austa_ncr, getreter-. _.jag Per:ıo-
na]_ des Char:ltonshotel s u,nii rl cr.
§tuciertenheiıe streiken; irı Aci,a-
na sini'die Textilarbeiter ı ie-
1ez, in Cen Streik getreter,,, die
schon seit "ı)|C faıt u:ruı.teıi;ıc-
c}ien ge s,L;reikt habel.
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Erdbeben in der Türkei:
Leere Worte -Volle Taschen

Tm August kamen in Lice und lJııgebung
(in der Eıüdtf]rkei ) über 3Q00 Menschen
durch ein Erdbeben ums Leben. Es ist
schwer zu glauben, dass 3[ı00 Menscherı
gJ,eich nach dem Erdbeben ums Leben ka-
men. Die Zahl der Toten stieg von Tag

zu Tag, wei1 sich nieınand um die Ver-
1etzten kürnmerte. !,/e11 keine Hilfe,
keine Arzte da v,/aren. Vie],e Bergdörfef
hatten auch nach einer tlı,ocrı€ immer
noch keine Hi]_fe, denn es gibt keine
normale Strasse, die zu den Dörfern
führt. Die Bewohner rnussten sich selbst
kürnmern. Nur wenige Zelte und oecken
wurden aus Flugzeugen geuıorfen. Die
Menschen bekamen keinen Ştoff, um ihre
Toten zu begraben. Uer Ştoff war bei_
seite geschafft worden und wurde sp İi_

ter verkauft.

Die Leute Von der Regierung kamen nach
dem Erdbeben nach Lıce und redeten
Ieere lıiorte. Demİre1 Versprach, dass
jede Fami].ie eine wohnung bekommen

wird. Das Gleiche hat Dernire1 1965
nach dem Erdbeben in Varto gesagt,
Demire]_ war damals auch Kanzler. Jetzt
haben wir 1975 und in Varto İst 1mmer

noch nichts passiert. Bis heute hat
keine Famiiie eine fJohnung, sie leben
in Baracken oder selbstgebauten tJnter_
künften.

Und heute? sehen wİr ma1, was von Beınİ-
rels Versprechungen gehalten wurde. Was

an Hilfsgütem nach Lice geschlckt wur-
de, konnte rnan 1n Ankara und Ist8nbul
auf dem Bazşr kaufen. Die §pendengel-
der aus dem Aus].and wanderten ebenfalls
in die Taschen der Regierungsangehör1-
gen.

Der Bürgerıneister von Lice sagte:
"E5 ist eine Kommission gebi.J-det wor-
den für die Verteilung der gpenden

und Hilfen. Die Frage ist hier, wer

sind die Leute in der Kommissi.on? Die
Antwort ist klar und ganz ej-nfach: Es
sind die Anhanger der Regierungspar-
teien ! "

Die Zeitungen berichteten über die
Situation von Li_ce. Hier Auszüge aus
"P!LITIKA"

... Der Kanzler Deıni-
rel sagte zu, dass bis
zum 29 . O]çtober roinde s;
tens 1.5OO Wohnungen
fertig werden ...
. . .Der Bürgermeister
von Lize, H.Akgul, sag-
te uns dazu: "Der Kanz-
1er Denirel hat bis jetzt
nicht eine einzige fer-
tige Wohnung vergeberr,
gewschweige d-enn 1.1OO.
Als ich mit Demirel
sprechen Wo]-te, wurde
ich von der po]_izei daran
gehindert. Der Kanzler
hat vor der gesarıten
Presse erklört, dass
1.568 Wohnungen und
40 Ge schiif t shiiuser an
die Bewohner vertei]-t
wurden. Tch, al s Bür+
gerıoeister, sage : |'Das ist
nicht wahr. Al]e Men-
schen in ]_.,ize sj_nd Zeu-

. ge, dass bis heute nicht
einınal 250 Wohnungen
f ertiggestellt v.ıurden.
Diese Regierung tauscht
und betrügt das Volk.
Und dann behauptet sie
noch, dass das Volk mit
der Regierung zufirden
ist !"

a

Das Vo].k met,ki, dass Oemirel nur ]-eere
Worte spricht. Wir sind satt von 1eeren
tlorten ı

LL

'1O. Nov. 75
l
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Für eine Medizin
im Dienste desvolkes
3estiınınt hat d.as schon j ed.er ge-
hört: ||Die Krankheit rnacht kei-
nen unterschied. zwischen arm und-
reich" od.er 'ıVor d.eın Tod.e sind-wir alle gleich".

Stirnmen d.iese §iitze, d.ie alJ-e
sagen unci alle ııiecierholen ?
Nein, Genossen. Das ist Sanclrder
den Volk in d.ie Augen gestreut
wird.. Das sinci lügen, mit cle.nen
d.ie Bourgeoisie uns vorrnachen
wi1l, class d-as Problen der Ge-
sundheit nichts mit clen Kaınpf zutuı hat, cler Tag für Tag zwischen
Ausbeutern uncl Ausgebeuteten ge-
führt wird, in der Fabrik, auf
d.en La_nd_e, an allen Arbeitsplöt-
zen.

!/ir aber ırissen, d.ass in einer
Gesel]schaft wj_e iler unseren, wo
es imner noch ein paar Schmarot-
zer gibt, d.ieses Prob]_en wi_e so
rıanches and.ere stark nj-t d_er
Klassensituation von jeden einzel-
nen zusanmenhti:ıgt , d.ie ganz ent-
scheiciend. seine Lebensweise be-
einflusst.

Vjir wollen z.B. den Fal1 eines
Arbeiters ansehen,, der wie wir in
einer Barracke ı,. ohıt. Oft hat er
einen Müfthaufen vor d.er Tür,
und d.ie Barracke hat noch nicht
naf Fenster, danit frische Luft
hereinkomnt, und auch keine Toi-
1ette, wo man seine llotd.urft ver-
richten kann.

Ein Kapitalist ııohnt in einem
8rossen, schönen Haus, rnit allen
Komf ort , Bade z j_n:n.er , VJarlOwasser,
Heizung, frische Luft und Licht.
Wer von bej_d.en ı.ıird" ııoh1 schne]-
ler schwer krank ? Das ınuss der

In der nğchat€fı Nuınmer uird ein Artiket über dle Lage heute in PorbJgal erscheİ-
nen. Diesnal brlngerı wir nur etwas z.ı d€r Frage waa fühlerı dle Arbslter 1n

Portıgal? İas sagsrı sie? waa packen ale an?
Wir ğbersatztsn ArtlkğI., dle Aıteiter f{ır İhre Bezİrksblğtter ln Llssabon ge-
sohrl9ben haben.

Die Bürgel]_ichen machen sich
wegen d.ieser Siclıerheit keine
Sorgen. Der, d-er sich e j_ne TBC
holt, ist nicht d"er Kapital_ist,
sondern d.as ist d.er, d.er am Stau-
claıın arbeitet od.er der steine
klopf t od.er d.er Bergmann. }Jer d.a
von eineın Traktor zerquetscht
wird. oder wer unter einem Last-
wagen st_irbt, das ist nicht d.er
Grossgrunclbesit zer od.er der Unter.
nehmer. Das ist d.er Landarbeiter
oder d.er Bauarbeiter. Der, d.er
clie Lungen voll Kork hat, d.as istnicht cİer Grund: err. sondern dasist d.er Arbeiter, d6r die Kork-
rind.en schölt.

Aber wenn das Problen d.er Ge-
sund"heit nicht vogı Klassenkanpf
getrennt werd.en kann, was sagenwir d_ann über d.ie medizinische
Versorgung ?

Arbeiter sein, denn er ]_ebt
miserablen Bed.ingungen.

]_n

Genauso geht es den, der jed.en
Tag acht oder mehr Stund.en unter
d.en schlirnmsten Bed.ingungen a3-
beiten rauss. Es gibt so8ar Krank-
heiten, die nur von aler mangel,n-
alen Sicherheit aıı Arbeitsplatz
konnen.

lJenn ein Arbeiter krank ist,
nuss er ınonatelang warten, bis erbeirı kassenarzt einen Terınin be-
kommt, od.er nan schickt ihn inein Krankenhaus, wo er nit and.e-
ren in einen Saa1 gepfercht wird.,
wo a1]_es schnutzig ist, wo nicht
genug Personaf da ist und es
sehr sch]_ecbtes Essen gibt. Auf

Werd.en cler Kapitalist und der
Aus8ebeutete genau gleich behan-delt ? Nein, clas ist klar. rn clerkapitalisti_schen Gesellschaft
steht die Medizin iü Dienst d-er
herrschend.en Klasse.
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,d.en KapitaJ_isten ııarten d.ie
1,uxus-Klini-ken, eigene Arzte und.
Krankenschwestern und, wenn e§
rötig ist, hat er sogar genug
Geld auf den Konto, uın die besten
Arzte aus d.eıı Ausland zu konsul-
ti eren .

Genossen: das Problem d_er Ge-
sund.he it und der mecli zini schen
Versorgung ist eins d.er grössten
in unserer Gesellschaft. Wj_r,
ilie wir in Barrackenvierteln woh-
nen, sind. jetzt d.ran, uns nit den
ancleren Genossen, d.en Land.arbei-
tern, and.eren Arbeitern und a1l
d.en Ausgebeuteten aus and.erenVierteln zusanmenzutun, urn für
unser Recht a,ıf eine wirk]_iche
med.izinische Versorgung zu kenp-
fen.

Wir d.ürf en nicht vergessen,
ciass d.ie Med.izin nur in einer Ge-
sellschaft, in der die Macht in
d.en Hdnd.en d"er Arbeiter 1iegt,
auch für sie d.a ist, und d,ass
nur clann das Prob]_eıı der Gesund.-
heit gelöst werd.en kann.

FUR EINI, IVGDIZIN IM DIENSTE DES
VoLLEs l

cAsAs
PRo
PoVo

I

t Nr. 1,

Zeitung der Einwolrn e rkornmi s si on
aus La Quinta d.os Embrechad.os)

Arbeiter besetzen
leerstehende

Wohnungen
In den letzten woctıen haben

hauptsöchlich in lissabon und
Porto die Arbeiter, d.ie in ver-
zweifelten Wohnbedingungen 1eben,
nach vielen unerfül]_ten Verspre-
chungenrin spontanen Aktionen
Wohnungen besetzt. hrenn ınan beide
Staalte zusaıırnennimınt gibt es ei-
nige Tausend leere Wohnungen.

Auf sofche verstğndlichen Aktio
nen d.erjenigenrdie nur für sich -
und ihre Farrilien ein Dach über
den Kopf und die elenentarsten
Einrichtungen beanspruchen, antwor
tete die Bourgeoisie nit Polizei-
einsatz und rıit ihren Inforıııa-
tionsorganen.,die infame Verleun-
dungen verbreiteten. Von Trdnen-
6as und Schldgertrupps bis Belei-
d.igungen und Provokation. Alles
hat man versucht, unı d,ie Arbeiter
aus den Wohnungen herauszuschıneiş

Soba]_d die Besetzer verj agt
worclen waren,weil die Hausbesit-
zer ihr Wohnrecht ver]-angten, ha-
ben diese ihre Hiiuser zerstört

( Decher , sa:lit are . Anlage:r , Fus sbö-
den rTüren u.s.lr.),un es unbewohn-
bar zu ıachen. Und d.as passi ert
eben mit Hğusern in gut bewohnba-
ren Zustand, d-ie, wie alle besetz
ten iıd,user rüber ı.,onate unu Jahre
nicht bewohnt v/,aren. Die llausbe-
sitzer können ,unbestraft tausen-
d.e Wohnungen frei halten, sogar
z erstören, be schtidigen. Die Arbei-
ter, dj_e sie d.ringend brauchen,
werden geuıaltsaı.. verjagt und
beschiı.pft.

Wichtig ist zu wj_ssen, d.ass d.ie
Besetzer sich nicht weigern ,I,liete
zu bezahlen. Die },iiete solf nur
im Verhiiltnis zu ihren L,öhnen
stehen. Iliit einen Mind.est]_ohn vonca. DI\i J3O kann man keine Miete
von ca. 4OO oder 5O0 DM zahlen.
Oder sin<l die Ausgebeuteten und.
Unterd.rückten zu einen Leben un-
ter freiern Hiınmel verd"annt ?

Diese Besetzungen sind nur rnög-
}ich wegen der Unf5higkeit der
Behörclen, auf unser Recht zu
antworten.Sie machen Gesetze, dienicht die Interessen d.es Vo].kes
wahren, sondern Gesetze, d"ie d.ie
Hausbesitzer uı,d andere parasiten
schützen.Die Propaganda der
herrschenden Klasse wi1l den Ein-
druck erwecken , das s wir di e 1,ı oh-
nungen gar nicht brauchen. Diese
Herrenrdie in schönen r luxuriösen
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Vil]eı in a]_1eıı Uberf]_uss 1eben,
rnüs s eı einma1 selbst erfahrenrwie
das ist,in einer Barracke feben
zu ınüssen.i],]ur so ı^ıerden sie ver-
steheı J_ernen, d-ass di-e j enigen, die
so 1eben, eine l]ohnung dringend
bra,uc}ı=ı,ı.

Nachrichten
Es ist ein cesetz verabschiedet

worCen, wodu:,ch die lourgeoisie
den Arbei-tern künd.igen kann, wann
immer sie wil]_.

lı eg rit d-er Arbeitslosigkeit l
Die Arbeiterklasse muss für die

'00.000 
1ırbeitslosen kdrıpf en, d,ie

im Moment exi stieren.
hıEG ü,1I,1 La]\ UBERSTUNDİJV!
(Ai,,r! !,Urt IJI]! 4o-sİUi,ir},^-irOCHE !
]ı jrlıı ]-,E..ı lrU\ ı-lGUi.iG,:Gt ŞETz l

C^S_S i'ttO iı_.ı v C ^ıı 4 \
, LlL. |)

Die 6. Prov. Regierung v;ill d.j_e
kllUB1,ICır an dle Ausbeuter zurück-
geben. R-tjr U ıf..,I Cı ist eine Zeitung,
in der speziel1 die Prob]eııe d.er
Arbeiterklasse und der unterd.rück-
ten und Ausgebeuteten beschrieben
werden.

Das i-,gt551 d-er Bourgeoisie und
den Kapitalisten nicht, denj enj-gen,
die tiiglich versuchenrdas Blut
d.er Arbeiter auszusaugen.

Helfen wir alle, dass diese Zei-
tung nicht wieder in d.ie Hğnd.e
d-er Ausbeuter f ö,f ]_t. Die Bourgeoi-
sie isL daran iı.Leressiert.' und
versucht,clie Stimme yon RE!UB.ı1CA
,rıiı,":r, ! j.;:]!]] öschei-i.

r.ı,.r, ,r;ir- illüsserl Wactlsan c,iei-ben 1

l,i.. ;_ı:_,] ,,.Jl i.L -i. ii.llr-l.ıbJ,I t,tı 1uhig

] . - Dringend.e l{erairsgabe eines
Gesetzesrdas die durchgeführten
Besetzungen garantieı:t rmit Aus-
nahne der }'!ille, die d.ie Koı;nmis-
sion für ungerecht ausgesprochen

4.- Die Verantwortlichen der FSP
(Polizei) rnüssen bestraft ıııerd.en
für die Aggression an Besetzern
und Bevö}kerung.
5.- Die Hausbesitzer rnüssen ge-
zwungen werdenrdie zerstörten
Hduser zu reparieren:|iese Haus-
besitzer müssen bestraft vıerden
für ciie Verlusterdie sie dem
Geıneinwesen zugefügt haben, sogar
bis zur Enteio,nuı.^,.

ha],ten ! l.ei] sie auı' ceı
iirb eiteri:]-as s e ste]ıt.Ihre
iıationen Ciener, deıı Vof ].:

den i(apitalisterr.
Für ein revo] u ci onares

tionsblatt aus d.er sicht
kes,aller Arbeiter und
unt erdrückt en l

stützcn .

HAUSER .j,r
BARACKEN llETii

In der Quinta das Fonsecas
( B]_echstad"t in T.,i s sab on.t ca.1 )oo
Einwohner) hat die Einwohnerkom-
mission ein Versanımlugshaus ge-
baut.Dort gibt es Stühl e , Ti sche ,Fernsehapparat, Bar und viele
l] and z e i tungen .
Darin war zu ]esen:

l{gnn Du in dieeon sool koınınst
sçieh nİcht nuı l<aı*a,,n,
ve Fsuctıe ducİı
o dle Tqgc*ıtungzu lescn
ı Din cin BıJch ınj|-ubning@n

und laso os
o üboı die gaıaeinsamon

Problc;rın.c zusprc,ül.ı.
ı mifzııbıkoırrıvtcrı, rıııs i n Fbı.tugal

los isi
o oı.;iılp, kommissİon zu qnta"-

3eite deı
Inf o r-

und nicht

f nf o rma-
des Vo1-

( Aus

41

Desiıai],, f orcier,ı . tıir :

"i .- . ,.i,.1, eiıııi s c ııung ıier Io1izei,
vL,- ULli usv.ı. wd,hrend oder nach der
Besetzung.
2.- Dıe iesetzer und die andere
Bewohner iıüssen sich autonom or-
gaıisierel ,uiij so deı ganzen Be-
setz,ungsprczess ui;d d.ie I]ausver-
teilung ].: ontrol] iereıı. ]:ur sie
sincl bereclrtigt, zu bestimnren rwolIalrser zu Unr-.cht besetzt wurden.

\
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19ı6 schleghter İİİr lrDGııslose
Vie].e Von uı-s sino Schon Arbeitslose.t
ı,,ıeitere li/eroen in den nğchsten fulonaten

tuf dj_e strasse gevıorfen. Es 1st Sehr
hart., aus der Arbeitsstelle geschmissen
zu wercjen. Es üird jetzt aber noch her-
t8r.
Die bürgerliche Presse hetzt gegen uns;
sogar der Chef al}er Arbeitsğmter Stingl
melcht rni,t. Lr hat 1m Fernsehen behauptet.,
seol]S Von zehn Arbeitslosen sino Faulen-
zeT, Das Kapital wirft uns auf die
Ejtrasse und behauptet, $/ir sind se]-bst
schuld d. ran .

Ab 1, Januar müssen oie Ko}legen, die
noch :rbeiten, nicht mehr I ). dES ilrut-
toarbeitglohnes für ciiE Arbei ts],o sen-
versicherung i]ezahlen, sondern I7l2 |o.

.]ur dann StenıpelgeJ.d bekommt, wenn er
||der Arb eitsverrnittlung zur Verfügung
steht".ı das heisst,, wenn man arbeiten
kann.

!'Jenn eine Mutter - mit kleinen Kincjern
zu Hause - entlassen wird., passiert ihr
etwas Tol1esı Bis zur Entlassung intereı
sierte keine Behörde, wie sie Kinder-
pflege und Aİbeit Verbindet. Jetzt aber
entscheidet das Arbeitsamtı Kein Geld,
die Frau kann nlcht arbeiten, sie muss
die Kinder pflegen !

Und wenn die l\'iutter Sagt, ich kenne
eine Familie, die ciE Kinoer versorgt,
dann genügt das hcute njİht mehr. Eine
andere Behörde mu55 es genehmigen! \,
Hier der Hinlveis:

Die Lage der Arbeitslosen so]_l ver-
sch]_echtert werden., damit in der Ar-
beiterklasse dj_e iJnsicherheit wğchst. İ

Ein Gesetz sagt., dass ein ArL,eits]-oser

xoııeginnEı, Xollagcı,

İır habİı glne Fedak tlon aufggbıJt,
di€ dle zsl üJng "t}ıE NEUE 8Tıu€"
in deutschgr, şanlacher und tİr-
kischer srach€ hsrauggibt. ılr
brauchEı JBtzt nehr f€st8 LB6or
und Abonn€ntğı.
Find€t thr d169€ z€lüJng gut?
Bestellt bİttB ı8lt6rB Ex.pıar3,
schrelbt uns Eur€ Krltlj< rııd V.r-
besserurrg gvorschltg. od€r lchralbt
atüaS for dle Verğf latlıchurE.
sucht aııch unt€r dğı Kolıqeıı
nırjh İ3l tgr€n L€gBm, dEngı ılr
dl es€ zeıü.rr€ schr.cken köfın€n.
un ryelt€re Exglplara zu ertaltıı,
geııOgt as, dleseı coışon ıuıaı-
f0l1ğı. ln elnerı Brlefuııcİılg
zu stgctrı und als lhJCX8lDl{€ r

offaı und ilt -,ıu] frünkl.rt 2ıJ

Ech ickğr an

cı|. PIOTTER 8 HAr8uRG 60. §chırü

liaıe

Adırsss6

vorı dleg8r ı,lu,mar bgstğııe ich aıJf
şanlrctı exeııplar(e) 

-

dq, tach
t rkısch

\rbn dİı ığiter€n ıtuİiğrYı bsstalı3 ıch auf
şanlsah_ Exgş ıare ________:
daltöah
tüt* ı.ch

l

Personen, alie ein Klntl in 3etıeuung nehDen, ohnğ alaB eie nlt
aliesen verrancİt otıea verschwd€ert sintı, benötlgen zuİ Aufnatıme

ties Kinaleg tlie Genehrnl8ung tles zust§ntligen BezirksJugentİamteg.

,!ürurn so Viele Hindernisse? AuS İiorge
um die KindEr? Nein., arbeitslose hlüt-
ter sol]en so wenig wie möglj-ch erha]ten.

Bluhlung: El,n ExA l.f kotıt i _ı&ı
ln 8rlafiııarterı , Ech-k odcr Portcııl,ııre .

l

Presserechtlich verantwortlich C}ı. Piotter 2000 Iiamburg 60, Schinkelstr.
Auflage 1 .5O0 Eigendruck 21 .12.1975
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Çok geç olmadan "HAVR" diyeIim !

l0 llaziran Barış Yüffiyüşü'ne

çAGRI
l1 Haziran'da ABD Başkarı Ronald Reagan "ükesinin Berlin'in özgürlüğüne bağılığınt" göstermek için

şehrimizi ziyaret edecek.Bu şehirde bir çok 1urttaş Birleşik Devletler'e özgiirlüklerinin garantisi olarak bakı-
Yor.Ama yine de binlerce Beılinli Reagan Hükümeti'nin politikasını protesto etrnek için sokağa çıkacak.Bunq
biı kiŞiye veya Amerikan halkına karşı olduklanndan yapmayacaklar.Tersine,bu Berlinli'ler,|2 Haziran 1982'-
de BM- Silahsızlanrrıa Konferansı nedeniyle,aynı politikayı protesto edecek olan Amerikalı'larla aynr görüşte-
dirler.Bu protesto mitingine t milyon insan bekleniyor.

NATo ve varşova paktı yoyitündeki yaşarrıı bir çok kez yok etmeye yet,ecek bir imha mekanizması kur-
muŞlardır.Doğrudan Reagan Hiiıkümeti silahlanına temposunu şimdi daha da hızlandırrrıak istiyor; bu konuda
Federal Hüktirrıet'çe destekJeniyor.Federal Hükümet'in özel daveti üzerin'e NATO zirvesi Brüksel'den Bonn'a
aktanldı ve Başkan Reagan Berlin'e davet edildi.Böylece Federal Hükümet ile ABD Hiikümeti arasındaki gö
rüş bidiği gösterilmek isteniyor.

Her Yerde,doğu ve baUda,gittikçe daha fazfa insan silahlanırııı glgınlığıru desteklemeyi red ediyor.Biz.
AvnıPa'da orta menzilli Amerikan roketlerinin yerleştirilmesine,daha yiiksek silahlanmaya yönelik uzun vadeli
NATO Planına,nötron bombasınrn,yeni kimyasat savaş malzemelerinin üretimi ve depolanrrı:ısına karşı çıkı-yoruz.orta menzilli Solyet roketleri de Avrupa'yı tehlikeye sokuyor.Aına biz,kendi tarafırrnzda yüksek silah-
laffniı}'ı tırrniındırrsak,Sovyetler Birliğ'nin de bu silatüan azaltmasırıı sağayamayz.Sitatsızlanrrıa önce ken-
di tarafırrızda başlarnalıdır.

Biliyoruz :

- Silahlanma,savaşsız da öldürür.Üçüncü Dünya'daki,barışı tehdil eden yoksullaşma silalılanma politikarrı-
zın da bir sonucudur.Büyiik askersel güçlerin de karışhğ her yerel çatışrna bir diirıya savaşına dönüşebilir.
- Sitahlanrna,ülkemizde işsizliğe ve sosyal hizmetlerin kısıtlanırıısına neden oluvor.
- Silahlanma barışa değil,tersine savaşa götürüyor.

ABD banş hareketi ile birlikte şu istemleri ıurguluyoruz :

Doğu ve batdaki tiim yığnsal imha silahlan derhal dondurulnalrdır !

Büyük askersel güçler diğer ülkelerin-özellikle Üçüncü Diinya'ıta- içişlerine kanşnanalıdır !

Sosyal haklır dğl,askersel harcarnalır iısrt]anmalrdır !

Ayrıca şunları istiyoruz :

Ar rupa'da yeni atom silahlııına hayır ! "NATO-Ikili Kararlan'' kaldınlmalıdır !

Federal Almanya'da ve başka yerlerde kimyasal savaş malzemelerinin ılepolaıımasrna hayır !

DiinYadaki tİlm atom silahlannın kaldınlmasına ilk aılım olarak Avrupa'da atom silahlanndan anndınlmış
bölgeler yaraülmalıdır !

8

j:::Fıı_,İşı!,ıı.ö_grçnq-ığt liüi,,fE§çıiç?]§;;i;iü 
"iiı;ie_e*,ş.ç*ştik öfg6t. p9rıi Ye §€ndikaıarın destekıediği 1o Haıiran Barş y(ffiüs iinü ğreıci Birıiğİnriz d6 dast€kl€rne*t§-

dr.OhanciBlillği olaıakfiıiıı arkaöa$aıı bu yüriiyüşe katılmaya çağrıyoruz.
[)iİıiy'ada 

'nsanlığı 
yot etme dantaİl yapan. T6rhiyode cuntan|n ins€nkk d|şl uygularıatannıİ} €n basta de6tet,

cisi olan R6agan'a karşi lı€p birİikte yürüye§m.
lo İtairan Baııs yiitüyüsİne çağrl yapan EŞG ve K\rm ortgkıaşğ çıkardlklğİl ça:gnnln tiifkç€siüıi aşağıd€
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YAşASıN 1 MAVS !

Bu yll ülkemizde işçi slnlflmlz Ve e-
mekçi halklmlz ,1 Mayls'l işkencelerin
idamlarln devam qttiği.2000'in üzerin-
de ilericinin idamlnIn istendiği, 52 DiSK
yöjeticisinin ipin altlna getirildıği,
TOB-Der yöneticilerinin 9 yıla kadar
ağlr hapis cezeıarlna çarptlrlldlg Ba-
rlş Derneği yöneticilerinin zlndanlara
doldurulduğu, cHP eski genel başka-
nının lutuklu bulunduğu, CHP'li parla-
menterlerin sorUsturmaya uğradlğl,
kürt halkl üzerjndeki baskl ve zorba-
llklarln hayaslzca sürrdürüldüğü bir or-
tamda kars!ladl

KİRALAR KANUNU
ÇahŞma Ve konut sorunu bugün Fe-

deral Almanya'da ve özellikle Batlber-
lin'de yaşayan insanlarln en büyük so-
runu haline gelmiştir.

Birinci Dünya savaşı'ndan sonra Al-
manya'da halk büyük kazanlmlar elde
etmişti.Bunlardan biriside şU son ay-
larda çok konusu edilen kiralarln yasa-
Va bağh olarak saptanmasıydl.Bu dö-
nemde özellikle eski konutlarln kirasl
"EV kanununa" tıağilydlVe her ev sahibi
dilediğince kira arttlramlyordu.Ancak
büyük zorluklarla kazanllmlŞ diğer ka-
nunlar qibi bU kanun da Hitler döne-
minde bir çırplda ortadan kaldlrlldl.
Dünvada tasizm venildikten sonra Al-
manya'oa oA oan-ş oönemine geÇildiği
zaman halkln kazanlmlarl teker teker
anayasaya allndl.Böylece kiralar kanu-
nu da anayasada yerini bulmuştu.

lJutsBURG vÜntıırÜşÜ
8 Maylsta Federal Almanya'nın Duis-

burg şehrinde 21 demokralik örgüt
Cuntaya karşl bırlik Ve beraberllk için-
de seslerini yükseltti .

onblnlerce lnsanln katlldlğl yurüyuş
bir mitingle son buldu.Yürüyüş boyun-
ca "idamlara haylr,iŞkenceye son!",
"52'lere özgürlük!". "Kürt halkl üzerin-
deki baskllara son!", Tüm anti-faŞist
tutuklulara özgürlük!" belgileri hayklnl-
dl, Mitingde söz alan konuşmacllar
ülkemizdeki antidemokratik uygyla-
malart dile getirerek cuntanln gerçek
yüzünü sergilediler.Konuşmacılar,bu-
gün cuntanln bu insanllk dışl uygyla-
malarına karşı demokrasi güçlerinin
eylem birliğinin daha da bir ivedilik ka-
zandlğlnlve bu konuda tüm demokrasi
güçlerinin ayrlcallkll taraflan bir yana
blrakıp ortak noktalarl göz önünde bu-
lundurmalarl gereğini vurguladllar.

9

b t

CUNTA REAGAN,IN YOLUNDA

( 2 sayfadan daıam )

erfüzeler yerleştirmek,ylkllan cENTo' Ve iilkemlzln geleceği.açüsından ciddi
nun verine orta Doğudi otusturulmas| tehlikeler taşıyan bu kritik dönemde
.Ü"'ı*i" ,""l *ı.t]irin içın'e tııı<emizi barlş,ekmek,iş,toprak,özgürlük,de-
5ol.rurİ ,lno6.vor,Hal'kımızı,bölge- mokrasi ve .bağımsızlık için tüm de-

mizi at6se atrİavı İmaçlıVor,Bu yönbe mokrasi güçlerü emperyalı7me ve cun-

|,j"taİİJİ"Üş"İaaı' yapıyor.ışt6 t:ıte- taya karşı mücadeleyi birlikte yük-

mizde demokrasi Ve banş güçlerine seltmelidir.
karşı baskllarln daha da artmasl ABD Buoün cuntanln uvoulamalarlna kar_
emieryalizmininTürkiye'dekigeneral- 

",;k;;;ı:öi§K;;;itİJiGrlniioamoanler cuntaslna bu yönde Verdiği destek- iuitar.ui,aanŞ Derneği yöneticileri_
le slkt slkrya bağhdlr ve bU anlamda da nin ," cHi esı,] genel b"aşi<anının ser_
cuntanln tüm cinayetlerinden,kanll nest nlraı<]ımağını.iskencelerin Ve
baskl Ve teröründen Reagan yönelimi ,oin,lıu* durdurulm,asını sağlamak,
de açkça sorumludur-cunta ABD em 

"vi.sii tüm insanllğln göreü-dlr.ışte
peryalizminin desteğjni,,^görmese bu b'öylesi bir ortamda diz y-urt dışınohıi
kadar az glnlaşabilirmiydi? Tü;kiye,li öğrenciler cunianın her tür_

lşte cuntanın sürdürdüğü bu ağır lü uygylamalarına karşı sesimizi her.
baskl ve terör ABD emperyalizminin zamankinden de daha fazla birlik ve
başü Reaganlarln politikasl doğrujtU- beraberlik içinde yükseİtmeliyiz.Gün
sundan ayrllmüyor. ayrıllklarl bi yana bürakma,omuz o-

Bugün dünyada barışı savunmak, muza olma günüdür Ulkemizin Ve böl-

".-pe",v"lir.uleeD 
y,lnÖt1.inin oun§ gemizinatom harm_anlannaçevrilme-

j'tJ.r'nİ tı.im oirisirİılerine karşı çıkl sine.işkenceye,idama. karşı. 9!1ı h_er

;;1:ti-lĞ;];;"-;;;iuvJ ue critah,n kes,_bu uygulamalara.karŞı birliği güç_

İn."İl* O,ş,til. glrişimlerine karşıçık- lendirmek gibi önemli bir sorumlulukla

makla slkl sıklya bağlldlr.Dünya barlŞl yuKumluour,

Yll 1982, Batlberlin'deki cDU azlnltk
hükümeti bu kanunu kaldırmak için gi-
rişimlere başladl 70 sayfallk yeni "Kira-
lar kanunu"tasarlsl hazlrladl ve bu ta-
sarlnln onaylanmaslnl Umuyor,Eski ba-
ylmdlrllk bakanl ise sunulan tasarı için
şunlan söyIedi:"Bu tasarıya göre bun-
dan sonra yalnlz hUkuk mezunlarl kira-
cl olabilirler." GerÇekten de bu tasarl
kamsenin anlayamayacağl bir şekilde
hazlrlanmlştlr.Batlbedin'deki Kiracl
Dernekleri taraflndan bu tasan büyük

( Dğİı 6. sayfada )
YABANc| öGRENclLER
( 1. sryfadaİı dğdn )

ğü gibi.bu ön öğrenimin hangl amaçla,
nangı düşünceyıe ortaya surulougu
gerçeği ortaya çlklyor.

Bu ön eğitim projesinin Batlberlin'de
azınl,İ CO-U senat6sunca benimsendi-
ği belirtiliyor.

Bu. cDU azlnllk hükümeti içişleri
senaiörü Lummer'in yabancllar karar-
namesinin (Auslandeierla8) daha ileri

bir aŞamasl olarak karşlmlza çlklyor,

7

Bi6ıa§E
ı.or.

o o

ğ

Cunta, '] Mayls'| yasaklamakla, onu
yargllamakla, terörü hlzlandlrmakla
halklmlzın yüreğindeki 1 Mayls ateŞini
söndüreceğinl zannediyor,Ama isçl sl-
nlflmlztn ve emekÇi halklmlzın 1 Maylsv coşkusu cuntanın her türlü terörüne
rağmen susturulamadl.BU yllda işçi sl-
nıf ımız,emekçi halkImlz,genÇlik,fabri-
kalarda,okullarda,cuntanln zlndanla-
rında,kısaca yaşamln her alanlnda ce-
Şitli yöntemlerle kutlamlştlr.

Türkiye Öğrenci Birliğimiz de şehri-
mizde yapllan 1 Mayls yürüyüşüne ak-
tif olarak katlldl,Yerli Ve yabancl öğ-
rencilerle birlikte cunianln anti-de-
mokratik uygylamalarlna,yabano düş-
manhğlna,Reagan'ın savaş po|itikasl-
na karşl hayklrdlk.Türkiyedeki tüm de-
mokrat tutuklularla dayanlşmamlzl dı-
le getirdik.
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X|RALAR KANUNU
(7. sayİadan devam)

bir titizlikle incelenmiş ve şu sonuç or-
taya çlkanlmlştır:"Eski binalarln kirala-
n 1989 ylllna kadar her yll ortalama
%'l5 artacak,diğer hesaplamalarda
katlldlktan sonra % 200'e varan kira
art|şlarl çlkacak.,l989 ylİlnı bekleme-
den de artış yapllabilecek,Örneğin bir
kiracı önümüzdekl 1-2 yll içerisinde
kirallk eVinden çıkarsa,yeni girecek o-
lan kiracldan 0/o 200-300'ü aşkln artlş
istenilebilecek

lşte bu tasarlanan kanunun çlkmasl-
nl engellemek için Kiracl dernekleri
son iki aydlr imza kampanyalarl düzen-
liyorlal.Amaçları topluma büyük zarar-
larl dokunabilecek olan bu kanunun
çlkarllmaslnl engellemek.

Zaten bugün en büyük yükü dar ge-
lirli kesim çekmektedir.lşsizlik,pahall-
hk,konut sorunu,,.Vs. hep aynt slnlfln
üzerine yük olmuşlur Ve olmakladır_
Bu gerçekleri gdren Ve ağlrllğlnl üze-
rinde hisseden halk bu imza kampan-
yaslna büyük ilgi göstermiŞtlr.Yalnlz
baŞlarlna cDU azlnhk hükümetiyle ba
şa çlkamayacaklaflnl bilen kiracllar,
derneklerin,birçok demokratjk kitre ör-
gütünün,kilisenin ve partilerin desteği-
ni görmüşlerdir-GeneIde bu imza kam-
panyaslnln başarlll sonuçlanmasl için
büyük çaba gösterilmektedir.

Federal Almanya'da yaşayan yaban-
clların büyük bir bölümünü oluşturan
biz Türkiyeliler.ylllardlr en kötU ücretle
enkötü işlerde çallşmlş,en kötü,sağ-
llga tamamen zararll evlerde oturmu-
şUzdur.Bizleri atarlar ve ev bUlamaylz
korkusu ile en kötü evlere en yüksek
kirayl vermışi2dir,

Bizimde bu imza kampanyasında
büyük bir bölümü olUşturmamlz gere-
klrdl.ama ne yazlk ki biz yabancllann
bu girişime katllmalarl yasa seröl ile
yasaklanm§tlr.Bize düŞen göİev ise
bu.girişimin başanll sonuçlanmasl için
Batlber|in kamuoyunda bu konudaki
duyarhhğln artmasl için çaba göster-
mektir.

Yasa gereğ halk oylamasl için seg-
menlerin qb l0'unun imza kampanyasl-
na katllm§ o|maıarl gereklidir.Son du-
ruma göre gerekli olan imza say§l bir
hayli aşllmş durumda.|şler bununlada
bitmiyor.Biz dar gelirli insanlara geti-
rilmek istenen engeller,yaşam zorluk-
lan devam edecektir.Bütün bunlann
ğstesinden gelmek zo(undaylz.

Konut ile ilgili tüm sorunlarlnzda
(örneğin:kira artış!,ev sahibiile olan an-
laşmazllklannlz,hukuksal işleriniz...)
semtinizde bulunan kiracl dernek|eri-
ne başvurabilirsiniz.unutmamak gere-
kir kiancak ve ancak Batlberlin kamu-
oyu ile ilişk|de bulunarak ortak sorun-
lanmlzln somut çözümlerine ulaşabili-
llz.

Geçtiğmiz ay içinde Batlberlln -

deki iktidar partisi cDU önemli bir bö-
lümü ülkemizden gelmiş olan slğınma-
cllara karŞl yeni"ilginçbuluŞlar yürürIü.
ğe koydu,lnsan hakları evrensel be-
yannamesine taban tabanazıt olan bU
uygulamalar şu şekilde kamuoyuna
duyuruldu:

Bundan bir süre önce sosyal lşler
Senatörü Ulf Fink'in planına göre 3oo
kadar slğlnmaclya iş çağlrlsl yaplİdl.
Yap]lması gereken iş,sokaklardaki klş
artlğl pisliklerin temizlenmesi.Verilen
ücret,saat başna 1.25 DM, idi.Bu iş
çağIlsl sö2de slğlnmacllann bütün gün
vakil öldürmelerinin önlenmesi ve ge-
lirlerine kaiklda bulunulması olarak ia-
muoyuna sunulmUştu.Ancak Çağrlnln
altlnda şu da ekliydi:"slğlnmacllar bu
çağlrlyl reddetmeleri halinde vasal
haklan olan ayhk parada 50 DM.lik bir
indirim yapllacaktlr."

Bu uygulamanın bir prangabent,yani
zorunlu çallşma anlamlna geldiğinl
söyleyen Baİıberlin SosyaI Dömoİrat
Partisl SPD'nin sözcüsüne.Batlberlin
Hür Demokral Partisi FDP'li meslek-
daşlŞu sözleri ekliyor:"Bu.özellikle git-
gide artan yabancl duşmanllğınl, "51bir belirtisidir "

"Bunlarln dlşlnda,zorunlu çallşma
alman yasalarına gdre yalnlzca hapis-
le cezaIandırllmlş mahkOmlara uygula-
nabilir.Kişileri zorunlu olarak çallştlr-
mak Avrupa lnsan Haklarl AnlaŞmasl
ilede yasaklanmlştlr.Herşeye rağmen
bu yapllmak zorundaysa tüm alman
vatandaşlarl için de geçerli olmasl 9e-
rekirdi,"(oer spiege|,8 Mart 1982)

Bu örnek te Hristiyan Demokrat Par-
tisi cDU'nun politikac§l Lummer'in
Yabancllar Kararl'nln(AuslandererlaB)
bi devamıdır.Bu karar geçtiğimiz aylar-
da yürürlüğe girmiş ve şunlarlgetirmiş-
tir:

Bundan sonra 16 yaşlndan büyük
yabancı işçi çocuklarl buraya aileleri-
nln yanlna gelemeyecek ve 18 yaşlna
giren yabancl çocuklarlnln da büyük
bir çoğunluğu Batlberlin'i terketmek
zorunda kalacaklardlr.Bu karar da bin- ^lerce genci ailelerinden aylrmayl hedef
aldlğl ve insan haklanna ters düştüğu
lçln birçok politikacl ve sosyal bilimci
taraflndan eleştirilmiş Ve klnanmlştlr.
Yankl|arl hala halk araslnda Ve politika
ÇeVrelerinde sürmektedir.
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Bilindiği gibi Teknik Ünaversite sIJor
bölümü her dönem sportif dallarda ya-
rlşmalar düzenler.oğrenci Biaiğimiz
ToB-B'nin de üniversite liglerjnde iki
futbol taklml Vardlr.Bunlardan TÖB-B
Vorwerts-A ikinci ligde,TÖB-B Vor-
warts-B ise dördüncü ligde mücadale
etmektedirler.

.Geçen dönem 5.1igde yeralan
ToB-B Vorwarts-B çlkardlğı başarlll
oyunlajla ikinci olarak bir üst lige çlk-
mlştlr.Dileğimiz arkadaşlarlmlzln bu
dönemde de başarıların ı sü rdürmeleri-
dir.

Ayrlca bunlarin dlşlnda birer klz Ve
erkek voleybol taklml kUrma uğraşın-
daylz.Bu konu ile ilgilenen arkadaŞlarl-
mzln Tu-ALTE vlLLA,Ma.chstr.6
daki odamlza başVurmalarlnl rica
ede,.|z. ---E,,...

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



KIsıTı_AMALARıN öcRerucıı_ene ETKıLERı

cDu azlnllk hükümeı jnin insanllk
dıci,.,ltıın.tla,.,^,]^tmoIiöinin Vant
sıra kemerleri sıkma politikası.Batıber-
lin yüksek öğrenim gençliğini de olum-
suz yönde etkilemektedir.sosyal alan-
lardaki bu klstlamalarln ne amaçla ya-
plldlğı ortadadlr:sılahlanma.,,silah te-
kelleranin kasalarİnl doldurma...Bu poli-
tikanln yüksek öğrenim gençliği üzeri-
nde yapt,ğl olumsuz etkilerini şehrimiz
Batlberlin'deki öğrenim kUrumlarlnda
yaşamaktaylz,

-TUB-FB'l 4'te,yaz sömeslresinde
yapllmasl gereken derslerin(Lehrver-
anstaltungen) üçte ikisinin personalde
yap|lan k§ıtlamalar nedeniyle yapıla-
mayacağ! bölüm başkanlnca 20 ocak
1982'de açlklandı.Bu açlklama FB 14'
te skandalolarak nitelendiriliyor.

-Devam etmekte olan 15 araştlrma
projesinden(yine öğrenim kadrosunda

v yapllan kls*lamalar nedeniyle) ancak
5tanesi gündeme alınabiliyor,

-Öğretici personelin gereksinim du-
yulan büyük bir klsmlnln iŞine son veri-
liyor..

-Oğrenimde kendilerinden büyük
yararlar gördüğümüz Tutorlarln söz-
leşmeleri Uzatllmlyor.Tuloriumlarl 50
kiŞilik gruplar ha!inde yapmak zorunda
blraktldlk.

BU klsltlamalar öğrenimin kalitesini
düşürdüğü gibi,öğrenim koşullannl da
bir hayli güçleştirmişlir.Bu koşUllar al-
tlnda sağlıkll bir öğrenim sürdürme
olanağl önemli ölçüde klsltlanmakta-

şen öğrenciler öğrenimlerinin yükü
yetmiyormuş gibi öğrenimin yanl slra
çahşmak zorunda blraklldl|ar.Buna
bağh olarak Ttr.jsMA önünde iş bekle-
yen öğrenci saylsl iki katlna çlkt1.1şsiz-
liğin çlğ gibi büyüdüğü günümüzde
TUSMA'dan iş bulabilene aşkolsun.
Bu koŞullar altında öğrenim finanse
edilebilirmi?

Kemerleri slkma politikaslnln yük-
sek öğrenimj Ve öğrencilerini ne denli
olumsuz etkilediği ortadadlr.

Matematik bölümü profösör,doçent
öğretim üyeleri asistan Ve tutorİarlnın
insanlık dışı bu politikadan etkileneıı
öğrenciler|e dayanışma kararı sevindi-
ricidir.Bu hakslz uygUlamalara öğretici
kadrolarla birlikte karşl çlkmallylz.Bö-
lümlerde yapllan boykotlara aktif ka-
tllmall Ve konuyu diğerleriyıe iyice tar-
tlşmaIlylz.MeVcut haklanmlzl elimiz-
den almalarına izin vermemeliyiz.Biz
Türkiyeli öğrenciler,senatörlüğün bU
alandaki uygulamalarlna karşl çlktyor,
haylr diyoruz!

-Klstlamalar nedeniyle işlerine son
Veri|en öğretim personelinin yeri der-
hal doldurulmah ve en klsa zamanda
sağllkll öğrenim biçimine geçilmelidir.

-Öğrenimde bize büyük yaİar sağ-
layan Tutor'larln anlaşmalarl uzatllma-
lldlrl

-Öğrenci yurtlarının kiraları düşü-
rülmeli,Mensa'daki yemek f iyatIarl in-
dirilmelidir!

-BAFÖG'te yapllan kıstlama derhal
kaldırılmalldlr!

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

FİLM ELESTİRİSİ

UyuŞturucu madde (esrar, eroin, kokain, alkoI, .,Vb.)

kullanlmlnln özellikIe gençlik üzerindeki etkilerini içe-
ren bil tiyatro oyunu, "Mensch, ach lieb Dich doch".
Daha filmi çevrilen ve aylar boyunca gösterisiyapllan
yapltta başrolleri dört genç ile bir sosyaleğilmen pay-
laŞlyor.'

Aile içerisindeki anlaŞmazllklar, derslerdeki başarı-
slzllk dönemlerinde başlayan uyuştUrucu maddelere
olan ilgi, ileraki aşamada ıŞsizliğin getirdiği zor koşUllar-
la bUnahm dönemine dönüşüyor.Temel maddi şartla-
rln Çok klsltlı olduğU süreçte söz konusu gençlere
manğVi destek olma Ve kendilerini eğıteme alanlnda
uğraŞl Veren sosyal ğğitmenin Çabalan,özveriIi çahş-
malarlda konu ediliyor,

Film, uyuşturucu maddeıerin g€nç|ikve loplUm üze-
rindeki olumsuz sonuçlarlnl Ve nede, )lerini konu allyor.

5

dlr, 1982 ylll açin 42 milyar DM sılah-
lanmaya ayrllm§tlr.Bu miktar eğitim,
öğretim Ve araştırma alanlarinda yapr
lan tüm harcamalarln 10 kat dahafaz -

lasldlr.silahlanma nedeniyle bu alan-
Iarda yapllan 0/03.3'|ük klsltlama yük-
sek öğrenimin kalitesini düşürdüğü gi-
bimadda yönden de biz oğrencileri
köşeye slklştlrmlştlr.

-Öğrenci yurtlarlna 1 Nisan 1982
tarihinden itibaren ikinci kez zam ya,
plllyor.

-Hastalık sigortasl için ödenen mik-
tar iki katlna çlktl.

-Mensa'daki yemek riyatlan arttlrll-
dl,rakai kalite değişmedi.

-BAFÖGle kısltlama yaplldl,Ayrıca
klsltlama nedeniyle durumlan kötüle-
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son aylarda gelişen öyle olaylar var
ki,bizlere cuntanln yUrt içindeki zorba-
llklarlnlyurt dlşında da devam ettirme
girişimlerini somut olarak gösieriyor.
Bonn Kültür Aleşesi orhan ozdoğan-
lar'ln bir süreden beri Federal Alman-
ya'nın çeşitli kentlerindeki öğrencileri
pasaportlarlnl uzatmamakla,askerlik-
lerini tecil etmemekle tehdit ettiği du-
yulmaktaydl.

Geçtiğimiz Şubat ayı içinde Bonn
Kültür Ateşesi bir günlüğüne Batlber-
lin'e gelip öğrencileri sorguya çekme-
ye kalk§tığlnda,kulağlmlza gelen uy-
gulamaların burada dayürürlüğesoku-
ıacağl anıaşlldl.sorgulamalann bir kls-
mı schlütterstr.'deki oğrenci Müfet-
tiŞliğinde,bir klsml da T.c.Batiberlin
BaşkonsolosluğU'nda oldu.

Bu görüşmelere çağnlan,çoğu örgü-
lümüz ToB-B üyesi olan öğrenciler,
Bonn Kültür Ateşesi orhan ozdoğan-
lar taraflndan ifade vermeye zorlandl-
lar-Arkadaşlarlmlz görüşmeler sırasln-
da bu zodamayl kabul etmediler ve
oğrenci Birliğimizin Batiberlinde'ki tek
yasal Türkiyeli öğrenci örgütü olduğu-
nu,Batlberlin Polis i4d. Dernekler Ma-
saslna ve Teknik Universiteye kaynll
bulunduğunu,Batlberlin yasalarlna uy-
gun olarak çahŞmalann sürdürdüğünü
be|irttiler.Bu arada ToB-B'nin değil,
Kültür Ateşeıiğinan Federal A|man Ve
Batlberlin yasalanna ayklrl bir işleve
büründüğünü,bu yasalara göre her-
hangi biryabancl ülkenin diplomatik ve

YOGUNLAŞAN BASK|LAR
kültürel temsiIcilerinin Federal Alman-
ya ve Batlberlin stnlrlarl içinde polisiye
görevler yürütmesinin yasak olduğU
da kendilerine uygun bir dille anlatıldı.

Gdrüşmelerden sonra ToB-B üyesi
bir öğrencinin derhal öğrencilik hakla-
rınl yitirdiği bir mektupla kendisine bil-
dirildi,diğer öğrenciler ise aynl tehditle
karşl karşlyadlrlar.

GeliŞen bu olaylar üzerine TÖB-B,
başta ASTA-TU ve lAG olmak üzere
tüm öğrenci örgütleri ve aralarlnda
uluslararasl lnsan Haklarl Komisyonu-
Batlberlin Seksiyonu,Alternati' Liste
Yabancllar Bölümü Ve Eğitim Ve Bilim
Sendikasl GEw-Batlberlin örgütünün
de bulunduğu 50 demokratik kuruluş
ile birİikte bir basln toplantlsl düzenle-
di.BasIn mensUplan,demokratik örgüt
temsilcileri.parlamenterler.hukukçu-
lar.din adamlarl Ve kalabahk bir öğren-
ci topluluğu taraf lndan izlenen toplantl
Protestan oğrenci Birliği(EsG)salon-
larlnda yaplldl.

TÖB-B temsilcisinin çoksaylda imza
taşlyan basln açlklamaslnl okUmaslyla
açllan toplant|,podyumda yer alan,Ba-
tlberlin'deki tüm gençıik örgütlerinin
en üst örgütü LandesjUgendring Baş-
kanl wottgang Hecht'in ve JUSo'lar
Bat|berlin örgütü Y.K. Uyesi Peter we-
beİ'in dayanışma dolu konuşmalar|yla
devam etti.Bundan sonrasöz alan pek
çok örgüt İemsicisi,örgütümüz ve üye-
lerimizle dayanlşmalannl dile getirdi-
ler.Bu arada Alternatif Liste parla-

menteri lrmgarri Kohlhepp ve Rita
Kantemir de konuvu Batlberlin
t d rlemen los una goturecek|erlnübe-
lirttiler.Toplantl,basln üyelerinin çe-
şitli sorularından sonra sona erdı.

Basln topla nt lmüz, bas lnda önemli
bir yankl buldu_ Günlük gazetelerden
Der Tagesspiegel Ve Dae wahrheit ko-
nuyu kamuoyuna duyurdular."Hürri-
yet"gazetesinde bu konuyla ilgili ufak
bir haber yeraldl,Ayrıca SFB-2 radyosu
konuya ilişkin olarak 'ı0 dakika kadar
süren bir program yaptl Ve sorguya çe-
kilen arkadaşlanmlzla yapl|an bir rö-
portaj yaylnladl.Yaylnda Bonn Büyük-
elçiliğinin Ve Batlberlin Başkonsoloslu-
ğunun da teleronla arandlğlve yapllan
basln toplantlslnda ileri sürülenlere
karşı cevap Verecek hlÇblr yetkilinin
bulUnamadlğl(!) söylendi ve Batıberlin
yelkili makamlan göreve çağlrıldl.

',, Dın,-L ıgıc
tU.iAl;
J. ı,ı/+ı.la, L" f,,.ı

Türkische studenten befürchten
Nichtverlingerung ihrer Pisse

Pr€sseıoot€r€ız d.İ slod.ıienv.r€lntgung h alrl|n

Terronrelle in der
Türkei ıııirkt bis
nach westber|in
ll u \ l ı, I l |, Ilt|rl| 
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Bugüninsanhğln uğrunda savaşlm

verdiği en büyük değer şüphesiz ba-
nŞtlr.Çünkü günümüzde insan başına
60 ton Silah düŞmektedlr,lnsanllk pat,
ladlklarl zaman dünyayl yörüngesin-
den çlkarabilecek nükleer bombalarİa
iÇiçe yaşamaktadır.

Böyle bir ortamda barlŞ savaşlml in-
sanhğln yaŞamü için savaşlmla eşan-
lamlldlr.Saldlrqan ABD emperyalizmi
ve NATo dünyamızda oluşmuş olan
silah dengesini kendilerinden yana bo-
zabilmek iÇin yumUşamayl baltalama,
gerginliği arttırma politikasl izliyorlar-
Reagan "dünyada barlştan daha ö-
nemli Şeylerin olduğunu" söyluyor.
Buna karşı Avrupa'da ve dünyada yüz-
binlerin katildlğl bartŞ hareketi. insan-
llğln yaŞa münl tehdit eden Abd emper-
yalizmıı,,ı, ve NATO'nun,onların eleba-

şl,,ll, Reaganlarln,Haiglerin karŞlslna
bir ablde gibi yükseliyor,

Biz TÖB-B olarak şehrimizdğ yapt-
lan barls evlemlerinde aktif Şekilde ye-
nmizi aİıyÖruz.CDU azınlık hükümeti-
nin baŞa gelmesinden bu yana artan
VabanÖl dÜŞmanhğlna karşı, yabanclla-
ia daha iyi bir eğitim hakkl için, ülke-
mtzde slIahlanmaya milyarlarca dolar
harcanmasl Verine herkese eğitim
hakkının sağlİnması için, ülkemizdeki
tüm tutuklu demokrat ve banşsever-
lerle dayanlŞmayl yükseltmek için.
cuntanln bariŞ düŞmanl yüzUnu açlğa
Çlkartmak için tüm öğrenci arxadaşIarı
bu banŞ yürüyüşlerine çaglrlyoruz,
Barls hareketinde yer almak Reagan-
lann: Haiglerin savaş çlğlrtkanllğlna
karşl insallğln yaşamı için savaşlmln
bir zorunluluğudUr.

OSTERN BARIŞ YtJRtJYijŞÜ

Gectiöimtz ayda tüm Avrupa'da Ve

alİrJoj ;'ostermarsch" adı altında
vaoİİan vi.iri.ivllşler büyük bir barış ha-

İ"[Jtinjo,ınrşiü,aatIberlin'de yapılan

İ-İ' rıi"İn osİern banş yürüyüşüne
onOinİerc" işçi,aydtn,genç ve yabanct
ırt]İJİj"t.i,i"i 30-oOo'in üzernde
'narĞever 

şenrin Oört bir yanından ha-

İ.İ,Jİ"O"röl "Groger Stern" önünde
lİrÜİtu vrruvuş boyunca ve alanda
iii- '-oinisereiıe, hep bir ağlzdan
i.ıeio eiebaşı"n nea9anlara,Haiglere
.6uİJ Ouğ,nyorOr, O kirli ellerinizi çe-
iin dünvamızdan.NATo silahlanmasr
nİ'l<arşİsavaşmal< barışı savunmaktır,

Barls yurüyüşünün bitiminde konu-

.uİlİ"'ri,İl OOİ"İr"n,demokrasi şehidi
Elaİeİtİn Ğsim'ın eşi Sevim Kesim

. ğJİİÜİİİİ"'O" selişen blaylara dikkati

- cekerek."Lummer ErlaB" ın amaonın
ğ;İbİi" halkını ve yabancılan karşı
[İr-sıvİ oetlrmet olduğunu,buna karşı

lurİ6. iıanş savaşmından ayrılama-

;;;Ö;",; üirıiğin'önemini vurguladı,

Waldbühne'deki Banş Festivali'ne 25000'in üzerinde banşsever kaİlü

BAR§ YtJRtMjŞÜ

ABD,DE
öcRnNcıcnıçuGIN
BAR§ IIAF-IASı

GeÇtiğimiz ay ABD'nin 207 kentirde
1oooiin üzerinde ortaokul ve lisenin
öğrencileri bir haftahk bar§ eylemleri
düzenlediler.

Bans haftast sıraslnda ABD'|i öğren-
ciler Aeaganların savaş kşkırtıcılığı
yapma,insanlık dış| yeni nükleer silah-
laİ yaplmlna devam etme kararlnl pro-
tesİo ederek barış savaşımında yerle-
rini aIdllar.

55 milvondan fazla insanln oldüğü
lkinci Dünva SavaŞl'nln sonu ve Hit-

ler fasizmlnden kurtuluş günü olan
8 Mayıs'ın ylldönümü dolaylslyla Ba-
tıberlin'de onbinlerce barlşseverin ka-
İİıolo, ui, oanş yürüyüşü yapıldı.Meh-
ringiamm'dan başlayan ve dahasonra
bir toplantlyla sona eren yuruyuşe
io'a.n tazıi demokratik ör9üt ve ku-
rulUs katüldl.TaŞlnan pankartlarda Ve

toolİntı sırasında yapılan konuşmalar-
aa NATo'nun silahlanma kararlarlnln
ve nötron bombasınln durdurulmasl,
nükleer füzelerin azaltllmasI tüm fa-
sist ve neo-nazi gruplarln ya-""lanma-
iı, demokratik haklarln budanmaslnln
ve vabancl düŞmanhğlnın durdurulma-
sı i6temıeri dile getirildi.

9 MaVıs qünü Batlberlin'de wald-
buhne icık- hava sahnesinde BarlŞ
Festivali yaplldl.Fesİivalde çok saylda
sarkı vaoımcısı,müzlk grubu,orkestra
ve soiisi konserler verdiler,BatlberIin
lsci Korosu festivalde büyük coşkuyla
iarsılastı.Barıs f estivaline katllan bin-
lerc'e kİşi f ilm'yapımcıları,yazarlar,tilm
oVuncularl Ve sanatçllarln savaşa. sl,
ljhIanmava karŞl barlŞ isteminidile ge-

tiren yapıtlarını izleme olanağl buldu-
lar.

BAR§ FEsTryAU_

wALDBi'[{NE
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DCEllt"E DISK YöNETICILERINE VE TÜM DEMOKRATLARA öZGtlRLtlK !

Bugün üIkemiz demokrasi ve barlş
güçlerine yönelik saldlrllarartan bir şe-kilde devam ediyor Ülkemi2 üzerinde-
ki karanllk bulutlar gittikçe artlyor.

cuntanln şefi Evren'in Bursa Ve Ba-
lkesir,konuşmalan ülkemizde barüş Ve
demokrasi güçleri üzerindeki bas(||a-
r|n dha da artacağlnl gösterlyor.cunta
şeti.kendilerine karsI en küçük bir mu-
halefete dahi tahammüllerınin olmadı-
ğlnı dile getiriyor,konuşmalarlnda bUn-
larl Vurguluyor.Barlş deİneği yöneticl-
lerlnden sonra cHP eski genel ba§kanl
Bülent Ecevit de tUtuklandl,birÇok
cHP parlamenteri hakklnda soruştUr-
ma açlldl.Birçok cHP parlamenterlne
iladelerinin allnmasl maskesi altlnda
göZdağı verilmesi bunun örnekleridir.
Ama bu örnekler son değildirler.

cHP eski genel baŞkanlnın tutuklan-
maslna neden olarak çeşitli dergi Ve
ajanslara yaptığl açlklamalar gösteril-
mektedir.Birçok cHP'li parlamenter
hakklnda açllan dava ve soruşturma-
lar ise,Şu anda savaş hali hükümlenne
göre,faşist yöntemlerle sürdürülen
DlsK davaslyla bağlanmaya çahşll-
maktadlr.cHP'lı parlamenterlere karşl
özellikle DlsK davaslnda sucl sayllan
1 Maylslara katılma,DlsK kongrelerine
mesaj gönderme gibi suçlamalar ileri
sürülmektedır.

Faşist yöntemIerle sürdü.ülen DlsK
mahkemesinde bugün dünyada eşine
az rastlanan türden uygulamalar göze
çarpmaktadlr.DlsK mahkemesinde en
ufak bar savunma hakklna izin verilme-
mekte,mahkeme soru cevap şeklinde
sürdürülmektedir.Dlsk mahkemesin-
de,zaten daha önceden tutuklanan
DlsK'in baş avukat|,|stanbul Barosu
başkanl orhan Apaydln'dan sonra
şimdi de cuntanln lisansll savc§l faşist
Takkeci avukaİlara karşı:"durun slra
size de gelecek.DlsK'i savunmayl gö-
receksini2 siz,savunma yerine zlndan-
lara dolacakslnlz" tehditleriyle birlikte
avukatlarln konuşma ve dilekçe Ver-
mesini sonUna kadar yasakladl.Takke-
ci DlsK iddianamesinde ısmi oeÇen ki-

şilerVe özelliklede cHP'li parlamenter-
ler hakkında soruşturmalar açlldlğ|nl
kendi ağzryla itade etti.

Bağlmslzllk,barlş Ve demokrası guç-
lerine karşl bu denli artan baskl ve te-
rör hareketi tesadüri değildir,cuntanln
başl Evren'in her konuŞmaslndan son-
ra tutuklamalarartlyor.Bugün ülkemiz-
de yeni yeni aramalar,tutuklamalar,
işkenceler,yeni yeni Idamlar demokra-
si ve barlş gücllerini bekliyor.

2

Savaş klşkırtıcısı Reagan yöneıimi çevik güçlerini ülkemiZc yerleştirmek istiyor

cuntanln Şefi Evren yurt dlŞlgezile-
rinde barlşsever havarisi kesılmekte,
iyi komşuluk ilişkilerinden bahsetmek-
tedir ama ne yazlk ki bütün bu sözler

bir oyalamadan öte git-
memekte,çünkü cunta barlş,iyi kom-
şuluk ilişkisi derken komşularlmlz Bul-
garistan ve Romanya'nln nükleer silah-
lardan arlnmlş bir Balkanlar istemine
yanaŞmamaktadlr.cUnta iyi komşuluk
ilişkileri deyip ne akla hizmetse ABD
savaş gemilerinin Karadeniz'e açllma-
slna i2in vermekte,komşularlmlza pos-
ta almakta.cunta iyi komşuluk ilişkileri
deyip,üıkemizde işsizlik çlğ gibi artar-
ken,onun ekonomik sözcüsü "devlet
iş bulmakla yükümlü değildir" derken,
işten çlkarmalar| iŞverenlerin iyi niyeti-
ne blraklrken,ooo milyar tutarlndaki
250 savaş uçağl anlaşmaslnl bir deta-
da yaplyor.cunta iyi komşuluk ilişkileri
derken bu 250 savaş uçağlnlkime kar-
şl kullanacak?Bu uçaklar nereyi bom-
balayacaklar?Kötü gün dostumuz
sovyetler Birliği'ni mi?Yoksa lsrail si-
yonizminin kan kusturduğU arap halk-
|arlnl ml?Geçtiğimiz günlerde Erzu-
rum'dan kalklp Çiğli havaalanlna
NATo malzğmesi taşlyan c-10 tipi
ABo savaş uçağlnın Refahiye yakınla-
rlnda düşmesinden sonra,NATo'nun
Ve ABD emperyalizminin ülkemiz Ve
bölgemiz üzerindeki gizli emellerinin
3ç|ğa çlkmaslndan korkan cunta uça-
ğln düŞtüğü çok geniş bir alanı iki slra
asker|e çeVirip,bu alana yaklaŞanlara
da vur emri çlkardl,baslna sansür koy-

du.Askerlerle çevrili bölgede sadece
amerikan askerleri özel giysi Ve araç-
larla herhelde etrafa yayllan amerikan
gizli planlarlnl aramakla meşguller.lşte
cuntanın iyi komşuluk ilişkileri (!)

demagojisi.
Gücünü ABD emperyalizminden a-

lan cunta,ülkemizin bölgemizde em-
peryalizmin emellerine alet olmaslna
izin vermektedir.

Bugün Reagan yönetiminin ülkemiz
Ve bölgemiz üzerindeki emelleri açlk- ^tlr.o insanllk düşman|.orta Doğu'da -
savaş klşklrtlclllğl pol|tikasln|n hayaİa
geçmesi için ü|kemiz İopraklan iÇinde
çeVik kuwetleri yerleŞtirmek,toprakla-
rlmlzdaki ABo üslerini arttlrmak,nükle-

( Dğİı 7. saytada )
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yABANcı öen e ııcı leR e üı.ııırtRslTE KApl LARı N ı N

KAPAT|LMASıNA HAY|R !

Özellikle son ylllarda yabancı öğren-
cilelin Batlberlin Ve Federal Aİmanya'-
da üniversite Ve yüksek okullara girme
haklarl osn derece klsltlandl.Bu kls(la-
ma CDU azınlk hükümetinin işbaşına

_ gelmesinden sonra yabancl düşmanIl-
- ğının önemli ölçude körüklenmesi ile

atbaŞl gidiyor.cDu az ünllk hükümeti
Batlberlin'de şimdiye kadar kazanllmlş
olan sosyalve demokratik haklara az -
glnca saldlrlyor.Ekonomik krizin derin-
leşmesini,işsizliği yabanctlarln slrtlna
yüklemeye ka|klşlyor.Yabancıarl bir
an önce buradan atmanln planlarlnü
yaplyor,

Önce vize kondu.sonra lise diplo-
malarl ole üniversiteye dolayh yoldan
(Feststellun9sprüf ung ya da Studien-
kolleg) girme olanaklan kaldlrıldı.
.USYM belgeleri kabul edilmiyor.Uni-
Versite,akademi ya da yüksek okul me-
zunu olan öğrenci arkadaŞlann daha
önce yaptlklarl derslerin önemli bir ço-
ğunluğu kabul edilmiyor.Gelişmekte
olan ülkelerden gelen öğrencilerin bu-
rada üniversiteye girebilmeleri için
kendi ülkeIerinde üniversite sınavlarlnl
kazanmıŞ Ve bir öğrenim yeri almlŞ ol-

\-. malarl koŞulu getiri|di.

Şimdi ise, "AusEndeıeinfiihrungs-
jahr" adl altlnda "yabancl öğrencilere
bir yllhk ön eğitim" önümüzdeki sö-
mestreden (ws 82183) itibaren uygu-
lamaya konulacak.Bu ön eğitimin,
oEcD listesinde yer alan gelişmekte
olan ülkelerden gelen (başta Türkiye
ve Yunanistan)
-alman Abitur'u olmayan
-tesbit sınavlnl (Feststellungspr.) ya-
pamamlş olan
öğrencileri kapsayacağl belirtiliyor.

Bu uygulama önce|ikle: inşaat,elek-
troteknik,makana,İizik mühendisliği,
metaöurji,uçak,gğmi,tapu ve kadas-
tro,malzeme bilimi,endüstri mühen-
disliği Ve enerji mühendisliği bölümle-
rinde başlayacak,daha sonra tüm bö-
lümleri kapsayacak,

yani kendi ülkelerinde üniversite sl-
navlarlnl kazanarak burada öğrenim
yapmaya hak kazanan öğrenciler al-
manca sınavını kazandıktan sonra bu
ön eğitimde geçecekler,

Bu yukardakibölümlerde ortak olan
matematik Ve mekanik dersleri dlşın-
daki dersler için her bölümün kendisi
içindeki derslerde ayn ön eğitim prog-
ramlan uygulanacak. BU bölümlerin
şimdiye kadar ilk sömestrede uygula-
dlklarl program yabancl öğrenciler için
iki sömestrede yapllacak.

Bu ön eğitimin Uygulamaya konma-
slna neden olarak; yabancı öğrencıle-
rin önemli çoğunIuğunUn temel öğre-
nimde (GrundstUdium) okulu blrakma-
larl Ve temel öğrenimin alman öğrenci-
lerden daha uzUn sürdüğü gösteriliyor.
Yabancl öğrencilerin öğrenimlerini
yerli öğrencilerden daha Uzun sürede
tamamlamalarlna neden olarak ta; lise
zorluğu, mesleki ön bilgi,terim Ve ta-
nlmlamalardan yoksunluk, öğrenme
ve çallşma tekniğini yeteri kadar ba-
şaramamalarl gösteriliyor,

Yabancl öğrencilerin bU durumlarl
1976/77 klş sömestresi ile 1980/81
klş sömestresi araslnda yapl|an ista-
tistiklere dayandlrllryor.

Yapllan bu istatistikler, doğrudan
yerli ve yabancl öğrencilerin çeşitli bö-
lümlerde ön diplomayl kaç sömestre-
de yaptıklannl, okulu başanslzllkla ter-
kedenleri, öğrenimi tamamen b|rakan-
larl, öğrenim yeri değiştirenleri ve öğ-
renime ara verenleri sayllan Ve yüzde
oranlarlyla iÇeriyor.

Ancak yabancl oğrencllefln yüzde
kaçlnın burslu Veya döVizli öğrenci oI-
duğu, öğrenim masratlarlnl karşllamak
üzereTUsMA kapllarlnda bekleyen ya-
bancl öğrencilerin yüzdesa, doğru dü-
rüst ders çahşabileceği Ve kiraslnl da
karşllayabileceği bir konui bulabilmek
için uzun süre uğraşan yabancl öğren-
cilerin yüzdesi bu istatistiklerde hiç te
yer almlyor.

Ev llanlarlnda, TUSMA ya gelen iş,
lerde "kein Auslander yaz llarlnaaz ras-
lamlyoruz.oturacak yer bulamayan,
bir öğrenci yurdundan dahi oda alama-
yan,bir iŞ almak için günlerce,haftalar-
ca TusMA'nın kaplslnda slra bekleyen
bir öğrenca arkadaş nasll derslerğ de-
vam edecek, nasll ders çallşacak?

Evve yurt kiralarl, Mensadaki yemek

'iyatları, 
temel glda maddelerlnin f iyat-

larl, hastallk sigortasl ayllklan vs. her
geçen gün durmadan artarken, bu
masraflarl karşllaylp tüm sorUnlarln
üslesinden gelerek. ders çalışmak icln
ne kadar zaman ayırabiliyorsunUz diye
kimse sormuyor.

l,/uhakkakki yabancl öğrencilerin
yukaildaki sayllan zorluklarla karşü kar-
şlya geldikleri bir gerçektir.Yabancü
öğrencilerin bunlan aşmalarl için öğ-
renimlerinde yerli öğrencilerden daha
fazİa çaba göstermeleri gerekiyor.Ya-
bancl oğrencilerin bU zorluklarln üste-
sinden gelememe sorununun dayan-
dlğl temel, öğrenim masratlannl ken-
diterinin karŞllama 2orUnluluğudur,BU
durum doğal olarak öğrenim süreslni
de etkilemektedir.

ÜniVersite makamları 9erçekten ya:
bancl öğrencilere zorluklarlnl aşmakta
bir taklm olanaklar sağlama niyetinde
iseler, (ki ön eğitimi bu amaçla uygu-
layacaklarlnl açlklıyorlar), onlarln han-
gi koŞullarda öğrenimlerlni sürdürmek

'orunda 
olduklan gerÇeğini görmeleri

ve her şeyden önce bu konuda yaban-
cl öğrencllere yeterl kadar olanaklarln
sağlanması için Çallşmalan gerekir.
Fakat oorülen odur ki bu gerçege on-
lar gö2leri kapall olarak baklyorlar ve
bunun sözünu dahl etmiyorlar

Böyle bır girışlm durup dururken or-
taya atllm|yor.BUnun ardlnda baŞka
heSaplar yaplllyor,Bu bir yllllk "Auslan-
dereinführungsiahr" ln sonunda ya-
bancl öğrencilerin sınava tabi tutulma-
sl tart§masl.Bu slnavı başaramayan
öğrencilerin bu bölüme devam etme-
lerine lzin Verilmeyecek,Bilindiği gibi
Nisan 81'de Kültü Bakanhğlnca ahnan
bir karar gereği senatörlük yabancl öğ-
rencilere. ülkelerindeki üniversiteler-
de hangi bölüme kaylt olmuşlarsa sa-
dece o bölüme burada devam edebil-
me hakkl tanlyor.Dolaylsly|a zaten
sadece bir tİilümde tiğ.enim hakkl
olan yabano iiğrenci, bu slnavl ka-
zanamazsa, başka triilümde de öğ-
renim hakk olmadlğlndan, deİhal
otuİma izni iptal edilip ü|kesine geri
gönderilecek.Burada açlkça gorüldü-

( Dğan 7. s4(ada )

10.HAZıRAN NE KATİLALİM ! r|,\ğER BÜUIENİ
Tüİkiye Öğrenci aklığı

E5tlbğrlii1
Alİa villa-{u. Mğchstİ- §
],, M .ülS 1982

ı ,İ9?9 İATo gRüKsğı Kı§AnüRlKALüıııLıtıALıDıf, ! -

ı,,]NÜİLS-ğRi§AşL!KLı,i[ToM rÜZELER|ıııN,BAı AvRupA,YA
YERLcşTlBlLMESıNE HAY|R I

O TüKlYt çEvıK GüçLERE vE AToiii SILAHLAR|NA üs oLAMAz !
i
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ı
Bericht einer Athener Studentin, die sich
wöhrend tler heldenhaften kEnıpferischen De-
monstrationen irn Novembeı 1973 in d.er Te-
chnischen Hochschule beferıd, an. die Jugend
uncl di.e Frauen d.er garrzen T/elt.

n Jener Tag verspötete sj.ch^ und a].les 1ag in Schı,veigen,
deruı d.ie Drohung warf ihren Schatten, und niedercirückend war die
sklaverei ll

/ıber jener Tag kaın: Mittwoch, iter 14. November, und, j enen Tage
die ibn folgten. Die gri.ectrische Jugend., die sich von keiner Dro-
bung einschüchteryı 1ie8', die ginggschlossen in d.er Technischen
Hochscbule diese !ıit ilıren stolzen Iierzen befestigte, umgeben vom
uıbesiegbarcn Volk. Eine neue Erhebung, di-e gröBte in den Jahren
der feschistischen Versklavung, einer der erschütterndsteı,ı. in der
griechischen Geschichte. /,ın Iı{i ttwo chebencl gchlossen sich die Tore
cler Hochschule rııı ein Stückchen fı.eier Heiııat im Herzen des ver-
sklavten Griechenlend. So hielt sich Cie Hochschule d.rei Tage laııg
als Bastion griechischer Freiheit. §ie vıird ein Synbol der Einheit,
des Kaınpf e s und. der Opfer bleiben, ein roit d.en Blut hervorragender
junger Grieciien und. Gı,-i cchiıurcıı geirt:iligter Altar."

Drei Tage 1aıg 1ebten ıvir in der Tcchnischen Hochschrıle, als
Mj-niatur einer idealen Gemeinschaft, ıvo jeder gab, vrag er konnte.
vonı ersten Abend an er,,ırieg sich die orgarıisation unseres Aufent-
halts in der Hochschule als zıvingend notlvendig. Es vıurden die er-
sten .lıusschüsse für ilic verschiedenen Aufgaben gebil<let: von ilen
einfachsten Bedi,irfnissen wie Verpflegung, §chlaf, Sauberkeit, Si-
cherheit bis zu ilen v.,ichtigstcn ,,vie Infoıııation irınerhalb rınd
au8erhalb der Technischen Hoclıschule, öı.ztl-iche Versorgung, Pla-
nung und Koordinieru;ıg der .lrktivitöten, id.eologische lırbeit; alle
diesc trbagen wrırden richtig in Angriff genoılmen. Gruppen von Pos-
ten bewachten in lYechse1 d,ie ganze Nacht d.ie vier Tore d.er Hoch-
gchule. Kom,itees von Studenten und Studentinnen aus allen Fachri-
chtungen beşıechten Tog und Nacht clie Instrumente der Einrichtung.
Auf diese Y]eise blieb d.ie Hochschule ıviihrend. d,er ganzen Besetzung
durch di.e Studenten in einem hervorragend.en Zusiand.. Das nuB be-
sond.ers betont werden, d.enn alle BeschiiCigungen in cler Hochschulc
geschohen erst nach dcm ıl,u sz.ug der Belagerten. Diejenigen, ,die das
31ut des zukiinftigen Griechenland.s nicht achteten, hatten natiirlich
ouch kei-nen Respekt vor einen Tenpe1 des Yiissens.
Der Pressed.ienst arbeitete ununterbrochen. Die gaııze Nacht hindurch
wurden Prokleaationen und Haııclzett el geschrieben, die em Tage in
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'tlie Autoe, auf ciie Stra8en, aıı die Haustiiren, in clie Hiincie aller
gelangten. .. .. . Morgens brachten sie Studenten und Biirger, Frauen
uıie Mh'nner, orı ihre Be stfuınungsort e. Eine schwarzgekleiclete ğltere
ibau ergriff rlurch das Gitter ganze Packen von Zetteln und. warf
sie in d.ie vorbeif atrrend. en Autos. Abencls, wenn die Spannrıng etwas
nachlieB, iliskutierten wir in Gruppen, stinmten in unseren Ansich-
ten überein oder stritten ung in bestinrıten trıragen, aber am Morgen
waren wir alle wieder eine Einheit, bereJ-t, gegen den geııeinsamen
Feind zu k6n,ıpf en.

Über die praktischen trbagen hinaus wurde fiir ttie Iö sung Jeiier
aırdercn wichtigen tr'rage iler geıneinsane l'iillen dı.ırch d.ie Einberu-
fung von Versenımlungen der Fa]cultöten bzw. Fachrichtungen durch
das Koord.inierrııgskoııitee als koııpetent aııgesehen; hier wurden
Be sch]_üsse über d.i. e geeignetste Fortsetzung des Kanpfes gefaBt und
Beschlüsse d.urch ilas Konitee best5tigt. Die Beschlüsse rler Versar,ın-
1ungen, die Abstiıınungen, unsere Erklörungen und Thesen vnrrd.en von
den gewbhlten Koııitees auf dem Vervielföltigungsapparat der Hoch-
schu].e ged.ıuckt uncl on alle verteilt, ıvöhrencl in gaıız .ilthen unseıe
Lo sungcn von l;iunC 3u }i!und, der .ıi el cn T ausenCc ginge n , di c sich auf
d.en StraBen d.riingten. Unsere {arıpfbotschaft ıyurct e über clie Wellen
unseres Senders ausgestrahlt: ıı Hier Technische Hochschule.. Hier
Technische Hochschu].e...Es spricht ,ier Sender der freien kHııpfenden
Studenten, der freien könpfenden Griechen"..Wir kiinpfen fiir ein
freies Griechenlanc]. Es 1ebe d.ie liotionole Unabhiingigkeit ! Es 1ebe
das griechische Volk! ı'

Drej_ Tage larıg vnırde das Zentrum _ılthens, das Zentrum Griechen-
]_ arıd s von den allgenej_nen Ruf reschüttert: ı' Dag Volk arı die lvlacht !

Arbeiter- Bauern- Sturienten! ıı Drej- Tage 1ang erscho11 die Auffor-
denıng: 'ı Brot, Bild.ung, Freiheit! lı d.as kiinstliche Gebdude der
Junt a von Grwrd. auf erschütternd. In der dritten lfacht richteten
die, die der Heiııat Fesseln aııgelegt und sie derı unersdttlichen
amerikarrischen lınperia]-igıus ausgelief ert hatten, alles Schreckli-
cke rmd Schöndlj-chc, ıvas sie von ihren Herren erhalten hatten:
Disen, Feuer, betdubende Gase, Perızer, Maschinengewehre, auf d.ie
Stud.enten, auf die .lrrbei-ter, auf das griechj.sche Vo]-k, das unbeug-
saıoe, uıbezwiıgbare, unerschrockene, und zerstörten, quölten, mor-
deten, ı,erıırundeten und. versuchten so das, ıvas das griechische Volk
in nur drei Tagen geschaffen hatte, i:ı einer Hölle von Rauch, Blut
und gliihend.eıı Disen zu vernichten.

1
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Freitag ilbenĞ, lnırz von haJ.b neıuı, ea.h narı von d,en Tneppen cier
Fakultet fiir Architektur, wohin das Auge reichte, auf allen Stra8en
das lebendige, kğnpferische herrliche grlechische Volk, nirgendwo
eine lücke. Genau ıım ha.].b neıın pletzte die erste Gasbombe 1ıo Hof .
Ihr folgten so viele, d.a8 n,ir eie nicht ııehr zğ}rlen korırıten. Wir
aıtrırortetea mit T,ied,ern rırıd. ziind.eten Feuer an, uın d.ie Gose zı zeI-
streuen. D ann kaıaen d.ie ersten schüsse. wir setzen unsere lieder
rınd unsere T,osrıngen fort. Athen st 8rrai jll tılnmmen. Stra8en- barrika-
cien in den Stad.tvierteln' Alexarrdra, i(ipseli, Exarchia, Kiiınpfe in
den Stra8en. Athen kbi:ıpİte voller lıiut.

wir weren ohne iiaffen. l7ir schützten die Hocbschule nur mit den
körpern der kaınFfend.en studenten und. stuttentirınen. Aber d.ieser
Schutzwa11 war sehr fest. Die Kiinpfer fielen, nancbma1 zwei- drei
zugleich, iluroh die Kugeln der Henker. Aber die Menge lichtete sich
ıı:icht. In der Sag.i';ğtsstube starben ilie ersten Genossen rınci Kiinrpfer.
Die Schııervenundeten mu6ten schnellstens operiert werd.en. Erschüt-
ternd ıva:: der 3eistand aller in diesen schw-ierigen ,l,ugenblicken, d.ie
Rea]ttion des Volkes auf die fortgesetzten Appele unseres Senders.
Die lılörder 1ie6en die kraıkentragen cles Roten kreuzes nicht hiniturch.
Die ve ı,wıı.ncle t er.,. Genossen tıolltpn die Hochschule, den Kanpfplatz nicht
.ıerlassen. tı i?ir v.,eiıeıı nicht aus tr\ırcht ocler Trauer ı', sagte dic
sprecherin des lIochschulsenilers, tt wir weinen vor Erschütt erung rınd.
Stolz. ". Heute abend. wird unser Hinme]. k].ar sein. tı

llach,}s, ,zehn !![inut en vor drei, knm einer der ?arızeı, d.ie seit Stıınden
in Athen urn]ı;rfuhrcn, und ri8 das gro8e Tor der Hochschule ein.
unsere Br,ıceı,, die sich auf diesen Tor befarrden, sahen wir nie wieder
ıvie auch so viele arrdere Genossen nicht.

An 17. liovenbeı, 1eu-chtete uns kein k]-arer Eimıne1, aber eines Tages
wird es soı;eit sein. le3 Faschisrnus ist erschüttert, er hat einen
ıınheilberen Ri6 bekonınen. Die ktirapferische Einheit aller Volksschi-
chten, des saızen juntaf eind.lichen 3ewu6tseins, war ein schwerer
Schlag uıd zers'rörte d,ie Theorie von der Allgewalt d.er Jıınta.
Jetzt hat das 6;riechische Volk einen gewaltigen Schritt vorıı,Erts
in d e:ı Eirüeit uno Geschlossenheit d.es Kampf es geıaacht.

Das Opfer d,er jr:ngen griechischen Patrioten uılrd bald Früchte
tragen. Belil wird in Griechenlaııd ein heller Morgen heraufkomrnen.
Es kınn nicbt and,ers sein. Das frj.sche.Blut so vi.eler ungerer Brüder,
das über d. as alte B]-ut unserer Eltern geflossen ist, fordert Rechen-
schaft' lr Aug ,]en heiligen Gebeinen tler Griechen bist d.u aufgestie-
gen, unal. wie fri.üer vol1er Tapferkeit, sei gegrüBt, fueiheit ! ıı
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Das Leben zon Antoals Aba tielos,}litrlicd dcs Politbüro dcr Xoııııuaİs tl,a chan
Partci Gıiechenlanda ist ln Gefahr!

_,----Es vıerden in den 1ctzten Tacen Bcfürciıtungen lautrrronach cr nicht oehr
aıo Leben sei.

Dazu gabcn offiziele Krel,se der KPG folgende Erk1irung ab:

iı Trotz hcfti8eı Protesten rıcigert sl-ch die griechische },lilltğrJunta 1itcn
ort uıaı diı Bcclin8un8en untĞr denen Antonis Abatialos 1ebt, bekanntzugebenş ;
sie weigeıt sich seinen Angc}ıörigcn uati scinen Aızl zı erlaubeaiihn zu sehcno
Dicsc tIeigcrung dcr Junta soı*ic die Erkliiruıgcn <les iluntasprecher6 Narako6taa,
şonach die Rcgicıung für tlen schlcchten zustanil Abatielos' und für ecl"n
Rheuıale:Lilcn nicht verantwortlich eein könne, yerstiirkt tlic Befürchtungen
unil Sorgçen der Ang;ehöri-gen und Freuıdc von Abatieloso
Di.c gıicchischexxxx uncl die intcrnationalc öffcntliche }4einung ıxş"ax*ıiı
ıfü:c verlangt nit Naclıdruck einc klare Antrıoıtıxzxx auf clic F}agen.
l,ias bczı.ıccktcn die Erkl5run5en voı Karako6ta6?
Rtıcuna]-eiden haben bckanntlich ınit deıı Herzen zu tun!und dies kann oıt
zuıı Tode führen"
Ilattcn viclleicht Eİe Erkl.iirıın6en deır Jtııtasprecheı.s den Zueıkrdic ijffcntıi-
ehc Meinung auf oine Todesanzeige İııx vorzubereiten??
Ist Antonis Abatielos zun Tode gcfoltert vıorden??

l{1r forilern:
}i"ıxıu*oıii5rx3rk ıızirııkıra6x
Dl,e .Iuıta so1l sofort aufhören.dcn ort dcş GvfanBenhalten§ von A.Abaticlos
gchciınzuhalten !

§einen Aıgebörigen und ecinem Arzt ınuB sofort crlaubt werdcnrihn zu eehen!!

DcnokratenrAntifaschistca riiıı' l,ı aller tlclt.
Dae Lebcn von Antonis Abaticloş iot in 1nniftet}glçr Gefahrt!
Vcrstiiıkt die So]-iiiari tötsbewegung!
Rcttct Aıtonis Abatic]-og t i| lrx
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Herausgegeben vom Aussdıu8 Griedıenlınd-Soüdariüt Bundesrepublik Deutsdıland

JÜrgang l/l974 Nr. 1)

io. Juni z /.{

Veretğrkte Solidaritiit ıqit gri.echischen Demokraten

Auf Initiative deş Ausschusses Griechenland- Solidaır_tet Bundesrepı;-
blik Deutschland und des We]-tf;,iedensrates, tı.afen sich an B. und
!. Juni 797\ in Frankfurt a. M. Verireter der Solidaritğits- und
Friedenskonitees aus Bulgarien, Bundesrepublik Deutschiand, Cyp;rn.
Deutsche Deııokratische Republik, Frankıeici:, Gı,oP..ıb:. i t enni.e n , Öster-
reİch, Schweden, Ungarn und der Unicn ler ljczia].istiscnen Soııjet-
ı,epublİken sowie Verireter des trf e]_t f ri eCensrat es , der Vereinigung
Deınokratischer Juristen und dar In;eı.nationale ıı FöCeraticn <1cr Wİ-
derst andskömpfer .

An deİn Trefı'en nahnen euf"erde:ı ı/crt:eter ı,,eı,schiedencı, gı.iechischer
Organİsationen, <1ie für die i-_erstelr.unıj ,],e1 Denokı.atie in Griechen-
1and kiiınpf en, tei1.
Die- T,:i}netuner dea Treffens eı,örterten die gegenııArtig-^ Lage ir,
Grİechenland und tauschten lieinungen über <iic wejtereı i,.ıi3iıi..ıe.
der Solİdarİtöt mİt den griechischen Denokrai;en u.nC den Kaıılıf 5,.
da§ ni literfaschist i s che Re jiıne 3us.

Als Resu].tat der Tagung wıı!.d._.ı ioJ_gende Dokunente einınütig ve.ıi] - _

det :

- Eİne Erklörung über di,: Lage in Gı.iee:renfand, verbund,en nj.i- .ı ..ir, Appell arr alle Regierungen und aıı oie llelt öf f enı li chke it , die i,o-
lidaritöt nit den deınok:.at is chen Griechen].and zu veı,st5rken;

- eine Eınpfehlung für weitere Aktionen;
- eine Gru6adresse an die Wid ers t andskönpfeı: in Griechen]_and;
- eine Resolution für die FreiJ_assung <ies iiölner Schriftstellcı.s

Günter Wallraff, der von der faschisti§chen Junta in Athan kürz.-
1ich verhaftet, gefoltert unC vcrurt:ı_]-t ıı;uı,le.

Dİe Tagung beschloB einstj.nnig, eirıe iıt-:rriat ionale i(onf ,:renz für die
Herstellung der Demokratie in Ğr j_:,chınla.iıi in dar B.ıı:rie sı,epub lik
durchzuführen und ruft alie poJ_i:_ischeı ?art,eierı, Gewerlcs chaft en,
deınokratische, kirch].iche und _]:,i.i]:n3,)]:gınisationeıı ıuf, sich ak-
tİv an der Vorbereitung und Dur-ch i,lli]r.,ı:l; der: Konf . rcnz zu bcteiJ_ig, n_

spenden für
Josef Weber

Neues Postfach 8 4

Dr.Volfgıng Abendroü - Prof. Dr. Frank Benseler - Prof. Dr. Helmut Ridder _ Giinter §fallrıff
Veber, 4 Diisseldorf 1, PosJadı 2OO9 (veranrwonlidı)

politisch verf o l;t €, .]:.ı._ c;.en: scnde].konto G
4 Dü§seldorf 1 PsK Isseı-ı 2!| 272 - \1E

Prof.
Josef
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Herıuşegcbcıı vom Aııssdıu8 Griedıenland-Solidaritjt Bundesrepublik Deutsdıland

Jürgıng 3/|97+ Nr.
o

21 . Mai 197lü

Auftuf a.a al}e Deııokıaten

Den Aufİuf des Ausschusses

fi.ir soforti6e FreiJ.assun6 GiDter !İallraffs
fiir die Freiheit eller po}itischen Gefangenen in Griechen]_arıd.
gecen d.as faschistische he5iıne

haben sich bi§heİ ze.tılİeicbe Or;aıisationen und. Perso.en 9Jıge6 ch]-o6sen. Zu den
Unt erzeichnern 6ehören u.a.:

Liberaler Hocbs chu-]-verbarx]. - Du.ı].d.esvorstand ; 
- verband Deutscher Stud.entenschaften

- Vorstand, ; 5H5 Sozialistischer İ{ochschulbund - 3undesvorstand; Arbeits geııein-
schaft d.er Jrıngsozia].iBten in der sPD - Bundesvor.tand; annesty internationa1,
sektion 3ımdesrepublik Deutsch]-and e.V.; Sozialistische Jugend Deutschland§ Die
Fafken - Bıındesvorstaad, Sozialistiscbe Deutsche Arbeiteıjugend SDAJ - Bundesvor-
stan'i, }§B Sp8İtakus - Bı]rrd esYorst eıd; İ{atı:rfrewııle j ugend Deutsclrlancs - tsuncles-
jqlenüLeitı:ng; Aıbeitskreis Literatuİ der Arbeitsııelt i Aİbeitskreis Griechen}a,nd,
EB,rbuİe; Vereiniguns Denokİetischer Juristen; Politischer Arbeitskreis oberschu-
1eD - tsu.ndesvorstaad.; lickart Spoo, vors. der Deutschen Jorıına}isten-Union in d.er
IG-Druck ıııd Pepier; Willi 3,eicher, stuttcart, Bezirksleiter der rC;I4 i.R.; Klaus
ı,'.!Dharöt, Diisseldorf, Br,desvors. des verbandes der Kriegsdienstveı-ııei.;erer 

1

Dr, Theo Schiller, vors. der Deutschen Jııngdenokraten; Aıno Behrisch, Mitglied. d.
Direktoriuns de! Dru; Josef Reciing, s chri ft§te]-].er, DortmunJ; Dr. Erika Rrmge,
l{-unchen, schriftste].1erin; Prof. D:.. Gerhard. stuty, BreDen; Prof. Dr. Erich
lJu],ff, Gie8en, Sprecber des aıtiinperiaJ_istis chen Solidaritetskomitees i.11. 3RD;
Friedrictı Hau€g, Miinchen, Prösi<tent der Deutschen Liga ffu. Menscbenrechte; Kı:rt
EıIebach, MitJJ-ied d, Frösiuiuıns der DKP, C<jsta von Uexkii}l, Ha.nıbuıg, Publizist;
Eeinıicb Eannover, Rechtsança]-t in 3renen, Prof. Dr. lui§e schottroff, iılainz;
hof . Dr. C. Bernd PĞ,sch_ke, !,lainz, Prof. Dr. Dr. Renate nieneck, A]-sbac}ı; Dr.
h,c, üeinz K],oppenbur,, DD, -drenıen, .berkirehenrat i.R.; Dr. !\ ied,eııann Schın.it-
ba]-s, Breme,, İiochschuılebrer; Brrıno Gluchovski, scbrifbsteller, Dortİnund; Ernst
airnbarm, schıi ftste]-.]-er, Dortnund; Pıof. Dr. Urs Jaeg5i, Berlin; Prof. Dı. Rei-
nald, ,.iihd,, Wehrda; Pıof. Dr. Tlıomas Metscher, Brenen; Prof. Dr. Geofg FuJ-bertb,

Pr,of. Dr.Volfgırıg Abendroü - Prof.
Joscf Vebcr, 4 Diisşeldorf 1, Pos{ıdı

Dr. frank Bcnseler - Prof. Dr. Hclmut Ridder - Giinter Vıllrıff
2009 (vennrwonliö)

lieue Postfach-1,1r. 8 l+ l+ O
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2

Prof . Irr .

ter 3ech,

t{a].ter Jens, Tübin;en,
Schıiftsteller, I,iit91.

. H. J. Krys!üıeııski, Miinster; ltolf-Die-
d. Ic-Druck rınd Papİer.

fuof .

,i. vs
Dr

i.

Industrie;everks chaft Druck r:nd Papier
fordert Freiiassun,; ı{allrafı's

In eineıc Antşor-,schreiben der IG-Druck und Patrıier aıı Prof. j]ense].er beiBt es
u.e.:
"Gestatten Sie ıııs ıls Ar,t,rcrt d,en iiinreis, da6 die IG Druck unĞ Papier in
Einveırıehren ııit den v..İband. Jeutscher schİiftsteller (vs) bein ttanalişen AuBen-
ninister Halter Scheei vorstelli; 6eçord.en ist, rüe Ha.ftentlessung öes Kollegen
WaJ_lraff zu ervirken. Die- IG Druck und Papier çird auch ııeiterhin ınit dem Ant
des Ausvğrtileı in Verbi_aJuı; bleiben, urı nit Naciıdruck der Ore.anisation uod d,er
160.oco Mit,g]_ieder (ias 3eııiü€n iğİ Bundesı,esieruıg zu unterstützen. Au.Berden
şurde iı eirıer Fresseerklğ.rıjne cie Athener Ee6ierung aufgeford.eıt, oiiıter Wall-
raff uırverzüg}ich frei zuj-ass en. '|

Appell arı al].e },lütter dieser lJelt

Deıı Ausscbu$ ist ein Brief aus Athen zuEegaügen, in d.eıı es u.a. heiBt:
l|wiı sind Miitter d.er stud.enten ... ( foıgen 1l+ ı*a:nen), die iıı !.ebruar öieses Jab-
res voİ} Şicherheitst].ienst verhaftet ror,J,en sind.. Unsere Kincler şurden unter deE.
verdacbt und. cer Anschu_ldi5rm6 cer zu§ehörigkeit zu einer aııtidiktatoris chen or-
8anisation verbaftet .

§eit über J,!ei Monaten siaĞ sie urrter unmensch]ictıen BediıgungeD in Haft, rıo ein
schuldaestiildnis zu erzvingen. seit Grijn.ionnersteg sind wir in sorge ı:ın d,as
SchicksaJ, unserer Söbne, oa sie arr einen ı:ns uDbekannten Ort gebrach.t rıorr1en sind.
seit üieser zeit könneD yir ihıen keine (leidung, verpf}egung und Medikamente
bringen. vergebens sinJ ışir von eineı Geföngnis zum arıd.eren, von einer untersu-
chu!8sanstalt zur n6,chsten 6e6aıı§en, rııa nach dem Verbleib rınsereı Kind.er zu for-
schen.

t{İı haben rıns an jie zustönoj.gen Bel-ıör,l.en, tele6raptıisc!ı sıı d,en Staetsprösid.en-
ten, Ministerprğ,siclenten und auch an ılen Erzbischcf von GriechenJ.an<i geıİ6ndi', rım
Auskrııft über cas Şcbicksal unserer kinder zu erhaıten. Aber vir *,.ııd en entçedeT
i6noriert oder verspottet uıd, geı]eıtıütigt.
Jetzt çenden rıir ııns an Sie nit der tsitte, sich nit e]-len ılitteLı fiir uns ımd
die Freilassrıng rınserer Kinder einzusetzen.
1{I8 A?PELLII RE§ AIJ irlİj ııijttEn oıpsEn üfEır:
üELEr Uİ.*s Uİ,IŞEiE KjNDEii Aus DEİl ııiiıçıııN runsı. FoLTERER zU RETTğıı ı
l{ir beiienken uıs. Griechische Miitter''
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8İınesty iıternational nennt Naııen voo Folterern

anne§ty international bat in einen Schıeiben aa den 6riechischen Prösidenten
Phaedon Gizikis eine soforti6;e EinsteJ_lun6 d.eı FoıterrüıEen in Griechenland gefoı-
d,ert. emesty internationa]_ nannte die Nomen von 'l2 Personen, rınter ihnen zvei
Frauen, d,ie in rler lof,izeistation MessagioD und iıo Milit6rgefiın6nis Boyati brutal
g€foltert ,İİuİüen.

GJ,eichzeitig foıderte aeıesty internaticnal, eine untersuchun6ı gegen folgende
fiinf l{6rıner eiazuleiten, die als fiir die Folteruıgen verantwoıtlicLe Eenannt rrer-
den:

Isınailides, von der ESA,
!4alious, Pavlov, Kanousis, Kravaıitis - alle von der Polizeistation Messa6ion.

armesty international au3erte zud,en ihre Enporung über d,ie Wiederöffnung d.es Ge-
f6agnisses auf Jaros. Dg,s Internationale Rote Kreuz hatte d.as von Ratten ver-
seucbte Gefiinpis als vöJ"li6 unzumutber fiir jed,en ııenscblichen Aufenttıalt be-
zeichnet.
a@esty international ford.efte den griechischen prğsidenten auf, d.ieşe 8ntschei-
dua€ des IRK zu respektieren.'l

Deutscher Journalisten verbaod verhindert solidaritat nit Wallraff

Eine Solidaritatsatrtion fiir rlen Kölner Jouına]-isten Giinter wallraff ist an 1?.5.
auf deıı 12. WeltkonUıeB der Internationa].en Joıırna}isten Föderation (l1,1; ,66u"5-
1ich an .ier İlaltı:n5 Ğes Deutscben Journalistenverbandes aus d.er BRD gescbeitert.
De, Entı.,Jrf eines Te}egranas an ılie Attıener llilitğ.rj.ımt a, der von d.eı, Deutschen
Jorırnali sten-Union in der Ind,ustrİegeverkschhf+- Druck ıınc Papier vcrge}egt worden
rrar, ifurde von ien Yertretern tler jorıınalisi,ischen Stanılesorganisation rnit d.er
tseg;riincııng zrııückgeviesen, ıiaB ein Joıırnalist nicht das necbt zu politischen Ak-
tionen habe.

Die knaPPe EıtscheiCurıC cler Kon5reBnebrheit löste ı:ıter zahlreichen Delegationen
3estiirzı:nğ aus. Der De}eEierte c.er i{ietier}5nd ischen Journatisten erklörte, daB
sich fiir ihn angesichts dieser Entscheiöung und we€en der ııntritischen Ealtırng
der İFJ zu iien faschistiscben iegines d.ie Frage stelle, ob er seinen verband d,en

Austritt aus dieser Fö<reration eEpfehlen scl].e. In der IFJ sini Journalisten-or-
5aııisationen aus 23 lres ğlic}ıen !İind.ern reprösentİ.eıt .

Spenden erbeteD auf das §onderkonto G Josef }leber, l+ Diisseldorf 1

PSK Essen 25l+ 272 - l]3B
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INFoRMA
Herausgegeb en
Deut § chland

TIONSDINST
voın AusschuB Griechenland-solidaritet Bundesrepublik

Jah -gang 
'/7974

Griechische Botschaft antwortet nicht

Forde rungen ces Europaisehen Treffens

Der AusşchuB hatte sich arn \.6.7\ telegrafisch an die ğııiechi-sche Botschaft in Bad Godest,erg gewandt unC diese gebeaen, Be-suchserlaubnis für eine ArzteCelegation bei Antoniİ Aınbatİeloszu erwirken. Eine Antwort steht' 'bİs ,'heute aus .

ber Au}enthaltsort von Amlıa.tielos, der sich in akuter Lebens-gefahr befindet , ist unbekannt.
Die griechi.sche Bctschaft hat jecle Auskunft abgelehnt.

Nr.

27.

14

Juni 74

Das Europöische Treffen von Griechenland,- Solidarit ğ.t s:Komit eesaus zehn Lencern west- und osteuropas hat nit Nachdruck aufdie sich immer ınehr verschö.rfenden Terrorma6nahrnen oer griectıi-schen Junta gegen ih:.e poJ_itischen Gegner hingeı,ıiesen.
Alle Teilnehmer veruı"teilten las faschistische gı.iechische
systeİn und fordern:

Sofortige Auflö§ung cjer
Kriegsrechtes.

Konz ent:ıat i ons 1ager Aufılebung deg

a].lerFreilassung, aller pc]itischen Gefangenen - EinstelJ_ung
Mi lit örgeri cht § verfahren .

Abschaffung der Folter.
Bekanntgabe der Nanen a1]-er i.:ei den Noveın!ıerereigniss enuPs Leben 8ekcmmenen griechischen Demckraten und allertierten.
Die Möglichkeit der un],)ehincertcn Rückkeh!. für a1]"c Demokraten,die ihre Heiııat aus pclitİ.schen Grün,:ien verlassen rnufJten.
Auflebung aller AusnahnernaBnahmen, die
Apri]. 1P6f eingefüh.t }ıoır]en sinrJ] vorGeşetze 5O9 und ]75.
Herstel]_ung aller deınckratischen Recht egriechische ı/olk.

Wörtlich hei-{3t es in der Alr s chluBerkl5rung der Konferenz:ılDie So]-idaritöt sr"(omit ees un,l FrieJ;;;ko;it ees aus 
-euiğarie.,,

der Bundesrepublik Deutschlanc, aus Cypern, der oeut scrıEn- oemo-
[:_"_.,i::!"",,I:!!! 1iT, aus 

. 
Frankreicn, Öronnritannien, österreich,şcnweJen, Ungarn, Jer Union der S.ızialistİschen Sowj etrepub tiken

t973
Inhaf-

vor oder nach dem 21,
al j.em Cie Aufhebung Cer

und Freiheiten für das

-2-
rC Dr. ben roth Dr. rank ens e 1erRidder

gang
_ Dr. rof. r.He 1mut

Giint er Wallraff
f,onrad lleurnann - Josef I^IebçT | 4 Diisseldorf 1,Postfach B44O ( verantwort 1i ch )
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In._eineıo Te].egraı]Lıc an die Bundest ags -Frakt i onen heil3t es:
'ıGünter lıJallraff befindet sich seiğ Oeın-lO. llal İğ7l,;İ;"seit nunmehr" sechs Wochen in Gı,iecbenland irn C"ra"e"İ".---
Wallraff batte in Athen für die Einhaltung der Menschenrech-te protestiert,Er hat sich daııiit nicht strafbar geınachİ. 

- ---

Dennoch haben Bundesregieı,ung und Auswörtiges Amİ oİl"nna,nichts unternonmen, uıı die s6fortige rreı.iissunğ uon-wuııruttzu errelchen. Mehr als 14.oOO Bürgar haben bisher der Forderungdes Ausschusses naeh Freilassung vcn ııJallraff s chrift 1i"ı, - rr-gestiınnıt. Erbitten i;,ıtervention lh:.er Fraktion rur ir"irissungvon:'IıIallraff und um Infornaticn über Ihre dement sprech;;a;;-Schritte. "

Ausschuss an Buıdest s-Frakıionen

Berufungs verhand].u ng über urt ei r l.la]"1r af f

öi s ches Tre ffe n ford ert §ofort i Frei].assun g vonG nt er allraff

^y 
Z7,6.74 sJ11 in Athen übeı" Cie tserufung gegen das Urteil von14 Monaten Geföngnis ve:hanr]elt ıverd,en.

Im Hinblick auf cieseıı Teı,ı.ıin rufen wir erııeut. alle Deınokratenund alle denokratischen Oı.ganisationen in der Sunaesrepurlİkauf , ihre so]-ica!,itöt mit Ğiınter wairrair zu nennaen ffi-;;-ınit die Forderung auf Freilas"u"s iii""-poıitı""ı,"r-ö'.iuieJi""in Griechenlani ıu verb incien .

Die Unt erschrif t ensaınm]-ung des -Ausschusses ''Für die FreilassungVOn Günter Wallraff - für die r're:"rajsune aller polit:." 
"nJn-çe-fal.enen in Griechen]-and't hat bi" ,o.6:rE Ji;-;";;ii;ii"ii"^'z"-stiftnung vcn 14. 478 Persc";{, uil örİanİsat:.o"";--E;İ;;;;: -

Die Unt ers chrift ens a[unlung wird İ"rİE."utrt.

Eurc

Das. Europö,ische Treffen hat eine Resolutiones heiBt 3trGünter Wal]raff hat in Üb ereinst iınınung mitPrinzipien der lıiens chenrecht e gelıan,leİt,' anland ggbund,en ist.

beschlossen, in deı"

den vö lkerre cht li chendie auch Griechen-

Dİe Vertreter der So ]_idaritöt s-Kcmit ees und Friedens -Komit eesaus. Bulgarien, der BunCesrepu5rilt OeuİsctılanC, Cypern, J"r--Deutschen Demokratiscn,en: neiıuu iiH, - e."n*"uı ch, GrofJbrit annien,OSterreich, SchweJen, Ung"lrı ,;J ,İu;- Ü.,İon O., SozialistischenSowjetrepubfiken sowİe d;J İ,İuİ;İ"İeauİ"İate" protestieren scherf-stens geeen die Veı,urteilung vonJ Gü;a;;- Wal lraff . Sie fc,rderndie Annullierun* des ı"ecntsiio,ig.n'liii e 

'ıs 
und seine sofontigeFreilassung ! 't

-.ü-
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Flotte :nat jeLzt einen "llei;nathaf enı' tausende Meilen von der
Heiınat entfernt in Pir5us, ein Nuklearwaffenversu chs z entrum
auf Kreta und andeı,e ıiiliaarhasen ülıer das ganze Land verstreut.
NATo-Lenler, auch wenn sie Erklörungen al]gei]en, cie ihrer_Besorg-
nis hinsichtlicn :es iılangels an Demokratie in Griechenlanğ aus-
drücken sollen, sinC in Cie Unterstützung für Ca§ Regime ver-
wickelı, weil İie in mehreren Föl]en Waffen an die Junta geJ-ie-
fert haİen. Au6erdem ar}:eiten sie ınit Griechenland zusamnen
r,ctihrend ler NATo-ÜhunGen, :ie gewöhnlich irn Frühj ahr und im
Herbst auf gri.eci-ıischem Boden ai]gehalten werden.
I{enschen, Cİe an }!ens chenı,echt e, Geı.rerks chaf t s - , Presse- und
andere <jÖnıokra.tische Freihej.ten €;1auben sowie an das Recht je-
des Volkes, frei unC unaıh5ngig seine Regieı"ung -und sein Schick-
sal zu 'cesİininen, können kein rnteı,essa Caran haben, das grie-
chische Regiıne zu unterstützen. Sie müssen in ihrem eigenen In-
teresse han-ieln, uı]ı. e s zu stürzen.ll

Frage:Tffi-Tö nnen ciie Denckı,aten in ier We]_t ihre Solidarittit
griechischen Volk, üa.s für lie !'ı,eiheit kempft , zeigen?
Art von Hilfe brauchen Si.e?!l

nlit lem
Welche

Bet t Aıııbatie]_os ı
eder kann auf <i j_e e ine o,ier andere V,Ieise helf en, j eder Protest

bei len 3riechischen Behöl,.1en kann ,-1ie LeiCen der politischen Ge-
fangenen erleichiern. Di., lr.-,rJerung nach Freilassung der pcliti-
schen Gefangenen, nach Erleichterung un,-l 5rztficher Versorgung
in der Zwischenzeit ist eine Fcrderung, die Vertreter aller An-
schauungen unterstützen könnıı-ı. Die i,ianpagne, die diese Forderung
erhebt, für +ie Beenjigung ier Folterungen, cie HerStellung ce-
mokratischer Freiheiten und das En,le des Kriegsrechtes, mufJ ver-
stiirkt werd,en5 uıı lıirksam zu sein.
Die iıölker aller LğnCer nüsseıı ı]aı,auf he§tehen, dali j erle ınilitğ-
rische Hilfe für ias ile6iıne gestcppt wird und C afJ ler Einflu8
ihrer Regierungen j3zu veı:wenJet !rir.], den Kampf ,ies griechischen
Volkes für Freihej-t uni] Denıckratie zu, unterstützen. Diese durch
den CIA aufgeııungene t'aschistisehe l4i lit H.rdikt atur in Griechen-
land İrecroht deııckratische Freiheiten überaf1 ıind nıuB von allen
Völkern in allen internaticnalen Köı,perschaften ])ekempft,ı{erden.l'

sehrgar zbuch
l'Die Junta auf (j.er Ank]_age1-,ank' (]4] s. )
(her-ausgegeben von ler Patriotischen Ant idiki at oris chen Front)
ist noch in geringer Anzp-hl zuın Preis vom Dirl l, -- 1ief erbar.

Spenden für politisch verfo]_jte Griechenı Sonderkonto G
Jisef Weber 4 Düsseldorf 1 PSK Essen 25\27? - 43E
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Bğ,gU.rıl!lje l4o
o . 60lJ0 Fıonkıuıı 60
Tel. | 06ll/437ı96

14.Aprj.l 1980

Setır geehrte

Ale Anlage ijber§enden tı,lr ].İınen zu lhrer Iğforoatİon den
Ent#ıırf eines Berichtes Vor8tandearder auf deıo 2.Ordent-
llchen (on8re§a der llB}' voo 25.-2'l .4.ı9so 1n Köın di§kutiert
rılrd.Ulr rıüı.den uns l.rcııen.rrenn §le İıı.l erunllııı uıı uchı.l uııd
Voısch]-age oijgJ,i.chst bald unşerer Zsntrale in l'rankl.uxt
zuschicken yürden.

}11t freundlichen Grilssen

Anlags

Ç

HBF AvRuPA TünKiYE HALK BıRLaKLERa FEDERASYoNu
Fedeıaıion of People.s Unions of Tuıkey in Europe
Fodcr,ıtion dsr Volksunipn€n der Türkgi in Europa
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FlBF AvRuPA rORı(ıYE HAtx BıRtıKLER| FEoERAsYoı{u
Fodeıaıion of Poop|c'ı Unionı of Turkoy in Europ€
Foderation dor Volkıuni9nan der Tüıkei in Europa

Bcfg.,ıır.ga ı 46
o . 0(m Fİank'ulı 60
Tıl.; 06l l /43 7l 96
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Die Eesetzwıg
j\fghanistarı§

und diö ru6si-
sche Ge fahİ

sghr vcrchrta ce§to İ

§ahr 8oahrta Daoen ıJıd ılarren von dar Pİ9§Ee l

Liebo deJ,egiorte Freundo ı

l,ıir İroucn ıjJıE sehr, §ie alle horzıİch§t iıı Naoen d96 Vor6tando§ der

§ödgratİoD dar vol*sığıiongn dor Türkei in Euıopa (HBF) begrüOen zu

düıfen. ',rir danken Ihnon, daB sj,e ğich i{uİıdsrte von KiıoınotorTı hior-
her beEüht haben. liir heioen Sie zur zHoiten ordontlichen vol1versajDn-

lunt d.r §öderation dor Volksıınion9n d€r Tiirkei İn Europa (tBr)

rriı]koEo.n.

'.,rir babcB una au un€orğr Ir. Vol}vcr§aEelun8 in ılner Zeit auaanıııcnge-

fııaden, in der veraucht ,Jirdı di. Aıa.rchio iı ıııaırııı Iınd aucb iı
das Au6laıd zu tlaggn 3erad3 in eingr Periodı dar aİıdauornden Ver-

6ch].ePpung der Problerıe hunder t tausgndar liorkteti8of im Au8land.

Unsere Vo}lversaıınl,wı5 ta6t zu einer Zcit, da das 3rudervolk von

Aİ8hajııstan einen heldenheften ıriderEtand 6cgon Ruolaııd leiststI daa

dj,e nationale Souvgriinitiit Afghanistan§ oit Ftjr}ğn tritt. iJnaer Harz

ğchlegt für die Af6hanisch6 l,|ationı die für ihıc Unabhğıgi8koit kempft.

Den Ajıgrıff den Af8hanıstan aıleidcı ouİ, ist gıoichzoitı8 für don

i.ıittleıen osten, füı Europa uad für die 8anze lrglt eine groRe Gofahr.

Rus],and, ın der Absicht Euıopa von seinor §üd-ost Flanke her zu um-

zl]ıge]n, die Ölque}lon und Roh§tofflager zu kontıol1ieren, driingt

auf don İ{i,ttlergn o§tgn zu. Die Drohııng dar Pravda, offiziolla6 llach-

richtenblatt do§ soıJjetischen staatoEl unser lard in ğınen l| auklaaren
Frj,edhof" zu vorvaııdelı i 6ta}ıt don gröntan Druck dar, deıı uı§er Land

in den l.tzten Jatırgn au6ge6etzt worden ist. 1,Ij.cht nur dio 'lıirksi i,et

nach der AfEhanistaı Inte.vğntion von Drohun8gn b€troffen, 6ond6rn

auch dio Europğıschen staaten. in dğn.n rrir lcb€n, aind solchen

Daohwıcen -r€jniarra auE,le§etzt. Dıe . iuJıdesro publik Deu l.§cıllıııd mı,use

nit unan.ienehfien .ionssıuenzon rechİıen, faıls sie oich der Polıii}( der
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'.,ridor§taırd
gesen RıÜ],aJıd

|'üıt6PaJıntuı8tI

ığıd dıe uirk-
].j,c}ığn Kİia8_
§trsj.b€r

liarde der
Anaİchie

usA an6chlö6so, i6t di. ein. Drohung, ınlt dof dio 3uıdeeropublik
Dcut5chlaJıd konfrontiort Vird. İlortreB.n yird bc.chuıdi8t t da6 ea dio
Ka],t.-Krie8a8s fahr hcraufboBchwijat r indao ta NAto_waffcnıagor auı
itıİğo T9rritoriıııı zulagso.

In dcr Fra8c dcr atgrea6j,vcn Aobitioncn dor §oü.4etııİıion hat di6 Bo§otzun8

Af6ha.niatan6 duİch soırJctiacho TrupPon dor lrısıt dio Au8cr 89öffnat.
Es entrıi,ckelı sich in uİı6sroa laıd, zviEchcn uıı6eran Innd6lğuton
im Aııslarıd, abeneo 1n don EuİoP6i6chon staatın in danon ıJir lobağ

Tcndcnzen zuE widcrotand gggon di. rur.icch. Aggraaal,vitöt. tıJlr 6t.I_
ı.n d1.6. Eltwickluag oit Frcude fe6t. lıj,r fagccn ıg al,e poaltiv auf,
dao dic R.gioruİıt dcr Türkei, 8a8.n dıo rı]ğsiecha Baaotzurt8 İ.n Afghaıis-
tan ProtcBt oiDgolo8t hat uJrd di. aİghaJıiacbın Gucrillga rınter§tützt,
di. d.ı Kanpf für ihre Unabhengitk.it fijhron.

Di. Europej.schcn Völker, dic ztJci v/o1tkri.o6ı c!ıitt.n habcn, Uis6oD

don t ort daa Friodens hoch .ıazu6chötzcı. Dic Soı,ıJıtıınioı hat geit don

6cchzi3er Ja-br.n don t,Juı§ch der VöIk.r Europa! nAch Fficdğn fijr ihİg
Politik der |'Ent6PaJuıungll aııasenutzt. In dİsscr P€rioda hat §io zur
vc6tıicbaD Tcchıo}ogie ığıd Kİcditan, auİ dic ğla lahİ angol,rioB6n ı.Ja,jc,

zutalg gcfıınd.n. TİotzdoE hat dioa 6r,c D,icht davon abgchaltoa ı in
cınğ, Ua}ınainDiğcn Gğschyiıdigk.it aufaııiiatcn ıınd iı Aıgola, ]tthio-
pı.ıl sijd Y.!ıoa ııad zaı.L.tzt iı Afgİıaıiataıı Blch iat.rT.ntioniğti6ğh
ciazıııischen. Erıropa ıııd dj,c Vijlkor dcr t/ılt sind filr. oinon uirklichan
Friedca ııİıd bs8roifea Eit j.dĞE n.uoa Tag, da3 die 8rö8to ccfaİır fijr
don lr9ltfrieden voo Kroııl au6geht.

obırohl dj,g llaupttendonz uDter uı6ğrsn [and§leutcn io Aıı§land die der

d6r Einheit i§t, gibt o5 auch solche die Ven i,rrun8 gtiften vollsn.
lu dlescn aehlğa zua].lcrerst FTDEF, Saktion der falgchcn TKP in der

8unda§raPubıık D.ut6chlaJıd ıığd di. 
^uğlandsorsatri§ati 

onğn der iiuP,

di. 
^DUTDr 

('türkon-Födarat i on ). 
^uf 

Qrund d.r llctı.n dioEer, der

Schcin-Llrüton ıırıd r.}igiö§on Faıatikcr sind blutigo Vorı!5nı]e in vor-
§chiodangn stadten Eııİop8€ voruraacht Yordoa. Die ltr}F hat don Kafipf

gogon dıo Aİarchie-lıerd. in Aualand ı:ıd dio Bcuaİıııuıg dor Ein}ıeit
und d96 [rigdons ıuıter urlsoron L€,İıdslautcn 3u ihror vichti8sten
iıuf g3ba bcs tintı t.
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Tendeızcn zıın Unccr KongraB tagt zu o1nor zoit, da wıaara larıd6ıautc l§n6srfri€ti8c
dauarhaftcı Aufcntha.].tc lD Euıopa plaııcn ırııd d.ı Kon6rag d.!on hl,aalg. problooo
Vcrbı.ıb ıınd ııcb.t aJ,! vorijb.ıgahande gondcr,ıı liiagırfriati5. a$l.ht.
ııJıacrc hlblaac

Dic Aıbıltcr aıı.g deı Tiirkoi in Eı,ııopa aind bia heut. ioncr dlcJeni5on
8cUc§cB , dic ia eıncr rrlatacbaf tlİcb.n r\İi8a dir l.Et€n uaİon ı dia
.ııtlaracı r^ırd.n. Iı 5ııisacr Hiı,.icht hıbca a1o ıiic Rol].c elnıa
vaatib übııooonon, uJı dia Kri€o zu iiborstehcı. Dieao sltuatioğ
habco rdlr i.a dcn Kıi€.nJa}rıcn 1966/6? ıııd 19?1/?\.rlcbt. Ein Toil
dcrJııigın, dic i,n diosen Kıloea Eıtachıidigung.6.ıd.r von groAan
.Plrnon ,ic Opcı, Vl,J ııııd Ford erhaıtcn habon ııDd zuıückgingen, alnd
yicdcı zurückgck.hrt. Diaacr Tatb.€taııd zaigt. dao rınaoro tandgıouto
aicht dic AMicht haban, in ab..hbaİc, zeit in dio Tiiıke1 zuıückzu-
kchJ:ğa, aoğdeİTt da.ı.auf bshaİron I ucİt.r ia Eııropa zu b].oibcn.

AbaahD. d.ı
cndgijıt18.D
Rtickkıhıır

Uaaar. t cı.ktöti8cn, dio nach EuİoPa 8inğan, hattcğ slch vorgononnoğ,
j,n kuızır z.j,t ao vial GaId zu lDaran t dı3 ıulraİohan 3oııt. naoh
ihrar Riickkabİ had, Tİd(tor.n, wohnııııg.a ıııd 8ıuaruldrtückc zu kıuİcn
und cc6chöfta zu aröffnen. Aboü d1o uirtschaft ].ıchs labi].j.tet ııİıd
deı yirtschaftlichc z,ıı§aneonbruch iA ruıaoreE Iaııd, die Anaİchio, dor
Eicht Eiİüaıt tobotcn Ucrd.a koüıto, bat dic .nd6üıtj,ğg Rückkohr in
aiaa ııı8criseı feraa zrıkuıft veıachobca. Dio za}ıl doİ cndgültiggn
Rückkohİor ia dio fiirkoi zui6chen doa Jahr.n 1g?' bLa 1!|8 eind
riğ foı6t ı
197, 19?4 19?5 19?6 19?? 19?B

8?o9, 11082, 1484?5 1hr54 11r5r1 88o8o

Die Zalrı der gnd8ültj.8cn Rück](obr.r hat in Jaİtr 1975, Uo bj,§ İu
2o.0oo Dl.r htschödigung gozahlt r.u:don I ihr l.|axidlııo crroicht. Auch
ttitte dğ6 Jah.os 1970, aı5 dio l,,lirtschaft sich erat rocht vğrEchıechtor-
to ııİtd dic Aıaİch],6 aJı6tio8 t hat dio Btickk€hrcİğte ab8enomnen. Es wird
ao8aı b€obachtot, da6 fıühoıe Ri.ıckkahıar heute wiedor zurückkoııınen
ıİıd A6ylaıtreg6 atolı.n. Di.J.ai8.ıı AİbsitorI diğ wagan d6r schüri.rig-
kaiton baı dor t ohnıJı8asuchc o1t klndcrn und in d.r sorga uın mij8lıch§t
ııiaigıalc Aıı88ab.n ihr. FamııiaD nioht nach EuıoPa mitbrachtant }ıoıon
in dor ],stzt6n zait ihr. Paııiliın zu sioh. tla8erı ]iarı8ol an UntoİkJni-
tea urıd auch durch FördcruJı6 der Jcueilİl]en Europai6chen staaton
ortirbt gchon heut6 ej,n Tciı un6arcr Iaııdsleuta t ohaun8en in dgn
Iiindorn in denon dİ,ose be6chöfti8t §iad uİtd schıagğn danit d€n t/og

,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



zuİ dauerhgfton Nıoderla§§wıg ein. Dio§o Eııtwicklıııg uiıd insbeson-
dcıc iı Bcl8ıeDi Hoııarıd ı.ı.ad neuardin8ğ auch İn dor Bunde§rePubıık
D.utgcblaıd bcobachtet.

Dj.o strat.6ic
§uı]lands

Dic Europöischcn staatcn auf daren Tarritorion Uir aJbcİtğn, §j.nd
duİch Ruolaİıd b.droht. Dic ncuen zgİen in Moşkau uıoJ.Icı ibro Vor-
oachtetc].ltııg auf der ganzan Uelt orricht9n. Aı8 cratcn Schıitt ia
dio6or Richtrıİrg ııollen siğ Euİopa ia lhre Haİıd bakoEnon; derıa in
Euİopa axi§ti.İt ciıo fort8ğ§chri ttcno ııJıd ııcitıntııİckc ].to Technolo-
5ic, eiı hoch qualitativoğ Potentia1 aıı Fachkraftın rıad oiao intanEi.vo
KaPi ta].akkıı4ulat ion.

Auf der aıtdaıon seit6 konzantriart eie in l4ittal-Europa ihro nilite-
liacha İ,lacht t bchölt hiar ihre tlberle8enhğit von drclfachor Trulpğn-
staiko ıııd Paızeraazahl iı dor Harrd, Etationicrt dic S§_2c Raketan
in Ost-Euıopa, valche 8anz Eur.opa badrohon, und ııııtarıılo!ıt varBchiedanat.
Manöver, uo dia Einhgit innerhalb EuloPa§ ıınd dae Bündnis oit dan
USA zu spran5gn. D€n wı]İı6ch nach Frioden d,or curoPöiachen Völkeı, dic
zyai Waltkriego orlebt haben und dcr Kriage übordrii6ai6 aindI nutzğn
eie fijr ihr3 'lEntspannuİrg6Poıi tik'' aıı.6. Die6 abar i6t ein€ fütt§Paı-
nrın8 6olchsr Art, da0. wğİrıand dio soüıiotunion aich in dio ianaren
Angclegenbei terı vsrschiedeno! Staaton einoieicht, Hndor auf gröbJ,ich-
eta lloi§a b.dİoht ,und zuİ offaneğ De6otzun8 in Af8hanistan iibor8ght,
dieao EıtsPa!.nun8 Uait6rbg6tehtI aber daİİı, ıroon dia Europeischen
staaten Krj.tik an den Vor§töBon dcr sorrictunion, die den lröltfriodon
bcdrohcn, ijbcn und 6ich 8o8.n drohcnd. Kric6g8cfahİ zu ygreınj.ı;en
auchcn, di.c6c Entapannung in die Brücho 8aht.

4

Ru0land bc-
droht Europa

dodrohtc5 EuroDa

Dic Re8ionğn ln donen dlc Soırietunioa ihıcn vor6toB BfL|L 19?5
inten6iviort, 6ind dio Rohotofflagar ıuıd Ölquıllen Europas wıd de-
roa Tranaportvcgc auf den İ.ıccrcn.
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Dic EG ıııd
da6 E\ıİoği_
i6cha Pa.rla-
Dont

Di.c lrehr_

fiülgkcit
Europas

Dcr zuaita Uıltkricg hat Euİopa iı .1n TriiEEcrf.ıd vcrııando].t
ıJııd dİa .atrrıckoıtoğ Euıophiochon l5ldor dor Vorkıiogazcit etaDdon
uirtlchartlich au0ırordentlich Echlecht da. Untcr dl,cacn Prğıniseen
habıa dlı Dıropöiochcn İ.İnder be5riffın, da3 ğlc v.r.inz.lt İ,n den
rich at.t18 vclendot"tıdon §ıtuatioıcn dcr UıIt koib. Ua6.atıich.
RoLLı yürdoa ıpiılcn könıon. Sclt dcn füıfzi5ır Je}ırcn habon dic
Aırolülachaa Lğbdor vorguchtt zııaaıoıonzukoDoaD ıın ıooi,t ibıı wirt-
acbıİtlİchcı Poteaz.n zu vırci,ıi8on ıııd auf doı politiochcn Welt_
biiüaı gıociasa.o aufzutr.ton. voo d.o U1ll,cn gclcitct, sj.ch cinereeits
dco yirt3chaft liohcn Druck dor USA in den 6.chzi8ar Ja}ıren nicbİ
bcugcn zu aü68on, aİıdorcrağtts gegen die gorrictiacha oj,ıitarigcha
Bcdrohwıg in d.n latzt.n zıhn Jaİı.r6n ıüidarg tardsfehig zu bleibcn,
hat sj.ah di.6.6 üjündniğ dar Euİopear konsolidicrt. Dia politi§cho
soita d.r EG, die zuor§t aıs .in yirt.chaftıichor Zuaanocn6chluj]
gegrüıdıt uordcD, uar| 6ot i!ıt aıııı 6ahr ırnd ncbr a.n öodoutuııg.
DiO Dir.ktuA}tlın zu dıo Euıopa,paılaıııl 19?9 ra.rcn ain wcadaPuııı(t
in dcr Poıitiscbgn Einhci tli.chkci t EuroPağ. Dio Paİıanentaıiar. die
au€ d.n Eo-Lindsrn koİoo9n r dıakutiaren ğıJı jatzt nicht dia apızicllca
Pıobleoe ihıcı linder, aondcJ.a hobJ,aııe , dio in ı,ıaJıetab Europas
auftrctcD. Uascre Födeıatioa §tcılt di96a Eıtı.ıicklıııg ııj,t F.cud6 feat.

DiĞ souietunj,on hat in d.n ıotztcn 15 Jahr.n raaaİıt aufgerüstĞt und
in os t-E]uİoPa ,i! groooa rıi].i tiiriBch.§ PotoDtj.aı aufgobaut. |!ir bo-
8rü66D €6 als eiaa Po6ıtiv. Haltuag dor §uroPei6chon staatgnl dan

Euıopa im Zusammenschluf]

Di€ N^To, 1950 gegriindet, u!ı die EinfluB8ğbioto der UsA ,ııit mllite_
fiachor Macht ııntcr Kontrollc zu bahaıtaD vcruandolt sj,ch hout€ in
ain.D v.lt.iditı!ı6sPakt ge8en dic solriatuİrion. Die Hğgoınoni. de!
IISA iı d.r NAl§ i6t iE rrcscntJ.ichcı gebrochea ırrıd d.r Eiıflıy'} dcr
Euİopei,gch€a staaton j.ğt gc6ti€8on. Dic eorıJetorien t i crtaD Paltoien
Europas rıJld rığtor aııdoıcn dio FIDEF, siıd beatıebt dio }IATO ale ei-
lon Pakt hiazıı§tcıJ,ön, dcı a6grassive Pllinc ge8aa den o6tblock §chnie-
dct. Jodoch ropıEecnticrt die FIDE§ nicht don !/il].ın doı l.l9nschon au§
da1 Tiirkci in Europa. Daa cinzigı Uaa aic rıprassntiert ğind dio
Intoaa§§an itııcı Horron io KrıoI.
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Daı Eıırofii_
iachı Paılı_
E.at rııd d1.
au8ığıdl6ch.a
Arbeit€r

Dj.9 Er.n6t€l_
lungen der
Rotj,Ğrrın€on

6i. zııİ Abuehr go8an dio konvgntionclle Riisttuıg uİtd don S§-2o dor
RuaB.n dj.o Euİopa bodrohen, eich milit6ri5ch ıüoten, d1o natlonaıa
Vartaidl8uİı8 voİBtarkoa und in Euıopa dio crui.§c ıuıd Por§hing Ir
atat j.oni.arğn uol1en.

Frijh.r Yı! aa dcr Euıopaıat, houta ıst a§ da.s Euıopa Paılaııcnt, da3
dla Probıco. d.r au3löndı.chcn Aİb.i trr . thaoatirilrt. Insbg§ondero
Uürdlgcn Yir dlc Bcaühun8cn dc6 Euİopa Paİıarı.ntr fi.jr ihr §ıt8ogon-yirk.n 8.6on dio Diskrioinıarun8 dcr Auolöndcr, danın aie au8goa€tzt
aindı ibr.D Eiıı§atz für dİo 61eichbercchti8to loansPruchaa}ıııe der
BÜr8araacbtc in den Jorrolıi8en Eadpırı ı in don6D die Aıı8lender labgn
u.ğd dlğ lüooühuırgen des Europa Parlaooıts dia 09 zai5t i hen Kindern
d.r Au3ıöbdor A!.ı8 bi lduıg6rıö8lichkoitoİı zu gchaffcn. trlİ hıol].cn, dalı
dİcoc BcoühÜ8gD, die noch alg wünscho forııuliart aind, aich iı
Tatğağh€n vertandaln. Die H8!. iBt beroitr dco Euıopö!,achoı Paı].aııent
B€richto vorzulıgcn, dio dı. Iı,ge dcr Arboitar auı dor Türk.j, ob-
Joktiv tl.der8cben ıırıd in dar Ltjeun5 dar Pıobısnc dcr 

^rb€ıtor 
au§

der Ti.jrke i oit dorn Eııİopei.chcn Paİ].,nent in zu.aJo'cnarbe i t gu
tratca.

Die Eurooöische nRe j. e run 8en

Seit den 6oıar .Iaİıren hat dic trirt6chaft dcr Euro5üiachen staat€n
cj,nan konj uıık tuİaıJ.en Auftriab v3rz.ichnct. Dloaar rriftachaft ıİche
Auftliob hat die }ıotı{cndi8kait von lııport von llaırtarboitgrn au§
deo Au.6],aıd oit aich 8ebracht. Diaa Uaİon dio oğgebanheiten, ııİıtor
denan dio tı|anderuag von /\rbaitskrefton aıı6 dea Eıııopa be8renzenden
staaten geschalı. Jedoch hab€n dio Euıopdischan Regierungen die
oiıg€Uaad.rton Aübeiter taııgo Zeit ıodigllch alg reine Arbsitsı(rafte
auf8ofaj]t. Sia vollten nicht aİorkonıen, dal! auch dio66 Arbeiter
.,'ğnachen Uarğn. dia auch Prob}on€ haben könnton. obvohl diase Ein6t91-
lun6 bi-s zu ğinom bestioıntğn Orad nııİı auf8e5abca ı6t. i§t ihro
l,|irkung noch durch6öJıBi6 fcatzu6taılan. ıloch i.at oın Von dor leh.-ın(l-
l,ungder au6}iiadı6chan Arbei ter a].§ .,voi te-Kıa8ğo ].!en6ch6n nlcht
ab8egan8an. Die Auslander8gae tze in dcn vcrachied.nğten Liindern müs-
son noch aj,nmal ı.ıJı ttr die Lupo 8onoDmen ıııd- raYidiort ıvaıden. Viele
Rechtc dar ausl5ıdischen Arbarter 6i.nd be6chnitton. Die auEıiindischon
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Dio Auslğı-
dorbai.rd,ta

Erziehuage_
weaieD ,

unterkuıft

Arbeits5tğtta
rııd Uozugs_

verbo t

Unsoro !"dderatj.on be8rüBt die t laAnahogn, dia in dgn ].etzten zııaıızig
Jalııcn aıiteog dor Euİopeİschon staAton gcgın die nğn6ch9nunürürd j.ge
Bebaıdlırıg ır.rıd Dişkriminiorun8 dcı auslğndiecbcn 

^rbcitor 
ge tlof fan

r,ıırdcn Tİotz a}lod6m oü66on dioao Ha6naho9n erganzt uıd
vorfc6ti8t Uordan, İıdeo dig Rachtğ auf Arboit und Aufentha]t
uniar den Gar:aıt:. oacİıu ğ z dğ6 Grundgosotzoğ to.tollt und diase somit
gcsctzlich vcraİık.rt ward€n. Di. Roti.rungctı von daİ iJundesrepublik
Dcutgchıand und Holland aind dazu ijbcr3a8aİı6cn, AuğlHhdorvğrtrg tungğn
in varechiodcnan Stedtan zu gründcn, un dca Problgmğn do§ aıısldn-
dischan 

^ıb€ltors 
ğntgogenzukomınaı. Jedoch i§t fc5tzugta1lon, daf} in

oaJtchen von dio66n 8ai.et€n P6r6onen 6itzon, di€ die tsefİüİ.gung zur
V€rtretuJı8 dor Aıbeiter aua dsr Türkoi nicht b€eitzon ııİıd zuJı Tgif
durch Borufun6en von oben e!"ıannt 6iod, oder iı Folge von Quaoi-t/a}ı-
lon diesc stollen ba6otzan, dig den ausldDdi8chon Arbeiter vor
voı]..nd.tc Tataachcn gostclıt habcn. Da8 briıgt nit 81chı da.B in
vj,elen orten die Au'].endervortİe trın8en nicht eirıınal ihro !\ırıı(tion
a16 Beiröto uahrnehnen köruıen. Die offizicllen Stallen sollten nebat
der §chaifung der Bedingıın5ea, in denon dio6€ Voftrotııagen ihre
F\ınktionen rıiıklich ausi.ibon könıen, auch d,j.ose VortretuıEon oit
Eehr İicfugaia6on au.53 tatten.

Da.o di,s au§ığ.ğdischon Hitoenachea lodiaıich Dur alg 
^rbcitakrğftabe5riffan uerdonı zeigt §ich auch in dor Ve].rıachla6si8rı.ag dc§ Er_

zi9hun8sue6en§ für die ausliindiEch€n Kind€r. Die europği.ech.n Re-
gierrıngen haben die l,/ohnuııgs- uıd un t.rkıuıft§prob]-eme der au§liin-
dıschen Arb6iter nicht hinraichend beachtet. Au6].endi§che .Arbolter,
ınsbecondere Aİbeıter auo dor Tiirkoi, haufon 6ich ın den elto§tgn
uıd baufdlJ.igsten Tei].en der euıopöischon §tödtc zu Ghatto€. In
Hollaıd yohnt so6a! ein Tej.l dor A-ı:boiter au§ dor Tijrkoi in
Hohıua5en uDd in 6ooten auf den Kaıd].en.

Dic ctııopaiEch€n R9tioruİı8en habğn in .inom gerriesen 
^usma8 

da6
R3cht auf froie Berufsvıahl und die froie lJa}ıl der Arb6itsEtette
oin3eachrinkt. Ein tjberycchs.].n von dea ıJra.ııchan 6a5tlononi.e,

?

Arbcitar leben in dğr Anget, au6g6ırioson zu wgrden. Schicksa],haft
aind gic dor FroedenPoıizoi auEgoıj,cfort.
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Kinder8g],d

!\ııJ<, Fcıt_
6ohoı l Kuı-
turzentrrn

Konouıal-
Ua}ılrecht

Ilotol5eucrbe, Landııirtşchaft ııİıd t]augotJorbo in endeıo .tsranchen ist
oj.t grol}€n Schwieriglcoi tgn verbuıden. rnsbc€ondorr das İa der
sohıoiz ııııd Frenırğıch §chaDdhabta varbot doe uozugE von ciner §tadt
iı cj,na andcrc und dao Uınzugoverbot in 8röo.rc stiidt. innerha].b
dcr BııJıd.88apublik D€ut§chlaııd potanzi.ort diagc §chuiarİgkeitcn.

obyohl de§ E:|,nlcoooen d.r Aİboit.r au6 dor Tiiıkıi io gıaichon Vcı_
hiiltıia yl. dla d6r andorcD aıırrdğ6bür8or baatouort ürird| gaachioht
ihıca gröBtoa unrccht b.i dcr Zutoi}ulı8 von Kinder8ald. v.ıo in nan-
cbcn lindııır hoğh für Kiıder, dia in dgn H.ioatlAğdern verb].iaban
siıd, eiı Bİuchtcıl von doE zu.€tğbond3n l(indcıgeld auGgcza}ılt wiİd,
Uırd lD aıdcreı LAadeızı dioo vötıi6 verı,ıeİ.goıt.

Da8 Racht au' Infor8atioııEfr3ihcj,t ist d6ı AıbaitaıD aua der Türkoi t

dia 9cbon ochr a.].8 zohıı Jahro iı den curopöilchoğ Lğİıdoı.lı be§chİif_
ti6t Eindl noch nicht iD aıJ.§.9ichendağ 1.1a6c 8acöhrıai6tot ııordea. In
E ach.ı .ııİoDei6ch.ı Lö.od.rn .İi!ti.r.a aoch kıiıa tiırkisch-8Praohi89D
Rad1o ııııd Farnaahğtationcn. rn atıdoraa rııcdcr aınd dia scndozeiten
aıJo.ro.d.Etlicb kırİz uJıd di.irfti8 8erı.l}t rııd di. Aırs6*ahluD8 orİa8t
aıra .86 b.grcaztc Rcgioncn. Dic Eıııotrüiachca Rc8lcnıı5on ğlnd nicht
dazu übargogaagan, Kultııızınt!.a zu cröffnca, 1D danaı di. Aıbcj,tcr
aı.ı! dcr §irkci ihıa Kultıı.r pflogln ııDd catulckolı ııDd ğlch dia
Frcııadıchaft dcı Völkor vcrfcatigcn könntc. steata_ odrr stadtbibu,o-
tbaİcn, d1o türkıEch8pıacbigc Büchcr, zoj,tachİifton odor z.itıııı8cn
İiihrıı, aiğd ağ cinğr Herıd abzuz5bıan. Unsero Fddcration fordcrt von
doD E\rİoPeigchotı Ro8iaruJıgcD, dal] in dcn Volkgzont8an uıd Ştadtzoatrenl
dia fart i.n Jodeo laJıd vorhaııdcn aind, Kulturz.ntacn ofrİchtot
ucrdın ııad iı dea Staate-wıd 5 tadtbibıio thokon türki8ch6prachi8e
Prıblikatıonon anga6chafft Uerd6n.

In raİ,chaa Eırİopei6chon Liindeıı iat dgn aııılHndischen Aİbeitern das
R6cht ai-ago.duıt uorden, sich aı d€n Wablon zu dcn Koımıııalparlaııenten
aktiv und pg56 iY zu beteiu,gen. Dr.g Vo.taiJ.. auş einer aolğben
Bot6iligun8 der aus].ğndischon Aıboitor an don trahlon zu dan koııııunalan
Va.trotı,ıngnorganon aind in diceen Ldıdern offenkundig. Dig HtsF for-
dgrt von aııon EuroPöischan Ragierıııgan don 

^İbsitarn 
au6 der 'l,ırkoi

das kooııııaluahlıccht zuzusicheın.
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I§lae al§
ofizioIı9
noıigioD

Dğr I6Ian Uird in den Hndern in denen die 
^rbeitef 

au.6 deT Ti.jrkei
höhcr konzentrlort 6ind, noch nicht ala ofizielle Roliğion aner-
k8Ji^at. Infol8edosaen j,8t die Glaubengfroih.i t i.nı Uasontlichsn
e j,a6aschrarıİt. Die HB!' fordğİtı dalı dof rgla.8 neben dcr chrİ6,t-
lichen ııııd dor Jijdi6chon Religj,on in Europa als offlzİeuc Relİ8ion
anarkannt Uird.

Die Euıopöiechen Partei6n

Indeıİ aic €1ch mit dan Prob].gmcn der Ausliindır au§oinaİıdcrEo t zon l

v.rruchon dia Euroşüisch.n PaİteioD aı Stiiıko zu 8auinncn. Doau66an
aistıt €ıch di6 llJF 8ezurıİı8en, auch die6e Euıopölachen Partaion oi.n6r
EinschAtzııııg zu ı.loterziehen. llanch der or6ani§g,tionon aug der Türkei,
die in Euıopa aktiv 8ind, untortoilon die Europöj.achgn Parteian Je
nach ıhran Verhaltansue isen 8egenüber ibren eigenan 0r8anj.6ationön
und gogenııbğr dor solrJ atıınion 1n ııprotgro8aiveI reaktioniiro, dooo-
kİatlocho oder la5chistische|| Paİtoion. Ungere Föderation ıehnt ğ6

ab, die Paİt€ıen, dia auİ dem ijoden der dsnolcatisch frgiheitlichen
Gruıdoldnunğ slch ffir den tsort§chıitt d6r i.ign§ctüıoit r für den

wohı§tartd, don waltf.j.eden ıuıd di9 Büiiderıicİüğit der Völkgr eln-
sğtzcD, in solche Katogorien sirızı,ı.8tufan. Von wıseron staİrdPuıkt
aııa tesohen aind dio zuği İ,la8stabo i die rri, alıla8an, Uonn rüir diö
Poıitik oiner Euİopaischen Partei aI§ Po§itiv odar ncgativ bourtgi,-
J,en vollan, die Haltıuıg diaser Paıteien gegenüber deı EuıopAischon
Ej.nheit ı]ırd Sicherheit und Ee6enüber den auşl;indischon Arbeitern.

E6 i§t aı16oaein b€kaİrİıt, da§ der or8aniaationsgrad dor Arbeiter au.6

der Tüİkai in Verhğltnj,s zu don andaren aıı.gliindischon Arbeitern hocll
ist. Inde§6on sind dj,e G€vJorkschaften die Problemo der auslğndiochen

^übej,ter 
nicht in doo tlal}€ a.rı8e8an86n I yie es diosor Tatsacho gerecht

or6cıriono urıd auch von don (:ovrorl(schaft on ıiu oauitaton lrjiro.
Dal} in den Abtei],ıın6an fiır Albeitor au6 dor Türkei der uğworkscbaften

_9-"

Die Europği§chen,-]eüJerkschaf ten
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TKP Hi.t8ıi.-
de! iı d.r
CGT, IG-}te_

tall, IG_Chc_

Die uad iı
der F'!{V

l|Tiirk-Dgai6ıı ı
sticbtiğ8

Dio Katho].i_
acheD !ıİıd
EvaDgeIiscben
Ki!chon

CGT 1o fraııkr. j,ch l Ic-İ{ota].l und IG_Chgoİc in d.r Bıuıdosrepublik
D.utschJ.andl d.r Katholischan Gor,,arkschaft fuı 8.ı8i8n und dar I.}lV

ln }İoı]-a!d in vcraııt,ortlich.a st.ılon RuBlarıd-oricnt iarte Pargonen
aiı8c6talıt sind, ıııd dao diaec uatoı dan Atbcitarn Jo nach daren
tıroJ.ta.n6chaıJagcn klaaEifizioren wıd diakıininieıan, epielt dabei
gouİB oino rrcscntlichc Rollc. unaer. Födcratİoa appoıiert an dig
.rıroPei6chaa G.Usrkac}ıafton und a.B dcn voraitzandın des Geuerk8chafts-
v.lbaJıd.E E\ııopaa, triokok, dic6. Problonı dor aualdadiachen Arbcit.r
nıııı uılittclbar in fuı6rlff zu nchnen ııııd dicJon16.n Pcr§onen ihror
jtnter catheben, dic wıter don Arbcit.ın auc d.r Tiilk.i di9krlniDi6-
rcı und toziclt subvcreivc Polj,tlk a! dan Tag 1c5en. Unoere tödara-
tlon 1st zu cincr Zu6a@onarb.i t oit a].lan G.ucrkrohart.n borcit,
ııa zur löauıg der Problonc dor Arb.itor aııs deı Tiiı*. i boizutragoa.

Iı DaIıchcn dor Euı:oPöiachon staat.a sind zur Erıcıchtorı&8 dor An-
paro.ıa8 dor aualğadiach.n Arbcitar ıa diı occıllaahaft uıd zur Liıeıuıg
dar Problooc dioğer Arb.iter1 Arbcl taı_Bcratuğ8€taııen (In der
BığıdorcPubu.k Dcutgchıaİıd |lTtİrk-DaJıilll, 1a Hollaııd stichtj.n8) .in-
gerlchtot rrold.n. Dic€. In5titutionca .rfijılen ihİO Pflichten tıotz
doa alcuton P6r8onaJ-6arı8sls nit Erfoıt. ra aadcrn Eıııopöischcn stağton
jedoch exi.atioTcn ğhnlicha Einıichtııa6ığ nlcht und ıırı8cro Arbcitor
6ind dj.e6.rort§ u.Dfalı8- ııııd zahtreichen Scbuierigkciten arı68o5ğ tzt.

GoEol}schaft].icho ıı.ıd RotiRiö8s In6 ti tut i onen

Auch dio Katholi§chon uJıd Protes tanti6choD Kirchen beağhaİtj,gen
sıch rnj. ğ don i]cıan8on d6r Arboıt.r aııg der Türkgi. ıır Lösu.rı8 aieser
Probleıno rufen dio6o Komoi6oionon zusa,ıEan,, voraİıEtalt€n Konferenzsn
ıı.ad untorbroitca don Regioruıı5oı Vorgchığ8a. Unserc Föderation rınter-
6tützt dia Arb.it aolchor to8o tıachaftlıchan ıııd rclİ.giösen Inatitu-
tionoD i! J.dor Hın§icht.

-.lo-
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!,I DEF

Orİani6ationen aua dor Türl(e j, in Euİopa

Ia Euıopa lind .inc Vialzahl voı Födoıationcn vorbaıdcn, die vorgeben,
dlc Aıbcitcr aue der Türk€ı 2u v.rtretao. .Iadooh 6ind dicec Födı_
rı.ti,oaca aıı politİachc Partoicn odar aıı v.rrcbiadaaa po].iti6che
Ströoıuı5ea iğ dor Tiirkoj. gcbundon. Kgino von diar.n 1,6t borcit, ın
ihıen Raihcı Anschawıgan zu du],dın, dia ıicht dib ihrigcn ğind. §ie
vcrtcidi5cn uicht di. Einhelt aller aualüıdlıchan Arb.itor, §ind
boetrebt 1h.r9 oi8enoa PoJ,j,tiEchon Vo86tcılun86n zu varbroiton rıııd
aPaltan dcaıJe8on rı.uaoro Land6ıouts aua poıitlğchcn, konfessione),len .

cttuıi6cbon cründğn ıuıd hetzen zur Foiğd€cıigkcit ııİıtC ihngn auf.
Dİ,a 116126, dic oancha dieocı Eödcrationcn trcibt kaıın di,c Dim€nsion
von bıuti69n Tatan aİınehJüen.

Dic FIDEF, dic friücr in zvci g.t,.ruıt.n or5aıiaationıD, do, ATTF und
dcr TDF aktiv yaJl b.fiadot eich io zü8aı d.r fe].6chon TKPi dj.o die
fiinft. Ko],ıorr-Ec Ru8landğ in der Tiiıkci iEt. Dic Uichtig8teD hit.r
dor EIDEF .1nd ıktj.vistcD d6r fa.ı_ğchoı TK! auİ höcblt.a Ebcaea.
Dic Politlk dcr FIDtr ı5t dadurch uaİi.ğcn, daB giı J.d. orgaİıi§ation.
dia nİcht ıı ihroıİ PahıT rasser istı aı§ |'fa§ğhiati,schıı bozsichnet uğd
dioeo bci offiziellen Stallen danııİıziart. |.lit dor Drohruıg ıuıd Eı-
Pİ9asuİt d.r D.nunziation urıd oit Vor6Prcchuıı8.n gatzt dio FID8F
danokratigch .i!ge6ta].ıt. Persönliohkgi !.n aı6 l.tittcl für ihİc 7,rrcl(-
kc ciı.

DiO PrDE propagiert, da4 die cDU u,rıd csu 'lreaı(tionğr rıııd fa8chisti§oh''
6ind ıııd b.zar.cha.t auch dio SPD ıuıd FDP AI§ lırcaktioniı||ı nachd.m
dİc Brıadoarıgioııııg dcr AufBtgllı.Bg von atonaİcn Mi t talğtrcckonla]Cotgn
auf brııdeorepubıikani§chen Bodon zu6e§tioİıt und diarıtarTğntion in
Afhaaj,şt.ıı varuİtoıJ,t hat.,

Dio Aktivistan dor FIDF, die verarıtuortıicha Po8itionen iD dgn
Gauerkachaftcn innehabonı stalloı eich gogen jede }töglictıkeit deı.
Bcİördcruıg dorJani8en 6arıerk6chaft].er, dic ıioht tlitgJ.ied iü eiİraı
dar FIDEF-VcreiD. 6indt ğj,cht die Publıkatıonon dor fa]-6chon TKPı
die 'lKurtulus" , ''Atiliın'', !lPolitika|l ! |l§ava€ Yoıulı ıııd dazu noch
dia'tCııohıııiye t|| 1osen.
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Tiiıkiecho-
Fijderatlon

Trotz da, 1nt.nsivG Propa6aıtdatlitigk.i. t ibrcr AahHngıı ln Radio
Kölı, 5ıb aa 1n d.n lrtzt.a zrıc1 Jıtıııa 1n dır frtDEF ua6cn 1d.olo_
81.ob.n Dlİİorıazın Spaltuııgın. B.1 d.r .8.t.n sDııtu!8 Uufd.n dl.J.-
ai8cn, dla alch di,o lıKlviıclnılll na.nnt.ğ, b.1 d.r zuclt.n dia A!,-
hiiağcr d.r b8laıd-lltigılg d.r fal6chın TKP alıa5ııchloıoın.

ID daB Au€aa luıaar.r Iaıdalcutc 1n,dcr Bıırıd.arepubllk DcutachlaJıd
1at dia ı,la6kc dcr FIDE gcfallıı ıınd daı ua}ırc Gııicbt a.ı6 da8 dor
fıJschon TKP zrııı Vorschcın gckoEotn. Dıclo Eıthü].],üJı8o! hab.n so8ar
dicJeaj,5ın FIDEF AıCti9İ6tcn Ontlaİvt ıınd deı d.utschcn Bcbörden vor
Aut.n 6.iiihft, dlo auf B.fchl dor fılaohcn TKP Hlttli.d.r dor §PD
Yıırdan.

Dlc HIDEF vcrtıitt Ucd.. ıııı6crc Aİbcj.tcr, noch hat biı clıc zıüuart.

HTIB 1ı Ho].],Aİıd, ITIB ia Eı8laıd g.hör.n dır 5lıichın Richturtg ıric
di. EIDEE s!. Da! Koı!ltt.. ftlr !'ri.d.n uld !'roi.hcit (TBöK) ict aino
Taİao88aııi6ation l dı. fricdlicbcndı ıl.n!ğh.a in ihİ a18.na. Füı!r.a6ğ.r
zi.h.ı Yİıı.

Dlo FIDEF, I{ITB, ITIB corriı dic aııd.r.ğ Pro_€oürJc ti.cbın Aktivieton
gcaicocn 1a dor Bıırıd.6r.Pubıik D.utscbıald nur noch bı1 dır DKP, {n
llaııkıoich bcl der !!&ırzöal6ğhon Koonıııiatisoh.n Part.1 ııDd boi der
tsrltiBchan Koırıııııniat j,aahcn Paltci in Er8laıd AJr66hcn.

Nachdoa dl. Au§laııdıorgaaiaationın d€r NationaloD B.u.6ıJ.D8spaıtei
(1,1HP ) vırboten uuıdcn, hat eioh diı ,^DUTDF (Türkischc_Föderatİon )

g.gTijndct, dorğo Riidoloführer wıd VeraıtwortJ.ichs iğ höchston
Pogitionco von den eherıali56n Mitglicdorn diosor Aıı8],aııd6or8aJıi§at ion
dor ı{uP rokİuti6rt turdea. Dio ADİ'TDr, ist r,.İtor Dichts, als dic
Fort66tzııİı8 dor Aktivitetan dor Au8larıdeorgaıiaatioD dor }t}İP ııDtör
oi,Bcn nauoE ltarıan.

Dic AD|ITDF s.trt dic Potitik d.r spaltıuı8, subvoralon ı:ııd §chünıng
von Konfasaion§hal! dar illlP i.n dar Tiiıtci auch in .'.usland f ort.

l.i:P i.lördcr, ıach denen la der ?ürkıi gafa}ıidat wlrd. in vsrBchiad€nsto
Fö],1e vonıicksıto Tğtğİ werden duıch dic ADüTDF beeqndgrs nach der
ıuDdoor.Publık Deutschlaııd 8€bracht i für dic sio daın A6yI bearıtrast.
396oad6r6 !,u R.tıo.ı.ıİı8a1].:" *, Ecevi t haben diı },{HP Aktivi§tsn
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dıııch dio ADuTDF A6yı bcarıtra8t nit dor Bcgrijıdıııg, rıagon ihror
Mİt8li.dachaft ia der uHP VğrfoIğrıD8 und Druck aııa8osotzt zu €6in.
1,18nche i,lit6liodcr dğr ADUTDF haltcn oich lllegal tn Europa auf.
it dgr Zurai6a diesar Aktivi§ton i.st dio A8Ercaslvİtğt dgr ADUTDF

u4 naJıchc6 6estie8on. Der }ı8n9 dicoar Födgretion i6t in Europa j.n

viele Föllc vorwickoltI die mit lılord ondetcn. Dic Or6anisation
dor Tijrkiochen_Födarat ion iot von Lokııaıı Kıuıdakci durchg.fijhrt Uor-
don, dcmsclbon d€r auch in dor Türk€i dis Idaalİğt€nvcreine or8ani -
6iorta. Houto ıJird dio Aus].aıd€or8aniaat ion der I.IHP von Serdar
cgı6bi 8ofijhrtl dor in der Türkği der frühere tsczirkaleitcr der
HHP in Sisli,/I6tanbu1 gawosen war, in der die ııoi€ton Schıı.Bıraffğn und

i]onbon 6ichorgo6toıIt gurdon. Lokııan Kundakci aoııia §ardar colcbi
hab.n mit Hj.ife von altan Nazi.a, ohne 8üItiB9 Aufonthaltg- und

Arboitsorıaubni§§c zu bgeitzen, auf illogalon !,lo8on aruorbons Auf-
entha}tecrlaubnisso und halten eich daııit i,n der tsundesrepublik
Deutschland auf.

u!ı ua.cr. 8ığubi8cn laıd.ıout. zu b.trü8.nı 8riind.tc dı. ADuTDF

Türkisch_Ialaniecha Zantren und voraıstaltota Abandc nit roligiö69n
IahaIten.

Dic AD{|TDF gj.bt vicl oehr G€ld au§, als da6 dieac Gcıdor von d.n
Hı tgııodcrbci tre8cn finanziort rcrdon könntcn. Beaondcra İn der
Buadceıepublik Deut€chland kauft giı j,n stddtenI yo Arboitgr aus
dar Tüİk.i starker konzontrisrt auftratan, Geböudc, dio j.rrcil6
al].ein auf cinc üi],]-ıon DM 8oschğtzt tüoİdon nijgeon. AuBordom iBt
polizeilich aktorüuİıdig 6cuorden, d8,R vj..],. Horoİn_ und Haschi8ch-
schünu88lorl dıc auf burıdoeropublj.kanischen ljodan fest6cnomrıon wordsn

6ind. auch zuglaıch in den Vor€inslokalen dar ADIITDF aİboiten ıınd

ın dor Aktion at(tiv auftraten. Kudrot Bayhan, ılHP Hitgıied i4 sonat

der Tiirkci i8t bein EinechlouBon von Erankroich oıtapPt uorden und

6itzt noch heuto in 1.iarscille 1l Jahre Zuchthaıısstıafc ab.

Nooh .in char6kt.ri6t ikuo dor ADIJTDI i6t 1hro schijrıgı8 von Fğind_

achaft g.8.n Eıııopdcr. 5cgaı dlı K!],tııİ d.r Euıopöcr, 8agen ıhro
ihıa Rcli6ioD ııııd inabesondor. 6a8an di. Sozialdrookrat ischen Partelen
uBd o.U.rklchafton E]rıropa8 ıııd ihr Aufh.tu.D dcr Aıboitar au8 dor
Tiirkcı 8.6.D di.o6..
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ATıF ııDd

dl. 
^1fa

Uıaorc födcıation 
'ordortr 

1ıabııoadoıı von dan Rc6lırun5cn dcı
Buııdcr.publl,k D.ut.oh].arıd , tlo],Iıııd uııd Bı151cn, d.n V.İbot d.r
ADUTDFI dicıln d.r or8aıi1..tlon.a fut| dlı dlı §ı.rğh1. ln dar
Aurııld axPortj.aran I dlı S9ıltwıg, §ubvırılon ıınd İıİndıohaft ıüıtor
uDa.rca landll.ut.ğ .obilr.a ı galt d.r ihı ıugohörigıı Vcroine.
Daau vırlaıgıı ulı, daIJ dcr Vorıttıcada dar ADUTDF l s.rdır Cclobİ,
dcr Y,d.r ılno 1c5ı!c AufcntbıJ,tab.r.ahtit!ııg voı dıutıchcı Behörden
.rbaıtcn noch ıinı fcst.n Aİb.ıt.Dıat! h.t ı.ıad allı 8ndorİı MHP-Akti-
vista!, dı. A6y]. baantra8aa r ıı§8aulaean Uaadca.

Au/].! d.r FIDEE ıınd dcr AD|ITDF .xllticranr ıııdırı ıui d., Gııııııdıag.
d.. ağaıcblrti,aoboı li-bırgrılfııı 1ı dıı Aııılııd gıgırüadıtc, klılaııı
odoı 8röBcıı vırschl,ıdaaartİ5ı oı6ııJ,ııtloııı, di. gDııt.rirchr sub_
vcıeiv ıı!d zu Foiaüaligk.it.n aurbatzaad ıııtaı ııııaaİ.ğ Larıdaıauton
opcricr.n. Uıta. dj,.san hab.a aicb diı ATII ıııd dlı ATüF ale dic
a88rOa§ıvstoD .xPonio.t. I}oidı Orsaıİaatİoooa hıardcn duİch dİc in
dır Tijı*oi duıch Baıİııub, Tötıııg ıı8d Entrıihİırı§ b.k8Jınto terroİ-
1.tl!ch. Bğad.n IKP(M_L) uİıd TIKKo s.ı.ntct. Di.ııo ıiad ia den
ıatztaa zıJcİ Ja}ıİca alııoh ihıc Aııgrlffı cuİ Jıdıınaıııı ııJıd dıı8ch
ihıo Sgrıagua8ağ yon Sitzrııgcı rııd Koıgrıııın bakoıDt t.wordoğ.
Aucb in dlı Poliaıiakt.D !1ad diala ycg.ı Eiirp.8voüıatzııa8. Dicb-
ğta.hlı rr.g.!, B.61tz uıd Oıbrıucb voı §chıEuıii.a r Angfiffguaff.B,
İl.sao8l Schlagıin5 ııDd Kıttca .ı88a8ıı6on. Dar lrıı.!01niatcrİu.o
bci dor Bıııdıııogiıı.ııı6 cneat da! Valbot diııcı Orgaılsatio[oıı r
derca ıozialı zulaaoaDaatzuııt ıııı LııoDın8aliıdaı i dtc ıozııaa8an en
Raİıda oit dor Politi! İa Bıriürııag 8.kooEoa aiad wıd Jugcndlichan
io Kİndıea].tcİ, di. nooh aıcht ihr .İ.8.ğc5 G.ıd v.rdfunan r b.6toht.
Eino dlogcı 0rga.ni6ati,oaon, dio ATüF, hıt Eit dır in den 5Oıer
Jaiııoa gı5oıiindeton 51cicbna.61,8aa ıınd daoalg auf doı Baaig dor
Unabhön5igkci ta- und Donokıatio Bcatrcbıuıgcn dcr .Iugcnd aııg d.r
Tüİkei borvor8okomnoaan ATÖF, nlcht io s.rin8.tca zu tııı. Dic hau-
tigc ATÖf, hat dadurğhl da6 si,. rıııt.r dic Koat.oı.lc d.r TIt«o 8._
raton 16tt dic V.rbiDdııD8 01t 1hrar oi5cnın vaa8ın6alha l t abgcbİochon
und 6i,ch von dcr Ju6ınd dcr Türkoİ. loa5olöat.
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TDKP(Iö)

Dio lelı.oi_
echcı Kul_
trıazeğtr6n

trcidcratioD

Proggrosaivcr
Volksvaroiıo ,
liHatioaaıo

sicbtl|,
ılHiiı_Titıklı

Dic Gruadla5o, auf dar da! solİdAİltötrkoni t.a DDKD, dı. Pl(X ('|Apo_

culaı||) uİıd dı. Xuıdiachc Arb.i t.rföd.8ıtlon (Koİ,rK^R ) aufbauın 1at
dcr kufdiachc Chauvcniaoıı.. ıuıd apıItırlıoho Titlgk.ltan. Al1. dr.1
babcn j.hı §chickıa]. Ru.Bland i.ibarla86.a. Dar Solidafl,tötskomıni t.o
DDKDr dlc <İır FIDEI aİı Dğchat.n at?hond. und Dlt lhr kollaborlııcnda
GruPP., aatzt 6i.ch arı.a dca Aktiviatan d.r GnıDp. tı§ivıııcllar|| in
dor Tiirkci zu8aoEon l dia dort b.ıJaİfDat. Uarııİıca 'aııttttoı. D(_
!\,ihror dcr ||Apocuıaİ|| ıınd dcr KoI.|KA! ğlğd d.n Aufzaichı!ırıtcD dcr
bığıdced.utrohon Po].izıi gcoe,8 in }İ.rolD-Hındaı o1t v.rwıokoıt 6c_
Uaa.n ıJııd Uaİan dosha.lb zu §r.lhaltğEtraf.D vaaırİ.talıt Uordaa.

E6 6ibt aoch di€jonig.n, dj.a eiııal ata Hit5licdcr dar 'lHalkin
Kurtu].ıı8u||-cruPPc , da6 aİıdc!. 

'{aı 
ıı6 ı,titgltodcr d.r TDKP(IÖ) auf_

trotcı ııJıd aich auf starı!ıeğ- ıaJcd konfoastoncl],ca oıgııııötzca atützan
ııDd aich .Palterj.sch b.töti8ca ıığd Eit dcı FIDEF rınd ADOTDF lu
achüraD, doı 

^narchia 
t ğttoj,fara.

Eiı Hord oD.ıtcİl.oh.r Tıİti€;k.ıt.ğ lo AıııJ,ıad .j,nd dı. Islae-Zııtıın,
or8aııisationcn doİ Bcıi8ion3 farıat 1kcr ı|siiıa]rua.acl ıaİtl , diı hintor
dor }la§ka dor lla.ke d.r Roıi8iö6itet ihro Akti,itötcn tıoib.n. Dıe6.
o!,aaiaatıon Echürt Fğiad.chaİt u.ata! u!ı6.ran rıligiöıcn lladsloutc!
ırıd beabeichti8t diog. 5agonoiaaııder aufz,ıüetzca. Diaac orsaİıioation
vcrdirbt dırrch j.bıa prop4ganda ııııtar unaaran Iaııdsıautan io Aıı!ıArıd
da.s fuı§oho. d.a Hj.rılltcriıını fi.i1 R.li8cöso Aıgılıgııhıİt.ğ uıd tİ.ibt
g.ualtsa.@ G.],dor voğ *oİr.o Laadll.ut.ğ o1a.

Es 5ibt aucb Oıgaıisationonr dlo io Aııllınd alctiv rlrıd, abor lich
gc5an dic Aaaıchio ato]-lon die 1o Aua],aad goschaffeı uordca uill.
Dıo6o 6ind dia İ'ödelatin hog5rıaaİvcı Volkgveııiıc in Erıropa (IIDF),
dia die politi.cho Richtı.ıııg dor R.pubıikaDiach€D Part.i (ctIP) vorfol8t,
dio c.rgchti,gkei t€paıtoi (AP) ori.ntlarti llHüı-Tiirk|' ıınd dic dır
|,lationaıctr Hci].!Paİt.i (}üsP ) qAboltıhındc Or5aııieatlon't}latİonalc
§ichtl' (ü.lilli Görü6 Tosk1].ati ). Dic HDF hat j,n ihıır vorhcr§chond.n
Vo],ıvoraa.r].ıııı8 die El t dcr FIDEE zıır Koıı.borıtıon 8.uiııtc ıtalü-
tj.o. vo, vorstand cntfoıTtt uııd dicaa duıch dcookratischo pcraönlich-
koiton 6rr.tzt. Da8' ilt .in. po6itiv. &trrlcklııa8 fijt dio !rDr' wıd
ıuıseıc taJıd8ıautc. Jadoch siad noch iooıı oaıchc dor tlDE aıgohörenden
V.roina uİıto. dor HyPotbak dır Scholı-Liııkcn. Aıdsrıraaj,ts .itzan
io voratand dor :;ıı.-Tiirk Per§onen, dio alg schutzhcrron ıı,ııd Gehcio-
chefg der l.iHP ıı1 E\ıİopa b.kannt şind. ...
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Licbc I}.rınd. ı

Dl,. HB§ l.Et 19?8 gogTiindct yordon. Zu dl.acı Zclt v.rguchto dio
Bııİıdolr.publik_s.kt1o! dcr füaftıa Koloını Ru0lıııds 1o dcr fiirkai,
dic faıgche TKP rıİı t.r uıı.aaa6a ı,ard!].autaD doa G.lğt d,.5 Lakai9ntıılg
füı Ruolaıd zu v.rbrclt.n uıd b.!ohı.ııııl8t. j.hİo Aictıvİtetcn. Auf
dar aıdoıan soj,tc v.rsuchtc di. ADuTDI, BaJ.citat voğ dan oilitaıtcn
A.ktivistaD dıı MtfP ia Eııropa, uator ıııılcroD landaıaut.! Anaİğhia
zu ağaa. I]nacrc Landsloutc in Eıııopı, dla a8baj,tctoa und 6tudiörton,
Uoı].tcn da6o8cD Eiİücıt, Fricdca, Unabh!İqı8kcit ııİıd Fr.ihoit. und
6onit i6t di. IİBr h Einklaıg Eit dıaaca Fordenıııgan duİch zu.6ao-
Eon§chıu6 von ncun Voroj.non wıd 

' 
İtBF_Büro! cat€taJıdan.

Die HBF i6t dic .1nzl6s ortaİıi§atioa r diı nlcht a]-! Eııropa-soktİoD
eiıcr Paıtci aı(tlv iğt wıd di,o rra!.ıa t3ğdrıcut. itı Erıİopa auf d.r
Grund\c d.r Ej.ahoi t d.r Tiirk.l ı d.. 1ıın.r.a Fri.d.n8 t dor Unab-
hiingigkğj.t ıJİıd dör Fraiheit 8ıoicb Uolch. poıitiğcho',loltaİı§chaıın8
6ic bcsitzcnI odcr Yclcb,c ıaliglö6. Gıaub€ırrıobtun8 sio vcrfoı8lca
nögcn, zıııaıncıığch],1.0t. Dlo liBF kiiopit rcit lhr.r Griildırııg konr.-
quont ge6cn daa lİbcr5reifcn dcı Anarchio nach Europa. §ic i§t dio ainzigc
or6aİıi6ation I di. tİotz d.r Hctz.t horokıtıonaı ıııd Ag8ra68ionan
dar or8anisatj,oacn , dio da^6 chaoa aucb anch E\ııopa vcrlaganı wolıant
dic Anaİchi. abıchnt ıırıd von .t§h İ.rrı 8.hııt.ı hat. Dl. İ]ıjİ dul-
d.t in ıhrgn Reihon koinc arraıchıatj,lch.n l zaEtöİariachcn, raseieti_
6choa uİıd Konfa65i onfo indıichk.i t achürcndın Aİılchaurıgon. §o Uiğ
di. ujJF sich Bo6oo dlc Di6kliEiDi.nııı8 dof Arb.itcr İıı AıJsıand 8o_
yandt hatl co koruıten 6ich in j.hron Roihen auch kaine halten, die
laj,ndsolj.Eko i taa 8e6en §uİoPao, h98gn. Aıı€ dj.ooen Griinden euch hat
dig İrBF, oit ihror Potitik, di.g Berechtisııng oryolbon, dıo Vort.._
tıırıg unsoror laıdsleute in Europa au aciar obıJohı 9İst zvei Ja}ıre
6cit ihİcr Gründwı5 v.rğtrichğn slndl wıd daa trotz dar Ag8roB€ion6-

Politik ıırrd lao}ation8kampa8non dor FIDEE, AD!İTDF ıınd aııdorerSchoin.
Liıüen organisationen. In lotzton Jahr i6t dia z,a}ıı tuıaorsr Vereİno
tğıd Büro€ 8.atia6cn. Die HljF i6t dio cj.nzi5c rödğration, die in
a].l€n §taaton, in deİ uııseıa Laııdsloute arbc j.t6n, aktiv ist. 1978

hatten uir ncun l,/oroine und J.lıiros. ..outo haban Ui, 14 Veroino uİıd

17 ]üıoa und 13 V€rtrotun8ğn.

Dor §taİıd rırı§erar Oı8aniaation und u.D,6are unlrüittolbaren zie16
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urçcre verciac
Vo]lGuDloD d.r
Vo],kAııııion d.r
volkaııaion dcr
volksuııion der
volksıuıion dcr
Vo}k8ıııioD dar
volkğtuıion d.r

aind dio fol8oDdcn:
Tiirkci lı B.rlin| Volkııuıion.dır Tüıkci ln Draııkfurt.
Tüıkıl in Nijrtıb.ı6ı Volkauıı{on d.r Tijrk.i 1n l(öla,
Tiiıka1 ln stutt6art, Aİb.itcr_Ju8oğd Vcr.j.n in l{ainz,
?iiıkei in Vlllingcı, Volicıırıion der Tüıkei in Bochıııı,
Tiirk.i İn Pafiğ, vo].k6wılon dor Türk.i 1n Hollaııd,
Tiirk.l 1n Brüeccl, VoJ.kııuıioı d.r Türk.i. in Stockhol,ı,
Tiirkai ın Koppınhagıa, Türkiloh.r Vırcin in Lund.

Unseıc EBF_Büros sind dic folgcnd.Bı
DaİO6tadt , Rilse clıhcio, }lünchan , Uuppırtıl , Duiebuı8, l,tıjn6to! t Reıİ_
scbcidI Uarııa-Eickolı Bic]..tald, Braoan ı Ha.8bur6, Haııovcr, 1.ıaloö,
Uien.

Uııgerı VertrctıJDgan Büld folgende ı
Cobıııgi Koastanz ı Ludwigahafoa, }larınhoio t Kaiaoralaute:rn ı Lauter_
ockan, Saaıbrücken, KasoelI Göttiğ6oor Düoaoldorf, Bad ııliodshoin,
L€,uf , t c6.1t Aachcn, 06nabri.ick l Ncw Caıtlı, AJıvorgl Hon6.

zr.i§cbon dcn cr8t.n Koııgc8 1979 ıııd dğo zu6it.n Kongr.A hat di.
HBtr KaoPa8lon 8egen di./Jonutzıırı8 dar Fıu8raııeas uııraİaa LaııdoE durch
U-2 Flugzougo l iE }İorb6t 1979 8e8cn dlc }rHP ııad dic Aıaıchic ııııd
io l,Ji-trt.r 198o 8ı8cn diQ Be6atzuJı8 Af5haııj,ataııı durch Ru8laad .ın-
8alcit€t ıınd 8.fijhrt. t throad dio€.n Ka8Pa8aaD wurd.n taus.ndc
l'lııgbldttcr v.rtclıt ııııd viclc Daoonrtrıtionın ıuıd Vcreaıımlruıgcn
§j,Dd organiaiert ürorden. Di. r,ichtig8tcn dicaoı Aktivitğton war3n
dio doEons tİat ioaszüge go88n dia Aıaıchic ia tsochrıo, Haiıız, stutt-
8a!t uJıd lrupPertal ulıd tagcn dı. B.actzun8 Af8hanigtAııa durch !u5&
6j,6ch6 iruppon in Brüssel, Borın und .lopanhAgan.

Urı€er6 Föderation i§t §ich dor l,Jj,chti8keİt ihror Auf8abg in Euıo-
Pa für dıe Uaabhğ!8igkei t uıd f'reiheit der Tüıkci, für die lijsun8
der Problene ıuıserer Iaıdsleute j.o Au8laıd bğüruBt. Die HBF stellt
dia i}!e!npuDj( to dor ADaıchio bloo, Uill un§cro laJıdğıeute eini8ğn
und packt dio Plobleıno ruısoror [aJıd.§ leu r o an, rıöhıend de6§on F] DE!.

ruıd die anderen schein-Lj.nken ciner§oit§ı dio MHP Orta-ni6ation
ADl'mP aııdorcrseits uışere laııd§l-eute spaltan ııııd die Aıalchie
egıPoretei8on lassen yollen.
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ue dig6 allrs zu varwlrklİch.n, ıtooon Ulr, daJı ıJi.r ata.rk uJrd
oınf],uoroich werdoo oüogcn ıırıd dazu di. Uatcrattıtztıı8 d.ğ Volko. I

der offiziclloa VgrtDatııJıgğn der T[iı*ıl İa E\.ı8ops rıld dsİ offizi-
ellaa Behijıdan in EıJıopa brauchaı.
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EŞiT HAKLAR İÇiN

BATI BERLİN

Tünıt Topı-.ul,uĞu

TunnıscHER BuNn
INBERLIN-WESTeV

FUR GLEICHBERECHTIGUNG

Soyadı /
Adı /
i4esleği/
Adres /

Name :

Vcrname :

Beruf :

Anschrift:

Ben/Bi z t-üzel k,isi o'larak,
Derneğiniz BTTIn,in Tüzüği.lnij

okı.ıdum/uk , aynen kabul edi -
yorufi/uz,

0 Ası) üye

0 Basit üye

o'l ııa k i stiyorum/uz.

Ich/l,Jir al s jurjstische Person

bin/sind mjt den Zjelen und deı"

Sa tzung des BTT e,invenstanden,

und eı kli{re(n) meinen/unser.en

Beitı^,itt al s

0 Hauptmitgl ied
0 FiJrderm,itgl i ed.

DM,.viqrtel jdhr1 ich/ha lbjiihrl . /jiihrl .

Unte rsc hr i f t ( en )

Te1 efon No/lir.

Be11 in,den / /198 Unteı^schrjft(en)

EiNZUGSERMACHTlGUNG

Ich / li,],ir erıııiichtige(n) den BTT,Türkjschen Bund in Berlin-lıiest e.V.
füı, Gleichberechtigung,c/o Turgay,Kcblenzer Str. 7^, 1 l31, neine,iunsere
tli t-gl iedsbeitriı'ge in Hijhe

abzı;buchen.

Konto Nr. :

kredi tinstjtut:
3an kl e ı'tza h'] :

Von

Anfang des Iinzuqs:

i\,la ııe , Voına nie :

Ansc hrj ft :

/ /198

Bank ftjr Gemeinwirtschaft (BfG) Kto. Nr.: 15 94 31 21 m, Btz, 1m 1o1 11

Ber'l i n , den_/ _.,/ 198_
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I'TGB 29 Eylü1 1984l de yeniden t i.in azniyle, gençlik heyecanlyla
birbuçuk y111]_]( bir duralamadan soıra öz benliğine kavuştu.Ku-
ruluş ilkeleri doğrultusunda çalı-şınalaıa başlad:_.
FTGB iiJ/elerinin büyük bir çoğunluğu 29 Ey1ü1 1984'de DGB-Haust
da birraralra gelerek'lIşçinİn Sesi" oportunizmine unutulmayacak
bir ders verdi.TTGB'nin 6. O1ağan Gene1 Kurulunu gerçekleştirdi.
1O0'e yakrn kişinin katıldrğı Gene1 Kurulda 1,5 y1111k durağ;an-
1 :.ğ:.n nedenlerini, r. Sesi ı nin Fl[tB üzerindeki oyunlar]., tezgahla-
rı ortaya sez,ildj-.

Gene]. K.-,ıru1 'da önemle üzerinde du?ulan konulardan biri de, genç-
]_ik hareketi içi_nde bir an bir durgunluğun bile işçi srnı.fı kar-
şlt1 gtiçlerin işine yarayacağ]_,bu gibi ciurumlara kesinlikle frr-
sat verilmeınesi dile ge t irildi.
Gençliğin kurtulıışunun ise ançak işçi sınrfın].n kurtuluşu ile
mümkün o1acağl, bunun . için t'Gençliğin yolu işçi sln].f]_nln savaş]_m
yoludurl' belgisine S:.rnİ-ıŞı._ sarılmanın yaşaıosal önemi vurguiaıı.ıiı.
Gene1 Kurul ı da, dernek yönetiıı d>g>*]

nan tiim kararlar oybirliği il€ al:.nd

!'rankfurt Türkiye Gençler Birliği 5. savaşı_m

karar doğrultusuncia ça1]_şmalarln1 yürütecekti
1. ) Barrş sa\Q:-mln1 güçlendireliın !

2.) Tii?kiye Demokrasi Güçleri ile Dayanr_

t el iın !

3.) si].ahüanmaya haylr ! [{eslek Eğitiıni
4.) 3ede1 ! bin'e incİirllslnilş güvences
5.) Dcnjugend ile ilişkilerirıizi gelişt

darbeş ana

şmayı datra da ı,ük-s-e

1na seçilen üyeler ve a1]--
ildi.ıVe

y
r . tsuE].

Yerleri Açrlınalıdrr .

i sağlansın !

ireliın !

6.Gene1 Kurulumuzdan buyana çalışmalarımızda öneınli adımfar att:-k,
birçok gençlik kuruluşunun üyesi bulunduğu Frankfurt 3elediye Genç-

1ik Kuruluşu l na, birara askrya alınmış o1an üyel iğirni zin, t ekrar ka,-

bu]_i_ine Ize t eııısi lc i f eriıni zin toplantılarlna katılımrnı sağladık.Bu
dönen içersinCe birçok şehirde planlanmrş o1an "GericiJ-iğe karşı,
İş ve,Ö"]renim llgkkı tçintı eyleın haftasrnr bizlerde lrankfurt'ta di-
i;er gençlik kuruluşları ile birlikte organize ettik ve aktif katr1-
dık.
Bir diiler önemli ge},işınede DGB-jugend ile bizler arasrndaki gelişııe

. o1du.Sirndi net' ÇarşamUa ve Cuma günleri DGB-jugend 1okalinde Türki-

--<- /7

!ı)qa or-
FR.!,xTIi?UnT TriıXİYE GENÇiER BiRlİĞİ VE AALIŞMALARI
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2

yeli gençliğe yönelik sa]-on imkanı bizlere veıildi,Buratla toplana-

cağ:-z,çeşitli konularda faaliyet göstereceğlz (mesela:tlyatro ça -

1ışınalar:., eylence akşaıııları , bette],ll askerlik gibl konulartla toplan-

tılarrbirlikte video seyretmekrpin pon turnuvaları v,s gibl),Bu ko-

nuyla ilgili 1985 yılını-n genel programını içeren bir broşür hazır-,

ladıkrdağıtıma çıkaıtlık.Ayrıca birtte FltB ve Gençlik Eareketi baş-

1rklr bi.r broş,iir yakında dağıtı,na çıkacak,

Öni-irnüzdeki Ocak ve Şubat aylarıncla yapacağımız çalışınaları kr.gaca

özetlersekrNikaragua i-le dayanışrta ve Silahlanma ve Barrş konular:_n-

da ei;;i tim, Pe deJ-li askerlik çalışmalarına hrz vermek bu konuyla bağ-

1antılı o1arak 26 Ocak 1985 tarihincle DG3jugınd ile bizlerin ortak

hazırlayacağl ilGENÇ],İK ŞENıİĞi" çallşnalarlnrzcİa özeI yer tutuyor.

Buratia gençliğin çeşitli sorunları_ güncleme gelecek, tartışrlacak, ti-
yatro rf o1klor, çeşitli rnüzik gurubları şenliğe güç katacaktrr,Yer:

DGB =rlorru ,wİLHEIi( LEUCHNER SfR. 57_59 Frankfurt Saat:lB.OoIclen iti_

baren.
Demokrasi hareketinde Tiirkiye Postası gazete§inir-, Jnemli Letgrlarr

vardır.Biz FIGB olarak,gazetenln gençliğe daha ulaşabilmesi için ken-

diınizi sorumlu hl s sediyoruz , genç kesimden daha çok okuyucu sağlama-

ya ve daha sık haber yazmay], görev biliriz,Bu yön,ie çalışrnalarrmızı
arttıracağız.
FftlB ı yi tanıtan
en geniş gençlik
müzdeki döneııde

enfermasyon sergileri açmaylda planladık,en önemlisi

yıİınlar:_yla tanışna çalışrnaları, içersindeyiz ve önü-

bu konuya daha çok gayret göstereceğiz,

(r saca s r ,Irankfu:,t Türkiye Gençler Birl_iği her yönlü ge],işmeler içer_

sinde erıin aclımlaı,la ileılliyorrgeleceğe güvenle baklyor,

Frankfurt Türkiye Gençle? Birliği
YONETiM KURUI,U
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EŞiT HAKLAR iÇİN

BATI BERLIN

Tünn Topı-uı-uĞu

TünnıscHER BuNo
INBERLIN-WESTeV

FUR GLEICHBERECHTIGUNG

SATZ U NG

§1
1,1

NAME UND S|TZ DES VERElNS
Der verein führt den Namen
"Türkischer Bund in Berlin-West e.V. für G leichberechtigung/Esit Haklar icin Bati
Berlin Türk Toplu iugu (BTT)"
im weiieren BTT genannt.

BTT hat einen Sitz in Berlin-West und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts
Charlottenburg eingetragen.
BTT entfaltet seine Aktivitöten sowohl innerhalb alsauch ausserhalb von Berlin.
Er kann Mitglied anderer Vereine und Organisationen werden.

ZWECKE UND ZlELE VON BTT
BTT verf olgt f olgende Ziele :

a} die Wahrnehmung der Rechte und lnteressen der Menschen aus der Türkei in

allen Bereichen des Lebens,
b) dem friedlichen und solidarischen zusammenleben aller Menschen in Berlin und

der Vö lkerverst6nd igu ng beitragen,

c} die Zuşdmmenarbeit zwischen allen natürlichen und juristischen Personen so zu
gewöhrleisten, daB auf sozialen, rechtlichen und politischen Ebenen die Gleich-
berechtigung cjer hier lebenden Auslönderbevö lkerung erreicht werden kann.

Alle AktiViteten des BTT-Versammlungen, Veransta ltungen, Seminare, Kurse, Ver-
ö{fentlichungen usw. - dienen zur Verwirklichung der Ziele und Zwecke des BTT.
BTT verfolgt keine parteipolitischen Ziele.
BTT st.ebt die Förderu ngswürd igkeit an.

BTT veriolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschnitts "sleuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung".
BTT ist selbstlos tötig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft liche Zvr'ecke.

Mittel des BTT dürfen nur zu satzungsgemöBen Zvıecken verwendet ,ıerden.

lv'litglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitİeln des BTT.
Es darf keine Person durch Aufgaben, die dem Zweck der Körperscha{ı {remd sİnd,

oder durch unverhö ltn ismöBig hohe vergütungen begünstigt werden.

1.?

1.3

2.2

9l
2.1

1- 5.

2.4.
2.5.

2.6

2.B
2-9

/ gı MıTGLıEDscHAFT
3.1. Jede natürliche und.juristische Person, die sich mit den Zielen und der Sarzung des

BTT einversıanden erklört, kann Mitglied werden.
Der Verein hat zwei Arten der Mitgliedschaf t :

6) Hauptmitglieder sind natürliche und jurlstische Personen, die die Arbeit von BTT
nicht nur durch ihre M itgliedsbeitrege uno Spenden finanziell unterstü-izen, son-

dern sich verpflichten, an der Arbeit aktiv rr tzuwirken.
b) Fördermiıglieder sind natür|iche und juristische Personen, die die Arbeit des BTT

f inanz iell und inhbltlich unterstützen.
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3.2. Die Aufnahme in BTT bedarf eines schriftIichen Antrages.

3.3. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist zustimmu ngsbedürftig
a} bei natürlichen und juristischen Personen für die Förderm itgliedschaf 1 durch den

Vorstand
b} bei natürlichen Personen für die Hauptmitg liedschaf t durch den Vorstand

' 
c} bei juristischen Personen durch den Vorstand und durch die Mitg liederversamm-

lu ng

d} juristische Personen, die Hauptmitglied geworden sind, werden in VoIlversamm-
lungen durch drei natürliche Personen, die die gleichen Rechte eines Hauptmit-
gIieds haben, vertreten.

3.4. Eine einmalige Auf nahmegebühr von DM 1 5,- zahlen alle Mitglieder.
3.5. Mitgliedsbeitrage betragen monatlich bei

a) HaUptmitgliedern
aa) für natürliche Personen mindestens DM 'l0,--. Bei gegebenem AnlaB kann

dieser Beitrag auf die Hölfte ermöBigt werden (z.B. bei Studenten, Arbeitslo-
sen ).

ab) für juristische Personen mindestens DM 50,--. Hier ist eine ErmöBigung nicht
möglich.

b) Fördermitgliedern
ba) für natürliche Personen 9ilt § 3.5. aa entsprechend.
bb) für juristische Personen mindestens DM 25,--. Hier ist eine ErmaBigung nicht

möglich.
3.6. Die Mitgliedschaft endet

a} mit dem Tod des N4itgıieds bzw. der Auflösung (bei juristischen Personen)

b} durch Austritt
c) durch AusschiuB.

3.7. Austritt eines Haupt- bzw. Fördermitglieds aus dem BTT ist jederzeit schriftlich
gegenüber einem Mitglied des Vorstandes möglich.

3.8. AusschluB aus BTT kann erfolgen, bei

a) Beiıragsrückstand kann der Vorstand diese Entscheidung föllen, wenn das Mit-
glied mit seinen Beitragszah lu ngen im Verzug is,t und trotz zweifacher Mahnung

die fölligen Beitröge nicht bezahlt hat.

b} Zuwiderhandlung den Zielen des BTT kann bei

ba) Hauptmitg liedern nur die Vollversammlung eine Entscheidung hinsichtlich
des Aussch lusses föllen.

bb) Fördermitg liedern diese Entscheidung durch den Vorstand mit einer Begrün-

dung geföllt werden. Das Fördermitglied hat dann das Recht auf der carauf
foIgenden Vo|lversammlung gegen diese Vorstandsentscheidung Einspruch zu

erheben. Dann entscheidet die Vollversamm lu ng.

3.9.1 . Die HauptmitgIieder
a) lıaben das aktive und passive Wahlrecht und das uneingeschrönkte Antragsrecht

auf Vollversamm lu ngen.

b} erhalten kostenlos alle Stellungnahmen und Mitgliederru ndbriefe.
c) kön nen

ca) an allen Aktivitöten des BTT teilnehmen.
cb) bevorzugt Beratungen, Seminare, Kurse und andere Aktivitöten des BTT in

Anspruch nehmen.

3.9.2. Die Fördermitglieder haben alle Rechte der Hauptmitgtieder ausgenommen

§ 3.9.1.a. Sie haben auf Vollversammlungen das eingeschrönkte Antragsrecht.
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§ 4. 0RGANE DEs VERElNs
4.1 . Die Vollversammlung
4.1.1. Die Vollversammlung ist höchstes BeschluBorgan des BTT und setzt sich aus allen

Mitgliedern zusammen. Stimmrecht haben jedoch nur Hauptmitglieder (§ 3.9.1.a).
4.'1.2. Sie tritt im Jahr vier mal zusammen. Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt min-

destens 14 Tage vor dem Termin unter Beifügung der Tagesordnung schriftlich
durch den Vorstand. Der Vorstand kann auch die Mitgliedsrundbriefe für diesen
Zweck zu Hilfe nehmen. Tagesordnungspu nkte, die
a) die wahlen
b) die Saızungsönderu ngen

c)Aussch luB eines Mitg|ieds
betreffen, müsen von den Hauptm itgliedern dem Vorstand schriftlich drei Wochen
vor dem Termin der Vollversammlung mit Begründung mitgeteilt werden. Zu den

oben genannten Punkten (a,b,c) können Fördermitglieder keine Antröge slellen.
-|edes Hauptmitglied kann in der Vollversammlung Antröge zur Erg6nzung der Ta-

Eesordnung stellen. Ausgenommen sind die oben genannten Punkte (a,b,c). Zur
Annahme des Antrags ist eine einfache Mehrheit der abgegebenen S,timmen erfor-
derlich.

4.'l ,3. Die a usserorden t|iche Vollversammlung tritt zusammen, wenn
a) der Vorstand dieses als notwendig erachtet oder
b) cjer schriftliche Antrag von mindestens 1/5 (ein Fünftel) der Hauptmitglieder

vorliegt. ln diesem Fall beruft der Vorstand innerhalb von zwei Wochen die Voll-
versammlung.

4.1.4. BeschluBfehig keit der Vollversammlung liegt vor, wenn ']/3 (ein Drittel) der Haupt-
mitglieder anwesend sind. Bei der N ichtbesch luBfeh ig keit der VollversammIung
trifft die Vollversammlung eine Woche spöter noch mal zusammen, dann ist die Be-

schluBfehigkeit mit den anwesenden Hauptmitg liedern gegeben.

ln der Vollversammlung lı,,öhlen die Hauptmitglieder einen Versamm lu ngsleiter und
zwei Schriftsführer (Versamm lu ngs|eitung). Über den Gang der Vollversammlung
ist eine Niederschrift zu führen und diese von der Versamm lu ngsleitu ng zu unter-
zeichnen_

Die Beschlüsse erfolgen mit wenigen Ausnahmen {§§ 5 und 6) mit einfacher Mehr-
he;t.

4.1.5. Die Aufgaben der Vollversammlung sind
a) die Wahl und Entlastung des Vorstandes,
b) die Wahl von zwei Revisoren,
c) die Entscheidungen über Satzu ngsönderung und Auflösung des BTT,
d) die Entscheidung über Mitgliedscha{t von juristischen personen.

Andere Aufgaben und die Arbeitsweise der vollverşmmlung werden in einer ge-

sonderten Geschöftsordnung bestimmt.
4.2, Der Vorstand
4.2.1 .Dem Vorsıand gehören an

ein vorsitzender,
ein stelıvertretender vorsitzender,
ein sclraız meister,
ein Pressesprecher,

zwei schriftführer,
drei Beisitzer und mindestens
2\^,ei Ersatzbeisit2er.
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4.2.2

4.2.3.

4.2.4.

4.2.5.

4.2.6

4.2.1

Der vorstand wird in der vollversammlung für jeweils ein Jahr gewöh|t, Er wöhlt aus

seiner Mitte den vorsitzenden, seinen stellvertreter, den schatzmeisler, den presse-

sprecher und die zwei Schriftführer.
BTT wird nach aussen durch seinen vorsitzenden bzw. ste llvertreten de n vorsitzen-
den in allen Fragen gleichberechtigt Vertreten.
Der Vorstand trifft im-Monat zweimal zusammen. Die Sitzungen des Vorstandes sind

allen Mitgliedern offen.
Die Aufgaben des Vorstandes sind
a) die Führung aller Geschöfte des BTT,
b) die Verwirklichung der Beschlüsse der Vollversamm lu ng,

c) die Vertretung des Vereins,
d) die Vorbereitung der Vollversammlung und führen der Protokolle der Vollver-

sammlungen,
e} die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Organ isationen,,d ie auch im Rah-

men der Ziele des BTT tötig sind.
Der Vorstand kann andere Personen oder organisat;onen, die nicht Mitglied des BTT
sind, für die ihm notwendig erscheinenden Arbeiten beaufıragen.
Die weiteren Aufgaben und die Arbeitsweise Ces Vorstandes werden in einer geson-

derten Geschöftsordnung, die durch die Vollversammlung bestetigt wird. festgesetzt.
Finanzen des BTT
Der schatzmeister des BTT kann, um notwendige Ausgaben schnell zu betötigen, in
der Vereinskasse höchstens DlV 500,-- (Fünfhundert) Bargeld aufbewahren. Alle Aus-
gaben, die D\4 300,-- (Dreihundert) übersteigen, bedürfen die Zustimmung des Vor-
siandes. Alle anderen Geschöfte des Vereins werden bargeldlos getötigt. Zu diesem
Zwecke werden Bankkonten elngerichtet. Die Abhebung von diesen Konien kann
nur durch Unterschriften von mindestens zwei Zeichnu ngsberechtigten erfolgen.
Zeich nungsberechtigt sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der Schatzmeister
des BTT. Der Vorstand.kann aus seiner Mitte an ein weiteres Mitglied die Zeich-
nungsberechtigung erteilen.

AUFLÖSUNG DES BTT
Für die Auflösung des BTT ist ein begründeter schriftlicher Antrag, der von mindes-
tens i/5 (ein Fünfte|)der Hauptmitglieder getragen wird, notwendig.
Bei Vorlage eines solchen Antrages ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von drei
l\ochen die Vol lversammlung einzuberufen.
Die Entscheidung über die Auf lösung des BTT erfolgt nur in einer Vollversammlung,
an der mehr als die Helfte aller M;tglieder teilnehmen und der Antrag bei einer
solchen Vollversammlung 2/3 |zwei Drittel) der anwesenden Hauplmitgliedern be-
s ial;Et w;rd.
Bei Auflösung des Vereins BTT wird das Vereinwermögen durch den Beschlu8 der
letzlen VollVersammlung einer anderen gemeinnützigen organisa-iion überlragen.

4 2.B

§ 5 SATZUNGSANDERUNG
Satzung3inderu ng kann nur in M itg liedervollversamm lu ngen, an der mehr als
die Hölfte aller Hauptmitglieder teilnehmen und 2/3 (zweiDrittel) der anwesenden
Hauptmitgl ieder ihr zustimmen, erf olgen.

§6
6.,l

6.2

6.3

6,4
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Tünn Topluı-,uĞu

TunnıscHER BuNo
lNBERLIN-WESIeV

nüR cırıcıısEREcHTıGUI,ıG

sevgiıi Yuİtteş|aİ ,

Giderek aİtan işsDliğin ve ekonomik getginıiğin yaİattığı olumsrz geıişİm, biz yabancı işçİeİi ve aiıe,

terinihetgeçe[giind,n"f",ı,"ttııiyo..Geçmişyılıaİdadauygu|ınanyıbancılıİpoıitikısıyinegiin.
aemae. Yauancı işçi sayısını tısıtlamayı öngören pıanlaİ hazüısnıyor, AIıDnıL istrnen önıemı€r özel,

ıikle bD Titkiye'den geıen işçileİe yönelik.

GERİ DöNüş PRiMİ MASALI
özelııkle son iki yıl içind€ yoğun biı biçimde siiıdiiriiıen ve }amu oyundı heyıı giiıiittiiı€r yarıten,
,,geti dönüşü teşvik,, taıtışmalarından sonıa, hiikiimetin yasa tasarı§ndıki "tektif,i §abun köpiiğiinden

t"'rrc, a"giı. önerilen "kafa pıimi", Almanlaı.yabanğlaı aıa§ındaki iıişkileıi dıhı da fazlı bozıcık

nitelikte. İamu oyunda, gidec:ek her yabancıya 10.500 DM ve heı çocuk başına 1,500 DM verileceği

inancı yaygın. Görü§tiııiiz, "tu pan kıme verilecek, kime vetiımiyec€L" taİtışmısı oımıma§nı kaİşın,

ödemede koyulan koşuı|aı bundan ancak çok küçiü bir çevrenin y8ıaıl8nabiıeceğini gö*cıiyoı. Res,

rni açütamaiaıda da, ön€rinin 1983 ve 1984 yıtlaıında ancak 2o.o00 kişiyi öngördiiğü bildiİiıiyoİ.
,,Geri dönüş prirnıeri"nin hediye olarak vğilmediği açık. yıllaıdın beıi sosyal sigortalaıa iidediğimb

milyarlaİca l\,laİk kaİşısınü söz konusu paıa, ıizeİinde duİulmsyacak kadaİ önemsiz,

Biİ d€ B€rlin,in, "dönüş yardımı" aü attnda, 5.ooo,_ DM,a k daİ ödemeyi öngörcn biİ diizenlenmesi

Yaİ. Bundan da heİ isteyen yaİaİlanamıyor. Bonn Hiikümeti,nin Yısa Tasaİı§ı,nda öngöriilen "prim,i"

alanlara bu paİa ödenmiyor. Ayrıca, bu paİayı atabiımek ıçin gelbin çok düşiık olmıs gerekiyor,

öİneğin,kazanç$nrıikiçocuklubiraileiçinkirahaİiç,1.550,.DMöngöriilmiiş.Herikidiİzenleme.
de <te araıian koşullara yılından biİ göz attığımızda, hedef, işsiz kalan yabrnolın A|mınya,d]ın def,

etmek biçiminde göİi.iıiiyor. Bunun yanısEa, Federal Hükiimet'in, bir çok yabancı iŞÇvi, bu parıyı

vermeden de geti göndermeyi amaçladığı bilinen bir geıçek. İçişleri Bakanı Zimmermannln hızıİııt,

tığı raporda öngöriiten insanılk dışı önlemleri çoğumuz biliyoruz.

Biz yabancı işçilerin yıIaıdü ihmal editen toplum§aı sorunlaıının çöziimiine y8ıayacat önıemleı 8h,

nacağıy€İde,.'çöziim,,bİçoğumuzugerigöndermekt€aranıyoı.Uygulanınıki$enenpolitikrnın
içyiİzübu.Bütiinbuntaİdansonra,,.hiçbiİyabancıyızorıagerigöndermekistemiyoruz'.ıçü!ımısı
da bu politikanın iki yıizlü niteliğini açıkça gösteriyor.

EN İVEDİ SORUN ÖRCÜTLENME
Batıb€rlin,de 250.000 yabancı işçi yaşıyor. 120.000,ini biz Tiiİkiye,den gelen işçiler oıuştuİuyoıuz.

Butaya, Federaı Almanya Ekonomisi,nin gereksinimteİine uygun otaİak getiİitdik. ç8ıışrnımtzli bu

üıkenin ekonomik geıişimine büyü katkıda buıunduk. Yıttar boyu bur8da çalı§mamızı, y8şam8ml,ı

k8İşln, hala, k§ıtıayıcl yasalaİın baskısı altında horlanmakta, devletin değişen ekonomik koşullırı
uyguniztediğipotitikaıaİaaıaçolaıakkullanılmaktayız,YaşamımEıuzunsiir€ıiplanlıyıbilecok
oi*ma gııren"r.ı", bizi ya1lndan ilgilendir€n_siyasaı kaıarları etkileyebilecak biı katılım haktımız

yok. Buna karşın, birteşerek, bu gerçekıeİi oluşturamadrk. Bu giin içinde buıunduğumuz duİum,

leniş bh tabantta birleşetek, giiciiminü eşit haklar €lde etme çabasında ortaya koymamzı zorunlu

hhyot. örgütiimiizıin kuİulmasında egemen olan göriiş de buduİ,

Bank für Gemeinwirtschaft (BfG) Kto, Nr.: 15 94 31 21 00, BLz,,10o 101 1,,
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öRGurüMüz KiMLERDEN oLUşUYoR ?

örgütiimabü çok sayıdı Tiirkiy€li işçi, işçi tamsitcisi, s€ndikacı, öğ€tmen, §osyd §çi, socyıı ünş,
man, gazeteci, bıtim adsmı v€ sanatçr oluştuıuyor. Bunlaıın yanında, buıadaki Tiiıtiyelil€rin olu$ııi,
duğu bir dDi demohatik öİgüt vaİ.

AMAÇLARIMIZ
örgiitiimiiz, hayli geni§ bb tabana üyanmasına kaışın, bt[aü y8şayıı tiim Tııkiyelileh t t tandl,
ci§ oldugumuz iddbsında değil. Görevimizi, yıırtdaşlrnmrzın re6ini hımu oyundı btİİn bn biçİııb
duyuımak o|aİ8k antıyoruz. Amaomız, ik€tıihıe, bur8da yaşayan biz fiirkiyglıl€İin, topıumun tlh
,ıın|aİmdı eşit hıklsİ e|de etme§ine yön€ıit. l§toml€İimiz önceıikıe,

konut, aiıe, eğitim, me§leL eğitimi,
din, kiiltih alanlanndı eşitliği;
ıı§ınt§ız otuİmı ve çilışm8 hatkını;
§iyasat katııımı, bunun dı ilk aümı
oıar8k yerel seçim hakhnt içeriyor.

Amıçlaıımzdan da antışılacağı gibi, örgütiimiiziin uğrışı Tükiye politikı§ı d€ğıı, önccıiıle, bunüıi
.o*nı"r,.tzrn çöziimüne, yaş8m koşullaİımlzın siiİekli oıarak iyiıeşthihıe§ine yönetik. çıırşnrı|rr,
mlz, paİti ve diğeİ örgütletin §iya§a] çbgilerinden bağım§Edır.

.AntAçLARIMIzrN GERçEKLE şTİEİLME§ı
Sıptadığımu hedeİleıiı, ancak §man hııkıyıı biİııkte' geİçekteşebil€ceğinin bilincindeyiz. Bu nodon,

le resmimeıciterle, yaıaılı gördiiğiimü diğet kuruıu§laıla, Amıçlaımızda belirttiğimb i*omt€r doğ,

ruıtu§unda birlikte çaıışmaya hazEız. Bu kuİuluşıaİ aİ8§ında öncelikıe ıLta 86ıent€t, yetLü aonıto

mercileri, siya§al .paİtiıer, senditalaİ, kili§eler, sosyaı kuruluşlıı v€ diğ€İ yabancı demotrıtiı iiİ$İt,

lerdh. Bunlaıdan başka, çalı9malaııyla Alman ve Tihkiyetilet aıasındıki yatxnhşmıyı kıttıde bulu,

nan kişiler d€ bunun içindedir.

Açtktıİki,buhedefleringerçekleştiİiımesibuİaüyaşayınTiiİkiyeıitoplumunkendisoİunbını
sahip çıkmasına bağhdİ. sorunlanmızın çöziimii, insanıık onuİuna uygun bh yişım, anc,t bu yoıdın

elde edilebi}iı,.fiim Tükiyelileri bu çabaya katılmaya ç8ğnyoruz,

OTURMA HAKKIM AUN!
Hıikiiırıetinplantadığıağİİönıemter,önümiizd€kigiinlerde,yaşamkoşullaıımızıühıdızoİlıştnıc.L.
Bu gelişim, oturma oıanakıaİımızın güvence içinde olma§nı ger€ktiriyoİ, Bu nedenıe, otuİmı h'ftrıı,
zı alın.
siireıi oturma izni yetrrti giivenc,eyi veİmiyoİ- Çiinkü betli dulumıaİda uzatılmıyıbiıiİ,

siiıesiz oturma izni de isten€n güyenceyi veımiyoı. o ü §onıadan belıi bir siireyıe !ı8ıtıınbilh, btıı
ediıebilir.Enyaraİııyanı,uzatmaişlemiiçinyabancııaİpolisin€gitmelt€nYeuzetmaişıerıiiçhpıİı
iidemekten kurtulmak.
otürma hakkı, yiiriiİıiikteki yasal oıanaklaİ içinde yabancııaİa en iyi oturma güvencesini v€rvor,

oturma hakkına sahip olan yabancı, ancak çok önemli haltetde Aımanya'dıD çıkrİılabiıh,

otuİma hakkı, §onİadan belli bir süİ€yle kısıtlanamaz,

otuİms h8kkı olanlıİ serb€d iş yapabiıir, taşınma yasağı olan §€mtlere taşımbiıh,

Aşağıdaki öİgiit ve turuluşlar size bu konuda dsha geniş bilgi velir;

DcB-Yabancılaı Danışrıa Y€ıi
Keithsh. 1/3, ı000 B€rlin 30

Tel.: }19 11 66

Arbeiterwohlfahrt,Tiirkdanış
Adılbertsh. 23a, 1000 Berlin 36

Tel.: 6ı4 40 66

Auslaendeİkomit€e Bertin(west)e.v.

Langenscheidsh. 3, 1000 Betlin 62

Tel.; 781 26 15

voık§hochschule Tieİgaİten

Am ı«İlsbad 16, 1000 BeİIin 21

Tel.: 261 18 03/04
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Tunn Toplul,uĞu

TünıtıscHER BuNı
lNBERLIN-WESTeV

FUR GLEICHBERECHTIGUNG

PRESSEMITTE|LUNG Berlin, den 2. l\,46rz]983

SCHLACHTFELD DES WAHLKAMPES'83 : DlE AUSLANDERPOLlTl K

l. krignsituation bestimmı die konservative wende

seit Beginn der Wirtschaftl ichen Talfahrt in der Bundesrepublik Deuıschland werden gesellschaft-

liche Gruppen, die keine oder eine schwache politische Lobby in Bonn haben oder die, "krafı
Gesetzes", von jeglicher politischer E]nfluBnahme ferngehalrcn werden, mehr und mehı zu Lası-
trögern der Krisensituatjon, zum MitıeIpunkt der poliıischen Zielscheibe. Ehemals als Arbeits-
kröİte, aIs Wachstumsförderer hereingeholt, müsen die Auslönder, die zum gro8en Te;l sei1 über

zehn Jahren hier leben, arbeiten und sieuern zahlen, die nunmehr zu einem Faktum dieser Ge-
sellschaft. zu Einwanderern geworden sind, als Krisenop{er Nummer 1 anachronistisch: Bepres-
sionsma::nahmen in der Ausliinderpolitik hinnehmen, ohne sich dagegen wehren zu können.

ln der Bundesrepublik Deutschland und in Westberlin bestehen schon seit langer Zeit ıepresive
ZwangsmaBnahmen gegen auslöndische Arbeiter und ihre Fam ilienangehö rigen : Zuzugssperren,
die Nachweispflicht "an_oemessenen wohnraums" für die FamiIienzusammenführung, die warte-
{risten zur Erlangung einer Arbeilserlaubnis u.ö.m. Hln2u kamen weitere drastische Einschrön-
kungen in letzten zwei Jahren :

- die Einführung einer Visumpflicht vor der Einreise,

- der in WestBerlin im Novembeı 198'l unter AusschluB jeglicher öffentIicher Diskussion volIzo-
gene Handstreİch, nömlich der geönderte AusliindererlaB, der u.a. das Nachzugsalter der Aus-
lönderkinder praktisch auf 'l3 und offiziell auf 16 Jahre herabseizl und den Nachzug dieser .
Kinder zu einem hier alleinlebenden Eİtelnteil sowie der Fam ilienangehö rigen auslöndischer
studenten verbietet,

- die kurz danach vollzogenen Verschörfungen der Familiengründung der als Ausliinderkinder
eingereisten Auslönder (neben Voraussetzungen, wie Nachweis angeme§senen Wohnraums und
eines Arbeilsverhölınisses, die sie erfüllen müsen, müssen sie slch mind. seit 8 Jahren hier auf-
gehalten haben und eine Unbefristete Aufen thaltserlau bnis oder eine AufenthaIısberechtiqu ng

besitzen, sowie die Ehe muB mind. sei,t einem Jahr bestehen, damit sie den Nachzug ihrer Ehe.
gatlen beantragen dürfen - hinzu kommt die Wartezeit für die Erteilung einer E inre isegenehm i-

gung bei deutschen Konsulalen in Heimatlöndern betroffener Ausliinder), und nicht zuletzt
bundesweite Übernahme dieser Ma(ııahmen durch die Empfehlung der Bundesregieıung vom
2.12.1981.

Der breite polit;sche Protes1 gegen die geseİzliche Verfestigung weiterer Diskriminierungen von
Auslöndeın wurde durch den Schachzug der konservaıiven Politik zunöchst vernebelı, durch den
noch drasıischere, repressivere l\ıla8nahmenvorschlöge auf die Tagesordnung gebracht wuıden.
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2. Neue Regierungsp|öne : erschreckender Niedergang in der bundesdeutschen Sozial-und Aus-

lönderpolitik in der Nachkriegsgeschichte.

Die C DU_CSU_F DP"Begierung will anscheinend den neuen Kurs in der Auslö nderp olitik durch

weitere, erschıeckend repressive MaBnahmen fortserlen. Eine Von der Bundesregierung einberu_

Jene Kommission "Auslönderp olitik " hat vor kurzem ausliinderpolitische Empfehlungen auf den

Tjsch gelegt, die zııar innerhalb der Kommission strittig sind aber die auBergewöhnlich inhurna_

ne, harte Linie in der Auslönderp olitik allemal erkennbar machen. Die kommission emp{iehlt un-

teı anderem folgende Versch6rfungen :

- kein ausl6ıdisches kind darf zu seinen hier lebenden Eltern ziehen, wenn es ölıer ist als sechs

Jahıe (hier witl das Familienminisıef ium die Altersgrenze als achı Jahre festgelegt wissen, das

auswörıige Amt, dip Au§lönderbeauftragte der Regierung und das Land Hessen lehnen eine w€i_

tere Hersbsetzung der Altersgrenze ab und wollen sie, wie gegenwörtig, auf 16fixieren,woge-

gen das Land Bremen allen ausldndischen l,ılinderjdhrigen das Eecht des Nachzugs zu ihren

hier leber,den Eltern gewöhren und die Altersgrenze wie vorher auf 18 Jahre J:stlegen will).

- Für alle A_ıslönderkinder soll eine gesetzlich Verankerte Aufenthaltserlau bn is eingeführl wer-

den ;das,,,edeutet, dat} die Bundesrepublik der erste Staat der Welt sein wird, deı einen Kinder_

peB einfü, ,ı, in dem die k]nder in die pfticht einer Au fenthaltserlaubn is hineingeboren werden,

weil sie aısldndische Elteın haben, in dem allein rechtlich "Kinder 2. Klasse" geschaffen wer-

den.

An d;eser stelle ist ein Zitat aus der Regieru ngser k 16 ru ng vom 13.,l0.1982 angebracht : "Die Ge_

meinschaft von Eltern und Kindern bietet Lebenserfüllung und Glück... Die Bunjesrepublik muB

wieder ein kinderfreundliches Land werden" - diese Aussage ces BundeskanzIers Kohİ entpuppı

sich als eine leere Hülse ;die Bundesrepublik wird durch ihre Ausi)nderpolitik eheı fıemdenfeind_

l;ch als kinderfreundlich l

ln Bezug auf die Fam iIienzusam menfüh ru ng wird iteiter empfohlen :

_ Für deıı Familiennachzug wird unter anderem das vorhandensein "angemessenen wchnraums"

ıınd ein "ungekündigıes Arbeitsverhöltnis" (EggenWeltige FormUlierUng heiBı : "gesicherter

LebensuntsrhaIt) Vorausgesetzt, wobei die Mindestan{crderungen an Wohnraumstandards er_

hjht \,!erden sollen (die Lönder Bıemen und Hessen sind gegen beide Vorauseüungen, und die

Auslöncerbeauftragte der aUndesregierung wendet sich gegen die erslgenannte Voraussetung).

DaB Auslönderfamiiien grundseüıich Dereit sind, mehı Miete aufzubringen und besere Woh_

;,,nO€n zU bewohnen, und jaB sie hauptsöchlich au{grund ihrer Diskriminieruıg auİ dem Woh_

",ngsmark,t erzwungen sind, beengt in Brı_:chbuden zu wohnen, wird hier völlig ignoriert_die

ilichı-Erfüllı.:n9 elner staatlichen Aufgabe, die Versorgung der Bevölkerung m;t zeitgema8em

\,,,3hirraum, wird in puncto Auslönder gern Vom Staat selbsı zum Bestrafu ngsin§ı ru menı, zum

lnstrumeni der Verhindeıung des familiören Lebens bei Ausl5ndern gemacht,

_ Die Fam ilienzusammenf üh ru ng s;ll für diejenigen Auslönder per Gesetz verbolen werden, die

sich hier zu studim2weci:en aufhalten.

- ilach Vcrsıellungen des Aus*-örti3en Amles und der Lönder Bremen und Hesen sollen Ausliin,

jaı, die els kind eines Auslönders eingere;st sind, nach mind. 8jöhrigem u nu nler b rochenen

Aufenthalt und nach einer Eheb?standszeit von mind. einem Jahr ihre Ehegatten nachziehen

lassen kıjnnen. Bayern willeine 5 j6hrigo M indestehebesta n dsz eit sowie Nachweis von Deulsch_

kenntnissen des nachziehenden Ehegatten vor der Einreise. Bu ndesmin isterien der Finanzen,

für Aı|,eit und Sozialordnung, für Jugend, :amilie und Gesundheit sowie die Lönder Baden_

lvütlem5erg unc Bertin vıollen den Ehegatlennachzug nur dann ges,ıatten, wenn sich der Be_

ırofJene hier eirlgebürgeıt hat. Das lnnenministerium will sogar über die Voraussetzung der

Einbüı garung hinaus solche EheschlieBungen quolieren.
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ln der Begierungserklörung vom l3.]0,]982 heiB,t es : "Unser Leitbild i§t die p artneıschaflliche

Familie, die geprö9ı isı von der Partnerschaft zwischen Mann und Frau, zwischen Eltern und Kin,

dern". Diese christliche Predigı Kohls meint nur deutsche Familien ;die (pseudo-christliche Fami-

lienfreundlichkeit der Bundesregierung ist offenbar begrenzl auf die deutsche Nation und ıaan-

delt sich in Familienleindlichkeit um. wenn es um die Familien ausliindischer Arbeiter geht. Wie

sOnst kann man die doppelte Familienmoral der Bundesregierung erklören ?)

Die Empfehlungen gehen weiter : wer als Auslönder Sozialhilfe oder ein Jahr Arbeitslosenhilfe

in Anspruch nehmen will, soll ausgewiesen werden , so will die konservative Polit;k die sozialen

Reste in der AuslönderpoIitik, ia das SoziaIstaatspıinzip völllg zugrunderichten !

Die hieı bruchstückhaft erwijhnten Empfehlungen verstoB€n in vielen Punkten gegen das Grund-
gesetz, insbesonCere gegen Arıikeln 1, 3 und 6, sowie gegen die von deı Bundesregierung mitun-

ıerzeichneten lnieınationalen Abkommen wie lıılen schen rechts k onventio n, kszE-schluBakte, Eu-
ropöische Sozialcharta, "Charla des Kindes" der Vereinten Nationen.

3. Unser Appell gilt allen Demokraten

Die durch diese Empfehlungen angekündigte, neue Auslö nderp olitik def kori.efuativen Regierung
sprich,ı dem gerade für CDU/CSU heiligen, unantastbaren l\ılodell "Familie" hohn und stilisiert
die Ausl5nderbevölkerung zur Bedrohung fürs deutsche Volk hoch. Würden diese Enıpfehlungen
Verwirklicht, so würde dies ein erschreckender Niedergang, ein Tiefpunkt in der Sozıal-und Aus.
lenderpolilik Jer Nachkriegszeit bedeuien. Die Kon*rvativen scheinen enischlosseı zu sein, im
Jahıe ]984 in der Bundesrepublik Deutschland, zumindest in Bezug auf die ethnischen [4inder-
heiten, 0rıvell zu bestatigen.

Wir meinen, daB es in der Sozialgeschichte nie gelungen ist, durch eine represive, entrechtende
und inhumaıe Poliıak den sozialen Frieden zu schaf{en - im Gegenteil, der Weg zum sozialen Frie-
den geht über so:iale, rechtliche und politische Gleichberechtigung aller Menschen in einer Ge.
sellschaft. Zu einer Zeit, zu der in Löndern wie Schweden, Finnland, D6nemark, Niederlanden
in RichlUng e;ner G leichberechligU ng wichtiOe Schritte getan $,erden, ;ndem die eıhnischen
Minderheilen auf kommunaler Ebene mitentscheiCen können und in Schıveden sogar demnechst
diese Bevi!keıungsgruppe aufgrund positiver Erfahrungen, die auf kommunaler Ebene gemacht
,,^ıurden, das all;emeine aktive Und passive Wahlrechl erhalten so|len, isı es die Auİgabe aİler De-
mokraten in ıer Bundesrepublik. sich gegen diese menschenf ein dliche Auslanderpolitik ent.
schlossen einzuse?en und der europöischen Ungleichzeitigkeit enıgıgenzuwirken. Das heiRt,
,für eine rachtiiche und po|iıische Gleichbeıechtigung der hier lebenden lmmigranien, also auch
,f ür ;hr',lahirechl, zu kömpfen.

Nlchı zuletzt sind die Empfehlungen zu benennen, die die politische Tötigkeit der Auslönder
drasıisch einschr6nken wollen ; d;e "Betötigung in verbotenen oder in extremischen Veıeinigun-
gen" soll elne sofortige Ausweisung begründen -da§ Verbot der 0rganistionen "Dev-Sol" und
"Halk.Der" liefert einen Vorgeschmack über die Grenzen der "Liberalitöt" der konservaiiven Re-
gierung, die anscheinend ejne Schraube ohne Ende schaffen will, was die poI;tische B€tötigung
von Ausl5ndern angeht.

Abgesehen davon, daB die konservative Offensive in der Au sl6 nderpolitik die bisher verwjrklich-
len repre§iven lıia8nahmen als Maxime progresiver Forderungen definieıen will, scheint sie vor
allem darin t,egründet zu sein, bei anstehenden wahıen die stimmen derjenigen abzusichern, die,
nich1 zuletzt wegen offizieller Provokaljonen gegen Auslönder, n;cht gerade auslönderfreundlich
eir|EesİelIt sind.
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Wir appellieren.an alle DemOkraten, an alle demOkfatischen lnstiıUtionen, sich mit Uns AUslön-

dern öi{entlich und entschlossen zu solidarisieıen _ in diesem Lande daıf sich die Geschichıe

nichı wiederholen !

A,ıch die Herren Genscher. Vogel und Brandt fordern wir auj, zu den aus|enderfeindl_ichen For-

C:rungen der Konseıvativen ganz klar Posiıion zu beziehen, ..;ie sie bislang vermieden haben -

es geh1 nicht an, im Vorfeld der Bundestagswahlen tatenlos zuzusehen, wie die Konservativen

4,7 llillionen Menschen in diesem Lande einfach einer menschenunwürdigen PoIitik unten,Verfen!

Diesg lnsere Aktion ist der Anfang unseles entschlossenen, gemeinsmen kampfes für die Gleich,

b:, ecntigung aller Menschen in diesem Lande !
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F-ŞiT HAKLAR lÇİN

BATI BERLIN

Tünn Topı-uı-uĞu

TünnıscHER BuNn
INBERLIN-WESTeV

nüR cıııcrıgEREcHTıGUNG
BTT. c/o Tuİgay, Koblonzor str.7a, ıooo Berlin 3ı

ÇIÇEKıE "TüRKEN RAUS"

sevgili Yurttaşıanmrz !

18 Haziran cumaİtesi giinü merkezi Hambuİg'ta oıan ve kenditerini "1\ıhı6ı Eyıem" (Konıerrative Aİtion) diyo t İtm.
I8nan kunıfuŞ, "Tibk tiilgesi" (Tiirkenvbrtel) diye edtsıüıdıktsn Krcuzbotg'üe bü eybıı plınJ,ımıktılır. İlımburg'tın
ve Fedeİaı A.lmanya'nm öüeki şehiİı€İinden Bıb B€rıin gGriciüğins 8eıon bu takvvo $ıcıın üyoleriıe yıphğt çağny8göİe : ı8 Haziran giinü iık önce ev işgalciteİin. Lsrşı yiiİiin.cek. Dahı soDİı şehiıde}i §oryetlei ıııııgı tunııu! ,e utıro
ıan gösteİmelik işgal edilec€k ; ondaİ sonra da biİ tıdının yönetimindg Kneuzb€İg'd;ki fiİİkı; çiçek Y€ bıldiİi
dağıtılarak cDu-§€nato§undsn daha kesin biİ ditl€, onı Aiman Faşiıtteıinin Pırtbi (NPD) gibi "Ttiıken nus" dı dene.
den, gitm€miz geİ€ktiği anlaiılıcakmış. Yani bize "Tihkt.r defoıun" yeİine, çiçekı€ "Lütien deroıunuz" denecef,. Ams
bizce bu siizde nezakct, aİka§nda yatan çiİkin matsadı örtemeyeceL kıdıı açü

Yurttışlaı !

1983'iin tlaziranında olacat bu olay biı nslanh eseıi değildh. Bu 19?0 ü yıthıdın bu yını ııtıııi diıeg€ıon ysbaıcı
düŞİİıanLğı politikasının biı uzanhsıdır. Bu yab8nolıİ poıisinde, iş bulıııı iıınmınnoı aıııaııı gördiiğ-iiEü zorıuk-
l8idan taştnma yasağnı, çocuk paıalanDm tesilrııesinden ıüelerin paıçılınnı*,nı, LuEDeE tııİnınİlnaen e yış
sırı_nna, Tliih öğt€hn€nlerinin işt€n afilnasından, çocuktanmlzın okum! şııslrıınıD krsrtJınms!ını tıdaı uzanan bh
politikanm §onucudur. Almın yeni N8ziteriniı bashğ, Tihk diikLrıııüI, ıoteuııoı ılöviiten Iİirtıleı, LıünısnmEın
§okık ortasmda b8Ş örüilerinin çekiıip aım!ı88ı ömetıeİi, bu poütitınıı yıthğ,ı yoşlt ışütıı goçmiştiı. şiDdi 18
H8ziİanda Kİeuzberg'te absnıı altından gösüeİditleİi ıopıyı, biıde çıçegın aanaıı io*"rmet 

-irtıvoiırr. 
ıiiz çıqet

seveİ biİ miııetD. Ve diyonızki "BDe çiçekleıi çiğnetmeyin, efendiıeİ''.
lÇinde ÇeŞitü enstif,rilerden ve kuıutuşlııdan lşİllerl, lşyeİi ve i§çi tem8itcileıiıi, sondikıcı|rn, öğntmenleıi, sosyıt
alanda ÇalıŞanlan, g8zeteci, bilim 8dımt, doktoİ Y€ sanskıhn Y8 çoşitti domoLİıüt oşt tıııiıtci|erını toplayan
B.Berlin 1İiık ToPluluğu (BTT) olant tttiy1.6i yıbancı düşııını haıek tin öıbme yolunaı, Ğ*aı nınkete g€çm€Eıdiı.
Bize seviıdiıen Şimdiden bu otaYa Erş] demoiııtiL ılmü tamu oyundrn pıotesto .sslethin yoğun olınk duyu1nıya
başlıma§ldu. ömeğin SPD, AL, SEW, DGB, IG Metall, GEW, kilireleı ve hlttı CDU'nun bh hİrıo t".siı"iı"ri biı" bu
oıayı yeı€n göİiişlerine aç*lamışlardr.

§ayın HemŞeıilerimiz! Biİ çoğunuz 20 senedh bul8dayE. Ç octktaİıDlz boyumuzı goıdi, çoğu bundı tİiyiİdiık. 20
sen€ mi§afıİıik olmaz ! Biz srhk bu toptumun bü prİçırı olduk. Etmcğimkde ve gtıiıuerınai ıın teıinız vıı. Pottıpaketi gibi bizi kim§€ geİi göndeİemgz. Bize verilecek çiçekter bize diişmırJığtn sembotüdiiı. onhn ıtnayılın. Ve biç
bii kıŞhrtıcüğa gelemeden onunımuzlı ve ıtın tgrimizle burada, B. Berrİn'do Jduguııuzu onıın goıtınİııı.

YürilYib, 18 Haziran 19E3 Cumartesi dnii ıat 13't Bütoucır.sso ilc Gocbcnst a!§c köşciindc baş|ayacaıiıı(U.Bahn Kleistpark).
YİrüYüŞe katlan herkesi, kapanış konuşmasından sonra bu bildirilcri Krcuzbcrg'dc dağıtnaya ııc yüıiiyüş sonrası
Maİhnnenplatr'da diizenlenen üyanışma €ğl.nccsine katlmaya çağınyoruz.

Özellikle bizim giivenliğimiz açısındın hiç bir kşkırtma olayını kanmıyalım.
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"TÜRKEN RAUS" MIT BLUMEN GETARn,:I

Am Sonnabend, itım 18. Juni 1983 plant die "Konseruatiue Aktion" (Sıtz Hamburg) in dem uon

ihnen "Tiirkenuirtel" genannten Bezirh Kreınberg eine Aktion. Aus Hamburg und an_deren Stiid,ten

der BRD koınmen dle -Mitglieder, uın die hiesğenheahüonöre zu unterstiitzen. GemiiB etnem Aufruf
an ihre Mitgtieder uollen sie am 18. Juni folgende Ahtionen durchfiihıcn :

Als erstes iıollen die Teilnehıner einer ais 'lugenilkongreB" Eetamten Zıısaınmenhunft zu den Haus,

besetzem mnrıchieren, um offen gegen sie zu demongtraeren.
A.ııschlieBend uolbn' ie saitlxi sowietı.xhen Eınichtungen der Stadt mat Mahnuachen begetzen.

Danach haben sb uor, unter iter Leiiung einer Frau Motschman nach Kreuzberg zu marıchieren.

Dort uoııen sie Blumen cn uns Türken uerteilen und Flugbliitter in tiirkiıcher Spmche, in denen sie in
einer ileutlicher als d,ie Sprache deş Berliner Senats, uis hhrmachen, daB wir "musmüssen". D.h.
,İ to*"n die Ausgge "Tİrhen mus" mit Blumen. Aber wir sehen hinter ilieser scheinbaren Freund,
lichkeit dıs griıaenile Gesicht dcr Feıdlichheit !

DaB dies gerade im Jun; 1983 ge*chbht, ist hetn Zufall:
Dies ist Zie weitergefiihrte Lı|nie eineİ in dcr ?\e'r Jahren begonnenen auskinderfeindlichen Politik,
ilie ihren Hahepuiki ın dieser Ahtion finatet. Arbeitsamt, bei der Einreige bis hin zu iler Zuzugssperre,

ai, xii","s iZs Kindergetd,es, ür D*chwerung der Familienzııummenfiihrung, dem Lummer,ErlaB
Ü, İİpİ"İ"İ mİ,usetı]ıns dLs Zuzugsalters triİ Xlnaq !!f 6 Jahre, der ebenso gephnte Kündigwg
uon3bT tiirkischen Lehrei und der ierringerung der Bttdungschof/ıcen unierer Kinikr sind dies alles

d,ie Erge bnisse der menschenunwürd tgen Ausliindeıpolitih.
İıİe"İoııtin h1t gIijnel Licht dafü7 gegeben, daİ] z.B. i]ie Neonuis tiirksiche Löden überfallen,und,

İçj"İ*, İon nirfr", auf der Stra e İeİpraseİt una getötet werden, daB uııseren Frauen in der öffent,
lichheit die Kopftiicher heruntergerisaen werden.
ini oirh", urü, a"^ Mantel ge'zeigie Knüppel uird jeat am 78. Juni in Kreuzberg hinter den Blumen
uerstecht.
Wir sind ein Volk, das Blumen licbt und wır ügen : "Macht nicht, dag wir, die Blume_n zertreten !"
İİnİİ İ"İa."t der' BTT (Berlin İİrh Topıuluğ), Tıir\isclıe_r Bund Berlin (West) in dem zahlreiche

lİu"ıtİr, Betriebsriite, Gewerkschafter, 
'Lehİr, 

Sozialarbeiter- und betreuer, Journılisten, Wixen-
İ"Üttİ"İ İnct Küııstler, sowie Verİeter ueıschidener dcmohmtischer organietionen aus .d,er Tijrkei
ujerieten sind, daB dei Senat uon Bertin sowohl generell als auch in dielem honhreten Falle Schritte

İnteİımmt, İrn die innere Ruİe und den Ftiede|ı in Berlin zu gewiihrleinten, der durch solche auskin-

derfeindlichen Ahtionen gefiihrdgt ist.
Mii Fıeude nehmen wir- zur rinnniş, day in der deugchen öffentıichkeit etne protegtueııe gegen

diese Aküonen begonnen hat :

i.a. üi"" SıD,'AL, SEw, DGB, IG Metall, GEW, hirchliche Vertreter und sogar ein Teil iler CDU,
Vertreter ihre stellungnahmen und Proteste ilau abgegeben .

viele uon uns sind seit 25 Jahren hbr und uieh uııserer kind,er eind hier geb_oren und groB geworden

ıİİİcn İs ıanre bng kann m,an niıht Gast seln! Wir sind inzwischen ein Teil ilieser Gesellschaft gewor-

dın. ln unserem und eurem Brot $techt unser Schuei0,
Man hann unl nicht ırie ein Poıtpaket zurückschichen !
ii a|ui"r, die sie uns aoerse;i" ierien, sınd fiir uns ein, Symbol der Feindlichheit. Wir werden sie

nicht annehmen. Wir lıssen ins nicht proiozbrei und wollen ihnen zeğen, daB wir u1ıs mit ungerem

Stolz und SchweiB in Berlin-West befinden.
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EŞİT HAKLAR iÇiN

BATI BERLIN

Tünn Topluı-uĞu
lNBERLIN-WESTeV

FUR GLEICHBERECHTİGUNG

c/o Turgay, Koblonzer str.7a. İooo B€İlin 3ı

N4it der İang anhaıtenden wirtschaf tsk rise und der wachsenden Arbeitslosig keit wird

die Lage deriu sIönd ischen Arbeiter und ihrer Familien zunehmend schıvieriger,

Die ,,bewehne" auslenderpolitische Praxis, durch Verdröngung von Auslöndern den

Arbeitsmarkt zu entlasten und die Kosten in den Reprodu ktionsbereichen zu sparen,

ist wieder an der Tagesordnung.

Durch weitere Verschörfung der ohnehin restriktiven Ausldndergesetzgebu ng soIlen

Auslönder, vor allem Menschen aus der Türkei, dazu bewogen werden, in ihre Heimat-

lönder zurückzukehren. Die geplanten Maı3nahmen der neuen Regie,ung sollen dazu

gesetzIiche Rahmen bedingu ngen schaffen, ohne Rücksichı auf elementare Menschen_

rechte.

Diese MaBnahmen ztigen bereits ihre wirkung, noch ehe sie verabschiedet worden sind,

VieIe Auslönder Ver]assen das Land, nachdem ihr Leberısraum durch das Vergiftete

KIima nicht Zuletzt auf Grund der vıachsenden Fremdenfeind lich keit, zu eng geworden

ist.

Nach einer phase von fünfundzwanzi9 jöhriger Auslönderbescheftigung, in der de facto

eine Einwanderung stattgefunden hat, ist es ein unhaltbarer Zustand, dessen Fortdauer

das soziale klima hierzulande weiter zerstören und ein friedliches zusammenleben von

Deutschen und Auslöndern zunehmend erschweren würde.

Organisation tut Not
Geienwörtig leben in Berlin_West 25o.oo0 Menschen aus anderen Löndern. Davon sind

ızö.ooo ı,ıenscrıen aus der Türkei. Ein gro1,3er Teil von ihnen wurde bis zum Anwerbe_

stop 1973 entsprechend dem Bedarf des Arbeitsmarktes angeworben. Viele von ihnen

arbeiten seit Iangen Jahren hier und haben zum wohls,land dieser Gesellschaft einen er_

heblichen Beitrağ geleistet. sie sind ein Bestandteil dieser Gesellschaft geworden. Diese

Tatsache fühne nicht dazu, daB sie durch einen entsprechenden rechllichen status als

gIeichberechtigte Bevö lkeru ngsgruppe in allen gese lIsch3ft lichen Bereichen existieren

und ihre Lebensperspektiven entwickeln können. Diskriminiert durch die gelterıde Aus_

löndergesetzgebung, stehen sie weiterhin unter der staatlichen Dispcsilionsgewa lt.

ln Berlin_west existieren viele türkische demokratische organisationen. ln der vergan_

genheit haben sie ihre Aufgabe vor allem darin gesehen, sich mit der sozialen und poli_

tischen Entwicklung in der Türkei zu beschöftigen und ihre Aktivilöten danach zu rich-

ten. Der E inwanderu ngsprozeB und die restriktive Entwicklung In der Auslenderpolitik
zwirpen sie jedoch,die Prioritöt in ihrer Arbeit in der Durchsetzung der Forderung nach

gleichberechtigter Exislenz von Auslöndern zu selzen.

Die Erwartungen, durch die alleinige lv]itarbeiı in den deutschen polilischen parteien

und anderen instituıionen die Entscheidungen im lnıeresse der auslöndischen Arbei_

tef und ihrer Familien zu beeinflussen, konnlen sich aus verschiedenen Gründen, vor

allem wegen der feh|.,nden polilischen Rechte nicht im erforderlichen MaB erfüllen.

Diese Taısachen ma.hen erforderlich, daB die hier lebenden Menschen aus der Türkei

sich Zusalzlich auf einer breilen Basis zusammensch lieBen und ihre ganze Kraft für die

Durchsetzung der Forderung nach einer gleichberechtiglen Existen2 mobiIisieren.

TünnıscHER Buxı
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wer sind wir ?

ln unserer Organisatiön sind zahlreiche Arbeiter, Betriebsröte, Gewerkschafter, Lehrer,

ö"riaı.rn"i,.. ,"d Soiialbetreuer, Journalisten, Wissenscha{tler und Künstler vertreten,

,on o"n"n viele in u ntersch]ed lichen lnstitutionen und verbönden für die lnteressen der

auslendischen Arbeiter tetig sind. Hinzu kommen die Vertreter von verschiedenen tür-

kischen demokratischen organisationen,

Was woilen wir ?

Obwohl ,,ı nsere Organisation sich au{ einer durchaus breiten Basis stützen kann, erhebt

sie nicht den Anspruch, ein,ige Ve,t,"te,in der h;er lebenden und arbeitenden Menschen

aus der Türkei zu sein. Sie ,e"tenİ ,i,t, vielmehr als Sprachrohr dieser Menschen, Sie

wird ihre Arbeit daran orientieren, die G leichberechtigung dieser Menschen in allen ge-

sellschafttichen Bereichen zu erreichen, Diese bedeutet u,a, :

- Gleiche necnte im wotlnbereich, in den Bereichen Erziehung Bildung,Aus-

bildung, Kultur, Religion, Familie usw,

- Uneingeschrönktes Arbeits- und Aufenthaltsrecht,

- Politische Beteilig;ng, die erste stufe dafür wöre das kommunale Wahlrecht,

Realisierung unserer ziele

wir sind uns dessen bewuBt, caB diese ziele nur durch die zusammenarbeit mit den Deu-

tschen erreicht werden l<onrıen, Daher sind wir willens, mit allen relevanten lnstitu-

tionen und ofizieIlen steııen lcnoezogen zusa rnmenzuarbeiten. Dazu gehören die zu_

stöndigen Senatsverwa ltung"r- poıi'i,"n,n Partejen, Gewerkschafİen, Kirchen,

Organisationen und die ander]n auslğndiscr,en Vereinigungen, Darüberhinuas Persönlich-

keiten, die durch ihr ung,gl",İ,İ Wİ,l"n zur positiven Entwicklung der Verstendigung

,*ir"r,"n Deutschen und Aus|endern wichtige Beitröge leisten,

Durch diese Arbeit werden wir versuchen, verbündete zu gewinnen. und öffentliches

Bewul-s,sein für unsere Belange zu schaffen,
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Herausgegeben vom Aussöu8 Grieüenland-Solidariüt Bundesrepublik Deutsdıland

J"h.ge"g 3/1974 Nr. 72

7. Juni t97\

cıünter lılallraf f
wollte an 23.5. t974 vor den Sonder-Mi 1it ö?gerich,i; in Athen nach-
gtehende Rede halten
Wallraff konnte vor deın Gerj.cht nur Bruchteile dieseı, Rede von-
tragen .

Mi 1ittİn nd Sonderg9rı9h!!

Darıit Sie ıneiner Tat voll gerecht werden können, biitc ich Sie
un etwas Geduld, mir zuzuhören und meine l4oti,ıe in cj rzelnen
zur Kenntnis zu nehınen. Ich verspreche Ihnen daiür auch, ein
Gestöndnis abzulegen ıınd vorbehaltlos ınit cer Sp,n.'le hcrauszu-
rücken. Wenn Sie also die Güte baben, mir j etzb f ür e j-ıe i_ieitlang
Ihr Ohr zu leihen, werde ictı mir anschlieBend aucLı d.ic Zeit nehmen,

das Strafma6 lhres Urteils abzusitzen.

Ich danke Ihnen vorweg noch, daB Sie mir als Aus] tndcı,, als |ıXenosıl ,

Cast sozu§agen, dieses lhr Militöntribuna1 als e indringlich-rea-
1İstische Plattforn und i(u].isse zur Verfügurıg stclJ.rıiı. (Ic]1 hatte
anfangs - nach ersten stellungnahnen ıneiner Botschaft - schon be-
fürchtet, da6 Sie ınir keine Gerechtigkeit vıİderfahren 1a3jen,'
sondern t'kurzen prozeBtl ınit wir machen und mich abschieben ı,ıürden. )

Genug der Förm].ichkeiL, zur Sache:

In der Anklageschrift werfen Sie rnir vor, d,aB ich, gegen Ccn § 1

Ihrer neuen Mi 1it drverfas sung vom 4. und 17. 77, 7973 verstoBen
hette. Darüber bj. : ich sehr eı]schrocken. (In der 'r'erfa.ssung ıneines
Landes - der Bund68republik Deutschland - 1aut.t oer 1. § nğınlich:
"Pğe_Uğıdg_ğeş_u94ş9hen_ış!_g4c!!9§!!4r. Sie zu ac}rtğn und zu
schützen ist Verpf lİchtung aller staat]iehe n Gei^ıaf t. |' - Gegen diesen
Artike1 zu verstoBen, würde ich als 8rofies Verbreci;en ansehen.)

Prof. Dr.§folfgang Abendroü - Prof. Dr. Frank Benseler - Prof. Dr. Helmut Ridder - Giinter \fellrıff
Josef 

'§O'eber, 
4 Diisseldorf l, Posdadı 2OO9 (vcranrwordidı) Neues Postf ach: 8440

tribunal u

!

Athen, d,en 23.5.t97\
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Bei lhnen 1autet der § 1dagegen: llEs ist nicht erlaubt, Propaganda

gegen die griechische Nation zu machen, Inforınationen zu veröffent-
1ichen, die geeignet sinci, die griechische Bevölkerung in Unruhe

zu versetzenl'.

Inden ich die Flugblötter verteilt habe - "mit ştaat sfe indli cheın

Inhalttı, unterstellen Sie ınir -, hötte ich ttAngst und Unruhe bei
den griechischen Bürgern verbreitet'l mit der gleichzeitigen Absicht,
ltstaatsfeindliche Propaganda gegen die griechische Nation zu be-

treiben. !|

Irgendwo 1iegt hier eine Begriffsverirrung, ein MiBversttindnis vor.
Hatte ich ,loch vor, auf rneine Art einen kleinen Beitrag zur ttdeutsch-

griechischen Freundschaftl, zu leisten. wenn daraus ein Anschauungs-

unterricht "in Sachen Faschisrnuslı 6eworden ist, so ist das nicht v
ıneine Schuld. Es ist mein Handwerkszeug und Ausdru c ksınitte 1 als
Schriftsteller und Publizist, nicht aus zweiter Hand, vom Hören-

sagen her zu berichten, sondern vorrangig das in meinen Veröffent-
lichungen wiederzugeben, was ich zuvor selhst erlebt habe, was

ich bezeugen und wofür ich rnich Verbürgen kann. Und schlieBlich
bringt einen ılas, wa§ man selbst erlebt, aın eigenen Leib erf İihrt,
zu viel schnelleren und eins chne idenoeren Konsequenzen als das,

was man sich nur angehört oder angelesen hat.

wenn ich nach dieser kurzen zeit in Griechenfand an politischer
Erfahrung und Hand ]ungsbereit s chaft ein wesentliches stück weiter
bin, so verdanke ich das den Reaktionen der ausführenden organe

Cer Mi]_itörjunta auf ırıeine scheinbar so banale Aktİon.

A]_s ich mich auf dem Syntagmaplatz rnit den Ketten an den Lichtma8t
band, kam İch mir im ersten Moment etwas verloren und deplazieı"t
vor. Denn die ersten, die ınich zur Kenntnis nahnıen, waren aneri-
kanische Touristen nit ihren Fotoapparaten und schmalf i lınka_ıneras

..ı.f den Spuren des kfassischen Altertums. Sie 1achten, wohl in
der Annahme, daB ihnen die griechische Fremdenverkehrs zentrale
da eine be§ondere Attrektion bieten würde. Die griechischen
Passanten, an die ich dann die Flugbldtter verteilte, 1achten

nicht mehı,.

Sie verstanden unınittelbar die Symbolik dieser Aktion, nahnen

die Flugblötter entgegen, gingen einige Schritte zur Seite,
l,ıo sie sich sichcr g}aubten, überflogen den Inhalt, kaınen zum Tei1 zu-
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rück, um sieh weitere zun-l,leiterverteılen zu holen.Aus ihren Reaktionen
entnahm ich zustimmung,und gleichzei.tig Angst,jedoch nicbt voı. ınirş denn
İch war ja angekettet, vie1 mehr Angst vor den Spitzeln der GehglEç3-
1izei, die şich ,eıstaunlich schne1], nit gezückben Ausweisen dazwisehen
schoben und -ünruhe und Terror verbreiteten, indem sie ınich zu Boden
rissen, ıneine Brille zeı"tı"aten, rneinen Kopf imınen wieder gegen die Be-
tonkante des Lichtınastes schlugen uııd als ich zu schreien anfing, wie-
der Ruhe und ordnung dacurch herzustellen versuchten, indem sie mir
Fuf3tı:itte in Magen und Milz verpaBten, wodurch mir die Luft wegblieb
und mir gleichzeitig den Mund zuhielten.
En'..rchuldigen Sie, wenn ich in allzu profane Einzelheiten abgeglitten
bİn, - aber ich sprach zuvor von Lernprozessen -; ich koınme gleich
wıeder auf die rıesentlichen tlotive meines Handelns zurück.
wöhrend ıneiner Arbeit in ceutschen Fabriken lernte ich auch griechi-
sche Arbeiter - so§enannte Gastaı,beiter - kennen. fch lernte sie
Schetzen in ihreın Ternperament, i.hı,er groBzügigen Gast]-ichkeit, ihren
Au§druck§fonrnen ir Tanz und Musikalit5t , ihrer Begeisterung für
Thecdorakis, deşsen Musik hier ja von der Junta nicht umsonşt ver-
boten ist. Ich 1ernte Griechen].and lieben, ohne vorheı. in Griechen-
land gewesen sein zu müssen. Ich lernte gleichzeitig dj.e Angst der
griechischen Arbeiter - selbst in Deutsch].anc - kennen, Angst vor
Spitzeln der Mi litErdiktatı:r., die sie tienunzieren könnten, wenn sie
sich bei. ung gewerks chaft li ch organisierten, wenn sie sich regiınekri-
tisch ğuBerten. sie hatten Angst vcr verhaftun8, ııenn sie zurückkehnen

^ 
vrürden;J.ngst,da6 ihre Angehörigen von der Militöııpoli2ei verhört, .unten
Druck gesetzt, gefoltert ııürden. (Bei uns inı Dritten Reich nannte ınan
das llsippenhaftl'). Gleichzeitig beobachtete ich die unwissenheit, zuın
Tei1 auch rgnoranz bundesd,eut s cher Touristen, die sich nach Griechen-
land verchartern 1assen und vor Ehrfurcht vor den re§taurierten ab-
bröckelnden Alten erştarrt, die Frat,ze des gegenwiirtigen Faschismus
nicht mehr wahrnehmen. Zum groföen Tejl ist es auch nur fehlende, vor^
enthaltene Information. unserc Massenpreşse inforrniert zunı Tei1 gar
nicht oder nur in Forıı kleiner Meldurıgen über Terror und Folter in
Grieehenland und so korrunt es, caB sich ein GroBteil der Bevölkerung an
das Ungeheueı"liche ge}röhnt hat wie B].inde an die Dunkelheit.
Ich wollte ıılit ıneiner Aktion - wie man im Pressejargon sagt - den t'Auf -
höngerll schaffen, camit wiecer mehr geredet, geschrieben und daraus re-
sultierend auch gehandelt ııird, gegen die Diktatur in Griechenland.

4
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Zum Teil 1st mir d.as oelungen und je l5nger Sie mich einsperren, -
1egen Sİe sich bitte keine zurückhaltung auf an.qesichts der hier
versanmelten Auslandspresse - nehmen sie das HöchststrafmaB wie be1
einem anon}ımen Griechen - unr,o eher wird es zu Touri stenboykottaktio-
nen bis zu anderen L,7iderstandsınaBnahınen koıİunen.

Dİe Zeit arbeitet gegen Sie! Ihre Militeirjunta hat aul er Panzern
und Gewehren nichts im Fücken, allenfalls den amerikanischen "CTA"
als Zuhölter, - das griechlsche Volk geschlosscn oegen sich, ırei}
Sie auBer pompösen ği Ii taraufmörschen nichts an rdeen zu bieten ha-
ben. Sle sind cie DinoBaurler in unserer geqenwartigen politischen
Landschaft: Vi6] o4n2gİ,, kaum Hirn, darum zım Aussterben verurteilt!
Da Sie das selber duınpf spüren, es sich natürlich nicht offen ein-
gestehen k_önnen, (denn sonst müBten Sie desertieren, jedoch wohln
schon?), kommt es in Ihren Apparaten zu diesen perınanenten Anqstre-
flexen, die ihren Ausdruck in Verhetzung, E inschüchterung, Folterung
aller politisch Andersdenkenden findet. Und die Skala Ihrer Gegner
und vermeintlİchen GegnĞr uıTıfa8t beinah alle politischen Fraktİonen,
von Königstr€uen, Fechtskonservativen , Liberalen bis hin zu sozİa-
1İsten und Kolununisten.

Meiner bis jetzt zweiwöchiqen rnhaftieruno und damit Ihnen habe İch
es zu verdanken, <iaB ich mir ein ı^resentl j_ch genaueres Bild über die
Anzah1 und sİtuation der politischen oefangenen machen kann, als
noch bei Beginn meiner Akt ion. Auf meinen Flucrblatt nannte ich die
vorsichtige schetzzah1 von 2oo politischen Ge fangGnen. Inzhris chen
weiB ich durch 

^uqenzeugenberi 
chte , daB allein in Athen unc Piröus

rnehr als 2oo inhaftiert siııd, auf der Nz-Insel Jaros allein - vor
5 Taqen noch * 68 Deportierte. Insqesamt dürfte die Dunkelzahl an
die looo heranrcichen, ganz zu schwei<ien von den e t!,/a 15oo studen-
ten, die sich sei-t dcr Niecermetzeluno ,des s tudentenaufst andes im
November (ca. 15o Tote, die sie zun Teil auf der r'lucht, mİt Panzern
niecerschossen) versteckt halten ırüüssen.

Ich habe mit politischen Gefanoonen sprechen kÖnnen, dİe der beİ
Ihnen obli gatori s chen Eolter untenıorfen v,urden, Elektroschock-
Folter, tagelanoer Schlafentzuo, halbtot geprügelt, um Gestendnj-sse
aus ihnen herauszupressen über von Thnen erhoffte ''ilinterm§nner'' ,

"Drahtzieher" , "weitvcrzııe i gte Orçanisationen".
Ihre eigene pervertierte lzoral Projizieren Sie in Ihre opfer hinein.
Sie können sich überhaupt nicht mehr vorstellen, caB jemand aus ei-
genem Antrieb, nİcht ferngesteuert, ol]ne nateriellen Anreiz ein Rİsi-
ko auf sıch nimmt, das unter uınstanden mit tebenscjef ahr verbunden

-5-
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ist. Die
als ihre

Militörs sind
eigenen Motive

-5
unföhig, bei
und Gefühle

ihrer Urngebung etwas anderes
zu erwarten,

Hier im Gefıingnis sitzen Gefangene 1angjöhrige Haftstrafen ab fürlıVergehen'ı, die sie nie begangen haben, wei]_ sie der Fo].ter nichtmehr gewachsen waren und das eingestanden, was nan von ihnen hörenwol1te.

Eine Chilenin - Sara Araya
ganzen Körper weist sie die
Glühende Zigaretten wurden
bereit war.

- ist hier im Frauentrakt inhaftiert; aııı
Spuren Ihrer Folt er spez ialist en aufı

auf ihr ausgedrückt, bis sie zur Aussage

Nİcht nur die Spezialisten fhrer Mi}itarpolizei 'tEsAlı - nicht uın-sonst hier nE'ı-ılssn- sAti genannt - verstehen sich in F,o1t.ertechni_zı, ken, fch fordere die hier versamınelten Journalisten auf, verschaf-fen Sie sich Zııgang zur Tiefgarage de]. Hauptüüache 4 in der Me8anon-stra*e in der Nöhe der amerikanischen Botschaft, Besichtigen sie dieblutverschmiert e Holzbank in der öu6ersten ]-inken Ecke dieser Garage,beachten sie die blutbespritzte wand. Auf dieser Lattenbank werdenGefangene nıit Riemen fe§tgeschnal]-t und von sechs - zehn zivilbeam-ten gleichzeitig oder abı,rechselnd ınit knüppeln traktiert, bis die er-wÜn§chten Aussagen zuŞtande koİnnen. Verşc1611'"r, Sie sich Zugang zuden neueı:richteten zellen in Pirğus ! Dort werden Politische t,glichden Elektroschock-Fo 1t er unterr^İorfen.

Wie hier Urteile zust andekoınnen, dazu kurz folgendes Beispie1. Ein2ojğhrisen wird in einenı !ıninütigen Schne 1]verfahren zu 2 Jahren Ge-,tf,ngnis venurteilt, Er wagt nach der Urt ei lsverkündung zu fragen: Ja,abeı" wofün denn? Richter: 4 Jahre! - Der Verurteilte: Ja, wieso denn?Richter: 6 Jahrel - Der auf diese Weise Verurteilte hei8t Nico, ersitzt hi-eı, im gleichen Geföngnis. Ebenfalls hier im Gef,ngnis befin-den sich 2.jöhrige Soldaten, die zu 12 bis 15 Jahren verurteilt sindwegen angeblich lıkonsPirativer Umtriebet' und sogenannter |tsubveı,siver
Tötigkeit". rhr verbrechen bestand darin, daf3 sie sich im privaten kreiskritisch über die derzeitige politische situation unterhielten.
Ich habe wehrend der 4tdgigen 'ıuntersu chungshaf tıt in der Messaljioustra-Be, in einem dunklen Loch auf ZementfulJboden studenten kennenge].ernt,die ohne Haftbefehl , ohne Angaben eines Verdachtgrunde§ von der stra_Be oder von zu Hause einkassiert wurd,en, ohne Benachricht igung einesAnıİalteş oder Angehöriger auf ihre Verschleppung in Milit,rstraflagerwarten. Hunderte von Studenten so].len bisher 

_ 5 _
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auf diese Art verschleppt worden

Man hat den Eindruck, daB selbst
inzwischen fallengelassen wird,

se],n.

der Ietzte Schirrner von llLegalitatıl
un durch derartige Terronaktionen

Einschüchterung und Angst zu
schon iın keiın zu ersticken.

verbreiten, uın jeden ınöglichen widerstand

So düster das alles aussieht, eins wirC deutlich: Die Junta hat
keine Basis, auf die sie sich stützen und veı,f assen kann. Sie hat
nicht den geringsten Rückhalt in der Bevöl,kerung, statt Cess,en ihre
Geheiındienste und Spitze1. Einen, der überwacht, und einen, der den

überwacht, der überwacht. Auf Cie eigenen bestbesoldeten Leute ist
kein sicherer Verla6 mehr. Ich ha-he es bei ıneinen 5 Verhören auf
den verschiedenen Stellen mehrfach selbst er].ebt. Da gab ınir ein
Vernehmungsbeanter, als er nrit mir allein war, zu verstehen, da6

er selber auf das Ende dieses Regi.mes warte, ich solle ihm verzei- \-
hen, er t5te nur seine Pf]-icht, die derzeitigen Mi 1it iirverordnungen
seien nun ma]_ so. (Ich war aufgrund meiner Verfassung, - 15stün-
dige pausenlose Verhöre ohne Schlaf und l,lahrung, anfangs Folter, -
durch diese unerwartete menschIiche Regung deın Heulen nahe, fing nich
ab,er ııiedeı, und antı4lortete ihm: Das hiitten bei uns nach Ceın Krieg
die Schreibt i schınörder vor Gericht auch immer zu ihrer Entlastung
vorgebracht, aber schlieBlich hatten sie - ob 8ern oder ungern -,
die ganze Vernichtungsma§chineı,ie aın Laufen gehalten. )

Ein anderer Beamter, als er sich die Anklagepunkte auf ıneineın Haft-
befehl durchgelesen hatte, drückte ınir stuının die Hand.

Solche Beispiele 1ieBen sich fcrtsetzen, aber sie sind unverbindlich,
so lange sie nicht in aktive Wirlerstandshandlungen umschlagen. \-

Die MilitErjunta wirft ihren Gegnern vor, '| f ernge st euert t' zu sein.
Dabei ist sie selber Marionette der aınerikanischen GroBnachtpo 1it ik,
von dort als Henker der Demokratie eingesetzt unC ohne Auftrag und

Finanzierung von dort zu keinem Terrcrschachzug in der Lage. Ein
höherer Vernehnungsb eanter erklğrte mir offen, er persönlj.ch würde
rnich lj.eber heute als morgen abschieben, nur sei das bei mir zu, ei-
neın grunds Et z].ichen politischen Fall geworden und deshalb mü6ten

aınerikanische Stellen konsultiert werden. Der Aşsistent eines Veılneh-
mungsbeamten brachte seine Bewunderung für Hitler zum Ausdruck, ein
Koınmissar Cer Geheimpolizei fragte mich, wie ich zu Franz Josef
Strau6 stünde unC als ich antwortete, der würde hier in der Militğir,ı
diktatur b Ğst iınrnt seinen lvlann stehen, sagte der Bearnte, solche Manner
brauche Europa. Nicht von ungefaihr bekennt sich iiie Junta öffent]_ich
als _7 _
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,,Polizei Europas,, und ıapadopoulos, - von den Amerikanern eıngesetzt_,

um die Diktatur aus der Taufe zu heben, umschrİeb die aufgabe der Jun-

ta:,.Das grİechische volk sei krank und ınüsse in Gips gelegt werden. "

Es ist kein Zufa],1, daB die faschistlsche Presse hier über meinen FaIl
den "Bayernkurier" des Eranz Josef strau8 ausführlich zitierte und

ein Vernehmuncrsbeamter sich der guten Bezlehungen der Junta zum csu-
staatgrekretar Althaıımer rühmte.

Diese Beispiele zeigen, es ist kein inrtergriechis che s Problem, in
das ich mich mit reıner Aktion eınınischte. Dıe gleichen strukturen
slnd auch rınd gerade in der Bundesrepublik latent vorhanden. Der Fa-
schisınus des Dritten Peiches ("Der SchoB ist fruchtbar noch, aus dem

das kroch") besteht in einfluBreichen Offiz ierscliguen der Bundes-
wehr a]_s Schr.,elbrand weiter.

Griechische Juntaobristen und hohe deutsche offiziere betreiben auf
Kaneracs chaftsabenden auf Kİcta eine makabre gri echlsch-deutsche
VerstiindiqıuniT, ur ter dem Banner der NATO.

An der Haltung der einzelnen staaten zur griechischen Diktatur ma-

nifestiert sj.ch das Ge(ırissen Europas. Nicht von ungefö.hr kamen die
starksten Proteste, bis lıin zu BoykottmaBnahmen bisher bon staaten
wie Schweden und den Niederlanden, deren cemokratische Tradltionen
und strukturen bekanntlich etwas auscrePregter un<l weiter entwickelter
sind als İn der BPD.

Ob wir unser schlechtes Ger^,issen an den Tourlstenstri{n<len von
der Sonne haban wegbrğunen Iassen, wöhrenc] in den Verhörstuben und

Ze].len der Junta Menschen zu KrüppeIn gefoltert vıurden.

Ich weiB, die meisten ıılssen nicht, wie Cie ungeheuerlichsten Ver-
brechen hier zur allt5g1ichen Gewohnheit geworden sind. Die Bild-
zeitung klaınmert das aus gutem Grunc aus ihrer Berİchterstattung
aus, sieht sie doch ihre publizistische Aufgabe Carin, gleiche
Verhöltnisse auch bei uns vorbereiten zu helfen. (iuch nach cjem

zusaınmenbruch des Dritten l|eiches beriefen sich cie neisten darauf,
von a].lem nichts gewuBt zu haben. )

-8-
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Ich glaube, gerade als Deutsche stünde es uns qut an, an die Acresse
unseres nur 2 Flugstunden entfernten Büncnisst,aates Griechenland
in sachen Faschismus Protesto und Boykotts zu acressieren. iııir haben
2u Eecht unscre Eltern daran qemessen, ı.rie sİe §ich im Dritten
Reich verhalten haben, wir werden uns speter von unseren Kİ.nder ge-
fallen lassen müssen, danach beurteilt zu werden, wie wir zum

Faschlsmus in Griechenlani standen.
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Um dieser Uninformlertheit ein wenig abzuhelfen unC entgegen zu wir-
ken, bin iciı hier. rch bin nicht kopflos unC unvorbereitet in diese
Aktion hineİngegangen. Ich wuBte genarı, was ich tat, und vreiB es
j etzt rmso mehr .

Ich rıuBte genau, vras mich erwartete und habe vorsorglİch und zu Recht
- wie siclı in den elsten Vorhören herausstellen sollte - vor Cer
Aktion noch schmer z sti l].ence Praparate zu mir genommen.

Zu ı^ıe].cher strafe Sie mich auch verurtei]-en unc] ı,ras sie sonst noch
mit mir anste]_len rnögien, Sie kommen nicht caran vorbei, da§ sie
heute hier - in lhre Uniformen einqezwöngt - als Slanbole des Faschis-
mus vor der We ltö ffent li chkeit auf cer Anklagebank sitzen!
Und so "abschreckenc" Ihr urteil auch ausfallen ınag, sie werden
nlcht verhincern können, daB es auf "N achfolgetater" auslösend
und bestatigend vıirkt, rnit anderen Mitteln zur schnelleren Ab-
schaffung Ihres Teırorregimes beizutraoen. Denn inclem sich Cie Ta-
ten der einzelnen adcİercn, gehen hİervcn Siqnalwirkungen unc
1ni ti alzündungen aus, die eine Verkürzung cer Lelcenswege des unter-
drückten \/o1kes zur Folqo haben! (Zwischen cen ersten selbstver-
brennungen der buddhistischen uönche in Vİetnam und <len mechtiger
werdenden rıeltweiten Dernonstrationen ge_qen die Intervention der
Amerlkaner besteht ein Kausa Izusaınınenhang, der schlieBlİch die Welt-
öffentlichkeit zur Verurteilung cler verbre cheris chen Vietnampolitik
der Amerikaner mobilisierte, c]en Kampfvıillen ces \/j.etcong sterkte
und schlieBlich Cen Fückzug der US-Arrnee beschleunigen half.)
zu Ihrem Vorwurf, ich hatte rnich als Ausliincer ''in die inneren Ange-
legenheiten des griechischen staates'' cingemischt, nur kurz so
viel: I.Ienn es uın cie MiBachtunq unc tlerletzunq cer l.{enschenre chte
geht, schreibL cie charta der inteı-naticn alen Menschenrechte - (und
Griechenlanc gehört 1hr seit 1947 auch an unc ist bisher noch nicht
wieder auscJetreten, sc viel ich weiB) - ausCrücklich Cie ''Ein-
mischung" anCerer, vcr. Die \rerwirklichunq Cer Menschen.rechte kann
durch naticnale crenzen nlcht auBer Kraft gesetzt werd,en, wecer durch
ErlaB, noch curch Terror, ncch c.urch Entwöhnung! Die Grenzen wercen
İmmer durchlössiger, Gottseidank nicht nur in wirts chaftli cher }iin-
sicht !

Aber kurz noch etwas zum Thema ''Einmischung''; denn''vom Easchismus
sol1 sch\,reigen, wer sich weigert, über den Kapitalismus zu reCen!İ
Das deutsche croBkapita1 mischt seit dern Put5ch Verstarkt in

9
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Griechenlana! mit, garantiert cie Mi litiirdiktatur doch streiklcse
zeiten unc erhöhte Ren<liten. BASF, sieİnens, AEG unc Boehringer, um

nur einige deutsche Gütezeichen stellvertretend herauszugrei fen ,
sterken ier Militarjunta liebend gern den Rücken. Der General-
vert:reter der AEG z.B., Herr Von Peibnitz, ej-n alterer Herr, fühlt
slch hier zu Hause wie seinerzeit im Dritten Reich. Er sieht sich
hier als halber Emigrant unC auBert, so lange Cie Jusos irn Heimatland
an EinfluB geı.ı5nnen, geCenke et' nicht mehr zurückzukehren.

zun schluB noch einı,nal zu meinen Beweggrüncen: Die Aktlon und cie
daraus resültierende Inhaftierunqı ist keln selbstzweck. Sie soI1
öffentlİchke1+- herstellen und Aufıne rksa:nkeİt auf cas Schİcksal cer
pol1tischen Gef anlrenen lenken. F.a]_1s vom Aus].and aus Initiativen
für meine Freilassung erfoloen sollten, dann nur verbunden mit
der Forcerung, cie Politisch inhaftierten Griechen freizulassen.
Hier stellvertretend für hunderte Anonyme einige Namen:

Der Arbeiier A.smanisi jahrclano in Deutschland gearbeitet,
FrühinvaliCe, deshalb abgeschoben, hier sofort von der MilitHr-
polizci Verhaftet, qefoltert, seit über einem Jahr in einem
griechischen Gefangnis od.er Militarlager verschollen.
psarouc,akis

, Rechts ant/ralt und Theologe

Tsirİcis, Rechtsanrlralt

Charalambopoulos, zentrumsab gecrdnete r

Erİ Ts aneti. , s tucentin , 2 .}4onate Isolatlonshaft, von der "EsA"
gefoltert, verschol1en

Arle+ ta P ancr.e Iakis , 17 Jahre, Tochter des Arztes, der zusanmen
mit Minis verhaftet wurde, (Slppenhaft!) , verschleppt, Aufent-
haltsort unbekannt.

Ambatie 1os , Marinearbelter

Nikos ka llcudis , Marinearbeiter

zur Freilassun cieser
heir-- und Leben bedroht
tionen nicht aus.

und iler anderen Inhaftlerten,
İst, reİchen Protests chre iben

deren Gesund-
unc Resolu-

Eln organisİerter Touri s tenb oyko tt -
durchgeführt, - ist die sprache, auf

wenn auch nur punktuell
dle die }rilittirjunta allen-

Pandelis, Reqisseur

-10-
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f alls reagriert. oder noch -wlıkııngswolJ.er: Wenn die s ctlauer.Ieute

von Göteborg, Amsterdam oder Hamburg sich weigern, çrlechische
Schiffe zu entlacen, würcen stch curch eİnen deraİtigen streik
unıreiger]-ich die Gefengnisse für cie politisch In}ıaftierten
öffnen Iassen. unc bei Ausdehnung und Tcrtcauer eines derartigen
Boykotts lieBe sich cas herrschğnde Militörreglne sogar beseitlgen_
(Eine geheime Demarche an cie Junta von den GİoBr€edern onassis,
Marchos u.a. liegt vcr, worin cie groBe Befürchtunç1 vor derartigen
Aktionen zuın Auscruck gebracht wird- )

Fal]_s ich in dieser Richtung Anregungen und AnstöBe Vernittelt
habe, sitze ich nicht umsonst hier ein!

zu allerletzt noch _ wie es sich für einen gestöndigen Teter 9e-
hört _ möchte j_ch doch noch, aufgrund der gemachten Erfahrungen

hier, so etwas wie Reue über meine "Tat" zum Ausdruck bringen,
Diese Aktion war halt meine Art zu protestieren. Ich bin von der

Überzeugungskraft des gewaltlosen l,Iiderstands ausgegangen,

Ich ste]_].e mir inzwischen dle rraqe, ob die Wahl meiner Mitte1
anqebracht. adöquat, richtig \,rar. Denn es rıibt eine stufe cer
Bİ:uta]itet, cer Barbarei, wo einem ein derartl-ges H anclun gspr,inz ip
als Dunmheit und schl.rache ausgelegt werden kann. Es kann sein,_

daB ich ııich in cer l,iahl neiner yittel verçirif fen habe, nicht
die Sprache clefunclen habe, Cie von <len Juntavertretern unC ihren

He]-fershe Ifern verstanCen wird.

(Z.B., als ich }]eim crsten Verhör mit }Ianischellen gefesselt,
clazu noch die Kette an meinenı Hals, von cen Verlrehmuııgss!,ez i a'[isten

mit karategeübter Faust eine İn (i-ie F'lesse qeschlagen bekam, und

ictı ihm daraufhin versöhnenc 15chelnc zu vefstehen gab, auch c]ie

_andere GesicIıtshelfte nicırL zu Vct,rcs5<,n, <1amit İch im c'l"i,!l]'J,-,",i, 1,1,

bliebe, nahm er d.as zum Anla6, mir mit voller l-,ıucht in die Ge-

schlecl:tgteile zu treten. )

Um sich gegenseitict zu verstehen, muB ınan iie gleiche sPrache

sprechen. Das einzige Mitte], sich jemandeİı verstendlich zu machen,

der ausschti.eRlich mit dem Panzer und dem Geı,,ehr redet, ist

letztlich, befürchte ich, Cie Gegengewalt!

P.S.:
AbschlieBenC, ich vrürde es mir
eingehen zu müssen, aber da es

und ihnen lieher ersparen, Carauf
tagtö9liche vernehmungspraxİs

J_1
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11

bei Ihnen ist, möchte ich es doch noch erw5.hnen:

Ich bin bei C.em ersten mehrstünCiçıeh Verhöı, gefoltert worCen.

Man wollte aus nir herausbekommen, mit wğlchen crİechen ich
Kontakt gehabt hatte. zwei spezialisten in Zivi1 - eventuelle Ver-
treter cer EsA, sie stellten sj_ch mir nicht vor - schlugen ıneinen

Kopf an einer Tİschkante unc auf cern Fu8l,ocen blutiç. AuBerdem

sch]-ege mit der l,(ette. cİe an meinem Hals noch fest war. schlage
in Magen und Milz. Schlöge mit eİnem Knüppel unc mit Absatzen von

Stiefeln auf die zehen meines linken FuBes. Die Spuren an Kopf
und Zehen sind heute noch sichtbar. Ich habe seitc],em auch stanCig
KoPfschmerzen.

Nach diesem verhör ınuıte ich d.en Rcst cer Nacht auf einem stuhI
bei Beleuchtung sitzen unC wurr]e am Schlafen gehinCert- Ab 9.oo
uhr morgens Fcrtsetzung ces verhörs.
ıch bin ınir darüber im klaren, caB iclı als Auslander unc nach

Initiative meiner Botschaft ncch bevorzugt L,ehand.elt wurce.
Als Grieche wEre ich cer "EsA" ausgeliefert ı,rcrden, und womöglich
hatb - oc.er gleich .ranz tctgeprügelt, hatte ich nicht mehr cie
Möglichkeit gehabt, hier vor rhnen auszusanen.

spenden für politisch verfolgte Griechen , sonderkonto G

272 - 438Josef weber 4 Düsseıdorf 1 PsK Essen 254
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DEvRlıtci BlRÖNDER.
Türkiye Bürjuvazisinin ge.ici kanadı bundan tam 58
yıl önce 192ı yııının 28 ocaklı29 ocak|a bağıayan ka-
İanlık gecesinde Trabzon aç].klarında TKP yönetici-
ıe.ini, Türkiye halkının en yiğit evlatlart M.suphiıe
ri aıçakca öldü.mekıe ulusal ve sosyal ku.tuluş ha-
reketine, emekçi haık yığlnlaaına kar§ı, yakın taİi-
tıimizj,n en büyiü poıitik cinayetlerinin birini işlemiş
oldü.
M. suphi'nin yaşadtğı ve savaştığr. çağ,Tüt,kiye ve
diinya tafihinde devrimler çağıdır. M. suphi 1905-ı907
Rus Bürjüva Devrimi dönemini yaşadı. o,1908 Türk
Burjuva Devrimini hazırlayan güçlerin politik akımı
na katıldı, M. süphi, diinyayl kökiinden sa.san, halkla_
ra sosyalist, ulusaı kurtuluş der.aimleri yolunu gös_
teren Büyilk oktobr sosya.li§t Devrimine katidl; bu
devrimi siıahı ve kafa6ıyla savundu. M. suphi Ve o-
nun kurduğu Türkiye Komünist Pa.tisi, haıkunızın
€n yiğit evlatlarınt Ulüga] Ku.tuluş savaşı cephele-
.i,ne gönderdi,
ı[. suphi bu srra]arda, Tiirkiye emekçılerinin çIkar-
lallrrı savunan ükemizin demokratik yoıdan gelişme-
sini §ağlayacak olan bir M arksist_ Leninist Politik
örgütün, Türkiye Komiinist Partisinin baş]ndadır.
AnaJıurttaki anti- emperyalist savaşın, demokfa§i ve
özgiırliik savaşinr!ı ön saJlarlndadır. o, Türk Burjuva
zisinin iki yüzıü, ödüncü Politikasrnı tlim gerçekle-
riyle aç]ğa vüran dürüst bi. 6avaşçı, iıanmış bi,
enternasyona_lci tdi. M. suphi, gerek Tüİkiye içinde,
gerekse uıuslararası ilişkilerde, ıtaf ksi6t- Lenini§t
öET etinin ateşli, bilgili bir propagartdacısıydi.
M. suphi, tek sözle, çağ1nt yaşamrş, çağınrn olayları-
na katılmıç, bu oıaylardan etkilenmiş ve bu olaylail
etkilemiş büyiik bir devrim §avaşçısıydı. I\'I. suPhi o-
laylaİın kuyruğunda değil, olaylaı,ın, tarihsel aü.ecin
içinde, tarüsel gelişmenin aktif bir unsuru o].arak
görmek, onürı eylernl€.ini ve ideolojisini bu yönden
açıklamak gerekir,
M. suphi 1883 yrlında ciresuül|da doğdu, orta öğreni-
mini, o zamanlaf osmanlt D€vletj.ne bağlı olan suri-
ye.de gördü. 16tanbul Üniversitesinde Hukuk Faı.üt6-
sinde okudu. Burada, Türki.yeınin e6ki ba9kentinde,
devrimci hareket]ere kat dı. Üniversiteden sonra
Paris'te sorbonne Üniversitesinde sosyoıoji öğrenj.-
mi gördü.
M, suphi sosya_list biıim iizerine özeı bir çabayla ça-
l1şlyordu. Pariste o:<urken sosyaıist kitapıaİı inceli-
yordü. 11. Enternasyonaıin ulu6lararası sosyaıist bü-
rosu ile bağtandl. o, emeperyaıizme, yağmacı 6ömiir-
ge savaşlafına karşı saveşanıaaın en seçkin önderle-
rinden olan Jan Joieslle sık sık buıuşuyor, görüşü-
yo du S ral r Kom ea ırın Kongr de konın
şan Ll Suphi

a
.I in dostl t, b a 1attığı da
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vadan, yü.üdüğü yoıdan dönmemişleı,dir" demiştir.
N'I. suPhi Balkan savaşından 6onra 'ıTaninl' gazetesin-
de yazıla. yazmaya başladl. İşçj.lerin du.umu ve §en
dika hareketıerj. üzerinde duauyordu. Faan§ız prole-
tarya6lnıo yaşaİitısı ve savaşları,yıa ilgilenİnesi, ta-
n!şmasr, genç suphide sosyalist görüşün biçimlentne-
sine, olgunlaşmaslna çok yafdrm etti.
Fransa'dan yurda döndükten sonra İstanbulda Yük-
sek Ticaret ve Tarih okulunda politik ekonomi öğ-
retmeni o1du.
M. suphilnin adl herşeyden önce riirkiyede işçl-köy_
lü hafeketinin gelişmesi, ulusal kurtuluş, ulusa] ba_
ğrmsızlık haretimizle, TKPinin kurulmaalyla sıkı sı
kıya bağııdı.. Tiiİkiye o sıraıarda öliiİn ka]lm sava-
şı yürütüyordu. Padişahlü hilkiiİneti aiayurdu em-
pe.yalizme §atmiş, halkımlz için ulusat felaket, esa-
ret giinleri başlaİnıştı.

EMPERYAL|ZMIN sAlolRlsl VE 1908
DEvRit i.
Bugiiİı gefici büyiik burjuvazinin desteği ve yaİd]_
mıyla ekonomimizin ana kolıarrnı kıskaçla!ına al_
mayı beceren Amerikan sermayesinin yakıİ doğuda
yayrlma politikası, iilkemlzde ü6tijnlilkıer §ağlama
ve sanayii kolİarına girme eğilimi osmanlı irnpara-
torluğır zamanında başlar. Amerikan misyonerleri
tilkemizde özeuikle 19. yüzyılın sonlarlna doğru, ge-
rek ekonomik gerekse politik alanlarda faa]iyete geç
mişlerdi. Yayınlana.rr resmi veriıere göa€ o zamanlaİ
ijıkemizde faaliyette buıunan 300 Aİneri,kan misyone-
ri, Amerikan etkisinin ükemize yayllma6ında büyiik
ro:[ oynamrç],ardır.
Türkiye p.otetafyası henilz gençti. İşçi].er, feoda1 sö_
müriıİıiin en çok .zdiği, ağıf işkollarınin ve ac*lL
yaçamın en çok yıPrattığı okuma-yazma bilİneyen
ki,mselerdi. İşçilerin büyiık çoğun]uğu feodaıizmin a-
ğır darbelerinin aıt]nda inleyen zanaatçdar ve köylü-
le.di.
Hafif sanayii ve tütiin labrikalarında çalışan işçi]e_
rin çoğu da ağır iş ve çallşma koşuılarına daha kolay
boğun eğen kadDıar Ve çocuk].ardı.lş günü t2_14 sa-
atten az değildi. Ücretler 01dukça düşiiktü.
İşçilerimiz içinde bülundüklaİl zor durumdan ancak
savaşım yoluyla kurtülabileceklerini gün geçtikçe da-
ha iyi anııyo.la.dı.
zaİİ|ab zaİ:an dura.klama.ıaaıa belirıenen işçi hare_
keti, özeılikle 1. Diinya savaşından önceki devrede oı-
dukça geıişti, Tiirkiye proletaryasrnrn slnlf bilincini
etkileyen en önemli olaylar arasında 1905-190? Rus
Buriuva -Demokİatik Devrimi gelir. Bu devrim M.
süPhi üzerinde de derin etkiıer yaPt1.1905_1907 dev_
rirİri, Doğu halk]arını "yeni bir yaşantıya, insan hak-
ar1nın a_ı fab s oı a_rü deinokr ç ın ş çağlr d.ı
90 l9 o7 Ru Bur juva Dev?!mı, l9 08 Tür k Buajuv a
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Devrimiıi şiddetle etkiıemiştir. Lüeraı Tiiİ,} burjü-
vazi6inin, sultanılk rejiminin aş!.ı yönlerj.ne doğru
çevriıen bu hareketi, ildnci döneminde devrinci sa-
vaş şek].ini a]rııştır. Hatk y*lnıa.ı "1908 devrimiıi"
de8tekıediıer, fakat bağlmsız poıitik ve €konomik is-
tekler ile.i 6iirEoediler. Türkiye proletaryas1 binbiİ
sancılar içinde doğuyordü. Heniız devrime öncüiik e-
debilecek bir güç değildi, Burjuvazi de haık kitleıeri-
nin hafeketine yo1 açmaktan korkuyordu. Bu ve buna_
benzer nedenıerden dolayt "lg08 Tiirk devrİni" halk
devrimi aşamasına geçemedi, daa bia burjuva devri-
mi oıarak kaldl. Leniı|in de belirittiği gibi lll908 Türk
devrimi" bir haık devrimi değildi.. "...haİk yığm-
1arı devrime kendi ekonomik ve politik istekle.iyle
katima.mışlardır. . . "
1908 devrimi memlekettğ kapita_lizmin gelişmesine
yol açtı, fakat ekonomik ve poıitik hayatta ortaçağ_
f eodal üretim bağla.ını yokedemedi.
Meşrutiyetçiler, memleketiİnizde burjuva demokra_
tik devriminin en önemli, en ivedi sorunlarıaı çöze-
mediıer, halk yığ-ınlarınü yardİİnıyla Tiı.kiye toptu-
munda köklü dönüşiiİnler yoıuoa geçrnediler. Burjuva
üretim ilişkiıefinin ve demokra€inin gelişmesini sağ_
layacaİ önlemleri almaya yanaşmadııar.
t908'de iktidar olan "İttüat ve Te.akkicileİ" yöneti_
lne gelmeden önce haıka verdikleai sözıerde duama_
dılar. Burjuvazinin temsiıcileri olaraı< hAlk kj,tteleri-
nin devrimci eğljıinüerinden korktulat. Ana].urttaki,
devrimci]eri ezmeye başladılar. Yönettikıeri devrim
sıra€ında bi_ıe işçi 6rnıfhın gösterilerinden, özellik-
te İstanbul işçi.ıe.inin l9o8lde yaptıkıar1 grevden son
de.ece korkan Meşrutiyetçiler (bu grev nesneı oıa-
ra]< Jön Tüfkler haİeketine yardım etmiştir) işçi
hareketini boğmak, bu hareketi önlemek için ge.eken
tiim önleınleil aldııar_
Meşrutiyetçilerin l'endüstri,müteahhitlik ve işçiler
üzerine" çıkardıkları kanun,her ş€yden önce işçi
hakların! son delece kısıtlryor,iş verenlere büyük
hak Ve ayflcaırkıar tanıyordu. Fakat blna ve 1909 da
işçi örgütıerini ve grevleli yasd(ıayıcı yasaıaİa kaf-
şm genişleyen işçi hareketini, ye.ıi ve yabancı ser-
mayedarıarın ekonomik ve Politik ezgisine karşı sa-
vaştm yo]undan aytrmadı.1908 yılı, ülkemiz işçi ha-
reketinin bia döniim noktası, grev hareketinin o döne-
me kadar ulaştlğı en yüksek tePe nokta§tdır.
M. suPhi,"İttihat ve Terakkicilerin" ihanetine dayaoa_
madı. onlaİın niteliğini açıkıayan geniş bir ça]ışma_
ya geçti. M. suphi daha l9l2 yrımda "Ulusal Anayasa
cı]ar'I adlyla bir gurup kurmuştu. "ifhat" adlı bjr
gazete çıkaİmaya başIadı. Bu gazete o, emekçi yığın -
Iarın1 a.ldatan, umutIarını boşa çlkaran ittihatçılarm
içyüzlerini aman§ızca açlğa l,urdu. Hükiiİnetin savaş
mac er ar ln h alk em ekç
get1r

aı
a şa kar şı çıktı

ile r yıklm le1aketl r
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M. suphiınin bu eylemıerindeD korkan "İttihatçılar"
yönetimi 1913 yıllnda M. sılphi|yi tutukıayarak ağlr
kürelü cezaEıyla, sinop ka]esine kapad]. M.suphi
sinoptaİt kaçarak Rusya'ya geçti.
Çarl* polisi M. suPhi'yl önce Kaluguıya daha sonra
da Uralıa 6ürgün etti. Deniıebilir ki esas o]a.ak
M, suphi'nin Politik gö.üşlerinde Ve hayatüdaki dö_
niim noktası Ura_llda başladı. sürgiinde bulunan
M. suPhi bazı Boışevik örgütleriyle bağlantl kurdu.
Bu örgütlefin ideo],ojik etki§i a_ltında, sürgiinde bu-
lunduğu §ürece Marksi§t lite.atürle, iizellikle
Leninin yaPıtlartya daha yakından iıgilenİneye başla-
dı, Daha sonralarl, devrimci Marksist öğretiyi be-
nim§eyen M. suphi Bolşevik Partisi saflaı.ına katr-ld],

1 DÜNYASAVAŞİ VE
KuRTt -Uş sAVAşhlDA M.suPHL
o slra,larda dünya genel ekonomii< buna]Lmının açtk
bir gösterisi olan 1. Diinya savaşI Patlak verdi.
Türkiye ha]kr, daha Ba.ıkaİ savaşıİın yara_larını iyi
edemeden yeni bi. ulusai savaş felaketine §ürükıed-
di... Savaş 6onucu memleket ekonomisi altü§t otdu,
saylsız insan kaybr verdi ve maddi zaİ.arlara uğrad!
savaşm doğ!rduğu sefalet ve kaı,ışıklrk Türkiye
emekçüerinin yaşantısı iizerinde ylklcr etkiİeryaptL
o zaİnan yayını,anan resmi bilğilere göre, 2?5 bini
savaşta a_ldrklarl yaiaıardan, ve çeşitli hastalıklar-
dan ölmüş,400 bini yaralanm].ş. çoğrl sakat kaımış.
565 binj, de izi belli olmadan kaybolmuştu.
Menüek€tin ekonomisi çökmüştü.
Emekçi yığınıa.ının durumu aclklıydı. Üretimin
aza]masr fiatlarıo aşrfr yükselme§ine neden olmuş_
tur. vurguüculuk tefecilik tiiİn memleketi sarmtşt1.
sınıf çatlşmala.r] memlek€tin içinde bulundüğu ağl.
durumla paİ.aİel o1af ak gelişiyor, ktzıştyordü.
l919_1922 tarülerinde Antant kuwetleri Türkiyeyi
aralaİrnda bölme PIanİarlnI gerçekleştirİnek amacı
ile ]stanbul'a ordularınl çtkarttıIaİ.
sultanl1k hükiimeti, padişah memleketi 5atmıştı.

'mperya.listler 
yer yer ayakıanan halkin siıahıl ü-

renişıe.ini klrİnak amacıyla ]aurdun birçok yealerirt-
de en azılı gericileri ktşkırttııaa. Bandlrma, Bolü,
Konya, AdaPazar1, İzmlt taraJlarlnda Delibaşları,
Anza!,urla.ı halka ka.şı sürdii]e.. İstanbul'daki padi_
şah hiıkiıüİnetine "Haıif e ordusu " kurdurduıar.
İngilizler savaş gemi]eriyle Anzavıır haydut].alını
Bandrrma, İzmit kly aıına çıkardıla.. İçga1 ordulaıı
nın Izmir ve Çukurova bölgelerinde yaptülaaı katliam_
laİ tii.rİı Anadotu halklnı harekete getirdi.
Krsa zamanda iilkenin çeşitıi bölgelerinde düşmanıa
döğüşen savaç bir].ikleri ku.uıdu. Türk ordüsunun
dağı]an birıik].er1 debu savaş koılarlna katıldııar,
sonradan bu bİrliklerin başlna M, KemaI geçti_ Böy \
teliue Türkiye ha]kının emperyalistlere karşı uluJ
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sal kurtuluş hareketi, başlarnış oldu. Aradan çok geç
meden tiim Tiükiye Ulüsal Kurtuluş Eareketi saJla-
rlna katıldt,
Türkiye işçi slnfr o vakitıer henüz zaylftr, saylca
azdl, örgütsiizdü- Yönetici politi]< bir paİ.ti§i yoktu.
varolan işçi örgütleri birbirlerinden ayrı, merkezi
bir örgütten yoksun olarak çatışlyorlaİdı. Bundan ö-
türüdürki, ulusal kurtulüş haİeketinde hegemonya da
ha güçlü ve örgütlü oIan, özellikle savaş yluarlnda
ekonomik bah):odan güçlenen ulusat burjüvazinin eli
ne geçti. osmanlı İmpaı.atortuğunun diriltitİne6i özle
mini taştyan işbirlikçi burjuvazinin, büyiik toprak
sa}ıiPlerinin bir kısİİrı da ulusaı burjuvazinin yaPtlğ]
bu haıekete sonradan kat]td ar.
sü],tanlık, Padişah ve ernperyaıistler, Türkiye halki-
nln ulusal klırtulüş hareketiİli daia doğduğu gijnden
beri ezmeye boğmaya ça],ışmrşlardlr. EmPeryalistler
ve gerici giiçler tiirn memlekette büyiik bir terör
ha.eketine giriştiler. Yurdun birçok bölge]erlnde ge
rici ayaklanmaiaf , kışklrtInalar örgütlediler,
Ulusal kurtulüş hareketi güçleri bu ayaklanmalarl
bastrdı.
1917 de Rusyalda ü6tiin gelen Büyiik oktobr sosyalist
Devrimi Ulusa_l kurtüluş hareketini çok yöntü etki]e
di, Bu harekete en büyük maddi ve manevi yardlm1
sağlad1]
M. suphi Büyük oktobr Devı.imini büyük bir heyecan
la karşdad:. İnsanlü tarihinde yeni bir dönemin,
sosyalist ve uıusa] kurtuluş devr.irnleİi döneminin
başIangıcı o1an Büyük Oktobr ın zaferini Türkiye e-
rnekçi ylğırılarına müjdeliyordu.
M. suphi "sovyet egemenliğinin kurulmas1, tiim ezi-
len iılüslaraVe sınıf]ara büyiik kurtuhş iirditleı.i ve-
riyor" diyoİdu. sarsrlInaz, inançıı bir proletar
enternasyona_listi 01an suphi, oldobr devriminin ver-
diklerini sonuna kadar sawnmayl kendisine bir borç
bi]miştir. o ylğln mitingleri tertipliyor, Ttirk savaş
esirleriyle toPlantiar yaPryor, onlara sov-Jıet egenen
ıiğlnin önemini anlatıyor, Beyazorduculara, sovJ.etle
re saldıran emPerya]istlere karşı döğüşmek için
gönülü birlikleri kuruyordu.
l9ı9 Ağusto§unda Denikin kuwetıeri Rusyanın Giine_
yine çtkarma yapınca, M. suPhi Kominternin Güney
bürosunda çailşan Tü.k, Bulgar, Yunan ve Romen
komi.inistleriyle beraber, Kuzeye doğru yol alan kah-
raman ı2. orduya katdü.
sovyetıe. Birliğindeki Tiirk devrimci glrüplartnın
biraraya gelmesi, bir örgütte birleşEesi için gereken
koşuılar olgunlaşmıştı. lB temmuz 1918lde Türk so€_yalistleri Moskovaıda bir kongre toplad ar. Türkiye
komi.inist partisinin devrimci kollarından biri iste
bu taİ.ihi kongrede kuruldu. Kongre bir Merkezi Büro

eçti bu gü tün yayın gan1 olarak taors
Yenl DünJıa

r
gaz etes ıntn ç!kar rlIn sın kar ar r i1 E
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di. Bu koogrede kurulan Tiirkiye örgütünün bir kolu
3. Enternasyonalle iıişki kurdu ve bü örgütiin temsil_
cisi olarak 3. Enternasyonalin l. Kongresine katıldı.
Nt. suphi örgüt başkanı ve komintern temsilcisi ola-
rak koügrede yaptrğ1 konuşmada Türkiye İşçi Slnrfl-
nln, emekçi ytğlnlarlnln istek ve duygularrnl di]e ge-
tirdi. Konuşma, kongrede çok büyiiİ bir ilgi ve saygı
gördü.

isci slNlFlNıN öRGüTüNE DoĞRU.
M. suphi ha]km devrimci savaşınln başına geçecek,
devrimci bir örgütiin kurulmasl işine tüm giicüyle
sar{dl. Birbirlerinden ayrr savaşaİ delT imci gurüp
ve örgütlerin tek biröılgütte, politik bir partidebirleş-
tirilmesi en önde gelen, halk yığlnlarınln savaşınln
belkerıiğini o1üşturan en öneİnli soründu. Bu afiaçla-
suphi, büyük çabalar sarfederek ı9lB'de Moskova'da
Marksist _ Leninist düşiinceler yayan bir gazetenin
çıkaİılEa§1 işini başardı, Marksist-Leninist düşünce-
ler ilk kez Tiiik dilinde M. suphi'nin çıkardığ1
"Yeni Dünya" gazetesiyle yayllmaya ve Türkiye'ye
gii,meye başladt.
Tüm §osyalistler, devrimci bütün güçler bu gazete
etrafında toplandr. "Yeni Dünyal' gerek Türkiye için-
de gerekse yu.tdlşmdaki Türk sosyaıist gruPlarlnın
poıitik bir örgütte birleşmesi işine ideolojik ve
politik baklmdan önayak oldu.
M. suphi'nin ç*aİdlğı bu gazete TKP nin kurulmas1_
na, Jı]rt içinde ve dlşlnda ayrl ayrı kol, kiime ve ör_
gütlerin biİleşmesine, Tüf kiye Komiini5t Paİtisinin
kurucu 1. Kongresinin toPlanmastna çok yardlm etti-
M- suPhi, Türkiye emekçi ylğtnlaruıın, so1 so§yalist-
lerin M arks ist - Leninist eğitimine çok önem veİiyoı,,
du. Bu a_rrıaçla "Komünist Manifestosu"nu, Leninin
"Doğunun tiım müsliiman emekçiıerine çağrı"sını,
Leninin biyog?afisini, Komiinist partisi programln1,
ilk sovyet anayasasıoı ve Marksm, Engeısin,Leninin
daha bir çok yapltlnl Türkçeye kazandfmakla
Türkiye emekçilerine büyiü hizmetlerde bulundu,
M. suphi bu arada Tülkistan'a gitti. orada politik şu
bede bir süre ça.hştı. orta Asyada sovyet egemenli-
ğinin yerleşmesine yardlm etti.
Taşkentte Yeni Dünyalyı çıkarttl. Bu §lrada
Türkiyede emperya_list ordulara karşı hareket
başlaİnıştı. Yurdun çeşitli bölgelerinde yer yer
çete birlikleri kuruluyordu, M. suphi emPerya-
list orduıara karş1 anaJrurtta çete birliklerinin
örgütlenmesi işinin, si.lahl1 direnişin güçlendiri]-
mesini Türkiye komünistlerinin, tiim yürtsever-
lerin çok önemli görevi olduğunu söylüyordü.
sovyetler Birliğinde butunan Türkiyeli komiinist
1erin çoğu, ,,urda dönmek, emperyalist kuwetle-
re karşı başlayan u-lusa] kurtuıuş hareketine
katılmaİ için can atıyorlaİdı. Bunlarm başların- 5v-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



da M. suphi va.dı. Bu amaçla Türkiyeli komü-
nistler 1920'nin Mayıs aJnnda düşrranıa 6ava_
9an Bilahlı birlikleri kurduıar.
M. suPhi ulusaı kurtuluş haleketini başından
beri yakından izıj.yordu. Tiirk komtınistleriiin
bu harekete katılmasıİıı §ağladı ve örgütledi.
Gelişen 01ayla.ın etkisi altlnda, tilİı ileı,ici, Jrurt -
§evea, komiinist ve sosyaıist birıikter glruplar
birleşiyor, aralaf rnda düşmAna karşr işbirliği
yapıyorlaİdı. M. süphi bu yönde büyük çabalar
göste.di. Böyıece bü dönemde sosya_ıi§t haİeket
büyük bir başarıya ulaştı. Uıusaı ku.tuluş sava-
şında, daha başlaİda Ankaİada, İzmiİde, zonguı-
daİta, Eskişehirde,salosunda, Adanada, Konyada
Trabzonda, Erzurümda komünist g1ırupıaİı doğ-
muştu. Bu gurupıafın ku.uımasında Büyitk oktobr
devriminin ilkeıeriniTüı,kiyelye getiren 6avaş
esirlerinin, A],rrtanya'da devrimci işçi hareketle-
riıe katılmış, özellikle devrimci sPartakus ha-
reketinden geçmiş işçi hafeketlerinin hızla ge_
liştiği bir memlekette devrimci politik örğütler
kurmuş o1an Tiirkiyeli işçi, aydın ve öğrencil6-
rin etkisi çok büyiiıdür.
1920 yrlınm 14 Temmuzunda Aİrkara'da Anadoıu
örgütlef ini biia.aya getiren "Itaık içti.akiyun
Fırkası" resmen kuruldu. "Emek" ve "Yeni Ditn-
ya" yayın organtarıydı. HİF özelıikıe Ankara'da
ve Eşkişehirlde geniş ve ha].k yığınlarını çok et-
kiteyeü bii eylem yürütüyordu. M. suphi Aİİara
gu.ubunun çaıışmaIarını özellikle izliyordu. Bu
gür,up kısa zaİnanda gelişti. Ankara komiinistleri
aynı zamanda hiıkiirnetin 1920'de kamuoJ.unü şa-
şırtmak için, EİFırun artan ve genişıeyen etkisi
ni kö6teklemek alnacıyla kurduğu sahte "komü-
nist partisineli karşı ke6in bii savaş yürüttiiıler.
Egemen çevfelerin kurduklar1 bu Parti, halk sa-
vaştna, genç komiıni6t hareketine, gerçek savaş_
çdara karşı girtşilen ba§kı ve provakaayon ziİr
cirinin bir haıka6ldır.
rüRdYErcMüNET PART|SNN
KURtJLuşJ.
Bu durum karşısında },urt içindeki Ve yuftdlşındaki
komiinist örgütlerin bir politik örgütte TİiRKiYE
KoMt}NİsT PARTİsiNDE birıeşmeleri zaİnant gel_
mişti, Bütiın iterici ve Jrurtsever güçleri bifleştirmek
ve emperyaıizme karşt savaşa seferber etmek gere-
kiyordu.28 Nisanda ayakıanai Bakü işçiıerj. gerici
hükiiİneti devj,rerek Azerbaycanıda sovyet iktidarrnı
kurdular. Türk gönüliileri Bakilnün kurtar masına
aktiJ olarak yardrm ettiıer. M.suphi hemen Bakü'ye
geldi. Te
lstanbu1

kr Y Di:ny yı çlk aşar
kom l b anAnad01 daki unls örcüt l e ağI

aya b 1 adı

dr Türkiy Kom ünist Part s1 ı K n haz ır1ıklar
\

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



bitmişti. Kongrenin önce Ankarada toplanİnas1 isteni-
yordu. Daia sonra kongrenin Bakü'de açimasr karar
1aşt1rlld1.
10 Eylül 1920'de kongreye, istanbut, Ankaİa ve Bakü
den onbeş parti örgütü ve 74 delege kat]_ldr. Bunıarın
5].'i İstanbul ve Ankara'dan gizlice gelmişle.di.
M. suphi kongre başkanı seçildi,
TT<P üç büyük koüiinist örgütten oluştu. Bunların bi-
ri İstanbul!da eylem gösteren guruptür, Bu guı,up da
ha 1919'da işgalci kuwetlerekaİşı başlayan diİ,eniş
hareketlerinde doğmuştur. Çok ağır gizliiik içinde
çallşryor, işçi hareketini, sendikalarl yönetiyoı,du.
TKP lll. Enternasyonalıe bağlandı. Gittikçe genişleyen
etkisi bürjuvaziyi telaşe düşürdü. o za_rnanki hükiiİnet
Rauf bey kabinesi her tüilü komiinist propagaİıdasınl
Ve partinin ça.l1şmeİarlnı yasaklayan tedbirler aldı,
TKP emekçi Tüİkiye halkının toprağlnda doğmuş,
bağrında besıenmiş ve gelişİniştir. Kongre"Tiirkiye
işçilerine " başItğryla bir biıdiri yaymladl. Einperya-
lizme ve sömürüc,iiere karşı ulusal ve sosya_1 kurtü-
ı,uş savaşlnda tiim )nrrtseverlerin Ulusal Cephede yer
almalaİ1 gereğini belirtti.
l. Kongre Ankara Hiikiiİnetinin ülusal azmhklara kar-
şı kanl] baakt politikasınl suçladl, ülüsal azlnllklaİ:l
ezme politikasına ka.şı çıktı.Emperya_lizme ve sömü-
rüciiere karşı savaşmak için Türkiyelde bütiin ulus -
1arın em€kçilerini, bunlarln çabalaİınl birleştirmek,
bu birliği örgüte bağlamak gerektİiğine karar verdı
1. Kongre Tü.kiye toPraklaİ.mda yaşayan her ulu§un
kendi yazgısmr kendisfulin belirleme6i ilkesini tant-
mlştır.
Kongre çallşmalarınrn ağ1rlık noktalaİından birisi de
köylli sorırnu o1müştur. Milyonlarca köyliiniin toprak,
özgürttik istemlerini di]e getirmiş;l'köylü komiteleri"
kurulmasıru bir görev olaİak karar altma almıştlr.
Ayrlca Merkez Komitesine bağıl bir Köylü Biirosu
kurulmuştur.
Kongre kadrn sorurılarına da öze1 ügi gösterdi, özel
kararlar aıdr.
1. Kongre TKP'ain 12 böliım ve 42 maddeden oluşan
Ç3_1lşma Progİ,amln] onayladı. Tiiakiye!deki tiim
komünist guruPlaİm tek Kom,iinist Partisinde birleş-
mesini öngören taribsel karaİı aldı.
Merkez Komitesi, Denetlerne Komisyonlar1, sekreter-
1ikleİ, seçildi. Dış Büro ve Basın_Yayın Biiro§u ku_
ruldu.
Partinin iık Geoel Başkantığlna Mustafa suPhi ve
Genel sekreterliğine de Ethem Nejat yoldaşlar seçü-
diler_
TKPlnin 1. Kongİesi, yapdrşr ve aldlğl kararlarla
Türkiye'deki emekçiler ve aydmlar arasında geniş
yankılar uyandırdı. Paati daha da güçlendi; ulusaı kur-
tuI ş avaşio
de r in kök saıdr

iirdur en Türkiye ha.lkı ç inde daha
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Arna bürjuvazi koşulıaİın getirdiği üstünlüğiinü her
yola başvuraİak §üadürmek istiyord!. Komünistlerin
onlara yakrn Jrurtseverlerin üzefindeki ba6k1 arttr-
rıldı. osmanlı a.tlğı o.du yeniden diriltiıdi,
M.suphi bu koşulla.da Jrurtta olmayı mutlak bir: 2o-
runluk olarak gördü. Bunda Mu§tafa Kemal.in
Komiınist Parti§ine yotıadığı ve "TKP'nin Nlillet Mec-
lisüe bir delegasyon yollamasını ve yeıi hükijrnetle
€ürekli bağlar kuru].arak ona gerçek ve maddi yar,-
dıada bulunulnasınllI istediği melduPlarm dabeLIi
bir rol oJmadığl söylenebilir.
Ankara Hiikiioetioin öte yandan komünistler üzerinde
ki basklya ara vermediği, tersine yöntemlelini gittik-
çe sertleştirdiği de ortadaydı.
M. suphi ve yoldaşları memlekette ölürne kadaİ va-
ran tehlikeli tüzalülarırt hazırlandrğını bi]mekıe bir_
likte, TKP MK'nin karaİlnl yerine getirdiıer.
Eopeayalist saldırgan_lara karşt savaşan ha.lkın, e-
mekçilerin önünde ateş boyıa.rında göİ,ev aımaİ, sa-
vaşln başına geçmek için Türkiye'ye doğru yola çık_
tıla.. M. suPhi'nin başnda olduğu gönüı,liiler alayı
yolıarın ke€iımiş o1duğu Azerbaycan'dan Tü.kiye'ye
geç€medi. Bunün üzerine M. suphi aralarrnda TKP
Merkez Komite€i üyeleri Ethem Nejat, Hilmioğlu
Hakkı ve ismail Çitoğlulnun da bulunduğu en yakın
ondört sava9 arkadaşıyla Anİa.alya gitmeye kaiaf
verdi.
Ankaı,a Hiikümeti komünist hafeketin seçkin önderle-
rinin Türkiyelye geıişi üzerine kanlı p].ant uygulama-
ya ko},uıdu. Doğu ordu6ü komutant Kazım Karabekirl
in de içinde olduğu komplo gurubu biİçok engele gö_

ğüs ge.erek TlabzonIa vaİan M. suphi ve yoldaşlaİ.ı-
na buradapu6ü kurdu. Komiini6t önderıerin si]a}ııarı
a.ımdı. Elleri keıepçeıendi. Bu du.umda dipçiklerle
döVüldüıer, yaİaıandılaİ. Önceden hazırlanmış motor
lu bir sandaıa bindiriidiler. Ardından bifinde Polis ve
jandarmaların, ötekinde Kernalistlerin fedaisi Topa]
osman'ın, Kahya ve çetesinin bulunduğu tekneıer
denize açıldl.
M. Suphi ve yoldaşla.ı alçakça süngü].enerek iildiiİül-
diiler. Parça.lanaİr ce6 etlea Karadeniz I e atıldl.
28 ocakıt 29 ocat|a bağlayan gece Kafadenj.zin ka-
ranııklaal oltbeşkez açıldl, onbeş kez kaPandı.
Burjuvazi bu seçkin komünist önde.lefi öldürmekle
Türkiye lşçi smfmtn örgütlü 6avaşrlnını,
onun parti§ini, TKP'yi yok edebileceğini §anıyordu.
oysa "kan, zuıüm, ba§kr"hiçbi!şey bu savaşıİİıı dürdu
rarrlazdı, durduraİnadı.
TKP 58 yıt sonra, büyük devrimci önderlerin
Kar adeniz l e kanlar ıyl a yazdül,art yoıda y].ğmıar a
lşık tütüyo. !

onbeşlerin antsı yo],uğıuzu aydınlatıyot !
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Hamburg

Türkiye
Halkevi

Çtılışma
Progrtrmı
l9B6-19B7
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}|aıburg Tiirlige }latievi'nin aıaç ve
göra,ıleıini şiigle sıral ı9ab i l iı iz:

Hal}aıi elonoıik, sosyal, lültürel ve
Tür}ige'9le bağ lı soruntaıııızın dile
getiri lıesinde ve çöziiılemesinde gar
dııcı oluı. Tüıiigeli işçilere sendi-
lıalaıın göreılerini ve aıaçtaıını agdın-
latan }i lg i leı veriı. Yuıttışlarııızı
hai ve gijra,ıleri lonusunda agdınIatıı.
Ulieıizin }ültürünü tanıtıı. İşçilerin,
sorunlaıını çöze doğıultusunıla att ıi-laıı heı aılııı deste}ler, bu gijnde} i
çala laıın Iiıleştiıilıesi için uğraşır.
lşci lerin, gençlerin boş zaıanlarını
değerlendiııelerine gard ııc ı olur. Ana
ve balaların oluI ve ıesle} eğitiıi
ionusundı Li lgi !eııesine gaıdıı edeı.
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Yabancılar 9asasının göçnen işçiler lr
h ine değiştinilıesi, ha}ların geniş
letilıesinde et}en olıaga çalışır. De-

ıokratik }uıuluşlarla, parti lerle, genel
olaral göçıen işçileıin, özel olanal da

Tiirlı i9e l i işçileıin çıiarlaıının daha

i9i ve etlin teısil edilıesi için işbir
l iği gapaı.

Hal]<wi'ne, uyruğu ve ulusal lökeni
ne olursa olsun, ü9elik şartlaıını geni-
ne getiren herlıes ü9e olabilir.

Haılurg Tüıki9e lla lie,ı i Iedeıal Al-
ıanga Tünlige İşçi l}eınetleri fedeıasyo-
nu-IİD[ı'e üged iı.

l
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H$BUn6 T[iİİiYİ HAtİili, ı,liıi
sOsYAt HizlET UE çAtlşiAtARı:

Loial......,...Hal}a;i' nin tiiı Tüıiigeli ve Alıan-
lara açı} lo}al i buluııa}tadır.
Lokal iıizıle çay, kalıve, ıeşrubat,
bira gibi sıca}/soİu} içecel leı
vaıdıı. A9rıca ızgara tüıü geıe}ler
ile uggun f igatlaıla verilıe}tedir,

Diiğün. . ..., ,,. .Hal}a,ri'nin salonu düğün, nişan ve
ilişın sünnet diiğilnü için Tiin}igelileıe
§iinnet ugguı }oşu l larda verilıelıtedir.

Beıbeı. . . , . . . . . Heı Cuıartesi giinleri Hal|ıaıi'ııle
Leıber buluııı}tad ır

Iir

ii
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ii DAıtIşlA - YAnDtıt İi

fuıkat...,.....iir Avukat taraf ınılan ücretsiz
Hen hukuki danışa sıat i
pazaıtes i
Saat l8.oo

Lohn-..,....,..
steueı
Her Cuıa
Saat l8.oo

Şubat - llagıs aglarında bir
"§teuerberater", 9ıllı} vergi ılen}-
leştiııe işleıinile gaıdııcı o lıah-
tıiır, ienilisi bu ıglaı ılışında da

}endi gazıhanesinde bu lunur

Tercliıe.,......Haftanıı bel irl i giinlerinde ıleınr
ğiıizin teıciiıe bürosu çal ışaita-
d ır. Hal}a,ıi'nıle 9eıinIi teıciiıan
bu luııa}taıl ır

Sosga l Haftanın belirli bir giiniinie
Hal}eı,i'nde biı sosgal ılanışaı
bu luııa}ta ve sosgıl probleılerıle
yardııcı o lıaltaılıı

Dan ışa

[v Türtigel i o}ul çocu}lanının an

ijdaı ler i ine ijğretıen iniadöşlörı-
ıız gaııl ııc ı olıaitailır

öiaı laı i
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l{URStAR ii;:

Biçti, dikiş, naiış kurslanı da
veıilıeltedir

Alııanca...,.,..Halkevi'nde Alıanca kurslııı dlizeı-
Xursları lenııektedin. Bu kuısIan iki düzeyde

9ü rütü lıeltted i r:
1. Hiç Alıanca bi lıegenler için
Z. Biraz AInanca bilip, bilgisiıi

gel iştirnek istegenler için
l(uns saatleıi lrursa katı lanlanıı
isteğ i ne göre tesbit edilmektedir

Tiirkçe. . .

](uısu
A lmaı lar iç in Türkçe l(urstı

Türkçe..,...
0luıa-Yazııa

Di|ıiş. ...

.0iuııa-gazıa bi lııeg-enler için Türkçe
oktuıa-gazıı iursIarı. 0kuma-9azııa
bi Inegen kadınIara, iadın görwli
taraf ından lıurs verilıektedir.
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i. xüirijn iOtlARI :i:]

Ulusal kü ltüriinüzün gurtdışında gaşatılıası ve
geliştirilıesi için Hallrevi' nde l(iiltür iolları
faa l iyet gösteırekted ir

folilor....,...İjlleıizin değişii giireleıinden
Her Pazar hal} ogunlaıııız heı gençleıe, heı

de çocuilaıa iiğret i lıekted iı. Çalır
ıalaı tiiı }atılıal istegenleıe açık-
tıı

T i 9atro Haftada biı giin Tiyatro Grubu

taraf ından 9üıütülıe}ted ir

HaIl l1üziği §ru}u değişi|ı
enstriiıan lar la ça l ışaktad ıı. Saz
kursu ıla veı i lıe}ted iı.

Hali...,.......
ilüz i ğ i
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Hfllsuİc TijİİiY[ HAtİwİ, ililt
t986 - tg8?

DERıl[l( çA[lşlA PıOcRtrlI

iiğrşİıiiii:lİtiiril.;;i:il$ii l9S6 iİf iiİİ:İ:,İ:iİfııiıi ıi :i.:İİ.i.:.i.;.ıİ.;t:i;ıi'..

23 Ağustos. .,. .Yeni iernei geriıizin açılışı.

31 Ağustos. , . . . ionferansi
Bırış §avaşııı ve tJlusal Güvenl il,ı

l(onuşac ı i C. Doğan Görserı

l Egliil.......lliinga 8arış Günü

Yiiıügüş ve göstenige dernei
olırak iat ı lacağız

13 Eylül. ......l2 E9liil'ün 6.9ılı
Cuıartesi Yürüyüş
Saat 1,1. oo l(onfeıans i

12 E9lül iejiıinin
Get i rd ilı ler i-6ötürdiil l er i

,:::
.İ

:!:,
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20 [ıılül.......
cuıaıtes i
Saat 15. oo

28 [ylül.......
Pezar
Saat 15. oo

Ha l lıev i

19 [}iı......
Paz aı
Saat 15. oo

Ha liaı i

Osterlı irchrA ltona ile ortaklaşa
[ğ lence ve Açıi 0turuı

xonf erans i

Deıolrat il iitle
Ça l ışa Anlayışı

Ürgütleıinin

ionuşac ı i

IİDiI Cene l i'leriez i nden

. ionfeıans l

Yabancı l}üıanlığı ve Eşit Hallar
ionuşac ı i

tİD[t §enel l1eıiez inden

ionu l yaLanc ı
l(atı lan }uıu lu
cDU, sPl}, CAl, I}l }la l kev i

2? [9lül.......Altonı Spritzenplatz'ta
Cuıartes i Gençl it Şeiıliği

Düzen legen i

§DAJ ve }lılleııi genş ler i
Hal}wi ad ına ionuşa olacal

anlığıDüşı
şlar
Pve
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$ Iasıı.......ionfeıansi
Cuıaıtesi 19BZ Anagasası ve Deıolıasi
Saat 1{. oo ionuşac ı i

Hal}wi Av. Turgan Aı ınır

1{ Aral ı}. . . . . .Yusuf Ziga iahadanlı
Pazaı i le
Saat 15. oo idebigat Söyleşisi
Halkwi

3l Aıalıl.., ...§elenelsel
Saat 18. oo. . . Yılbaşı [ğlenceıiz
Ha llwi
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l:|,..|:i,..:riti.,:.,r|i.;:ı:.::..:.i.;::riloo7

25 0cai
Pızar
Sıat 15. oo

Ha lleıı i

8 ]1aıt
Pızar
Saat 15. oo

Ha l keı.ı i

i i san . . , . , . . . . . ll isan
gez i

lonferans i

Geıi Diinüş Pıob l eı ler i
ionuşıac ı i

tİ I}EI Gene l ilerkezinden

Diinga iadınlar Glinii lutlaıası ve
l(onferans i

Iadının Topluıda}i Yeı i
ionuşac ı l

[eırin lJgar
ladınlırın Sesi Deıg is i
Yazı İşler llüdürü

agı içinde toplu bir
iiizen lenecekt ir

18-19 ]lisan....Ostern Baıış Egleıleri
ve Yiiıüyüş. Tür iiyeleriıizle
kat ı lacağ ız,

23 llisan.......Çocullarla }utlanacai
Jlusal
Egeıen l i} ve
iocui [agıaı ı
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l llagıs... .... Dünga İşçi Sınıfının
Dirl ii, llücade le,I}aganışa Giinü

DG8' nin 9üıü9üşüne }atılacağız

30 ilagıs.,.....'Tunus [ıne' den llazıı Hilıet' e"
}liiz ilı ve Edebiyat 6ecesi

1{ Haz iran. ....
Pazaı
Saat 15. oo

15/16 Haziran Eügüi İşçi
Dinenişinin 17' nci 9 ı ldiiniirü
Hallwi Tigatro Grubunun
biı giisteıisi

Haz iıan Haziıan agı içinde ıle toplu
bir gezi düzen leneceit iı

Tnuz. .. ,.....Te^tııuı agında
topIu biı Pi}nil düzeılenece}

I 8 iiagıs.......Hitler [aşiainden Xurtuluş
ve zafer Günü

Göster ige lat ı lacağ ız
(9-18 llagıs gün ler inde olabilir)

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



HAi1BURG TÜR{İY[ HAtl([Ui

ieuer larp 3l
2ooo Hanburg 6

Tel.: { 39 13 11

Xonto llr.| HASPA - 12{2-12?1?1
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Dünyada Barış

F.Almanya'da
Esit Haklar

Tiirkiye'de
Demokrasi

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



PuPIuaı{)aIJ3I u

[t6L
üa I I o I

-ıı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



\

Wir werden keİ.ne §klavaıı der T)rrannel w6rden,
denn un! ıtdrkt unaere Ll,ebe zur Freiheit....

auı deu Manifeıt d. ''RIGAS FERRAIOSıi
1968

GRIECHISCHE Aİ{TIDIKTATORISCHE f,,OMITEES
ln der BRD und l{.Berlln

k o o r d i n a t i o n ı b ür o
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Iclı tıeisse Koıtac K o ı tarako g. Ich ıtu-
di€ro aı der HochıCrı*ult für Induıtriere cen in
pireour. Icb ııar Funktionğr der Denolıratirctıen
Jugend Lanbraklrı Mit8llod deı Verraltııngrrat€!
der Hoctııchule in Plreeu!, 1tglicd deı Zentral
rateı der EFFEE.
Nacb der Put.ch von 21.4. habe lch, nlt aadcren
f,onll1tonen zu.atrmen, bei der Blldung der brei-
t6n.tud.ntiscııen ant idiktat ori ıchen organiıa-
ti,on 'ı R J. g a ı i o r r a i o ı|l ınitgavlrkt,
ıınd hıbe von ihren Reİben au. für dle l{ieder-
harıtellung der Denokratie 1n ııDı€r.n Land. te-
kİiapft. Diore r ııeinc Aİrtivİtöt, iıt an 23. ].2.
ı97o nit EoiDer Vcrbaftuıg voıı dan organen der
Geıeral Si ch€rh€l t rpolizei (Genlki Aıphalia)
Athona r ır.rter Führuns dea lİachtner. ıterı MalJ,İ.o,
uıterbrocııen vorden. ort neiner Vcrhaftung rar
dic l{ohıung E.iıcr KiEdhe l t ıfreıınde , der Ge-
ıchriıtcr Gcor3idou in der skra-.tr. 85 ia
§,a1ll"thea. }tlt ııir ılad auch dl.. Sclıtf€ıte rn
G e o r t i d o u, EglEBruder D i E i t r i a,
ıcln Scbrager, Dciııc sctırGgtar und nelne Ver-
1obt6 v€rbaftet ıvorden.

sie bracht€ıı Eich ln dle Geniki Aıphalia, rıo
yon 6ratcn Moneıt, in Büro deı Uachtıei3tera
Mallloı drei Poliziıtçn in Zivil ılt Föuıtcn
uııd Trl,ttea rlcb l,n d.n Bauclı .chluteıı und
achri.ı: 'lBereite dlch zu ıterbcn|l . Sofort da-
aaclı band€n ıie ml,r die Hönd6 an Rückcı nlt
Hındıchell,en rınd führten nl6tı in dle Wacchrğu-
ıa der Terraııe. Ohne mir die Handıchell.n ab-
Eııı€brıetı r banden ıie ıich an eiaer Bank feıt.
Sie kaebelten nich Eit dr€ckigeo Papiar uıd
Stoff, danit nei,n Gcıchrei nicht gehört rird
uı,d ıİ"e ıınt€rıteıltcn Dicb der Folter der ı'Fa_
lan5a|r. Dio §chüerzon ıind fiirchterlich. Gleich
zeiti3 proraen ıie nglne Ganitalien zıırann€n
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uııd ,cblasen E€lnen Kopf geseı die Baık. }l6in.
Folterer ver.ucheıı eine küııtlicbe Intcııltit
ıu ıohaffcn, u.n ılch ıoclı nalır ,u tcfrorlrl.rGn.
AIı dic Folter der Falan5a aııfhört ı ıchlıgen
ıie ılch mit .in6ı Holııtock auf deı Kopf, ıie
trctın ıl,cb und zvj,ıE.n mictı, ıım dio Bank zu
laufen. D1..e Foıt.r heı,t €tYa dİ6i Stuıdcı in
dgr ltacht voo 23. zıım 2l+. Dezenber au. Daın
ıcblicBen ıl,e nicb ln .1ıı6 26lı6 von 6tYa
1,2onİır5on.

Aı İ{achlitta8 d6. 24.L2. İıoıen !i€ nictı mi.t
Handacholloa auf die Terrğ.a€. Dieıeı nal , arıOe
d6tı aDdoren Poltern, zi€h€ıı ıie ol,ch auı rııd un
terzotea 6ich Elt einer Eiıenıtange der Falan-
ga. Ich haıt€ dia noEen schD6rzen nic}ıt nehr
auı und fılle zwel , dreinal iD OhnEacht. Sie
bractıten nlch zıın BewuBtaein, 

'-ndem 
!ie drok-

ki86. galler übor ınlch rchüttğten und nictı aı-
ıchlicııend ,vangenr mich ı.ın dle Bank zu dre-
hen. lüell ich nicht nehr geben konnteı proB-
tcn ıie nicb nlt einen groBon Gıı.nni acblauch,
dea ıie auch zriıcb€n meino schenkel stel,ltcn.
Ich uıterlag dann zrei Sctıelnexekut ionen dur ch
Erbön8en und ein junger Poliziıt r€tztc ein
Stitett an ııeinen Halı und drohte mlr den Halı
abzıırchDeİden.

Meine perıönlicben Folterer raren der Un-
terwachtmeiıter A. Kalivas loannlı, d€r Po-
],iziıt Vaııilopoulo, Andrear (bekannter Spit-
zcl der Tectıni ıchen Ilochıchu].e ln Attıen ) , so-
rie einer nlt den Decknauen ıtDaJaıl|. Melıe
Meine Folter b€obachteton ıınd nabnen oft an
diecer teil der Uachtoei.t€r Baballc und 5
blı 6 andere potiziıten.

Dann retzt€n ıie oictı tıal-bnackt l-n dle Iso-
lierzelle. Dio Zelle iıt in Keller und voll
l{a.aer. Zwei, Tage 1an8 blelbc ictı otıne Decken
und Bekleidung. Ich habe Fieber und bekomne
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nlcht ei ıal ain Aıpi.rin. Ich kınn nicht Eeiır
ctotıen blelb6n und blalbe liegcn iD War.€r. Zur
Tollctte kroch lch nit Hllfe .ine. Stuhleı, dĞn
ich nr.t viel llühe vorrİİrt ııchieben konnte. Dl,eı
geıchah biı zun 29.L2. alı cie mich in ein Zin-
nor dec rV. Stockverko, bolton, vo ein Arzt der
Gcar.kr. Aıphalia Elch uDterruchte. In dieeen Zin-
mer untergtehe ich einer fürctıterli ctıen pıy-
ctıiscııen Fo].tgr: ich höro, wie ııein Brrıd6r Di-
oitriı, meine Verlobte Marlanne Kioutıoglou,
neine Freundinnen Georgidou, meln Mitköınpfcr
uDd Fr€ıınd Fotiı Provataı uıd andere, sefoıtert
verderı. A!ı nachlten Tag rerde ich la die I!o-
lierz€).l€ J gebracht. Die rar dunkel, aehr
ıchlecbte Luft und voll l{aııer. Sle holen nich
oft zırr Vernchmııng i lie .c}ılagen nich nit Fğu-
ıten und Tritten, rıdhrend der Unterrıachtae i g t er
Kaliva. nir d€n Kopf gegen die Wand ıchlögt
oder rir die Haare heraurreiBt. Diele Ycrneh-
ılunsrart heıt 3' Tase an, bic İch danı in daı
Gcfiıgniı von Eorydalloı traııporti.rt ııerde.

Meine Eltern konnte ich nur an lctzten
Tag ıehen.

Wft L97L
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Ich hei8e Fotiı Provata, und bin Ab-
.olyent der Techniıcben Hoclııchule Athoaı im
Fach Bauingenieur. Sett 1963 rar 1ch gcröhJ.tes
Mitglied des Zentralrato, der EFEE und Mitglled
dcr Deınokrat i ıctren Jugend Laınbrakiı. In der
nachdiktatori ıchen Perlode, Eit aadaraD stüdcD_
ten allor politl,rchGD Rİ.cbtııı3ea, rar İch Mit-
tli€d dcr Panhelleniıch.ıı .tudontiıchgn anti-
dlktatori.cben OrganiıatloD lı R I G A S
F E R R A I o s n.

197o, in den Tagen kurz yor Weihnachten, rıın
6 Uhr norgenı duıchguchten fünf Perıonen Lı ZL-
vil, ohne Unter gııctruag!- oder Verhaftungabefchl ,
rtundenlang meine Wobnııag uıd dann zııangen ıle
Eichı itınen in dio Geniki Aıphalia zu folgen.
22 Tate blieb ich (zz.ız. bi. 14.1.) in stren_
ger Iıolation in einer foucht€D,r dreckigen dunk_
len Zelle in den Kel].ern dor Qenlki Aıphalia.
Vom 14.1. bİc 28.r., an Tag meineı TraarPortoğ
l,n die Gefingniııe von Korydallog, blieb lch in
einen Zimmor des IY. Stovkw€rkar der Geniki Aa-
phalia mit noch drei Inhaftierten. Einen Monat
laag hatte neine Faııilie k€in Lebengzeichen von
nl_r .

l{librend Eeineg Aufenthalteg in der Geniki
Aıpbalia şrırde icb obJekt aıbaltender Paycbi_
ccher und phyıischer Folter. Sie beacbimpften
mlcb gröb].ich und verıicherten Eir (fellchlich),
daB rictı meln€ sanze Familie in der Geniki Aı-
pbatia 1n Haft befindet, da8 Dekaden Eeiner
Konııilitonen, Freunde, Verııandte und einfache
Bekannt€ inhaftiert gind und da6 .l,e alle nel,-
netregen g€foltert word€n. In den Biiroı dec rV.
Stockwerkeı zogeı ıie nicb nit Gewalt aııa und
drohten nictı zu EiBbraııcheü. so nackt h.aben ıie
nich hart inı Geıicht, auf Rücken, Baucb und
Beinen und Brust 86Jchı-ageü und gedreht. Sie
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zo8on nic}ı an dĞD Haaren und dr€htcn nich über
lange Zelten. Sie ııarfen Dlch nackt auf den Bo_
den ı.ı.E daaı auf nich zu gpring€n, zu ıchlagen
nit eineE starken Holz, zıı treten, ıvğtırend ei-
ner Dir den Kopf in eiıer S chre i bna.chl,nen_Ny-
].ontüte hielt, ııın ınel-n Gesctırei zu errtl,cken.
Si-e drohten, nicb von def Tefracre hinunterzu_
werfen. sie drohten auctı oit einen Autounfall
an neineıı Freund Koıtas Koıtaragoı. Von den an-
dauerndon Schlögen mit einen dreckigen Lineal an
den Handfl5chen und Gelenken, baben ıl,e nir die
Knoch6D an beideo ll§nden gebroctıen. O}ıne D€ine
Invaliditiit zıı reapektieronr verdrehten ıle mein
invalids, Beln blg zıır Entatehung eineı ıtarken
ödeoı .

An den psychiıctıen uıd phyıiıctıen Foltern,
deneı ictı unterlag, nahrıen teilı zwei bis drei
Poliziıten in Zlvil und mit nebreren D€ckııanent
Offl,ziere der Geniki Aıpbal!'a und der Wacht-
Eeirter Babaliar der unterYactıtne l,rter B.
smailir kongtantiaoc und der unterııachtnei-
ıter yagı1,liog kraravitis.

l{Erz L9?L

Ich hei$e Georglos Tbeodorou Spilioti-a.
Ich bin Abgolvint ilei Bau:Ingenieur_Hochichüle
.Attıenr uıd Funktionğr der Panhe 1].eni ıchen Aü-
t i dr.ktat or i ıchen organiıatioı der StudentenliRigaı F e r r a i o !'l . Icb bin an ]. Janu-
ar ltll ıım 2l Uhr in einer l{otınung an der Sili-
vrlastr. verhaftet rordetı. In die Wohnung dran-
gen ıie oin, irıdem ıie nir Plıtolen vorhielten.
Sl-€ brachten Eictı ia die Genlki Aıphalia, ııo
lch blı zuıı 28.1. fe.tgebalten wrırde. Vom eriterı
}tonent an ıchlugen ıie nich auf den Kopf und
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drohten nir, oictı votı den Bor8 Parnitha zu ıtür
zen. Sle .otzten elne Piıtolo an ncirı€ Schlöfen
und drobten mictı zu erıcbieBen. Blı etşa 23 t br
ıctılu3en ıle oich in einen Büro. Sie achlıı86n
nei.nen f,opf an die Uand, ich bekan Scbliige l_n
die H€rzı.tend, an der Bruıt, an Bauch. Eieder-
holt unterlag ich El€ktrolchockı. Melnc Naıe
blutete von den Schlagen. Unertrİglİ.ch Yaren
dle Folter an den Augen nit dercn Finger. dıı
Abrürgen mit den Hinden, ala auciı daı Zıııannen-
Pr€rg€n der Genitalien. Danactı brachten sie
mich auf die Terra.rc ıur Falanga. Sle banden
mich feıt an eine Bank und achlugen nit elner
sroraen Elıenatange auf meine Fuosohlen. Der
Schınerz durchlief oeinea Körper bia zı.ıa Kopf,
den gle auch glelctızoit18 schlugon. Abı.ech-
selnd acblugen !ie einoal dio Genİtaliea, daı
Geıicht ıınd drückten mir die Finger ln dle Au-
gen. Ein andere, Mal drückten ,i6 auf den Hals
bi, zur Erıtickııng. Trotz der .tarken K5lte,
die herrlchto, zosen ,ie Eich augi rıD meine
Genita],1en 1eic}ıtğr ıchlagcn zu können. In die-
ıen Zuıtand ıchlug oictı ein Offizier oit ei-
n€n HoIzctück am Rückeı, ııöİırend andere nictı
an den Finger-und f,nlegelcnken sctı}ugen. Zeit-
weiıe hörten ıle nlt der Falanga auf und zvan-
gen mich, iıo Zimn€r herunzugehen. Zrei Poli.-
zilten nalımen oich, jeder an einen Armr drelı-
ten ııicb mit gestrecktem Arn rundherıın, waı
nir atarke Schn-erzen und Schrindel befei,tete,
oder gie zogen oeine ArDe Eit ganzer Kraft
in entgegengeaetzter Richtııns. Wenn ıie ınlctı
l-orli€Ben, fiel ich auf den Bod€n. Sie gtel}-
ten mictı ııieder auf die Beine u!,d varfen nlch
Yon eineE zuD arıd€ron. Ein wachtıneirter setzte
.İch auf mel,ne Brust und preBte nit gaıızer
kraft. Mein Geschrei vercuchten ıie nit ainem
feuchten Tuch zu erıtlckcı, daı ıle Eit elnem
Hotz gtück in oe j.nen İ,luad drückten . Ei.nnal ,

alr icb an die Bank gebund€[ Yarr verguctıte
ein Polizist, nir da, Bein zu verrenken.
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Danı brachteı ıie ıich ln cin Büro, ııo ıie
ıicb auf dgn Bodcn ıarfea und nlctı ıchlugcu uıd
traten. Dcr liaclıtıclıtor Graravit. bofahl .la.n
andcroı, nir diı Genltaliın noch Eehr zuaaııcı_
zudrückeı, raa ılr unertrö3lictıe Schııcrzcn cin-
brachtc. Slc zwan5eı ılch, di,e Freibcitratatue
ıachzualımcn. Icb ftel beruEt6r und ılc .chluı6n
rütend auf ınlcb ıin. zrel uachtneiıtcr vcrreak-
ten nl,r in varachlÇdeneı Arten die Handgclenke,
Sl-e brachten ıiclı dııı in Iıoligrhaft.

İ{eİz L97L

Zwei, Tage vıırdc 
'.ch 

vor l{acbtıeiıtcr Graravi
tl, vonıoEDeD., dcr nir deı f,opf an die rand
ıctılu3, er rüftto nİ.ch und foltertc air die Au-
ton.

Dio ıiichıtcn Tatç hörte ich nur übğr Folter
von B.kannteı. ADcr aııcb !{aD6B r die lcb von Hö-
ren kanntc. E, rar nlr unnöglich ıu ıchlafeı,
trotz der Verılchıruns der Folterar, daB dle.
alt.. nlcht rahr 1ıtı lch befand ol,clı dann eini-
te Tate 1ı Dellriuı. Sie raren dann 8ezrun8enr
uıı ıich zrı borııhl8eni Dir oineıı Inhaftierten zu
zeigea und nictı lı elna obere Zclle zu bringcn.
Da. yar an l3.1.. Vorher ıchickten ıl,c nir ei_
nen Arzt.
}{eine Foltercr auf der Tcraııe, wo lctı dcr Fa-
langa unterlıg, raren der Unterrachtne i ıter
Snaillı rııd Graravlt1.. Iü Büro vargn aııcıı un-
b.kannte lİachtD.i rtĞf .
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Ich tıeilge L kour o. F 1 e , ı a c. I
studant an der a e agc e s e c

ch bln
itig

arbeite ich in einer Handelcbank. seit Ende
1969 sehöre ich der breiten ıtudentiıchen anti-
aİrİaİortıctren Organiıation ll R i g a 3 F e r-
r a i o 8 || an. An 3.I.1971ı rıahrend ich von tra
lanata zurückkehre, verhaften E{ch Organe der
Geniki Asphalia unter F ütırung von den Unter-
rıactıtmeistern B. Loukopoulor und Smailis ohne
Haftbefohl neben Eleuscina.

sie führen 6ich in dac Biifo von Karapanagio-
tic in der Geniki Aaphalia Athen!. Von erıten
Moment an beginnen gie mit Schliigen und Elek-
troıchockı. l{eıig rpeter konnt auch d€r vize-
direktor der Aıphalİa, Lanbrorı r der mictı ıo_
fort in. Gegicht acblug. Er solber hat don Be-
fchl gegeben, nich auf die Terragge hochzubrin-
gen. t{el,l ec dort helı iltr zııingen sle miclı,
gebeugt zu gehen, danl,t ich nicht geıehen er-
de. Sie binden nictı an der Bank fegt und laı_
gen Eeine FüRe hengen. Smailiı f6ngt aı, nich
an den FuB.ohlen nit einer groBeıı Eisenıtaı-
ge zu ıchlagen, w§tırend einer mir die Jacke
İuf den Kopf drückt, danit mein Geschrei nicht
gehört wird. Karapanagi.otiı droht mich an die
ğSl zıı übergeben,,r.o E6iDs Haııt am lebendigen
Leib absezogen wird. Glo1chz€itig nJ-t a1-1 dem
ıchlug Eic}ı der Unt erwachtEei ıt er Ka1ivag an
Bauctı und drohte, meine Verlobte zu foJ.tern,
die am Vortag in Haf t geno@en şurde. Nach
zwei stunden BuB ich aufıtehen ıınd rıın die
Baık tıer ı.ıııge he n. Anıchliesseıd besc}ıi,mpfen sie
Eictı und ıchlagen mich nit einem Sell. Si€
brinsen mich in den Keller. Vortıer, auf der
Terragce stöRt nictı der unt erwachtme i cter Ea-
livaı bis zum Rand der Terrasae und droht
nictr tıinunt erzuııerfen. Endlich wurd€ ich in
die Zelle / geworfen. In elrıer Nachbarzelle
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beflndet ıich auch neiıe Verlobte, dl,e elner
Nerv€nru.a@enbrııcb erlitteı hat und laut
ctöhnt. sie b€findet ıİ.ch in dleron Zuıtand
nocb eine l{octıe larıt. Ich blclbe dort von 3.
bir zun 13.1.. Di€ €rlten drei Taga ıa8!en ,io
nich ıüchterı. Von den Foltern, Hunger, Feuctı-
tigkeit, Sau6rrtoffnan8e1 ict neine Geııındtreit
ge achii digt ıürorden.

Sle bringen mich in 4. Stockwerk in elnen
Zioner nit dfci andereı zusanmenr ııo auch Geor-
gio! Spitlotis sictı befindet. Sofort
erkenıe ich, daB die Nerven von Spiliotia nicht
in Ordnung .ind. Er befindet gich l-n eineo an-
tıaltenden D€lirirııı. f,.arapanagl oti ı , der eine
Sctıröc}ıe für Spiliotiı zelgt. .agt oirr wlr
sollen auf ihn aufpaııen und nötigenfallı den
Arzt tıolen largen. In diaıem Zinıner bin ich
b1. zıID 2!.1. geblleben. Dann bin ich in die
Gefen5nl,rre von Korydallog gebracht yorden.

Perıönliche FoltGrer waren di€ Unt€rı.acht-
Deirter KarapanagJ_oti ı , Ioannia Kalivaı, Saııi-
li! und aadefĞ in zivil, deren Nanen ich nicht
kenne .

lıerz lg?L
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APPELL
5J. PoLITISCHER GEFANGENER DER Acışı-cBrAıtcıııssB

an

alle Wider standgorgani ıat ionen, antl"dlktato_
ricchen parteien und per c önli chke i te n.

die internatlonalen Organiıationen, die
fiir die Wie derher ıte llung der Denokratie
Griectıenland intere sci eren.

gich
in

Auc den Geföngniııeo Aginas, wo wir al, Gei_
leln d€! diktatorlrchen Regimeı sohaıten werdon,
richten rlr folgenden Appell mlt dem l{unıctı, an
der Aufdeckrın8 der demagogiactıen Erkıerunsen
der Junta mitzurıirken und itıre hinterliıtigen
Plene zur phyıiıchen Elininierung von }ıunder_
ten poli.tiıctıen Gefangenen, die ıictırvon au8er-
ordentlictıen Mi li t5r gerictıten i].]-esal zu Eı.i_
niai erung a ıtrafen verurteiltı ln den 6efeng-
nlrg€n befinden, zu verhindern.

Trotz unrereı feıten Glaubenı, daB die Ab-
schaffung deg tyrannischen Regimeğ iıı orrter
Linie eine Sactıe deı sriectılsctıen Volkes aeıb!t
ist, halten ııir die Soll-daritiit der interna-
tioEalen öffent1ichen Meinung, we]. c}ıe blı heu-
te in antidiktat ori ıchen Kanpf deı griecbi-
ıchen Volker und tıaııptaecbllcb an der Frei-
lagaung elner gro0en Zahl politilcber Ver-
bannter mJ,tgewirkt hat, fiir ııertvoll. l{ir
tıaı.ten die Abcendung dieıes Sctıreibenı für
unlere Pflicht und wir hegen dle Hoffnung,
daB dadurch rvir auch in der obJektlven Auf-
kliirung über die Ereisni..e ln Griechenland,
unreren Beitrag leirten refdeıı.

Wi_e die nilltiirigche Junta, um ihıe illega_
le Macht zu verowisen, mit 8roB€r sorgfa1t

tı
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die irrefühıııng der Welt öffent l.i chke 1t anrtrebt
- roweit eı ltrre aıı8en.in6n Zİ.ele angeht _ .o
auclı und viel metrr nociır verlougnet ,ie und ver-
ıucİıt dar beronder, €rsfeifend€ Probleo d6r po-
litiscben Gefangenen zıı Yertuğchen. Und rel1
offenbar ıınaere Exiıteaz nicht verleugnet rerden
kann, benutz-t- aLe den Kunrttri.ff ııngerer Umbe-
nennuDg in ııKrininelle'|, in 'ıStref llnte'l und an-
dere ğhnllche Methoden Jeder Tlrrannei. Er b€un-
ruhigt ıie beconderı die Tatıactıe, daB der fort-
gctrreltende und Daaaive Widergtand der 8riechi-
ıctıen Volkeı ıie zwingt, die Anzahl der Verfolg-
ten und Verurte1-lten von den M1,11t er8cri cht en
ioner ae}ır zıı ertıö ıı€n.

U6 über ihre kriııinellen Handlrın8en .inen tıIe_
galent| Schleier zu höngea, nabn gie auı der Mot-
teakiıte dar Notser€tz 5o9, rrelche! vor 2' Jah-
ren, in der Z6lt deı Bilrgcrkrlegı, entıtand.

Ein zşeiter wğgent].1clıer Punkt lhrğr Politik
ist die iıllııı!ıane Behandlung der Verhafteten,
die physisctren Folt€rn Eit çllden Methoden, de-
ren Exiıtenz schon lengrt internationale Unter-
ıuctıuıg ıkoml g gi onen ( Aınıe ıty Internationa1,
Konııisıion deı Europarateı etc.) besteti8t haben

Genau darı.ı.n, un den İnternational auf ıie ge-
legenen Makel abzuschütteln, tıat aie proviso-
riıch und hinterlistig einen Vertrag Dit d€n
Internat i o!ıalen Roten Kreıız abgesctrlogcen. Dle-
ıer Vertrag iğt elnergelts getır spHt abgesctıloa-
ıen wordea, im November 1959 und andererceits
gibt er dem IRK nur dag Recht an den Orten Ein-
sictıt zu b6koEmen, an denen politische Gefange-
ne getıalten werden (nlt deıı Pa3sua tlverurteilt
für politiac}ıe Vergehen"). Die nun .eit 5 Mona-
ten antıaltende weigofung der Junta, den vertrag
zu erneuern, hat alle über die intıııEane Betrand-
lung überzeugt und itıre PIöne für die Zukunft
aufgedeckt. Sofort nactı Abbructr dea Vertrage,
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Eit dem IRf, folgte eine neue Maıcenvertıaftun3ı
yellc voı hunderteı von Menıc}ıa ,, ınitteıaıt6r-
liche V erııelınungıue tlıodcn yon der }tilitiirpo-
ı1zeİ, lan8a 1lı.8aı.€ vorhaftuııgen in Polizei-
ttoll€nı ohne Anröl-t€ ıınd ohne Jegli.chen Koa-
takt mit itıren Fanilien und vİeıe aDd€re Ver-
gehen nicht nıır 8.8en dio intgrnational aagr_
kannt€n Menrctı€nr€chte, ıondern auch gegen ih-
re eigenen Geıotz und llVerfaıaung!-Para8ra_
phentl .
(Wir legen anbei verantwortunsrvoıı e Erkle_
rıınsen der vor kufzem - vor J Monaton _ Yer_
hafteten ıınd ııild gğfoltert€n Jungen Studen-
ten und l{i ıı en ıcha ftler def antidiktatori ıchen
Organiıation ıl R i g a ı F e r r a i o ıll .)

Fallc Sie cictı l,ntererll€r€n werden ıınd
gich erkundigen, unter welch€n Bediııtlıngon
wlr, die politİıchen Gefansenen leben _ die
Deirt.n yon ıınr lHnger alı drei Jahre in
Ilaft, aadere ıchon in der Yergangeaheit 1o
und 2o Jahre inhaftiert - w€rdaü sie dio Exi-
ıtenz einec rpozieJ'len Syıtenı, da, nlt rach-
.üchtiger Manie di.e plycbitch€ und phyıiıche
Erıchöpfung der politiıctıen Gefangenen be-
zweckt, vorfinden.

Die unı verlieheng }latılzeit, auch w€nn ea
Itınen unglaublich erıcheint, l,at 21 Cents
(8 Drachmen) tögı.ıctı rert. Erlaubte Beıuchc
2 und in vielen Füllen (bci ıebenslangen
Strafea) elnmaı im Monat. Abıchaffung deı
Rec}ıteı der B€ruclı€ una€ror Anrölte nach dem
5ef5l1ten Urteil und eine Reihe Be rcbrenkuı-
gen und Verbote, wİhrend die Eeiaten der po-
litlrchen Gefangenen cchon krank und vlele
sctıwerkrank ılnd. Die Hğrte der Verwaltung
ğu!.ert ıich aucb !ıit d€r Verwe igerung der
Erlaubnia fiir die Praktizierung der sültisen
Ge.etze, z,B. über die Freilasıung aug der
Haft ml,t deıı Gesetz 2058, das die 'ıunter
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Bedingııngen Frei.laııungll vorıieht r hindert die
Gerictıte in der Praktizierung der vorlöufigen
Entlaııung wegen unheilbarer Geıundheit ıschli-
digun8 (dl.e Fğlle Genğralg lordanidiı, Prof.
Karageorga, und a.n.). Um unıere Haftbedingun-
gen noctı mehr zu vargohlimner[, tıat ıie (dte
Junta) .ofort nach doE Abbruch deı Vertra5es
mit dem IRK bogonneı, Ma ı ıentran !P orte von po-
liti6chen Gefangenen arır d€n Korydallo s _Ge fans-
niıgen Athens - sie gind die modernsten, die daı
Land besltzt und in welche ıg.ir nach einem ver-
balen Antrag des IRK Ende 1969 und untĞr Druck
der Weltsolidaritet transportiert rıurden - nach
a}teren GefHngniaıen dıır ctrzuf ühr en , rie die von
Aglna, aug den Jahren der Revolution gegen daı
Ottomanlsctte Reich (alıo vor 15o Jahren) mlt
einer unzahl von probloınen für unger Leben. Dag
entleerte Geböude von Korydalloı, nach dem Tranı-
port 6Ş politisctıer Gefangener, irt .ofort alg
ort apeziel].er Haft verırendet worden. Inzwischen
hat cie reit vergangenem Jahr die Methode der
Auratreuung İn I solierun8Eorten von mehreren De-
kaden polİtischer Gefangener, die ıie als füh-
rende Mit8lieder voa Widergtandıorganlrationen
ansietıt, an den am inhuııancten Gefen8niıgen des
lP. J atırhıınd€rt s wle Gedi Kou16 (Satonikt), Kor-
fu Trikkala, Chalkida etc. angeıfandt. Für vlele
von diesan i.gt von IRK die Abıchaffung - als un-
zulüsıig - verlangt wordea. Etwa 3o polJ,tiıche
Gefangene aus al.len politiıchen Rictıtungen, un-
ter denen ıictr bekannte wider ltand ıführ er . ehe-
malige Abgeordnete, Offlziere, Profe ııoren,
l{i ı cencc tıaf tler , Studentcn befinden, ıind ıchon
ceit vlelen Monaten in golchen illegalen Iıo-
lierungshaften, nit uıınittelbarer Gefahr für
ihr Lebea.

Genau ııın dlese Orgie der intııımanen Behandlung
zu vertuıchen, benutzt gie ıuletzt die Kungt-
griff dğr llnictrt Exiıtenz dar politi,sc}ren Ge-
fangenen|l , sondern nur der l|üblen Krimlnellenlı.
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Geheime Rundbriefe dec J uct iznlni gt erluns
zşingen dle Geföngnirverwaltungen, unı die
Brlefe zurückzugeben oder die mlninale Korre-
rpoodenz, d16 ııns noch erlıubt iıt, nlt unce_
ren Angehörigen, zu verbietenl weil unr€r€ Ei_
genıchaft ala politlrctıe Gefaıgene senannt
wird .

Unter dieren Bedingungen, die offenbar dem
Zııeck dienen, der Junta daa Recht zu geben ei-
neraeitc zu behaupten, daB eg kelne poll,tiıchen
Gefangenen gibt, andererğğitg uns unkontrolllert
in einer Art behande]_t, die mit Sicherheit ztı
ungerer physischen Elininierung fütırt. Mit Recht
behauPten wj-r und proteğtieren, dao ıfir eine Art
Geiseln sind, die haOerfüllte Manie unserer Geg-
ner leidend, unt€r Verletzung alJ.er gültlgen in-
ternationalen Gesetze. wir betrachten es übri_
genı aJ-s überfJ.üssig, dle zeitweige auftreten-
den lügenhaften Versicherungen des Re8ineg zu
dementieren über hııııınitere MaBnahmen. wir no-
tieren nuri daB die Junta bis heute mindestens
zwei mal die l{e lt öf fentl i chkeit betrogen hat ı

l. ) als im DezeEber 1957 die Amnestie der
poll"tlıchen Gefangenen erklirt ııurde
und gie (die Junta) die groBe Mehrheit
der politischen Gefangenen in den Ge-
f5ngniııen gehalten hat nit dem Vorwand
der Gefahrlichkeit, 8efallen nach poli-
ze İ ll, che n Krit erien,

2.\ aLs lie im Frühling t969 bekanntgab,
daf] sie das Recht auf Reviğion der ur-
teile der Militörgerichte erteilt,
aber augaer al]_en nach dem Notgesetz
lop verurteilten.

Es sind also die 99 PıouerLa der politisctıen Ge_
fangenen aller politischen Überzeugungen. Dag
gleiche wiederholte sich i6 Somner l!/o. Die
Lügen und die tögltch sictr als Lügen erweiıen-
den propagandi gti !c hen F5lıctıungen der Reali-
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tatr die der voo griechilchon Volk j.n ıelncr
Ganıtrelt lgolierte raglerende Mill,tarignuı be-
nutzt, gind nicht in der Lage, bei unı Anklang
zu flnd6n, degto netrr nichti da uns bekannt iıt,
ı.ie vieJ'e internationale Organisationen nach ein_
settendar Prüfung der Lase in Griectıenland zu un-
errctıütt erli cben Ergebniaıen kanen für di€ Schuld
der Tyrannen deg griechiccİıen vo}ke.. Der Europa-
rat, die ILo, die laternationale Liga für Men_
rchenrechte, die .A.Eno !ty Internationa1, der In-
ternationale Gewerkı c}ıaft ıbund. die Internatio_
nale Föderation der Juriıten, der Pedaso8en, der
Journaliıteu und vlele andere Organiıationen -Vertreter der interııational€n öffentll,chen Mei-
nung - tıaben auı ibren Krelceı dl,e g€makelte
griechisctıe Junta hiaauışerfend und unaufhörlich
daı Benehııen der Titetfiilıcher - alı griechigctıe
Regi€rung _ tadolnd, dag internatlonale Urteil
und die IgoJ.ierung der schuldigen Tyrannei in
elner bestim€nden und endgültigen Weiıe auğse-gprochen. .t

Und nit der Sicherheit, daB una€r 8€senrörti_ger APpelı an der Aufdeckung der welteren dunk-
Ien PIöne der neofaschigtischen Junta ( Elimİnie-
rung der veııırteilten politischen Gefangenen und
Verewigung des tyranniıchen Regimeı an der Macht )einen Beitras ıeirten rf,ird, bitten wir ıı.o Ihreenergisctıe Solidaritöt für die Befreiung aJ.Ier
Politiach€n Gefansenen, für den strırz der Dikta-
tur und di€ wie derher ıt ellung der Denokratie in
unserenı Land.

Wir verbleiben Elt Ehr. !

61 polittlche Gefangene
der Agina GefdngnJ. sıe

( E' strahl )

Agina MArz 1Pll
r6
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Am 5. Juli ltll beginnt in Athen der Proze8
gegen daı ZK-Mitglied der KPG und Mitglied
dec Zentralratec d6r PAU _ Efstratios
Tsambi s und gegen andere Patrioten.

Heimlidı gefilmt: Hüftling Ttambie begehrt im Athener
Koqydalloı-Geföngnis gegen seine Bswaciıer auf .ion
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lıIegen Übertretung des Not-
seretzeg 5o9 werd€n am 2.
Auguat 1/ Perıonen vor Ge-
richt ge ste 1],t .
Die Ankla8e l.arıtat, die An-
geklagten 6eien Mitglieder
der Organisation'l R i- g a s
F e r r a i o gı'. Nactr dem
21. April sind gle ln ille-
galen Aktionen tötig gewe-
gen:
Nach Bildung einer i ll_ega-
len Drucker€l- druckten und
verteilten ri€ illesale
Zeitungen und andere Schrif-
ten, ğie mal t eıı verğchiede-
ııe Parolen an l{6nde.

anderen ıind ange-
G. S p i l i o -

Ai6 tae66ocıv toü A. N.509
ış,iıııto, ,d 6ıro06üv .ir t6 rr!v-
,ğlı!).aç 'Eç.!!iov 'Ağlİi9 ,ıiy 26t
A.ioüğrou l7 &oga.

lu}ç.rvc tıa ıt *ctııopio, o|
tğrdf.+,ni+.l,o. toay Pan ıi§ öo
vc,&ıİ.,ı< ıhvo< lıDğio(». Mc
rö İ,fu 2t!, 'Aiptıiou ,r9oaüFav
.ta ğurrr&ırıİ İa9ov,6g.ı, tvrİo-
vocıcİou. ö&tüıgıo, rdi aıİro_
oaıoıı ıeöqıo" İ|a+ırPi66 6i
&. c iıırıa. 'Evöooao, atıiaı§
6.aaoF ol,,ipfrr dg ,otiç ıoi_
ro9ç rği tıpoğı\.hıIot aviıl.ı. iL

,ıadaÇli İö rçttıqrııoıiıtıv ıl_
ıcı oi f. Itrııııi*ıç, ao,fitr,i(,
'l.ıiy. PaY(ğç, aoliıİıi(, o, npo_ ]

.rröa, t \..lia.|t § no}ırr.ıy.iou, I

Arrı. llc&ı<, a.,tnİi., Alr}. I

^İİıtaır. 
ixı,ıııtiç,'Aı6,ola3-1

İüjo5dırog. x. ?6d6llt, İuio.-J
,c&o(, Aiutı,cğ rıııeılıoıı. 'Ere I

f rrr+YioiJ, Aı9. uEwİr&.r l
ı<cl Ö)aı. l.l

Prova-
Georgi-
Georgi-

Unter
klagt:
t i s,
tag
k o u,
k o u.

F.
, D.
El.

ToVina 19.5.1971
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l
b.fR ?1

,)3 Gefönğnis§trafe, fiir
ğriechische Bauern

ATHEN,21. Ju!ıt (UPVAP). Etn Athener
Miütargertdlt hat dreı triedıböe Biifger
wa8e1 yertrettung antlttaüonaleİ Pıopaganda
verurteiıt wte aus GerichtskİeiseD veiıautete,
€.hieıt der Baııer styıiaDos Boukeas etnd
ı{aftstrale von fiİnİeiDhaıb Monaten, ıı,oll er
geauBert bğttg die von dar Regierun8 selnem
3erulsstand gewehrten Pensionen §eien
-ıed!erıidr'. De. Landarb€iter Agamemnon
ınukopoulo§ erhielt d.ei Mongte Haİ! weil eİsidl über die Höhe des 8riedıisdıen Beitİa8s
zur NATo abfellig aeğuBert batte. Ein drtttar
Aıgekıa8ter wurde zu d.ei Monatear cefengnis
tnlt Bewehrung verurtellt, weiı er s.hallpla'ten
mit Melodien von Mikis Theodoıakb zum
wiederve.kauİ kopiert hatte.

Efuı Miıttergertdıt trı saıoniki hatte am
Diensta8 drei griechische stud€Dten der Biı-dung einet subvorsiven orgenisation lü.sdıutdit belunden und mit Gefangnis be-
stİaft.

Papaşyron: Rcgime veıletzt
Yerfassungsrechte

ATI{EN,28. Juni (dpa). De. vefıet-
zung verfassun8smğ3i8€tr ltedttl, die
Bürgt. vor willkürüdtef verhaftuı8
scııützen soııen, hat der liberaldemo-
kratisdte letzte 8riedıt6dıe P..lğİnents_
prasident vor dem MilitArputsdı, Dimi_
trios Papaspyrou, am Montag da§ Athe-
ner Militarİeglrne beschuldigt. In eİoem
Briel an deo staatssekrete! im griedıt-
scİeı AuBenministerium, Yanthopouıos-
Palamas, madlte der oppositionspoutı-
ker auf das sdtid<sal von 16 prcminen-
ten Athene.n auİmerksam, dle Daü
einer Bombenexplosion in der g.iedıl-
sdten IIauptstadt im Herbst vergatıge-
nen Jahrcs ohne İidıterüdren l{attbe-
fehl unter verletzung des Aİtlkeı,s zehn
auf Grıınal eines sdlreibens def Miütğr_
geridttsbehöfden lestgenornmen seieu.
Bis zum Februar dieses Jahr$ seıen
die Angeklagten ohne veftlidiger ln
Isoıierh§ft gehaıten woİden. unter den
verhaıteten befindct §idı audt der ehe-
malige RiÖter chri§to§ s8rtsetaki§, dĞr
stdı ats Utite.§udtu.gsrldıter ttn Inn-
brakis-Fall einelt Namen gemadrt hatte.
Die E eigrıissğ um den Tod de8 ılıks-
geridlteten Paİıamentsabgeordn€t€n
Grigori§ Lambmkl§ im Jahİc 19Gı wa-
ren in dem Eİfoıgsfiım ,,z" ges.iiıdertwolden' 
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Die Antİ dlktatori ğchen f,omlt6eg in der ganzen
Welt helfen den politi.ıchen Gefangenen in Grle-
ctıenland. wir cehen diese Hitfe nictıt nur als
einen humanitören Akt, sondern vielmehr aIı ei-
nen Akt dec !{iderctandeı.

Konto-NuDDer für die lillf e der politischen Ge-
fanse a€n:

Deut c clıe Bank llannover Nr. 8z/ o?6Z3
B 1ana sp.g. K.

Verantş.f.d. Inhalt: A.
ondernark 4o
Druckı Ei86ndruck

Lengar ı 3I Ce 1],€
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Yabanci Hemşehrilerimiz için Genel Bilgiler
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Yabanci
Hemşehrilerimiz
ıçın
Genel Bilgiler

ıı

Heİausgebeİ:
Stadt Herne - Der oberstadtdireKor -
sozialamt
Beratungs- und Koordinierungsstelle
f ür auslendische Arbeitnehmer
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Sevgili Yabanc ]. llemşeriler l

Bu kitapcrk, size yol gösterici o1arak hizmet
etmek ve size AlrnaıyaIdak1, bilhassa Herneıdeki
ikarnetinizde, ihtiyacrn]_z olan bilgileri ve:mek
için hazırlanmJ-ştlr. Size, güçlüklerden kaç:_n-

mada veya onlarr yok etnede yardJ_m etnek isti-
yonlz. Bunu yaparken, slz acaba Federal Almanya-
da yerleşip ailenizini getirtec eğlnizin yoksa
belli bir süre sonra nerıleketlnize gerimi döne-
ceğinizin hlç öneıni yoktur.

slnlz.

ilievcut inktnları değerlendiriniz. Herşeyden
önce: Almanca öğreruneye gayret ediniz; böylece
birçok güçlükleri ko]-ayca halletneniz ıo,iiıokün

olacakt:_r.

Herne, Hazirarı 1979

Belediye 3aşkan:.
Urbaıski

Vali
Dr. Raddatz

Problemlerlniz o1duğu zamaıI, ltinnatla yetkili
makamlara beışvurunuz. Oralarda yardım bulacak-
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İçindekiler Sayfa

6 İkamet, ınesken değişini ve ayrılına bildirisi
7 İkamet müsaadesi
9 Çalışııa ııüsaadesi
il Çalışna kağıtları
12 Kanuni kaza sigortası
13 Eastalık sigortası
14 İşsizlik
15 Çocuk parast
16 Serbest iş yapna
17 Alle fertlerinin sonradan gelııesi
19 Yüksek mesken ]<iras].
20 sosyal meskenler
2,1 trira yardı.ıı:,
22 Doğun ve öliin halleri
23 Çocukların okul eğitini
26 Çocuğunuzun öğrerıme problemleri
27 Almanca 1lsanı
28 İş, sosyal ve ücret hukuku
29 Anne ve kiiçii} çocuklar:.n hinayesi
30 Aş:_1ar
31 cinsi hastalıklar
32 İkamet müsaadesl için Doktor muayeneleri
33 Verem ( mc ) ırıtıyati nuayeneleri
34 Hamile]-ik danrşınası. ve aile pldrılaması
35 Küçii} çocuk nerede kalacak?
96 Çocuğunuzu yetiştlrnedeki probları]eriniz
37 Şahsi meselelerde yardın
38 Ehliyet
39 otomobile ruhsat çıkartılrnas1 ve devİr işleıoi
41 ünumi banyo imkinlar:.
43 Kültür faaliyetleri
ıl4 yabancılar için edebiyat
45 Eerne ıdeki yardım kuruınlar:.
ıl7 yabancrlar için danışına yeri
ıl8 Açıklamalar
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Hernelde ikaııe t etneye başlayan kimse - ister
yabancı bir ülkeden, 1sterse Alınanya lnın başka
bir yerlnden gelsin - bir hafta zarfında nüfus
dalresine (Eilwohnerıneldeant) ikamet beyanname-
si (Anmeldung ) vernek mecburiye tlndedir.
Şehirde mesken değiştlrne halinde, gene bir
hafta zarfJ"nda bildiri (Unneldung) yapmak zorun-
dadrr.
Herneıden taşınan kinsede nüfus dairesine bildi-rlde (Abmeldung) buluruıak mecburlyetindedlr.
Başvuııı cuğı_n]_ z yer :

Einwohnerne ldeaınt (Auslünderbehörde )
Herıre -nerke z, Behrens tras s e /he İ li grathstr.
köşeslndeki idare binasr

b

İkane t mesken de imi ve ı lına bildirlleri

açrk o1duğu saatleı:
pazartesiden cııİDaya kadar saat 7.1o-I2 arası
aJrrlca salı, perşembe ve cuEa giinleİi
saat I7.1o-15.90 arası

ılAİımeldung, Unmeldung, Abneldunglı 1çin bütiin
kltapç:_larden tenin edeblleclğiniz basılı k6-
ğıtlar vard]_r. Herne şehrlnde nAnmelduıg'' vel|Unmeldungıı 1çln aynı klğrt huJ-lan:.lır.
3u kİğrdı itina ile doldurup ıAımeJ_dungı| ve
ı|Unmeldungn hallerlnde ev sahibinize imzalatmayı
ihnal etneylnlz.
Güçlükle karşılaştrğınız takdlrde nüfus daire-
sine başvurunuz .

lütfen bu bildlr1 1şlerini clddlye al:.n].z:
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ıtanet nüsaadesla--
İedera1 Alınanya ıda çalıblr 1ka$et nüsaadesine

1ar 1
ikame
ed ere
t alep

smak isteven kimsenln
( au tenttıaİ tserlaubnl s )

ihtiyacı vardır. Ziyaretçl olarak, üç aydan
fazlİ tr'ederal Alnanya l da kalan, bütiin yabancı-

çlnde bu duruın aynen geçerlldir.
t ınüsaadesini, geçerli bir pasaport ibraz
k, nüfus meıour!-uğu yabanc:.lar dalreslnden
edebll1rs ini z .

Elnvrohnermeld eaınt ( Auslltnderbehörde )
Herne-merkez, Behrenstrass e /tr're i 1igraths tr.
köşesindeki idare blnas1
pazartesiden cumaya kadar
ayrlca salı , perşembe ve
saaI, 13.10-15.30 arasr

saat 7. 30-12 a,İasl-
cııma günleri

İkamet nüsaadesi ve geçerlilik süresi pasaporta
yazı,lır veya öze1 baskrlr bir ktğ:.tla verillr.
fut"İaa"y" İlr srnrrlama ( şart veya yüki.i_mlülük )
konulup konulmad:_ğınl 1ütfen kontrol ediniz.
Böyle bir s:_nırlamaya nutlak surette rlayet et-
menlz gereklr.

Müsaade edilen zamandan daha fazla Alrnanya ı da
kalmak istiyorsanr z , va.kltlice - miimkiin mertebe
iki hafta önceden _ nüfus ınenurluğunun yabancı-
lar dairesine, ikamet müsaadesinin uzatrlmasr
talebinde bulurımak necburiyetindesiniz.
Pasaportunuzun kaybolroaması için ihtlnaın göste-
ılıLz. Onu, geçerlilik süresi bitneden kendi
konso 1o sluğ'unuzda uzatt:_ ıınanı z 1tzımdır.

Sizin için yetklli o1an konsolosluğun adresi:

Essen Başkonsolosluğu
Alfredstr. 3O7
4ro0 E8sen
Iej-. o2ol/429rI
salıdaJı cıınartesiye kadar saat 8.50-I2.1O
arasa

7
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8

Süres1 uzat]_lan veya yeni çıkartılan pasapor-
tunuzu, henen akabinde nüfus ınemurJ.uğunun ya-
bancllar dalTesine gösterııeniz gerekİr.
İkamet nüsaadesi o lmayarı klmse veya turist ola-rak geçerli bir tkamet müsaadesi olmaksrsrn üça;ıdaı fazla Federal A'lmanyaıda kalan kinse ce-zalr duruma düşer ve derhal sln].rd].şl edilebilir.
Bu durumu nenleketinizdeki hemş eri lĞrini zedebildiriniz.
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Çalrşma ınüsaade si
!'edera1 Alınanyaıda aııc ak ikamet rıüsaadesinin
yanls:.ra, bir lşde çaltşmaıılza müsaade edlldiğlni
bellrten, bir çalışna müşaadenlz (Aİbeitserla-
ubnis) veya tevslk belgeniz ( ],egitimationskarte )
o1duğu takdirde çal:. şabilirginiz. Ortak Pazar
ülkeleri vataııdaşlarındaı çalışma müsaadesi talep
edllmez.

Geçerlilik siiresi_ bltneden örıce, bizzat kendlniz
tarafındaı -pratikte, işveren çalışna nüsaadesl
dllekçesinl doldurnaktadır- yetklll İş ve İşçi
Bulma Kurıınu lna (Arbeltsant) yeni bir çalışma
nüsaadesl içln ni.iracaatta bulunmak necbıırj_yetİn-
desinlz.
Eğer çalıştığınrz yer Herne |de ise, ni.iracaat ede-
ceğiniz yer:

Arbeltsantsdlenststelle
Maıkgıafens tras se 9
4690 llerne 1

Şayet lkanet müsaadesi hükniinü yitl]:nişse,
çalışna müsaadesl, geçerlilik sü?eslne bakı lna]ı-
a].sın, geçersiz k].lınır.
Flrna evlnde oturuyor§anız; iş yerlnizden ayrıl-
makla evlnlzdende olablleceğinlzi hat]_rd2İ' ç]_kar-may:.nız. Onun 1çin, işverenle bir 1ş akdl inza-
1arken ev § orununuda açıklığa kavuş tur:man ı.z tav-
siye olunur.
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10

alı-şma ktğıtları
İşç1 o1arak, bir vergi karnesi ( lohnsteuerkarte )
ve bir eıneklllik sigortası defterine (Nachweis-
heft der Renten-Verğlcherung ) ihtiyacınız vardlr.
Vergi karne§lni temin edeceğiniz yer:

Dinwohnerınelde ant ( lohnst euerkart ens t e 11 e )
lierne-ınerkez, Behrens s tras s e /Fre ll igrathstr.
köşesindeki ldare binası
pazartesiden cumaya kadar saat 7.3O-!2 arası
ayrtca salr, perşenbe ve cuma günlerl
saat I3.5o-I5.3o aıası

Dış ülkeden Tedeıal Alnanya ı ya gelen yabanc 1 bir
1şçi, vergi karnesl verilen'yexden, İkanet müsaa-
des1 lle birlikte blr verg1 karnesl talep etnek
ınecburiyetindedir. Bunun 1çln daima geçerli bir
pasaporta ihtiyac:. vardır.

Şehrln, lıianne ve Elckel kesimlerlnde ikaınet eden-
lerde vergl karnelerini aşağ:.daki yerden alabi-
1irler.

Be zlrksverwal tungs s telle
Rathaus Wanne -Elcke1
Rathausstrasse 5

pazartesiden cumaya kadar saat 8-12.r0 arasl
ve aaat 14-16 arası
çarşamba günleri öğleden sonra hariç

20 Eylü1 tarlhinde Hernelde kayıtlr olarak ikamet
eden kinseye, nüteakkip senenin vergi karnesi
otoınatlk olarak gelir. Vergl karnenizl aldığı"nrz
zaoıaı., üzerlndeki kayrtların doğru o1up olrnadığ:"nı
kontr61 etıneyl unutnayını z. Şayet çocuklar:-n vergi
karnesine kaydr gereklyor ve çocuklarrnız neınle-
kette ise. meınleketini zden bir Medeni Ha1 Belges1
( l'aınll ienİtaııd sbe s chelnigung ) getirtip i.braz et-
meniz gerekir.
Vergi karnenizi lşvereninlze verınediğlnİz veya
zamanında verTnediğinizden dolayı maddi zarara uğ-
rayabile c eğ İ-ıılzj- nazarr dikkate alrnrz 1ütfen.
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11

Bazı hallerde (neselt memleketinlzdek1 aile
fertlerlne geçim yard:_mı gibi) ınasraf gösteroek
niimkiindür.
Gerekli dilekçeyi vergi dalreslne ( Finaıızamt )
vernek icap eder.

Finaızamt Herne-Ost
Markgrafenstras se 12
4690 Herne 1

veya
FinanzA,nt Herne-West
Hauptstrasse 12'
4690 Herne 2

Dllekçe fornül]-erlni vergi daireslndende alabi-
1irslniz.
E\neklilik sigortas:_ defterini işveren yazılı
olarak talep etmek mecburlyetindedir. Işçi ise
işverene bunun için gereklj_ bütün biJ.gllerl
vermekle nükelleftir.
L\neklilik sigortası defterinlz olnadan çal:.ştr,-
rılamayacağ:.nlza. lütfen dikkat ediniz.
Eneklilik sigortası defterinlzi ve sigorta ka-
ğltlarJ.n]_zl iyi nuhafaza edinizj 3unlar 11er1-
deki eıneklilik taleblniz içln esast:_r. 3elgele-
Tin kaybolmasr1 emeklillğin hesaplaıınasında
maddi zarara yo1 açabilir.
SigoIta dairesinde ( Versi cherungsant ) ve hasta-
1:_k kasalarında (Krankenkasse ) çeşitli 1isanlarda,
emeklilik sigortası üzerine hazırlanmrş, aydın-
1atıcı bllgller buluıııaktadı.r; bunlardan detaylı
bllg1 ed inebllirslnlz .
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Federa1 Alnaıya'da lşalan olarak çahşan herkez
1ş kazalar:_na karşı kanunen sigortalıd:.rlar.
Dvden işe ve işden eve o]-an direkt yol üzerindek1
kazalar ve bazı belli neslekt hastalıklarda bu
kanuni sigortanın kapsamı lçlndedirler.

12

Kanuni kaza slgortasl

rş kazaları, daha ziyade ya işveren ıeya Kaza-
Doktoru taraf]_ndan bildlrilir.
slgorta dairesinin adresi :

Versicherungsamt der Stadt Herne
Verwaltungsgebllude
trbei 1igrathstras se 12
4690 Herne 1

pazarteslden cumaya kadar saat 8-12.30 arası
ayr]_ca pazartesi ve salı günleri
saat 14-16 arası

Not: kaza].arı bildirisi neslek sendlkalarrna
erufsgeno ssenschaft ) yaprlır ve bunlark çeşitlidir. Herhangibir güçlükle karşı-
şıldığında Jrukarl daki sigoIta dairesinden
lgi alrnabllir.

Iş
(B
ço
1a
bi
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13
Hasta]-ı.k sigortas:_

Siz burada işalan o1arak çalı ştırılmaktasrnız,ve aJrnen alnan işalanlar gibi, iş münasebe tlniz-
den ötürü, hastahğa karşr sigortalısınrz.
Hastalık kasanızın hangisl olduğunu işvereniniz-
den öğrenebilirsiniz ; bu, rımuınlyetle çalr_şt]"ğr.-nı.z şehirdeki l|Allgemeine Ort skrankenkas s e İAOK'|
d:_r. Eğer Herne ıde ça1:_şı.yorsanız, ozanan bul'AlJ_geneine Ort skrankenkas s e Herneı|dir.
Hastalık kasanız size -ai]_enlz içlnde- hastal:_k
sigortasl kapsamrna giren bütiin yardınlarr yapar.
Bunlar; doktor muayenesi, İlaç, hastane tedavis1,
ihtiyari nuayeneler, hastalık ve hamilelik parasr
ve yeniden iş gücünü kazanmadaki trbbi yardım-
1ardrr. Yap:,1an sosyal sigorta sözleşmesi ile
Jru.rt d]'şudakİ aile fert]-erinlzde sigorta kapsa-
ınına alı_nm:_ştır.

Aydınlatıc:_ broşür ve daha fazla bilgiyi kendi
11sanln]_zda hastalık kasanızdan tenin edebilir-
slniz.
3uradaki adresler:

Allgeneine Ort skraırkenkas ş e Herne
Büro işçilerlnin, işçllerln, İOeslek eğitini
görenlerin, talebelerin ve serbest neslek
sahibi olanların hastal:,k kasas]_.

Merke z :

Hernann-löns-Str. 54
4690 l{erne 1,Iel-:. 02521/550,75

Wanıe-Eickel şubesi:
Mğıkische Strasse 11
4690 Herne 2
Tei.:. O2325/77O8I
Açj-k olduğ,tı saatler:
pazarteslden cumaya kadar saat 8-12.J0 arasl
ayr].ca sal]. ve perşenbe günleTi
saat 14-16. JO arası
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Işsizlik
İşslz (Arbeitslos) ka]-dığınız talrdirde bir
maddİ kayrba uğramanaıl:_z için derhal Iş ve rşçi
Bulrna Kurumu'na (Arbeitsaııt ) başvurunuz.

Arbeitsamtsdlenststelle
Markgrafenstras se 9
4690 Herne 1

pazartesiden cumaya kadar saat 8-12.30 arası
ve çalışanlar lçin salı günlerl
saat 14-19 arası.

İş ve İşç1 Bulna Kurumu yeni bir 1ş aramada
yardımcı olur. Arada geçen zaman içln işsizlik
parasa alabilirslniz.
En az altı aylık bir çalrşınadan sonra (nüracaat
tarihinden önceki son üç sene zarflnda) dilekçe
vererek işsizlik parasl alma hakkınlz doğar;
şayet siz derha1 başka blr işe yerleştlrilene-
dlğiniz takdlrde.
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Çocuk paras1

Mark
Mark
Mark
Mark

ikinci
üçiincü
dördüncü
beşincl ve
çocuk lçin

Belli şartJ-ar altında çocuk parası (Kindergeld)
alma hakkua sahip§inlz.

Men]_eketinlzdekl çocuklaılnız için çocuk parası-
nlktarları :

10 Mark blrincl çocuk için
25
60
6o
7o

ll
|ı

ll

ıl
l!

ll

ondan sonTa geJ_en her

Almanya ı dakl
miktaTlar1 :

çocuklarınız için çocuk parası

irinci çocuk için
kinci ll lı

çüncü ve ondan sonra gelen her
ocuk için

Daha fazla bllgiyi ve kendi liaan:-n:.zdakl enfor-
masyon broşürlerini aşağ]_daki çocuk kasası.ndan
( Klndergeldkasse ) temin edebİlİrsiniz.

Arbeltsamt Bo chıım
-Kindergeldkas s e -
An vorort 21-25
465o Bo chuın-T.,angendre er
TeL:. 0254/28257-59

50 Mark b
80 Mark 1

2O0 Mark ü
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serbest iş yapnak istlyorsan]_z, önce aşağldak1,
bu iş için yetkili o1an nerci ile konuşunuz.

Ant für öffentllche Ordnung
-Gewerbeabte ilung-
3ebelstrasse 25
4590 Herne 1
pazarteslden cumaya kadar saat 8-12.r0 arası
ve saat 14-15 arası
çarşamba günlerl öğleden sonra hariç

Oıada, yabancılar tçln uygulanan mevzuatı sorunuz.

Gerekli dilekçe yabaıcrlar daireslne (Ausltlııder-
behörde) ver1l1r.

16

serbest iş yapma
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Aile fertl erinin sonradan selmesi

Eğer aile fertlerlniz. (eşinlz ve 18 yaşrnı bi-
tİrnerılş çocuklar:_nı z) zlyaretçi o]-arak değllde
devamlı sizlnle birlikte otu:ınak için gelnek
1stiyorlarsa, önce llerne şehri yabarıcılar dai-
resinj_n rlzas]-n:- almanr z gereklr.

Bu müsaade, aşağ:.daii şaıtları yerine getirdl-
ğinlz takdirde verillr:

en azından t aıı blr sene Federa1 Alnaııyalda
kayıtlı olarak ikaınet ediyor olmalrsın:.z,

bir ailenln yaşayabileceği, kafi derecede
büyük ve yörenin şartlarrna uygun bir ınes-
keniniz o lduğunu yabanc]_lar dairesine gös-
terebilıneniz gerekir,

daha uzun zamaıl yanlnda çalr şabj_leceğlnizibelirten, işvereninizden alacağrnrz blr
yazlyl ibraz etneniz gerekir,

Çalrşmak için Alnanyalya gelrnek isteyen eş ve
16 yaşından büyük çocuklar, gelıaeden önce j.karoe t
müsaadesi almalar]. gerekiT. 3unun için gerekli
müracaat, gelnek isteyenin ınemleketindeki
Iedera1 A]-ııaı Konsolosluğıı lna yaprlır.

Şu halde, ailenizi yan]_n].za getirtnek istiyor-
san]_z, 6nce yabancılar dairesinden gerekll bil-
glyi alınız liitfen.

Einwohnermeldeamt ( Auslğnderbehörde )
Herrre-xnerkez, Behrenstras se /tr're i 11graths tr.
köşesindeki idare binası
pazartesiden cumaya kadar saat 7.30-12 aıası
ayrıca salı, perşenbe ve cuma günleri
saat 11 .30-15.30 aras:,
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Diğer şehlrlerde oJ.duğu gibl Herneıdede henüztaıı bir senelik lkanetini doldurınadan eşini ve
çocuklarını turist olarak getirtip rnüsaadeli
üç aylık süreden fazla yanlar:_nda alıkoyaıılar
olmuştur_. Böyle bir davran:. ş yasalara aykırrdır;turist olarak gelen aile fertleri en geç üç ay
sonra Alroanyaly:- terk etnek ne cburiyetindedirler.
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yüksek mesken kirasr
Eğer nesken kiranrzın çok yüksek olduğu kan:. -
s].nda iseniz, aşağ]_da gösterllen yerlere
başvurabilirsiniz.

tlieterschutzverein Stadtkreis l{erne e.V.
Schaeferstrasse 3
4590 l{erne 1

Deutscher Mieterbund, Mietvereln Herne 2 e.V.
Rathausstrasse 11
4690 Heııe 2

!{ohnungs - und 3auförd erungsemt
101 nolu oda
Iviarkgraf enstras se 8
4690 iierne 1
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Sosval meskenler ( karnu taraf lndan finanze

Sosyal rnesken kiralayabilnek içln, bir ikamet
hakkr belgesine (Wohnberechtlgungsbeschelnlgung)
ihtiyacınız vardır.
Bu belgeyi aşağıdaki ev bürosundan alabilirsinlz.

wohıungs- und Bauförderungseİnt
4 ıe 6 nolu odalar
Markgrafenstras se 8
4690 Herne 1

pazartesiden crımaya kadar saat B-12.30 arası
İkaınet hakkı belgesi, ancak gellr belli bir
sı.n:-rı aşınadığı takdirde verilir. İkamet hakkl
belgesini alan klmse, aynı zamanda o yere,
mesken arayan olara.k kaydln]. yaptJ.rab1l1r.

Komisyoncu (ltatler ) aracılığı j.]-e teınin edj_lenbir sosyal mesken içln, kanuni uygulamaya göre,
kiracldaı} konisyon ücreti talep edileınez.

20

edilen neskenler )
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kira vardrını

Herne-merkez ve
di 1ekç el er,

21

Sodingen idari bölgelerl içln

Be1ll şartlar altında yabaıcılarda kira yardımr
(Wo}ıgeld ) alnaya hak sahibidirler. Kira yardını,
mesken kirasına yapılan resni bir ek ödenektiı.
Her kiracr o laıı dilekçe verebilir. Kira yardıını
alma hakkını.n gerçekten o1up olmadığı tek tektespit edillr.

Wohnungs- und Bauförderungsamt
I ve 2 nolu odalar
IUarkgrafenstras s e 8
4690 Herne 1

\,Ianne-Eickel idari bölgesi için ise
Rathaus Wa.rıne-Eicke1
12 ve 15 nolu odalar
Rathausstrasse 5
469O Herne 2

veri 1İr.
pazartesİ; sal]_, perşernbe ve cuma g"iinler1
saat 8-12.30 arasl.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



22

Bu gibi hallerde gideceğiniz yer evlenme daire-
sidir (Staıdesamt ).

Rathaus Herne
_stande samt -
tr'ıiedrich-Eb ert -P|atz 2
4690 Herne 1

Dvlerııue dairesinde; evlenme işlernlerinin yanası'ra
dof]uın ve öli.irn beJ-geJ.eri düzenlenir.

1. Doğu:ı bildirisi (226 nolu oda)
Doğıımlar en geç bir hafta zarf ında evlenme
dairesine kaydettlrilmek me cburlye t 1nd ed ir.

2. öliin bİldirisi (225 nolu oda)
Ölijm hali, en geQ ölünden sonraki ilk 1ş
güntinde, bildirilmek me cburiye tlnd ed ir.
Cumartesl günü 1ş günü o1arak say:.lrnaz.
Dolay].sİyle, bj.r cuma günü ö}en en geç pazar-
tesi giinü bildirllınelidir.

Biitiin yabancı resınl. belgelerin Alınancaya terciime
edilıniş o1ması ge?ekir. Bilhassa doğun halinde,
evleruıe cüzdan:-nızı terciimesi ile birlikte haz:-ı
bülundulTnay1 ihrnaI etneylniz.
Tercilmelerde, Konsolosluk yardırncr olur.
Evlenme dalreslnin aç:.k o1duğu saatler:

pazarteslden cumaya kadar saat 8-12.30 arası
ayr],ca salı, perşembe ve cııma günleri
saat 14_16 arasa.

Doğun ve öliin halleri
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Çocukların oku1 eğ1tini
Nordrheİn-Westfalen eyaletİnde yaşayan yabancı
çocuklarda alnan çocukları gibi okula gitmek
ınecburiyetindedlrler.

Çocuklar 6 yaşından 15 yaşına kadar, rıınrıınl
o 1arat yetiştiren okullara giderler. Uınuınl okul
ınecburiyeti dokuz senedir, bunun dört senesi
1lkokul (Grundschule), beş seneside devamı o1an
orurlaraİr (Hauptschuİe, frealschule, Gynnasi,ı:m).
3unu müteakkip üç senelik neslek1 okul eğltlıo
mecburiyetİ vardlr.
Yeni okula başlayacak olanlar, senenln başlangl-
cında ilkokula (Grundschule ) kaydettirilnek nec-
buriyetlndedirler. Kayıt tarihlerinin 

^e 
züııaıı

o1duğu günlük gazeteler tarafından duyurulur.
İltotula gitnek nükellefiyetİnde o1aıl çocuklar,
hangi llkokulun bölgesinde ikamet ediyorlarsa
o okula giderler.
Haz:-rl:_k srnrf]-arı ( Vorbereitungsklasse ), yabancl
öğrencllerin A'l manya' daki yaşantıya int ibaklarrnı_
kolaylaştırnak ve A]_manca 1i-sanınrn tene1 ilke-
lerini konuşına ve yazı dili olarak kavramalarrnı
sağlar. Aynı zananda, aJrnl lisan:. konuşan ve
ayn1 ktiltüre sahip öğrenci toplrımu içinde ve
kendi İOenleketinden bj.r öğretnenle llişki içinde
o1ması _ buradaki yaşaJu_n]_ kolaylaşt].rır. Yani
demek o1uyorki, hazı_rlrk sınıflarln]_n vazifesi;
yabancı öğrencİleri alroaır srnıflarında (Rege]--
klasse) başarı1:. olabilmeye hazırlarnakt:.r. Ancak
böylece ileride blr okul bitirnek miimkündürki,
buda Federal Alnanya'daki ki.iltüre1, ııesleki , eko-
nomik ve toplumsal hayata aynı haklar çerçevesin-
de katrlabilınek 1cln şartt]_r. Yabanc1 talebelerin
hazırlık sln].flarlna devamları, no::ınal fornda
iki sene sürer. Bunu müteakkip talebeler, gi"tme-
leri 1caD eden llkokul. ortaokul veya özel okulun
(Grundscİıule, Hauptschule, Sonderschule) alnan
sınıflar:_na devam ederler. Bu sın:-flara daha
önce geçllnes1 ıniim]ründür.
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Haz:_rlık sın:.flarında dersler alnan ve yabancı
öğretnenler tarafrndan verilir.
Herne-nerkez ve Sodingen idari bölgesindeki
türk hazırllk ş]_nlf ları. :

24

Geıoe inschaft sgrund s chule
Geıoeinschaf t s gruıds chu1 e
Gene ins chaft sgrunds chule
Gene ins chaft s grund s chule
Geme ins chaft s grund s chule

Warıne-Elckel ve Eickel 'dekiler:
Geıne 1ns chaftsgrund s chule
Geıoe ins chaftsgrund s chul e
Gene ins chaftsgrunds chul e
Geme ins chaft sbaupt s chul e
Gene ihs chaft sğaupt s chule

Die dri ch8tras s e
Forell stras s e
VelJ-wigstrasse
Bl snarbks tras se
Vikt or-Reuter-Str.

Josef
laurentius
süd
Albert-Schı,vei t z er
Daınekaınp

Nornal bir ilkokul veya ortaokula giden yabancl
talebeler, şayet en az 15 awr 1lsan]-r talebekatrldrğı takdirde, haftada beş saate kadar men-
1eketi ile ilgili ve din derslerini içeren ekderslere kat].labililler.
Bu derslerin Herne-merkez ve sodingen idari
bölgesinde yapı.ldrğı yerler:

Gene ins chaftsgrund s chule Dledrichstrasse
Geme inschaftsgrundschule langforths tras s e

l'janne-Eicke1 ve Eicke1 ldekiler :

Geııe inschaftsgrunds chule Josef
Gene inschaftsgrunds chule Süd
Geme ins chaft shaupts chule Albert-schweltzer
Geıne ins chaft shaupt s chule Melaırchthon

Veliler, çocukların derslere muntazana.n katı]_-
nalarlnl. ve okulun düzenledlği nüsamere, gezi,
v.s. iştiraklerini teınln etmekle nükelleftlrler.
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okula gltne nükelJ-efiyetlerlnl yerlne setime-yen çocuklar ve gençleT, zoTla okula gÖtlrilir-
ler. Çocuklarınln okula gltınelorini tenlne ça-1ışmayan ebeveynler p€ıra cezas]. ödenek zoruİdakalırlar.
Daha fazla bilgiyl okuldan veya aşağıdakiMaarif Müdürlüğü ınden alabillrslnİz .

Schulamt l{erne
Rathaus wanne
Rathausstrasse 6
4690 Herne 2
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ço cuğunuzun öğrenıe Droblemleri

Çocuğıınuzun okulda güçlüklerl varsa; srnıf öğ-
retneni ile konuştuktan sonra aşağldak1 okul
dan].şma yerine başvurunuz.

Schulberatungsstelle der Stadt Herne
Hauptstrasse 210
4690 Herne 2
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Alnanca 1isaıı
Herne halk yüksek okulu ( Volksho chschule ) daina
ocak ve eylü1 aylar:.nda yabancllar için Alrıanca
kursları başlatnaktadır. Büttin nilletlerden olan
yabancılarln katılabileceği kurslar o1duğu gibi
yalnız Türkler 1çin olaır kurslarda vardır.
Kurslar akşanları yapılmaktadır. Daha fazla bi1-giyi aşağ:_dakl yerlerden alabilirslniz.

Volkshochschule Herne-merkez deki
Berliner Platz 1]_
Telefon: 595 24IO

ve

Vo ]_ksho c hs chule \,/aıne deki
\/ilhelnstrasse J7
Telefon: 595 1468
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İş, sosyal ve ücret hukuku

İş yerinizle ilgili hak ve müke 11efiye tlerini z i
iş-akdi ve ücre t -anlaşıoalarr düzenler. Sizin için
meydana gelecek soruJ_arda; işvereninize, firma-
nlzln sosya1 yardrmcıslna (Sozialbetreuer),
iş yeri işçi tensilciliğine (Be triebsrat) veya
sendikanrza ( Geııerkschaf t ) başvurunuz.
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Sağlrk neraurluğu ( Gesundheltsant ) şehrin biıçok
yerlerlnde haınİle ve genç anneler 1çln ücretsiz
danlşna yapnaktadrr.

Danı şma yerleri ı

Herne -nerke z Gesundheitsamt
Fre ili sraths tras s e 12
( giriş"avlu geçitinde )
crıma günlerl saat 14-15 arası

Herne -So d ingen Ge sundheltsamt
Aussenstelle am Rathaus 2
her ay].n 1. ve 3. sah giinü
saat 14-15 aras1

I{erne-Horsthausen Herner Sparkasse
Nebenstelle Bichenforst
her ay]_n 2 . ve 4. salı. g,ünü
saat 14.70-15.30 arası

Elcke1 Gus t av -Ado 1f-S chule
giriş Dahlhauser Str.
perşembe günJ-eri saat J-4-I5.45
araŞ1

l,Janne -nerke z

iiol st erhausen Schule an der GTabenstrasse
pazarte9j- gi.inlerl saat 14-16
aras1

Ayrıca |lAnne olacak]-ar için kurslarll vardrr. Bu
kurslar çerçevesinde, haİnile Jlnnastlğ1 ve hami-
leler lçin yüzıne yap:_ lınaktadrr.

N

Anıe ve küciik cocukların hinıayesi

Realschule Crange
Pavi1lon 1çlnde
salı giinleri saat 14-15 .45 arası.
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Aş ı 1ar

Arzıya bağlr olarak, ciifteri, tetanoz ve boğmacaya
karş:_ koruyucu aşflar, a]rı]ca kasrn ve ocak ayla-
rrnda çocukfelci aşılarr aşağıda belirtllen
sağl:_k nüdürlüklerinde yapılrnaktadJ_r.

Gesundheitsamt İ{erne
Ve 1vral tungs gebğude Freiligrathstrasse 12

ve

Gesundheitsamt \"janne
Hauptstrasse 94

Aş:- terninleri, Gazetellerde ve Eczaneılerde
veya Doktorllarda ilan o]-unur. Süt çocuklar:-n
ebeveynlerine öze1 olarak aş:. terninleri bildi-
rilir.
3undan başka, atzvya bağli o1arak, koruyu.cu aş:_1ar
aşağ:.da bellrtilen yerlerde yapılrr.

Müt t erberatungs st elle des Ge sundheits.yntes
Ve lwaltungsgebtlude Freiligraths tras s e(siriş avlu geçitinde )

cuma g,ünler1 saat 14-16 arası
ve

Müt t e?beratungs stelle Elcke1
l,iütterberatungsstelle'i^ianne-],iitte
I,lütt erberatungs st e 11e Holsterhausen
saat 14-15.45 arasr

Bütün aşalar parasızdlr.
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Freiligrathstrass e 12 deki sağ]-lk nüdürlüğünde
( Ge sundheitsaıot ) cinsi hastalıklar için bir da-
n:"şna yeri vardlr. Orada ücretsiz olarak ınuayene
o1up bilgi alabilirsiniz - katiyetle gizli tutu-
1ur. Müracaatlar 229 nolu odaya, IeI:. 595 2449ı
yap:_1ır.

Bütün Doktorlar için srr saklara necburiyeti
olduğundan isninizi hiçkinseye aç:_klanazlar.
Onlar, yard:.mcr olabilrıekten başka bir şey iste-
mezler.

Bir cinsi hastalığın tedavisi 1çin hastalrk kasasr
k3ğrdr (Krankenschein) luzrımlu değildir.

Cinsi hastal:_klar
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İkanet müsaadesi 1ç ln Doktor muaveneleri

İkanet nüsaadesl lçin Doktor muayeneleri sağlık
nüdürlüğü ( Ge sundhei tsant ) (nüracaatlar 111 veya
227 nol:İ odalara yapılrr) veya serbest çalışan
Doktorlar taraf].ndarr yapılır. Bu Doktorlar].n
adreslerlnl nüfus nenurluğunun yabaıcı.lar dalre-
sinden (Ausltlnderstelle ) öğrenebllirslniz.
I{uayenede, pasaport ve yabancılar dalres1 tara-
fından verllen bir basılı kağ:-t ibraz edilir.
Muayene ücretlldlr.
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Veren (ıbc ) ihtlyati rnuayenelerj.

Bir akciğe" hastalığ]. , veren, tütıerkiiloz gibi,
şüphesi halinde her an için aşağıda belirtilen
sağlık müdürlük].erlnde ücretsiz olarak röntgen
çektirilebillr.

Gesundheitsamt Herne
Verwal tungsgebliude Freiligraths trasse 12
(119 nolu oda )

ve

Gesundheltsamt Wanne
Hauptstrasse 94
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rbelligrathstrasse 12 dekl ldare binasında (Ver-
waltungsgebbfie) 22' nolu odada Sağlık,Müdürlü_
ğü'niin (Gesundhelteant ) haİıilellk problenlerİ ve
alle planlaması l1e 11giH blr danışna yeri
vardır.
Danı" şma saatleri :

pazartesi günler1 saat 14-15.90 arası
veya sözleşneli o1arak.

Herne-nerkez deki danışma yer1 1çin çalrşanlar:
Danlşma yeri idarecisl (bayan)
Leltende Medlzlnal-Direktorln Dr. Müller
Telefon: 595 2317
Pslkolog (tayan )
Dlp1. -?sychologin Flnke-Roth
irz 1eh,ııngsberatungs stelle Mörikestr. 1,
Herne -merke z
Telefon:51f55
Danışılan s o syalyardımc].lar (tayan)
Sozlalarbelterln Kowsky
Telefonı 595 

'222Sozlalarbelterln nheydt
Telefon: 595 

'126İrışu tenlni lçln telefon hlzİnetİ
YerÜaltuıgsstelle Slndeı,nanı/Berg
Telefon: 595 2522
Stenocu }alkenberg (tayarı)
Telefon: 595 

'228stenocu kontek
Telefon: 595 

'228

u
Haıilelik daııoınası ve alle pl4nlaınası
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küciik cocuk nerede kalacak?

Çocuğunuzun (3 -6 yaş arası) çocuk bahçesine
(Kindergarten) alııınası için çocuk bahçesi ldare-
clsi 1le konuşunuz. Alİnan çocukları için dahl
maalesef bir yer nadir bu]-unabllnektedlr, dola-
y]_siyle herzaııan içln boş bir yer mevcut değildlr.

Çocuğunuzun gidebileceği çocuk bahçesinin hangl§i
o lduğunu aşağıdaki yerden öğrenebilirsiniz.

Jugendamt der Stadt Herne
Hauptstrasse 21O
4690 Herıe 2
5I4, 5I5, 517 nolu oda]-ar
Telefon: Herne 595 1229 veya 595 124J-

pazarteslden cumaya kadar saat 8-12 arası
ve saat 14-16 arası, çarşamba öğleden sonra-
1ar:. hariç .
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çocuğunuzu vetistirnedekl problemlerini z

Kendj.nizln halledeınedlği, çocuğunuzla 11g1]-i bir
tasanız varsa, aşağ:_dakl yere başvurunuz.

Instltut für Hellpğdagoglk und Psychotherapie
ludwİgstrasse 14
4590 Herne 2
Telefon: Herne -l{anıe -Ei cke 1 7205]_

pazartesiden perşembeye kadar saat 8-17 arast,
cuma günleri saat 8-12 arası ve
sözleşme1l olarak.

Enstitü, hayat, talin ve terbiye, yetirtinne veevlilikle llgili tavsiyelerde bulunur, psikoterapi
ve konuşabilne tedavisi yapar.

Size yardııncı o1abilecek bir başka yer:

Drz 1ehungsberatungs s te 11e
Herne-nerkez ve Sodingen içln
}Iörikestrasse 1
4690 Herne 1
Telefon:51355

pazartesiden crımaya kadar saat 7.30-12.3O arası
ve baat 1]-15 aras:..
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Şahsİ neselelerde vardırn

Şahs1 neselenizde daııı şınaya veya yaİdınamı ihti-
yacı'nı.z var; o halde tam blr ltiınat lçlnde aşağı-
dakl nerclye başvunınuz.

Jugendamt der Stadt ilerne
Abteİlung Sozlaler Beratrıng8dlen8t
Hauptstrasse 21O
4590 Herne 2
Telefon: Herne 595 1421

pazaİteslden cumaya kadar saat 8_12 arası
ve 14-15 arası, çarşamba öğleden sonralaıı
harlç.

Burada size, yetlştlrme sorularında ve diğer
sosya1 hususlarda yardıncı olabllecek sosyalyar-
dımbı.lar ( Sozialarbelter ) hazır bulunnaktadıİ.
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Ehliyet
3edera]. Aı_naııya karayollarında otoınobil kullarınak
1steyen klnse, blr ehllyete ( Fi.iüırerschein ) sahlp
olmak, bunu otonobll sürerken yanında bulundurup
kontrol lcln talep edlldlğl takdirde polise veıınek
me cburiyetlndedlr.
Ehllyetsİ.z otoınobll kullanaİ kimse ceza1]_ duruma
düşeT ve blr kaza sonucu neydana gelecek zaraıdan
kendlsi şahsen sorumludur.
Eğer nenleketİnlzden bİr ehllyet sahlbi 1seniz,
bunun buradakl geçer1l1lğl, sı.nırdan girlş tarihin-
den 1tibaren blr senedir. Yabanc r ehliyetinlzln
Alrıanca terciineslni bulundu::ııan:. z gerekir. Tercü-
meler alman tlAutonobil-Club|l lerl taraflndan yapı-
1ır. Takat aLnan diplonatlk tensllclliğinin veya
nenleketinizdeki enternasyona1 tanı.nnış bir
otonobil-klübün terciimeside kabu1 edi]-ebllİr.
Bİr beynelmilel ehlİyet, verİliş tarlhinden itiba-
ren bir sene müddetle Federal Alnanya ı da geçerlidiı.
Bun]arın dı.ş].nda kalan büti.in hallerde, blr alnan
ehllyetiniz o1masr mecburlyetindesiniz.
31r ehliyetln alınab1].nesl 1çln gerekli bilgiyi
aşağıdaki trafik daİresİnden edinebllirsİniz.

strassenverkehrsamt Herne
Fıİhİers che inabte 11ung
Breddestrasse 10
4690 Herne 1

pazarteslden cunaya kadar saat 7.30-12.00 arası
ayr].ca salı, perşenbe ve cuma günleri
saat \3.10-15. J0 arası.

3u na]<am si.zin lisan:_nrzda enfolaasyon yazılarıda
hazır bulrırdurnaktadır.
Şayet ehliyetiniz yoksa ve otonobi1 kullannayı
arzu ediyorsaİılz, önce bir şoför okuluna
(Fahrschule) giderek bir şoför ehliyeti intahanl
vernek mecburlyetlndesİnİz. Bu gayenlz 1çin blr
şoför okuluna başvurunuz.
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ototrıobi]-e ruhsat Q 1kart].lnasJ. ve devir işleni
Federal Alınanyalda blr otomobi1 için,
vasıtalara ruhsat veren naka^ndan (Kraf
-Zulas sungs s te 11e ) nıhsat çıkart:_1rnasıridir. Ruhsat:_n alınd:_ğı, ınotörlü vası
dına (Kraftfahrzeugsche in ) vurulan resm
ve vasıtanın plakasındaki danga plaket
o1ur. AJrrıca ariradaki plakada geçerli
etiketinln (TW) bulurı:ıasr gerekir.

not örlü
tfahrzeug

me cbu-
ta klğ:_-
1d
ind
bir

amgadaJI
en belli
kontro 1

Vas:.tayı sürerken, ehliyette o1duğu gibi, notörlü
vas:.ta kağJ_drnlda yanın].zda bulundurmak necburi-
yetindesinİz.

Bir aracrn ruhsat:.nı.n cıkartr''|ması için aşağr.da-
k1 trafik dairesine başvurulur.

s tras s enverkehrsamt
Zulas sung s st e 11e
3reddestrasse 10
4690 Herne ]_

Bunun için ihtlyac]_nlz o1an belgelerı
İlk trafiğe çıkarnada: l|Fahrzeugbrief , Versiche-
rungsdoppelkarte, Meldebestğtigung'' ve pasaport.
Devlr iş]-emlnde (yer değlştirme veya vasıtasının
sahip değlştirnesi halinde): tttr'ahrz eugbrlef ,lahrzeugscheln, Versicherungsdoppelkarte, Melde-
bestğtlgun8ıı ve pasaport, ııTUlf ll-ah.ndJ.ğ1na dai?
delil veya ara nuayenenin ( Zwi schenuntersuchung )yaprldığının gösteril,ınes1 (kaydı silinen vas:_ta
lçin'ıAbneldebestlttigung'! ibraz edllmes1 gerekir).
Yenlden trafiğe çıkarııada: |ıFahrzeugbrief, Ver-
sicherungsdoppelkarte, Meldebestğtigung, Abıoe1-
debeschelnlguı1g"ı pasaport ve |lTUYll-alrnd:-ğrnı.n
1§pat1 .

Reşit o1mayanların ayrlca ibraz edecekleri be]_-
geler: Ebeveynlerinin veya kanuni vasisinin
Hüviyet Cüzdan:. (pasaport ), ebeveynlerinin veya
kanuni vasisinin yazıIı rlzas1 (Vorınund, 3este1-
lungsurkunde ) .

39
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Yası.tanın ruhsatı (trafiğe çıkarınak ) 1çin sahibi
bizzatr nüracaat etınedlği takdlrde, onun nan],na
bu işi yapacak o1an vekllinde yazılı bir vek0-
letnanesi o1ması gereklr.

Ruhsatl]_ bir vasıta satln aldrğrnız takdirde,
her halihaz:.rda derha1 bu vas:_tayı tTafik dai-
resinde kendi üzerlnize geçirtneniz icap eder.

31r notörlü vasrtanın kullanrlabilınesl için,
sigorta (iıaftpfllchverslcherung) ettlrllnes1
mecburidlr. Bu slgorta yaptırılmakglz]_n, vasl-
tanln trafiğe çıknasına müsaade edllnez. Ayrlca,
notörlü vasıtaların verglye tabl olduklarına
dİkkat e tİnenl z gereklr.

Otomobllinizln traflk enniyetinde olduğuna dik-
kat ediniz. Traflk eınniyetl buJ.unmayan blr va-
slta, slzin ve başkalarının hayatını tehlikeye
sokacağı gibl, sigorta hinayeslnin kaybolnası-
nada sebep olabilir. Ayrıca cezaland:.rllablllr-
slnizde.
Lütfen, vasltanlz:.n slgorta-Prlnini ( Kfz -Haft -
pflichtprü.ınie ) ve vergİslni ( Kraftfahrzeugsteuer )
vaktlnde ödeyiniz, aksl takdirde vasltanrzı
ku1]-anmanı z yasaklanır.
Blr vasıtayı sürerken, trafik kaidelerine rlayet
edip alko1 alnaktan kaçın:"nrz 1ütfen.
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Evinlzde banyo yapma iınktnı nı z yoksa, şehrlnhiznete sunduğu görnme banyo ve duş inkAnlar:_n-
dan yararlanab1llrslniz.
Yüzne havuzu ve tenizlerrme banyolarlnln açlk
o1duğu saatler:
Stadtbad aın 3erliner Platz

Unıfri banyo inkOnları

41

6.50-21 arası
12 den sonra sıcak su
6.]0-15.45 arası
6.r0-l-,l- ve 15-21 arasr
6.30-2I aras:- (sıcak su)
7-I7.7O aıası
7-12.00 arasr
14-16 ,arasa

11-1' aragl

7-2O arasr
7-16.30 arası
7-11 arası

Schwlmnbad
( yüzne havuzu
Allelere salı

)

Yaşlı 1ara
Kadınlara

çarşamba
perşembe
cuma
cumaIte s 1
pazar
çarşamba
perşeınbe

R9inigungsbad
[tenizliE-baııyosu )

sa1].-cuna aTas1
cuınartesi
pazar

schwinınbad
(yüzne havuzu

salı.
ç arşarıba
perşemb e
cuma
cumarte s i
pazaT

6.30-17.45 atası6.30-2I arası(sıcak su)
6.1o-9 ve 13-17. Jo arasl6.30-18 aras1
1-I7.5O aras1
7-I2 aras1

)

Ailelere

Hallenbad. aın Solbad
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kadrnlara

Reinizungsbad
ftenizlik banyo su

salı
perşeıcbe

"| o-2,,|

9-11
aras 1
aras1

)

salr-cuma arası
cunartesi
pazaT

7-20 aras:.
7-16.30 arası
7-11 arası

3itiş saatinden bir saat önce kasa kapaııı-r.
Aç]_k yüzne havuzları; Herne-nerkez, Bergst-
rasgeıde ve lıJaıne ıde .Am tr'feibad, ayrlca
Revirpark Gysenberg i de bulurımaktadır.

Açık havada yüzme sezonunda, açık ynızme havız -
1ar:. hergün saat B den 20 ye kadar açrktrr.
Kasa kapanışı saat 19 dadır.
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Kültür faaliyetlerİ
Bütiiİı yabancr işçİler ve aileleri bu şehirdekikiiltür faaliyetlerlne kat].lab1llrler.
Daİıa fazla bilgiyi aşağrdaki kiiltür-dairesinden
alabilirsinj_z .

kulturamt der stadt Herne
kul turzentrum
Berliner Platz 11
4590 llerne 1

pazartesiden cumaya kadar saat 8-I2.1o ve
14-16 arası, çarşamba öğleden sonra hariç.
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ti.irkler İçln, Kulturzentrun ı daki nerkez-kltaplıkta
(Hauptbücherei ) ve Waıne-Eickel 'deki şube-kltap-hkta ( stad ttellbücherei ) Turkçe kitaplar hlznete
sunulnaktadır. Bunlar ücretslz olara^k, ödünç alı,-
nabll ir.

44

Yabancılar içln edebiyat

Hauptbüchere i Ku1 turzentrum
3erllner Platz 11
salı, çarşamba, cuma günlerl
perşembe günleri
cumartesi günleri
pazartesi giinlerİ kapal:.dır

saa
saa
saa

arag]_
ara§1
aras1

11-19
11-20
11-14

l,

t
t

Stadttei]_bücherei Wanne-Elcke1
'!,/an_rrer Strasse 21
pazartesi, sal]_, cuma giiı. saat
perşeıabe günleri saat
cumartesi giinleri saat
çarşamba giinleri kapalıdır

10-18. r0
10-19. r0
10-1, .00

aras]_
aras1
arag1
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Sosyal yaıd:.n kuruınları ve K1l1se-or8anizasyon-
laıı yabarıc]. 1şçilere yo1 gösterlp işlerinl yü-riitiirler.

Arbelterırohlfahrt, 3reddestrasse 14 1Tiirkler, Yugoslavlar, Ma.rokolular ve

45

Eerne ıdekl vardı-m kurumları

için;
Ti.irkler 1çln danışına saatlerl :
8a1]_ ve perşenbe giinler1 saat 9-12arası, Herne-merkez, 3reddestrasse
pazartesl ve çarşaınba günlerl saat
wanne, Antnann-Wlnter-Strasse J de,

4690 Eerne]-
Tunuelu]-ar

ve L3-I6.1O
14 de;
14-17 arası

Yugoslavlar için dail_ şına saatlerlısalı ve perşembe gi.inleri saat 15-17 arasr
Herne-nerkez, Breddestrasse 14 de.

Marokolular ve Tunuslular lçln nuntazan danışmasaatlert yoktur. İrıtıyaç hallnde blr te::nln -

alınması gereklr.
Carltas -Verbaııd Eerne e.V.
4590 lierne 1, İtalyaı]-ar,
?ortekizlller lçln;
İsparıyollar ve Portekizliler lçln daJı]. şmasaatler1: her 14 giinde bir perşenbe gi.inleri
saat 15-17 aİası, Ilerne-nerkez, Glockenstrasse
7-11 de.

İtalyaıılar için nuntazrm d.anı. şma saatleri
yoktur. Ihtiyaç halinde biı termin alınnası
gerekir.

Dlakonische Werk, Alb ert-neln-Stras s e 1,
4690 Herne 1, Yunanl ılar için;
Yrınaııl ı 1ar 1çln danr, şİna saatler1 :
perşembe gtlnlerİ saat 9-15 aras]. ve ilaveten
teımin alaxa}.

Glockenstrasse J-11,
spaıyol1ar ve

ıI
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İşç1 olara\ iş ve sosyal hukuku sorular].nda bllg1
alnak ve lşleriniz1 takip etti::nek hakkına sahlp-
slnlz. Bu glbi hallerde aşağldaki sendlka biirola-
rına baş vurunuz.

Deutscher Gewerks chaf tsbıııd
Schulstrasse 28
4590 Herne 1

veya

Deutscher Geı.ıerkschaf tsbund
İlauptstrasse 172
4690 lierne 2
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Iabancılar ic ın danısna veri
Eğer bu enformasyon yaz:.s].nı dlkkatle okuduğunuz
halde bir problen lçin yetkill , ınakamı bulanadıy-
san].z, aşağrdaki yere başvurunuz.

Stadt lIerıe
Sozialamt
Beratungs - und Ko ordinlenıngsstelle
für auslğndigche Arbeitnehmer
Rathaus Waıne-iickel
pazarteslden cumaya kadar saat 8-12.rO aras].,
çarşanba günler1 harlç.
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Be z 1rlr
Be zir]<
Be z irk
Bezirk

1
2
3
4

Aç ıklamalar
Bugi.inkii Eerne şehri, yakın bir zamana kadar,
Herne ve i{anne-Eickel adlar:_ndaki iki ayrr.
şehlrin birleşrıesİ^nden meydana gelniştir.
Posta idaresi bakrınından, Herne 1 ve l{erne 2
(Wanne-Eicke1) olarak taİırnlaırr.
Şehir telefon numaralarlda ayr].d]-r :
Herne 1 02523/
Herne 2 02325/
Fakat, Herne 1 ve Herne 2 arasında şehiriçitelefon görüşınesl yapılabillr: Herne 1 den
lIerne 2 ye telefon ederken (02325) yerrne (])
Eerne 2 den Herne 1 e ederkende (02327 ) yerine
(a) ra^kamı çevrilir.
595 .... telefon numaralar.r şehir idaresine ait-
tir ve bağlantrsr Herne 1 üzerindendir. Şu halde
Herne 2 den şehir idaresine telefon ederken
8/595 .... olaIak çevirmeniz gerekİr.

İdari ba]<ından ise Herne şehri dört bölgeye
ayrılı r :

Wanne
Eicke1
I]erne -Mi tte
Eerne -Sodingen
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DIIİSBURG ı DA IÜRKİYEIİLERİN

aa oa

GAzxnEsİ

)

cozum il
cıkıs"

nahkuın eder. Eğer '' pa-
ralı çık:-ş"ı kabul et-
mezsek ve yerli işçi-lerle birlikte sendika-
mız IG-Metall 'in çat]-s].alt:-nda direnişe katı-lırsak patronıın tiin he-vesini kursağrna tıka-yabiliriz. Unutnayalın
karar daha çıkınadı !Ken-di kendiınize |lpara1:.
çlk]-ş" alıp patronuı i-
şini kolayl aştırnaya-
1:_m. Yerli ve yabaİıcı
işçiler omuz onuza i9-yerlerimizi savıınalın.
Ödiin verıneyelim. Unut-
mayalrm, MİIYoNLAR MİL-
YONERLERDEN DAHA GÜÇLÜ-
DUR..:(Ayrı_ntılı haber vebilgiler orta sayfada. )

,,

,

Duisburgıdaki en büyük
tekellerden Krupp r 'ı kı-
sa çal]-şına", l| kademeli
olarak yada tamaınen ü-retiııi durd!ırııaı' kara-
rı-ndaı sonra şiındi deyerli ve yabancı işçi-
1ere yeni dayatnalar
8etiriyor. Krupp-Rhein-
hausen l|paralı çrkışıı ıdayatr-yor. !ıEğer'para-
1ı çıkrşl a]_nazsanız
hepinizi işten atarın l'
gibi tehditlerle bizler
üzerinde baskı kurroaya
çalışryor.
İkirciıne düşmeyeliıı. Ve-
recekleri en fazla yir-
ni bin DM bizi F. AlnaJr
yaıda da, Türkiyelde de
açlığa, sefalete, yok-
sulluğa daha da fazla
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DÜzE{IJEyff : DGB DUİSBIJRG

,, BİR IffiıIT BATIYoR...
DuİsBlIRGl DA çALIŞMAYAŞAHI TT,.Iür,İNEDE...tr

PROIESTo Erİ;Eı{İıtE IuTIİ

Pu sayılar, Duisburg
kentinde Derıir-ÇeJ.ik,
Metal-Eıdüstrisi. İnşaaİ
işkolu ve Kamu işyerle-
rinde ac].masızca işyer-
leri_rıin yok edildiğİ veedileceği gerçeğini
8ost er].yor.

runıır4lş KoLLAiiININ çI-KIŞ NOKTAIARI

1982 :

- 25.ooo
- 650
- ,o.ooo
1981 ı
- 4o.ooo
- ,o.ooo

1şsiz
Açık işyeri
Kı.sa çalışna

işsiz,
Kısa ça1:-şııa

1. Saat 15.00
, Diisseldorfer str.
Folis merkezi önü

2. Saat 15.00
RuhJıorterstr.!ıAuf
der Höhe" köşesi

J. Saat 10.00
Kupf erhütte ı ni.n
ana giriş kapısı

Mİ[İNc A!,I\NI: BURGEI,ATZ
(BEI,EDİrE öNlr)

.. SAATı 15.45lTE
Gt N DİRffuE cÜNuDtJRı
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ıılıııyırcıı lıiis()sr, lrıılıııı.lııı.

Friedensstn
atCIn

silahlarındaıı
annmıştıilge

a

§aşrın yazı kıırulu, Yalnıg nüsade ederEenlz
6aıctcni.zi. çıküığından lll :ll"ı vaı: .Kö!,nıdeğeı1 atızenıi oiü.i-; 9naya99 referardumunda|
hryof1ın.-oa-ikİ--ildr" 9199 Plı. "9l. 

g_*P rıirk
^tıiaıya 

; aiç"ıişıion-. 1:lş:} oıllğl l nu 
_ 
bagaıa}

Poİİtİİa İıÖ ıiğıienn.: sesini işlttiroek iste-
va bir inaan değili;. qi. Bu konuda VARDİYAi
bİİonatıt ;o1 -Ğffiryi g9 h*! !1l I"o}_ çıFgg-
aavunııyorıın. nu ıazei"a] dı. Bu o1ayı _ deatekll-
İİ olnÜaıİltaaar"fİıEF, I9T}Ş!1}:_I9|!" xlnlış
Ö-ta"sİ öıyarsı]_gıİn-ve D buluyorsunuz, §izin
yanlış {Üş!İage].erin bu konud.a sörüşiiıüzüvaıdı. Şindi elzln iş- alnak benin tğin Ğok ö-
çaler yaıaıına gerçek- narnlt. Münkiiıs e bu ko-
ten çok çaba gösteııii- nııda görüşiinüzü adresl-
ğtıizt daha iyt a,,lıyo- ne poİtalİyın. Anca.k a-nın. Ve bu işi yalpızca dını ve adıesini neHu-
Iafta bıralonıyorsıınuz. bu yayınl-aıaaıız lütfen
8izİ bütiin bu çalışna_ gizll- tutıın. §ize başa-
laıınızdan dolayı kut- rılar dlJ.er, hiirınet].e-
lanat lstlyorun. riıni suıar]-rn .

O
Değerli dost, 1üIıiiıı gelınesini sağla-
öncelikle nektubrınuzu maktan başka hiç bir
sevinçre tarşir aaıgi;; : {i:"I_.Ş iğ} il?*i: Bi'.. 

! İ;zı beiirtir,' teşeiki,ir- :::_:lİ:l'""'1]1,şç,].erinizi lretl-rlz. Ga- :rjnr-I1nln.. -.savlşlm]-nazeteaiz ha]<kında t azla 1rY verolgl goruşun-
birği-verneii ğ"="tİİI 9:lİ:;^_T:"i]^_!öylesi
ğofiİ"rr,, 

-"çü,kŞ - ;i;" ;: :y]:9}::*:" ^ _ r9lp"to,,
nu zaten düzenli oıarİt ! ğl§lnşar çıkışlardan,
izliyorsunuz. -*- Yr,ğ].nsa1 eylemlerden ve

direnişlerden korkuyor.
Bize'yönelttiğiniz so- K.Dvren bu gün hala 500
ruyu da yaııtlamaya ça- 00O l lik 1 lvıayı-s , lardan1ışacağız. 3u kon!ı ıize- söz ediyor. 1 Mayı_s|larrine gazetemizin ). sa- hala onrın rüyalarında.yısında çıknanasınıD a- Aııa terör eyl!ınleri hersıl_nedeni gazetenin o z aıaıı için işçi sln]_f1g_iinlerdg baskıya clT9: argütr""İ tr]rİnae ua"-si ve tiin hazıılıkleı+" ff;;-;;r;;;- getir_tananJ_aınış o1nası 01- ;i;ir. ğcei6;-sınırra_duysa de bu sorunu ş:- ;;";ilirİ'ğ"İİ"İreştl"-ı}9 ge ç9z499iz s9r9ti1- ;; i;i;-;"E;;İ;; gös-di. Bu eksikliğiniri 

. Pi: ;;;;il"";;iai"'sagraaı .ze hatırlattlğın]_z i:ll ğıi"ı.ti-i,"rİİİŞ İ" tipsize teşekkiirii bir borç ğyi'Ji:_Jii..-,iisi etremı_biliYoruz. yor. Tek tek adaıı ö1-
Kö]-n|deki Konsolosluk 'diirmek, yada örgüt adr
baskınına gelince, biz- dııyıırınak için teıörist
ce olıımsuz bir olay. 12 eylemler düzenlemek
l§rlü1 önceai neıılekette düşnanı zayıflatnıyor.
siirdiirül en faşist Iı1EP t'Tek tek sivri sinekle-
tarsJından köriik}enen ri öldürerek sivri si-
ve bir çok serüvenci ve neklerin kökii kurutula-
gei:ter 

'| 
golıl ad]-na or- ınaz . Siırri sineklerin

taya çıkaı grubrın kar- iirediği batakl:.ğı ku-
şılık verdikleri teröı rutınak gerekir. Batak-
eylenleri bize 12 EY- (deveoı sayfa !ıda)

16.11.1982 giinü Hoch-
feld Barış Girişini ü-yeleri iııza t oplanak ü-
zere Friedensstrasse I de
toplandılar. Bu eylenin
anac]-, Friedensstrasse l
de oturanl ara bu cadde-yi'latom silahlarından
arı-nrıı]-ş bölgelı ilan et-
tirnekdi. Barış Girişi- 1,,rıi üyeJ_eıi bir giin önce
evlere bildiri dağr-ttr.-
1ar.Bu bilCirilerde ey-
1emin arıacr ve öneni a-
çıklanıyordu. "Birlilçte
daha güçlüyüzl' belgisi
altında eyleme yirıoinin
üzeri-nde kişi katıldı-.
Yoğıın yağmura rağnen
eylen aınacı.na ulaştı.Ql
inza toplandı. Çağr].yr-
imzalayanlar şehir ner-
kezi yöneti-minden Hoch-
feldIin ılat orn silahla-
rı-ndan aranrn]-ş bölgeı'i-
lan edilmesini. ve bura-
ya aton silahlarının ve
her türlü biyolojik ve
kimyasa1 kırın silahla- \-.,
rf-n]-n, nötron borıbas]--
n].n taşlnmas]-nln , yer-
1eştirilmesinin yasak-
1aımasını istediler.
İınzatoplanması s]-ra-
srnda Türkiyeli ve A1-
narı barış yanlrlarının
işbirliği bir kez daha
o1umlu yönde işlev gör-
dü. Friedensstrasse ı de
otuTaf,ı Türkiyelilerin
dil zorlukl arı DU-TİD ı
1i arkadaşların yardın:.
ile aşıldı. Bu eylen
AhOaJılar]-n yabancılara
karşı önyargılarının da
yıkılnasın
1ıındu. Bu
ınan1:-ğının
önenli bir

atkıda bu-
aI].c]- düş-
nilınesinde
tkrdır.
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r)ırrşo oo
genel üye toplantsı ppıHı
Derneğimizde, üyelerimiz
ve s empat i zanlar:_mr zla
birlikte olağan üye
toplantr_s]- yapıldr. Ge-
ne1 üye toplantısrndan'
amaçrbir aylrk çalrşroa-
larrnıızu döki]münü yap-
mak, başaral1 çalrşma-
larınızrn önemini vur-
gularnak ve eksik yanla-
rı-m:.zl ortaya koyup cla-
ha iyi bir çalrşnranrn
'nasrl yapıl-acaülna ce-
vap aıanaktlr. Yönetiıı
kuriılu ve üyeler ariü-
s:-nriıki il işk lyide ;-d z-
den eeçirenrbu toplantı

^,i.çin -bi_r aylrk çal,r ş-
,nar n rn hesap}l şmas:r- ca
d eni,r.
Yönet j_m kurırlu b
y3pt j_ ij]I açr 1aş k
s]_ndartop}:ınt]- y
ınr z bu 3üniin, ;;;,,

manda ai:ryast:.nın

olarak gösterilnek is-
teniJ.diğini,asr1 suçlu-
nıın büyük tekellerin
o1duğunu, belirtt i.
Giindeın ııaddesi gere-
ğince bir başka ko-
nuda yönetin kurulu
üyesi bayan arkadaşı-
mİz. deıneğimizin somut
çalİşnalarr iizerinde
durduğu konu , yığ1n
ilişkileri üzerineydi.
]Ju konudaki çalışmala-
r]-m:-z]_n yeterli olmadr_
alr_n:. belirterek, üyele-
rinde katkısıyla böyle-
si bir çalışmanrn daha
iyi nasr1 geliştirile-
bileceğinin üzerinde
Curuldu.Tart rşma ve ö-
nerilerin yapr_ldağjl bir
bölümden sonra kapanış
konuşnasın]- derneğiıniz
başkanl yaptr ve göçmen
işçilerin soınut sorun-
J-arından yola çıkarak
onlara gidilnesinin ge-
rektiği, bu konuda bir
çal]-şma başlatrlacağını
ve tiiıı üyelerinıizin bu
çalrşınaya aktif o1arak
katılnası nı-n gerektiği
belirtildi.
Toplantı önüııüzdeki ça-
lışınalara açı.lın getir-
mesi açrsından o].unlu
bir havada geçti.

OTURMA HAKKI
NASIL ALINIR?

a şkan ın
onLisna-
apt rlla-

sunGu
zorıyla dayıcı lmnya ça-
l:_şıfdrğı iıünle Q ak-r ş-
mas]_nln üzerinde durdu.
_3öy} esi bir ;üııde Tür-
kiyedeki d emok ı,a s i 5üç-1erinin ç ij z;- ıısiiz o1!0a-
drğrnı vur;,;uladr. Diş:;er
yönetim kurulu üyesi i-
s e '';ı eni hiii<ürnetin prog-
rum: ri.ssizlik ve yaban-
cı düşmanlr ': " üzerine

^konuşnıa yaptr_. Ekonomik
kı:izinrişsizliğin suç-
fusunun yabancı işç il er

a
Duisburg Türkiye İşçi
Derneği Yönetim Kurulu
/ Kas:-ın 1982 günü yapı-
leı gene1 üye toplantr-
suın ardından toplana-
rak örgütün dururnrınu ve
çalrşmalarını-, genel ü-
ye toplantr-sında üyele-
rin yaptağr- öneriler
doğrultusıında değerJ- en-
dirdi. yönetiın krırulu
tüın değerl endirme l erin
ışrğında genel kurul
kaıarr aldı. 12 Aral]-k
J.9B2 Pazar günü yapıJ-a-
cak gene1 kurulun duyu-
rusu YK tarafından ya-
pılmrşt:-r.

Çelik işkolunda L9a2
yılrnda bugiine dek 10
bin.işyeri yok edildi.
20.0OO işyerinin 1982
yılı s onuna dek yok e-
dilmesi plaılanlyor.
:.98' yrlına dek yoke-
dilecek işyerlerinin
say].san]- gerici hükii-
met, patron ikilisi
1O0.00O olarak plaııJ-a-
yor. Su giinlerde 1OO.
bin çelik işçisi 'lkısa
çalışma" da.
fiigı bu geJ-işınelere
karşın tekeller zaıar
etmediklerini kendi].e-
ri de açrk açık söylü-
yor. Ya işçiler, eınek-
çiler...Bizter. ..? Biz
iyi biliybruz bu kri-
z in yiikiiniiı sırtınıza
vurulroak istendiğini.
Ana biz işsizliğinraç-
1ığın, yoksulluğun ne
o1duğunu iyi bildiği-
miz gibi buıa karşı. ne
yapılrnası- gerektiğini
de iyi biliyoruz.
Hükiiıoet , tekeller, bu
krizin asal nedenini
gizlemek içinryerli ve
yabaıc:- işçileri bir-
biıine düşürmek için,
suçu bizlere yüklemek
istiyorlar. Sökınez lHa-
yırl diyoruz. Bu oJruna
gelıneyeceğiz. Fedaral
Alrnaı işçi kardeşleri-
ıoizin de bu o;runa gel-'
rnenesi için elinizden
geleni yapacağ]-z.

Şu giinlerde Rheinhau-
sen Kruppl ta olduğu
gibi onuz onuza, bir-
1ikte sokak}ara çıka-
cağ],z. Yeıli ve yaban-
c]- tijm işçilerin çı-
karlarını-n ortak oIdu-
ğu gerçeğinden yola
çı-karak s onuna dek di-
reneceğiz.Teslin olna_
yacağIz.
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Essen seminerinin ardındalı...
Dr.Fruk Şan

kişilik yeni işgücü veTürkiye ekononisindeki
durgıınlu(lun geri dönüş-
1eri olanaksrz bir du-
runa getirdiği uzmanlar
taraf :_ndan dile geti-
rildi.

§osyal yaşaına uJrrımrın,po]itik ve ıneslekse1 u-
yurnun son zamanlarda e-
konomik uyuınl a da pekiş-
tiği tezi bilin adaııla-
rınca kabul edildi.

Önenli yaklaşınlard-n Koh1 hükiiınetinin herge-
bİriolar,ş-a;--*Aü;' çen gün daha da sertle-
Sendikalar ıtr:.ıai-iJci 9:i_yİ!1lgil3T_ politi-
nın yJuancıİ;-k3;";;" T9:l_ 5iTşısında _Federal
9+j ğ;rç;kiiui"'--ft': *i#H{';*ir|İ}HT"'İil:kilde eğilııesi- gerek
ği vurgulandı. "'- {i$ görevIer düşmekte-dir.
Kanuoyıındaki genel ka- Seminerde çrkaı gene\..nının aks ine.. F. A]-mF!ya t sonuçIarda Türkiğe'li
dg raşayan Türkiyelil-e- örgüİlerin geniş - birrin Alman toplumıına ve pJ_atforınd.a bir - 

eylenı
yaşanıa !üü"]. ölçüde u- birliği içinde uğraşyuınsağladıkları teziveııneleri gerektiğinİ
kabu1 edildi. ortaya çıkardr.

çrcuklanmızın e§İtİm durumu' 
- teıııet itteter-

FEDERj].,, ALMAIIYA TÜRKİYE İŞÇİ DERNEI§.,ERI FEDARASYONU

l-Yabancı çocuklar A1-
man çocuklarryla bir-
1ikte eğitiın görmeli-
dir. .r,AClde Eeçerli tüm
eğitim o1anaklarından
yabancr çocukların da
yararlanmalar:- gerekir.
3u ilkeden hareketle,
yabancr çocukları nor-
nal eğit in ]nınrınları
dışına iten, yada nor-'
na1 eğitirı kurulları i-
çinde yabancı çocuklarıAlnaıı çocukları-ndan a-
yı.raır uygulamalara kar-
şı çıi<ma} zorunludur. Bu
tiir uygulamalar,yabancl
çocuklar için ikinci
s]_nJ-f eğitin kurunu ya-
ratnaktan öteye gide-
nezler. Ayrrca getolaşna
ve yabanc:- düşnaırlığ:-nı
pekiştirıne gibi sonuç-
1arı. da beraberinde ge-
tirirler.

2-1{orrna1 sınlJ'larcia ve-
rlj-en ders-L er]- anJ.aJIa-
cak kadar Alrrıancas:- 01-
may;:n yabancr ö j;:renci-
ler için haiırlrk sı-
nı-flar1 kırrulmalrdrr.
Bu srnıfJarda anadilden
Almancaya kiıdemeli birgeçiş sağlanrıalıdrr.
Yerli ve yabancl öğret-
menler iki dilde ders
verebilecek şekilde ye-
tiştirilnelidir. Öraeğin
Alnan öğretınenin Tiirkçe
Tiirkiyeli öğretmenin
Alnanca öğrennıesi gibi.
Ancak bu şekilde iki
dile de hakim o1an öğ-
retmenler, öğrencileri-
ne yardJ-nc]- olabil ir ,onlarr da iki dilde ye-
tiştirebilir ve Alınan-
cayı iyice kavramaları-
n]- sağlayabi]_irler. IIa-
zrrlrk s]-n]_f lar]- , ç ocuk-

larr en fazla iki yrl
içinde norınal sın:-f 1ara
haz rrl amal ıd:-r.
]- No-rıoal sı_nİİlura gi-V
den yabancı öğrencileregeri kaldıklaıı ders-
1erde destekleme ders-
1eri verilnel idir. Çiinkiiyabancı çocukların bü-yük çoğlınluğur Almanca
eksiklikleri ve diğer
sorunlafr nedeniyle
derslerde geri kalnak-
tarozeL bir destek gör-
ıneyince de giderek ba-
şar]_s].z o]-maktad]_rlar.
4- Yabancr öğrencilere,
eğitimj-n her kadeınesin-
de normal ders progranı
içi:ıde ve ek olarak
haftada ortalamq ! saat
anadil ve geldiği ülke
üzerine bilgi _dersleriverilınelidir.
( Devanı gelecek sayıda)

21-25 Kasıa taıihleri
arasında Essen şehrindebir çok bilim adaını,po-
litikacının ve telaaok-
rat]-n kat]-1dlklarr- Fe-
dera1 Alnanya!da yaşa-
yan Tiirkiyelilerin ışrun
ve geri dönüş sorrınla_
rını içeren serninerin
sonıında tüın katılanla-
rın vardığı ortaJ< bir
sonuç ortaya çrktı. llF.
Alrıanya burada yaşayan
Türkiyeliler için bir
göç ülkesi o1rıuştrır. 't Bu
sonuca varrlınasının ö-
neınli nedenlerinden bi-

. ri olarakta son sene-
1erde TürkiyeIdeki eko-
nomik ve politik dı;run-
daki gelişıneler gijste-
ri]_di. Her sene iş pi-
yasasrna giren 950 OO0
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kalalım mt, gidelim mi?

C DIJ Türkiyelilerin gelecğini
saptryor

Eln Mürnin Clzdernir

iii.ir Demoi.3:at]-ar1n (!'DP)
Sosyallıernokıat parti
koalisyonı.ından aJrr]_
la:rak Hr_rist iyaı Demok-
rat j artisi (cD:j) ite
anlaşnaya gitnesi, yıl-
1ar süren schınidt hükii-

,ıJnetinindÜşmesine yof
açtı.. Bu hükiirnet deği-
şikliğiıin F.Almanya I da
yaşayan yabancrlar, ö-
zellikle Türkiyel il er
iizerindekj etkenlerinin

i,esih bildirirni, is ak-
trnrn tek taraı]lı o]-a-
rak sona erdirilme is-
teınidir. istemin ger-
çekleşebilmesi için iki,ıkoşuldaı birinin_ yerine
gelmesi 8erekir.

hangi boyutlara ulaşa-
bileceiıini inceleınelçbe
yarar varCır.
CDii başkanrnın FDF-baş-
kan1 (jenscher ile li;r}üJ-
ayrndi, yap Ef ğ]_ koalis-
yon aıılaşmasınCa ;ıaban-cılarrn durıımıı,ııurgula-
narak, kaynaşıının sağ-
Ianması-nın yeni hükiiıne-
tin öneııl i giirevlerin-
den biri olduaau söy]-en-
ne}rtedir. Lıste]. i-k bu
kaynaşrmın yabancıların

kendi kültürl er:ı ı,ıi .-.c-
ruyabilecek sekj i;:
luşturulaca:iı :ı,: ı ıi.,i-
maktad:_r. İlk ı)iji. _. ,.,

bu aıa hatliar hcr :,;; :.l--
dar SPD'nin 1,,ı ı, ',.ni :,

o1duğ! yabıncıli,ı, i_,oi.:i -
tikasından a j,r: cııf i ti
giisterrniyorsa ıı, :ıJ ].n-
mak istcnen ön}.erıiı;ı: :n,
].i.irJma ş]-m r sa i|l ı,rni, ıt:. rı
çok yabancı-]_a,r-] n, özi)1-
1ikle Tiirki;ıe 1i.i er' iı
*eriye gönderiln e 1e:ıine
yönelik o1duğu çok .]-
çıkt:.r. (devam:- var)

me]<tedir. Yı.sın_ı ı,: I i zc,e
yıLrıl].ş bi r ,]i;,CI, i,ara l
.i ca i-.a,ini" i -,.l. C.,___

l(arr]_rna.k i ::i n;1.,1ı,, , "ı3
neden o1an srı ceDl.er,.-n ı
iSÇinin u:_'i-.!,..,:ı. ı e,ıa -
rn ı_nc a işyariııJe i.::ılırak
ç ürütınes ir: e i_zın veril-
ı"nemesicir. Çrkısı necen
olaı sebebleri ışç i iş-yeri dışından vereceii;i
uğraşa i_le çiirJtmeyemahk,ını edilmekteciir.
-oğru o1an: isçinin işe
alınmzısında te}i sorunlu
o1an işverenin çıkışıgerektiren sebebleri iş
ınahkemesine başvurarak
i.spatlarnas:- ve ancak
rnahke,ıekararı sonucu
işçinin işine son ve-
rilnesidir. Mahkerıe ka-
rarı_ kesinleşinceye ka-
dar işçi işine devaın e-
debilnelidir. Birlik
sendikaııız DG3'nin te-
mel isteni_ " Herkese işhakkı"nın yasalarla
gerçekleştirilııesidir .
Bu istek, bu nedenle deyı-llardır I l4ayıs ı 1ara
parola olınuştur.

ışten çıkarmalrrdn ne yüpmrlı ? (I)
yerine geri iadesi de-

FESİE BİıDİRİMİ NEDIR ? ğildir. Fesihten koru-
na konusunda açrlan iş-
mahkeneleri davaları
son tahlilde tazİninat
ınikt arının paz arl:_l;rnın
yapıldrfiı yerdir.
Federal Alınaııyal da ha_
J_en geçerli olan yasa-
lar, zaten ekononik
qücü olan işverenlere
işçiye çıkı-ş verme hak-
k]-n]- tan:-rken, buna
karş]-n i ekonoınik açıdarı
güçsüz o1an işçi, işve-
renin gösterdiği çıkrş
sebeplerini yasalar,ve
rnahkeme öniinde çiirütmeyükiinlü}üğünü üslen-
ınektedir. Diğer bir de-
yişle, işveren yasala.T
öniinde işçiyi neden çı-karrnakistediğini j-s-
patlarnakla yüki.iıılü öe-
ği1, işçi gösterilen
sebeblerin kendisi iç in
geçerli olınadığını is-
patIamakla y,iikiimlüdiir.
Burada yasalar, güçlüyü
daha giiçlürgüçsüzü ise.
soruınlu duruınuna getir-

İİALB,ı GEÇERLİ or,AN
EEsİHTİx{ KORIJ},IA

YAsAsI

1. ]şçinin kendisine
yapılan fesih bildi-
rimine razı o1up, iş-
yerinden ilişkisini
kesınesi,

2. ı'esihin gerçekleşme-
si için kesin mahke-
me kararı.Eu iki ko-
şuldan biri gerçek-
1eşinceye kaoar, is-
tek tek taraflı- ola-
rak kalır.

Yasa]nın amac]-, birinci
derecede işten çrkarı1-
nek istenen kişinin iş-
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Vardiya 3. sayls]-nda
I{ruppr/Rhe inhaus en ı da ü-
retinin du-rdurulacağln]-
ve 1JOO işyerinin teh-
Iikede olduğunu yazınış-
ta. Ayrfca Krupp işve-
reninin l bölüınden o1u-
şgn proğranln]- açık}a-
nıştık.

rosuna başka yerden
gitmek zorunda k.lldl.
Eylenler durmadı. Her
gün vardiya giriş ve
çıkı.şlarrnda, mahal}e-
1erde değişik biçimler-
de sürdürülüyor.
Bu eylemler, görüşmele-
ri, aluacek kararlar1
etki]_eyecek nite]ikte-
dir.Baskı unsurudurlar.

İKİRclM YOKı

Bu _döneınde işyerleri
tehlikeye giren arka-
daşlarrm:-zın bir bijlü-
ıniinde huzursuzluk da
gözleniyor. " Ne yapa-
lrn ? Türkiyeye nıi dön-
sek? Eurada mı kalsak ?
Gitsek 20.0OO Dli 1a 8e-
çineneyiz. Kalsak yeni
iş yok! Gitsek burada
öğretine başlanış ço-cuf<laııınızın geJ_eceği
ne olacak ? ı'Bütün bu
sorular arkad a şl arı.m:--
z]-n gece rüyalarrna ka-
dar giriyor. Bı:nlar so-
nut sorunlarda aııa çö-
zün gene de t'paralı çı-

kışta deği}dir." Yapı1-
masr 3ereken işyerleri-
mize sahip çrkmak, iş-yerlerinıizi savunınak
yerli ve yabancl işç i-
1erin ortak direnişini
kararlr}ıkla güçlendir-
mektir. 51OO işyerini
kurtararak Rheinhausen'
nın bir yoksullar köyü
olmasana engelleyelim.

v

B,undan k]_s a bir süre
önce Mannesrnaını ın
Huckingen işIetnesinde
11 Aralık ile 10 Ocak
tarih]_eri arasrnda ka-
deıneli olarak " Kokorei'ı
dışrndaki tiim böliiınler-
de üretimin durdurula-
cağ1 duyurulmuştu. Bu
dijnemde işçiler Arbeits
aınt'tan aldrk].arı % 68
"kısa ç alrşıoa ''ücretinin
d]-ş]-nda ||kısa çalışnal'süresince girdikleri
vardiyalardan aldıkları
ücretlerin fi)+ I]-e % 98
arası-nda değişen bir
tutar]-n]- net o].aiak a-

Krupp
Mannesmüım2 Aralık 1982 günü iş-

letnede yeni bir geliş-
ne o1du. Gece vardiyası
işi bırakırken ve sabah
vardiyasr işi alı-rken
"haber" Kruppun tiiın b6-
liinlerinde yankılandı.ıı Krupp işvereni 

'1OOişyeri daha yok etınek
istiyor. "
Bu haberin duyulması ü-
zerine IG-Metall sendi-
kası aynı giin saat ]_ 5 '
te bir yürüyüş düzenle-
di. Yerli,yabancı Krupp
işçilerinjıı çoğunluğu
bu yi.irüyüşte yerlerini
aldılar,işvereni bekle-
diler.lşveren kaçt:- bü-
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n daha güçlüdür"
lacaklardır. Işyeri iş-
çi teınsilciliği hiç üc-
ret vernek isterneyen
işveren]-erle yaptıkları
girişıneler sonucunda bu
hakkı elde edebildiler.

ZORUNLU İZİN

" Üretimi kademeli. ola-air durdurmak" daha yü-
r *rlüğe i_ıirıneden, işve-
ren yeni bir dayatııa i-
le ortaya çıktı. " Zo-
runlu izini'l işyeri ta-
tili kılıfı ile gündene
getiriyor. Ve bunu ya-
parken işyeri işçi ten-
silcilerini ve ti.iın ça-
l1şanlarr_ baskr_ altına
almaktan da geri kalını-
yor.oçak ve Şubat ayln-
da normal izine çı-ioası
gereken işçilerin hakkı
o1aı 12OO DM|lık i-zi-n
paras]-n]- eğer işyeri
tensilciliği çalışma
s aat}eriııiı1 yeniden a-
yarlaınas1 içiı görüş-
meye oturnazsa ödenııe-
ınesi ile tehtid ediyor-
1ar. Bu dayatnalar ile
9.L2.L97+ tarihinde ka-

rara bağlaıan E-vardi-
yas:-n]_ da kapsayan ça-
lışna saatlerini ayar-
lama konulu işyeri söz-
leşmesi ayaklar alt:.na
a 1]-yor.
Diğer nokta ise; bu da-
yatnalar 25.1'0.1982 ta-
rihinde karara bağlanan
19B' yala noruıa1 izin
tene1 ilkelerini çiğni-
yor.
Bu sözleşrıeler ise ger-
çekte tek tarafla iptal
edi]ernez. İşyeri işçi
tensilciliğinin bu ko-
nuda onayı gerekir. Bu
da o1nayaca} çiiıkii ıızo-
rrınlu izin" E-vardiya-
sının ipta1 olnasl de-
mektir. E-vardiyasını-n
iptal o1nası da 2OO ile
5OO arası işyerinin da-
ha yok edilnesidir.

OHenüz yok edilneniş
işyeıleri savunulna-
1ıdır. l{er işten çr--
karnıaya ve işletnele-
rin tasfiyesine karşı
dayanışına içinde nü-
cadele edilınelidir.
Boşalan işyerlerine
yeni işçiler alrnına-
lı-dır.

ıTiiın işletmelere , büt,iin
kapasitelerini kulla_
narak neslek eğitiıni
yapnaya haz]_r olduk-
laı]-n]- bildirrıe zo-
runluluğu korrmal].d]-r.
Büyük işyerleri için,
ıneslek eğitiıni yaprna
zorunluluğ,ır getiri1-
melidir.

aSosyal konut yap]-m]_ ,
çevİe korunması, sağ-
lık ve eğitirı hizıoet-
1eri, toplu taş]"mac]--
1rk ve emin, çewreye
zarar verneyen enerji
iiretiıni alanlarr.nda
ha]-kr-n deınokrat ik is-
ternlerini yeri_rre ge-
tirrıek için kullanr"_
lacak olan 50 milyar
DM tutarında bir " iş-yeri sağlaına progra_
mr" hayata geçirilne-
1idir.
oplu işten çı-karına-

1ar ve işletınelerin
başka ülkelere taş]-n_
ınasr yasalarla yasak-
1anİıal]-d]-r.

oÜcret ve ınaaşlar dü-
şürülıneden ve yeni
işyerlerine dönüştü-
rülerek 35 saat]-ik iş
haftasr gerçeklesti-
rilnelidir.{d,e. sa. 10'dal

İDARE HEYETİ BAsK.Axr
DEĞİşİyoR -

Her yazımızda belirti-
yoruz. işveren ne dqya-

devaını sqyfa 11- ı de'
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barısı sayunalım!,
Federal Alııanya l da ba-
rış bareketi nesnel bir
guç olaıak giderek bü-
yürken, burada yaşqyan
Türkiyelilerin de barış
hareketine katılıınları
jıoğunlaşıyor. Sentler-
deki 'ıbarış girişiıni"
eylemlerinden en yığın-
sal barrş yürüyüşlerine
kadar tünı alanlarda
Sürkiyeli işçilerin ba-
rış hareketine katkıla-
r]- - artlyor. Orneğin
Hochfeld Barr-ş Girişi-
ıni l nin son olarak !rie-
denstr. de düzenlediği
iınzatoplaına eylemine
DuisbıırıE Türkiye işçi
Derneği üyeleri ve sen-
patizanları_ alrtif o1a-
rak kat rlmr s 1ar, giris i-
min nıahalledeki diğer
tiirkiyelilerle ilişki
kuımalarına yardııncı
olmuşlardır.
Ti.irkiyeli işçilerin bu
baı:.ş girişiınlerinde
çal.ışna yapnalarr barış
§avaş].ın]-na katılnal arr-

. gerektiren en soınut
neden, lnışkusuz barı.şın
}ıerkesi ilgilef,diren
bir s onın olınasıdır.

Ancak barış savaş]-rn]-na bar]-ş savaşlını. biz ya-
katılrnanrn Türkiyeliler bancr işçilerin ekono-
açısrnclan, yaşaııln de- mik çrkarlarını da sa-
ğişik alanlarrnda bir r,,ıınınakt adır .
çok önemli yanlarr var- İkincisi: Bar.rş savaş]__drr. tsunu örneklemeye ,i"" t"iir*"t-, yeirt
çalışalım: baI]_ş savaşçılarrylaBirincisi: ekonoıoik kli, o.r, omuza vernıekrbuğiin
giderek .. derinleşirken yabancı işçilerin-yakı-
her5ün yüzlerceniz iş- ör bir soiunu olan yi]-
yerimizi yitiriyoruz.,bancr diişnıanlığrna kar-
Sadece biz deüil, Yana- ş]_ ko;ı6u1, için çok ö-
baş:_ınızda çallşan A}man ng6116i_3. Ç,ünkij barış
arkadaşımız da. HÜkÜmet uğrunda bir araya 6elenkrizin yiikünü bize yijk- yerli ve yabancı işçİ-
1eıneye çalr_şlyor.Iiasıl'? 1er , ayn]_ zananlarda,,(azanılmrg sos,ya]_, eko- 6ip91, sorı,ınlarrn çözünıü \-,norıik ]ıakları_nızr kı- için, yabaıc]_ diişman1:.-
s:.tlayarak yok ederek. ğİna'karşrda nesnel bir
Kriz ]<uşkusuz bu düze- güç oluşlİ,ırurlar.
nin alrn yazrsrciır. An- * _

""ii ı."iZii, yiıtiın;; t"ii- Igl!}_, -PY İIi.,.^Pi1l:k
ınak bİzim aİın yazLmrz l'|neI,ı bı.ze Goslerlyor-
Ceği_l-olr. Buna karşr k}:. lgll:.. savaş],rn],n]-n

savaşuıak işyerlerirnİ;İ Ş[:}Şiilsi, ^bi_z_yabarıcıkoruiak eeröir.Nasrl rİ? lşlıl:11",_:9::T1o'""
HükümetLğn <le silahlan_ çöziimüde kolaylaşacak-
ma harcaınalarrnı azalt- tar. jıu necenle, her-
mas]-n]- istemeliyiz. Ar- şeyd-en önce bir Aton
tan parayr da işçilerin savaşında yok olmamjık
sorunlarınrn çözümüne için barlsr savunmalı-
harcannas]_nı. Bu da ba- yız. Bulrınduğuınrız nahal-
rlş savaş]_mı ile srkrca }elerde_ serntler.le barlş
bağlrdır. Bu bağlamda girisimlerine ka b]_1illaırL
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Türk a .,
ıye gullü ülistanhkmı?

tıal^
ijç ldLo

AklNl DA
LüFERiN TANEsi

24 oc,.K KARARLARI
VE İFLAS POLITİKASI

24 Ocak 198O ekonoınik
kararları Tiirkiye e-
mekçi halkı için açl:-k
yoksulluk, işsi-lik ve
seialet demektir. Pa-

kat 24 Ocak kararları
Tiirkiye işbirlikçi-te-
kelci bıır;uvazisinin,
Koç ı 1arın, §abancı lla-
r].n, Narinlerin, Ih-
cakların mil;yarlarına
milyar khtma prograıı].
idi.

,,TERÖRI ÖNLEDİK,,

"Terörü önledik" söz-
lerinin ardrna ç;LzIe-
nen cuJrtaıln başı Ev-
renaııayasa oyJ-arnası
öncesi yapt]-ğr- tehdit
gezilerinde hep " biz
olrnasaydık başka şey-1er o1acakt]-|| anlaının-
da konuşınalaı yapt]_ . A-
ma halkınızın en çok
i]-gi]- endi,li can al]-cx
konulara deıinı!ıekten

kaçındı. Neydi bu canalıcr konular? 11 nil-
yona varan işsizlere
iş o1anağı- sağIanrnasr,
hayat pahala l ]- ğr_nJ-n ,fiat artrşlarln]-n ön-
lenmesi, asgari ücre-tin artrrrlrnası., j şçi-lerin toplu sözleşme
haklarını. tekrar ka-
zanmaları gibi konu-
lardr. ]ivren bu alaıı-Lardaki t,aşarls ]- z1]-]t-
lar]_n]_ gizlernek amac]-ile özellikle bilgi
vermedi . Ama yurdı]ıı
her köşesinden '' iş ye-
ri isteriz, fabrika
isteriz" sesleri yük-
seldi.
devaını ge]ecek sayı_da

loo tiRAYA

A/\^AN zAn^uAN
vAz6EÇTl'M

3AzlvllA/

(

suDAN

(baş taraf:. 2. sayfad.a)
1].ğ]- kurutunca sivri
sineklerin de kökiinü
kazınrş olurstınl'. Biz
buradan yola çı-kıyoruz.
K.!]vren son konu§masın-
da " !,öiı *;.ieni"ııi ken-
di işine ı::eldiği gj_bi
kullandı ve şu anlama
getirdi: " İşte bu a.ıraya-
sayı onaylam azsarn,z .,ya-rın buılar gene ülkede
terör ortanı yaratacak-
1aı|ı diyerek haın anaya-
salarınrn propagandası-
nı yaparken yararlandr,
heıı de gerici baskr ya-
salarının onlar aç]_s]-n-
dan gerekliliğini ka-nıtladı.
Şindi soruyoruz: Bu ki-
min işine yaradı ? İkiıı-cisi yaşadığıınız ülke

jı.AlııanyaI da gerici hı-
ristiyan./Iibera1 hükii-
metkoal_isyonünun yaban-
cı düşmanr yabancılar
politikas]-na propaganda
malzemesi oldu. Tüıki-yeli ör5ıütler iizerinde
baskrların aıtnas]_n]_n
tabanln]-haz:-rlad:_ ve
en önenlisi aynı siin-Ierde faşist Türk Fede-
rasyon l ıın başkanı Ser-
dar Çefebi'nin Ağca o-
1qyı ile ilgili olaraktutuklannası basında
"Köln ey}eni" ön plana
çıkarı-larak örtbas e-dildi.

İşte l'Köln eylenit|ni r,
yararları ve zararlar]-.
Son tahlilde hiç yarar
sağlamadı, sağlayanazdı

oa. Sadece "Köln eyle-
mi" deİ]i1 bu türden her
eylem işçi sınıfının,savaş]-m]-na zarardan ,düşroanınekıneğine yağ
sürmekten başka bir iş-
lev görmez. Bu arkadaş-
larrn en azındarr geç-
mişten ders çakarmala-rını tavsiye eieriz.
-üiz hem faşist sağ; te-röre, hem de "sol'' mas-keli teröre karş]_y]_z.
l]ize büyük Bulgaı dev-rimcisi G.Dimitroffı ıırr
L911 yıIında Leipzigıde
faşist Hitler ınahkenesi
öniindeki savı-ınmasında]<l_
şu sözü yo1 gösteıiyor:
"Kitlesel çalrşroa, kit-
1eseI eyleı0, kitlesel
muhalefet ve birleşik
cephe-serüvenc ilik yok',l

tsilindiği gibi 7 Ka-
sım'da siiıgü zoruyla ,sahtekarl:-kla yapılan
aırayas a ref eraıdumunda
cıınta l nın ,i; izde 91 , loy
aldr_ğr- ilan edi}di.Hiç
bir karşr- Gcirüsün ağ-
zınr aç amad]-lğ1 anayasa
taslağr_ üzerine görüş
belirtemediği bir or-
t aııda , ayn1 -.:,, ;,,aııda
kendi kendine cumhur-
başkanlığı, adaylığını
koyan cuntanrn başr
r;vren tehdit -ezileri-

^. ne ç ıkarak " evet " o],.u
verilrnesi icin halio-
mıza baskr ve korkutma
girisimlerinde bulundu.
Anayasa t-| o.iıi]ç :;ı:.ına
bakılarak _Lr<iye 3ül-liik gülistanlrk s j,: -1abilir.
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kültiir ı,e sütut degerlerimiz uzerıne
a

Ulusları günümüze kadar
getiren ve kendilerin-
den söz ettiren değer-
]-erinden bir j_ de Kültiir
ve Sa.:ıattrr . HeT ulusun
kiiltürü sosyal bir ka-
Iı-tırnolarak kuşaktaı
kuşağa geçerken o uİu-
sıın Kültür değerlerinin
tiiınünü de birlikte gö-
tiirmüştür.
Külti.ir; insanlarrn di-
ğer insanlarla ve çev-
releri ile etkileşınele-
rinin örgütlenik ve
birlik ürünleridir. Her
birey bir baklma hazrr
buldÜğu bir kültüre1
nirasr dev-ral:.r;bir ba-
krma da bel]_i bir kii1-
türel uyar]-lar dizgisi
içine düşer.
Kültürü yozlaşan ulus-
lar ve topluluklar, ya
baska bir ulusun kü]tü-
riinden etkilenmiş, yada
diinva utusları arasrnda
benİiklerini yitirip,
tarihi sayfalardaı si-
linrıişlerdir. Böyle o-
1unca ulus o1nanın en
öneınli geıeklerinden
biri " kültürü}i olmasa|l
deyimi giderek öneın ka-
z anmrştır.

Bir başka yolda; insan-
lar her gittikleri yer-
ferg kültür ve sanaü
yapıların:_ Göç l1erle
birlikte götürmüşlerdir

Bu gijı Federa Alnanya|
da 2 ınilyon, Anadolrınun
çeşitli yörelerinden
gelniş insan topluluk-
1arı ve d.e grupları
vardır.Bunlar Kültür ve
SeJıat değerlerini her
gittiklerİ yerde büyi.ik
bir ahenklik içinde
sergilenekt edirleı.
Kültiirel ve saılatsal
yapr-lart, belki yaban-
Öılara g6re qlmı özel-
liffiediİç ana öziinde

bunlar çeşitli aşiret-
ler, boylar ve de ayr]_
topluluklardandrr. Za-
manla bu topluluklar
gelişen üstünlük, hakim
olma ve birbirini baskr
altında tutına yoluna
gitmişJ-erdir. Tabiki bu
gelişen ekonomik, sos-
yal ve politik yapıdan
kaynaklanmı- şt 1r. Bu ne-
denle bir Kültür ve Sa-
nat kaynaş ıınr ıneydana
gelmiştir. Aına bu top-
luluklar kendi öz grup
ve topluluk]-arr. içeri-
sinde, günümüze kaoar
Kültür ve Sanat değer-
lerini büyük ölçüde ko-
rumuşlardır.
Insanlar gitmiş o1duk-
ları veya bulundukları
ortamlafda KüItür ve
Sanat değerlerini ta-
nltma, öğretme ve en ö-
nemlisi öğrenme yoluna
gitroişlerdir.

Bugiiı AnadoluInun her
köşesinden ekonomik ve
sosyal nedenlerden 8öç
ederek, Avrupa'nrn çe-
şitli yerlerinde yaşa-
van insanlar Kültür ve
banat değerlerini de
blrlilçbe getirnişlerdir
,Be]_ki bu değerler geli-
şen Sosyal ve ekonornik
bask]- a]-t]_nda şindiye
kadar ele aJ_ ınrnaınrştır.

Ana bizler toplumsa1
varl]-ğ]-n]-z ]_ , yaşa!nı-n]-z]_ ,
insan ve yurtseverliği-
rıizin derecesinin kuv-
vetini gösteren Kültür
ve Saıat değerlerinin
kayıp olınasına karşı,ve
değerl-eri. koruma tanıt-
na, öğretne, geliştirne
yöniioden zanan geçıneden
ele alnamı z gereknekte-
dir. Bunu da yalnrz bir
zevk.eğlence olarak dü-
siinmÖt elbette çok ek-
ğlttlr. Büyiik bir ya-
nılgıdıro

Ha]_k Darrslarıınızrn ö ğ3-retilmesi ve öğrenil-
mesi tart]_ş].lmaz bir
gerçek o1duğundan , HaJ-k
Danslarıınr-zrn çeşitli-1iği, her yöreye öz6ü
nitelikleri, Anadolu-
dan , Köyıinden , li ent inden
birlikte getirdiği an-
]-am ve dei,;erleri yerel
6zgünlüklerine göre
birlikte verrnenin ışı-
l:a altında ve k]_saca
Anadolu Halk l,'anslarr-
nrn öiretilmesi ve ya-
yrümaJı konıisuna gönül
verenler uğraş]_1ar].n1 \-,
bir çatr altlnda top-
larnıı amacı içerisinde-
dir.
ANiD()t,., jl \],Ii 0ü-. jliLARI
Toi j,i rT,,, ajij ad1 altrnda
kentimizde ha ].k hi.:]-tü-
rüınüzden biri o1iın
llalk Danslarrmrzr öğ-
retmekr yaşatmak ve
yayma amccıyla llalk
]janslar]- toplulu(u ku-
rulnuştul.
ADRES: TERSTffiGffSTR.9

EOcffi,Er.,D

baştarafı orta sayfada
oEmeklilik parasj- a-v
zaltrlmadan emeklilik
vası düsürülmelidir.

obeİçel< ücretleri sa-'
vr:narak ve artt]-ra.ra_lr
ve aJm], zananda iş-
verlerini tehtid eden"sosyal klslnt]_1ar1
önlbyerekrtoplu sat:-n
alma gücü yükselti1-
melidir.

oABDInin santaj poli-
tikasına karşı sosya-
1ist ülkelerle tica-
ret korııımalr ve 8e-
1iştirilıne}idir.

oSigortalılık süresine
veya aşağılayıcı- nuh-
taçlık ispatına bak-
naksızın işsizlik pa-
rası tiin işsizlik sü-
resince ödenrıelidir.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



X)l,

Vardiya gazetesi olarak
spor sayfasını bu sayı-
dan itibaren yayınlaya-
cağız. Spor sayfasının
aJnac1, biz Duisbrırgıta-
ki Türkiyeli gençliğiı
sportif faliyetlerini
tan]-t ab ilmek, s orrınl arı -nr işleyebilnek, gençli-
ği spor alaılar]-na çek-
ınek o1acaktır.
Spor insan sağlr-ğ]-nln
gereks iniml erinden bi-
ridir.Bunun için sporun

^en 
geniş yığrnlara ya-'

7ılması gerekmektedir.

- Gelişi güze1 değil,
ilimse1 spor
eyir değil ,itle sporu
çki, kuroar gibi in-
an sağlığına zararlr

alrşkanlrklar yerine,
insan sağl]-ğ]_ için
spor

- Kötü ve toplum ahla-
krna ters düşen d.av-
ranışlarrn kaybolnasr.
için, arkadaşlığın ve
dostluğun gelişnesi
için de spor istiyo-
Tl]z "

--Vardiya olarak krsaca
6örüşlerimiz ve istem-
leriıniz bunlar. §imdiyekadar spor konusun<ia
bir siirü şey yazılrp

sporuzenne
o

söylerııniştir. AıOa yaşa-
dığıııız Federa]. Alrıaı-
yaıda biz yabanc ı genç-
lerin var o1an spor o-
1anakları-ndan yararla-
nabilnesi yine de ye-
terli o1ınuyor ve geniş
yığ:.nlar bıından f ayda-
lanaınryor. Öniiınüzdekiyrllarda birçok olana-
ğ]-n ortadan kaldırıla-
cağr veya krsmen kısıt-
1anacağr yeni hü]çi-iınet
proğramuda var. .Buıun
sonucunda da Alnanlargibi biz yabancıları_nda
spor olanakları_nın daha
da azalacağrnr üzülerek
görüyoruz ve buılar]-n
düzeltilınesi içinde ça-1ışacağız .

Ça]-1şacağr_z, çiınkü bu
k:.satlamalarln ne iç inyaprldrğını, krsrtlananparalarrn nereye har-
candrğınr ı ;ı i insan-
}ıEr yok etmek için si-
lahf e,ra harcandığınr
ıörüyoruz ve blınıın için
de "Sporcı-ılar Barr-ştan
YaJıa" adlı girişiınin
5örüşlerine katrlıyor
ve istenlerini destek-
1iyoruz.

b
o
k

--t
s

Spor tesislerinin ya-
nrnda bizlerin en büyük

lik içinde güçlü çıkış-lar yapılırsa, direni_
1irse en küçük a]-anda
bile taviz verilınezse
ABDıdeki akı.l hocalaT].
ona ne öğretirlerse öğ-retsinler Overbeck de
arnac].na ulaşeınlyaçgalra
Ohalde bugiinden hazır
o1mak gerekir. Tekraı-
lı-yoruz'IMİLYoNLAR MİL-
YoNERLERDEİ{ GÜÇLÜDÜR.,ı
Bu Mannesnaın içiıdegeçerlidir.

tı
ao

sorunu da kuşkusuz spor
eğitininin de yeterince
yapılamanasrdı-r.Spor e-
ğitini çeşitli kitap_.
lardaveya dorgileı.ıle
verilnektedir belkiraına
genelinde bizlerin ih-
tiyaçları-na göre değil
popüler §porlar]-n veya
sporcular]-n hikaye]-eri-
ni yaznakla doluyor
sayfalar.
Bizler , bu gene1 ek-
siktiği de görerek say-
falarıınızda yeterince
bilgilendirıneye galışa-
cağ]-z ve bu konuyla il-gili bir yazr dizisini-
de sunacağlz.
Ayrıca ilk aşaınada şeh_rinizde bulunan İporkulüplerinden birini
tan]-tarak, onlarrn faa_liyetleri hakkrnda bil-giler vereceğiz.
Bizler bütiin çabaları-
m:-za rağmen her tiirlü
spor haberlerini topla-
yabilme olanağ]-n]-z 01-nayabilir. Bıınrın içinde
okuyucuJ.arınızdan rica-
nrz, başları-ndan geçen
veya öneınli buldukları
spor haberlerini 5aze-teınize yollayara.k, onla-rrn yayınlarımaşlna ve
böylece bu haberlerinin
çevreye yay].lnasua ça-
1:. şrıalarıdır.

baş tarafı orta sayfada s]-na geçnek. Ama bunu
başarananaları Mannes-

alacak o1an !üeisrıeiler ınann l da çal]_şan yerli
şiındiden ABD'de eğitirn ve yabanc:- tiin işçi ve
görüyor. Orada mesleği- enekçİf.gıi_n alacakJ-arr,
nin en ince ayrrntıla- tav]-ra bağlr. Eğer bir-
rr-n]. _öğreniyor.Weiswei- tı-rsa d.ayatsu b oyu:c
1er daha şimdiden Over- eğTeneliylz.Tehlike da-
beckIi:ı yaptrğı-' sözleş- na aa Uüyüyecek.liannes-rıeleri, iınzaladığı ka- nıarın'ın tüh işletnele-rarları tanan]-yacağrnr rinin ba§lnda- bulunan
söylüyor.Onun aJnacı iş- işveren Egon Overbeck
başrna g§lince ı' toplu 19B] yılında eıoekliliğeişten çıkarrnatıuygulama- ayrıllyor. Onrın yeriİi

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



lkıı,ıl ı 4
dostlıık hffiası

o

FIDEF 
'. 

ttyabaıcı .düş-
I08Jı1]-ğ]-na karşı dostlukhaftasrlını başlatryor.
I1k kez 19BOıde düzen-
lenen dostluk haftası
kaınuoyrııdave basınd_a
büyük bir ilgi ile kar-
şılanmıştı. Geçen ikiyılın deneyirılerinden
yola çı-karak bu yı"lki
hafta daha değişik- bir
biçiınde yapılaca}.''ya-
bancı düşnanlığr-na kar-
ş.r- dostluk haf tasrıt sa-
dece bir hafta içinde
g]_nı rlı kalnay].p bütünbir yıl yabaıcr düşınan-
lığına karşı yapılaca.k
eylernler için ç:-kışnoktas]- olacak. Dostluk
haftası biz göçnen iş-
çilerin işyeılerinde , o-
kultarde ve komşumuz o-
laJı AlnaJılarla dostluk
kurmay]-, ilişkileri ge-
liştiııneyi, ön yargıla-
rı k:-rnayr amaçlıyor.
Dostluk haftasınrn baş-latıJ-dığı iki yıl öncebazı örgütler bu giri-
şimi zamansrz bulmuslar
ve FİDEF'i pasiflikle
suçlarnışlardr. Şimdi i-se aJmr- örgütlerin deyabancı düşınanlığına
karşı eylenlere giriş-
tiğini görüyor ve bunı.
selamlıyoruz.
yeni hükiinetle birlikte
yabanc]- işçiler sorunu
yeniden giincellik ka-
zaJrd]- . Koalisyon hükii-neti yabancılara karşı
daha sert önlenler a-
1rr,rasından yana. Baş-
bakan Helrnut Kohl Tiir-kiyelilerin sayısı ttin-

A]_narı tekelleri ekono-
mik krizin sonucu olanişsizliğin nedenini iyi
g;iiılerde "davetil ettik-
1eri göçmen işçilere
yüklemeye çal:_şryorlar.Iş yerlerinde tezgah
baslarrnci a yerli işçi-
]_erin icinde oöçmen iş-
çiJ-erin ülkelerine dön-
meleri ile işyeri aça-
Iacağ1 gibi gerçekle i-lişkisi ofmayan yorum
yapanlar var. Uretirn de
önemli katkıs:_ o1an ya-
bancı işçilere karşr
yapılan suçlamalar te-kellerin yaraIı.na olu-yor. Çinkü böylellk_le
işsizliğin asr1 nedeni
çarprtılıyor. Diğer ta-
aftan gerici ve faşist
rgütler hiikiinetin a-
ık]-analarrndan cesaret
1arak yerli ve yabancı
şçileri birbiri_ne dü-
iirınek için yoğııı çabaarcamaktadrrlar.

yabancr düşmanlrğına
karş:_ bir kampanya baş-
lattr. Uç yüz lürkiyefi
Alman komşularrnr, ço-
cukfar:_n:-n öğretmenle-
rini, alı_ş-veriş Jap-:trklarr dükkandaki tez-
gahtarı, iş arkadaşla-
r]-na yemeğe davet etti-
1er. Bu yoldan Reck-
linghausenIdaki Türki-yefilerin çerrresindekiAlmanlarla ofan il is-kileri gene}den çıkİp
-LKl--L-L 1] iSki.L ere vönel_
di. Bu da bö}gede va-
baırc:_ düşmanlrÇ,ıa
karşr mücadelede iferi
bir adıın oldu.

Biz Duisburg }'İDEF ör-
gütü o1arak 12 Aralrkta
yapr-lacak gene} kurul-
daı sonra "yabancr düş-
manlığına karşı dosttuk
haftası"nr değişik bi-
çirnlerde kutlayacak on-
dan sonraki dönem için
bu afandaki çalı-şmala-rrmıza ivrne kazaıdıra-
cağJ-z , Gelecek say]_m]_z-
da bu yönde yapr}acak
eylenlere ayrıntı-l:_ yer
vereceğiz.

r

]-

ş
h
Böyle
b arrc]_
şı dos
önerıitıyor.
EIDEF örgütleri kendibölgelerind.e ''dostfuk
haftas].'t çalışnalarınayarat]_c]-]-]-kla yanaş]_-
yorlar. Bııırıın en iii
örneği Recklinghausen ı
da yaşanın:-ştrr. ieck-
1inghausen İşçi Derneği

bir ort amda " ya-
düşmaııl:-ğına kar-
tluk haftaslıı n].n
bir kat daha ar-

Inpressun: VARDİYA, Duieburgtda Ti.irkiyelilerin gazetesi. Işıda bir
ç].kgıı,/Ersch6lnt nonatlİch. Sorunlusu,,/V.i.s.o.P.; DU-TID iönetinXıırulu. Tersteegens11,. 9, 41OO Duisbıırg 1. Druck: Eigendruck

sanc]-l'l bir şekilde a-zaltı].nalıdrr diyerek
alınacak önlemlerin ilk
haberini verdi.
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DUISBURG.DA TuRKıYELt-ER ıN

Federal Almanya'daki Türki-
yeli göçmen işçilerin sorunları

^. bir çığ gibi büyüyor. Sağcı hü-
kümet koalisyonu yabancı düş-
manı yabancılar pclıtıkasında,
bır yandan "kaynaşma"dan söz
ederken, öte yandan "srnırların
kapatı lması"ndan, "aiIenin par-
çalanması"ndan söz ediyor. Bu
sadece açrkladıkları. Onların
asrl amaçlarr, halen F.Alman-
ya"da çalı§makta olan yada iş-
siz durumda olan Türkiyeli
göçmen işçileri yani bizleri
buradan atabilmek. Bu doğrul-
tuda yeni planlar peşindeler.
Resmen açıklamamakla birlik-
te ilk yapmak istedikleri "o-
turma hakkf' olarak bilinen,
süresiz oturma izninden daha
geniş hakları içeren yabancılar
yasasınrn bu maddesini kaldır-
mak. Çünkü "oturma hakkı" o-
lan bir yabancı seçme ve se-

GAZETESf ı oCAK 1983 . 50 Pİ8-

satılanher
cocuklarımıızrn

idir

o

Betriebsrat'ın yaptığı açıkla-
maya göre Krupp- Rheinhau-
sen'da 450 Türkiyeli para
karşılığı işyerini terketti. Ter-
kedilen sadece işyeri değil, ai-
lenin ekmeği, çocukların gele-
ceğidir. Ekonomik krizin baş
sorumlularr patronlarün isyer-
lerini yoketme planlarrnı o-
naylamaktır. Onlar krizden
kArlı çıkmak istiyorlar. Bu
yüzden işyerlerini yokediyor-
lar. Bizim işsiz kalmamız, aç
kalmamız onlar için önemli
değildir. Onları ilgilendiren

a

Endiş ve güvensizliğe yer
yok. Çocuklarımızn 6eleceğini
satmayalrm.
(ayrıntılı yazt orta sayfada)

ı
(D

OTURMA HAKKI
NASILALINIR?

''rrr.,. ii.'
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tek şey dİha fazla kArdır.

Biz işyerlerimizi korumak zo-
rundayız. IG-Metall'in örgüt-
lediği eylemlere, direnişlere
katılalım. Her bir işyerini sa-
vunalı m. Patronlarün bu yüz
karası planlarına karşı yerli
yabancı tüm işçilerin ortak 'di-

renışini örgütleyelim.
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lııılıııı.lıır.ııkıryırcıı lıiişıısi
Sayın Vardiyacıiar,
önce biz işçilerin sorunlarına
eğildiğiniz için sizi kutlarım.
Gazeteniz Vardiya elime geç_
ti. Çok olumlu buldum. Ben 8
senedir Thysse|n'de çahşıyo-
rum. l sened.ir Thyssen kısa
çalışmaya girdi. Bu sene de
çıkış veriyor. 150 kişiye çıkış
var. Bunların 130 tanesi Türk-
tür. Sadece benim çalıştığım
Thyssen'de paralı çıkış var di-
yorlar. Verdikleri para 9- l0
bin D M civarındadır. B.iz bu
parayla ne yapabilir.iz? Onu da
burada harcamak zopunda ka-
lacağız. Çünkü Türkiye'ye
dönmek okadar kolay değil. Bu
krizde burada tekrar bir iş
bulmak söz konusu olmadığı i-
çin biz işçiler ne yapacağımızı
bil miyoruz. Dert çok, okadar1
çok ki saymakla bitmez. 

l

Dertlerimizin en önem lilerine
Vardiya 8azetesi parmak bası-
yor. Gelecek günlerde olabile-'
cekleri görerek sorunlarımızın
derinle5eceğini y azry or.

Vardiya gazetesinin biz çah-
şanların sesi olmasr doğrult u-
sunda başarılar dilerim.

Hüseyin Güngör
Thyssen"den bir işçi

_ DUR DÜşÜNlll
Ocak |9r3 de Almanya'da
Hitler faşizminin erki ele ge-
Çirmesinin 50 yıldönümünde
F.Almanyalnrn HAMBURG,
KöLN, FRANKFURT, MÜNıH
ve MöSSINGEN kentlerinde
"Bir daha iaşizm olmasın, bir-
daha savaş olmasın, yeni atom
roketlerine hayrr" belgileri al-
tünda yüzbinlerce kişinin katıl-
masr bekleılen yürüyüşter dü-
zenlenmistir. Yürüyüşlerin
çağrıslnr' sendikacılar, proie-
sörler işçi|er, yazarlan, papaz-
lar, Jşi temsilcileri, milletve-
killeri ye Hitler iaşizmine
karşı direniase katılmıs kajrn
ve erkekler yapryorlar.

F.Almanya' da bir gericileşme-
nin, sağa kayrşın olduğu bir
dönemde, işyerlerinin yokedil-
diği, yabancr düşmanlri.mrn
arttrğr ve hükümetin yabancı-
lar politikasına damgasınr vur- _

duğu bir dönemde, yaşadrğrmz
ülkede 1983 yrlrnda savaş deli_
si Reagan'ın hepimizin yasa_
m-ınl tehdit eden yeni atom
roketlerinin yerleştirilmek
istCndiği ve F-Hükümetin bunu
onayladrğı bir dönemde:HAYDl
FAşZME, SAVAşA VE YENI
ATOM ROKETLERİNE KARŞt
Hareket saatlerj; 8.1J ve 9.15
Duisburg Hauptbahnhofıdan
kalkacak'Sonderzug' larla,

şt

soNDERKoNto PFARRER HöHil

"HİıFE FuR DlE DEıltol(RAfEN İN DER at Rı(Eİ"
xoNTo-No.223 !o02 09E

sTAmsPARKA§sE DUİSaURG,

DU.jTID
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5.
genel kurulu
Derneğimizde 12 Aralık pazar
günü üyelerin ve konukların
yığınsal bulunduğu genel l<urul
başarılı bir şekilde tamamlan-
dı.
"Türkiye"deki politik tutuklu-
lar ve yakınlarıyla maddi ve
mora] dayanrşmayı yükselte-
lim" ve "sosyal ve demokratik
haklarımızı savunalım" belgi-
leri altında yapılan genel ku-
rulda, ilerdeki çalışmalarımrza ı--
ısık tutması açısrndan 5 karar
tasartsü oy birliği ile onaylan-
dı. Genel kurul sırasında Tür-
kiye"deki,pol.itik tutuklularla
dayanışma için bağış toplandı.

Cenel Kurul'da yönetjm kuru-
lunun hazırladığr çalrsma ra-
porunda geçti;imiz dönem ça_
lısmaları gözden geçjrildi. Ör-
tütümüzün telj stjrmek 'jstedjİj
ve üzerjnde önemle durdu;u yı-
iın iljskjleri üzerine üyeler
konusmalar yaptllar.

Cün geçtikçe artan yabancı
düsmanlınının ön Ienebjl mesj j-

çjn A lmanlarla jljskilerjmjzj
daha da yoöunlastırmak için
ça lısmalar yapılması gerekti- v
ği söylendj.

Hepimizi çok yakındıin ilgilen-
diren barıs hareketine daha
çok Türkiyelinjn katrlımını
saölamak içln yo;un çaba har-
C_anmast 8erektigj belirt it dj.
Aynı zamanda F.Almanya'da
ki sosyal ve demokratjk hakla-
rımızrn savunulmasrnda başarı-
lar şanlamamıza katkıda bulu_
nacaiı vurgulandr.

Kapanış yeni seçilen başkanın
konuşmasıyla yapıldı. Coşkuyla
sürdürülen genei kurul, olumlu
bir sekilde sona erdi.

HAYDİ TÜRKlYELl DEMOKRATLARLA
MADDİ DAYAN!§MAYA SEN DE KATIL

HAL(ıNI,tjl(EsjNt ssVEN EARIş, DEMoxRAsİ_, 1s VE ErğEr tSTEYEN
YuzB1NLERCE .!Ş.l,EMEKı.1 |AIDIN VE GENctüİz AsxERİ cuNTiNIN
zlNDANLARlNDA BAsKI vE zULOM ALTINDADIR l tuTUKLULARIN oIŞAt
RlDA(-t Eş vE cocuKLARI oA SAĞ!,İ(LI BEslENEiaItoRıAR, uAsTA -
LAi,AciıR.(lş AYLARINDA DAHA DA zoR şARTLARDA YAşAlttA ğUcA_
DEt Esİ VER1YoRLAR.

oNLAR, zoR DURu}!DA KENDtLERİYıE DAYANIŞı,IAYI EI(sİx ETIEYECE(
HER ü.,LUSTAN sINlF KARDEşLERİ oLDuĞt NA HER zAnAN tcTENLİx_
LE tNANrlı.AR. BucüN oE üoRnrLERİNİ Yt (sEtl TuTAN NeDENLEnDEN
BİR1 uLosl,ARAFAsI DAYAN IŞ!,nDIR. HAsTAinı AıtA İltİlsİz DEĞİı-
LER t ÜşOYoRıAR, AıaLAR Ar"lA,BİzLERtN DAYANIşı,iAstNA GÜVENLaRİ
soNsUzDUR.Bu GtVENE L.AYIK ot,ouĞuüozu GÖs.tERİİrlil I lıoRAL DA_
YA.ltlŞMANlN YANINDA MAbDİ DA'ANIşüA}IIZI DA YERİNE GET1RELiü.

DAIANIŞMA xoNTUso İÇİN ADRIS ü
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gthtiş
Derneğimizde geçtiğimiz haf-
tasonu sünnet düğünü yapıldı.
Derneğimiz üyesi bir ailenin
ozan ve Nazım adlarındaki
çocukları için müziklj bir eğ-
lence düzenlendi.

Şiirler okunup frkralar anlatı-

lan düğün konukların " hoşça
vakit geçirebildiği bir eğlence
olarak sürdü.

Vardiya Ozan ve Nazım'ın
bundan sonraki yaşamlarında
bbşarılar diler.

Bir yıl ı daha ger.ide bıraktık.
ülkemizden binlerce kilo-
metre uzakta koca bir yıl
daha, Arkamıza dönüp bir
baktığımızda yaşadığımız ülJ
ke F.Almanya dahil, yeryü-
zündeki ülkelerin bir bölG
münde, sömürü temeli üze-
rinde kurulmuş yönetimlerin
egemen olduğu ülkelerde so-
runlara sorunlar katıldığını
görüyoruz. Ekonomik kriz
yığınsal i§ten, çıkarmalarla,
işyerlerinin yokedilmesiyle
sonuçlanryor. Kr.izin sorum-
1uIarı işçi ve emekçiler ol-
madığı halde bütün yük on-
lar ın sürtlna yüklenmek iste-
l1l y or.
F.Almanya'da işsiz sayrsr 2
milyonu, sadece kentimiz
Duisburg"da 25 bini astı.
Türkiyemizde resmi açıkla-
malara göre 5 m.ilyon. "Re-
fah" ve "bolluk" ü.lkesi Ame_
r ika Birleşik Devletleri"nde
|2 milyon. Paşaların örnek
aldığı bu ülkede, otomobil.
endüstrisinin kalbi Detroıd
eyaletinde açlık başgösterdİ.
B jn lerce ABDli naylon tor-
balar ile uzun çorba kuyruk_
lar ı oluşturuyor.
Bun lar sadece "devede kulak
misali" bir kaç örnekti. Ken-
di durumumuza bakalımi Ay-
nı krizin başka bir sonucu da
1abancı düşmanlığı. Bizim i-
çin en güncel sorunlardan
biri. Mannesmann' da Alman
laşistIerinin dağıttığı bitdi-
riyi hatırlayalım. Bize 4 A-
ğustosa kadar süre tanımış-
lar. Ozamana dek F.Alman-
ya'yI terketmezsek bizleri
"temizleyecekler"miş. Sanki
ekonomik krizin, işyerlerinin
yokedilmesinin nedeni Türki-
yeli göçmen işçiler.
l982 yılı bu olumsuz geliş-
melere karşı, tepkilerinı de
yoğunlaştığı, yrğınları sardığı
bir yıl oldu. 'iBugün için en
önemli ödev barışr savurr.-
maktrrl' belgisi ülkeden ülke-

DFI yabancı düşııanlığına
kars

FIDEF her yıl olduöu gJbı btı

^yıl 
da 13-20 Aralık arası bir

haftayı "yabancı düsmaıı j ıE ına
karsı dostluk haftası" ilan et-
ti.
Noel dolayısıyla Alman haikı-
nınhumanist yanının aöır bas-
tı!ı bu günlerde kısa adı DFI
olan " Demokratik Kadınlar gi-
risimi" ve Duisburg Türkil e
Işçi Derneği'nin kadınları
Duisburg-Sonnenwall'de bjr
yayın sergisJ açtılar. Serg, jde
Almanca ve Türkçe olarak
daĞıtılan bjldirjde "...biz ya-
bancr hemşerilerimizin geçmis
yıllarda en kirli işleri yapmak
zorunda kaldıklarını, en düsük
ücretleri aldıklarrnr, en kötü
konutlarda oturmak ve en kö-
tü eğitim ve öğrenim olanak-
larıyla yetinmek zorunda bıra-
krldıklarma dikkati çekmek is-
tiyoruz. 1970 den 1980 e ka-

dar ki ç:rlısmalarıyla 35 mil-
yar Mark tutarında sosyal ver-
gi ödediler. Bunun üçte birini
bile geri alamıyorlar. Bu du-
rumda onların bizim sırtrmız-
dan geçinmeleri zöz konusu o-
lamaz." deniyor ve bildiri su
jstemlerle sona erlyordu:
- lnsancrl olmayan yabancr

hakları düzenlemesi geri
alınmalıdrr.

- Ailenin birliği ve sığrnma
hakkı sağlanmalıdrr.

-yabancı. hemserilerimizin
her alanda hukuksal, politik
ve sosya| eşitliği sağlanmalı-
dır.

Ay r ıca Alman kadınlarla Tür-
kiyeli kadınlari11 birlikte yap-
tıkları kurabJyelerden elde e-
dilen geli'r Türkiyede tutuklu
bu]unan deıııokratların ailele-
rjne gönderilmek üzere
dayanısma kontosuna yatırtldı.

**§g*u*ıi
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cocuklanmızın durumu
ilkeler-

(Geçen sayıdan devam)
Yabancı çocukların iki dilli bir
çevrede yaşadıkları ve yabancı
işçilerin FAC'deki genel ko-
numları dikkate alrnırsa,
onların düzenli bir biçimde
ana d iller in i öğrenmelerinin
zorunluluğu görülür. Ek anadil
dersi çocuğa ek bir yük olur
anlayışı özünde, çocukların iki
dilde yetişmesini istemeyen,
bunun için gerekli mali yatı-
rımlardan kaçınan yönetic ı-
lere aittir. Yoksa ders progra-
mı bütünlüğü içinde yer alan,
saatleri çocuklara uy8un dü-
zenlenen anadıl dersleri,
çocuklara ek b.ir yük değil,

FIDEF
nemli ölçüde dur d ur u labi l ecek-
tir.
5- Yabancı çocukların
e jit ımde başarı saElayıp sağ-
layamadığının ölçüsü, onlarında
F, lman çocukları oranında, ör-
neğin liselere gitmelerine,
oku]lardan diploma almaları- .

na, meslek eJitimi yaPmaları-
na bağlı olmalıdır. Başarıyı
ancak bu somut verilerle ölçe-
biliriz.
Genel ilkeleri bu şekilde özet-
ledikten sonra, Kültür Bakan-\z
lığı"nın hazırladığı yönetmeli-
ğe bir göz atalım.
(devamı gelecek sayıda)

a

aksine onlarrn zaten iki dilli
olan sosyal yaşamlarını kolay-
laşttrrct bır rol oynar. Anadi-
lin normal ders programı içi-
ne alınması, ona toplumsal bir
saygınlık kazandıracak, yaban-
cı işçi ve çocuklarına karsı dil
yönünden uygulanan ikinci sı-
nıf muamele hiç olmazsa bu
noktada 8eriletilecektir. Ayrü-
ca yabancı çöcukların ailele-
riyle yabanc ı laşmaları da ö-

i,sten @neywıulı ?0)
(Geçen sayıdan devam)
FESİH ÇEŞİTLERİ
İki çeşit fesih bildirjmi vardır.
Bunlardan birincisi "süreli Je-
sih bildirimi" (fristgerecht) di-
ğeri de "sürcsiz fesih bildiri-
mi" (fristlos) dir.

Burada ara§trrmaslna ağırlrk
verceiimiz süreli fesih bil_
dirimleridır. süreli fesih bildi-
ri mlerinde her i5koluna ait
toplu sözleşmelerle ayrı süre
belirlenmem işse, geçerli olan
yasal fesih süresidir.

Fes.ih bildirimleri nedenleri 3
ana noktada toplanrr.
l. İşçinin kişiliğinde yatan ne-
denlerle (işgücü kaybı, hasta-
tık)
2. lşçiniiı davranışlarında ya-
tan nedenlerle (i§e zamanında
gelmeme, geç kalma, devam-
sı2lık)

3. lşyerinin kendine özgü du-
rumu nedeniyle (siparişlerin a-
zalması, kıs ım yada işyerinin
kapanması, rasyonelleştirme
otomasyon)

Geçerli yasalara göre, yukar-
daki durumlarda olayın sosyal
yönü yeteri kadar gözönünde
bulundurulmuşsa verilen fesih
bildirimi sosyal yönden geçerli
say ı l ır.

l ve 2 de gösterilen nedenler-
le veri]en fesih bildir im leir in-
de iş mahkemesi kanalıyla
işçiyi geri iade olanağı belirli
ölçüde de olsa mevcuttur. 3
de gösterilen nedenlerlc, yani
işyerinin kendine özgü durumu
nedeniyle verilen çıkış bildi-
rimlerinde işçiyi geri iade ola-
nağı hemen hemen yoktur.

ıŞYERİ TEşKİLAT YASASI
MADDE: l02

Yasanın başında her nekadar
"fesih bild.iriminde birlikte ka-
rar" yazıyorsa da, içeriği al-'ş-,
da t ıc ıd ır. Yasa devamla: "işçi
temsilciliğine, iş ilişkisinin so-
na erdjrilmesi ile ilgili bütün
işlemlerde önceden haber ve-
ril melidir. lşveren fesih b.ildi-
rimini gerektiren nedenleri
işçi temsilciliğine açıklamak
zorundadır. işçi tem silciliğine
sorulmadan veril miş bir f esih
Şildirimi hükümsüzdür, demek-
te ve maddenin başındaki "b.ir-
likte karar" dan madde içinde
tek kelıme ile sözedilmemek-
tedir. İşçi temsilciliğine sade-
ce önceden haber vermek, ne-
den göstermek ve sormak
lşverenin İşçiye çıkış verebjl-
mesi için yeterli olmaktadtr.
konunun asıl önemli kısmı
sonra başlamaktadır.
(devamı gelecek sayıda)
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CIXJTürk
Dn]Vi.irr*,ı CE*rr*
(geçen sayıdan devam)

- İssizlik. parasrnrn toptan ö-
denmesj

- Emeklilik primlerinin geriye
alınmasındaki iki yıllık bek-
leme süresinjn kısaltılması

- Çocuk parasının belirli bir

^ 
süre için toptan verilmesi

/akın bir gelecekte bu komis-
yonun çalı§malarını bitireceği
ve bahara doğru içi bos ön-
lemler paketinin açılacağı
söylentileri yüksek politik
çevrelerde dolaşmaktadır. Ko-
alisyon anlasmasında komisyon
raporunun l Mart l983 tarihi-
ne kadar hükümete sunulacağı
öngörü lmektedir.

H.Kohl l ] Ekim l9E2 tarihli
hükümet pro8ramlna yeni
seçimlere kadar yürütülecek
yabancılar politikasını kata-
rak, bunu üç ana noktada top-
lamıstır!
Birinci noktada yabancılar

_sayıstnın azaltılmasının gerek-
^i]iline dejinilmekte ve F.Al-

manya' ya girislerin daha sıkı
denetlenmesi, ba5ka bir deyiş-
le zorla§tırılmısı kararlaştırıl-
maktadır.
lkinci noktada aile fert lerinin,
özellikle çocukların anne-ba-
balarına gelişlerini sınıilamak-
la ilgilidir. Bilindiği gibi sim-
diye dek onaltr olan F.Alman-
ya'ya gelme yas sınürl altıy6
indiril mek istenmekte ve bu
SPD"den de destek bulmakta-
dır. İnsan haklarına ve F.Al.
manya Anayasası! nın aile kav-
ramına ters düşen bu girisim
sadece bazı FDP politikacıla-
rıntn ve kilise çevrelerinin e-
lestirisine uiramaktadır. lç iş-
leri bakanı zimmermann' ın bir
söyleşisinde yaptığı açıklama
ilgi çekicidir: "Ben aile fertle-
rinin bir arada olmalarına ta-
raftarım. Yalnız bu birlik Tür-

o

kiye"de olsun". Zimmermann
böylece esas .istenmeyen azınlı
ğın Türkiyeliler oldu§unu da
açıkça vurgulam ak tad ır.
Bu noktanın içerliliğine, Tür-
kiye' nin Ortak Pazar ülkeleri
ile yapmıs olduğu ve 1985 yı-
lına kadar yürürlüie gir mesi
gereken ||serbest dolaşım hük-
müde alınmüştır. Bilindiği gibi
Türkiyeliler şu andaki anlaşma
hükümlerıne göre l986 dan i-
tibaren bütün ortak pazar ül-
kelerıne serbestçe girebilecek
ve çalışabileceklerdir. Anlaş-
manın batr ülkeleri için olum-
lu olan yanları şu anda yürür-
lükteyken, olumsuz olan bir
hükmünün ikili bir anlaşmayla
kaldırılmaya çalışılmasının,
F.Almanya'nın çıkarları söz
konusu olduğunda devletler
hukukunu nasıl rafa kaldıra-
bileceğini göstermesi bakımın-
dan oldukça ilginçtir.
Üçüncü nokta ile yabancılar,
burada kalıp kalmayacakları
konusunda ivedilikle karar
vermeye zorl anm ak t ad ırlar.
Oysa k.i bu karar büyük bir
çoğunluk taraİrndan artlk Ve-
ril mistir. yapılan istatistikler
yabancıların yüzde 43 üne
yaklaşan bir kısmının burada
l0 yılın üzerinde olduklarını ve
dörtte üçünün yakın bir gele-
cekte ülkelerine dönmeyecek-
lerini göstermektedir. Son bir
kaç ay içinde yabancı düsman-
lığının büyük boyutlara ulaş-
mış olması bu sayıları biraz
değiştirmiş olabilir. Fakat
Türkiye'nin su andaki ekono-
mik ve siyasi durumu bu de-
ğisikli3in herseye rağmen bü-
yük olmayacaiının bir nedeni-
dir.
CDU-FDP partileri yaptıkları
koalisyon anlaşmasında il tica-
cıların da durumuna deiinmis-

oturma hakkı
(bastarafı l. sayfada)

çilme hakkı dışında bır Alman
vatanda§ınrn sahip otduğu bü-
tün haklara sahip olabiliyor.
Bu hakta "süresjz oturma iz-
ni"nde olduğu gibi sah.ip olun-
,nası gereken n.iteiiklerin biri-
n.in ortadan kalkması ile (ör-
neğin sabıka) elden alınamı_
yor.

Onun için zaman geçirmeden
'Ioturma hakkı" için başvura-
lım. Bu konuda geniş bilgi ve-
ren, içinde yabancılar dairesi-
ne başvuru dilekçesi de bulu-
nan l'oturma hakkı nasıl alınırl'
adlı bir broşür yayınladık.
Başvuru işlemleri srrasında her
konuda yardımcı olmaya hazı-
rız. Danışma, broşür ve dilek-
çeler için başvuru adresi:
Tersteegenstr. 9, DU-Hoch-
feld.

aa

mra ı
rD

ıa ı

Oo

ler ve iltica isteyen bir kim_
seye bundan böyle çalışma
izninin ver jlmemesi gerektiğini
ve sosyal r,ırdı mların eşya
yardıml :ck lıl,dr- yapılmasın!n
uygun ollıl ı- l ltarara bağlan-
ml§tü r. 1,1.Kol1] hükümet Pro8-
ramlnl aç ıl\ ldr i-. en iltica hakkl-
nın kötüye \|llldnülmaması için
bütün olanal< ]ır ın kullanılaca-
|ına deiinmıs fakat daha ge-
nis açıklamayı gelecek günler-
de yapacağını sö1 ıemiştir.
Bütijn bu gelişmeler bize, önü-
müzün kara kış oldu|unu ve
en büyük kar fırtınasının
C DU' nun seçimleri kazanma-
sıyla önümüzdel<i Mart ayında
geleceiini göstermektedir. Bu
nedenle hepimizın sıkı sıkı gi-
yinmesinde yarar var.
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Gçon sayrmızda Rheinhau-
sen:Krupclda patronun 5300
işyerini yoketme planını ve iş-
çilerin buna ilk tepkilerini du-
yurmuştuk. Geçen süre içinde
işyerinde önem|i gelişmeler
oldu. Patron 5VO0 işyerini
yoketme planını ayrıntılarıyla
açıklarken, işçiler de ,işyerle-
rini, korumaktaki kararlılıkları-
nı gösterdiler, tösteriyorlar.
I5.12.1982 tarihinde Krupp
Yönetih Kurulu işçilere bir
mektup çrkardı. Mektupta
Krupp Çelik İşletmesinin kes-
kinleşen "Avrupa çelik krizi"
yüzünden "şirketin genel gü-
vencesi" için üretim kapasite-
sinde ve personel sayısında
onun deyimiyle "uyum önlem-
leri't alacağr bildiriliyor. Bu
önlemlerden de özellikle en
faz|a Rheinhausen işletmesinin
etkileneceği beürtiliyor.

Krupp-Rheinhausen'da l98l
yılı sonunda toplam 9988 kişi
çalışıyordu. Bir yıl jçinde bu
sayı E847ye düştü. Yani pat-
ron bu süre içinde ll4l kişiyi
işten çıkardı. Şimdi yaklaşık
yı.l sonuila kadar gerçekleştir-
rfel "hbdeilediği "uyum
planı"na bakalım.

Bu planla fabrikada çalışan
işçi sayısı 7459 dan 3090 a,
memur sayıst 1388 den 500 e,
topl3m personel sayısı 8847
den3590 a düşürülüyor. Bunun
dışında l983-85 arası dönemde
1875 işçi, 500 memur, toplam
2375 kişi erken emekliye ayrı-
lacak, Aynı süre içinde E40
kişi KS'lere aktarrlacak. So-
nuçta 5300 \yeri yokedilecek.
patron hazlrladlğı taslağa 8öre
"personel fazlasıl|nı şöyle a-
zaltacak:

- "Sosyal plan" çerçevesinde
erken emeklilik

- Diğeı KS' lere aktarma
- Tabiil(giiıiillü) çıkışların ye-

riııe başkasının alınmaması
- Hedeflenen paralı çıkış

- Gelir kayıplarınrn kısmen
karşrlanacağr yoğunlaştırıl-
mış ksa çahşma

- Sınırlı iş sözleşmelerinin bi-
timinden sonra yeni meslek
öğrencisi alınmaması

Bu taslak 15.12.1982 de işve-
ren tarafından işyeri işçi tem-
silciliğine öneri olarak 'götü-
rüldü. lşyeri işçi temsilciliği
bunu hemen reddetti. Bundan
sonra işçilerin patronun işten
çıkarma plan lar ına karşı dire-
nişleri yeni bjr ivme kazandı.
Yukardaki planın açıklanma-
sından hemen sonra aynı gün
işçiler yönetim binasının önü-
ne kadar bir yürüyü§ yaptılar.

Daha sonra Krupp, Ivlannes-
mann, Thyssen işletmelerinde-
ki işyeri işçi temsilcilikleri
eyalet par]ementosuna bir de-
legasyon göndererek istemleri-
ni yazılı olarak ilettiler. İşçı-
ler burada sözkonusu çelik te-
kellerinin, işçilerin ve sendi-
kanın demokratik kontrolu al-
tında devletleştir il mesini jste-
diler. Çelik krizinden tekelle-
rin sorumlu olduklarını,ve yı-
ğınsal .işten çıkarmalara karşı
bu işletmelerin demokratik
kontrol altında devletleştiril-
mesinin işyerlerini güvence al-
tına alabileceğini belirttiler.

K rupp-Rheinhausen' da patron
"profil çelik taslağı" olarak
ortaya attüğı planın bir parça-
sı olarak bir "zaman planla-
ması" açıkladı. Buna göre:

- Blockstr-3 1983 de kapana-
cak

_ Blockstr.2 Haz.iran 83 e ka-
dar 3 vardiya çalışacak

- Halbzeu8str.l Nisan 8] de
kapanacak

- Halbzeugstr.2 Şubat 83 den.
itibaren tek vardiya çalışa-
cak, Nisan 8] de de kapant_
cak

- Halbzeugzurichtung l Şubat
83 den itibaren 2 vardiya
çalışacak, Nisan 8] de de
kapanacak

- Halbzeugzurichtung 2 Şubat
83 de kapanacak

- Halbzeugzurichtung 3 Mart
83 e kadar 3 vardiya çalışa-
cak, Nisan 83 de de kapana-
cak

-'850-700er Str. Haziran 8] e
kadar 3 vardiya çalışacak,
sonra da kapanacak

- Bezirk VI Haziran 83 e ka-
dar 1-3 vardiya çalışacak
sonra da kapanacak

Işte patronun "uyum planl' di-
ye açıkladığl §ey sonuçta 5]00
kişiyi sokağa atacak b.ir "işten
atma planı'| drr.

ffi

*_

Kassel'de Enka işileri yerli yabancı içilerin ortak direnislerr-
nin en güzel örnekterini verdi|er.
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Krupp işçileri sendikaları srra-
larında patronun bu kıyım pla-
nına karşı aktif savaş yürütü-
yorlar. Son olarak işyer lerini
korumak için savaşan işçiler i-
le lheinhausen 'da oturan halk
arasında somut dayaru§ma ör-
8ütleniyor. "lşyerlerinin gü-
vcocesi icin omuz omuza'bel-
gisi .^?inja bir "halk girişimi"
xurulması için imza kampan-
yasl başlatıldl. Bi3 Krupp"da
çalışan Türkiyeli işçiler bu
girişimin örgütlenmesine etkin
bir biçimde katılmalıyız. İmza
kampanyasrnı Rheinhausen'da
oturan Türkiyeliler arasında
yaygın laşt ırmalı y ız. İşyerlerini
koruma savaşında işçiler ve
halk arasında dayanışmanın i-
yice örgütlenmesi bu savaşı-
mımıza önemli bir katkrda bu-
lunacaktır.
Eğer bugün yerli ve yabancı
işçiler işyerlerimiz için omuz
omuza verip direnmezsek, ya-
rtn tek tek hepimiz büyÜk so-
ru.niAp karşı laşacağız.
lsrm..-.n, yasamtmlzln Ve Ço-
cuklarrmızrn geleceğini tekel-
lerin insanlık dı§ı kararlarına,
planlarına bırakmayalrm. Bu
yüzden simdi direnmeliyiz, ya-
rın çok geç olabilir.

lecek, E-Schicht kaldırıia-
cak (yani 500 den fazla iş-
yeri yokedilecek)

- l9E5 için, 4. vardiya kaldırı-
]acak, pazartesi-cuma arası
3 vardiya sistemi uygulana-
cak. Cumartesi, p.|zar pro.
zentleri kalkacak-

Personel sayıstnın 5500 den
5700 e düşürülmesi planınrn
değişmesinden sonra durum
şöyle:
165 i 1983 de yokedilecek
500 ü 1984 de yokedilecek
800 U 1985 de yokedilecek

1985 ya kadar toplam 4235 i§-
kalacak.
l983 vard.iya ve bo§ zaman
planlaması artük cieğiştirile-
mez ama:
7 tatil günii Haziran-Ağustos
arası (4haita) planlanan kısa
çalışmaya eklenecek. Bu zo-
runlu izin demektir.

Yenj yıldan l hafta önce
THysserı tekeIi yıöınsal jsten
çıkarmaları onayladı. Du js-
burg-Hamborn jsletmesinde
yapılan bir personel toplantı-
sında beljrtjldiaine göre yeni
yılda 34 O00 olan simdiki çalı-
san sayısr yüzde beş azaltıla-
cak. Bununla bjrljkte Du js-
burg'da yok edilen ls yer ler ine
l700 daha ekleniyor. Thysen
aylık çeIik üretiminj de 1,2'
milyon tondan 800 000 töna
düsürüyor.

yann§Srz

Çelik is|etmesinin frrrnlarında zor kosullar altında çalısrhr.

Bütün bunlar gelecekte patro-
nun işten çıkarma planlarını
açıkça gösteriyor.
Konti-Schicht'de çalışanlar
önemli gelir kayıbına uğraya-
caklardır.
Bu gelişme kabu l le nil e m e z...
Bu tehlike yerli-yabancı işçi-
lere, hepimize yöneliktir. Hep
birlikte bu tehlikeye karşı
koymalıyız. Bugün elini kaptı-
ran yarın kolunu kaybeder
Bugün isyerını korumak için
savaşmayan r ırııı işsiz kalır.

İ;i"*.r

ffi §§E}§şş]

Mannesmann'da geçen sayıda
duyurduğumuz, patronun zo-
runlu izin planı gerçek leşir se
tüm işyerlerinin yokedil mesı
başlıyorı
- l9E3 için, 7 gün zorunlu izin

(yani l65 işyeri yok edile-
cek)

- l9E4 için, Vardiya ve boş
zaman planlamast iptal edi-
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12 Aralrk l97'j da NATo 572 yeni tip Ame-
rikan atom roketinin Batr Avrupa,"ya yerleş-
tirilmesini kararlaştırdı. Bu güne dek geçen
3 yıl içinde barrş hareketi büyük bir potitik
güç oldu. Başlan8rçta yeni roketlerin tehli-
kesini gören ve eylemlere katılanlarrn sayrsı
azken bugün barış eylemlerine katılan
iarrn sayrsr Federal Almanya'nrn tarihinde
hiç rastlanmamrş dev boyutlara ulaştı.
Barış hareketinin örtütlenmesinde, Kasım
l9E0 de kararlaştrrtlan ve bugüne dek 3 mii-

l Eylül 1979; NATO'nun Batı
Avrupa"ya roket yerleştirme
planları belli oluyor. Anti sa-
vaş gününde Bonn"da 25 bin
kişi "Doğu"da ve Batı"da si-
lahsızlanma" iç.in yürüyor.
DGB I00ün üzerinde şehirde
toplantılar düzenliyor.

3 Aralrk 1979; Bir d.izi şehirde
NATo"nun Batı Avrupa' ya ro-
ket yerleştirme planlarına
karşı eylemler yapılıyor. İlk
yürüyüşlere 50-100 kisi katllı-
yor.

9 Atalık 1979ı Batü Avrupa ül-
kelerinden 50 binin üzerinde
insan Brüksel'de NATO Kon-
seyi önünde yeni atom roket-
lerinin yerleştir il mesine karşı
gösteri yapıyor. FAC'den 5000
kişi katılıyor.
12 Aralık 1979; NATO Brük-
sel'de 572 yeni tip Amerikan
atom roketini (Pershing II ve
Cruise Missile) yer leştir meyi
kar ar Iaştır ıyor.

Ostern l980; Federal Alman-
ya'nıri bir çok yerinde barış
yanlıları Ostern barr§ gezileri
yapıyor. Katılım l000 dolayla-
rında.

l Eylül l9t0; Birçok şehirde
sendikaların düzenlediği, on-
b.inlerce kişinin katıldığı barış
yürüyüşleri, gösterileri, yapılı-
yor.

25 Ekim l9EO; Barış ve ekoloji
hareketinin Lingen' de yapılan
ilk ortak gösterisine l000 kişi
katıllyor. Aynı gün FAC'den,
Fransa'dan ve Hollanda"dan
50OO .kişi Kaiserslautern' de

"Avrupa"da atom silah larını
durdurun, NATO-Roketleri
yerleştir me kararı kaldırılma-
lıdır." belgisi aitında bir gös-
teriye katılıyor.
Kasım 1980; 350 bölgede barış
haf taları düzenleniyor.

15-15 Kasım l9t0; Krefeld fo-
rumunda l00D kişi "Atom si-
lahlarl hepimizi ölümle tehdit
ediyor, Avrupa' da atom roket-
lerine yer yok" belgisi altında
Federal hükümete "Pershing II
ve taktik hava s.ilahlarının or-
ta Avrupa'ya yerleşt ir ilmesi
onayınf' ger.i çekmesi çağrısını
(Kref elder Appell) oy birliği
ile kararlastır ıyor.

Şubat l9tl;Bu zamana kadar
l50 bin kişi Krefelder Appell'i
imzalıyor.
4 Nisan l98l; Bonn'da 25 bin-
den fazIa kişı "atom roketleri-
ne ve nötron bombasına karşl'
gösteri yapıyor.

Ostern l9tl; Onbinlerce kişi
barış hareketinin Ostern gezi-
lerine ve gösterilerine katılı-
yor.

l Mayıs l98l; l Mayıs göste-
rilerinde silahlanma yarışına
karşı konuşmalar yapılıyor.
Birçok şehirde işyerleri barış
girişimleri olUşturu Iu yor.

14 Mayıs l9E1; Bu zamana ka-
dar Krefelder Appell'i 80O bin
kişi imzalıyor.

16 Mayıs l9El; Mönchenglad-
bach, Frankfurt ve Biele-
ield'deki gösterilere katılan

50 b.in kişi NATO kararlarının
geri çekilmesini istiyor.

3 Haziran l9El; 40 bin öğren-
ci Bonn"da "Pershing iI değil
BAFöG" belgisi altında bir yü-
rüyüş yapıyor.

20 Haziran l98l; Münih'de
Avrupa yazarlarının çağrısı
halka acıklanıyor.

l Eylül t9El; DGB'n.in Anti
savaş günü eylemlerine onbin-
lerce kişı katılıyor. DGB halka
"silahsı z]anarak barış" çağrısı
yapıyor.

l0 Ekim l98l; Bonn"da 300
bin kişilik barış gösterisi. Fe-
deral Almanya' nın bugüne dek
en büyük barış gösterisi, Brük-
sel, Londra, Paris ve
Roma'daki eylemlerin başlan-
gıcı oluyor.

2l Kasım l98l; Dortmund'da
"Krefeld Girişimi"nin 2. Foru-
mu yapılıyor. Forumda tanın-
mlş ki§iler konuşuyor. Avrul
pa'nın ünlü sanatçıları kültür
pro8ramı sunuyor. Bu güne ka-
dar Krefelder Appell"i 2,|
milyon k§i im zalıyor.
]0 Kasım l9El; Amerikan hü-
kümeti barış hareketinin ta-
aruzu karşısında, Sovyetler
Birliği ile Avrupa'dan atom
silahlarının kaldırılması için
görüşmelere oturmayı kabul
etmek zorunda kalıyor.

Ostern l982; Kiel'den Kons-
tanz"a kadar bütün böl8elerde
yap ılan barış yürüyüşlerine.
48O bin kişi katılıyor. Ruhr
bölgesindeki yürüyüş sonunda

yondan fazla insanrn imzaladığı "Krefelder
Appell"in (Kreield Çağ rısı) büyük payı var-
dır. Bu çağrıda Federal Hükümet'ten "Ame-
rikan Pershing Il ve taktik hava silahlarınrn
Orta Avrupa'ya yerleştirilmesi için verdiği
onayı" geri a]masr isteniyor. Krefelder
Appell" daha milyonlarca kişi tarafrndan im-
zalanacak ve atom roketlerinin yerleştiril-
mesine karşı halkın kararı olacaktır. Aşğıda
F.Almanya barış hareketinin geçen 3 yıllık
gelişmesini sunuyoruz-
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Türkiye güllük gülistantık mt el
a

Y azımıza başlarken 24 Ocak
kararlarrnın ocak söndüren
kararlar olduğunu belirtmiştik,
Bu ekonomik uygulamanın bir
sonucu olarak anayasa oyla-
ması sonrastna bırakılan pek
çok zam uygulaması uygulan-
maya başlandı. Akaryakıtlara
yljzde 20 gibi yüksek bir zam
yapıldı. Yani 1 yıl içinde dör-
düncü zam. Bu zam yaşamda
et k is ini hemen gösterdi. iğne-
den ipliğe kadar her türlü
malzemenin fiyatları arttr.
Yetkililer yapılan zamlar baş-

-. ka maddeye yansımayacak de-
di]er ama yalan söylediler.
Daha pahalı lsünma, taşlma,
yeme, içme devri başladı.
Halkımızın canına ot tıkayan
bu ekonomik uygulama tekel-
lerin, holdinglerin !<Arlarına
kar kattü.

ZAMLAR VE
YURTDtŞINDAKİ iŞçİLER

Daha önceki zam uygulanıala-
rından da biliyoruz ki;
yurtdışında çalışan işçileri-
mize bu zamlar pek etki et-
medi. Nasıl olsa aldığımız pa-
rayı Türk Lirasrna çevirdiği- -mizde isted.iğim.iz gibi harca-,ı yabiliyoruz diye düşünüyorduk.
Ya şimdi? Benzin fiatlarının
Amerika ve F.Almanya' dakin-
den iaz]a olduğunu biliyor-
muydunuz? Artık yurtdışında-
kilere bile yüksek gelen zam-
lar, hayat pahahlığı halkımıza
atesten 8ömlektir. Halkımızın
büyük bir çoğunluğu bu kış dö-
nemini geçirebilme olanağın-
dan yoksundur. lssiztik, hayat
pahalılığı fakiri daha fakir
yapmıs, açlükla kar§ı kar§rya
blrakmüştır.

TüRKİYE
CÜLLÜK GÜLİSTANLIK N4I?

Böy,Ie bir soruya cevap verebil-
mek için lıir az da 8azete ha-
beri=rj ne bakalı m.
-"Köpek kesip y:7en üç gen-
cİn, neden yaptrnız sorusuna

verdikleri cevap açlıktan öl- gönderilen dövizlerin gerektiği
memek için dil'. gibi kullanıtmadığı, yani yeni
-"Bir anne ameliyat faturasrnı iŞyerlerinin açılması alanında
görünce çocuğunu hastaneden harcannıadığını görürüz. ğirde
[açrrdı." ktsa dönem askerlik paralarr

_,,4 kişiıik bir ai|enin ,,.fik ;l'şdJ[i,[: İ:,fl'"'';,';:l?":: Ğ';masrafı için 26 bin TL gerek- harcanmad,5,i o.i"o"a,.. Vali, nereye harJanıyor? 1983 büt-
Gene aynı boyalı burjuva 56- Çesinin beŞte biri silahlanmaya
sını bir ay sonra "böyle bir ai- ay:t]dı. Halkımıza iş olanağı
lenin mutfak masrafı 652J 11 sağlamayan, fakirl.iğini ve aç-
arttı" diye yazdı. Bu haberler-lıjını gidermeyen tam tersine
son günler.in gaİetelerinden. komŞu ülkeleri de tehdit eden
,,Satılık böbrek,, ilanları bile SaVaşın çrkmasrna neden ola-
bize Türk.iye'|nin nasrl olduöu- cak silahlara harcama yaprlı-
nu iyı anlİtıyor. Tükiye iİin yo.. Bizler yurtdışında dİ İynı
güllük gülistanhk diyebilmek harcamalar yüzünden iş yerle-
handırıcı değitdir. rimizi ve sosyal haklarımrzı

kaybediyoruz. Yani hem Tür-

BElerme uımanları i ahp yiyeıneyenhe palaies tavsiye diyoı...

GÖNDERDİĞiMİZ DÖVİZLER
kiye'de yaşayanlar, hem de
F.Almanya"da yaşayanlarrn or-

NEREYEHARCANlYOR tak sorunu''barış''tır,silahsız-

Yurtdı§ında çalısanların 20 se-
lanmadır. Bu gerçeği görenler
8iderek artıyor ve barış sava-

ne önce geldiklerini düşünür- şımı bunun için g.iderek güçle-
sek bu kadar zaman içinde niyor.

lMF İoçgtosi uYgulayan M6ksika, iflasln eşiğinde...

xrArEsLER
ı{§EAı, rn EğRr,FyıM
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Dortmund' daki miting alanın-
da 70 bin kişi var.

Nisan l982; SPD'nin parti
kongresi nedeniyle Münih'de
50 bin kişi NATO roketlerinin
yerleştiril mesi kararına. karşr
yürüyor. SPD kongresi şimdiye
kadar ki roket yerleştirme ka-
rarlarrnı onayhyor ve nihai
kararı l983 sonbaharına bıra-
kıyor.

E Haziran l982i 59 SPD say-
lavı Reagan hükümetinden a-
tom silahlarının sayısıriı don-
durmasınr ist iyor.

lO Haziran 1982; 4O0 binden
fazla insan Reagan'ın Bonn
ziyareti sırasında roketlerin
yerleştiril mesine karşı
y.üriiyor. 'Aynı 8ün Batı Ber-
lin"de l00 bin kişi yürüyor.

l Eylül l9t2; Onb.inlerce kişi
DGB'nin Anti savaş günü ey-
lemlerine katılıyor.
ı+ Eyıüı ıssz; Katolik Kiliseler
gününde, Düsse]dorf"da 50 bin
kişi NATO roketlerinin Batı
Avrupa"ya yer leşt ir ilmesine
karşı gösteri yapıyor.

ll Eylül |982; Bochum'da
" i.,ref eld Girişimi"nin "Sanat-
çılar barış için" belgili büyük
gösterisine 2O0 bin kişi katılı-
yor. 200 den fazla sanatçı
"Krefelder Appell"i destekle-
mek için program sunuyor. Bu
zamana kadar "krefelder
Appell"i 3 milyondan fazla ki-
si imzalıyor.

l2 Eylül l9E2; Dortmund'da

bilimcileri atom roket-
karşı" kongresi yapıh-

"Doğa
lerine
yor.

(baştaraiı 3. sayiada) tnsanca yaşayabilmek içın
barlş, En kutsal göreV i§te
onun için barışr savunmak.
1983 yılına böylesi geIişme-
lerle giriyoruz. Biz
F.Almanya'dakı Türkiyeli
göçmen işçiler işyer le r in in
yokedilmesine karsü d ire-
neceğiz. yabancı düşmanlığı:
na karşl dostluk be lgıs ın ı

yükselteceğiz, sosyal ve de-
mokratik haklarımızı savu-
nacağız. Savaş delisi
Reagİn' ın l983 yılında F.Al-

l9 Eytül l9t2;
"Sporcglar barış
si yapılıyor.

Kasım l982; Binlerce yörede
bar ış haftaları düzenleniyor.
Yerel barış girişimler.i mahal-
leleri, semtlerı, şeh.ir leri "a-
tom silahlarından arınmış böl-
8e" ilan ederek K refe lder
Appell"i atom roketlerinin
yerleştir il mesine karşı bir halk
oylaması yapmaya çalışı yorlar.
Bu arada aşağıdaki şehirler,
şehir idare heyetinin kararı ile
"atom silahlarlndan artnml§
bölge" ilan edildiler: Nürn-
berg, Mörf elden, L inden,
Kassel, Münih, Marl.

manya' ya yerleıtir mek iste-
diği, yaıılışlıkla düğmeye ba-
sıld lğında hepim.izi bir anda
yokedebilecek atom başlık lü

yeni ölüm füzelerine karşı
Krefeld çağrısını bir halk
oylamasına dönüştüreceğiz.
Yaşamımızr yok etmek iste-
yenlere karşı insanca yaşa-
ma hakkımızı savunacağız.
İşte bu düşüncelerle hoş ğel-
din l98]. 198] tüm okuyucu
dost ve arkadaşlarımıza güç
versin, kutlu olsun.

Dortmund'da
için" kongre-

W

l

r::

i§_,:!T§ ::iıt§] ' ,:,.|,|,
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ye, kıtadan kıtaya yankllan-
dı. Çünkü hiç kimse silah-
-lanmaya ayrılan milyarlarca
Dotar yüzünden işsiz, dok-
torsuz, eğitimsiz ve aç kal-
mak istemiyor. Kimse bu sö-
mürücülerin kendi çöküşüyle
birlikte başkalarrnı da yok-
etmek istemelerine gözyum-
mak istemiyor. lşte bizi, he-
pimizi birlestirenl, bei8ı bar ıs
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örnek bir spor çalışması

RHEI^\HAUSEIV nÜRKDAIVIŞ
Ft]TBoLTAKIMI

OCAK l983 MAç PROGRA\,II
Büyükler; l6.1.83 Rumeln, RumJün sahasında
Büyükler; 23.1.83 Olympia, VfL-Rhejııhausen sahasında
Büyükler; 30.i.83 Hochhejde, Hochheide sahasında.
A Genç; 09.1,83 Repelen, Repelen sahasında
A GqnÇ; l6.i.83 Neukjrchen, VfL-Rheinlıausen sahasında
A Cenç; 23.1,83 Asberg, Asberg salıasındJ
A Genç; 31.1.83 Rheinberg, Vf l - R heı ııhaııserı sahasında
B Yrldrzlar; 09.1.83 Hohenbudb., lJohenbudb. sahasında
B Yıldrz|ar; 23.1.83 Hochhelde, Hochheide sahasında
B Yıldızlar; ]0.1.83 Budberg, VfL-Rheinhausen sahasında
Junior; 08.1.83 Meerfeld, Meerie]d salıasında
Junior; l5.1.83 VfL-Rheinhausen, VlL-Rhe!nhausen saliasında
Jıınior1, 22. 1,83 TB-R hei nhausen, V f L - R lıe ! ı ıhalısen sahasrnda
Junior;.29.1.E3 Homberg, VfL-Rhejnhaiısen sahasında

Rheinhausen Türkdanış Fut-
bol takümr l979 yılında 10-15
Türkiyeli gencin biraraya gel-
mesiy lç kur u lm us tur.

Bölgesel futbol ,ligine VfL
Rheinhausen Spor Kulübü adı
altünda katılmaktadır. Federe
olmadığı için kendi adı altında
liglere katılamarİ-ıaktadır.

Rheinhauseıı Türkdanış futbol
takrmlaründa 80t00' Türkiyeii
genç futbol oynamaktadır. Ta-

- kr mlar karşılaşİııalarda ve
antremanlarda spotnİence,
spor ahlakı çerçevesinde çaiış-
malarınr sürdürmektedir.

Her takım birer antrenör ve
yardımcrsr tarafından haftada
iki antreman yaparak karşılaş-
ma]ara lıazrrlanmaktadür.

Yaş grubu l2-18 olan gençlere
haftada bir gün spor dersi ve-
ril mektedir. R heinhausen
Türkdanış Futbol taklmr Tür-
kiyeli gençlere futbol oynama
olandği sağlanüaktadır. Futbol
oynamak isteyen Türkiyeli
genç]eri aralarrnda görmek is-
temektedirler.

GENçLER (A TAKIM)
,C

VfL Rheinhausen +25
TV Asberg +|7
Rh-Türkdanış +28
Repelen +15
VfB Homberg +l0
Tus Moers +2
Tus Rheinberg -15
Neukirchen -l9

P
l2
I2
l0
9
8
6
2
l

7 32
633
622
6|3
442
5l3
513
425
415
325
3 I,5

KP
')

1

-4
-5
-6
-8

-12
-13

YILDIZLAR (B TAKIM)

Rh-Türkdanış
Hohenbudberg
Budberg
Haezen
Repelen
TuS ASterla8en
Neukirchen
Hochhe.ide

CP
+54 |4
+20 9
+|2 7
+95
+5 4
-5 3.
-52
-30

KP
0

-5
-7,
-9
-t0
-lt
-12
-|4

P KP.
13 .l
ll -3
8-5
7-7
6-8
2 JI2
0 -14
0 -l4

JUNİOR (C TAKIM)

R h-Türkdanış
fulSV Moers
AsŞerg
VfL Rheinhausen +6

Meerf eld +3
OSC Rheinhausen -5
Homberg -19
TB Rhe.inhausen -23

BüYüKLER

C
+2l
+13
+l0

F.L jntf .R 12
TV Asberg R 12
Rh-Türkdanıs lO
TuS Baerl II 10
SV N.kirch.R l0
Oly.Moers, 9
TV Rumeln R 9
SC R.kamp II l l
M SV Moers II l O
TB-Rh.R l O
TuS AsterI.II 9

17:7
15:9
14:6
l3:7
12:8
I l|7
l 1ı7
I0:.l2
9:ll
8ı12
7 ı1I

i§

§§ §§
ı

-|.§

§
ırF

i

=?

Bölgesel ligterde 4 takım ha-
linde mücadele etmektedir. Bu
4 takım şu seki]de;
Junior 12-14 yaş arası gençler
Yrldızlar l4- 16 ya§ arası
gençler
Cençler l5-t8 yaş arasü genç-
ler.
Büyükler 18 yaşından daha bü-
yük olanlardan oluşmaktadır.
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riuıanürrüyoR? ,i ,\ı" 8.h i|ıa",lıt
ii-r.!* di|P,ltil,;!ırtilll""J ı. J-lt.,.}
F ç"ı,!..

F.Almany a' da ekonomik krizin' eylemlerinde ölümle tehdit e- |

,:.; Dı.,tt\l.,Jı,"..;. E.rl Jo *ı_*_ tJ
giderek derinleştiği şu günler-, decek kadar ileri gidebilmeleri -"t_ t.'n...ı.,!*:ı+..

ti'Ji,..:ü.!!: *.lr]+.İz.t
li.};n.ıa r y.lil _

:,,ii!P.\İ
;r }:_!iı

de biz göçmen isçileri en çok 1
bize şunu gösteriyor. Bunlar

endiselendiren gelişmelerden i iktidardaki 'gerici hükümetten
biri de yabancı düşmanlığı ,destek alıyor l ar. Çünkü

Özellikle yerli ve yabancı cDU_C SU zaten yabancr düş-

."::|. ;".h lıit.!,i,,:,h, h..ı.iTURİt.JDl!|.:hıi
!.;." -;".. -..;. -i. i.ı.-i i-riü._rı,.ı,."..,,
, , ı, L,, ."., ,, 8 "l .it J..ı{.n; T.ii; afr." l. V;, l" -i_
cıtı },.lııl. ıt ıuı lkııl.c. ı.. J. ıYollı{ıi"a
.!'- it::'.v{.D(.'.ı. /..Jaö.,""r.;J,rJb tn
l, ii.ı;. . 

".|, ! !ı}J:., ,r. +i. Jy'.r l,aİlDl.:P! gi.
.\.ı.lıhı r..tl ı..İ tr,ıit ı

çilerin lsyerlerini koruma, sos- manı belgilerle seçim kampan-

yal hakları savunma savaşrmı- yası yürüttüler ve şimdi de ].,, _ li-itra_.l".y_l,. i
l: l-.ill._ll.. ]_t,E !IliJi:F.ın.i.i",r. lı!ıf ;r,c

nın keskinleştiği bir dönem de
yabancı düsmanı bir yabancı- }ıi IIilGt{l
lar politikasını hayata geçir-

yabancı düşmanlığının bu denli meye çahsıyorlar.ilerlemes.i rastlantı değildir.
Pdronların ve onların politik lssizlik istatistikleri göster:-

)) |!l:Ftemsilcilerinin sorumlu olduğu yorki; yabancı işçiler işsizlik-
ekonomik krize başka bir ten en az Almanlar kadar et- l Rıııaıııan öRGüTLENIN
"suçlu" aranryor. kilenmislerdir. Bu'yüzden han- Türk Almanya için tehlike ol-
Bundan 50 yıl önce herşey
"suçlusu" yahudilerdi. Yine u- 'ŞÇ

ın9 i ulusdan olursa olsunlar
ilerin yazgıları, çıkarları değil,

du. o yalnız hristiyan toPluma
Alman § piyasasrna da

konomik kr iz in derinlest lnl bir ortaktür. Fasistlerin bu gir i- zarar vertyor.
aşamada erke gelen faşistler simlerine karsı verilecek Türk isinizi elinizden ahyor,
yahudileri herşeyin " suçlusu sava§tmrn basarrsı yerl.i ve ya- size Alman sokaklarrnda saldı-
gösterip eşi görülmedik bir rıyor, tehdit edeiyor.
soykrrrmrna gir ist.iler. Ozaman Türk Almanya'da sadece ne-
fasistler "yahudiler isinizj eli- 1u1ı.iÇ1"." kapılmadaı b ı zaman t!tmek zorunda olduğu-
n,zden alıyor", "yahudi!erden dostluiu örmek gerek. nU Unutmuş bir misafirdir. Al-

1§ veris yapmayın" c jbi man Ulusat Halk Cephe-ia

Bir once
Neo-Nazilerin Huckingen'de
dağıttıkları bir bildlriye baka-
lım: Fasistler bildiride "Türk-
ler isinizi elinizden alryor",
belgisiyle Alman halkını Türk-
lere karşı savaşa çağırıyor.
Daha sonra "Türklere 4 Ağus"
tosa kadar süre tanıyorlarl'. E-
ğer bu tarihten sonra gitmez-
sek hepimizi öld ürecek ler m i s.

Görüldü;ü gibi 50 yıl önce
"suçlu" yahudilerdi, .simdi
Türkler. Yabancı düşmanlıi:nı
en yoğun körükleyenler Neo--
Nazjlerdir. Ancak onların bu

H

defolması için yardım edece-
!.iz, gerekirse elde silahla-
Bütün Almanlarr halk düşmanr
Türke karşı savaşa çağırıyo,
ruz. Temizlik günü, eğer ilk-
baharda Hala buradalarsa 4
Ağustos 1983 olacak-
Almanlar hazrrlanrnl
Her savaşrya bir silah!
Bütün türkterin pencerelerini
kırın! Arabalarını parç:a-layır'
TürktÖrden alış ver§ yapma-
yrn!. 

')ilerin gazetesi. §rda bir
.s.d.P.: DU-TID Yönetin
1. Druck: Eigendruck

si(DVF)nden b_zler Türklere
defolmalarr için l yıl daha za- t_,,
man tanryoruz- Bu yıldan son-
ra Alman topraklarrnda hala
bir Türk bulunursa, her Türke

kaç hafta

InDresaıID: VARDİYA. Duisbı:rg'da Tiirkiyel
c].Ler./Ef6cbeint noİatlich. Sorunlusu/V. i
*ıırulu. Tersteegenstr. 9, 41OO Duisburg

belgiler öne sürüyorlardı.

$t§iü!ı€!!

bancı isçilerin dostluİunun
güçlenendiril mesine bailıdır.
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Yurt dı§mda |çİl

!n.*}&tn l İUr. ıfu.ır. fu , ıİ ,.c D^htg çol( lG^
i-i!ıı6ı s^Tux.r{ |§AAfl!.^ G6çtI!{ ıo|oo (orırİllx ",
KöRFEz

()llliluz!..
36Yıllil(lr cocu(^İtxüzlİ vl
YAr(ııtia^iltlılr{ Y^ilıtlial
a*ılYtİa 

^lül§ 
o(Uisriuı

Hlllıü-til{ZiRi _-J.* çft{!5gşş
aİl yı5erlTİ{ıü ıüü !(oüfoiu lcıııoa irja4rariT^ otAİ

KöRFEZ ŞEHtıl*

Alman a'da binlerce iscimizi dolandıran

UUREUNGU ŞİRKETİ
AçıKtıYııRuz/.

Rüsselsheim'dan bir okuyucumuzun
göndermiş olduğu ihbar mektubu ü,

zerine bu konuya eğilen lşçi Birliği,

Almanya'da türlü vaadlerle birçok
işçimizın canını yakan bir şirketin
içyüzünü araştırdı.
okuyucumuz melçtubuna özet
le şöyle başlryor:
"17 . 6.1974 tarihinde Pimtaş
A. S|nin Köln'deki bürosun-

da l daire için kaydımı yap -
trrdrm. . iki y dan beriyaptr-
ğrm araştrrmaiar neticesiz
kaldr. Yaııi hiçbir girişimleri
yokmuş. .Pimtaşırn ilk baş -
langlçtayaptlğı çeşitli rek_
lamlar ve ilanlarla çok vatan
daşrn canınıyaktığr gerçek
tir.Modern Hayali Körfez şeh
ri yerinde yeller esmekte. "

Devamı 7nci sayfada

Fıankfuıt
Tün[iytıl işç|ıın ıiııiGi

Yayın 0rganıdıı
Yrl:3 Sayr:36 2.7.I976

BASYAZli:i:::ii:il::ilİl::::iii:il::ii

MllP kopotılmolıdır!
Ulkemizde onti loşist 50voşimün gelış,

ne\l 'oslst MHP'^e korşı yı9lnsol der,n
bıı olke doğJrdıJ Bu yı9ınsol lepki hu
i(ümetteki hilofetçi.fo5i5t c,koü" Çekisme-
le.ini doho do de.inlestirdi Bu geljşme-
lerin yonlslro, sjriştiği 9irli ö.9ütleme ve
ylldlrmo eylemlerini yurt dlşındo do sıl,
dürren to5i5t MHP'ne lıorşı Federol Al
lnonyo isçi sınıfındo ve onti-foŞist ÇeVre,
'.rde buyUı bil |epki doğun.o. MHP'n|n
kopotllmo5ı yolundo 9irisimler boşlodı

Turliye Komünist Portisi, MHP'nin 9e-
cikmeden kopotllmosınl, ülk(j ocoıloı.
nln doğltllmoslnl Ve boşlo Iürkeş olmok
!ızere, tüm loşi5t yöneticile.den, sildhll
lo5ist dorbe horlrlığl. toplu teror ve cl,
İoye| süçlorlndon ötürü hesop sorulmo-
s.nl istemeıtedi.. TKP progromı, ileri de.
mok,otit devllm oŞomos,ndo holk düş-
monl 

'osist 
po.ti]ere izin verilemeyece-

ğinl belidmekte, "devlet mekoniımoslnln
9ericilerden, emperyolisl ojonıoflndorı
ve 

'osi5tlerden 
tem izleneceğ ini ", "{oşist.

lerin eylem]eliniD yosoklonocoğ lnl" bil.
di.ıİektedil.

TKP'ıın bu t-luJnu iem demoiro5;nin

9elcal ve holk çıkoılo, nın oÇ.k ifodes,_
da. Hem de, tüm dü,.to holklorının ıs

temlerine uygUndur Foşıım, Hitler Al
monyosı'nın Sovy,.t oı ;ulorınco diıe ge_

tlıil,nü:.5 nden son o :)utün ıJİeIcı ıoıi:
fındon Yosoklolı,n,5 Ve bu yo50k B;rıe§
ıııs M;lleller'/u5osı'.G geçı.ıtnıısııı. B|-.
le§.ı|s M,lIell-, .,vl.sl lLjIk,ye'.Je |]i,7,n, .

öfgiitlenıl)esjne iıiü| veri]cnez.
|-lukirmct icinde ye. o:on diğe. pJltI

Ier, bugüııtı kcdoıli oıılı ho]i duımoı,
eylemler;nin yonısro, M}lP lle o.tokll,.
kt].rnokton otiirU ce s].]cl!d!]lol U!ieiit
bu loşi§t poıt|nin :.oüİondo s.lrti/er.de
onlorl "9örevli" so /o.ok yoroılo.dıklc,,
fosizme türmonmoCio, s]ViL. telörde MHP'-
ne doyondlklon icin MHP,le birlikıt:
hesop vermek zorıındodırlor.

MHP'nin kopot|lmo5ı, bütri , ou ııe
denlerıe tek boşıno yorgı'nln ,5. cjeğildj:.
Holkın işidir, Hükümetin oloşoğı edji-
mesi, onun yokoııno yopıŞılmosı, ioşizme
t(rmonlş|n, yolsuılı,ık ve tolonün hesobl
nın sorulmosı 9ereliı.

MHP üz!İin. tıİtlşmala. aoİaİkcn,7KP Meİka:
Kom|t..l Y.yIn ory.nl ..ATlLl M,ln Nis.n
1976..yl3.nda ç,kın,yuk.r|d.kI yıı,yı runm.-
yl uyarın ğöİdllk...
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ışç i Birli ği

Bu diizen
çocuhı4,rııl
bile
diişmanıdıı"

Çocuk geleceğin insanr,
büyüğü. Ona nasr1 itina
gösterilir, üz erinde duru _

lursa, yarrnr da ğyle olur.
Ama bu d üz en, büyükleri
brrakın, küçüklerin de
düşmanrdrr. Örneğin Tür _

kiyelde her l00O çocuk-
tan 2 68 li 1 yaşrna gelme
den öl ür. Grdasız]:k, dok-
torsuzluk, Okulsuzluk ve
açl ık çocukların yakası-
na sıkr srkıya yaprşmrş .
Görüyorsunuz, Hi].ton'da
birkaç dakika içinde 350
lirayı harcayabilen bazr

çocuklar da var. Yani bunlar "40
kurbanla" mı meydana geldiler ?
Hayrr. . . Srrtüstü yatarak mil
yonları vuranlarrn, Yahya Demi-
rel gibilerin çocukları bun] ar .

Ama giin gelecek, "iki günden be
ri ağzrma bir lokma koymadım,"
diyen çocuklarm da yüzü gülecek
tir. O günlere kavuşmak hepimi -
zin birliği ve omuz omuza daya-
nışmamızla olacaktır.

TUlıKIYli,Dli
neler oluyor P..

aaa

yrü..,ğiniı batiİ hiü(

0rslıergion eli nde soç
§okoı ı 5ltıİoş

Sayfa 2ffi

İbrahim Güz el celnin illtL
mü nedeniyle bo şalıın
Disl, Ceırel Sekı.eterl iği-
ne NTehmeı Karaca s t,ç ii-
miştir. İşçi I}irliği K;ıra
calv a l,eni ga;reVinde .iS-
tün başarılar diler.

0emokrasiiçin savaş
Turizm- İS 7. ()1ağan Ge-
ne] Kuru] t()l]l anl lslnda
DİSK adına konuşan lleh
met karaca Mc iktidarı
iJe somutlaşan f aşiz m
tt,h]ıkcsi n in kararlı, t,rkiı
güç l ü vc sorıımlu bi r mü-
cadele jle goriictileb le-
ceğini ve bu koniıda ana
ilkcnin Lıirlik ol masr ge-
rektiğini be j irter-ek !to-
nllşnlasltl l şiiy] e bağla mrs
t ır:
"MC iktidarl , kitleieı.in
örgütl enm eye ve b irlt,ş-
meye yönel.ik mücadele-
sini krrmak için hem şid-
det yolunu hemde ters a-
k:.mlarr kullanryorlar,.
Böyle bir ortamda bız
DİSK olarak yeni eko-
nomik ve sosyal çrkar-
]ar elde etme mücade-
]emizi acil güreVimiZ o-
lan demokrasiyi korı-ıma
Ve yer]eştirıne mücade]e-
s inden a5,ı rm ıyoruz . i3ili-
yoruz ki s rnrf sendika]an
sömürüyü s rnı rlam a ınü_
cadelesi verirkerı as r1 he_
def o]an sömürüyü orta -
dan kal dı rma m ücadele -
sinden ayrrmaz]ar. Daha
açıkçası DiSK'in yürüttü-
ğii hiicadele teme,lde sl};_
yiıiZİIIe yöneliktir..

DİSK Dergisini

r,Hillon 0teli'nin havuzunda 350

blr verİlİIoı..
a
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Oku, Okul...
Adrea-Meİtoİ sitesi,sendikala. Banasl
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lşci Birliği

Değerli OkuyucuJ.arrmız,
Bu köşede yaz| yezan doktor arkadaşımız i-
zinde o1dufu için burada,Kurutuluş gazele-
sinde yayınlanan ve giincel olaıı bir yazryr
aJmen ahyoruz.

ÇOCUGUN HASTALIGI HALiNDE
iziN rrıxrı
İlk defa 1974 yılr başrndan beri anne veya
babalar çocuklarını.n hastalanmasr halinde
aşa$da belirtilen koşullar altrnda ücret _

siz izir. aiabilmekte ve kendilerine bu siire
içinde hastalık parasr verilmektedir. Bu o-
1aııaktan, resmi hastalık kasalarrndan biri-
nin üyesi olan işçiler yararlanabilmektedir
ler. Özel hastalık sandıklarrnda sigortallo-
lanlarrn bu imkaıılarr yoktur.
Adı geçen hastalık sandrklarrnda sigorta.h
olan işçilerin, evdeki 8 yaşrndan küçilk ço
cuklaı,rnrn hasta_lanmasl halinde (Çarrşan )

anne ve babasrndan başka bal<acak bir kim-
sesi bulunmuyorsa, bir takvim yılı içinde 5

giinü geçmemek şartryla ücretsiz izin ku] -
lanmaya hakkı vardır. Aynr zamarıda bu ne-
denle işe gidemeyen işçinin patronu biryrl
da 5 giinü geçmeyen izin giinleri için ücret
ödemediyse , kendi].erine hastalrk parası ve
rilir. Bu, Eınne ve baba için birlikte bir hak
olup 8 yaşrndan küçiik her çocuk için geçer
lidir. Örneğin, üç çocuklu bir anne ve bab+
nrn, bu çocuklar 8 yaşrndarı aşağr iseler yrl-
da toplam olarak 15 gtin izinli sayıIma hak_
]. ar:. vardır.
Böyle bir izin hakkrnrn doğabilmesi için te-
davi eden doktordan a]rnacak ve çocuğun
bakrma muhtaç durumda hasta oJ.duğunu be
lirten bir belgenin hastafık sandrğma veril
mesi gerekir.
Bu durumlar için öngörüen formiiller, bel-
geler,,ıa11o.1ara verilmediği siire ce, adl ge

çen belge yerine geçmek üzere, doktor ba-
sit biı, belge düzenleyebilir. Gereği halinde
hasta].rk sandığr bu izinin düzenlenmesini
patronla temasa geçerek yapar.
Anlatıları olağan üstü izin hakkı bütiin işçi
ler, tabii ki yabarıcr işçiler için de vardır.

in pRovoKATöRü
TANİTİYORUZ

Sayfa 3

B

Bölgemizde çalrşmalarrnr siirdüren bir pro
vakatörü, devrimci].ere ve titn okulıucula -
rrmlza tanrtmayr görev b j.ldik.
Bu kişi ERCAN KAf,.AKAS't:.r. Kaşarlanmrş
yrrtrk ve kitle örgütlerinde çalrşmada o]duk
ça tecrübe]i o1an Karakaş bazı kurrıluşlarrn
önem]i yerinde görevlidir de. "Kaiseı,slau-
tern Türkiye}i İşçi ve Ögrenci Derneği"nin
eski başkanı, (Dernek içinde yeni görevi ise
denctleme kurulu üyeliğidir. ), diğer 1,ıından
ayni z amanda TDF Yönetim Kurulu, F,ı\'] i _]B

onur kur u,[u üye s i dir.
Ercan Karakaş bölgesinde AT'1'}' seınlıalı -
z anlarrna sa_ldırryor, çevresindeki tııtü],,tt tın
surları bu arkadaşlar üzerine krşkrrtrı or,.
Bunlarrn komünist ve TKP sempatizaı] ul -
dukla ,.nr açrk açrk bildirilerinde yazrf t)r,
işçilere <<bu tehli]<eli insarÜaraıı yanaşll] a.rTla

uyarrsrnda bulunuyorl . .

Ajan-Provokatör denilip de geçilmemel idir.
Devrimci }rareket içinde hayat hakkı taırrn -
mayacak unsur]ardrr. Dolayrsryla hcr ı aıır
açrğa çlkmış Ercan Karakaş':" devrimt,i ha-
reket içinden silrnek ve onun düşmaıı 1ıır,ır-
larrnr afişe etmek görevi hepimize, bii,iiı,
namuslu devrimcj,lere düşmekteclir,.

}larımnı savunuD (

]

VeÖ

ATTF 8. Kurultııyı yopıldı
ATTF (Avrupa Türkiyeli Toplumcular
Federasyonu)lnun 8. Kurultayı 19-20 ha-
ziran giinl erinde Düsseldorflda yapılmrş
tır. Devrimci bir disiplin ve düzen için-
de geçen Kurultayda geçen dönemdekiça
lrşmalar gözden geçirilmiş, Avrupal da-
ki işc ''-ermizin somut sorun].arr ve prob
]eml eri üzerinde durulmuştur.

Hazrrlaııan karar taslak]arı oybirliği i -
le kabul editmiş, Rüsselsheim ve İsveç
İşçi Birliklerinin de girmesiyle üye ör-
güt sayısr l8 ' e çıkmrştı.r.
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İşçi Birliği

Gelsenkirchen o o..o...o.. o..
ATTF üyesi kardeş örgüt Gelsenkirchen
İşçi Birliğinden. aldığrmrz bir duyurr;-
yu, önemi dolayısıyla alm en alryoruz.

Gelsenkirchen'de "BARIŞ KiTAPLIĞI "
kurulmuştur. Bu kitaplrğın amacr, ileri-
ci yayrnlar yarırnda, yurdumuzda basılan
telif, tercüme kitaplar içerisinden, içe -
riği yöniinden olduğu kadar teknik şart-
larıda göz öniine a]lnarak yaprlacak seç
meleri, en kolay elde edilecek şekilde
bizlere sunmak o]acaktır.
Kolayca anlaşrl ab il e ceği gibi , bu kitap-
lığın bir amacı. da , biz]erin okuma,ya a_
yrrabileceğimiz srnrrlr zam.ınl en iyibir
şekilde değerlendirmemiz e yardımcr o1-
mak ve vurucu isirnler altında piyasaya
sürüen derme çatma, zaman z arnaıı ö -zü çarpıtrlmlş pahalr kitaplarla uğruya
cağrmrz para ve zaman kaybrnr önliye -
bi_lmektir.
İlgl duyan okuyucularrmız için isteme
adresini yayınlryoruz.
Postfach 363, 465 Gelsenkirchen

EB.ÖK .oo..1.ooooo..o.
Fr ankfurt Barış ve Özgürliik Komitesi-
ni oluşturan 4 örgüt geçtiğimiz giinler-
de bir seri ortak seminer düzenlemiş-
lerdir.TBÖKI iin çalrşma ilkelerinde bi_
linmesi gereken konularr ve Milli Mes+
1eyi konu a]an bu seminer]ere örgüt ü-
yeleri yoğun olarak katrlmlştrr. Bu tür
ortak eğitirn çalrşmalarr gelecek günler
de de siirdürüecektir.

Rüsselsheim ...o..o.....o..
Rüsselsheim Türkiye İşçi Birliği i. Ge
nel Kurulunu 6. 6.1976 giinü Birlik loka
linde yaptr. Yeni yönetim kurulunun se -
çiminden sonra birliğin sorr:nlarr ve ge
lecek dönemde yapılması gerekti çal:.ş-
malar konuşuldu, Alma;ıya'daki işçi ve
işçi ailelerinin sorunları tartışıldr.
Samimi ve olumlu bir hava içinde geçei
toplantr lokalde yeni.len akşam yemeği i-
le sona erdi.
İşçi Birliği olarak bizde yeni seçilen yö
netim kuruluna çalışmalarında başarı-
lar dileriz.
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k aya baktnadan.te-
ı,eddütsüz, hi çb ir şeye a_J. _

drrmadan yürüyorurn . . .

Hızlanrp koşmak gay reti
iç indeyiz . l(oşacağız.İle-
riye gittikçe geride kal-
mayrp benl takip edin.Bu
mücadelede herhangi bir
sebepten ben düşersem,
bayrağı kaprn, daha il eri -

İİ,:""- ;:,i,İİi,il . Il
Bu sözleri okuyucuları.mızın birçoğu duymuş-
tur. Faşist Türkeş milif anlarma böyle emir
vcriyor, onlara bunları öğütlüyor. Biz bu cüm-
'1l.v i MHP lnin Saarbrücken "Tiirk Kültür Ce-
nıiyeti " adlr örgütiinün Mayrs l97 6'da yayln-
ladığı bildirinin başrndan al:.yoruz. Yine aynl
ör gü1 26l4ll976 tarihinde ı'Saarbrücken Milli-
yetçi Hareket Partisi Yıldrrrm Teşkilatlanma
Komitesi" adıyla, "Bozkurtlardan Bozkurtlara
s elam" b aşlığryta yayınladiğı bildiride öz etl e
şöyle diyor: " Dört tarafrmı.zdaki millet].eriı
topraklarrmızın üzerinde emelleri vardrr.Bu
emeller karşısrnda savaşa haz rrlanmalı"yrz .

Büyi,ü kavgaya hazır olmalryız. B üyiik kavga-
ları büyiik davalarr olan toplumlar yapar. "

MHPİLİLER YALNIZ TİIRKİYE İÇİN Mİ
TEHLİKE ?

Yukarrda verifen iki küçük örnekte de gördü-
ğtinüz gibi f aşist MHPlliler yalnrz Tiirkiye i-
çin tehlikeli olmakla kalmryor, barışsever bü-
tiin dünya devletleri için, hele hele komşuları-
mız için daha büyük tehlike oluyor.
Sunu rahatlıkla s öyl e m el iy ız 1biziro komsu]a-
rrmı.zdan alrp-veremeyeceğimiz hiçbir şeyi-
miz yoktur. Üstelik sosya_list üke komşuları-
mız Türkiye işçi sınıfı,nrn ve emekçi halkrmr-
zın en yakın dostudur, Simdiye kadar br:nu da
def alar ca göstermişlerdir. İns an işçi sınıfrna

..l

'1döneni
vurun"
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|şçi 8irliii
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p.lazının |otokqisi

flIP G.nel s.lfeterliğt
ııııP oellel l.rkez1
lnLala
1tERYYE

Pek ıru-Lt€r.r Elsndln,
xı!o bj-r 6üf6 önce 8olDiş old rğı]!,Bavrera Eyaletiıe bağlr.,sİcaİ EFanİ-İutta yaİIı .aat ,esıf.do bulunaD çev.e6l lIe blİl.ikt.-bl;çor ıltuyet-
ç1 filrL lşçl6iDin J,ag.dığı 

^tlcnauda 
]tRxocAĞJ adı a]tıEda-llİ fllİt-ce-61yeth1 kuİ.nuş bulunuyo.ııİ. ceİç6İ te esİld€n buİada IH? t1!6ıya İ?ştt-].atlna bağI1 olnag] g.rek.ntancak i]8lstzlikt.İ irtjbat 1tirsıi bırl;&g-oış Pa.rtl']l arkadaşla.ıDlz d6İcuttu ,€ şu ands onla_.l b:r arqya toDlı-yarak bL teşkl}at) 8eİçekleş tlr.bj ]dlı.

Tüİ"k ocağlnin 8öreli Uik:jcü-heİeİ.!in-zln buraoa v€ cevrcde yaııı.]_ıasıl-
alğr! başka btr şey d.ğlldlr.Bn raLın1!]zda buluea), Heiaır seİıia-do ao ııvcut tar.af taİle..ıEı, ,INP 

^lEanya 
teşıllar bsşka.tlİı.nın 1iİirirlİİlndeE.neşrlyalsırl,ıkt6n şllayet baltndol.r.ben kgndi16rinl..bir Öıeya tğplry|iİak bundan böyle atürenı1 bl! rssllJetlo.sİlslnd€İ aiiçlu ola;eğüııaxb€lirttln ve DeEaıı oldular.

Ştı anda rlcaD,^ltıs.ays Easas1 taİeflndan,A'lEağJa Tegİ1l6t 8gsks!laÜıİıl.İıuysr]]a:^aİ blritlte trtlbsta geçoeğlnin 6sğIannas1 (ki bi2d.'aü...J dı_hı yokJ,ayrıca,sayla Doğab beylrı tarsfıalre 15 Tiiİk D.vl.tialğ bayrıİ-].aİr 1le v4 roz€t ç.91tlerl 1],e,bllunıJğ duvaİIar] sü6ıeİ.c.k reeÜlıı:-n.denell olarak,l.Lİ Partl 2oo0l-rL den fazle tu tüsiıak kaydi llc.büı!İ!r.-].a blrllkte DokİriDinlzl Y€ 8one1 8ö.iş]e.lotzi b6lirt.i en 6ıiı].1 İ1_tapl8İ.l bir)lkte İoİ.Dal Elktarde rlca 
'diyoruı.Bü.ı a|ade daha önce,xrE91 D€Elİ. bey Ağabeyine yazl].ş,bi! 8örev11 b€ı86-Btn1 n aönderl Ines,iDi i6t6niş tiErc;vap alanadıi,9u,i" uir"tez Jaae ıicıeo. yoruİ,,ol[İlİğe ıcap .d6n şekiId. tan.tD1 ve taİafıDa aöııd.rlı..sl _nln 9eıa.LaİıDası.

A]zenau 30.9.19?5

iol? ganau T6sk.Toır1 1ci],ıl1

2

ıOn Alzeaau !Şx.
Haldi [}oğın ( ttliİocağı z.bsk.)gallı İu!. ( i ..olf.i.r)
Icb!.t tjıaı ( . " İd.ğ.g.üv.)
s.behıttin Ör.r, i i i- ;i

etiı slaav-TiilL lakkılı &.
45. ıağeıı, HauptbahnbofPletr. 4

ıot ı Yııİaııda b.lirttlğli 1.1!ı.r
?aİtlı17,llr taşİt].etlanıa çı-lıllala.ı 1le 8ör.vlaDdİr1 lllştir.

*.661 hl§b lİ

mize geçen ııe şımdiye
eklübu Y6yınlı!o
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or..
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biı rn
alıştı(|ınl'Yerde yayın

MHP'nın
Bu $ektup

...ae metnı0

Birolay, ye bir yorum...
17.6.1976 günü faşist bir saldırrya uğra -
yan Rüsselsheim Türkiye İşçi Biriiği,bun
dan birkaç ay önce kurulmuştur. İterici ,
devrimci bir örgüttür. Üyeleri ve yöneti-
cileri işçilerin sömüriilmesine, soyulma_
sına karşıdrrlar. Bu nedenle Opel'dekiba
zr çrkarcı kişilerin ve MHP militarılarr -
nrn o giin bu giiıı-ıdür uykularr kaçmrştır.
orgüt üvelerine gözdağı vermek ve opell
deki iş çiler ikışkırtmak için kampanya aç
tllar, akla gelmedik yalanlar söylediler.

Bu kampanyalara Maocular da güçleri ölçüsi.in-
de katr]drlar. Bütün bun]ar sökmedi.İşçileri§r-
gütteki arkadaşlarla birbirine düşiiremediler.
Iş yerinde, yurtlarda, yine birlikte oturup kalk-
t:.lar, eskiye göre dostluklarr dahada gelişti..
İşte bütün bunlardan sonra, son çıtrş Ölarat
saldrrıyr denediler.
Su bi_].inmeli, İşçi Birliği yalnrz değildir.Onda,
bu gibi olaylarla geri basacak göz yoktur. . .
O, düşündüklerini açrkça söyler. Bu saldrrı İş-
ç 

j. Birliğine güç kaybettirmamlş, ama saJ.drran-
ları,n işçi srnrfrna ihanet ettikle;ini ve tahrik

tir,birer zavallı olduklarını belgelemiedilmi

ff r,il ;]T iİii' ?, ;i' ffi ,,iH T:"," ",*il;,", 
işçi ı r ıaıaş...

düşmanıdrrlar. Bunu hem söyleyip_yaz düları MHP'ye karşı ol, onların söylediklerine İnanma. On|ar yurt-
hem de pratiktekİ. uygulamalarr göstermekte- seveİ,insan§ever kişi olmadıkları için yalan sÖylÜyoılar.MHP
dir. Gün geçmiyor ki bir genç yaralanmasrn qörüşünü taşıyan kişiyi arana sokma.Düşmandırlar,hem de
ya da öldürümesin. . . hepimize,namusuyla yaşayan herkese...

?rtrRl Tt Rrü, t(oRosur
Gündti, f,.tP^ıcıoğru
Iıl? İEir İ1 teeİl.lat aY..i
T4JRf,@^ĞI 
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lşçi Birliği

SSELSHEİM
o:ı.işırrırt n - çatlşMAıAR-ToptANTı
ve OIAYLAR...

12. haym'da kalan işçi
arkadaşların şikayetleri vaıı

opd \fudunda şd$et.
Opel f abrikasının 12 numara_lı Heim'ında ka-
lan Türk arkadaşlarr ziyaret ettik.Kötü ko -
şullar altrnda bulunuyorlar. Her tiirlü sosyal o
l arıaktan mahrum, adeta bir kı.şla hayatr ya -
şamaktadrrlar . "Biz diinyadan koptuk,opel ye -
di bitirdi bizi, , , Siz burada, ortalrkta gezen ar
kadaşlara bakmayrn, onlarrn içi boşaldı elbi -
seleri geziyor " diyorlar. Krsada olsa bu söz-
ler Opelıdeki arkadaşların ne durumda o1duk-
larını anlatlyor.
Heimlar bakrmsız, zamanlarınrn çok az olm+
sma rağmen çamaşırlar elle yıkanıyor. Hiç -
bir sosyal ve kiiltüre1 faaliyette bulunamı.yor-
lar. Heirndaı fabrikaya, fabrikadan Heima gi-
dip geliyorJ.ar,

" YoRGUNLUKTAN YEMEK YiYEMİYORUZ"

Sayfa 6

şaıı arkadaşlar her zaman bu soruyu sor -
malr ve cevap aramalrdırlar. Öyle değil mi,
Bu kötü şartlar kendi kendine rni oldu ?El-
bette hayrr. Tek kelimeyle Türkiye'deki
kapitalist düzenin bir sonucudur bu. Onlar
bizi soyup soğana çevirip el kaprlarına at-
tr]<tan sonra , kendilerine karşı birlikte ha,
reket etmemizi engellemek için bir de a-
r arrlrza bölgecilü sokuyorlar ve bizi birbi
rimize düşürmeye çahşıyorlar. Buna kar-
şı gözlerimizi dört açmalıyız, "İ şçi, işçi
nin kardeşidir'l gerçeğini unutmamalıyı-z.

Biz İşçi Birliği olarak Opel'de çalışan ar-
kadağlara bunu yapryoruz,bundan böyle de
bu görevi yapmaya devam edeceğiz.

k i;ıD M
§

Basma bioi veüııyol

1?. 6 .l9?6 günü akşamr faşist MHP| 1i-
ler Rüşse]sheim Türkiye İşçi Birliği-
ne bir sa.ldırr düzenlediler. Bilinmiyen
kişiler, Birlikte kimse bulunmadığı sı -
rada bütün camlarl krrarak kaçtrlar.
Rüsse]heim'da gerçekten işçiden yana
olan bu örgüte yapıları saldırr nefretle
karşrlandr. Derhai biraraya gelen 6 iş-
çi örgütü gereken kanuni yerlere baş
ı,urduklarr gibi Hessen İçişleri Baka_
nrna da bir açık rnektup gönderdiler.
2|.6.Ig76 günü de RTiB ıokaiindebirba
sm toplantlsr düzenlendi. Birçok Almarı
gaz etecinin katıldığı bu toplaııtrda MHP
1iierin Rüsse1_511ı1.1,i ve çevresinclei yap
trklarr eylemler konusunda geniş bit-
gi verildi,
Bu basrn toplantlsı derhal bütün gaze
telerde yankılanmı ş, Frankfİ-ıİter Rı.ınd
schau ve diğer birçok bölgesel gazete-
ler de konuya geniş yer vermişlerdir.

ffiffiffi&-u

"Bizi kimler bu hale getirdi-? ", opel'de çalr -

ü

_!i]

.lAlİ I
1ı

{

ş,ıF, -,.

Yorgunluktan yemek yiyemediklerini belirti -
yorlar.H.Tunç 8 saatte 560 arabanrn arkaka-
portasrnl macunluyor, bir diğer arkadaş da
8 saatte 2600 parça saç presliyor.Akord ça -
lışıyorlar. Geç en yıla kıyasla akordlar ortala
ma 400 parça arttr.rrlmı,ş.
İşte bütiin bunlarrn üzerine birde taşınma ya-
sağr gelmiş. Opelde çalışrp da Rüsselsheim-
da oturmayanlarrn sayısl 400le yakın.
NEDEN BÖYLE OLDUK?

Rüsselsheim Türkiye İşçi
Birliğine yapılan faşist
saldırı protesto edlldi.
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işci Birliği

Bastarat| ı
ce uzağa yapttrrfmrştlr. Değersiz bir arazi
olduğundan, S.Baykam burayr ucuza kapata-
bilmiştir.
Gazeteleıin soygundakl payı
İşçilerimizin a]dat:Iması içın en eİkin araç
patron uşaklığr yap arı Tcrcüman gibi gazete
lcrde çıkaıı sayfa say[a ilanlar olmuştur.Ör-
ı]cğiı], Tercümanılıı o zamanki sorum].usu Vu-
ra] J(aknıacı ve sonraki sorumlu]ar da işin
içviizünü vc Baykarrılarlül ne m a.l olduklarınr
gavet ivi bildiklerinden,l)eşin para verdikle-
ı,i takdirde kendi]erini i] aııla destekliyecek-
]crini bild iı,mislerdir . H:ıtta i].an fiyatlarrn_
da indirim de valımış] arclrr.

@Ne kadar çarptılar.
lsi() böl'-lcce a.]da.ııan iSçi !rakadaşlar başla-
dı]:ıı, sirkele ortak o]nr:rr.ı. 2000 kadar işçi
vt, t,int:kçi,kişi biışrna or,lılama 72. 000 TL
\ al.]rın]s , |)esit-ü J):1ras] çıi rşmayarılar ise 15
lı,ıı lii,:ı tlı]ıı laiz iid.iy.,rı . bonÖ]ar vermiş-
le ı,dir, .ı\yrrca Lıu ark;ıda: Lar Sosyal Sigorta
]ar,](rtruırrrınun ]<oııut krt,tlisi için de Türk
kı_ıı,ısoloslu]<ları aracrlığır a Pimtaşla 75 bin
]iıa tlütarlılda kredi iç in . eka]et vermişler-
dir.
PARAYl KAPAtJ,ORTALl KTAi l KAYBOLDU
İşJt.r bu sı,];ilde dalbudak salrnca bu işçi düş
ıtı:ıır]arı lıtır,kuvır l<aprJdılı r. Hatta müdür Me
cit bi]e (ııriıcn kt,ndi sözl ,rivle)"Bu herifler
lı<,ı-ıden bil c, baskıır çrktr, ı ma işin boku çıkrn
ca benim lıaliın nt o1r r'.' ' dlyerek Baykam-
]ardan a]acaklı olduğiı i aide istifa elrniştir.
A.yıır şekilde diğer bazı n,.rupa Temsilcilik-
leri de ya ortadan kal-bol,nuşlar ya da işten
el çekmislerdir.]]n stin o, arak garanti veren
Iimiak Kredi Baııl<asr da haziran 19?6 tari-
hindc bi rinci sayf amı zda göriilen açrklama -
_r,ı vaparak aradan sı; rılı,üşürr.

NE YAPMALlYlz
Yapmrş olduğumuz ar.ışt: rmalar yavaş ya -vaş sonuç veriyor. Be ,].irr'den'N, Güç ve 30
arkadaşr, Pforzheiml( aı Y. topçuoğlu, Betz
dorf Siegtden A. Çola} , Benciorf -Mühofen 'den E. Türkşen, Berli ıden F. Cansunan .ıre jW
Turgut, Süderburg'daı, E. Çiğdem, KölnIden
H. Koldaş da paralarrnr kaptıranlardan.
Para].arrnı kaptrran isçi arkadaşlar bu işin
peşini brr akmama].ıdrr. Dayanrşma komitesi
kurmak, ilerici işçide11 yaJia kuru]uşlarla da-
yanlşmaya girmek bir zoruni.uluktur. Örr e-
ğin, DİSK gibi elinde geniş olanaklarr ,huk^ık
bürolarr o1an sendikaların desteğini afamalü
şarttlr.
İşçi Birliği çarprlanişçi arkadaşlarrn ya-
ıındadrr,

Sayfa 7

Iluruunıu $irlıeti luıIllıyıruı
Aşağıda o]< rıv rı cur-rrrı z ı_ın nrclitubundan bö -
1lii-ıı] t ı, gajr.ii\-oı suıııız.

. -'-l, l ,ü, 1
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./. ql,a,ı, f" "ı,ıı"k 

a"ll^!,.,v 1ııl4,,/,
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',İıl"İi- l.,;,-t .ı; lir .:,r'"7 ı,ı"haıJd ./u1*,y'".,
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JZr, ı.,,ı:..,. ,ç.,,.,. ;"/ '"
/,;,? ü'-:," ı^yı! ,1ı
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(? PiMTAS NEDiR,KORFEz sEHiR NED|R
13u işiıı baş]nı ıLt]:,ıı] şaiırs ı,s}<i iı-ıil]e,ir.ekil],
i,indt.ıı Sııplıi [Jark:ıııı'clır. T[ııstas-Ilo1ding iı] _

sa]rv]a mi].ı rııı]ar ı.ııı.aiı kisi de brıdur.. ]'i
1aş']n ]\1rı.ranvaIdakr vrırguı,ırı içiıı karclcsi l

rit Ba,l,kam'r ve -stıistima] iddiasrv]a işiıı ,

son veı,i]en osli'l'H\' ıııüdiirieriı-ıc]t,ı-ı_ \1tı,
Gezeı'' i orta\,aü siirtı.rr,iştür. .\vrrca "Kör,1',

Se]-ıri Ar.rr4ı:r 1'emsiJ ciliğ1" tinvanr dağrtar;ı
].,cı]ıı ıııt.rkcz o1ınak iizere I]cr]in. Roı-ın, l]ı ı
Godesl,ıtırg. Dor.tı,ııun cl, Duisbrır g, Dür en, L] s-

sen, Es slingcn, Frankl'rırt, Gclsenkirchen,NI ı-
nih. lIaıı,ıbrırg. Kr ele ld, \,Iaii-ız, \Iarınlreim,Si
egen. Neuss, \ürnbe r p, Eiı-ı d]ioı.,en (Ilo]]andı l
gib1 şehirlerdeki exsportçular1 da başırı
toplı;ıarak teşlıilatrnı (l ) tamamlamıştrr.
KÖRFEZ SE}IRi adır-la blr "rüva ii]kesi St, _

]iııde l.anrtr]aıı ına]ıal, aslrnda İzmi,-Deriı, ,
I]etT,ı ı _ liimya tesislerlnin vaı-ırbası-ıdadrr.]i r-
i-ner"iniı bacasındaıT çrkan zehirli gazlar ı riiz-
gar buraya ç ijk ertir.
Denizinde deği1 balrk, yengeç bile yaşıvamız.
Hemen fabrikaya bitişik olmasrna rağmcn,
Petro-Kimya Lojmanlarr bi]e kilometre]er
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işçi Birliği Sayfa 8

Türki e Borı ve öı ürlük komite5inin

Komponyosının
,J

ı
0ARIEİ{ SIB. ve civarındaki Türkler

da başrboş dolaşırken başlarma ç eşit-
Ii kazalar gelmektedir. Son zamanlar-
da trafik kazalarında ölenler buna ör-
nektir. Yabancı çocuklarıda Gençlik Mü
dürlüğü gibi birtakım sosyal kuruluşla
rın çocuklar için düzenledikleri prog -
ramlardan f aydalandırrlma.lıdrr.
İşçi Birriği, Frankfurttda oJ.duğu gibi
bu senİtte oturan ailelerle bundan son-
r ada ilişkilerini aralrksrz siirdiirecektir

Irunlıfurl lurüyüıü lıpıldı
hrrni}/
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ve çocukları zor şartlar altındalar. İ
İşçi Birriği, Gartenstr.5 numara]ı .r- -

ffi g:lT,ffi| ;İj#T tilr,"; ffjTT ı
turanlarrn hepsi Tiirktür. Toplam "ü- 

=fus 60'uı üstiindedir. Bu rakamrn yarl - ı
srna yakınrnr çocuklar oluşturmaktadrr. I
Başlİca sorujardan biri, çocuklarrn ş.., I
anda içinde bulunmuş oldukları durum- l
dur. Okulların tatil olmasryla çocuklar !
tarnamen boşta kalmışlar ve onlarrn bu !
boş zamanları.nr yararlr bir şekilde ge- !
çirmelerine hiç bir olarıak sağlanma - ı
mıştrr. Dolayrsıyla çocuklar sokaklar - 1

ı
TBÖK (Türkiye Bariş ve Özgürlük Komite,
si) lnin "MC Hükümetiıe Hayrr" kampanya
slnın son yürüyüşü 29 mayrs l976 cumar -
tesi günü Frankfurt'ta yaprldı. İşçiIerimi -
zin yrğrnsal olarak katr]dığr bu yürüyüşeAv
rupa|nın çeşitli yerlerinden 40 örgüttin tem
silci_leri de gelmiştir.Bazı işçilerin işçi
tulumlarryla, bazrlarrnrn da folklor krya-
fetteriyte yürüdüğü gösteride MC Hüküme-
ti klnanmrş, ükemizdeki faşist trrmanma-
ya karşl nefretimiz dile getirilmiştir.l'MC
istifa" , " I4I,I42 ci madde]ere hayı.r" , " İş
ekmek - öz gürl,tik " belgileri yükseltilmiş -
tir. Yürüyüş Liebfrauenberg meydanında
sona ermiş, burada çeşitli konuşmacrlar
MC Hükiimeti srrasında yapılan yolsuzluk-
]arı ve ha]krmrza yap an baskrlarıdile ge-
tirmişlerdir.
Yürüyüş giinü akşamı TBÖK bir de gece dü
zenlemiştir. Bu geceye ATTF İşçi Korosu
ve çeşitti folk]or gösterileri renk katmrş,
sorunlarrmrz1 di.le getiren tj.yatro eserle-
ri sunulmuştur.

TBÖK TEMSİLCiLER KURULU TOPI-ANDI

TBÖK temsilciler kurJu 29-30 mayıs 19?6
tarihlerinde Frankfurtltatoplanarak son
üç aylık çalrşma_larınr gözden geçirdi ve
MC Hükümetine Hayrr kamparıyasrnr değer
lendirdi.TBÖK'e bu kez de 4 yeniörgütka-
tıtd1.
ııı ı ıı ııııııııııııı
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ara yerecektir. Bu kararrmrzı- o-
lumlu kar şrl ayacağın 12 a inanlr, ça -
1ı şma_larrnrz ın başarrlı,izninizin gü
z el geçmesini djlerie.,

igin
tte i

İnğ]y§irı1lİİin
sÇİ BİRİ-,İĞi

tıaşl:ama§ı:, nedeai
ytyxnlna bir sayr

B l n il H ililı; iff;i :, | ff #[ 1* *ffit;ıı|,ılT F:,i' Ht#i :
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SAVAŞ Y[]LU
SES] iADYllSU ndan

' 29 Ekin 1923'de kurufan 1ür-
kiJrc cunhurlyct1 ulusal beğln -alzlık saVBşıİ[J.n14 bir ürünü o-
1arak d,oğrtu. Bu]xu]x tenelindc u-
1uğal buİj uvgziıiı ç].karlarınlaıi}Ğ 8ctiTen ana aynl zamalııla
antl-gnperyaliat, bağ]"Iosız Vğ
cgeuıen bir d,.vlet olerak gelj-g-
nc u]xsurlarl vardl. llHekimiyet
kay].ts]'z şarts].z n1l1etind ir|l
ilkesi kuruluşunuıl aİıa be181sini
olugtuIaıu. İfulkınxz].n oııparya -
11at sald,ırıc1lara karsı verd i-
ği ölüo kalın aavag1na aktif ve
r0add.ğsel yard1rtrlaTla d9stekle -yen genç sovyet devlet1, Türki-
ye cunhuriyet İni tan].yan ilk
ülka oldu. D8ha şonrarda Lenin
1-1e Kel0al Atatürk'ün girlşiİnl'e-
ri 11. gerçgkl. ş tlrİlen türk -
sovy.t dostluğu ve karagün doa-
tumuzuı gösterdiği. çok yönlü
yard1ülar ulusun bağ:.nsı zl1k
1,lkelerİnln güçlçnmeslnğ çok de-
ğerli katkı.larda bulundu. Ne -
varki bcncil çlkarlaT peş inde
koşan uluse1 burjuvazinlı ik1
yüzlü politikas]. yar1 göEü3gÇci-
11k b oyıı-udlıruğuıxd.an kurtulağ ij1-

yola süTükled i
iğin kurb&n].
. ozallikl c
fürklyede lı],z

layan yeni sö-
eTi 1lk ağlr
i1kelerinc,

:,rısız gelişne
i. Marshall
ktrini, ü lkc-
tOlye sürükle -
inzalanan ikİ-
larl ülkenlzi
vc askerse1
zoe bağladr.

cumhuriyetin 57. yıldönümü

Yorumlar

8u yöntcElerle ckononlni.]ı alış et
kcnleri uluslararBsı flnan8 ku =ruluşların].4 denetininc geçti.
sosyo ekononik brınallro ds}ıada d9
rinlcştl. Bu koşullaİ altl.nda .:
al].6İr ğnekçiİerin savaşlnı sos -yel pstlaoalaİa yol açabllecck
g€lignelor göst6rıd1. 3öylc8i bir
oİt&ğda ülkenlzi kcndl- çlkarlarliçin dahe lstikrarlı bir aluruEa
gctirnĞk va. barışa, sosyelizEc
va ulugel kurtuluş §avaş].üs, kar-
şr. ü]-kerl,zalcğ ycnİ 8skergel po -
1itik stratejiginaİc daha etkin
bir blçi!ıdg yararl aır.nak anaclyla
ABD emperyalızni ıskerğel cuatı-
y]. i]-eri sürd ü.

culta cwıburiy€ t ilkeleriğe
sald].r1 11a işe başladl. Anayasa-
yf , pgrlamentoru, tüB partileri
yasakladf l insaa tenal hak vc öz
gürlüklerinl ayaklar a}tue eldı
Anerlkanc1 cunta ulusal bağlns1z
1ığıııızdan erda kalan he, şey1
NATO'yal eoperyalizğıe peşkeş çe-kiyor. crınta A8D'ye istedlğİ za-
roan iilke!ıizc askcrsel nüdahale
hakkr. bile tanıyaı 1kllj- kölelik
aıxlaşBas].nı kandj. 8[icüyle p&rça,
parça uygu],amaye ko)nıldu. Darbe-
c1 generaller ı{ATolya ve aBerika
ya ege ko4usund.a vexd.ik}eri bü -
yük ödünlerlc bu bölgede i.kinci
bir kez caİOp-DaYid uzlaşnasına
olanaklar yaTatt]laf . cuntanln
ulusa1 bağ].nsızllğı emperyalizne
peşkeş çeken po].itikası onu böl-
gemlzde barış ve 1şbirliği içln
o].uoauz bj-r ro1 oynamaya ve ulu-
sa1 kurtuluş hareketine irarşl eE
peryaliznin bj.r aracr olarak dav
ranmaya zorluyol. Cuntacr gene :
ralleİ bu politikala.lıl]" yığln-
]"aİdan 8izlemek içln, 8er9ekt e
emperyaliznin ç].kerlar],na çaltş-tlklarx ordudğki yurtseverleIden
sekl anek icin K€nalizm 11k9leri-

ği kendilerine kalkan yapnaya
gal]. ş].yoİlar.TüIkiye Ko@unist ?ertis1 ten-
silcisinln DB!ıokratik A].nan cum-
huri et erli e

1 anuluslar ğg]- s€1 oıt-
ad1 1 usa1

n1 d,i].6
deo1o is

perya 1İzr0 vrb 1ns].z b
ulnsa1
rne nal lr
-L6r _da

n n unsuİ 8r1 9 e-
a e!Oi:ş tjf;-Tf,at üT e

B]]-

dostluk ilişkllerinden yaüayal1.
cumhuriye t ilkelerlni torpiue-
yen NATO'cu geaeraI].erln uluae1
çıkarları enpelyalizİng peşkğş çaken tutunu ile KeEalizn arasındğ
özde ortak hiç bir yan yoktur.
Bu bak].EdsD cu]ltaya kgrşı gavaş-
].n onun arka9ınaia duran emperya-
lizE€ ıyerli lşbirlikçl t ekclci
buİjuvaziye savaş16daı1 gyr1lmaz.
3u a)mı zaEaİrda uluaal bağlıDalz-
lr.k, barlş vı sosyaJ_ il9rtene 1-
çİn şavaş].ndır.

Türkİye (oıtruİıi at Partl§l bu
savaşta halk].n].z]. birJ,iğe çağı-r].yor.

rTtği İİ9 iy1 kooşuluk va

kcmlzi kapita}ist
vğ ycni sönürğac1l
o1nas]. yolunu açt1
2. Dünya savaş:.nda
1a uygu}a§traya baş
nürgccilik yönteül
darbeyi cumhuIiyGt
oEperyaliznden bağ
belgilerin€ indird
plan1 va Truuaı do
roizİü sald].rgan NA
nişi, Aloerika ile
1i kölelik anlaşma
ekonoEik, polit ik
baklndan emperyalj-

!l

1
Bıınlar ulusal ba
baklm],ndağı idarİI k

].ns]- z11
arar1 o

]. !l1z
du.

m
ID.!lsche (ommUnısl]scne Parlel
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uiıe ve Gunta,nın ünlcm patetinin

aıdındaki geıçekler

Şu günlerdc i'. Almanya vc Fransadan
gonra benolüks ülkeleri denilcn Belçi-
ka, Hollanda vc İsveçlincle uygulanafa
gcçeblleccği bildirilen vlze zoruılulg
İonugu bu ülkelertic çal.:.şaa yakleşı.k -
1r5 üilyon işçinlzi vĞ onlar].n yurtta-
ki yakın ve aileleri lçin yeni zorluk-
lar çıkarclı.Billndlği gibi B.Avrupa tekelci hü-
künctlerinin vize uygulaması, sadece
işçileriniz arasında değil, tün enekç1
halkıınızda ve B.Avrupa demokratik kanu
oyunda sert tePki].ere netİen oldu.Cun-
tanın güclüınündeki bozuk basın bile 1.
sayfalarıncla İürkiyelnin 'lTürk }ün oau-
ruyle oynanıyorll diye feryad1 bastılar
cunta ve hüküneti de batılı dostlarına
küskünoüş gibi bir görünüın yaratnaya
çallşt1. Hatta cunta hükünetinin Dı.ş-
işleri Bakanı Türkııen Avnıpa Konseyi
Bakanlar Kurulu Top]_antlğına katı]_na-
dan önce şu söz]-erl söyleıniş t i ı Onların
vizesi varsa bizim de buna karşı önlen
paketirniz var. Çok geçnedende vizeye
sözdc karşl olan cuntanın bu önlem pa-
keti gün ışığına çlkt1.

cunta hükünetinde devlet bakanı o-
lan İlhan Özfırat başkanJ-ığındakl ko-
oisyonca hezı.rlanaa ve baz1 basın or-
ganlarındı boııba gibi patlayan bu pa-
kettcn çlkan önlenler Aluan ve Frensız
vizesin1 b5.1e gö3-gede b:.raktı. Cunta-
bu ön].en]-eri T.C. vatandaşlarlnın sc-
yahat özgürlüğünü, yaıi yurt dışına
çıkua özgürlüğünü ortadan kaldırd:..Ve
giirül<iüki batı avrupa tekelci hükünet-
1erİnin ekonomik anaçl1 vizosi Türkiye
dcki amğrikaıcl , NAfOlcu gcneraller
cıııtagınln polittk 9meç11 önlern paketi
1J-e perçinlcşti. Vizenin ve cuntanın
önlen paketinin ardında gizlenen koca
gerçek işte budur.

B.Avrupa eoperyalist ülkelerinin uf,
gulamaya koyduğu vizenin herşeyden ön:
ce ekononik amaçlı oIduğunu vurgulamış
t:.k. Ort ak Pazar ülkelerinin öze}likle
F. Aloanya, Transa, Belçika'nın ekonomik
duruourgiderek tlerinleşen ekonomik bu-
na]ıo bunu doğruluyor. F. Almanya Ekono-
mi Bakanlığının ekonomik duruma açık-
lamalarını e]e alallrn. Bakanllk şu il-ginç verileri açıkladı ı F. Almanya l daki
1981 y:,lxnda ekonomik gelişne }ıızı yüz
de 0,5 dolayında olacakryani gefişne
<teğiJ. durgunluk sürecek.Buna bağlı o-
1arak önünüztiekl yıl işsizlik artmaya
d.evam edecek.Ve tah@inlere göre 1,5
trilyona ulaşacak.Bu ise 3. Almanya t tla
çalışabilen ntjfusun % 5'i igsiz kala-
cak d€mektir. Bunlara ek o1arak F.41-
nanyaIala önünüzdeki yı1 boyunca enflag
yoı % 6-7 oran:.nda art acak. Bunuı doğaI
soııucu olaıak pahalılık da ayn1 oraada

sürüp gidecek.Bat:. Alnan tekellerİ ve
Bonn hükümeti bu sorunlara ve buna]].!o
1ara gerçek çözüm yolu e].bette bula ]
maz.Onların gördüğü çözün sadece bu
ülkedeki yabancı 1şç1 sayrsını gide -rek aza]. tmak, ş j.mdiye kadar çifte sö -
mürdük]"eri göçmen işçile:,i kap:. dı.şa-
11 etmektir.tsat]- Alman tekelci bas1n
ve propaganda araçl"arının son zaman-
1arda bllinçli o].arak tr'. Almanyal da
körük].edikleri yabancı düşmanl:.ğının
amac1 öze].]_ik}e de !'. Alraanya' daki 4,5
milyon yabancı işçiden lrnilyon 2OO bini Türk ' tür..dun]-ara kapılarİ kapatırİ
sak işsiz kalan 1 ıni],yon Almanıa iş
sağlanmı-ş o].ur demelerinin anlamı a-
çıktır.türkiye'li vatandaşlara vize zoru-rı
1uğunun konulmas1 aç:'ktır ki bu amacEyönelik Bonn hükümetinin bir ekonomik
karar:"dır.

rnsan haklar:. gavunuculuğunun şam-iyonu ke silenler, Vletnam l dan kaçanin ası1]"ı sözüm ona ilticacılara ku-
ak açan,Sosyalist Küba'dan kaçan top
un dı.ş1 suçlular için timsah gbzyaşI
arı döken, Afgani stan karşı devrimcİ-
erine I. Alınanya kapılarını ardına
ek açanrbunlara ınilyonJ_arca ]]J4i lik

p

c
1
1
1
d
yardım yapan, Polonya'daki baz1 anti-sosyalist unsurfarın ardrna gizlenerek
Polonyalnın i.çişlerine kaTlşan B.Av -rupa tekelleri ve on]arın hükümetleri
bugün ha].ıçı.mıza kan kusturan Cunta'va
öv5üler yağdırıyor ve Türkiye'deki hs-kersel yönetim,insan haklarını bu ü]-]
ke<ie demokrasj_yi kurtarmak i.çin askı-ya al-mıştır diyorlar.hendi ekonomik
çıkarları uğrunda da vizeyi dayatlyor-
1ar.

İ}mperyalİ s t eİ'endileri böy].e övün-
ce cunta da uşakl]-kta kusur etraiyor.jJfendi ]. e rind en geri kalm:.yacağınr ön-
lern paketiyle gösteriyor.buna bir dekr}ıf geçirmeye ça1:. şıyor. Efendim di-yor ılbiz bu önleınler paketini sahte
il ticayı. ön].enek için ald:.k't.tjy].eyse
soralı.mıNeden T. C. yurttaşlarlnln pa-
saportlarına politik takibata ugrama-
drğına dair bir zorunluluğu 8etiriyor-sunuz? Neden Jrurt dışına çıkacak olan
T.C. yurttaşlar:,nın eı az 5 y1l öncc-
sine kadar uzanan bir dönemde politik
faaliyetlerinin ne o lduğunun saptan-
rıası z orunluluğunu getiriyorsunuz ?
Neden gümrük kapı"srndaki her memurun
elj-ne |ıYurt dışına çıkması sakıncal1-
d rrll yaz:.lı damgayı veriyorsunuz?
Bugüne dek bazı B. Avrupa i.ilkelerine
sığınan 5O bin Tijrk Jrıırttaşınln tümü
sahte 11ticacı o1abi]_ir ni?
Önlen dediğlniz, paket diye yut turnaya
çalıştı.ğınız bütün bunlar sahte ilti-
cayı fa}an önlenek içİn deği1 ,düpeclüzpolitik anaçll kararlardı.r. vc Bat].
Avrupa tckellerine uşaklığınızı kanıt-
1ayan belgelerdir.
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süsTURutAtAz

_ . 
Barış, siJ-ahsı.zlanma ve Jruınuşamaiçln eylerı yürüten uluelar;rrasİ de-nokratik l1erici kadın hareketinin

rölü_ ve saygınlığı son y:.Ilarda gi-
d.erok art].yor.Nerede insanln temel
çıkarları söz konusu o]-uyorsa orad.ailerici de.ıokratik kadın eoekgiJ.eri
görüyoruz. Bıınların yükselttiği, llSa-
vaş değil barlş, silİüılaruOa aÖgİr sı
lahs:.zlanma r düşmanl],k dcğil dÖslukİbelgilerine, bu gür seserJruauşama -
n:.n en azılı ciüşınanları bile kulak
vermek zorunda kallyor. İşte bugün
enperyalizmin silah].annay:. tırman. -dırdığı,güce başvurma r çatışma, hege-
monyacılık , askerse1 serüvenci poli-
tikas:.n:, aktifleştirdiği bir d6nem-
de u]_uslararas:. ilerici denokratik
kadın hareketi yine savaş alanların
da boy gö s teriyor. ğmper.yalizmin koİ
kunç planlarına y:.ğ:.nsal eylemlerl6
karşı koyuyor.Dünya ]]e!ıokratik Ka -dınlar }'ederasyonu t nun Silahsızlan-
na Haftası bunun soout bir örneği -dir.}u hafta çerçevesj_ içinde dün -yanın değişik bö]_ge 1erİnoe yığ:.nsa1
gösteriler,mitingler,yürüyüş}er dü-
zen]_enecek, ileric j- demokratik kad]-n
emekç1],er ],ıeToInı-ın Avrupa ı ya yeni
nükleer silahlar yerleştirme kararı
n:.n karş:.s].na Varşova Anlaşrıasr üyğsi sosyalist ülkelerin önerciiğİ ıvI
rupa askerse1 },umuşana ve silahsız-
1anna konferansln]-n toplanmasl is -temiyle çı kacakt rr.

Emperyalizmin savaş kuııdakç:- sıplanlarını 1anetleyecektir. Ayrlca
ilerici dernokrat ik kadı-rılar silah-
sı.zlanüa haftası günlerinde ülkele-
rinaıe 8erici rejiınlerin bask1 ve
terörüne uğrayan, örgü tleri kapatı -lan,üyelerl zlndanlara at:-lan ile -rici kadın örgütleriyle dayanışma -ların:. daha da yükselteceklerdiı.
Bu açıdan ele allnd:-ğında dünya de-
mokratik kadınlar federasyonunun
Silahs].zlanma haftas]-n]-n ü lkemiz
ilerici deinokratik kadln hareketi
için büyük öneoi vardı.r.Çünkü Ane-
rikanc1 cunta işçi sın:.fına ileri-
ci demokratik gÜğlerJ.e birlikte İ-
lerici Kad].nlar Derneğilneronun ü-
yelerine , ilerj.ci derookrati.k kadın
hareketine karşt da ağır bir terö-
re baş vurmuştur.11erici Kadlnlar
Derneğl üyeleri tutuklanmakta, Jnır t -
sever kad.ınlar çocuklar1 ile bir -
1ikte zindan]_ara atılmaktaren cana-
varca işkence].ere tabi tutulmakta -
dırlar.Cuntac1].ar halk:,nız:.n yiğit
ane].aİlnl ,bacılarımızı, onlar:_n ör -gljtlü gücünü ezmek sustuıuıak için
20. yü zyılı.n cn torkrııç işkenceleri-

ne başvuruyorlar. Neden bıınlar bövle-slne,kanl_ı yöntenlerle ilerlci Kİclınl.ar Derneği l ne, ilerlc1 kadın hareke]tine çullan:-yorlar? Çünkü ülkeeizdeilerici denokratik kğd:.n hareket1
son yıllarda büyük at:.1ınlar yaDtı.
tsu atılltrlarda 1975lte ku1ulaİ İKDınln eneği büyüktür.İKD kısa bir za -n.9 içild€ örgütlü gücünü arttıroey1,
çaJ.].şmal.arlnı rnitg].iğİni aktif 1estir
mey1 başardl .Yaşamın her alanındğsaygın blr etkinllk kazaDdı.Dünva De
mokrgt_lk Kad1n].er }.ederasyonu' ni iıyğolan IKD kısa bir zanan ibinde iscİslnı f:.nı.n, demokrasi 8üçleİinin yİİ:.n
da vazgeçilmez yerinİ ğraı. 15 6l.nl-
aşan üyesiyle kadınlarım1z1n sojrun -ları.na 

. eğilrıeyi, haklarına sahip gık-
nayı , bi linçlennelerl, onların d-emÖk -rasi savaşım:.nda yerlerini almaları
i9in yılmadan aavaşmayı görev bildi.IKDllanalık toplunsaI İ.şlevdir, tez-
gah_ta tarlada iioğurulmİsın, doğuın 1-zinleri uzatılsın,eşit işe'eşİt üc-ret,her iş yerinde .her mahallede
kreşl'. belgilerini yaşama geçirmek i-çin aktif bir eylem ğiırı.ıtiıi invrat
acı s:,ntn, sömürünün, eşitsizllğin, fa-
şlst sald],r1J-ar].n son bulması içinemperyalist bask:.1ara, tekelleriİ sö-
mürüsüne,NATOlya karş:. verilen sava-
şımlarda işçi sıTıfının yan].nda onurlu..yerini aldı. İlerlci Ladınlar tüfiyığınsal an t ifaşist , antl -emperyalİ eTgösterilerde erkek kardeşleİi İ].e o-
muz omuza yürüdü]-er r grevlere kat1ldI
J-ar, grev 8özci.jlüğü yaptılarrgrevci -
1şçı-_LeIe _sınıfsal tlaygnı. şma göstere-rek çok değerli madci1 ve-morğl var -drmlarda bulundulat. İgte İXD'yelile-rici kaalın ernekçilere -karşı 

bÜgüncuntanln hunharca saldırısı bundan -dır.Cunta ilerici demokratlk kadınhareketine karşı süngüyerkanlı yön -temJ.ere başvurdurama onu austuramadl -sus turamıyacak tır. İşç1 , emekgi kadın-'
]ar:-m].z denokrasi savaşındaİi yerin-
den bir adım bile geri - 

çekilneyec eİ-l1r.
. Ulusal bağımsızlık savaş:.na aktİfkatılan koroünist nenelerimİzin.ceolr.
1erde sırtında sllah,mernl taşİyaİı 'y].gJ-l aneJ.arln1z1n, bu8Ün ktzlar1 to-runlarI 

. en ağır koşullarda blle yineyijkaeltiyor bayrağİnı u].usaI bağİoı -s]-zJ.],ğ].ınızln.Bank-Senl 1i kadın imek-
çiınr_l.i.n yüz kızartıcl işkeaceleralengeçtikten sonı.a iisöyleniyeceğinrbana
hr.ç bj.rşey 8öylet elaiye c ekgini ztı söz-1erl rDiyarbakır'da ernekçi kadınla-rın cuntanın yığlasal tuİuklanalarınakarşı yiğitçe çıkışı ilerici denokra-tik kadınlarımız:.n cuntaya boyun cğ-
mez tİirengcnliğinİn bir Eln8eaidir;
YAşASIN ILERICİ DEil{oKRATiK İıırırıenı-
UIZIN ARDICII SAVAŞIMI !
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Cunta, 'liznı'lere karş]- Kemalizıı kal-
pazanlığ:.yla kentlisinin tlışı.ndaki 1de-
o1ojileri yasaklaoak rhcn de Kema].lst
I,aikliğl çarp:.t:.p OInu aiindar çevreler
deki anti-emperyalist eğilirnlero karşı
kullanmak istiyor.

Kemalİzm l in, ard.:.cılsız ama Jrurtse-ver bir koluntian kaynaklanmı ş olan uy-
garlıkçı görüşlerini bağlnsızlıktan
özveri pahasına da o]sa ilbatıcılık'l
diyon uşak ruhlu Amerikancı görüşler-
1e eş değerde göstermeye çalışıyor.Tekelci sermayenin Tercüman gazete-
sindeki kaleni llıcak da 20 Ekin tarih
11 köşe yazısında bu tür emperyalizmlİ
1steğine uygun bir Kena].izni sistemleş
tirrıeye çabalıyor. Parant ez arası k:.sa-
ca işaret edelim: Ilıcak bu yazıda bir
yandan llKemalizn nilli iradeciliktlrl'
sözleriyle cı.ııtanın bir kesimine karşı
açnış olduğu satır arası polemiği sür-
clürüyor. Ana 11ıcak gerçekten deookra-
slyi savunuyor sanılmasın. Orbu pole-
ıoiklerinde, tekel]-erin lfiilP yanlısı en
gerici faşist kesimlerin sözcü lüğünü
yapıyor. On}arın cuntadaki diğer kesiuı
leİe- dayanan kanadlyla eittikçe derin]
Ieştİği 8örünen çelişkileri yansıtıyor
O, bu poleniğiyle Amerikancı cuntanln
yıkılmasını, denokrasinin kuİulmasln1
1steyen denokratik çevrelerin bu haklı
sağlıklı , tievrimci istemini ters bj.r
yöne kanalize edip felce uğratmayl a-
naçlıyor. rlı cak , Kenalizmin diğer öğe-
lerİni kendince şöyle saptaxoış: ııEko-
nonik kalkınnarbüyük Türkiyell . Yani
ülkeyi kalkındırsınlar ülkeyi t ekelci-
lere teslİn e tmek , IIıi3l ye , A]ıD i ye ipotek
etmek. 'l iilliyet çilik, bölü cü lüğe karşı
olmak|l. Yani şovenizn, ırkçı Iık. Kürt
trrurt taşlarıınl za karşI dü şranl:.k, bask1,
terör ve herşeyden önce diyor I]ıcakllak:.lc:-lık şartlarıaın icaplarına uy-
mak t' .

Kemalistlere yurdun bağınsızlığı gi
bi katı 1cleolojiJ-ere esir olmak yakış-
maznış! Yani şartın icaplarıd:.r diye
ABDıye,İ{ATOl ya boyun eğıoek yaraşırröy-
1eni? Evet,11ıcak gerçekten Kema].izminıld.üşmanları rurttan kovınak içla savaşlt
cllye tan bağırosı zlı k taıı yana olarak
anlaşılmasına öfkeyle karşı çıkıyor.3u görüşlerle , k], sı, görüşler diye alay
ediyor.Bir de Kemaliznıi cloğrudaa doğ-
ruya :.rkçı , ruran l cı , komşuJ_arımıza kar-
şı saldırgan görüşlerine basamak iste-yenler var. TercümanrSon Havadis gaz€-
teler1 5nırt clı ş ıncİaki'ıyurt t aşlarını z
edeblyatı '' ve konşularımıza sa]aıırı
propagandas1 olan bu görüşlerin llAta-
türkfün görüşleriıl o1ctuğu yalanını da
savuruyorlar. Atatürkl e ılAltaylara kadaı
Turan ÜJ-Eesin tÜrÜnden saçna- sapaa gÖ-

kalpazanlaıı

rüşler yak1 ş tlrlyorlar.
KenalizrrIşçi Sınıfı'n:.zla henüz

Jreüerlnce güçlü o1nadığı kogullarda,
ulusa1 kurtuluş savaşlm:.z].n öntler11-
ğlni ele geçiren genç ulusal burjuvE
zinln ideoloJisi ve politlkası. o].arak
doğtlu. Eüın burjuva aklm].ar],n sınlr-
lılıklar:. onda da vardxr.Ama Kenalizn
ne konprodorJ.arın, işbirlikçilerin, ne
ale ırkçı saldı.rganlarln, harp kışkır-
tı.cllarlnln ideolojisi cleğilttir.Ter-
sine bu çeşit akıolarla da savaş i -
çinde gellşti. Atatürk, yurdu Ingi-
lize tes]in ecien vatan haini vabclet-
tinle, damat t'eritle, İnglliz mu}rtp-
lerine karşı da savaşt:-. ilTürkiyelyi
AjjD'ye tes]_in edelirı de uygarlık ge-
tirsinlerlt diyen Aınerikan mandacıla-
r].na karş1 cla savaştı.

l(ernalizn, tüm oluıısuzluklarıyla
buTjuva ıoilliyetçiliğini savunuyordu.
Ama bu hiçbir zaman faşizme ayak o-
lacak Turanlcı bir ak:'ın, konşuları-
mıza saldırıya gerekçe yaratnaya yö-
nelik harpç1 bir politika biçinıini
almadı.

Kemali zn, halkuı z 1 serüvenlerale
kırd],ran Almanl c1 Evrenılerin Turan-
cılığına karşx çr-ktı. §{lsak-i mtlli-
yeIyi savundu. Gerçekçi ve barıştan
yana tir politika izledi. Sovyetler
Birliği ile sıcak clostluk ilişklle-
rini geliş tirdi. Bugün faşlznl ve
konşularımıza karşı saltilrx politi-
kasın:. savunanlar r gerçekte Kemaliz-
min geleneğini değil ,tersine Atatürkl
un düşİioanl o1duğu emperyalİzmin ge-
1eneğİni sürdürüyor}ar.Bugün llbat:.-
clflk|l diye bağrmsızllktan vazgeçen-
1or ABD güdümijnde yönetine el koyan-
Iar Kenalizroin değil tersine Atatürk '

dü şmanı İngiliz ııuhipJ.erinin, danat
Ferit ı 1erin, Anerlkan mandacıların:,n
geleneğini 9ürdürüyorlar.- Kenğllzın geleoeğinin bağırnsı zlık-
çı,ilerici önemine sahip çxkan yurt-
sever çevreler vard1r.Ancak bualar
Kenalizoin günüınüzcieki gerçek üiras-
çıları olabilirler.tsu çevreler,]rurt-,
İeverlik düşnanı,barlş ve bağıınsı z-
1ık düşmanı aklolara karşı;faşist -
1ere, emperyalizınin uşaklarına, cunta-
ye karşl en ardıcı1 savaş1m veren
komünletlerle eylen birllği yapabi-
}ir].er. Ve yapnalıdırlar.
Konünistler r Kenall.st ilkeleri savuna4
lar, anti-euıİeryalist yönelim]_1 dinctaf
ylğlnlar Cuntalya karşı demokra§1 ve
bağınsızlık lçin OMUZ OMUZA :

KEMAIiztul'ın

n

verantw. : H. Llndner rMünchen
Reisingerstr,5 E,
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oErç],ER B

6 Fronkfurt,zM., Wilhe
tnıtğt
lm Leusch-nJr S tr. 69 -7 7

BULI] ey,A rER Zı
( en a]_t kat )

q9

S ernaverl-ml zd en denli bir çayın içlleblldlğl;
her türlü müzlğJ-n tlinlenebildlğ1 Gençler BJ-r_

llğlnde arkadaşlarınızla veya tanııoa !ırsatı-
nı bulacağınıİ diğer gençlerle sohbet eclebl-

1irrçeşlt11 tavla, ila.na , satranç ve'zeka o]nıı-
1arırnasa topuriolklorrtiyatro oynayablllr -
glniz...
Sadece bu kadar mı. ...Aslında deği1 , 

'ıaha 
de-

ğlşlk yönde boş zaııaıı 1ar:, değerlendlrme e1l-
nl zde. Bu.ras ı , yan1 Gençler Bir].iği ber Çarşam-
ba ve Cuma gi.iılerl glzler için açık oIan, slz-
Ierln yönlendireceğl blr yer.§ağ:,da açıkla-
dıklarımız sedece bizlerln ak].ına gelenler,
tab11 Li beplrılzin blrlikte saptayacaklarımı. z

önenli olan:..

DGB blnas]. - Jugbnd Club
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o "Benl_n kablllyetim yok'l ,

no kadar 1nsan önilıe na-

sı1 çıkarırn , 
nUtaDıf ],B, , n

vb korkulara kapılnanıza hlç ın1 htç gerek yok,

Unutııay ın yaşarn blr tlyatrodur,O ha]-de aIz l!-
yatroda rahatlıkla oynayabillrs İnl z, S onunila

tlyatronııı alzln lçin ne değerll ,ne vazg€çil -
mez bJİ tutku o1duğrına karar veİecekslnlz,Bi -
razc].k cesaıet başlangıç 1çln büyük blr adın -
d ır.

=E
Ayda 1kl akşam olınak
üzere,blrllkte en gü-

zel yerli ve yabancr
vldeo fl}nlerin1 sey-

o a o

redeceğlz.Ne zaı;ıar], hangl iilınln seyretilleceğl
ayr].ca toplanma yerlnlzde tlaha önceden blrllk -
te saptayacağız. Hoş ça vakif geçlreceğlnİzl sa -
ıılyoruz.

a

Hafta sonlarında eğlence gece-

ri ,düzenleınek i s t lyoruz .^Daç]--

mız blrllkte eylenmek,lyl bİ-r hafta aonu ge -,
çlrmek.Eerhaıgl blr müzlk alat1 çalablllyor -
aanrberaberinde getlrmeyJ, unutma, çalanıyoraan
ila önenll. tleğlJ- nası1 o1sa- plyasada dlnleyebl_
1eceğlınlz kag'etler mevcut.
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,l

ı'';' 1

trıIrankfurt Türkiye Gençler tlr-
liğinin de katgılarıyla,F.A1 -
ınanya çap:.nila Askeıllk Bede11-
nin düşürülnes1 1çln çaba earf
ettlk, sonunda Türkiye l{ükiinet 1

20 bin DM'den 15 bln DMıye ln-
clirdi.Bu niktar da tiz]er 1çin
çok.5bib Ddıa düşiirüleıe kadar
çalı şacağız. Sende bu çalışnala-
ra kat ılabll1rs in, gü ç 1entiiıe bi -
1irsin.

-J\ Gençler 3irllğlnde Pln Pon

ııasasıda vardır.Bllen de b11-
rneyende oynayablli.r, keıdini
bu alanda d. aba da gellştlre-
billr. Zaman zaman heplrıizln
birlikte saptayacİğımız tarlh-

il

1ercle turnuvalar clüzenleyip, öctüller verilecek-
tir.Şirodi den söyl eye yin, benln karşıııda kiınse

duramadr , türki ye şarnplyonu plnpon Abciül ayak-

larrna ear:_larak nno]-ur bu oyunu bana da öğretl!

dedl.Beni tanrrnanız yönünden aıkadaşlarlının çek-
tiğl enfes bir oyunuınd.an resmlml sizleıe aunu-

yorurn. ( yııkarda )

rR^IMURT TÜF_K-İrE GEfÇLER 3İRrİğt (ıtcı)
.i,,DP.EsİMI Z

6lr ankfurt Maln

,{ 

^zI

Baseler ?l-alz 6

}

}

(
(

j)
tl}

ğ
PgLpgv
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Bıı )zla a Ma5zrs r rrr Yiiziirıci.i Yı_J- I)i5rriiıni.i - - -

1 Mayrs işçilerin savaşrmrndan doğdu. l886'da Şikagolda 8 saatlik işgiinü isteyen işçile-
rin gösterisi kanıa bastrr mrştı. l989lda Paris'te toplanan Dünya İşçi Kongresi,l Malns'r
işçilerin uluslararası birük, dayanrşma ve mücadele günü olarak kabul etti. O günden
beri I Mayrs dünyanın her yerinde emekçilerce kutlanır.
Bu gün emekçiler 100 1nl öncesine oranla daha iyi koşullara Eahipler. 100 yıl önce 8

saatlik iş giinü için verilen savaşım, bu giin 36 saatlik çal_rşrna haftası için sürüyor.
İşçilerin bu gtinkü ol,anaklarr egemenlerin }rumuşaması sonucu değil, kendi mücadeleleri
ile gerçekleşti. Oysa egemenlerin, yrğfnlarrn haklı istemlerini zorla bastırma eğilimi tüm
dünyada hala sürüyor. Dün işçilerin mücadelesini kan]a bastıran ABD emperyalizmi bu
günde Libya'ya aynı barbarlıkla saldırıyor. Politikasıru terörle dayatnıa alışkanlrğı ile
geüşürdiği 'lStarwarsl' projesi ise, insanlı$ topyekün yoketmeye yöneliyor. Hollanda da
ise sağcı hükümet 4 milyon kişinin isternernesine karşın, roketleri ülkeye yerleştirmelı
niyetindedir. Silahlanmaya böyle önem veren hükümet, kendi yurttaşlarına gelince, Sos-
yal harcamalan kısıyor, ödenekleri ve ücretleri düşürüyor, işsizliğe karşı köklü önlemler
almıyor. lrkç ık ve ayrımcrlrk son günlerde yükseliyor. Faşistlerin belediye meclisi se-

çimlerinde oylarını artırmalarr bunun somut bir giİstergesidir. Merkez Partisi(Centrum
Partij) Kapatrlmah, tüm faşist hareketler yasaklanmalıdır. Belediye meclislerinde faşist-
leı,e yer yok !

Bu giin Hollanda da ayrrmcı yanlar taşıyan l30O yasa ve yönetmelik hala yürürlüktedir.
Yabancı düşmanlrğı böylesi yasal bir temelden de güç alarak yükseliyor. Hükümet bu
konuda da bir şey yapmanıaktadır. Tüm bu uygulamaların hesabı 21 seçimlerinde so-
rulmalidrr: Tüm a]rrımcı yasalar kaldrnlmalıdrr l Hollanda da ki tüm azınlıklara eşit, ya-
sal haklar istiyoruz ! Parlementoda da sesiınizi duyurmak istiyoruz. Tüm yabancılarıa

seçme ve seçilme hakkı !

Bu gün ülkemizdeki durıım ise daha da acıdır. Türkiye son 6 yrlda bölgesinde banşı
tehdid eden bir ülke oldu. ABD ile Türkiye arasrndaki "Savunma işbirliği Anlaşmasrı'

ise hem komşularımız, hem de Türkiye için tehlikedir. Bunu Evren ve Özal'da l'Türki-

ye kendi toprakları uzerinde tesis bulundurarak açık hedef haline gelmektedir'l diye-
rek onaylryorlar.
Tüm çalışanlarln yaşam düzeyende de gözle gtirüIür bir düşüş vardır. Bunun yanrnda

halkın konuşma ve örgiitlenme hakkı rejimin"izninel| bağlıdır, oldukça kısıtlıdır. Zindan-
lar ise hala binlerce demokrat, Jrurtsever ile doludur.
Ne yazrkki Banş YrIr l986lda yaşlı dünyamız hala barbarl_ığrn, savaş kışkırtrcılığrnın
tehdidi altrnda. . .

HT İB ,1 Ma5nslın l00. yrldönürıünde, Türkiyeli işçileri ve gençleri buna karşı
nefretlerini ve mücadele kararlılıklannı haykırmaya ça$nyor.
Dünya da Banş, Hollanda da Eşit Haklar, Türkiye de Demokrasi için 1 Mayıs gösteri-

lerine katrlalrm. Ha5z<1i a lMa.5rıs la. _ _ -

Hollanda Türkiyeli İşçiler Biriiği
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]-Oo JA.A.Fı 1 IVIEİ
1 Mei wordt dit jaar voor de honderdste keer gevierd. Deze viering is een resultaat
van de arbeidersstrijd. De domonstratie van arbeiders voor een achturige werkdag in
1886 in Chicago liep uit op een bloedbad. In 1989 komen arbeiders uit alle landen in
congres bijeenin Parijs. Tijdens dit congres ıvordt besloten dat 1 Mei de dag van
internationale eeheid, solidariteit en strijd wordt.
Vandaag de dag hebben de arbeiders een betere posiüe dan lO0 }ıar geleden. Het
begon met de strijd voor een acht-urige werkdag en nu is men zover dat er gestreden
wordt voor een 36-urige werk week. De hedendaagse positie van arbeiders is ger"ea]i-

seerd door hun eigen strijd, niet door de nildheid van de burgerij. De machthebbers
hebben nog steeds de neiging om de rechtvaardige wensen van de massa te onderdruk-
ken. Het Amerikaanse imperialisme heeft altijd de arbeidersstrijd belemmerd öor het
gebruik van geweld en nu va.llen ze vanuit dezelfde barbaarse ideologie LybiE aan.
Het door Amerika ontwikkelde "starwarsprojektll is gebaseerd op politieke terreur en
gericht tegen de mensheid. Ondanks het feit dat 4 miljoen Nederlanders het niet eens
zijn met de plaatsing van kruisraketten, gaat de regering toch tot plaatsing over.Deze
,ı"egering de bewapening zo belangrijk vindt, gaat ten koste van haar burgers
bezuinigen op sociale voorzieningen en uitkeringen. Zij neemt geen İnaatregelen tegen
de werkloosheid. No steeds zijn er 13000 regels die di§criminerende kantan hebben
t. a. v. buitenlanders in Nederland. Daar door neemt de vreemdeüngenhaat alsmaar to€.

In Turkije, ons land, is de stuatie nog pijnlijker. Turkije is in de afgelopen jaren een
land geworden dat de vıede bedıeigr in de omliggende landen. Evren en Özal geven
ook toe dat Turkije door het bestaan van Amerikaanse bases op Turk grondgebied
wordt bloodgesteld aan gevaar. De levensstandaard van de arbeiders is aanzienlijk
verslechterd. Daarnaast is de inspraak en organisatie van het volk totr,ıl afhankelijk
van de lltoestemmingıl vaa het regime. De gevangenissen zijn nog steeds vol met

demokraten en vadertrandsüevenden.

Helaas wordt de wereld in het vredesjaar 1986 nog steeds bedreigd door barbaren en

oorlogzuchügen.
Hlr İB roept op de lOO-ste verjaardag van l Mei alle Turkse arbeiders en jongeren

op om hun afkeer van wreedheden en oorlog te tonen en de strijd daartegen voort te

zetten.

Vred.e irı de r^ıereJ_d, Geaij ke rectrterı irı
Neder f-a.rıd , Derno]<rat. ie irı Tı-ırk i j e !

],aten we onder dit motto deelnemen aan deze l 1\ıIei-\Zierirrg'-,

Turkse Arbeidersvereniging in Nedertrand
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I\TEE 1rEGEI\T EtE\ZA.PEhTII\TG IhT HE:r JAA.R.
\ZA.NT E)E \aREDE

hrEE TEGE}\T KR.IJİSFIA.KETTEhJ
Et\T STA.RIVA-FLS
STOP DE A.IvrER İKA.AhTSE AA\I\.Z ALLE}\T I\T
I-YB IE

GEI-IJKE FLECHTE\T \ZOOFı IVIII\TI)ERHEDEI\T
r1\T hTEDEFıI-A.NTD

I\TEE TEGEhT EiEZI.JI\TIGI\TGıE1\T OP r\TKoIVIE^TS
E\T IJITKEFıII\TGEl\T

\ZOOR EEI\T 36IJRIGE V\IEFıK\/\IEEK !

A,IVII\TE:STY VOoFL AI-I-E POLITIEKE
G E\ZA}\TGEI\TE\T IhT TIJFLİ<IJE

BA.FIIŞ YII-I}\TDA SİI;A.HI-A}\TIVIAYA. HA.YIR !

YIT,DIZI-A.Fı SA.\ZAşII\TA. \.zE .KR.IJİS
FaOKE1I.I-EFL IhTE HA.YIFa !

I-İEtYAIYA. A.BD SALDIFğISI DERHA.I-
D IJ Fı D IJ Fı IJI-IVIA.I- I D I Ft !

HOI-I-A.1\TDA.,D-A A.ZIhTI-IKI-A.FıA EşİT HA.KI-AR

36 SA.A.ItrI-İK İş HA,FTASI İçİr\T İI-ER.İ !

LjcRETI-EFLI)E vE <JDE\T.EKLERDE
KISI:rI- AIVIA.Y A HA.YItt !

TtiRKİYE,DE POLİTİK TI-JTIJKI-IJI-A.FLA.
özGLrFaI-İjK, GıE\TEI- POL.İlrİK A.F !
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LoroDRA H§,LKEVİ
3.GE§{EL KURuLU

GENEL yöı,ıntİyı KURULU
ÇALIŞMA RAPORU

27 Eylül 1987
Londra
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Değerli
Değer11

konuklar,
arkadaşıar,

Londra Halkevi'nin kuı^uluşunun 4. y:.ldönümüne yaklaştrğımız şu günlerde
1. Gene1 Kurulumuzu Loplamış bulunuyoruz.
Bundan 4 yrl önce İngiltere'deki Türkiyel}1 toplum içinde böylesi yIğ]nsa]
demokratik bir göçmen hareketi yoktu. 198] sonbaharında kuru]urken Ha:.ı<evi'-nin aylarca barJ.nacak bir yeri dahi o]madı.

Bu noktaya birçok 6üç}ük]eri ve engelleri aşarak 8eldik. Her iki Genel Ku-ı,uıumuz.HalkeVİlni 8elişiminde yeni bİr düzeye çıkardı. Bu 3. Gene1 Kurulı-
un,da Haıkevilnin gellşiminde yeni bir aşama başlatacağına inanc_:.mız tam -dır. ElbeLte bu kuru söz).e deği1, önümüzdeki dönemde lztelnemiz gereken yo-
1u doğru çizerek ve bu yolda hep birlikLe karar]ı ad,mlarla i).erleyene':
mümkün o1abi 1ir.
Ancak biz, bugün ulaşLlğımız noktada, ilerlye yönelirken y"lnrz". "on biry1lla sın:.r11 ka!.rna5ıan bir değerlendirme yapmanln yararlı o1acağını düşü -nüyoruz.

I iııctırEng, »ıxi .TüRKiyELi GÖçMEN ToPLUMLiNUı,I DURUI,JU

İngiltere'deki Tiirkiyeli. 6öçmen kitJ.esi, 1960'lr. yıllarda'ağırlıklı
olarak bu ülkeye yüksek öğrenim maksadlyla gelen öğrenciler ve gide -rek sayıları artan işçiJ.erden o]uşmakta id1. 1960'ların sonlarınrla
başta F. Almanya o,].mak üzere diğer B.Avrupa ülkelerl göçmen :lşçi
alımJ.nl durdurmaya başladılar. Bunun üzerine İngilLere'ye ]9?0'lerin
ilk yarıs:.nda Türkiyeiden kiLlese1 blr göçrnen işçi akışı gerçekleşti .
Ancak bu da uzun sürmedi. Böylece 10bin dolaylnda bir ''permili'l işçi
k it ].esi oluştu.
özellikle 1980 sonrasında, Tiirkiyetde Evren-öza1 rejiminin uygulamaya
soktuğu ekonomik y].kIm ve po]iLik baskı poliLil<a]arı iki].i bir 8öçü
8ündeme 8etindi. Bunlardan birincisi, Politik göç sonucu bİn dolayında
mülteci, İngiltere'Ce ]ıaşamaya başladı. İkinci grup ise, permili işçi
alrmının çokLan beri clurduru}duğu ve sln:.r kapılarında kontrolün git-
8ide s:-kılaşLığI koşu]larda herLür]ü zorluğu ve riski göze alarak İn-gilterelye girırüeyi başaran ve sayıJ.arı giderek permili işçilere yak-
1a.,sm3l.t1, olan '| kaçak '' işçilerdir.

1979'da İngiltere'de işbaşlna seçen l,'luhafazakar hükümet öğre -
nim harçlar:,nı artLırdr. Ortak Pazar d:.şındaki ülkelerden, bu anada
Türl<iye'den 6elen öğnenciler salt öğrenirn harc:. o].arak ),ı]da 3-4 bin
sLerlin ödeıe yükümlülüğü i]e karş1 karşlya ka]dı]ar. Bu İngilLere'de_
ki Türkiye]i öğrenci saylsln].n 1979r dan başlayarak yıldırrm hrzr.yla
düşmesini beraberinde getird1. Bundan sonra İngilterelde yüksek öğre-
nirn ancak burs kazanabi]en ya da aitesi çok zengin olan kişiler için
gerçekleşebiJ.ir ha].e geldi. Çal:'sarak okuma şanslnf deneyenlerin sa-yls1 son derece azd:.r.

,l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Euılun]a i.,irlikLe son 1.ıllarda değiŞik bir öğrenci aklıİ1 orLaya ç1l,t1,
B";-İİ"" veya yüksek O5,reninı sonrasında ya daaras:nda, öncelikle. ülke-
de 5ecinebiİe""X li" lş Uulma o]anaklarını arLtırmak amacıyla buraya

insIlİr"" öğı^enmeye 5eİen 1isan öğrencileridir, Bu öğrenci]erin çoğu

.yn:. z.randi çalışmak zorunda kalmakta, bir bijlilmü 1se kurs sonunda

y, J" ,"".rndİ 5erek buradaki, terekse ülkemizdeki ekonomik sorunla-
rın etkisiyle " kaçak " işçi klİlesine katl]maktadır, Yaz aylarında
ı:önii]lü çrİrş." }:amplarına 5,elen 6ençLerin kimileri de böy]esi bir ko-

numa yöneliyorlaıı.

Aydıniar te sanatçılar için İntilLere birçok bakından öneınli o]anakla-

r"a sahıp o]naslna }:arşın 5erelr 6öç;renlik yasasln]n l(ıs]tıamalar1 6e -
rekse buradal<i Türkii,eli ğOçmen toplumunun zayIr o1mas:, nedeniyle bu

kişilerin sayrsı son derece azdır,

Göçnen işçiler aras]nda kalıcıla,srna eğilimi 5üçleni:,ken toPıurTrsa1 ay-

rışma rla art:.yor. g"n"İ ," zanaaİkarl;r, kücük ve orta büyüklükLe iş-

v.ii-"rı.,ıpı"ri uzun bir süredir ayrı bir sosyaJ, grup o]arak orLaya

ç1l{nlş bulunuyorlar. e,n1"",n büyük çoğunluğu işçilikten 5elnedir,
İşçilikten çıl<ıp lşyeri 

""l,,l 
t:, oİ" y" da iflas edip tekrar işçiliğe

dönnek zorunda kalma şeı<ıınoe iki yö;lü bir süreç haıa de,am ediJor,
Bu, t cpluı:urruz lç""lsınOe] işçi-işveren 111şkllerlnin slnlfsal özünün

kavranrıas].nı güç 1eştiniyor

öte yandan konfeksiyon atelyesi ve 1okanta..sahipler1 içinde küçük bir
l<esirn giderek iyice "j";İİ;y;": 

Yalnızca.mülkiyet ve 5,e'ljr açısından

deği1, yaşam t""rr, =o"y,İ psikoloji ve. davranlşlar açı,sından da bu

kesim Türkiyeli eOçmen- İop l,o,n,n ğeri lalan ezlcl çoğunluğundan sı-
nıfsa1 olarak kesin çizgilerle ayrllıyor,

İngiltere'deki Türkiyeli göçmen 1şçi_kitlesinin yaPlsı son derece keı-
maşıktın. Permili yaOa-; İİaçal< " ş,tllna"_ yasa1 konum farklılığının
,]İr"İİ.-"İ"ll, Oinseİ ve cog""rİ köken farklılıkları da 5örülüyor,
İlk aalga içerisinde 5,enellifle. orta .ve Batı Anadolu yöre]erlnden 6e-

1en işçiler y"".rırxe,İ]"İXİnc: d,a:,saa?.9?ğ,:l,k Doğu lnado]u kökenli,

Kürt ve Alevi klşileroir. stınunıa ii"liıt" tüın bu işçllerin sosya1,

sın:-fsa1 köken]erl uırbirj,ne benzer nitelikte, Çoğunluğu yo!:,}_," "
toPrak11 köylüler ır" e"n"r ve zanaatkarlar oluşturuyor, Türkiye'de

iken de işçi, hele tı"g,üİlii, sendtka1 hareket içerisinde yer alrılş o-

]. an lar çok azdır.

Ger,e]o1arakTürk1},elitcplur,,uınuzunkapalı..biryaşaııısürdürdüğinilsöyle-
yebi]iriz. Bu ya]nızcJ u"iıı Şı" co6rail bölEede yoğunlaşİnaktan kay-

nakfanınlyon.Bununta»ı.ııı.t"''dlşdünya''iıe,dlğerazln]lkfar],ave
özel]ikle 1ngiliz toplumrıyla bağ}ar çol< za),1ftlr, Lisan bi ],meıne buna

önenlj. t,ir enEe1 ol,şİ,İ,vo", öİ, ya,,a"n Türkiye]i]erin çallştığ), iş-
yerıerinin hem sabipleri i,em oe çatışanların çoğunluğu Eenel]ikle Tün

İ<lye11.1er i,a da Xıbrıs11 Türk]erdir,

Bu işkollarlnda sendi},:alaşna şindiye r}ek gerçekleştlriler,etiiğindenbu
lriı.iın işçi bareketiyle böy]esi bir bağlantı da bulunmuyor,

Bu kapalı yaşam bir dizi kültünel sorunu da beraberinde 5etiriyor, İ-

çinde yaşadığrru topİ,İ,İ xt,l1ttlı.Und"n doğru dürüst yararlanarıadığı -
mız gibi ulusa1 kültüİU,U, C" destekten yoksun olarak 5,ün 8eçtikçe za-

yıflıyor, slğlaşlyor. Bu duru,Oun ),ansıDasın1 dİllmlzde görebiliyoruz,

Eu durum göçr,,en Loplun""," poliİll bilinclnde de kendini tösteriyon
Esas itibariyl" topl","" İçİndeXl politik eğilinlen Türkiye'deki çe-

şitll po]itlk "lr,l,"', 
-p],tİİ"" 

v"lp""si tarafından belirlenrr,ektedir,

Bu ü].]üede eşjt politik İaltara, İn başta oy hakklna sahip o]namanlnda

t,unda etkisi ,"". rt1ı^1,'1vİjJeki'po]itik 6e],lsınelere ilgi 5österilmesi-
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ne elbeLLe kiıısenin diyeceği birşey olanaz; ancak içinde yaşadığrnız
tcplumdal<i politik gelişrıelere iJ.6inin, 81derek gelişmeR.e birIikLe
olması gerekenin çok alLında ka].masını aşmak 6erekiyon.

Bu duru,ıun Türkiyeıi göçmenlerin bitİnçıi oıarak seçtiği bir yol oIrna-
dığ:nı, büyük ötçüde içinde yaşanı!an koşulların buna yo1 açLığ:.nı
,ıurgulana1:.yız. İn51).tere'deki Türkiyet1 töçneil loPlununun diğer B.
Avrupa üJ.kelerindeki Türkiyeiltere ve bu ülkedeki diğer belli baş11
etnik azınllk toplumlarrna göre daha yenl oımasInın, ''6eçicilik ''
psikolojisinin hala ağır basnasının ve Türkiyetilerin ça]ışLıklar:.
işkolJ.ar:.nın duı^ununun bunda belir]eyici o1duğu açJ-kLrı^.

II-BİnLEŞİK, YIĞINsAL, DE}IOKFATİK GöçHEN HAnEKETİ

İngilLere'de Tüı^kiyet1 6öçırren]erln örgüLıenne ve nücadaIesi 197O'1i
yıllanın orLaıar],nda büyük bir canl:.lık 8ösLeriyordu. Bi. yanda öğ-
renciler, bir yanda işçiler yığınsal, demokratik bir akLiftik için-
de idller,.Bu dönemde görkemli teceler, yürüyüşler, grevler,miting-
ler ya şanC ı
Ancak, 'l97Otlerin sonuna doğru İı:giltere'de,ki bu harekeil-ilik
hı.zla geriledi. Yerin1 dağınıklrğa, yl]g]nllğa, örgiltlü-dcıckratik
miicadeleden ı..,zak durmaya b:..akt1.
Bunun elbeLğe çeşltlı nedenleri vardr. Birincisi, Türkiyelde demok-
ratik yığın hareketinln duraklanas:., gerllemesi ve nihayet 12 Ey -
lü1 karanlığın:-n ülkemize çökmesidir. tkinclsi, 1970l lerin orLala-
rında göçmen hareketlne poıitik aktlflikleni ile güç kaLan öğrenci-
lerin İngiltere'de varlıklarının ThaLchen hükümetinin 1şbaşlna gel-
mesly]e son bulmaya yüz tutmas],dır. Üçüncüsü, ekonomi k - send 1ka]. hak
1arı için 8revlere, yürüyüşlere çıkan göçmen işçiterin sendlkaı ör-
8üLlennesinın sağlananıaması, varolan örEütlenrıenin ise ne genel ola-
rak göçmenlik sorunlarında ne de sendika1, işç1 sorunlarında yQğun-
laşamaııası. ve dördüncüsü, İngiltere'dekİ Türkiyeli göçmen hareke -
Linin örgütlenmesinde inisiyaLifi 1970'lerin sonlarında elinde Lu -
tan kadrolar arasında, poıitik ça1:.şna ile denckratİk yığın örgül -
lenrr,ıesln!- birbirlne karıştıran, sekler bİn eğiıimin hakim o]masrdır.
1983'e gelindiğinde oı^Lada g,öçnen haı-eketini temsi1 eLıie iddiaslnda
o1an daı, bir poliLik çevre bulunuyordu ya].nızca. Çoğu permit1 o1an
5öçr,ıen işç1 yığınlar:. tünı bu neden].erj.n etkisiyle kenara çekilniş
dunumdaydılar. Halkevi bu dururıa son ve.mek, gerçek bin deııckı-aLik
5öçmen örgütünü yaralmak anacly}a kuruldu. 0 günden bu 5üne kaLet -
Liğimiz mesare HaIkeVi'nin zaıan zanan kırni eksİk].ikleri,yan]lş].arı
içerse de genei o1arak doğru bir haL izlediğini doğrularnakladır.
Son dönemde, Türkiye politik yaşanında 8örü]en harekellilil< 8öçmen
toplunıunuz ve özellikle de politik 8öçmenler a.asında bircanlanmayı
Leşvik ediyor.ÇeşiLli pol!tik göçmen çevreler kendi siyasi eğilim-
]eri çiz8isinde ayr1 avrı dernek].er kurnaya yöne]iyorlar. Bu durum
göçrnen hare!:eLinin blrleşİ.k, yığrnsal, demokraLik ör6ütlenırıesi konu-
sunda önijırüze yeni ödevler çlkarıyor.
İngilLere'dek1 Türkiyeli göçünen toplun,:unun bu5üne dek elde etriğiLüm
bu deneyiıılerden biz şu sonuçları çrkarı.yoruz.
).. Türkiyeli göçnenlerln 5öçmenlikLen kaynakıanan özgül sorun]arının
çözüııü içİn içinde yaşadlkları toPlumun çeşiLıİ kurum ve örgiiLJ.enrıe-
]erinin yan].sıra ayrı bir 5öçnen ö ı-güt 1enıreslne ihLiyaç vardır.Bunun
Lemeli T.C. vatandaşı ola:"ak İn5ilLere'de karş).laşılan bin dizlöz-6ü}
göçmenlik sorunlaı,rdır.
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2.Türk;İe]i 8öçmenlerin ör5üL),enmesi Xrbrıslı Türk ] erin ör5üt 1en,,nesi

i] e karısLı-rı l,urna lıOır,İ;;;; ;İ:. Türkler j sLerlerse KJ,hr] s] 1 Furnlar-

1a birlikLe, ı"ıe"r.""u'oii""ori ,r"r, yine-isLerlerse hem ortak hem

ayr1 ör6ütlenebllirler] İ,"-"Oİİ""İlk sorunlarr temelinde bir deıok-

raLikyığın örgüL}enrnesi ;;;-;;;"" bir._T,C,.vatandasr ile bir }:rbrıs

vatandaşının "y", ıonrİı]İr-r."ar.. (örneğin.Oy Hakxı)..E"ki . 
ingiıiz

sömürıe]erina"n orrş"n iisırı, lliıı.t:er.iopluluğu'na üYe Kıbrıs' ın

r.urttislarının ingilterl jİ"-iurxıv"ıı]erden o]dukça faklı -!ı1,1r_"İ, 
_

i:l;:;:;;;;;.. *io, ı.ı uızce ,Tüıkiyeti.lerjnştXı!rıs]ı Türk6t,çır,er,le!,]n

ortak ö16üL]en.esı x, rl. is';;;;;;; bölr-ek 
_, 

}lı, br:,s Türk kesir:i niTür-

kiye'),e ilhak eLmek 
'çi"",,İlİ"ı.C,r 

uğı^aşanlara yaı^rjıncı olacak t-,ir

anlayışr beSte},ebilir, Bu söy]ediklerlmjz.e]betLe, Xıbrıs sorurruİ,]da

Türkiye'nin ro]ü neCeniyrll İti,Xlv,ll ve Kıbrısfı har]§sever güçlerin

işbirliği ve Cayar,ışmasını dışlan,ıyor,

3. 1'ürkiyeli göçnen hereketi ulusa1, dinse1 ya da poliLik Lene]]erde
İtlrt.,.,"r.rlair. 

- 
Ortat sorunlar:-n bu ayn:.mlarCan önce geldiği unutu1-

,araııoır. Tünk, Xürt ya da diğer ulusa1 azın1:,klardan, dlni inancı
ya da nezhebi farklı, şr r"y. bu politik görüşten tün 8öçnen yığın _

İ""r.,rn, g,öçııenli-k clgusunaan kaynaklanan ortak, gene1 sorun!artene-
llnOe Uİrİlği, yan1 birleşik, J,rğınsa1, demokraLik bir 5öçmen hare -
keti, böylesi bir ör5üllenme hedef]ennelidir,

4. Dernokratik göçmen ör5ütünün çalışmalarında 8öçİİ]en sorunlarııı eşit
haktar savaşlmJ. Lenıel alınınalıdır,
Gerek CünyaCa barlş ve İürklye'de deııokrasi nücadelesine 5erekse bu-

İr"r]", tİl"de aeııol<ratİX hat ı,e öztürlükleri koruma ve 8e]iştirme
mücadelesine bir bütün o1arat goçmen vıEınılln çıkarlarl,bİr]iğ1 .."u
hazırl:.k derecesi'ten,elİnae olİn"1,1, en aktif katkı hedef lenmelidir,

5. Göçnen ör5ütürüyelerinin çoğunluğu işçi olsa bile esas itibariyle
göç:nenlikLen ı,aynaı,ı.".i so"rnl."r", dolayısıyla şu veya bu öJ,çüde

tüm 8öçmenlerin ortak İorunlarıyla ilgili _bir işleve sahiptir,
Gene]. ekononik, senOll<]İ ;;;;;İ;"" çğzünü işı,eri, işkolu ve 6iderek

tüm ulusa1 ekonomi ç"p],C,-y,İİl-yabİncr, fark11 ırk, ulus ve din-

1eı^den tüm işçilerin =""Jİl"a" Uirleşip, mücadele etnesine bağlıd,rr,

Göçııen ör6ütü, l.",Olnl"jİİ j-=İn,r",n polltil, yada sendika1 örgütldn_

rıesi yeri.ne koymadan, bu Coğruituda çabalara destek olur,

6. Göçr,en ör6üL].en!:esinde çeşiLli sos},a1 kat!T-anların, özellikle ka-

drnların ve 5ençlerin farkİı, }:onuılarlna ve scrun]arına öze1 ),akla -

ş]m 6österi jmel idir,

Biziıı 5eçmiş pratikten çı}:ardığım:,z. bu 
.5ene 

1 l eır,e 1e r elbette daha tan

Lışı]abilin ve açılaUllİİ, ön,İti,O"X:, dönemde "nası1 bir göç=en öt^-

rütü?,, sorusunun rıı"ııvuiı 5öçmen Loplu;lunun içinde daha.aydrnlatıl_

:::;;, ;;;;;;;;;r;;, lİ""', ialıa şl"OlOen, bugjne del< vaı^drğımız so-

nuçlar temelinde, "Ulı^İ"şj1,]-vİğınsar, demokratik göçmen hareketi

anf avfsl!r,lz Leme]inde İrjİ"İ,ii"İ" ça1:,ş=alarını tekrar gözden 6eçir-
;;1;,-;"" 5,öre sürekli ayarla;-,alıyız,

Budoğrultudaöncelikleelea]ınnasıgerekengöçnensorunlarıterne-
] inde ça] ı şm"]",,""nr-"]İİ l.ı"Ul"" nüİadel e:-! zin Caba 5üç 1end i ri lne-

;;";; ;".6;rmlı bir ş"İllC" yürüLüln,esidlr,
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HAKLrüR] 1.1|1cADELEsİ vE XAçi.li isçjLEF |iAl.iFAlilASI]]]-Göçliıll

1n5iltere'de özel]İkle 19?I ve l980 yıl]arındaki Göçrıenlik )'asalarıyla
İnlllte.e}. 6öç üzerinde ve İn5,iltere'cie bu zaınana kadar 6e]ip de yeı:

reİmlş olan ğöçmenler üzerinde 5,ünden 5üne artan bir P,|,sltlarna, baskı
,"-..nu dışİ etıııelen İngiliz hükümeLinin bir politikas:, ha]ine 6e1-

Bu 5ün in5ilLere'ye g,elenler s]_nı.r kaF],]arInda büyük zorluklar],a kar-
şılJşmaltaCıı,]ar. öze].1ikle az 6,elişniş ü1l.:eleı,den 5elenlen ara3]n-
ja tnellteı^e'ye 6iriş izni verilrıeyenler çok sayıda arlmışt]r,Bu in -
sanların çeşitli 1nkç1 6,erekçelerle İngilLere'ye Ei,^r,e],erine izin ve-
ri]neı,ıekte, günlerce 5öİaltı merkez]erinde tuLularak E,eri 5,önderi]hek
tedİrler.
Ayrıca İn5ii',ere bu yı1 jlk defa vize uy5ulanıaslna baş]amışLır, Bu

u!,5,ulana lu anda sadece HindisLan, PakisLan, Bangladeş ve !,:1jerya
vaLandaşlarrna uy5ulqnmakladlr. Ama hükümet bunun kapsarnını genişle-
tereX, dİğer Uazı-tllXelerl de vize uy5ulanasına tabi tuLnay1 düşünmek

Ledir.

1n5illere'de " serbest " olan 5öçnenlerin aile]erini buı"aya getire -
bi]ne]eri de her 5eçen 5,ün daha da zor la şlyor , Uy5u lamaya gör e bu dıırı-"m-

da olanların bu]unduklar:. ülketerdeki İngiJ.iz konsolosluğuna başvur_
maları 5,erekilıor. Aneak bu başvurulara ceYap 8elmesi bazen yıllar a-
ır1,or. ii-iküınet ,§indi yeni bir uygulaııa olarak bu başvurular:,n kabuJ,

edİlenlerini yı1l:.X U"ll1 bir saylya bağ!amayı düşünnıektedir, Aynl
zamanda "ai,lesini 5e',irecek o]anın ilk önce kalacal( yen sorununu çöz,
nesi g,erekir 'l diye yeni bir uygulamaya girişilmesi söz konusu, Hal-
buk1 bu 5,öçmenlerİn çoğunluğu ya evsizdir ya da belediye ev]erinde
ka].ııakLadır. Belediyelerin bu kİşilere aileleri daha gelneden genİş
ev vernesİ imkanstz duru;ıcadır. Eaşı,uru sürerk€n 5eniş bir öze1 ev

kiralanak ise ekoı,,onik o]arak iır,}lans:.zdın.

Yine. burada t' senbest |' olan göçmenlen üzerinde baskılar arLınakta ve

hüküııet çeşitli nedenler lıullanarak onları s:"nır ciışı etneye çalış _

nakLadJ.r. Göçmen)ere hükü!İet tarafrndan "ancak bu ülke},e yararlı ol
duğu nüddetçe bu::ada kalabilin " gibi bİn cüşünceyte bakılıakLa,eğen
uzun zanan işsiz kalm:.şsa, yeterIi ver5i öde;ıiyorsa bunıan sınır. d:,-

ş1 etmeye neden o]arak kuİlanılııakLadır. Bu anlanda İç işleri Ea](an-

İığı(l;oıııe Office) , Çallşma Eakanlığı ve Sağlık ve Sosya1 Gür,enlik
Eakaniığı işbirliği yapnakta te böylece İçişleri Ea!<anlığı istediği
:a=an l,ier )ıangi biı, g,öçnenin bu ülkel,e ne !ıadaı^ 1,arar!ı c,lduğıına_ bak-
nakta, bu konuda sınır ciışı edebilrıesi İçİn nedenler ),aratna),a çalış_
İa}iiadır. Bu cüı-,]eden o1aı^akrörneğin, burada ev]ilik sonucu "serbest-
1ik,, alanlar evliliğin biLinlnde ,,bu ülirede kalra3,r5erektiren neden
yok o]muştur '| denilerek sınır dışı ecjilebİlnekLedİr, Göçnen]er her
hangitir suç işlediğinde, bu.s:.n:.r dışı etne için nedan o]arak ku],la-
n ı 1a bi lr"ek Led i r .

Eu ül}iede y:.l1ardır en kölü koşullarda 6ecesini 5ündüzüne katarak ça-
lışan "permili " 6öçnen işçl dahi yarın sınır dışı edi]rıe Lehditl
altındad:.r. Türkiye'den bir akrabası 5,eldiğinde karşılamak için hava
alanlna iLLiğincJe göçmen memuru tarafından sanki bir suç işle:niŞ 8ibi
sorguya çeki]mesi, bütün Eeçmişlnin araştırılııası ve göçnen meınuru

Laraflndan tehdit ec]ilınesi bunun i].k belirLileridir.
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Göçmen]erin İng,iliz pasaportu için başvurma
k]sıL]anr-,ai.:Ladır. J:1 sonundan itibareıı
] ü[":e giriyor.

},iak 1a r ] da her6eç€n
yeni lils] Llama]ar

g uı]
yürür-

öğrenciler en aĞlr c}:tı] harç]arı a1!:ndı eıilmekLe, Calışrna Ea](anlı-
|;rnın ianıdığr'part-timeİ çalış.ma hai:kı iç işleri bakanlığı Laı,afın -
dan u1,5ulanarıaz ha]e 5,etirj lmel<tedi.ı,.

İn5i 1te re'de Th:'-c],er !:.iiiijr:e -
i_i. s]ras.],j.]da 6öçnenterjn ejinden alınan diğer bir lrak |a oY hak}:]dIr.
iı;ıii)ıı iı:5-i ]Lere'de 1,er)eşik o]an İrlaıda'11 ve e§kl İn55i5z sğ:iiirt€sJ
(Cor:;non l;iealth) vaLanda,sları dlşlndaki göç:ıren]erin o), hakkr yol,:Lur,
tsu ülkede ça]]şlyor, rergi veriyor olıalarına rağmen 6öçrıenle rin
6ene1 ı,e j,ere] seçi,n]erde oy kul)anııaları yasak]anm].ştlr.

Djğer A,irupa ülk€lerinde 5öçmenler bu ha!:k1 kazanabilnek için verdik-
]eİ]. savaşın sonucu bazı ü1}:e]ende oy hakkın1 etde ederken bu ha](kln
İngiItere'de kaldrrılnıış olııası ibreL vericidir. Bu du:^umda, ne Tür -
ki.ye seçiıılerinde ne de İngİltere seçiıılerinde oy ku]land]rtılmayan
b,iz Türkiyeli Eöçr,en.lerin teme1 bir insan hakkı olan politik karar mg-

k an i znas:.na kat],11rı hakkı çiğnenrrektedir-

]ialkeı,i'ninEirişimiilegöçrr.enlerinyasaönündekarş].laştlklarlay-
r:.mcılığa ve 1rkç].]rğa soİ İ,errek, yasa]arda bu yönde değişiklik yap-

nak aııacıyla başlatılan Göçn,üen l-laklar1 }iampanyas1, " l(açak " işçilere
Af.AilelerİnBirleştirilr,esiveöğrencilerinokulhanç]arınınindi-
r:i,'.;;:esi ia]ep]erlyle orLaya çıl,:mıştır.

Türkiye]i 5öçmen yığınınln yanlsfra, İşçi Partisi, Sendikalar ve bele-
diyeler jçerİsinde geniş destek kazanan bu kaınpanyarnlz1 tüç]endirne
ç"İrş".]".rrOa 5eçlİğiııiz döneın diğer göçmen top]uluklarıyla ilişki
J-er kurulnuş ve buıun sonucu o1arak !,syalı, Latin Amerikalı, Filipinli
Poı,Lekiz]i, tfrikall ör5ütlerle ortak çalışnaya başlannlştlr,

Djğer yandan HEI,1A, HCRE, Libera'-ion,
panyen].n'ualeplerİne sahip ç 1kıra 1a r ı

HCA gibi şemsiye ör5,ütlerin Xanı-
sağlanmlştlr.

A}-rlca, bu yl]ki 1 l,iayIs kut]ar"a]arına, yürüyüşe Ha]k€vi i]anaE1 a],-

tınc;a 6oc,,e- yakln tir kjL]e ile katılrrken, dünyaca tar,ış ve Türkiyeı
de den.ckrasi yönür.de jsLeİr]eriır,izin ),an]slra, Göçrr,€n }iak]arı Xaıpanla-
stnln hedel]erj.ni on€,çlkardık- MİLin5 a]anlnda İşçi Partili nrj 1letve-
ki] i ve sendikac1 kcnuşr,ecılar bu isien]eı,iıı,ize destek]erini beliü'ttiler,

seçin]er s],ras].nda Haji(evi Türkii,eli Göçnen toplumunun sorunlarıı;ın
çözününe yönelik çallşna yapnaya i,anaŞan mi]leLvekilİ adaylaı,ıyla
Lemas l(urdu !e Göçrren Hakla11 laa!]]pan),as].nın istem]eri adaylara ile-
Li ].di - cy rıaklar]. o],nan,]astna rağnen Türkİyeli göçmel]lerin bu seçin-
1ere i}gisi o1dukça },üksekti. öLe yandan bu ve_"ile ile Loplununuza
oy hakl(ı Lanınmanı:.ş o]mas:.ndak1 }ıaksızlığı bildiı,i v.b- her yol1a
n)illetYekili adaylarına ve karnuoyuna duyurnıal,a çaılşt]k.

Scn c)arak, 6 Eylü1 'de İngilLere çaJ]j-ıda yapılan "s]n]r dlşl elnelcri
pİ,otesto ey]em]erilıne de yr.ğınsa] o]arak katl]dr.k, Birçck Eöçm(nin
İçine kapatılıp s(,nra 5eri 5önderildiği ya da zor kurLulduğu, Heathroı;
riavaa]ani bitişiğindeki l,iarmc ndsv,ıorth gözalt1 ıi-,er},ezine yürüyüşte ve

ör.ündeki proteito Eösterisinde de Göçı;,en };akları }iamJanyasının |tPaç:_kll

İşçilere "Lr"r" - ça)ışrna iznl ve 5öçn:en ailelerinjn tirteştirilıı-,esi
j s'"enlerİnj yükseıttik. 
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Eu a]anca|ii ça]l;rnalar].nızln 8eneı biü- ceğğr]erldirLıesini Gerıe] Yöne_

t j,rn }it)nu]umuz 4. o1ağatı ton]antlsrna iaP,Trşt]r. Seçiııler S(.İıl"6S1l1_

da}:i gelişıne]eri ve diĞer etnil( az]n]]ı( Ye goçnen örgiitıerjY]e yaP -
tfafn]z ortal( çalfşm3]arı da tij3önünde tulundurarek, bu de5erlc-ndir-
rJeD i ü-,] soııuç]i,rın1 şöyle c]zetleyebi,liriz:

]. Ha]!:evi Eöçı]ıen] jk sorun]ar:n)n .,,a,:ii:rü içi:,], g: çı--t; l.a:l.r: İ;:rl r,il -
c:Cje.r_eii L]aşa a]ar;kt en Eel,iş T_rkiyel i 6,-,,-tll ] ]ğrr-,]:İ,]r-,] i.i:: ],,:.i,]ar
sa..,3ş]:] ieıje]inCe öı5;l1e:,eCe tııir]:.ası ae],.]-;eü^. ;,c,)ı dı!ı-ı: . ].,|,:;i sap-
i,a]-,]. şt ]. n.

2. Göçnen Hak]an1 l(ampan],as]hın talep]eri sa]! Türkiye]i 5oçnen toplu-
r,unu deği1, dİ.ğen etnj.k az]nı].k Ve göçmen top]unlan].nı da il8i]endir-
r,lekLedir. öte yandan Kampan5,ahın etkili o1abilrrjesi ve ba,s;1,,,," u]aşa -
biimesi için yaln].z Türkiyeli 8öqnren y].ğln]arının eyleme 6eçr,resinin
},e.çerli oJ.anayacağı açlkLın. Diğer etnik ezlnilk ve Eöçi_"en 

,! o;,1i.:ı,r ] a ], t -
r]ın ö16üt]eriyle bir1.1kte ııücadeıe etmek zorunıudur. Bu yöndeki ça]]ş-
rna]an jse bjzden k ayn a k 1aı]na),an nedenler]e caha ağlr ilerlemei,:te ve
rar,rPanya eLral1nda eyıenlerin yükse]nesini 6eçici de o1sa b!r süre
yavaşlatınaktad:.r.

3. Göçnen Haklar1 Xaııpanyasİnı 'Lürn etnik az]n]:}i \e 6öçı,,en lop]urjarln1
yığınsal o]arak kaPsaYacak bir düzeye çıkarlrken, onun Laleplerini cİaha

geniş kapsarnlı olarak ele a]ırak 6eneği orLaya ç]k]yor. örneğin bu ülke-
Ce yer].eşniş bu].unan istisnas:.z herkese o), ha}:kfn:.n tanlırıas1 gibi, bu-
rada doğan çocuklarrn İngiliz pasaporLu alabllmesi gibi daha bİr çol(
haklar (.arnpanya'n].n l(ğnusu içİne 6irmek curunundadtr. Bu,,acan hare}:etle
bugünkü rrkçı Göçmenlik ve Yuı,ttaşlık Yasalanına alterna!lf olarak,
ad j,1, delrro]üratık bir göçrıenlik yasas1 ve pol1tikasI önenneliyiz. Bu

yönde çalışnıalarda bulunan t.üm kişi ve lüuruluş]ar].a bir]ikte kapsamlı
bir yasa reformu Lasarısı hazırlanaya yöne).innelidir.

4. Göçnen Haklar] Xarıpanyası'r,:.n ha]j.hazirda 1çerdiği ve !çernesini
düşündüğümüz taleplerin büyük bir bOİünü 19?9'da Thatcher hüiıür,etinin
işbaşına gelmesinden bu yana bir bir 5,eri alrnan }ıaklarrn yeniden ka-
zanılması anlamın:. taşlr"a](tadrr.cerj. ka.'l.an bölünü ise Thatcher hüküme-

.Li öncesinde j_.çi Partisi r,ükünet]€rj.nin cahİ, ul,gu!anadığr denokraLlk
isLe!,l]]erdir.
Dı.ı durunda Ka;r,çanyahın ağırlık otarak 1şçi Paİ,tisj- ü],esi r,i]].etYekilIe-
ri, AYrupa ParlanenLosu mi]]etvekil ]erı , be]edi),e nec]is]eri üyeleri
ve _"endikaiardan deste]( aimaya yöneinesi doğald:. İşçi Part!si Ye sen-
d j.kalarrn Cöçnen }iakları }ia=par,yasıının iste:r,],erini beıinser,e]eı"inin
sağ].a:,,ü-ıasıy].a 1ık İşçı Partisi hüküneti alt]nda bu j.steı]lerin uy6ula-
rr,aya sokul:r,asının }:oşu}}a:^ını hazırlamak, }ian-İan),an]nstratejisini o1uş-
turdu. Son seçim]erden sonra bu perspekiif]e, fakaL daha 8eniş kaPsaİn-
l1 ye uzun nefeslj- o]arak, ça1].şrratar1 sü!^dürr]ek gerekiyor.

5. Bu ar,layış)a, kcşulları oIguırılaştrğınCa, Gğçıı€n Haklar]. !:aı,ı pan),a -. 1r
nın şu veya bu isterri eir,aflnda özel kantanyalar aı;rıak sözkcnusl] olabi-
lir (öı,neğjn oy hakk] ). Özelljkle içinde bu!uncuğurıuz dönenıle, Xarupan-
),an]n yükselttjği ta]eF]enin baştnda E€len işçi]e:,e af ve otur-
na- çaJ.ışm:ı izni İsteı,J!rİjzi e!r;.ca ele alır,ak, bu jstern etnaİlnda öze1
bir }.iarnçanya yünütmek yanar,lı oıacakttr.

Kaçak İşçi 1 eı, }aamFan),as].

}]alkeVi " }iaçal( " işçi sonununa baştan beri özel bin ğnem Ye!,,nış,

" kaçak " işci]erin bu ülkede yasaı statü sahibi o]naıa neceniyfe ot^-

taJ-a ç]kan tir dl2i engeller1 aşnalarına yarcl]mcı o}nuştur. " Eaçak "
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işçj]€rin oturma ve ça]]şna jzninin tan],nr]ası 6t]!rıen Ha}:]arı li:,:,,;a:ıl,a_
S] i.araf]ndan bir numaraıı istem oJ.aral,: yÜkseJtilmi,stİr. !ie Yar,i,;i L,u

isleınjn ca;çınen Hal.:]arı }ianpanyasirıın içinde Laşrdığı }:ök]ü deıol:r::til(
bJ r göçrnenlil( yasası refc.ı^mu önerisiyle bağlaıiı:.ası " kaçak " işq j]ere
::f is,terl!ne i:azanabi]eceğjrniz desteği g,erel:siz j,€re dara]t1),or. Cl,sa

i,at,;.ncr )aıa _§eçiril€ı^de oy hakkr i,eri 1ı,,esi , yaL3ncı öğrenci lerin yerl i
(ve Ortal.: Pazar ytırttaş]) öğı,encileniy)e aynr r"ik!arda ojiul harc] ö-
iieresi 8ibi jstenıerinjzi bu 5ün des!ek}emei,e lıazln olna),an d:-)ia g.Ğ-

r]iş ç€\,re]eri c;ncelik]e L,u ü]}:ede zaten o'uu rr.,rği,:ta ,.,e ça] jş:T,ail',a c];n
" kaçak " j şç j ] erin variıirnın 1,asa l o]a;-al,: da tanlıxi,sl .-_ereii -
ne ]kna et,ıe}: daha olanak]ı 8örünnekLedir.

Scn yıllarda B.AVrupa ve Kuzey .Amenika ü]l:elerinde 'lkaçakl! 6iöçı,:,enler
sorunu artık hükünıetler Laraflndan ça.züme kavuşturuiması 6erekan ),akr-
c: bir sorun ha]ine geldİ. E8eınen sınıfların ilk başlarda jşçi ücret-
]erini aşağı çe}:mede ku] ]andık]arr bu "ucuz i şgücü" bir nol,:',ao'an son-
ra ekononide bir tak]rr, den5esiz}iklere Ye çarP]k]]klara ca rlecen o]n]a-
ya başlar,aktadrr. Bunu bölEeİrıizceki konfeksi1,on işko]unda }rüi:üı,ıeLin
vergi toplamada içine girdiğj. güçlüklerde de görebi}iyoruz. ö!e yandan
scrunun bir de insanj. },önü Var. Hükür,et]er, e6€:;en sınıflar "kaçak "
işçilerin insan haklarına tamaIrıen Lers düş€n yaşam ve çal]şma koşulla-
t^] içeİ,isinde bulunnası ve bu durum iiarş:.s]nda cün),a Ve i:endi ka.uoy-
]arlnın duyarlılığının ve LeFkisinj,n yükselmesl kar..]srnda 8jderek güç
dururna düşüyorıar.
]98? yılı içerisinde }.ED'de ve İtalya'da yürür!üğe giren 1,asalarla
"kaçak" işçilere oturİıa ve çallşma iznl tantndı. Bu iki tjlkede ve daha
önce de Ho]tanda ve Fransa'da yünürtüğe 6iİen yasa]ar " kaçak " işçi-
lere af mücadelesi için çeşitli ders].er içeriyor.

Bu ders]erin en önemıi 1erlnden bir tanesi şudur: neagan yönetiİni bile
büyük boyutlaı^a varan " kiçak il 8öçnren]er sonununun baskıs1 a]t].nda
af çlkarinak zorunda ka]]yor. Bunu ),aparken ise bir dizi gerici, ırk-
ç], ayr]mc], re bölücü ön]emleri uygulamaya sokuyor. "Kaçal( " ]ara af
ç].karmak zorunda kalan hemen tüm hükümetler, ulus]ararası, planda ge-
]işmiş ve az 5eli§rıiş ü]keıer arasınca ekorıonıik dent,eslzlık artnaya
devam ederken çözü]mesi o]anaksız o]an göçmen işçi sorırıunu suni ve ka,
ba yönter,]er]e çözneye ça]rşarak, afla bir]ikie, Eöçü caha da klslt-
:],ay].c1 ön]ğ!Tr]erİ de 8ündeme Eetlriycr]ar
İngiltere'de hül:ürJetjn bu konuda yer,i bazJ. dü.,"ünce!,eri ıaı-dır. Dalıa
şİ.nıdiden l'kaçak'| o].arak yakalananlana verj].ecek ceza]aİ^ln arlt].ü'11-
nasr söz I.:onusudur. Fakat bu bir çözüm yolu değiJdir. Bu ar,]a:ıca ]n-
gi]İz hükümeLi için de af çlkarmak zorun]u]uk r,aıine ge]iyon.
Fakat. bu af kendj. istem]eri doğnu]tusunda m]. ç].kacak sonusuna cevab].
€öçnen i.şçilerin ve onların yandaşların:n üT,ücade],esl be]ır]eyecekıir.
Bunun için de "ayrınstz, [:r5ıt]amas]z, adiı ve dernoi:ratik bir göçıııenlii.: aff:.''
için 6eniş labanlı, yığınsal ve güçıü bir öze], kaı,panya ),ürütü]rıesj.
E,erek iyoİ, .

"Kaçak ı işçiler }iar,lpan},aS1 l'kaçakı]kl' sorununun yaygın olcuğu göç-
rnen toplun]aı^ına (Fillpjnliler, Ko l oır,bi ya l ı 1a n , Türklyelilen vd)
bu işçilerin çalıştıkları işkol]arında örgüt}ü o]an sendikaıara ve
j.nsan hak]arından yana en 6eniş top].umsa1 \,e Polıt!k güçlere dayan-
ma]]dır. Eu yönde ba.s]zttığlm:.z çalışma]ar ill: sonuçlarını yerri,eye
ba s 1arr, ı.,s bulunııyor.

son o].arak Halkevj, Fil!pİnli Giiçmen 1şçiler Birtiği ve Latİn Aı,,erikaı]
İşçiler Derneği böy]esi geniş taban11 bir KanpanyaInın ortaklaşa başla-
tı]nas]na ve jlk adlmda İngiliz kanuoyuna yönelik ylğlnsa1 dağıtı]acak
bir biıdirinin üç örgüL tarar]-ncan çıkarılmasırıa karar verd1.
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ıiı.rşl:Lsuz, Ha)kevi'nin göcntı:lik sorun]arınıı) çözürnü için ça):şnzla,rıka]ıcf, çö?üİ]ü Eetirecek c].an Eöçn€n hak]:,t.: nücade],es j.ndeıı ibi,İet
değjldin. Türkiyeli göçn.tnler :r}:çı, al,r:ır,cı Eöçn€ntjk yasa ve poJ i-
tilüa]3rın ac1].ar]n] h€r 6ün 1,aşıyorle,r. }Java ve deııiz lirıarı);r::ıCa,
Hcıre ('fric€ ıte, tolis }iarakc].larında, nah}:emtlerC€ l]er tün oiı,ı.ca Tüı^-
}iiyeli göçrİ€n basi:ı]ara !:aru? ka jıı;akta, soı: dcrece l.:ıs]t]] cİa c]sa
varo]an _ı,asal l,;:k]ardan bi]e ;,arz r}.anı z) arı j.etkj]i]erce s1l: s]}: (n-
te]]eJ-:İ,€ktecir. §t: gi'ne dei: l.;a]iievi l-ıer 1,al:;.:Jaııaı] '' }:açali '' isçil;in,
eş },a da §ocuğirni] 1,aıına aJd:rnas:I.1a ].a da !ir al,r:,Ia-.]n] n.isaijr
e t]ı,jesine enge1 oJunan her (işçi, nu].teci, esı]af ya da işyeıj sai;:bi)
" serbest " €öçrİ€nin,İ.aftada ]5 saaL]ik ucuz o}:ul bu}ma , EPçjnjnj
sağ]ayat,iJ.eceğini kanıL]arra, .par.t-tİme" 

ça J ı.sma jzr]j. alma, ya da
sudan ğahane]er].e vize alaıı;na, yabut uzatLrrar-ama sorunu o]an r.er
öğrencinin yardım:.na kcştu. TercüüLan].:.k ve Danışna Bürorı:uz az sa-
y].da kadrosu ile Laleplere cevap verebj]rıj€k jçin artan bir terF,o i]e
çaJışnaJarın: sürdürdü. EöyJece Ha]kevi Ekjm 198f, i).a 4ğustos i987
arası, dönende toplaın.. 9lJ göçnenJik (iı:rıi5raLion) §orununu e]e ald:..
Eu yör.deki çal:.şnalar:ınızı ta!epJerİ ekşiksiz ve aksaIT,a-Ğ].z karşılaya-
bl]ee€k,hale getirnek elbette hedefimizdir. ;.ncati bunLn için, perso-
ne1 çalışt:.rmayl artt].rmal(, Halkevi'ni ılraddi bak].rrrdan €,üçlendinnek
€erektiğİni düşünüyoruz.

Ha]kevi olarak, bu alar.daki çal:.şrıaJarda kiml kı-:r um ve örgüt]erde gö-
rü]en blrbirlnİn tersİ lki yaniış eğilım€ de düşnr€neye özen göste,"dik.
Birlncisi, 8öç'[€n].erln var.o]an yasalar ı,e ul,gı-lJaııa)ar neden!y!e karşr-
laşL1k]arı serun],ara €özıeri kaPayıp, uzun. vade de bu sorun]arln ka]k-
ması için toF]uıı.ı.,n üst yaF]sj.nda, yasa!arda ne gibi değjşik]il.:]er ya-
P].]ünas]. gerektiğlnİ söyıen€k,sa]t bu hedefe dör.ük kan,panya yürüLm(,k]e
yetlnrrektir. İktncisi lse, strunJar:.n kalıcı po)itik çözLınünü 5öçneı:
örgütünün çalışır,a sahas:, dışında eörüp, ya]rrlzca kötü yasa]arln sorıuç-
]arını hafj.f]etnr€ye çalışnakla yetİnnt k.
Xadro sık:.ntısı nedeniyle Göçmen Haklar1 Kan[anyas1 ile Daı:ı şıı.a ve Ten-
cüııan].ık Bürosu çalışna]arı aras:nc:a ba2en çel5şkiJer doğrak]a tir]ik-
te Ha]kevi'nin politikası dajına sorunun her iki ),önünü dengeli bir şel<i1-
de €].e a].mak clmuştur ve böy]e olnaya cevaıı ett;r€].1dİr.

D!. }i ] !si:ı \|E T!iiCÜi:AhıLIK EÜF,OSU

!y]ü1 ']986 - .a.ğrstos ']967 daıeİince c:.5arıca 1,aç,rları iş bilaıçosu

iş !çıı!Ei sİxE}( 1c7LArı.

i}:YJc;.rr:ol, 61ı

}:c}iUT :90 a?

113

!6)Tıx

K.l.D] N

!, ] GER

]:1

,İ 0FLıx

(l) Eı, t!ıanio teı.ron cö.ügr,eıtrln! v. rorfi doıdurna E!b!
ı]aı!tv' !çtnd. yğç,ıığn tş).rl tç€.İ,.$.}l.dı..

(i) :nr!a;rEtton. lionul v€ Dİss lşı.r!hde Ğrre}: snyı!ıncali
cltısı2İıı tür, ejıa adını "aı]. r€tsı" oıa.ak başv!rıl
}aı] lİ.asıncai Latrı.kıanı}o..
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IY..}-üLTün [.ĞİTiü,l \E DiL sonürNtARI

Scn yıllarda Fatı]r 6e1işrrjş ü]](e]erde l,:ü]türsüz]€şn€, ),oz]aara a]a-
biJdiğine hrz alnış durun,da. İn5ilLere de bunun jçind€. GLjçn,en]ere
a.izel]ik] e gençlere, "batılı laşma", "mcdernj eşiie" ad]. a]!rnda sür ekli
Batf 'ır)n tu çürüycı:, yüzü sunuluyor. Hız]a ya1,5ınlaşan uyuşt,urucu ku]-
1an]m], pornc5rafi, ah]aki çöküntü, para tuzağı kuı,ar ve oyun malrina-
lar: 5<nç lerimiz için birer tehlike.
öte yandaı. Türkiye'de sor. y:l1arda el,yuka çıkan l,iültürde yozlaşrıan]n
ürün]eri de 5öçnen to;:1umı-muza Tüıkiye'den video ı,e tevp kaset]eriy-
1e,6ıa:ete ve na11aziıı]eı,]e süı ei:]i ihraç ediJiyor-

Bu il< j yajIjdet] €e]en o]uı suz c!,ki jer a]tında Ei]çı;,t:n]er iki fJrk]r lüül-
türi.n en 1üzeysel ve en yoz unsur]arınrn içiçe eeçtiği bin "a]t liül-
tür " 6ruLu haline gelme teh]ikesjyle yüzyüze ka]lyor.
Bu duİumda, Türkiyeli göçıı;e nlerin demckratik örgüLlennes1 yönÜndeki

ça].1şıt;a]arln önem]i bir yönü, cnların l<endi u]usa] kültürlerinİn ile_
İlci, nUnanlst ı,e barışse!er ö6€]erjni kcrunek ve yaşatmak, bur,u er,

6c.niş 5öçncn 1,ığınlarına öze]]1k]e de 5enç l:uşaklara kavratmak vc
e6€m€n Eüçlerin kü]türsüz]eştirme ve yozlaştırınaçat,aJ arıyla rı:üca

de]e etmek o],m;]ıdır. Ayrıı za::,arda bunu, içinde yaşaCığ:n,ız topIu-
nun i]erici, deııokratik kültür değerlerini, giderek tüm jnsan)ığ:n
bu özdeki evrense1 bİ,^ikimini Türkİyeli 5öçmen yığınına aktarma yö-
ı]ür.de ça]].şrrayla tanl ana J ıyız.
Böy]esi hertürden mi]tiyetçi bakış açısından uzak bir bütünse1 yak-
1a!ım ülkede değişik ı.rkJardan, u]usa1 köken]erden cluşan toçlumun
içiııde deirokratik, hümanist, barışsever, çok renkli bir kültürün geliş -
mesjni getirec€ktir.
Ha]ke,vi külLür sorununa yörıelik baştar; beri özverili çatalarda bulun-
du. Eu amaçla kurulan Xültür ve -§anat Kcrı:itesi geçtiğimjz dör.eınde de
ycğun faaliyellerde bu]undu. 28 Eylül'd€ yaFılan, ha]k ozan]arı,r]zdan
Heval ve aş].k l,]urşani 'nin , şair Atac1 Beh ranoğlu 'nı.,n kat:'ldlğı g€le -
nekse1 Xül'ı.ür. Şöleni, her yr1 yaptığ:mız Yılba.sı Gecesi, Eü}ük şairi-
ıı:iz liazım ljiknet'jn 85. doğun y]ldönümıinde yapılan. tiyatro sanaLçısı
l,!era1 Taygı.:n'un katıldığı görkemli g€c€, 8 Hart Dünya Kadın]ar Günü
mür.asetetiyle düzenlenenrlJelike De,r:jrağ ve Oı,han Teınur'un katıldığı
5ece, Xıbrıs11 kandeş örgütlerle bir]ikte düzen]ediğimiz, değerli halk
c zar ür':,z Sün€yra Çakırı]n yan:.s:.ra, Tüı,kii,eli şair lJihat Behıaın ve Kıb-
rfs1I !§ajr |.rehnet Yaş]n'].n l(at]]drklar: 25 lijsan Barış Gccesi bu kü]-
türe1 faaliyeLlerin en önde 5elenleridir. Ayrıca belediye]erjn çeşİt-
]i etl<_in]ik]erine koro ya da folkJcr 5ruplaı,ımız)a l<atıldık.

Geçtiğ.:imiz dönende kültüıe1 ça]ış!,ralarda ön€ ç:-kan folk]or o]du. Gazi-
anieF, Diyarbakır,, Xafkas oyun]arı çok sayıda göçnen düğün]erinCe, Ha1-
kevi'njn. be]edij,elerin ve diğer ör5ütlerin 5ecelerinde büyük i]8jyle
izleni),or. İç Lcndra Eğitim İ.jüdürlüğü, ILEA'dan cüzi bir İ!raddi destel(_
].e ],ürütülen folklor ça] 1şm:-]arında ekip]erin ve cyunJarın sürekliliĞi-
ni sağ)ar,ıada zeman zeman güçlüklerle karş]]aşuor- Bunur. 1çjn hem nac-
di desteğ:' artLlrmeya herı de Caha çok say:da insanınrözellikle göçnen
gençlerin kat]l]m].nı sağ!an,aya ör,eıİ verri€k gerekiyor.

Halkevi'nden İçeri 5irdiğinizde bize Türkİyetyi anlmsa'!an saz sesleri
ise son zarnan]arda epey aza]d].. Saz çalan bjrçok arkadaşlnlz o]maslna
rağr,Jen, en başta örgütleıne eksik]iği, sazların bakırnsızlığı ve yer
sorunu nedeniy]e müzik çalı."ınalarında zayıftık]ar o]du,

Kcrc ça}ışııa]arı da sürekli]iğin sağlananadığı bir faaJiyetimjzdir,
Bu a]ara il€i düşük]üğünü aşmanın yolu o]aı^ak göçn:enlerin yetişen
g,t nç kuş ağı na yör.elmeliyiz.
Üyelerimizin tağışları ve gençleriıı5zin gönü11ü ça!ışmaların:n 6,e-
1irler j sonucu crtaya çıkan KütüF_iıarenjz Ha]k€vi,nİn ça) ışma]ar:_na
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Gcçmen Çocuk lar]n Eğitimi

Göçmenlen için eğj.Lim poli.tikas:-n1 sapLarken B.Avrupa'daki Tür!:.iye-
l_i göçmenler arasında yay8ln oIan kalrc:.1aşma eği.r_inini dikkaLe alınak
Gerekiyoİ,. Bu eği].irn gicerek ikinci ve üçüncü kuşal< 6ençler aras]_n-
da daha da güçleniyor. Buradan hareketlel eğitimin içeriği Türkiyeli
göçılen işçi çoeut(laİ,lntn ütkenize geri döneceği teme1 e]"1n3ı^alü dü3en-
]_enernez. Tersine yaşadrklar]. ülkede toplumsal yaşama ve savaş].ma ha-
zrr}anr,ıalarriçin o ülkeyi, onun sosya]. ve polİtik yaşamın1 iyi_ tanrma-
ları zoı-unludur. Göçnren çoÖuklar:.na eğitinin daha. ileri basaırıa|Çlırına
yüksetmel.rini Sağıaracak ve meslek s3ç;mİnde eşitsizllği orLadar. kaı-
diracak bir eğiLimin veı,i.lnıesi 8erekir.

Eğitim politil<an].zI aç 1rı ] a.ken
ğumuz ülkedel(i eğitim sisterıini

ülkemizdel<i eğitim sisterni ile bulundu-
k3İ,şrlaştlrmak, bundan sonuç]an ç ].ka r-

1,1

yfni bir zeng jn]i.k kaiL1. Betediyeferd€n, diğer |ı:run ]aı-dan da des-
tek aIar,ak küiüPİ.aneyi dahadoyuı,ucubiİ, b,oyuta ve daha zen8jn içeri-
ğ€ kavuşiurma] ]y:.z. Kütüphanenin daha iy1 kullarımr için Halkevi'n-
ce okt.rna kcşullarınrn 6€1iş!lİ,ilmesj,, hatta öze1 bir okLma cdasr o-
lanağı sağlaıınası hedefleı:nelidir. Bunu e]beLLe gene]- otarak l'alk€-
vi'nin bina sorunuyla da birlj.kLe düşünnek ?orundaylz,

Ilalkevi,nde d!z€nli Video lil!ı gösterileri uzun sür€dlr yap].larnlyor.
Videonun Lop 1uııısa1 kültij;,ünüzde \e ti]incinizde arLa, etkisi Ve ro-
1ü gözönür:dğ tutu!duğunda bu or.er.ti b,i r ek:ıklikLir- aunur, er ör,€ni]i,

ne.ier,i ise Kt,ltiir ve sariat. KcEiLesi,nin laaliye!ferinin geııelinde gö_

rülen dr8üt 1enme zayıfl:ğ:d].r. Br,nu ı,,ıijtlaka aşr,allyr:.
Kü].tür çal]şlralar,]m!z .a g€ne]. o]ara!( baktlğrmfzdaru].uSa] kÜltürümüıün,
onun o1umlu değer]erınin zor kcşullara rağııe n korunuç, yaşatılmasında
ve ianit].1İ,]aslnda a2.].ıisanrı]ayacak baş3r]n] z o1duğu!,1u görı_iyoruz. lnğr j_
tere,ceki Türkiyeli sar.aLçı eksi.klİği ve ceııeyim yetersizliği B.Avru_
padaki Türkiyeti 5öçnen örgütterinj-n Ve değ€rli sanatçllarlrıl.zln des-
iekleriy}eaşılabilırrj ştir. Bu yör:de ör:ü.,üzdeki dijremce daha da kccrdi_
ne bir çal].şrıa i].e daha zengin ve dc}gun etkinlik}erce bufunnarn:,z müm-

kılncür. Ancak tu a]an3b, ulusa1 ku]!ürünüzün yozlaşLlrrlmaslna karş],
roücade}şniz eks ikt ir.
ör.emli bir eksiğiı]iz de Türkiyeli 8öçn€n toFlulr-una !çinde yaşadğ]nrz
t(,pluır,un ilerici, d6irokİ,aLik kültüı,ünü, bu:,acaki diğer az].n]tk]arl.n
yaşattr.k]ar1 öteki uluslarrn küttürel birikimİni aklarrc]. çırlışnalar,-
dıİ, .

Türklyeli göçn:er.lerin büyük çoğunluğu bulunduklar1 ülk€nin dilini
bilmiyorlar. Bu dur,um scsya1 kü]tüİ,el yaşane katrlrm]. kJ.slLıryor.
Çok çeşiLli uluşların yaşadlğ1 İn5iltere topraklar:.nda cn]ar}n
kültürlerini lanırıan]zı zorlaştlr:.yor. Bu n€,den]e de Ci], sorur,unun

çözünjü içİn çaba harcarak g€rek]j.. Ancak Türkiyeli göçnen işçilerin
yaşam ve çal].şra koşullar1 k].sa vacede bu sorunun çözü]neSİne_ola-
nak tanrrnlyon. Bu neden]-e lJalkevi'nin LülD üyeler için açtığı İngiliz-
ce kursuna ka'ttlır, sağ]anan,ad1. Yine, ıl, ulJ.ardaki akşaın kurslaı,:,na
katrlabllen Türkiyeli sayfs1 son Cerece azdır. Yoğı:n çal:.şrı";, saatfe-
ri scnras1 gidilen bu kurslarda başaı^rlı sonuca u]aşmayı beklemek
zordun.

Bı ar,ada yaprlabilecek işler e]bette vard!r- Halkevlnde yaç,:,}an videc
filn gösterilerini bu a]anda da değerlentlirebilirj,z, Yabanc], film gös-
teri].erlni. de günderne almak, Türkçeye ç€Vril!ıriş yaLa"ncı ülke]enin
rcmanlarını kütüPhan€mjze aJmak, diğer u],us],ar:-n kültüre1 gec,,}erine,
restivallere katıllrn]. teşvik edici yönde daha yoğun çaba harcarn:,k
tL yolCa at:.}nas:. 8erek€n i].k ad]-mlarClr.
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mak Ecrekiyor. B.Avrupa'dal(i üretjm güç]eıjnjn, üretlm il.işkilerlnjn
dalıa _5el jşkin düzeYi, denol<raLik lrak ve öz8ürlüklerin, l(urunlar]n Tür-
kiye'ye 6öre da}ıa 6eniş \,e 6ilç]ii oImas:. eğitim a]an:n:. da içerik
ve biçin olarak e!l.:i]i1,or. Eundan dolayıdrr ki 5öçnen çocı.ıl<1arının Tiir-
l,; jve'de hazırlanan eğit inı pro5ranılarıy)a, ders }:itapiar]! araç \ie 

^crcc-lcı^j.1,1e, Türlıiye'den devlet aracı].1ğI ile 5önderilen cığretrıenler eliy!e
cğitilııesiııe siddeL]e karşı çık:.1ma]ld]r. Anca}:rB.Avrupa'da eğitirı sis-
teminin iilke,Tize o!-an]a daha denci:raLik ve 5elişkin o:],nas1 bizlere
bu eğitimin öz-ünü unutturınarnalıdrr. Bura]arda Yarolan eğitin Sjslerri
de il:ünde bu ü]ke]erdeki sömürü düzenini ayakLa tulmak içindir. l,'as:1
i.:j Bat1 AY,,upa ldaki ],aşaml Tüü^ki_ve jle k1),aslayara}.,EöÇnen işçİ]e-
r iı-ı jcinde bulunduk]ar]_ cjurumu sess j zce bal,un eğıelerini sa,,,unnu-

,., . r . : !: r a,.,n ] iC;:ilae l:-,1-,iltcre cĞiL]n..is!€njnjn de clc,ııu 5:5.i ie nİı,,-
sennesini kabu] edeme.r,jz. Bu eğitinr sisteıjinin çarpllil]ğln], anti-de-
r,o}<raLik i]zünü ve göçı]en çocuk]arına uy6uladlğ1 ayr]mcl:r:1 sürek]i a-
çl'k ]ama]lyı z.

B.AvruPa e5emen s:nıflarınrn Eöçrnen çocuklarrna yöneıik eğitin potJ.-
tikası 5enel o]aral< onlarrn zor_la asimilas]Jon poj j!ikas:-n].n bir ara-
cıdır- İL,:inci ve üçüncü kuşak 6öçr,ren çocuklarııa e6er,en }:üj.t,ürü koz-
nopolit yönleriyle özüfisetrnek, onlarl u]tısal ve sosya1 konumlarln-
Caıı l.:cpartıiıal( i,e kendi tcplunilar:. içinde er jtIT]ek istiyorlar. Bu
eğjLim politikas1 ayr:.ncıdır, Eöçmen].erin bu 5ün var o]an sosya1 sta-
Lülerinin devam].nI arıaçlamakLadrr. Eğitimde göçrıen cocuk}ara yönelik
ç,o1iLikanrn belirielıicİ özelliği onların geiecekLe, ekononjk ro1
ve sosl,a1 slaiü clarak ana ve baba]ar]_n].n konumunu rniras a],mak üzere
toplumda en az kalifiye yedek j.ş gücü olma].arrn:. heCef]emesidir.

Bu eğiLin sj.st.eni özünce anLi-demokratiktir. Türkjye]i 5öçnen çocuk-]arınrr. ana dillerini ve kendi külttirlerinin ilerici,hünEr,ist bjri-
kim]erini karasa].ar]na,kendi kişiIiklerjni koruyup 5elişLirmelerine
o1anak sağlanıamakLadır.Uzun mücade]eler soııucu elde edilen ana di1 e-
ğiLirni bu anaca )iard:-,rc1 ._,lnaktan uzaktlr.Ana di1 eğitini uzun yıllar-
d].r plan ve progralDdan , ya sa 1 bir temelden uzak,yasak savma biçiırıinde
sür d ürü lnrüştür. Gerekli ders kitapları, araç ve 6ereç]eri içiİı de,
son ce]-ece verjmsiz o].nakLad].r. Tür,] bu politika]ar].n Ve ekonomik-
-_§osyal eşitsizliğin sonucu ola]"ak, Türkiyeli töçnen çocuk]arln
eği tinde ba.,s31,1 ç."n, çok düşüktür.

Türkiye]i göç"ıenierin çocuklarrnın eğitinı scrunlarına nası1 yaklaşna-
1ıyız;Öne süreceğimiz islernler neler o]rna]rdır?
i-Türkil,eli Eöçnren]erin eğitjm sorunu }aşad].k]ar1 ü]kenjn 6ene] eği-

tjm sisteninden,toplumsa1 yaFldan ayrı düşünü]enrez.Türki},eli göçnen
çocuklarının eğitjni sorununda ı,aı- o]an eğitim sj_sLeminjn cemokra-
tikleşnrssi ve göçr:enlere eşİt hak]ar tan:.nrnas:. isteiıini başa a]na-
]1y]z.

2-Cöçnen çocukların, ana di1 eğitimi ve u]usa]. kü]tüJ-ün kcruJ"]nası a-
dfna ayri ve öze1 oku1].arda eğiLllnesine karşı çrk:,l_ıı:a]:.dlr. Cöçmen
Qocu]<]ar:. in5iliz ve diğer ulus].arcan çocuk]arla birarada, ayn1 okuı-
1.!,Ca eğiti]rıe]idir. Toplunda ayr]nc].l]ğ:.nt j.rkç1 önj,an6llar:.n önü!,,ü
a-,'.ı;anın bir yolu da küçük yaşLan iLİbaren her 1ı^ktan ve ufustan çocu-
ğun birarada, türn bu uluslarln j]erici, jnsanc11 kü]tür nira_qın1 bj.r-
1ikte öğrenerek -"e benirirseyerek eğitilrıesidir.

3-Türkjyelt 6öçmen çocuklart içjn ütkedeki gene1 eğitim sisteni için-
de ana di1 ve u]usal kültür eğitimini savunnalıy]z.Heü- 6öçnen çoçu-
ğun böyle bir eğitim görme hakl(1 yasalanla 6üvence a]l].na alInmal1-
d:.r.Bu hal.:krn ku]]anrlmasrnda t'okul yönetjmlerine insiyatif tanın-
masİ' adına yasa1 boşluklar ve muğlaklrklar kaldrrrJ.r"alrdır.Eu eği-
timin içeriği ulusa1 kü]türümüzün i]erjci,insancı1,o1urılu değer ve
öğelerinin özümsennıesini kapsayacak bİçinıde,plan ve ljnogram Lenelin-
de yürü'tülmeli,süresi bu proğrama bağlı o1arak ı.:esnel bir biçimde
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te]irlennıelidir.Tenıel eğitiınde ağır):.k aı-ıa dilde eğjtim otup 8ide-
rek üst l:adeİrelercje inEilizce öğrenime geçilınelidlr.Bu eğitinıin a-
macının, içeriğJ.nin belirlenmesinde ve yürütülİnesinde 8öçrü,üen ör8üL-
].erinln ve ve]i]erin aktif katılını sağ]anmalld].r.Ana dil ve ulusa1
}ıü)tür eğitiminin yü:^ütülmesi için bizzaL bu üfkede aırıaca uygun,de-
no}.İ,aLik özdeJobjektif bi]8iler içeren ders kiLaplarının
araç ve 8eı^eç]enjnin }ıazırl:ınmasırve buııfar için fon ayr1]ITıası
sağlannalıdır.Bu eğiLirn 8enel eğİtin politikasından }iopuk, bağıınsrz
o]3rak değj.].rtan tel.sine onun bj,r ç,arças1 o1arak proğram]anmalı ve
i,ür,üiü l nıe 1i di r.

Son yı}larda İngiliere'de İLEp. (İç-Londra eğitin nüdürlüğü) ve yereJ.
beledİye}er bu yönde be]]i ad:.nılar attl]ar, ve gerici tutucu çevrele-rin sert direniş]eriy]e }:arş:.1aş.ı,ılar.Eu ''çok-].rklr,çok-uluslu,çokl:ü]türlü eğitjm'' anlay.].şJ.nı biz elbetLe destekliyoruz.Ancak bu a].anda
crtaya çıkan sonut ürün]er henüz çok yetersizdir.l'rulıafaızakar l-]ü}iümeL
a]t:.nca,bu politi.}:a, halka iy j. an]at1]1p y]ğınlar]n desteği a].rnmadan
uygulamaya sokulduğunda. binbir engeI]e karşılaşıyor,önü tlkan].yor.

YÜke rr Cjb' ,bel i rtt 1ğiıTji z 8enel politikaya ters görünmekle blrlikte, Halk-
evi çocuklarımlz için mütevazj. bir anadiI okulu açarken somut bir Ee-
re](sininden yo]a çli:tl (eu tııkenın eğitim sistemi, belirLtİğimiz gibi,
bazI ol,:ullarda Türkçe ders].er oku!u].ııakla birlikte,anadi]. ve u]usaI
külLür eğitiınine yan:.t vermekten çok uzaktır).Bunda da ILEA ldan az da
o]sa destek alabİJİyoruz.Bunun ka]J.cı değ.il'ancak 8eçici bir çözüm o-
1abileceği biıinciyıeıönümüzdeki dönem bir yandan çocuk okulumuzu daha
ge]iştirmeye öneın verirken,öbür yandan bu ülkenin eğitim sisteminin
savunduğumuz şeki]de göçmen çocuklar]_na yönelik anadil ve ulusa1 kü1-
tür eğitimirıide kaisaması lçin nücadeleyi yüksettmeliytz.

V-scsYAL sORUiilt F IN çöZül{Ü},lE Çcx J"ö]iLÜ J".4 }.]i_ Ş 1lİ

Ha] kevi Tünk iy el i göçıre n
rÜ]tusunda _.ağ] ]-k , k.cnut
runların1n çözünü : çjn de

kit]esinjn eşit hak]ara l,lar,ı,.,snası doğ-
ve çocuk bakj.m1 8jbi çeşitli sos),a] so-
çaba göstğrmekiedir.

Bu scrun]arın çğzünü,içİnde yaşadığıınız toplunun 5eı:e1 sorun]a-
randan ay11 düşünü]en€z. tngjltere'de özel]ikle ltı.ıhafazakar Hü-
küIT.€t a]Lr.nda si]ahlanıa harcama]aı"ı sürek]i artark€n, sağlık,
kcnut ve eğitim taşta o)mak üzere, sosyal harcana)ar g,iLgide k:sıt-
1anııaktad].r.

Bu a]anda h€r geçen gün tüyü;ıen sorun]ar ayr].ıü:cı].].k politikaJarına
raruz ka]an göçnenler için daha bir yalalgi hzl alnakLadır.Bu sorun-Jarın çözürnün€ bu ned€nle çok yönlü yak],aşnak zorundayız.

Bjrinci olarak, dünya çapında sjlahslzlarına ve bar:.ş rnücade]esj.ne Cahaaktir katktda b,ulurıır,eJıyız. Bunun].a bağlı o1arak İrıgİltere cenokra-si 8üçIeriy]e işbirliğini yükse ltmeliyi z.
İklnci o]arak, varolan olanak].ardan 1,ararlanmada lıer tür ayrlmcı-
1:-ğa karşı çıkmalı, tek tek bu alanlanda eşit haklar için mücadete
etııiellyjz.
Uçüncü olarak, bu yakıcı sorun]anın çözümü için vaki.t yitirmeksi-
zin| çeşit]i kurum]ardan aJati!dtğlı:Jz kadan destek te a]arak tüm
c lanak]arı seferber etme].i ve kendimj z 8jrişiın]erde tuJ.urınaJ :ıyız.
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l1c:-ı u t Sbri:,;u

Eirleşmiş l,iil]etleı ]987 yılrnı "Evsiz]er iç jıı Ear]nal.: )'r]ı " j ],,ın
eLnıiştjr. Eunun anraCı bar]nacak yer]eı,i o1rnayiın Ve kötü l<oşuJJ;ıı,d;:
i]artrnnak zc,runda l:a]an]arın curum]arını iyi]eştirİ-,)ek jçirl bu konu-
Yu dürıya k;nuo},unun bi 1incin€ ç]lüarlnak Ve hij}:üIrıet]e,, j n bu sorurıa
ç r; zürı bu]r,3sını sağlamak.

:üj Eürı Cüı_,,ı,Ca .lC0 r,i]},cn kad]n, eri,lek, çocuk t,ar:nrıa jrnl.:an]arı o]-
ı,:.carı 5,aşar:-kiadir, 1lali,u}:j bu gün silahlarrma },al"]ş]na 1,aiırlaıı },aı-
c:aı:elzrlı,ı s:ceCe blr i.:1sr]1 eV },ap!r]na haİ"cansa düa),adalij. bu soruıı
ça]Zür,,e }:aYu,sı..ıp. 0],Sa az 8e]işırjiŞ ü].!:e]erce ve gelişmiş }.:apita]isL
ü].ke]erde jnsar]ıar sokak1;,rda, köprü aJtlar:nda yaşarrra},a terk edi]-
ı:,işlerdlr. İükümet]erj_n bu alanda yattrr]m]ar1 kIsma]anI Ve ya hiç
},aı].rrm yapnanaları, insanlarrn barınaksız veya liendi imkanlarıyla
]-:urduk].ar:. gece kondulanda çok kötü koşullarda, susuz ve pislik i-
çinde 1,aşa:aya zc,rlJ)ıalar1, ta!.min]ere Ee,re dünyada her Eün 5O bin
insar]ln ö]lıüne ııeJe n o]makLadrr.

Bu gün dünyanın en geljşflriş ü]kelerinden biri o]an İngilLere'de bi-
]e, 19?8' ien ]985 yıl]na kaCar evsiz]erin sayısı 4). bin artarak
!]i bine ulaşınışL:.r. Bu sayı sadece çocuklu aile]eri kapsamakLadln.
Einferce L.€kar ve çccuksuz aite ise yasa1 olarak'ev ihti},acı kar-
5ıf a;-ınas:. 5erei:en insanlarn dı,"1nCa }:aldrk]ar] için bunun d]ş]nda-
cir]ar.
İngiltere'de Thatcher hüküııetinin başa geçLiği 19?9 yılından 1984
y1]]-na kadar kalaeak y€r]eri olrnadlk].arr için oLellerde ve yurt-
larda ka].an insan sayısr 49 binden ]60 birle yükselmiştir. Hükü,ne-
tin konut yapi!nlna dönük yat].rInlarI kıs].tıanas1 sonucu bir çok
ev barlnnaya nrüsait o]mar,asrndan do]ayı boş durmaktadır..

?ürkiyeli Eöçnen].erin büyük bir bö]ününün yaşadlk]arı Hackney b0l-
6esinde be!ediyenin konuL sorununu çözürne kaVuştunmak için yaLınırn
},armak iste:,-esjne rağIT,en, bu yat].r:rıj hüküınet tarafrndan en8ellen-
nai<tedir. Euncan dolayı Hackney bö]6eSinde 1979'can berİ yeni yap1-
]an ev sayls].nda büyük bir azalma varken, tamir edi]efieyen ve bu
yüzden de boş o]En ev sayısrnda da büyük bir art].ş vardır. Xrsacası
}lackney bö]6eslnde oturu]abi]ir ev sayls]. net o1arak azalmlşt].r-
Bu curum öze]ljk]e 12 Eylü] 1980 dar§eslncen sonra ekonor,ılk ve po-
]ıtik nedğn]eı^le İngi)Lerdye 5elen Tüj'kiyeli 6öçnen]eni etki]ğnek-
Ledir. Eeledjye ev]erine girebilnek için kai,ıt o]malaı^ına rağnen yı1-
]_arcj:r sınada bekleı:ek zorunda kalan 6öçmenlenin şanslarr gün geç-

t ikçe a 2a ]İ,ak La d t r.
Eöy]ece e.,.siz o]arak arkadaşlnın olurrıa odastrnca ka]naya zorTar]rı"kLa
vel,a daha şansjlysa tuva]et,banyo ve mutfa. ğı paylaşı}an ve kjrast
ateş pahas] o]an j":üçük odalarda, sağıığa uy6un olmayan koşu],]arda
yaşamaya zorfanma.ktad].r. Evsiz duı,umdaki 5öçnenlerin bjr k]snr be-
]ediye taraf]ncan "Eeçici konut" deni]en otet]e!"de Ve yurtlarda
L,arındırı]ır,aktadtr. Bu insanlar bir oda içinde, yeni doğan çocuğu-
na bir süt cahi ]s].tİnaya İmkan o1mal,an koşullarda yaşlyor. 0Le]}e-
rin çoğunluğunun Lon,Jra'nın nerkezinde olrnasından dolayı tanımadrğı1
dosLlarrndan uza'< bir çevrede yalnızlığa iti]i.yor, işine gidip 5e1-
İıesi için yol]arda saatıerjni lıarcıyor ve di1 bilmene yüzünden her-
hangibir sorununun çözünü için tercüman bu]nakta zorluk ieklyorlar,

19?O' ]i yrllarda İngilteı,e'ye gelen Tünkiyeli göçmenlerin çoğunlu-
ğu beledlye ev]eninde halmalarına rağnenrayrımc1 ve ırkçı polilİka-
lar sonucu bu kişi]ere en kötü konutlar Verifrrrekte, ailelerine
yen1 kaLıtanIar o]maS1 durununda daha geniş konuLa 6eçrne başvuru-
).a rı yı 1}area beklemektedir
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Tiirkiyeli göçnen],er konu*. sorunUnu ça;zıek için devamlı artan sa-
yıCa Hatkevi'ne başvuruyo;,lan. Buniarrn çoğu 1980 sonras1 8,elen 8öç-
nıen]er o1makla bir]ikte antan sa),ıCa 197O'li yıllarda İn5ilteı^e' 1,e

;,erleşniş işçileı-den de bu k_İnuCa !alepleı^le karşı],aşıyo!-uz,Çoğıın)ul<
evSizlik sorununu çöznek için başvuruyor. Başvuranlarln gerçek!en ka
]aca}: yerleri o1nanasIna rağmen belediyelerin ye!t":ili daiı,eleri bu

sorıınu yasala:^a 5öre çözneleri gerek!rken her türlü engellenelere
başvuruyoı,lar. Başi,uranın evsİz ka]nıas:.n:.n nedeni eVden aLı]na olna-
sı durununda bunun nahkeıne kararıyla olup oln,,adrğı soruluyor.

T;rkii,eli göçnenlerin belediye e,.,),er,ı CrşrrıCa ka jdık]aı^:" evlerin ev
sahipleri tarafıncan !,aSa} ola!,ak '.i i ra ] anr,]aİa s 1 , kaldlkl3r1 yerlerin
yasa!aıa göre kalıaya mü5ait o]:ranas]., eV sahip]erinin kir3clia,rn],
istedi;:]eri gibi kc;ıtol1eri atlında iut.alan]., kiı^a konusund3, e}ek-
trik ve gaz Parası konusunca keyİi ul,gulana}an]- sürcürmeleri Ye t,u

!:onularda kinacılarrn yasa1 hak!arını !:ullannak istenğye çalrşna),arı
durununda her türlii tehdit ve engelJ.eneleı,e başvurnalanı, ha!ta pa-
1ise ihbar tehditİni ku}lanacak kadar ileri 8iLmeıeri, Türl(ıyeli göç
nenle.i en zor koşullar altrnCa, ev sahibinin hertüı,lü dayaimasına
eve! der,eye zonlarnak!ad:.r. Ev sahj.plenj- kiı-acıfarınr istedikleı^j. za-
rnan evden atabilnektğ, ve bunu yasaların gerektirdiği mahkeme yoıuna
başvurmaks ı z-ın yapabilnektedirlen.
Bu durunda olan kiracılar ve gerçğkien evCen at]].nlş oJ.ır,alarına rağ-
]-,en beiecİye]en laral].ndan eVs j.z kabu1 ed j, j.meıektec j.r jer.

tla].kevi Danl.şma ve Tercürnanlık Bürosulnun öze]likie Hackney ve liaringey
belediye}erinde yoğunlaşan ve diğen belediyelene antan bir h]zla
Laşan ilişkileri evsiztikgen, ev değişLirmeye kadar büLün sorunlar-
da belediyelerin nezdinde Ha].kevi'ni dikkaLe al:.nmas1 8ereken bir
örgüL kohumuma 6etlrlyor. Türki.ye11 göçnen ki.Llesi içinde ise Ha1-
kevi bu soruna çözüm getirrne doğru).tusunda yoğun çaba harcıyan bir
örgüL olduğunu kan]-L]arı]]ş ve böyıece buracaki permi11, "kaçak",mü}-
teci ve öğrenci, lün Türkiyeli göçnen!erin saygts].n1 kazanınıştln-
özellikle müllecilerj.n ev sorununu çözüme kavuşLu:,rna doğrultusunda
saCece be]ediyelerJ.e o]an ilişkilerle yeiini).menlş ve değlşik nü1-
teei kuruınlanıyla, ev şirketleriyle işbirliğine gidilerek bu konu-
da ek olanak]ar yarat:.lnas1 sağlanmışttr. Son bin yılda Türki,yeli
göçmenterden gelen ]]42 konut sorununu Danışma ve Tercümanlık Eüromuz
sonuca u 1a ş'Lı nrnı ş i ]- r .

3u a]anda yapr].a'oi]ecek herşeyi yap!ığınız ejbetLe söyJ.enenez. önü-
rıüzCej(i dönemde özellik]e belediyelerin az bir onaı3.n 6erekilrğn
boş kcnuLlarınln ieğer]endiri]=eSj.ni., bi!^ konuL ;:oopeİ,atj.li kuru1-
rıasına yönelik ad!İ].ar atnay1 da hedelleneliyiz.

Sa ğ 1.r !: Sorı.lnu

İngi.}iere'de l,'iu!]:_iazakar T!etcher hü](üııetinin ilk başa geldiği ].979

yr1:.ndan bu yana sağlık hİzmeti kar1l1J.k ilkesine doğnu yönlendiri1-
nekled!r. Eu doğrulLuda hükürneL sağlık hizmetı için yaptığl harcaııa-
ları sünekli aza].lrı]akLa ve ayn]. zamznda bu alanda özel sektörü des -
',ekle;ektedir. öyle görüniiyor k! hüküıııetin arnac] büttjn sağl]k hizfl,et-
1erinj ö2e]]eşLir:e!(tir.

19?9 yllıncan bu )/ana İngitLere'de bir çok hasLane kapatı.lnıışrve va-
rolan hasLane}erde bü!çelerinin kıs:.t]3nnasından dolayı lam kepasi -
,teyte ça1]-şamaz hale gelmiştin. Bunun 8etırdiği en önemli soı^urılardarı
b,lrisi hasta].arln herhangibir ameliyat için aylarca bek].enek zofun -
ca kalIıas].dır. Hatta herhangi bir nlütahassls dc,ktoru görebilnek için
bi].e en az bir ay beklernek 8erekme}:ledir.
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1n6ilLele'de Türkjyeli göçrıenlerin }:anşı]aştık]arı sorun]arıheı] öı]em-
Jiıe rfndeıı birj de sağlık sorunudun.

Garçnenliğin neden o1duğu çeşitli hasta]ık]ar i]e l)u lıasta]ı}:larııı te-
davisi için göçnıen o]nıal:tan dolayı sağlık }riz:,et]t,riııden JeLeı,jnce
1,ararlanaııana çelrıberi içinde kalan 5iiçnenleriıı durununu İıı6,i l:i: l:uruıı
ları di!(liale alını1,orlan.
]ljçbir se|<ilde jnsan sağllğlna uy8un o]n,]a),an ]ş),eİ,]eninde l]alta sorl-
]arr dal-ıi 1, gece },arr].arına dek çalışır,a, sonra lıai'ta]arca, ay]anca iŞ-
siz }:af na,dar l,e sağlığa ai,l(Irı l.:onut]arda otu.na, dili, yolu, yorda-
ıı fark]ı bir ü1l.:ede, ge)e:,:ekleri 5,aL.:rıcı biı^ ':oı,,]uııda i,aşaıı.e leri.le3i
dirincen et}ii]i),cr. Yab3nc]. düş,rraıl:ğı \,e },ler :n 5]nlr dı:1 c-c j]ne
i;ol^i:usu g;vensj.zlik ve huzursuz]uk du),naj,a necen o]u),or.Bu i:oşullar-
da çeşitli fiziksel lTasta]]k]ara bjr de psiko]ojik, psl}iosoııratik
rahats] z] rk] ar ek l en iyor.
Türkçenin en fazla !:onuşulan birkaç ),abanc.ı di]den birlsi o].ması ve
Türkiye]i giiçmenler araSJ.nda İngilizce bj]me oranırlın çOk düşiil( oı-
njas]na rağmen,çoğu sağ]rk kurum]ar]nda Ve hastane]erde Türi<çe bilen
personel ya da tercürnaq bu]undurulmuyor. Bü da sağlık kururılarınrn
Tiirk jve] i göçnen top]urnuna karş:, olan ilgisizliğini ortaya sernekte-
dir. örr,eğin,Türkiyeli]erin en 1ıoğpp bu].unduk]arı Hackney bölgesinde-
ki ikj. bastanenin yaln)zca bir bölünü d]şında hlçbir hastane ve sağ-
lık ocağı Türkçe tercüman bulundurnuyor. Bundan dolayı Tünkiyeli
5,öçı--,en)er cerdine ceva bujnadan örıce derdini al":tarabilnek sorunu
ile uğraşmak zorunda kalıyorlar. Bu konuda Halkevi Danlşma Ve Tercü-
nan]lk Eürosu taıebin çok artrnas],na ve mali sorunlardan dolayı ça-
1işan kadroda razla bir değişiklik o]mamasına rağmen ark adaşıa r].nJı zln
özverl]eri sonucu y].]da 2.550 sağıık sorununda hizmet yapmıştlr.Bu
say1 tercüman].n saat]erce hastanede ya da sağlIk ocağlnda kuyrukLa
beklernesi hesaba katıldığında daha bir anlam kazanlyor.
Ha]kevi kurulduğuıcan buyana sağ]Ik konusundaki önenli bir 8e-
].işme göçmenler arasında mahalli sağlık ocaklarına kayıt olna}arın
yaygln]aşmasıdır. Bu konuda Ha]kevi'nİn çabaları doktorıardan ve
hastane görevlileninden gelen al,rıııcılığın 

"za\r,eslna 
ve pasaport

kontrol]erinin büyük ölçüde gündenden çıkarılmas].na katkrda bu].undu. Daha
fazla Türkiyeli göçmen şiındi hiçbir korku ve endişe duymadan kaırıusağ-
1ık hizmetlerinden yararlanmaktadırIan.
önü,ıüzdeki dönende sağlık }:urum]arlnln Türkiyeli 5öçnenJerin di1
sorununu dikkate alıılaları yönürıde yoğun çaba harcannıa]ıdır. Eu soru-
nun çözi'ııııünde sağlık kurunfarı belir]i bin fon o1uşturnıalıCır)ar.
çünkü, herşeyden a]nee, sağ]lk hizmeti bir insan t"al:kıdır, Bu hiçbir kin-
seye (bir savaş slras].nda ,,düşnan as}ierinel, bi]e!) esir8ememek 8Örevdir;
ve buna İngilizce biimeyenler de, pa§aporLunda!":i vizenin sünesj, Eeçmiş
o] an ].ar ca dahi]dlr.

Çocuk Bak ıını Sorunu

Çocukiarın bakımı İngiltere'de yaşayanların karşılaştıklaı-1 genel so-
runlardan biridlr. Öze]likle çalışan anneferi €tki]e},en bu soı.un az:.n-
1tk top]um]ar1 l<adınlar1 açısınCan daha btiyük b!r öneııı kazanı1,or.İn6ii1-
tere okul öncesi çocuklara ve aİle],erine göti.irü]en h!zmet]er baklmln-
Can tüm Avrupalnın en geri ülkelerinden biridir. Burada yaşıyan J,5
milyon cİvar!ndaki 5 yaşından küçük çocuI"iların ancak ?51'i be]ediyele-
rjn açtığı kreş ve yuval,arda bakılabiliyor. Geri ka]an]an içln en fazla
hİzmet öze1 kiş1 ve kurumIarla, gönü]ıü kuruluşlar tanafrndan sağıa-
nIyor- Hele 1 5,aşından }:tjçük bebekler jçin nevcut hiz.net]er daha da
sınırlıdır. Ha]en bu tıebeklerjn sadece bİnde biri be]ediye 1,uvaJ.ar:.ndayer bulabiliyor-
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Bu 5ün İngi.l.tere'cje resni sayıJ.aı^a gore kadınların %?7' si ev Crşında
çalıyor - Çocuklarr 5 yaşrna gelince kad:.n]arın iŞ hayatlna girneside
artıyor. Ancak bun].ar Iocu!: okulda it:en yapılabiIen'parL-tine'iş]eı
Bu da calışan annenin sosyal haklarını kısıL].].yoı,. Çalışan kadın].aı-rn
ezici coğunluğıı(?/.85) b3ba, btjyü}:anne, konşu gibi kişise] bal:fm imkan-
1arınr i:ullanıa!< zorunda kaIlyon. Sadece ?16t srna öze1 bal,:ıcı}ar, ?!2ı-
sine Ce yuvalar bakıyor. 1o yıla yakr.n Llr sürediı, işbaş]nda olan l'lu-
ha|azal(ar lrüküi]re!in DoliLikaıar1 sonucu süregen]eşmiş olan bıı durun
İngiltere geneiinde ve ioplunun tü:-"ü için geçer]idj.r.
Bebe!:1erin bakım]_ en zon ve nasraflr o ja:ırCır. Çünkü resıi di]zen]..:ıne-
]ere 6öre yuvada her bj.r bebek başına ],i İe!rejiarelil,: yer Ve l,]er 3 be-
beğe ] bakıcı ay:.rrna!,i 5eı^ekiyor. Bunun sağIrya.bi.len bejeCire ye ö?.e}
yuva sayısı çol( az. orneğin Hackney Eelediyesine bağıı].1 yuva:,"agBun-
}ar sosya1 hizmetler dairesi Laraf].ndan yönetj.lmekledirler. Bu J. ). yu-
Vada 3 ay:ı.ıktan 5 yaşlna llacar çocuk!ara bak].]ıyor. sadece beF"el(Iere
ayrılan yer sayısl 25'i geçniyor. Gene] tateP l(arşı-sında bu sayı çol<
yeLensiz ka1].yor. Bu yuvalanda eşi oinayan ve ça1]_.:a rat(,yaln.]z baş1-
na çocuğunu büyütme!( zoı^unda kalan ki,silere öncelik Lanınıyon. Ücı,et-
1er ise, ai].enin hafLa,ı.].k ge]irine 8öre tesb1! eü.riliyor. Belediye yu-
valar:.na talep çok yoğun o1duğundan uzun zanan sırada be!(1eniyon.
S:.ı,a 5eld!ğinde !htj.yaç ortadan kalknış veya başka bir yo].can 8ide-
rilmiş oıuyor- (Ila].en bu yuva]anda ontalana bek]erne
süresj. 2 yrldır) Bunun C]şlnda kalan öze]. ve loplunı yu,/aiarr da ay-
n1 teknik zorun ıu luk lar dan ötijrü bebek]ere fazla yer ay].namlyor.
Aylrabi].enlerİn de bekleıne 1isteleni çok kabanıl( ve ücret].er yine a-
ilenin 5elirine göre ayarlanıyor. Bu durunda yen1 doğan bebek}erlmi-
zin bakıml için çocuk bakıcılarrndan başka seçenek ka]mıyor. Bunlar
da kayıLlı ve kay]-tsız olmak üze.e iki türden. Kay:.tl:. olanlan be-
11rli bir eğitimden geç!ikLen sonra belediye sosya] hizmeLler daiı^e-
slne çocuk bak:'cıs:' olarak kay:-L yapt:,rıyorlar. Ve devamlr kontro].e
tabi].er. Böyle çalışan bakıcrlan yaş gurubuna 8örej belinli sayrda
çocul( ve be-]-irli bir ücret al].yorlar. Orneğin Hacl<ney'de bu ücret
€ 35.- o1arak be]inlennıişLir. Bunıar 9 ila 6 arası çalışıyorlar. Kayıt-
s:.z bakrcılar ise, genellikle oı^la ve daha yaşl1 kadınlardır. Bun].arın
baLtğr çocuk say1sı, ücieilerİ Ve çalrşt].kları saatIer özel an].aşmay-
la bağl:. olup hertürlü l<ontro].Cen Ce uza]<tırlar- Bebeklerin durunu böy-
le iken 2,r-5 yaş arasındaki okul öncesi çocuklar içln geı,ek belediye
ge.rekse toplum yur.a).arıncla ve'ana-çocul< 6uruplarfn<la daha fazla yenve
iıikan var9lduğu göı,ülLlyor. Ancak yine yer daı"lığı uzun bek]ene siire-
leri karşfrnrza çıl<ryor. Kaldı 1li bu tiır toplu bakım yerleri genellik}e
günün belti saal].erinde(önneğin 9.00-12.0O ve 1.00-3.00 arası )açık
kalna!(ta Lam gün ça].:-şan anne}ene yardımcı olmai:tan ziyaCe'part-time'
çalışan annelerin ihtiyaç]arIna cevap verı:,ekte dir. Dolayısıyle çol<
uzun saat]er ça}ısırak zoı^unda !:a!an Tü.1<:},eii göçnenlerin çoğu için
uysun bir çö3,tim teşl(il elnenekLedir]er.
Çocukların bak].m! konusunca bir çözüm Ee+.İrnek amacIyfa Ha]ke,ıi son
dönemleı,de çabalarrna anttırm].ş!].n, Ancak, 0-5 yaş arasl hern bebek
hen de okul öncesi çocuklan].n bakı]acağı ve belediye sosya1 hizmet
1en daj-reSlnin kabu]- edip nuhsat vereceğj. şartlaı,ın tününün yerine
getirilebi].nesi son derece ması"af ].:.dı.r. Bu konuda yer sorunu başlı
başına bln güçlük yaraLmakLadln. Yaş gurubuna 86re bakıcı başlna dü-
şen bebel( ve çocuk sayısı sınır1)-d!r. Büiün bunlarI 8öz önüne alarak
o-5 yaş anasr lo bebek ve 10 çocuk içln bir çocuk bakıın yerj.nin na],i
PorLresin1 ç].kartm].ş ve Hackney Belediyesi Sosya1 Hizmeller Dairesi
ile temasa geçmlş bulunuyoruz. Ancak uy5un t,ir yenın bulunnası, gerek-
1i LadilaLın yapr!.ması ve genekli Paranln çıkarLllması vakj,! aıacak-
L]-r. ıİe yazıkki Halkevi bütçes1 söz konu:u ııasrallanı l,:arşılayacak
durunda değiIdir. Yapılan araşLırmalar sonueunda, anne üyeler arasın-
da 8önüllü bir Lop]u bakrm hizmetinin geIiştiri].rresj.nj.n, ilerde tiuı^u1-
masr planlanan yuva için 8ereken yard:mı a!mamımızr !:o].aylaşL].racağI
sonucuna va rm]. ş bulunuyoruz.
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Sos5a l Gıiı,enl ik Sorun]arı

.SOFU}JL.r.F I \ıE SE !iDİ tiA Lp. Şl.j A

Tü:-!:il,eii 5öçnen işçiler in6i]tere'de yoğun o]arak ]ionfeksi1,on a.ı.e1-
:"e]er!nCe ye ]okanta].aı.Ca çalışrnaktadırfar. Lokantalarda 5ene)lil<le
?ilrkiyeli ,"e !i:.brıs]ı iş,ı,erenierin işyerlerinde çalJ.şan Türkjy€]i iş-
çi]erin ça!:şna }:oşulları o1dukça ağır ve sağlrksızdın. Bura!arda ça-
1ışan isçi say].sl 3-5 i 6eçnez. Gene]]ikte 13 saata varan ça].]şı]a sti -re]eri bu jsko]unda çalışan}arııı so_<1,a1 etkinlikıere ve }:endi]erine
vakit ay).rabilnelerjni adeLa iml|ansız kılıyor. sabaha kadar sürmi!ş
olan çalışıa 6ünü scnunda o]dukça yor8un düşen işçiıen bütijn 5ünü uy-
kuCa ve dinlenerek 6eçirnek zorunda l:alıyorlar. Djnlenmiş o].duk]arrn-
da ise te}:rar yen1 bir iş5iinüne başlaına vakti 6elnjiş o1uyor. İşyer_
]erinin çol": çeşit).i böl5eler de o].ması, bu işyerlerinde az sayıda
işçiçal]şıresı, bunun ise 8enellikle gece o]ınast on],arla i].işki kut,u]nas!nın
önüne t,ir dizi zor].uk]ar1 da ç:'karıyor. Eüiün bu neden],erden dolayı,bu
iş},erleri sendikalaşman:.n herDen he!ıen hiç olmadığı bir alandır.
Giyim işkolunda ise, Tür}:iyeli 8öçnen j'şçİıen l,ondra ln:.n güneyinde ve
l(uzeyİnde be]iı^]i böl5elerde yoğunlaşnış, 30 ile ı50 aras]nda jşçi ça-
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Tene] insen hak]arı arasında yer alan sosya1 t,üVen]ik, yani ça]ı§an in-
sana 5eı,ekJi duı^um]arda dev]etjn ek ödenek sağlanası, issjz]ik ),a da
}]asta]],k nedeniyJ.e ça]ışamaz hale 5elenin bu durur,u sürdüğü ııüddcLçe 5e-
çinıini der,letin üst]enmesi, belli bir süre ça]rştlkLan sonra, belli bin
),aİ§ıan sonra ernek]i oıma 6ibi çeşitlİ haklar, İn5ilLere'de son 1,:)laı^da
1,1ı:]a kıs:',]annaktadır. İşt,aşındaki hüküı-,et bu l.ak]ardan yararlanma du-
rur,unda o]an insan]ara "işe yaramazlarlt,'lasaıal.:1ar'ım]ş gibi ba}:na}.iLad]r
adeta. Eu alanda taSarruf edi]ecek fon]aı^ın nerei.e harcanacağı, lıarcan-
;.ıa!:'ıa o]iuiu jse be]]idir: ö]üm -Si]ahtarf na, sj]ei] te}:e]]erine, asa]ak
rıü]"'tiri ],,,.ı€r1 erin cep1 erine. . .

!u üli:ece or!urma-çalrşma jzni o]an her insan, '.,u arada bin].erce Tüı-kiyeli
6öçr,en, İ.u 1-1ak].arın a}.n]sj.na sahiptir. Ancak u1,5ular;ada bu bö1.1e o1rıu1,or.
rrkçı yasalar ve on].arı en kat1 bir şekjIde, hatLa fazlaS].yla u},5ulamaya
eği]inli, 1rkç].]].k]a yetiştirilmiş kini nenurlar sosyaI 5üvenl:k hak]ar]n-
can yarar!annaya çalışan bir yabanclya düşnanca baknaktad:.rlar. Türkiye].i
60çr.enlerin InEiljzce bj ]neıesj , bu ülkedeki h;k]arı }:onusunca },eLerinceti)5i salıibi o]:;aması birçok Curunda hakkln }:ul]anı].maııasına yolaçıyor.
Son zanan]arda 15 yı] kaijar bir süre burada ),aşarnlş olan Türkiye]i Eöç-nenler aras:.nda kesİn dönüş yapanların say].s). artlyor. Bu kişilerin karş1-
slna ytllarca ödedik]eri siğorta primlerinin transferi sorunu çıkıyor. İn-
6iltere i)e Türkiye arasında bu konuda yapl]mış bin anlaşna yoktur. Buı"a-
caki _r,asa]ara 6öİ-e eıiek]i]ik yaş1 erkekler için 65, kadınlar içİnse 60'tır,
ve enek].i]ik ödenekıeri kesin dönüş yapanların ü].kesine trasfer edilebi]-
r"ek'çedir. Ancak bu ya].nlzca emek]ilik yaş:.nı dolduı^muş oıan]ar için 5eçer-1i. Bu süre do].madan geri dönne durumunda birikmiş prj.rnler yanıyor. Dev-
].e'"]er arasında bir anlaşnıa olmamasının bir başka sonucu o].arak İse enek-
1j]ik ödenekleri Türkiretye SSK yerine banka]ar aracılığıyla transfer
edilnektedir.
F;a]kevi başLan beri Tüj^ki],e].i göçnenlerin sosya1 5üvenlik hak]arının ta-
kipçisi olCu. örneğin geçtiğimiz dönemde böylesi 592 DHSS işi Qanışma ve
Tercünanlık Büronıuz tarafından çözümlendi. Ancak,söçnen toplumunu bu
hak].arı hakkinda aydin]a'rna ve bİr yancan bu a]ar,da verj.]en 5ene1 müca-
delere Türkiyeli göçmenlerin de katı]ıniın1 sağlaıa, bir yandan da
-kesin dönüşte prim]erİn trasferi sorunu gibi- Türkiyeli göçmenlerin bu
a]andaki öz5ü). sorunlarına eğilip, haklı talepler doğrultusunda nücadele
verne yönü]-rde çaba]arı-n:.z'1 arttırranlz da 5erekiyor.
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1ıştıı,an işyerlerİnde ç a ! ı ş ıak t a ,i ı ı, i a r , }ü:yada 8 saat l ik i ş6ününün 100

yİİırx ılr,-İ"zanım o1duğu .,e şındi ?_ saa"e iıdirilnesine çalışıldığı
i-',.io", bu işkolunda ışiııer özelli}:1e iş]er!n yoğun o1duğu 3 aylrk
yaz ri6nenierİnde 5ünCe or'Lalarıa 12 ile tr saal aras], çaiışan işçileı,in
İşyeri koşu]ları da son derece sağlıksı:Cıı, Büyük çoğunluğu dar ve

havasız o]an fabrikalarca ü!ü tuharı ve l.:u:_aş Loz]aİ,1 sağlığı ciddi
şekilde tehci',, eci:io!^. Tu,,,a],e',ler o1cukça Iak:,:,-,sız ve 1,eiersj,z olu9
çoğunlukla Lenizllk na]ie:e5i t,u 1un:ıa:ak: a,j ] r , Çal]şan]arın yi-
yeceı< - içecek,lerini kol,abi!ecel,:1eri 5u:cC]ablnın o1cuğu iat,rika say1-
sı ıse ,;ox de:_,ecek }:acar a:Jı:^. Yer,e,n]_laıe, kan!in hiçb:ı" aie]Jece o]_
nay]p i:ıakler ist:n b:ru]::-rıı:n s ı c a ',: : : :: a d3 

' 
] s 1 t- f jlp, c:i"ılş r,,akine-

:l-eninjn ,,,e ütü ıasalar:ı:ı ,jsiJ:d:r'.:L:-:ş i,::=r1 aras];-, ja ,J,e:,"i:ied:r,

Yine. aleli,e].Erde iş k:':as: iu:,u:unia 5erei,:),ı o1an i]k 1::^C:: r-alzeıe-
si bİ 1e y 3k t-ur.

Ça1:,şma ve sağlık koşuila:,ın:.n scn de:"ece :y6unsuz oldığu }:oıfeksi;"on
ateıyeıerınce çalışan 1şçiler. a},r:.ca bü+,İ:1 tunların yaııııca faz],a me-

saiye l<a!dık]arında ya Oİ 1.|t. sonu la!il]e:^!nde hiçbj,ı, ek ücret al-
ınadan çalışıyorlar. 't xaça; " !şşileı s:5c,'!a, hasr-a]ık Fa,as:, tati1
p""."r, İr"kllrll. gibi l.aklarCan ycksuıdurlar, Fernili işçilen iş-
.ırııx', sosyal gtıveniıx glbl hakla:,can :,,a:^a,]aı§a larca }uıların c1-

ş]ınca katan L.ıo oi5"" o].ui_suz ,akiörle:" clıekt claı,ak c:]a:^1ca eiki_
İenektedir. Diğer etnik azıılık].a:,Can işçilerde aynı scrun!a:,1a iç
içe yaşıyorlar.

Halkevi,ningöçıııenişçiylğlnıüzerindeetkisinİartt:.rnak,Tür.kiyeli
işçılerin seid ikalaşnasına-yard ırncı olnak, ve sendİkalaş:::a gerçekleşene
Cet lşyer:. sorunlarının çözl:ııü doğru 1tusunCa , ekonom ik rücaCe]eye destek
o1mak aıacıyla Halkevi |İe işyerleni aras:,nda ör6ütL(l bir bağ.kurııak
için oluşturulnuş olan İşçi |/İmites1 !ialkevi 2, Gene1 Kunulundan bu

y.n" Euç"n sürede iş,e İj;,erl 1le ilglli scrunlarla s'jrek]1 karşılaş-
tı ve Ceneyirı kazaıiı.

Türkiyel1 göçnen 1şçilerin büyük çoğunluğunun sosyal kökenlni küçük
," o"i. ıo-yltııerle, küçük işle'rme sahiF]erinin oluşiurrası cı]ayısıy-
la bir çoğunun ilk Cefİ İngİlteı^e'de işçi o]anak çalışıa_va başlanası,
yrne uuytıı< çoğunluğu 12 Eyiül19Eo askeıi carbesinin ülkei:jizi ekonoİnik

sosyal ve polİtlX olarak yıkına uğratnasının sonuçları i]e Cirekt ba-

5:rıİı o]arİl< İngiltereye 5eiıı,-iş ve oiuı:a-çalışna izni bu],un:ra},an
,ğeçr.,.n işçilerin en kısa İi:,edİ yapablld j,kleı^i en !,üksek tasaı^ı,ufu

I"İ", "ğİİl"1enl 
Önların öı6ül]eı=esi ve işçi hakları eLrailnCa nü-

"a'O"l"yİ çekilnesinde Ce zoı^].uklar:. beı"at,erincie 5etirdi, 3u Curum

İşçi Ko:ı,iiesitnin çalışna!a:"ına Ca cluıs,:z eLkide bu],uıruştuı",

İıgi}iere'Ce 3. Ceia seç::.leri V-azzr:a:l !!,ç'-cl--e:" hü',:,,j:,e:: 5eç',,iği:iz
diİende sendikalara ıe işci hak].arina J,ö:€1!k sa]dırılaı,:,nı o],du](ça

""ltr"O.. 
İşçi h;-]<1arr ç,;,."ı1.- yeni 1,asalarla öneııii ölçtCe 5eri-

1etllirken, İendikalardİ ;eni di:zen]e.-,Eleı]eişlei,siz i:ie 5e!iriI-
r,"ei,,e çalışiloı. ü]kede sa:ay j. _vairr] jr]ar:n].ıi curnas1 r,e 1,eni Lekno_

lojlnİn üı^elim sürecine sckuinas:.yla biri:k!e yığınsa1 o],arak işten
çıİarna].ar, işsizliğin ar',nas].nda öner-li elken oldu, EursavaŞkan 5e
İene6l clan İngiliz işçi sınıfının €üç]ü direnlşieriyle ',iarşrlaşL1,
},tadeİ re basın işçileri b,-ge!,ine--;in cn 8::2e] '1rneklerinl 

se:^5iledi-
1er. Türkiye'll tğçr.en lşçlreİlı, yoğun oi.arak çalıştlĞı 6iy:n sa_-
nayiinCe de benzen =o"rnİ." tözlend!. Giyiııı §anayii patronlar1 bir
yandan Hon8 l(ong, G.Kore 5ibi işçilerin :şEücünijn çok ucuza satın
ilınabilciği ü!ke]erdeki yatırı:,ı!aı,ını arit]rırken, diğer i,ancan
da Türkiye, K:.brıs 6,ibi ü]kelerden giyin ününleı,ini çok ucuza a -
l1P ithalat yo]uyıa rekaLet olg,usunu kul]ane,"ak hen işsizIiğe hem

de işçi ücretlerinin sene]en önceki 14cauılara 5erilenesine neCen
o].du!ar. Ekcncİlk krizin -,onuç]arı işçi sln],f1 ve çck 5,akı-
c1 o]al^akta E,ö9nen 1şçiler üze:^j-nde hisseiilıeye başlandı,
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Türüı bunlara ek olarak Thatcher hükümeLinin 5ene1 seçimler öncesi
avanLaj'sağlayabilmek içln büyük Lekellerin vergilerinden indirim
yapmayr kararıaştlrmlş ve bunun için 6eİ^el(en forıu sağlamada ge -
rekl1 paranın öne:rıli miktarıntda çıkaı^drğ:, yeni ver5i yasası ile
konreksiyoh aLelyelerİnden aImayı planlamrşLı.Atelye sahlplerİ bu-
nalım]-n yükünü işçilerin omuzuna y].kmaya çalışLılan. Bu amaç]a iş
yenlerinde yürürlüğe konan'Lax"uygulamasını.n sonuçları işçiler ara-
sında direnişJ.erle, proLesLoJ-arla karşılanj,rken llalkevi'nin başlat-
t ığ1 sendikalaşına çalışmasını, işçi komiLesi üstlendi ve kısa süı^e-

de önemti sayıda işçi sendikaya üye o1du. Daha sonra yine Halkevil
nin yaPtığI , işçllenin son uy5ulaırcxact.;e a].ınnas1 gereken ön]er,]]e_
1eri tartıştığı işçi toplanLrsrna çok sayıda göçmen işçi katr].dı -

Keskinleşen çelişkiler sonucu çalışanların çoğunluğunu "kaçal(" iş-
çilerin oluşLurduğu birkaç biiyük giyim atelyesinden biri o1an Zari-
ı,ala'da patronun uzlaşmaz LuLumu nedeniyle Türkiyeli 8öçmen isçi-
].er fabrikadaki İşçi l/omiLesi üyelerinin yönlendinj.ciliğinde,
Bangladeş'li işçlleride yanlarrna alanak grev kaı,arı aldılan.6nev
süresince patronlarln ve grevin kırı],masından siyasi çıkar uman bir
6rui:un türn çabalanına rağmen 8rev başar:.yla sürdürülmüş ve sonuç-
1and.J.rı lmı ş l1r.

Bu 6rev, islen "kaçakı isier Permili, han5i ulustan olursa
o1sun tüıı işçilerin düşnünlarınln ayn1, çrkar]ar:.nrn orLak o1duğu-
nun, kazanınak 1çin ;.çin birlikte mücadeIe etne gerekliliğinin, ve bu-
nunda ancak tüm işçilerin örgüLii olan sendikada öı^güLlenmel<ten geç
Liğinln bilince çıkarılması açrsından son derece eğiLİcİ o1du.

Grev sonı,ası İşçi KomiLesi sendikalaşma çalışnalar:.na de.vın etği.
Sendikala-snıa grevln kazanımlarının etkisiyle bir süne devlıı eLLiy-
se de, isLenilen düzeye çıkaı::ayarak durgunlastı. Bu stlre 1ç!.nde bir
yandan göçmen işçllerin sendlkalaşmas:.na yardıııcı olmak aııacıyla
kurulııuş ve yönetlminde göçnen 1şç1 örgütleri ve 8öçmen 1şçllerin
çalıştıkları işkollarının sendikaları bulunan sl,IAAP ad11 ör5üLle
ilişkilerimiz geliş'ti; Halkevl bu örgütün yönetim ktıruluna 8irdi
Diğer yandan Giyim rşçiler1 Sendikası ile ilişkileniııizi s.ürdür-
dük. Giyim İşçileri sendikasly]a yaprla.n ortak 8örüşneler sonu-
cunda amaç o1arakrsendika üyesi Tünkiyeli 5öçır,enlerin sendika ü-
yeliğinin devamınrn sağlanınası ve yen1 üye kazanmaya yönelik ça-
1ışma yapnak kanarlaştırıldı.
Sendikalaşmanın yenlden can11lık kazannası ve İngilLere'de sendi-
kalaşııanın önemi ve ör8ütlenmesi konularrnda İngiltere Sendikalar
Birliği (TUC) ve giyim işçileri sendikas:.(NUTGI{) i].e ortak, İşç1 l/.o-
mitesi üyelerive ilgi11 işçilerin kat:.ldığı yaklaşık 4 haf !al:_k eği-
tim dizisi düzen].endi. Eğitimin çalışmalar:.mıza katacağı l\.nenln so-
nuçJ.arını kısa zamanda alacağımızı umuyoruz. Giyin işçileri Sendika-
sl.n].n Göçmen Hakları Kampanyasllnt hestekleyen blldiri çlkar -
rnasl. ve bunun göçmen işçileı^e yığınsa1 o1anak dağıtı).masr çalışmata-
r:.mtzın daha aktifleşmesi ve sandj.kalaşma çalışnalarına ya;,d.ıncı ol-
nası açıs:.ndan son derece öneıılidir. Bununla birJ.ikte, böıg,:deki işko-
1unun ve buradaki Türkiyeli i,<çilerin başta slraladığı.mı.z durumu bu
alanda sabırlı, uzun soluk]u bir planlı çalışnayı gerektiriyon.

sonuç olarak, !şçi l{omiLesi bu sürede sendikal hareket]e canlt
ve düzen].i bağı kurmuş, iş ve işyeri sorunların:.n çözümü ve bunlara
karşı savaşım konusunda deneyimi arLrnış, sendikalaşma alanıncaki so-
rnut çalışnaların].n yanıs:.ra, sendlkalaşma ve ö16ütlenme üzerine eği-
Limden 6eçmiş olarak yeni dönene 8iriyor. BüLün bu bilgi, beceri ve de-
neyimler şimd1 yine Halkevi ve işyerleri arasJ.ndaki canlı ve düzenli
bağların ör6ütlü biçimini bir üsL düzeye yükseltmek için kullanılmalı-
dır. Bu bağlar daha geniş göçnen işçi yığınlar].n].n Ha]kevi öncülüğünde
6öçrıen hak]ar1 rnücadeıesine kaLıl].mlnı 8etirecektir.
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vIi.K.cD]|,JLAİA \:E GEiıçLE§E

Göçnen iopluıu içerİsinde ö26ü1 }:onur]arı ,ı,e sc:,un]ar]. clan çeşi!-
1i sosyaı 5,rup!ar ve tabakalar bu!u:,]nalitadJ.r.Tl.irkiye11 göçnen]eriı de-
nokratik yığın örgütü olaiak,Ha!.kevi';ıin her kesiİin sörun],ar1!":a eğil-
nesi,onlara uy5un çalışnalarda bulun=as:. gerekir.iun].arın en başlnaa
ise kadrnlar ve 5ençler 6elj.yor.

Eu a]aı]arca iia]kevi olarak başLan beı,i öze] bı], ça1:.şrı:a yürü!e6e1-
dik.Gj.derek'bu ça}ışnalar güçlendi ve kendi içind9 özerk bir ya;:;a
i.:avuşarak Ha].keiıi Kadın iie:,kezi ve !;a]kev1 Geıçlik 11eri:ezi cl,Jş'-u.
|:a]keVİ';,,in t3.e] çaiış=aları içi:ie:: aktİİ- İ,lşi:de yer a]a::,j::-
ıin]er kead! a].an]ar::,.dc Ha].i,:e..,i';ı!n 5eıel araç!ar:.ıa u}g,,'rn,::ğ:i
bir ça l ]. ş!:.a yürüinekiedirlen.

iiadlnlar
ingiltereidekj. Tü:"kiye'li göçnenlenin yar].ya },aİln].n:. kac:nlar o],-rş-
turuyor.Türki;,e'ieki ekcnoıik - poli'.5k bunalın 5!Cerek arlan sa1.,:da
iiacJ.nln].z]. ia i".:.iiışlna g5çe zırlur,o:.
Göçnenlik kad:nları.yan1:.zlaşna, iş5izlik ya da C)şük ücre'ule e:ı 1,o-
ruc,ı iş]eı^de ça]lşnak]a yüz yüze blrak].yor.
rn55.1tere'deki Tü:-kiye'li göç=en kaJ:niarln bü},ük bilü;ü işçidi:^. 3u-
ıun yanlsıra az sayıda aycın kadına ve ev kadınııa ca raslanıyc:". scn
y:.1larda lisan oku]larına 5elen a:a a),r]. zar.aıCa çal:şnak zcru:,.Ca kİ-
lan genç kızların sayı).arı artlı. Bunların çoğun]uğu ev işleri ya da
çocuk bakıcılığr yapıyor.

?ürkiyeli göçnenleı,ln 5enelinde o1duğu gibi kadın].aı" aras:,nda Ca per-
nili ve pernisiz ola:ılar var. Eüyük çcğunlu k 1se kcnieksiyon aielye-
]erİnde çaıışly.r. Peı,mili kadınlar arasında ev kadin§ı, evde dikiş
dikme ya da çocuk bakım:. iş!.erini üsleıen]ere rasianıyor.
Kadrnlarrn çoğu yaşadıklarl ü]kenln dt]ini dahi b:]=edj.klerinden ?ü:--
kiyede olduğuncan da çok İçine kapalı blr yaşaD sürdürneye zorianıyor.
!.yrlca ça]lştıkları atelyelerde genellikle diğer ulus].ardan insanla-
r:.n çok az oluşu bulunduk]arı toplunla kaynaşmalarını daha da zoriaş-
tır:,yor. Permisiz işçi kadınlar için durum bin ka'" Caha kötü. "Ka-
çak" of rıanın te'Lirdiği korku ve gerilim onlar:. Caha da yalnızlaş-
naya itiyoı,, yıpratlyor. Bunların çoğu çocuklartndan da ayr1. Buj"a-
da Coğu: yapaniar Ca bir sü:^e scnra çocuklarfnr ıe::].eketer:nn3 ,.,ğ.i,e

dlğer yakin].arinİn yan:-na tönd€rrı,ek zcrunCa kalıl,c.riar.
Çcğunluğu hani)elik, hanile].ikten koı^uına, küria_j3ibi sorun].aı"Ca !:]-
Ei yeier_§izl j,ği neCeniyJ.e tedir5in duı^uıCadıı,.. Eu tedir8in]ik b.:ı^a ja
bir yakını bu!.uııayan, yalnız yaşayan, çev!^e ile 3,eie:,li ilişk::e
:uiu:,nai,an ].:air:,:]arca caha da ariiior. Ülıe].er::je L) kcn,_:1a::a :i-
:-endik]erİ j.le yetinnek zorunda ka]li,o:-1ar.
Tü:-k!yeli göç:en kadınJ.a!"In büyiik çcğun)uğu i]k kiz burada iş ha:,,:t]-
na 6,iı,iyorlar i!.yebiliriz. Çallşna, ev:n dış:na ç:kıa kad:.nları olu:-
iu ycince eLkiliyo:". incak diğer yandan aile ı,e çe,.,ıede sür^e!,j eski
5eJ,eneksel i]işk!]eı, bu o!u=]u]ul:!a çe1!.şiyor. ?c;!unsa). yaşa:a daia
aktif kaiılını e:ıgelliyor. öte yandan da tuLucu ieğe:, yargrla:^ı iJ.e
i,eLjşniiş kaC:.nlarimlz 5elişaiş bir ülk€i.e teldii.ijerinCe faı^klı ds-
ğer yar5r!arı, farklı. yaşan biçimi iJ.e karşıJ.aşı.vırlar. Bu duru:
göçnen ailesi içlnde çelişkilere, scrunlara nedeı o!.uyor.Genç k:zla:--
da ai]esine yaLanc:,laşnayı 6e',i:^iycr. İn5!1terddeıi Türkiyelile:^ a:,a-
sında da evden kaçan 8enç k].z!a!"a, boşannalara raslanıyor.

Çalışan anneferin çocuk]art için yeter!i ve u},6,ün kreş ve çocuk yuva-
lar:-n:,n buiur,namas:. kad:.nlar].n duruıunu bir kat Caha kötü]eştlr:},cr.
İşte ça]ışnan].n yanıslr,a ev işlerinin ıe çocuk ba].i].n].nın tana:,1 kad:n-
]arın s:.ri.ır:a },ük]eniyor. ?opluıCa ve aile içinde eşit hak]arı j,ok.
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Çalışna }:cşu). J.a:-:nrn ketülüğü, ev]erin
çocuk b;i:ı:ı o]aıai.].ar!nln kısıtlılığı,
nrklık, eı^}leğe bağınlı]lk ve eşi',5izıik
en iene] sorı.:n].arlnı ieşki1 ediycı^-

Tün bu ı:eceı].er 5Öçıen kacınIar:n _.orunlarınln çi;ziinü için, hal"a
on]arı i,:cnuşeb!l:ei,ı 1çin bile b1!"ar^aya 5elnelerini,örgü!lenrı 1eri-
ni zor]eşf- j.]i,cr.

?ü!^kiye]i gıçıeı k:C:ılarin örgütlü!ük ve scs:":]-foliiik yaşaıa ör-
süt].ii ka',:]:ıİ cü:er, leri henüz ço',i 1,eiersiz,

ç:eı ıe kadın cla:^ak onlar::ı
Jaıian da 6e:e). ı:]ücaj,

bakımsız ve yetersiz oluşu,
6eri ]im, yalnızlık, jçe kapa-
5İbi scrun!ar 6öçnen }:ad!n],a:,]n

çok k a'u 1ı so:,un]arın:n
çeıirnel iç in ç o;:

, 5-
'rl- .: -...u _l -l,,

ça5a ha rca!-,ak Ee. ek ii,or.

3u 5ün ı:a]ke,,,i 'ıe üye
da i]k kez bi:^ ,jer:leğe
yt 5erek',i ri},3r -

o]an kadın]arın bile bül,ük
üiıe oIuyoriar. Bu dururn çok

ç oğ,.:n 1uğu haya LJ.aı-:n-
esnek ve özenl i o]!--a-

i;a:kei,i k,::^,.ıiC.:ğ;ı;aı ğu yana T,,:-kiye11 5öçıeı kaC:nlaı,ın scıunfarınıı
f e ,,:rtl , on!a:^ın bu uğurda btrarai,a 5,elneleri, toplunsa1 yaşa::]a ve nu-

caCelei,e katı1].;].ar].n1 artL:.rnak içİn çaba 8östendi, Kadınlanın öz5ü1

oi"r"]."rn, t5zör.üıe a]arak Kadın iieı^kezi oluşiuı,du. üi,ele:^inin çoğun-

İr5rn, işçi k!dınların o]uşturduğu Kadın He:"kezj,tnin ayCa bin yapılan !cp-

]a]Lı]a"rn. ı,e çeşitli raaliyetlerine kadln üyeier düzenli kail]ıycr,
tncak yukarıda belirineye çaİışLığrmız neden]eride gözönünde tuttuğu-
*uzda elbetLe ya:^aLıcl ," iı"ıiı!:"ı katılımı 5erçek 1eşt i rıİekte .ha!a
zay:.rlıl<rarınız vard:-r. Bu-zayİr]ıga rağıen kol1ektif o1arak Kadın Mer-

kezj. lnin çalışrra]arınt yöneirıede uellı deneylnler elde edild1, Bu da

akf,if kad:^oların yet!şı'esinln olanaklarını. yükseltiyon, Ancak sürecin
yavaş i!.erlediğini belirtmeliyiz,

Bu döneırde kadtn ça].ışnalar:_ için bir oda ayırabiineniz yeLerli oIııa-

saca kadın çal]ş::alarının yükselıesine yardımcı o1du,

Kadın ça!ış=afarı onfarın öz5ü1 scrunla11, psikolojilen1, iş ve yaşari

l<oşrllİ"ı ğOrünU.." a]:narak sürCürülrneye çallşıld),,
İ.prl.. eğİence toplanLılar:,, İngilizce kurslar:, kadınların biraraya

s"İİ"l".lnl sağ!adİ. Derneğe'g,e!,İe konusundaki çekintenlik kırıldı,
Daha önce]eri so:^un]ar:. için iercünan istemeyi bile eşleri aracılığı
ile sü!,dij],üyorlaı^dı. eu gtın uu cu,uncak1 kadın üye sayıs]- çok düşük-

tür. Ge;,ek 6ünlük sorunlİrının çöz;iiıü talebi ile Halkevi'ne bizzat 
"

gelen 5erekİe iia].kevi'nin faaliyetler,ine katılan kadln sayls], her ge-

çen 8ün a]"uİakLac]r.

Geçttğ!=:z dönende ce eğlence ve sohb€t_ Loplan"ılarına devan edildi,
ı.eııJr,." !:ijrs]a:^ı süroi. Kurs]ara ka.,1!Tln çok cİzer,:1i o1duğu sÖy_

]eİeı:ez. Bunun çok çeşitli nedeıleri var,
Düzenleıen tcp!aıiılarCa kaCın ve çocuk sağllğr g!bi sorunlar ağ]r]]k-
l:, olarak ele a]fnd1. I-:anilelik, |,inilelikien korunna Elbi kcda,ca ,a

seniııerler yapıld]. Bu tür aydınlatna ça1:,şnalarının yeLerli oiCuğu

;a;İ.;;;"r.'önU::tzOeXi OOnenCe Caha yoğun çaba terektiği kanıslndaylz,

Kadın]aı":.n sağ].ık sorunlarında psikolojik, psikoscnatlk rahatsızllkla-
rln yay6].n o]a!^ak öne çlkııras1 glzönüne alınarak 5eçtiğiııiz dönende

bu konuia biı, se:-,!ner düzenlendi,

Ayrıca kadınların toplumda ikinci slnıf 1nsan say:,lnalanı, aile,i,çin-
Jllİ Cr.r=l."ı, }:endİ]eı^ine dayatı}an ve beninseLllen ı^otlerin neden-

]erl üzerine konu;nak ve tarL]şnak üzere çeşitıi !op!,antrJ,ar düzenle,-
di."Kadln:,n TopluıCaki Yeri" konulu bir ser,inen yapıldı,
Bunların yanısıra lşrerler1 ve çal]şna koşular:,nı, sendikalaş;ay], }:onu

a 1an toplan'uılar da düzen]endi,
?2
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Eu tüJ^ !cp]ant:]ar: kait]ın kcr-.usunda ya]nlu üyelerinize de-
ği i , öaha 5eıi ş lıe_"i:,:, Heli.:eı.i'ıe ü_ı,e o1nai,an Tüı^i:ii,eli !:a C rn 1a ra Ca
,.'ı e].:ei: :oruıda...i z.

Eir yanCan kadfnja:^a i:z6ü sorunlar etraf].nda b!raraya 5elirken, bir
yancan da Ha]kevi'nin Eene). çalış:alar:.na kad:,nların
kalı]].n] 5iderek ari:.yor. Top!u:--<al o1aylara ilgileride ),ükseli},or.
Dürrya bar]şlnın }:cr;ı:asr keıus,.;:. ja Ca kaC:n],a:-:n C:yarlılığ:,nı aı-L-
i1]^ıak üzere çeşit]i ça.l_ışnaJ.ar ;ap:!dı. İn5iitere kadın barlş örğüi-
]e:,i 11e ortak t.:]3:,t:lar, t,:r:ş i:ıls,nda _.:::ner]er cüzenle:ıci.
Dz\,|z iaz!z say:.da ka::İ b3r:.ş },:. j:.,üş]erince ],,er^ 3!d!. Anca!i bar:ş].n
ko!^uına-qı yo]unca ca]:a faz]a 5;ç:e: kai]nr seieı^'ıer edetı!].ı:enin
1,oJ.iarınr buJıak :c:::Jayız.
8 i{aı-t Dünj,a Kad:.nla:- 5ünü ça!:ş:ala:^r kadın].ar:.n çal]şna]arrnı yük-
se].'unede öıen]i bir ad]n oiCu. ö:,ceCen yapıian ev toplanLıları, kaCın-
]aı^ln hen 8 l.ia!^t koı!s,JnCa a}C].r]ar,ıalarına, iste:].erini tesbii et-
ne]erine ya!^dınc1 o1ju, hem de 8 iiari iaalii,etieı^!ne daha akLj.f katı-
1rnı sağlad:,.
tsu yı1 8 i,iart'ta kaC:n!9rınrz 1,asa1arda kadınlara öze1].ikle de 5öçnen
kadınlara ],6nelik a].r:-:ıcı, ırkçr ve keyfi uygulaıa]arın ka]dırılnası,
ye:^el ve §eıe1 seçi::1erce oy haı;.:] ian]n!:as],, s:.ii:-r kaPıları::caki ı:-}:-
çı uygulanalar:.n durdurulnasrt a'"e]ieıerde ça]ışan ve hertürJü ya-qa1
ve sosyal hakian 1,oksun kadın şe 5enşkfzlar:r]:zıı: 5ü,,=ıceye kavuşlu-
ru!.nası, otur:a-çairşr]a izinİ , ailelerin birleştirilnes5 ta}ep-
1erini yükseltt,il€r. Çocuk]arırr].za ana dilde eğitin o1anağ].nJ.n sağ]an-
nas].nı, yeterli sayıda ve ucuz kreş, yuvaların açı1nasını talep ettiler.
Göçnen kadınların bulundukları ü],ke].erdeki çeşitli toplunsa1 kuruluşlarda
daha faz]a sayıda yeı^aJ.nasın] isleCi]er.
Tün bu talep].erlnin gerçek 1eş:ıes inin İn5l1tere barış ve kadın öı"6ütJ.e-
ri, siyasi partiler l1e tşbiriğiıCen geçtiğj.ni \..u.guladtlar Ayrıca bu
güçleri Tü!^kiye bar:.ş ve denokrasi ı:,jcadelesi iJ,e cayanışnaya çağırdılar.
}ia]kevi Kadrn i.ierkezi Eöçnen kadrnla!^ın evden dışa:^ıCaki sosya1 eikin-
1j.klere ka!ılınln1 klsltlayan çeşİili necen.].erİ de e,özönüıe alarak, ev
ziyaret]eri ve ev tap]ant].1ar1 cüzenlen!:esini i,eri:;1i bir yö:"ıLen o1arak
değerlendirnektedir. i.ncak bunların daha sis',enli ve sürekli bir biçi:ıde
sürcürülr'resi 8erekiyor.
tsu, ca]r:ence de Ha]kevi !(ad:n i,ierkezi Tü:^kiyeli göç=en kad:n!ar!ı söru:..]]a-
r:.ni beiedİye]ere, kaiın ör5ütle:,ine ve ci5er iı6i].i kurunlaı^a cuyu:^;aya
ça]!şt:.. Ancak bu konuieki çaba]aİ j,İ]z henüz sc:-u:,f ar.].n aLan a::iaıiyla
'ı.an:.nnasın1, çözü: yc!lar:, i]zerine kaı-şılıklı 5üç sef er^beı^liğini }.e-te:^ince sağıayalradr. 3u konuda caıa iazlave sisien].i çaba hareaı-.ııası
5erekiyor.
3u yı] i;csi:cva'ca i]:e::j.:n€n D
'.ensi ].en katı].an cele5asycn iç
nas]. bizjn açınızdan o3ur veri

liaCın]arın:zln soruı]ar:n].n çözüı j ve iopluı.,,sai ),aş::ra t nicaCelel.e
caha ak'uii kai!].ın].a:^].n1 sağıanak iç:n sadece oı].arın kendi çaba:aı-ıye'"erli değildtr. ?opluıdakİ ko:-,u:}arı, cayatılan Ve E,eninse-ui.],en
ro].].eı"i bu kaLıl:ıi :c:^J.aş.,ırryo:-. Erkek üyeleriıı:zin de bu koıuCa
Cestek ve çaba!arını ;,ikseliııeleri gerekiyor. Ç,-inüü kadlnlar]-n ka-
'ı-rlnaciğ1 hi.çbir t.oç!;:sa1 r.arek€i başarıya ulaşa:az. Bu 8öç;en ha-
reke'uinin başar:sı İ çiıde 5eçerl!dir.

Gençier ve öğrenc i le n

İngiJiere'de yül.:sek öğreniın yaıra},a 6elen gtnç!e:^!n sayısı l!,;,l,zf ez"'/ef
hi.künetin eğjtjm Fo]lt:ka]a:-ı neCeniyle 1979'Can sonra biyük bir dü-
şüş gösterdi, ir.cak şinCt bu öğrenci.lerin yerini daha fark] t ko.uıda
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o];n ]isar._oku]]ar] iğı-e;ıci 1eri aJr:ış bu)uruyo:,. Eirkaç y]] t:_,c.^5jne

ieğin dil oilu]]ar:nca tek tük İas]a]_,;n Tür!liyeli 5er,çler 5iinİ;_lıie öğ_

ı_e]c j, ki."]esi içini: büyük bir ça:^çai,ı o1uş,,uı_u;;oı,. Bu 5,t,nçlerin irj,ük
tj:.L,c,]üı!]isankursuücre..]erininateşpal.asıo]:asınedeniy!ei.lısa
İj:.s;j.es.,r'ra}:cnı€l:sİ5'onatelye)erinde'lo!:anta]a!.cao]duiiçaE,i..çkc-
şullalcatiryaı:daıo;:u)'Lptjryandar6eçinJeriıisağ)anak2o,.unca}:a-j:j,c.lu.. Pu Eeıç]€ı' jn bü;'U}i bir kı-s:ı] ),ül,s€k öğı,e:-,inini },ai::, jş :"e da

i-;l:ia Lı:-ak;:]şt].r. Eun]arcan sonİaki tüyük parçaj,t orta öğreniİ:ı:i _va;-

ı:şolanlaroluşiuı.;1or.Gençkız]ar::..:zisehi::eis€k.!öİününene]t
_: :._=_: __:.iz ,.;:j_:a]:^,, ac:;)a, t,€: cjl cğrer,in! ,:,Zi,_J,|r:Zr ),.e: c,_ l:;:_
! : :' a : : g ı : r : .. : :. €\, : s ] erini yapryo:,la:_. On]ar:.n €,,::.a€ i:a] j._\,cr ,:e i.a|_

:a]];: (]araiı ç3k d;ş-k bi:^ ücreL a!]]cr]ar, Ge:e,: iu },1]iar I:a:-:tıe'
:.,. E:rjşjn ia],a kc]ai, o)nas.ı, €trekse taıııra v€ j,e:ek scruıi,;:r j,,: daİa
't.şİ.. 

çCrtl..]e:.:e s:nieki kolaylık nei,-n!yle 5er,ç kızla:"ın]z bğ}]Ğce

c:^İ:çağ usu!ü tir sö:r,ürü)e tabi k:]:nlyor, Yaz ai,]ar:,nCa ça]]ş;a k aıç-
]a:r:-.a ge)en 5tnrl:r:n saylsı da he:,1eçen Eün artı),or, Eu 5ençle:, 5tl-
cj:.k].eıi aıcan itiba:^en caha ör.ceden },ar:]]ş bilgj )eıcirİ};€ ]€i_j.nin ğir
s::r.r C]aı,a;,: tajüü scrun]ar]a k a r ş ], ] a ş 1_Y o r ] a:, , Ç, ]: ş:a i,,a:llar:ıda sl-
j.€k!1 iş }cktrr Ye ödeıen ücret]er scn d€rece dü_-,;ilŞ,, Iaşa::a re ça]]ş-
:z kcşuiları bir İnEi ]iz Larlm işçisinin asla kaIu1 e,ü_reyeceği kcşu]_

1ar oiiu6unian, tarın sek!örünün yec€k ucuz iş Eücij iht:_\,acı bu yo}la

ıa;ai:l:iş ofuior, Durun böyle o]unca Eeıç]erin tin kıs=ı kaışlaıa ya

İ,iç g jtr:1]oı_lar, ya ca bir sü:^e sonra lcndraiya e€]İyor]ar. ü].ke:;jzceki
el:cıİı:.:k soruı]ar:n etkisl a]trnda E(,ıç:,erin öneı]i bir bö]ü:iü "kaşak"
:şçi k!tıesine ya ca yarI öğrenc1 yarı jşç1 k€si=€ katılıycrJar, l:;-pair
]"iın, oıuyan vi çal:şan Eer.ç]erln Lü:ıüıün ortak öze1!1ğ5 süı,e i,11 yer

Jeğ:şİ:,ri:,eİlr. Çİlışra kcş.,ilaı,ı a;:,-1:dan y:_:alar karşısınCa ya h!c
n.r:."ı ]icktur, ya Ca yasa1 bile değildlrler,Yaşaıı koşullarında Eene1-
]ikle belirsizlik hakimdir. Bu cn]arca yarına ve kenc{ ]erini 5ür,en cuy_

gljsu.u sürek1l aşıııdı:,naktadır. Blr kısnı kalış sorununu nihaj o]arak

lörü"j.ur..y" töylece, ka!.ıcılaşnaya yörJeliyor. GeneL olarak yeşana

kcşul]arrnın 5üçlüğü ve yaşar, Iiçİninİn Eetirciğ1 dağanık]lk, za:Tan-

=:İ]ık cn]arın scsya1 ve kültüre1 faallyetlere kat:,]ını azaltıyor,
Ii= Lc.-.Craya Cağr];rş olrıa]arı, lşlerlnin, oku]]arııın süı,ek]i olra:a-
sı ö:6jil.eı=€ıin ö]nünde en5e1 o1uşiuruyor,

Tüıkiye t den kendi başlarına üniver-
s!',elere, 1İsan cku]]artna, yaz ka:ıçlarına 5eien 5ençlerin yaı:ısıra
tin de burada göçr.en allelerinin yenj yetişen genç k:z ı,e e:,kek]eri
ya-. ]A-].8 i.ş]3irnC:ki bu E€nçlerde scsi,a1 i],Ej c]Cukça yıiısek, 3u

k€s::.aen Heikevi,niı ieğişik scs!a] kü],,üreJ. ça):ş:.a,iar]na kat]_1]5

ek artı;ı,:^.
n ]-|ak]arı X::-ı::,.),es:n:n ana isLe,ı!eı,inden Li:,i o1aı Tüı-kiyeli
ci]e:{e criak pa:ar üyesi ü].keier öğrencileıi arzsi"z €şli]ik
İ:izln t;: ilr:":l;,eli 6ençlerin i,,at:i::ı:yia ],ere1 eği'tin ::'dü:-
riıce ),a:,,!.]]aı:,asin] sağ]arak 1ç:n kan,Feı},3:":, \,ar EJcüıüz]e c:s-
:eliy!z. Eu kcniCa Iı5iİtere'Celi U]usat öğ",,"l 3:r:i;:hin (]]ı,-i)

ı ı,e ies,t.:ğ:'ı€ F,€r€ks j.ni;;: r,iz. ,;ar, "Au-;ai j ]:k so:,r),] ar],n]n

e gi',ıtk, İ, ç.İO.ş, kölelik zihıi;,eiinin İı5i 1'ue:^e ka::,-o1;nCa

rlİi sa5İa:al , Türk:ye'd€ki E€r,ç a:^kadaş]ar: b,j i,:cnuia uyaı:_ai,ı

czhe iezia ça: a sarle',-eıiy:2 .

Çata.e

:e;::ğ

Ça!:ş:_a karF]arına geineye hzzırlanan_ üıiı,ersite Eeıç!j,ğine u!aş::aırn

i...ii..rnr' aritır::a1ıyız. Biryancan tu k(nUcak1 çaİaları ycğu:laş"ı_
:-:l,i.len diEer i,ancan 5elen 5ençlerin scruılar:nın çözünj jçiı ku:,u:r]ar

cizey:nce-gır!ş!nie:_ce bulun::aJıyız. Llszı., ot:u]lar:;ıa j ıjşkin ça]lş_
ı:a]aİı rzeİlikle 5üçlendirnek 5ereki;cı, Yabancı öğrenci],erin iasaCa
.']..":."iİ..ı_tıı;e'-ça]ışna hak klnln ıt€k tek başı,uruia:, lareal:§;,_a Ea_

ı,.r.ji;.-r, tak,J jrini t:rakıjnaslna scn ıerilne]jdiı,. Chu]]3r]n tatjl_
]" "İİ-e, 

ddneı]erde"fu]l_tlne'ça]lşna hakkı için ce bu geçerliriir,
iirij"ii e.raı:ığin:n bu hakkın ku]]anı'.ina ;:Tucaha]€si k€9jn]jk]€ sor.

\,.':_-_]rrlrr
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Gtıçlerin sağ!ık sorun!ar]nda eği!i:rT ıiireiti"ıiğirc€ kini g j rİşinler
s.iz kcr,usu. Anca-k kök].ü ör.].en]er lrulal< aı^iı eCiliyoı-. Ö:ell j.kle Lon-
cra d!ş].ncaki 5e:çıer sağ)ıl: hlz:.-etlerinden ancak peralı ya:-ar!anabi-
iii,orlar. tsu Ca Eğitiın l.ii.fettişJiğ5nin kcnLya bakrşını vur5luJ.uyor.
incak Lu ü];.:ec€ bi.rçok,sağır.k hız;€tinden ücretsiz .,.a:-ar]anatilnell
ıi'ı.kün. Bı.: I.:cıuCa tilgilend!ı^ı.e ça]]şıe],ar.lnı :lsLĞ,:].eş',-irne]i ve
L:çtir fark Eö;ei:.e.;is j zın yal,gınJaştırnaliyız.
5e:.c:er aras].nCa l:.5 j l!z t.c,;1urL i]e tağ]arı 5:liş',iı"ıti,e eğili: di-
ğğj, !ürk j'_,,e].i Eli:€n }:9s:n],€ri,ıe k:,yasla clCukça ),ü!:sek . 3u eği li::i
:::::::],,e E€:,;.l:): :,: cğ:enci !,.a:E;:st: :}e da1,,aı:ş:::.:n a,j;]e;:esi, :ç::
l ı5 i i',, e :^ e i: k i €i!,,c]:ı: l.:uruiuşla:^ıyJa i şİ i:liğini E€.]işi i,";:.i€ ceĞE:^-
:,e:.3:!-;€-k Ee]-ek j. j,ar.

_l .l- \J.-n?! Kı.:^ur:aı t-u },an3 Halkev! GEnç]il: i.le,rkez!hjn Ça]:.ş=a]ar:. daha
s:jsien]i y,:rüiü]i;or. Bı.ı çaJ.ış;:alarda ağırlık ]isan okulu öğ:-erıciJ.e-
rjnCe o]C..ı. iıE.iitene'Ce eğiilm ve tununla bağlı ç€i§itli (€öç-
::eılİk ya-.ası, i,:2t,bar]nr-a ı,.s. ) }:cnrr.].arca aJ-d]ılatıcl bir brcşür
ç:i:ar1].anak İngj ilere'd€ \,e Türkjye'de yayg:nlaşt]rl]d] . Earlş, denck-
rasj. ve 6e:rçıj.k harekeL].çri tibi kcıu].arca sohbet tcplaniıları 3,aş:.l-dı. .Ayrıca E€:çlik Eezi]eri ve eğJ.enceJ.eri düzen]end1. On!arca 5encevize, oku1, kcnut, vb. srrun]a!"da sonut yardıılar sağlandı. i:a].k€vi
Geİçlj.k l{€:,kezi'nin, 5enç üyelerinİzin en yoğun enerjj sarfettiği bir
a]an Haık€l,i'nin Een€1 çalfşra].arln6 katkrtır. Bu Eir yancan Halkevil
njn çe,ri!]1 e'_kin]i.kleriıı,e sü:.ekli a:^tan sayıda e€nç]eı-İn,öğrencilerin
katJ.l1t!:,nı sağ]a=ak bir diğer yandan akLif 6ençlerin }ia].kevi'nin 5,e-
ne1 çalışnalarının yürütülnesjnCe özveriyle, önde 5elen bir ro1 oyna-
ııaları şek!.lnCe oJ.uyor. lncak tu Cengey1 tu ttuı^ana d ığ:.n:. zCa gençlik
alanlnda, ça]lş::raIar].n zayıfla:ıasıİa da yo1 açağiliycr. gulı] aşEanln
yolu daha çok E€ncln bu alanCa soruı]u].uk a].masıdır.

öıüıüzdeki dönende Türklr-ehe yük-qe]en derckrat ik öğrenci haı,eketl
İle aktif cayan].ş:a €ençıik çalışna]arlnda özel bir yer tulnak du-
ru:ı,undadır. Eu kcnuda hem Türkiyeli öğrenci y].ğlnın].
heı.je bu ülkenin öğrenci hareketini eyjeı€ çekici çabalarda bulunu1-
na j.ıCır.

Tf:rkiyeICen E€leı öğ!.encilerin yan:s:ı^a burada yet:ş3n 5tçren gsnç-
1iğiı sc:,unia.]na Ce_ ciCCi Liç!.ıde eğ:]:ıek, o!ı]ara ı-aı^ki:. ı,e ö:e1
bir yak!aş:= Eösierr"ek zoı^un],..:d,ir.

Gıı:;1,e:^j.n _i,a:^,j',-t-:k]eri spcr çalış=z!a!"ı şi;dilik yaln:zca fuibci kc,nu-
suıca sürüicr. 3u alana daha cicdi eğijnenjz, resüİjİ ku!-uİ]arln, oku].-
].a]^!n vb. c].aıak]arını Ceğerle:-ıCirııe ycJ.una giderek, çaşi.tli spcr et-
kinlik].e!,i ö ı,5ü! i:;e:,-,i z Eerekti . Çünkü 5,ençlerin, öze]]ik].e bu:^ada ye-
Lj.şen göçİen 5ençlerin boş za=anların!n sağ]ıklr bir şekilce ceğe:^1en-
di.i']Fa.i hi,. F ,iA .--,,_,.:,.-J,._

DüLün kıs!t].ı, o]aıaklara rağr,en başarryla sürdürülen lia]keVi Futbo]. xu-
1übü |nün çalış;alanına da b,u anlayışLa 1,anaşrnalıylz. Xulübünüz e7enaı,
ieknik çallşiırıcı, nalzeı:e ve an'ü,renan sahas:. sorunlar:-y]a uğraşa!-ak
5eçen sezcnda 5. sırayı aldı. Yeni sezona girerken diğer sorunlar Çö-
zü].!İüş ojİıakla bir!İkte, antreııan]ar için -Eiri,simlerde 5eç ka],rn:ı;sı
neCeniyle- yine parktan başka bir yer kalnaı::.ş dununda. 6erçek'ue e]e-
nan soruıunun bug,Jnkü çözü.üne Ce 8eçici baknak zorunCeylz. Perspektif
o1arak, }ialkeı,i Futbol Xulübü yerteşik 6öçnen €,ençlere yönelne]idir.
Öte ;,,andan, s;or eikinlik],erine katılan gençlei yaln!z kült.ür-fizik
konusunda ceğil, spor anlayışınızrn ne o].nası 5erekLiği koİusunda da
eğitit;e ce za:.an ayırnalıdır!,ar.

25

İr:5ilte:"e'de eğiliın üzdr:.rıe brolrürün en son bi1,5lienle ve 1isans-üstü
eğiLin ve burs cjaıak]a11 hakklnCa daha 6eniş bi.J.5i içerecek biçi:.de
Eeniş]etj]erek }e]icen bas].1İas:. Eerekiycr.
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,,, j ] ] -Di y.Ai]]=r| :A,|,a i-cBiF L]öİ

?urk1),eli E,:çnen].!^in kaı,şı }:::-şıya kald:l,:]arı sorun]an hep!:lzin 53r-
a,;İii, bi]diği ve 5,aşadığı sibi bü]/ük bö]ii:rrü],1e !çince yaşad!ğ];-_]z *"op-

]uı,,:ı tüiün c1arak kaışı}aştığı sorun1z?cen y.2,_"i.Z,l1aııaktadır, ,,,e t,un_

lar hu iopjuı içe:.!sinde çözülecel,:t.i.r. 3unu Tü:,i.:i;;e!.i göçntnl,:r c!a:_:k
aıca!: İngiii€:^e eı€kçi haJ}:ı.,,1a, başta lşçi ha.eke*"i clnak ,uz:re ba:^lş
...: c::ck!.asi Eiç]eri).]e i.e öteki einik azrr,]ri: ,.,e gıç;:.en Lop],;1_1r..r,ru
İ:,,j]'iie E:içe'i, ].şi !ıet i]iriz.
|,- a:.!a-.lz. ::::-: jsi,:ng j]'-Ğre'ia :a::ş ,,€ s::a:.-,::iaııa d:j:,;l'-us,_-, ja,
ieİCk:^a.Lik .,-3 sos_,,a1 ka:aıın]aı-ı i:oı-una ve E,el:şiir:e coğau].t;sunaa i,ü_
r:iüle;.: ge ıe1 rİcaie]e]er].e dal,aı,ı şı:,a.1,1 ,s_ r- tu,.:alry.]z. İki.ncİsi, giçİ€n_
]er o!arik kaı^şılasLığır,].z 1rkç1 Ve ayr].ncı uygula=aJarı İngil'uere ce-
::.:krat:.k ka:u.i-u cıünde teshir eLneli, kendirizi b1l€isizlık 1,3 ğ!,,ya:E1_
]art aşarak en 5eıiş bir şekl!ce tanftİal], göç;en hak]arı İçin ::iicadele-

Ç6şit].i nedeı]er].e o1dukça crşa kaıa1]- bJ r i,aşa:. s;:^en toplu:-uı,,,:ca,
.:e:.:ie,ii'nii ilkeli ve ardıcı] çabalarr sonucuıca bu i,önce aıiian Liı
dışa aıılna sürec1 yaşaniyor. Daha ku:^uluı" kunei:az büyük r:ace:rciler
5: ev:y!.e i]a j].:evi ğlcü]üğüıde ?rrki},e]j- ;ıçıeı isçileı^in gerçekleş"i:^-
dikleri örnek dayanışna hala akıllardadrr. ir,5iiiere işçi Ve sE:ıöika1
ha:-eke',iy]e dayanışıa ı,e jşbirliğini başa alryoruz, çünkü 1şçi sıntf],
lıe:' yerde olduğıı ı,ibi burada Ca toplunsa1 11er]eıe harekeLinin öncüsü-
cür. GeçLiğiniz döneıce İngiliere 1şçi s:nıfr l.İuhafazakar hüküiıetin ve
cnun aı"dındaki u]uslarö.ı,esj. ve yenli Lekelci s€l_:.,ayenin karşJ. saıdlrı-
]arina karşı cj.şe diş direnneye cevan e!tİ. Bu direnişin ccağ.ında yer-
a]an Lcndra'daki işlerinden atı]an 6 bin basr;ı işçisinin h'apping'Leki
6revj- 'l . yı!ıııı dclcuruıken, bu yılı:ı ccak ayr.nc. 39n3 e;di. Br, dire-
ii.. u..""r.naa yükselen caian]ş;:a haıeke!]erinde aktj.f yer alcık. Dire_
nişin başınr çeken sencika önceri Hjke Hicks'in tutuklanmas1 ardından
açılan iı,za ka:pani,asına ?ü:^kiyeli ğöçı-€n işçller yüz].erce iı:za 'ıopla-
),3rak, oıun özgürJ.üğüne kavuşı-,as:,na kaikıda bu]u:ıCu]ar. !,ncak ne yaz:,k
kj, send!ka na]- var]ık]ar:.na e1 kcn=ası tehdit1 kaış:sında, €rev İşçİ-
le!,in istem]eri ge:^çekleş::.eden kaldırıldı. Bu aslında İngiltere'Ce scn
yı)l,arda i,aşa:-.an 5ene1 biı, sürec.ir, },ansııas1 idi-
_§ıı 5eııe1 seçinj.erce }:,_haaa:akar i^.ükİn€,,in c}-ja.ca ö-eı].i bir azaina
o].ıias j..a "ağ:en işbaşı.ia ka]nas]. toplu::un t,ü!üü-.ü için o1duğu t j bi
5c'9ıen]er İcin ce soı^unlaılı arLİaslnI t€!i!-ec€;l'-ir. Göçr,en ö:^5üiü

c]aıak tialkeı,İ polİLik Fa!-tı]€:^den bağ]İs]z o].:al,:1a b:rlikt9 bu şoli-
tik 5e]iş=61e:,e kai,]tsız ka],ıaıf z ::ü=kün Ceği]di:,. İngilte:^e politik
s:s'.e:,:n:n :k] n?:,:i] j. 1,a;.:srnca Ye ]şş: ıa.',-]::'r,in c":6İ1 k::,j:,Jıc:
İ jz:n tut,.iı,..:--uz 6er:e1 o1a:^ak Işçi Fa:,t!si'r,e iesi€k c]:ak c,jrrj:-;:,,ca-
.ır la.i P,Fi1<,t,nln tu toıluıun sc:^.:n]a:,:,-.a Ye öze1 o1arak göç=en

sorunlaı-ına cıun]u yak]aşınları 61çüsünc9 bu tu',u:r.uıuzu sürdüı^;eli-
,.|.7 ı.'-: tek,;. seci:_]er, öıces:aje Cene] :"i:nii:ı ii;:^u]uı:uz Tü:^kij'e:i]e-
;İ;'L;ğ;;;;:.;;';.;;;..;İarr'iJ.ackney. isliı5tcı ve h'a:-in5ey t,c]te]e-
rince İşçi Part!si adaylarıı:, desiek]€:--€k l,e 5öç:ıeıie:,in oy hakk1 is-
",enini bu r,esile i].e daha y,,jkse].iırek ka.ar] 

. 
a]c:. Bu tene].ce 5€:.çek-

]eşiiri].en 'uenaslar ve soı--ul çabaiar j,eı,e1 isc! iaı^"isi ö16üt]eri Ye

nj.l]etveki}leriyle bağlar]nfzI bln ü5t Cüzei,e ],üksejimiş, onların da

Tüı,}:iyeli 6öçi€n 'tc,pluıunun sorun]anf kcıusulida c:ha bilgili, ve cul"a:,-
!ı hale 8€]n€]erin! sağ]anlştlr.
3:nıınla bi r] il( te İşçi Part isl ile
i vr|.]oa Par]enentosu üyesinCe 1,cğ
],uLla ve €,€rek r€r],:ezi 6er€kse )

büyü}: ö!çüce tirkaç nj ıtetvekiiı vc
unıişan illşkileı-İrıizi daha E,eniş bo-
e;"e1 o:,5an 1 aı^ dü:e5,iııde €üç ıeni i.:e:-Ji z

?6

niş kesi:leri:ı l:r t,:ı]ü
:]:1.yiz.

.l_c+5'. .J6 
^...r^-.F.-
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C€reiij'.'or. GöÇ:;,tn t|aklar: XaııanJ,as]'na ke:a:",C]t=jn]z cci: -.a:..]ca c€si€i.._-]ü5e. l,u .joğru]tuda ilr,€n]i t,:r zenİn 
":."İ.lİ-:rİ.ra 

buir:nu1,61-.
İn5illere'd€ örgüt]ü jsçj ]re:-el:ct jnjn a:,€:] j ijr kc]u o]a:-ı seııj j}:a-]ar]abağ]ar:,İ]z ise ço}l izJ,a İ::]a geJ j"tjrj];t.le :J!-j.!açt]r. i,l;:Jeıciler 5:"e-!ince cJsun, n;tbaac]].ar.5:^ev!İde c:suı, ccs:tıi cal,an:sı;iar sj,ıa_.1ndai:uru]an ta!Jarı sürek]i i::inayı ı,,e nrrajan senCji.:a] hLre2el:_ 6iiçıen i;:k-]ar:ıa czha "iddi "ği]::i.e i,tlieJ.uı;,tyİ tasa,--. j:i,:z. Bu a]a:-.da cj.;im İs-çj]€ri _cc:.Jdi}iasr (i\r[']61.) :Je:,.11pljcı=-İ.:Jriİ.-İ.İr-*.]İ -'"'.'
İı:g İ l t,e:,e ' ,ic barıs h;:,,e ke ti c,Jdukça [üc:,Jd,Jr. !., ]ş e].]€:]€l-j:.e o]c;i:caal,t jf tjr şei:j.lde kzt:]:,,,cı, c]:-aiı]a i,:r] jl:..e :: ü]l:eıjn i.r.. .r.rii.]-j"::.,]€. a:e]]ji]e C].iD r]e ,.] ari_.e] : : j s;.: : : : :l : . : . ,.r,'....:.İİ... 

''."
ı€]ecjj-e]er tu ü]kece .'e:e] ],j,J;:ü;et c]a:-ail :d];:-"i:ı-:.ai:.ıac:ı^. 3iı tir tak:-na İ,eleiii,tlerjn kendi bö!6e!erince. j,lı}.ai;:a;lar hükürıet a]t:ıda c]tEjdek:s:.t]aı::ak].a tirlikte,_ bj;im i'lk€IT.jzle l:i:..].r..j,acak ye.!ki]e;^e sEhipo]nasinı J,ansrtiJ:or. Eiii:;İı:5z 5:uı ue:*Ji..eieriı çcğunJuğt-ia. Türki-1,eli)erin yaşac:.kJar:._bö)5i!erin he.*n ii;=:rc.,-i*;;';;;;İ=;-ŞJn"rrr.u'.".Bl, belecİİyeJer 5tneJ-. o]aı^ak ha]k+-a, ı,..l-.-." ö:e] o]a:^ak Eaç:-,€n tcp]u!r.-!aı:na 1,i:ıelik -ceğjşik öiçü!erde c" .ii"- ..:crrç. cluı!u pc!i-u:kaJar.a,qahip, ir,cak bu po] jtjka]a r |,er zzç-zn ve-he:- alaıca aynı -ru.,arlı1:,kia uy-gı:lanı'ı1,91",- l,|a<,},.ney b'e]ed jJ-es jnde yogrnı.|.i, i:'aringey belei j3.esinde desoı: döıeı:Ce €(,]lşne 5östeı cn bu atanğaki Jİ.=.ir11..rrrrj caıa sisten]i !eyaytın k: lna J ıyız.

3t,lediyelerle ! lişkiJerde tt,p!un öı5üt!,eı-jnjı e]inceki ö:-,e:-ıi bir o.al.anakflrsat eşitJiği politİkasını be''iınse),en Flackr.ey 55bİ bazı be!,eciye)erde
l,tı örgüt!ere çeşİtJ.1 ko:ıİs},onlara teırsi]ci Eör.ce,^ek k;lt].]i.,dır. 6ze]]ikleetnik azın]ık ve 8öçnen tc.pluı.ların:.n 1erel stçiınj.er yoJuyla be]ediy€, lrec-]isine ü),e sckat,aılası durununCa bu iş]eyjş bül,ük değer taşıyor. Eu o].a-
nağ1 nı,t]eka Ceğerlindirneliy!z. öte yanCan ı-;ıckney İe]eCii;eİinin ''!rk veoy }iakları. Kel,panyasl" nın 5ündeze Eetiriiği oy hakkı kcnusı.r.a b€]edİye-]erln cala k:isaıı!ı eğilıesine dtsteğimizi artlırııaJ:.yız. Eu yöndeki ça-ba]arda ?ürkiyeli ve diğer Eöçrenlerin yerel ,e 5er,e1 seciıJe:^de cy hak-kına be!eciye!erin :.ahip çıi:ıp ulusa1 çapta bir ia:ı,l,anl.a:-,,ın 1.ükseiti iırıesiıe
dest ek c ]na ] aı.:.n ı sağlamaJıyız.
E!z belediye'}erIe i)5şkilere kj.!--j]erjıce gör,.Jiiüğü tjbi sa]t na]i d=stekaçısından yaklaş::,ıyoruz. Er: başta bu beleJ:;.e!e"İn İel5e ha-]k:ıın çıkarla-r]n1 kcruıja ve geliş.ı.irne_yönünde, barış.uar: 1.ana, ırkçılığa karşı, İlerİci--de:ıok:,atik çaba !e etkin]!k]erjni cestiı:ıl,c:", buı!a:-a ai.-tıı ıi:^ şe;.::ıe}:a_tr]1),cruz. 9u yaz şeı^çek]eşt jri]en, 1-1ackıei. be)eCiyesinin Ct:.,ey İfr:la:ı,kçı r,ejİnine karşı el,Jeı İ.afLasır,ca i;,]kevj':,ae i;zen]ed:ğ:ıjz iop]aritve tjzjn Cesieği:ıizle 5,cı^çek!.e şen yüIü],üş, ii;riı5ey LeJeCilıe La,.kanır,ınEaıış Fest.iva)i'ııe yığ:nsa] katı]ı:ı,:ııi irı ]ur:ı şaJn:zca en sçn örr€k]eri.E l'la!"'! ''ta o!duğu Eibi i:a]ke\i }iaC]rJ l'(r!€zi'ı:ı L s 1e ci i i,e ] e:- ], e . c,n]ar:n i..airnscrunJarı1,1a ilgili biı^iıJeı-i1,1e i]jşkj]e:-i i€ a:,,]-] tir !ıc]Ca:: 6e )i,.1i."..

-§ or. <jö:,.eıie bu ilişkj!eri ia},ja iiaFsaıT,]:. -,e:.e'-ce :şb:rliği iü:e.,,i:..e İ:.ıar;ai,abeşJad:k. ij,ıckİl€y beleciyesİ :rk j]jşkjl€r.j iic::.jLes j'nci tu i.:-lın ocaxa1':nca cı.al'Jaı;.n "?ü:^kişe1! ?cplu:un i(oıu:u i.e Gerei:s jn jr"],€ri,, La_.]].k],] ra-
I,cr, tı-.ı.a ğrr,ektir. Pu raçcrca ',oçlun,,=,-e:n i::-u=u i,e scruı]a:^: lıttın yı'a.-ieriyJ.e beJ,eciyenln biJgisiıe sunu]ı;kia,]et].1i]i blrirr]erin t.Jn]arı iik-kate a.ıarak ..ercjJk]e!-i hlzn€ijn Türkil,e)i'lopiu::.un Ca ihti_ı,aqiar:.na ıe ö]-
çüce_cevap verdiğinl 8özcen €eçjrre]iri isteııekiecir. 5:) İelejiyelerıngönü!lü kuruluşlar,a si,ğ]ad]k]arı na]j d€steğj bö),]eslne E€niş tir kaPsalTldaCeğerJendiriyoruz. En baş.!a bu yard]n]arjn İ:rl ,.r., ge rçt-k sahip!eı,ine
u:.a j.i"3d]ğ]n], çcğu zanan da as],lnca beJeciiyeJerln cc,5ı.uean kgndj]erlnjn},a]kın denckratik katı]].nı teıe]jnde verı:,eieri 5ereken hjzı-,e t]erjn sin]r].1bİr yardıııla, ucuz yoldan gilıül!ü kuruluşJ,are .1.Ept].rl]nakta. c!o.uğunı-:n bi -]incinde),1z. Btı,i-<ter bilinçli, ister bıİlr,çslz, bu düzen!n kuı-a)laı.ı j.çe-
rjsjnde Cayat]lan bir uy5uJanedır. EeJediyeİerjn ıa]i 5üç)erinin n(.rkezihükürr,etçe k]sft]anrasfna karşı re hjz;,et]erin adjJ ve yeier]1 ölçüie ge-]jşttri!',(şl içİn ıı,ücacelel,e bu nedenJe 5Jgj duyuyoru z. Ll-.czk buı,ti1., orrra.5inü))ü er,ekıe toP]uıa ,.,erdiğ!niz hjz::et]eiin caha lakkzniyet]i ;jr ş€-
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kilcede..iek]er,İ€slvegelişrıesinİnönüntinaçılıasıta]ebi:jzj.ceyük:;e).-
tiycrui. ,Li::l,i(e,"i. 5i'ci tİclı-ınu ter,ır l] oranj,, t/.:,"ci,ij hizı-,et ve akLivit-es!
bu den]i yüksek b,ir ör6itİün cr, yakıc] bina s,oruı,nun çözü:T,]en€ı€n,sinin
ü?eı^ jne t,unda,n töyle .r. k."in re sCnı_ç alıc1 bi.r şEki]de gideceğiz.

Ccçıenlik sDrun_].arJ.n].n çözür;ü doğrultusunCa, bir çck konuda diğer einik
azinlık ve Eöçırer. .,opIu;)arıyla ca işbir]iği ve c3yanlşnay1 ge]iş,,iı^n€k
:oruncayız. Eu alanda H;.]kevi baştan Leri lJacknei, Etnjk Azın]1}:]ar Eİr_
]iğj (Hr}.t), Hackney Toç)u:ılar Girişini (HC!.), ti; ci.,ney Irk tşitllği Kon_

."!,ı üncnı), H;ıci:ney Siyah çe Etnjk .qzrn]lk Xacınlar Forun,:, Göçnen }:ak_

]aiı Geıe]. Kc:iseyi (.ıcl"ıI), ll!zı,et işçileri Danışna ve Eyleı: Gİrişimi
(sii.lAP) v€ ezi3]en halk]arla cayaı,:ş;a çalışna 1aı-:nı kccrdlne eden ''Lite-
ra!ion'' (iiu:-iu]u§ ) sibi şeısli,e ö.!,ğüiier}e ve K]L!^]s]ılaıdan, F:!İpin-
1llere, ıc:.ieki2].i]€:-cen, La,,_ j.n ;=€:,ike] j].ara, .1s;,alılaı,dan .1."ika]rla:,a
i.e Kaıayiplilere kaiar çck say:da etnik azln]lk ve göçır.e n tcP]un ]aİ,ln]n
ti:güt)eriyle ilişkiler kur:Tuş, 5idsrek dayanışna ve işbirllğini g:liş-
tiimiştir. Bı.i öı,Eüt].er]e göçmen]ere eşit haklaı^ için Eün €eçtikçe gilçle-
ne :ı bir cı.:,ak nücade]e €elişLiri},oruz. Türkİyeli ,,opluı:uıuzun say5ır:_
1ığı arLarken, çcşİt11 üst, örgütleri eö;n€r. hak]arı İçin daha akLif ve
s:ıut çata!aı- 5öste:-:e J5aüna€ e,ıiti j:=s c]anak_]a:^:rnız da artıyoı,. Buıun
örneklerinİ i1.< _drnca Iiackney bö!.ges!nde gi,rüyc:,uz. Foı,ı,n taşkanlığ:nı
ha]en l-:alkevi Kadın i.rt,rkgzi üyesi bin arkadaşlnlz yü:,ütüyor. HEIIA Ybn€_
.,jn Kurultl .nca ise }ia]kevi,der,, Haikevi K?dın },;e:,kezi,nden ve ı]alkevi
Gınç!ik I,j€ j"kezilnce:ı tirer ',e:,.ıilci 5örev yapıyor. Son döneı:cğ HCFE,HCA

ve iibeı^ation i.:ontrelerinde 5öçnen hak]ar:.nı yi.lkse],Letı kar,arlar_ geçı;e _

sİ.nisağ}adık.Btlkaraı.iarl.n},aşaİa5eçiriirıesİnidetai<ipetr.€nİz6e-
rekiyor.ÇeşitlieLnikazın]ıkve6öç;enör5ütle:^iyleortakbedefler
d<;ğı i.ltuı,inda crLak kanç anyalar yiırü,ı.ı:ek te önü=üzceki dör.e::.in ön€ınli
Eörevleri arastnca yer a !.:,yor.

Ptı]itlk pöçnenlerin özgü1 sorunlarln!n ç6zü!r.ü doğnulLusunda qalışııa ya_
pan çeşiali kuruır ve öigütlerle de (3BC, Refugee Forum, iefu5ee Actior| vs.)
i]işkiieriniz düzenli sürdür.ülnekte, mül,ı,ecilerln hukuksal ve sosyal
ç eş it 1 i scrun]ar :.;, ıı ü:özünür,de i,,bi r1 iğ j Ee ı i şLi,^i lrrekted ir,

ElugÜn İnglltere,ce Gür_ey Afrika halk:.nın özgürlük r.ücadelesi İle caya _

n:.j::a haiekeLi ,,Antl_.Apantheid },,cve*enL" ad:1 tiayanışw. örEütü öncü!ü_

ğünrie yiıı<seliyor. Bu s,orun İngiltere için bir dlş Poli,ı_ika sorurıu c!ra_
nın öt€since aynı zananda bir İç sorur. haline E€]:T,iştir. Uike lçinde
siyahlara, €tnjk azın!_klara ve 5öçnenlere karş:. ]rkç1 Pc,l1tikayı tlr,_
o..İdr.r., i6t,ne n güçler ve baştaki Muhafazakar hükümet, İngillz teke1_
]erinln çrkar]aı^ı acına Gür.ey Afrika,dak1 İnsan_,lrğın yüzkaras: 1rkç1 re_
jine desieğtni inatla sürdürüyor. Bu cururı,bt. pci!tlkaya !arşı, Gü.ey Af_
rİkaha]k].ytad..yanlşıı.yıl,ri..çıveayrınc1llk]aı:ücace]enlntinyör.ii
o]arak ta ele a],naıı:zı €eiİriyOr. |.a]k€vi 1rkç1 Gü!"ey Airlka re;i'İin€
karşıeyie:ı!endeaktifyeraldı,a!ıyor.BueylerJ.erkur!u!uşr.,,':cadele-
sinin taşını çeken i.frika Ulusal Kcı:5ı.esi ( ANc ),nin 75. kuı^uluş y:_ldö_

ıjüI:.Ü o]aı !u yı1 jçs:^isjnce ve ı:.jcaceleı:in hızla 5,ükselciği kcşulJ.a:,ca
caha da yoğu;:Jaşt:.. Ocak .ıyında ya;l]an ANC,nin 75. yıldöı:üıünü kutla_
na topıantiıarına , belediyelerin etkintik]erine, ığus,tos başıncaki Fes_
tivaiie y:ğ:nsal oıarak katıl:-_arln ),anIslra cünei ırrika l^a].k].n,n ıüca_
ce]esİne nacdi ka.Lkııarca da bu]unduk. Bu dayar.:şEa sürekli of::,ak zc_
rundadır. öze]likle üi,elerimizin Gİney J+frika jle illşki]eri k,srsn€k!e
a),ak dlrelen Si,e1]. Eibi şirketleri ve s ilç"e rna rk et lerd.e sat]lan
G;Jney Afrika na]lar]nı kes:.n]ik]e al:aıı.aya özen 5:ösLerıı.e]eri 6€rekij,oI,.

İn5,i!Lerelde jşçi harek(tiyle, barış ve denckrasi gıiç}eriyle, öl,eki €i,ç-
nei :cpıun ]arly]a dayan:,şna ve iştirliği çalışraiarında e]betie başar1_
]arınız kadar eksiklerimiz Ve za),),f]ıylar,ımız da bulunuyor. ça]ışnaıa_
rrn daha ç,laı.lı, sistenıi vekoo:-dine]i yürütülrıesinde sor. Ge;:el Kuru1_
dantuyanabelliadın]araLt:rysakta,buyeterlioınakLar'vzaklrr.
i(cmçütei gibİ bir o]ar.ak!a bu çalışı:anın teknik yönünü İyileştinm€ye
başiadık. Ancak önenli blr eksiğiniz ça!ışıI.alar,]:]]zın ve €,örüşıeri.T]jzin
dı,.ırııza du7uru),rcasında, tanıinaca aıaç yetersizliğimjzdir. Bunu aşnak
jçin tir İ"iııız." bü]ten çtkar;ra h€deiinin önü:ıüzdeki dğneı.de €€rç€l:_
1e,<me s İn i üniL ediyoruz
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l.\. T Ii:,:i Y i ı D i,] ! l.H Jl: ıASi ı,iiicA.Drİ, -§i l. ıİ D :ri]lDt,

İngilter='i.le ya;ıiygç ,e çafI:.iı;/oruz, iı,iı3 ei:jr.c|,ı.ik, sosji,]. \,i ijo]1til,.
açı] jrlan 'türkiye i]: sa]/ısız baile rla b;:;-;1:,yız. TLJı"ki,7*| jen i(aynak-
l,ıı:ır,, TLıki.,,eIde çalzr].PbiI.-cek çe:;itli sc.un],;rinrz v.-.:.. ]'ıır,elıki
'oiI,ço;: 9oıı-ınumuzun çö2L:-:nij cl .: Tüı,kiy,,Id.]ii J,.ı:,.-i:,] ,/e i.i:,l ..:].d:;: i iiü-
}: ı.ı:]. t .I . ]: i n niteliği t:u veya bu i-]1çijde e tiijl j j,3r. i]9a],11.:ti. bufunaIj
ai]i jert],_.rini zin 3eçinı].eri_ni saJl]Jc:,uz, J,3 i., !ne -1çi;a!--e }::.ır,ut,

arsa sat].n all-yoruz. !u amaç].a göçn.n işçilğrjn Tür}:iy.,'Je ;önca:,Jik-
]-eıi ıi}:tı,ı her yı1 i, in üç ınilyar dolarıirr. i-,1ketni zC.,}:i e;.n,:n ,jij,j-
1.:,, or-]::ın hı,künatleri "ü]kerr.izin dcvj.2e ;er,.rlüS i rlini var' dJ-7erek
hci-iin;i,,re devlet l.:asas.].r]Can miJ.yoniarca't;.;v:k -9irıııi";e:,ı,,,oı,lar.
i.,za1 h!kJnıt1 ]9i,6 ıdE bu FiriüilPri arttf ı,cı. '/ı11:,rciır :lıoı:on,iye dö-
!iz ka2aı,lıT3n Türkiye'li ğö\Çr.n iiçilerin di'viz1.3.i ise i:'.ç'ıir'teş-
vit".:i:;üycr. 19E6 yrlınCa işçj. dövjz1..rlne ] A]D C.)1arr j. r.,in 67O

]ira 1c ku!,ış i-i,lrrı!ıken hold!r,31.Ii 1250.- !l öd-.ı:di. Tür,k!,;; gırt-
1a;:na kadar borçlu bir ülke haline getirildi, }]atıdan alın:,n dış
bcrçi.ara %2o IaLz 6deni.yor. Göçmen işçlerin bank3laroaki di:viz mev-
Cuat hesaplarına öC:nen faiz ise i0 a.lt. 1964 yrlında ycpılan Ad[
jle Ti.;rkiJe arasındakl ortaklık anlaı.ım.ıs:r.iaı scnra ].970 J,]11nd! da

.4i? ülkeleri ve !ijı:kiye tarafınclan Ca l(atTıa Pı,otokol imza]arıdı. Bun-
laia gJre l i:,a]:.k 1996'ca Tc. vatan,laşl3rı j.çin oria]( İa?:: içerİsir,-
de scrLest dolaşıo hakkı yürürlüğe giriyordu. AET ülkel*ri bu anlaş-
nala:,]. u;,gul.amadrlar ve serbest dolaşım h::kkını tan:nai]Iklarını i].an
ett j],er. A}.AP hlküneti tıiçbir ciddi çabgJ/a 61rnedi. Eöylece Tilrkiyeı
1i işçiler kurban edildi. ı]akf arrmızı kullannıak için Ti.:,kı],,elde j-ş-

çi]eİd€n, er]ekçile!,den, haktan, adalettı.n yana bi. 5!y3si j-ktidara
,Eerğksinini,n|z vaİ.

i ngii tere ı de sosya]., kültüre1 ve

nun en inem]i rıtcenlerinden biri
iı,ıafaıan a nla ;na J-ı rr r, T ürki:; e 1i

eLonc;,ik hakiarıınız eşi-, ieJi1. iu-
de İngii.tere. ile Türkiye a:,ıısıoda
eöçrn3 rj].e],i r çıkarları ile baİd3,ir,la-

!üli.n bun13:, }iz].eı,in ülkeİiZin ın..:anca y.jşa.r i:oşul].ar]r;a i].a,Jui:Oias.ı,

ir:::an hak,Je özg;ılük].erj.nin eg.mer] o1duğu, u]usa1 baaıııı]?1:;l]n
jöz.,tj.]lj.iİ, ha1]^:ın özgijr iradesine caya]..] bu ı,e jİr,e 5eçilnc-si iç-İn
nijcaıi:le ğİT9nj-z ;eI,ektiİİni ortaya koJui,or.

iia] lrevi üli:enizLie yürlitijlen barış ve denoL:-asi mücacelFsiıi di,stckli-
j,or. çijnhi.j bir çok sorununuzun çözümünün ü]lreııisd-.ii,i d..no}ırasi nıüca-
de]es j. ile yakıı;Can bağ]. vardrr. 12 rJylü1 i.le koyu bir k.,ıanlıJa gö-
Irıijliri Ti;rkiye'nin aydın).ık bir 5elil;me yoluna i:oyullnaSı içın cenokra-
si_},€ ger,.ksjnj.m var. Bu nc-<ienle !ialkevi tijİn gi.jcı:yle barı1: v,: ,lçmolrra-
s! dü,;1e rı jlğ ,,laya nı şma İçindecir.
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ialktıi : -:kiJe'deii.j- 6:e;].erie jaJ?n.ışı:.a./a leıok.asi nüca,je]9si..rle
:t,ak:nc3n }?ğı ı:9ceııi:.,f d i;ze1 bir iinen ı,erd j, ve:,j.i,o:,. 15 Ocak 19E7

t;nij Ha];:€,Ji taraf:njaı,. lüzenler:n ve İıgj]ie:,etCeki gö.:ı€n işçilerin
ser..l j. i,.2 ],a ş:a s ] ı:e Ji'neljl: oferak yaFrian salcn tcp]en'l"ısır,,la a:,,nı za-
ıa,.:a ji j]-i,i !;ç:-.::l i.:n :r: j j.i i3.,,,aıi]ş:]3 k3.;,;a::jasI beş:at:]jr,Daha
sar,ıa Dlis'i işçileri ile dayar,ı ş,-ıa öıgi.:tlerrdi. N3!AŞ ve D,R3Y iŞçile-
,ine seRjj.Laları a!,acılığıJia Türkiyelli göçn:ı:lerin se],arn:. i].eti].di.
çallş,9a i:cşullaıı en ajır işkollarııCan biri o1aıi Ceri işçilerinin
grev |,.aıar:- 2ı"nesl |.:zerine Halkevi cayaıı.şna' ça1] ş!İaları nı yüks€lt-
,ie kararı ald!. N3TAŞ Te D]!JY işçiJ.eri İle dayanışna eylemle:,iniıı
cer:eJleri gözden geçiıi 1ci. Eöylece ğ:evJ.erle da;,,en:. şınaıın seni!r
g,öçİe n ylğırtlarlna ;ötürülıesi için yapılması Eereke:jler ş,lanlandı.
Çnce ıa ]..'ıuz 'ıastııı]_arek j.şl,e:,1eıirda naddi daJan.].şıa ö:,Eüt].eırdi.Daha
soıra öz:]. ka].eı].er yaıt]r_l]a:,ak satışe çıke.:.]dı. iİ.dından Lcıid!.a'-
iaki çeşit]i festj.vallerde gelir g9tirici etkjnlikler cüzenlenci. Son
o].arek de, !:u!barı i3jı:arı aıefesiı:ce ]ialkevi lied]n ıierkezİ g:,evği j-ş-
a:l:iir: çc:ukla:ır.a "taJ:^a-r hçci;,?si" to]r]ar.:esr 5i:jşİ.ı]er: r,le Lu-
].uıi). :3],,l€ce -;o0 ;a:ça 3İ_;:üT eşJ,asI tci]an:]i. o1cu.

-::e,.,]::]E :z:.,Zr,i1-_a, ;aT::rJ,.,ası s'-:-,.,o:.. '.-.Z-,i e f...,"r.,: r: }.E: 5]2-as] Lr:-
'':.c'} !;den azi_i ,,2 İ:z)a ;;-i.rla-.9 i ;_: : -. : l: -., : : . 5r, ::_:.i:,.,e']: 5:,;-::._-
]:::.,- -]l.:;::;: : ü:c'.:]^;.i :-_.:c3 je]is: i.2 a:,-arl :]ş-:e :.stç:: cjjui:r) 2a-
r.:t_:.c:. ;.e,"a:;r ._K.-.r::i}:i ],j-,.;1:asi ı :. ] a : i ] i s i r : ı: , j',.ii la:e-
;i-:',iü:i|,l cz':,a iaz)_z jas',iL Ve da].,a._] :Ta;.,a i:::ks:niT], va::. !u r,e:eı-

5 !J ,_ ilr ?j,_'_.i.aıji -:,^-_fi-,-: c..5_;ö-.,l] "-l

e :ii.;e ;;in:1-:i: Jiı.
:u çai:.i,,z:aı içe:isi,:: :.,,-,ıç,.,:'- jr .:]l:e:,.::, s:,i:l:] \,L!i',.i'.:;ü]:- ,j r-
]:i's:: :::.l:l;:: .j: :::::.t::. ':ari 3,.,J.n.:a :f,l,iralJ, aE].. _..r]ı-]s'e
üye ;j.art-İş s:njjias:,_ın 6 ;ı|ıe'"icisj. ia]ieı,ilr,ia ;ar,ılan b:r sohbet
toplantısrııa }ıa',ılCı].ar. Gerıç1 !{u:-ui Idrn scn:akl riöne-,Ca ü]ke::,iz sen-
,li!al i,::e'.;tti ;']9 j. ], j:li]€.i Cah3 da ;e].i5;', jr-ı::,i içir, çabal::-ıı:.2ı
a:t*-] İ;a]]_,-ız.
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_ ii-i: 'in Yır i)]ı],: lİ b3ğ]I sencjki:]arln ilçJ_]]ıas] \,e a]a]-.,.),.r çi,]] ç,|ZS] l,u

;ijn i,]il.ı,:::.!ij 5€ı]l;i(a] barç],.etirl c rııe,i,.ı,ı:lİ _",ijc:lJl:1.,:] jr,ie '_(,lT,F] is-
',ç,,,.] ı, j ı J,:ı. LiI, j.l.j.r.

.r-:;'_in 2O. l:u.!]uı,, 3,ı}dc-rıüıii i'ul,a1 :j_].1 1ı;iı,ie J,ı]|! jc]r,J(, 1,r ;.:t
j].,ir,:-ia '..u',]i,ılJı. .j.9l,dra lda lılülijr}, jJ,e'de 5er,,i;l,:ı] 1'ai)zr va l,:OlirJs j-

ii,_l i;_.,:,ı-ış-!? lO:rit.si"ı,.in di:2.ı-]1e: i3 j. ):u'.i:,ı"-, tni],,r'.]ı]r.a ]]i,.] ].\,1
,,]]: l.::- :i:- l.:,,'.]]]"]a iFı*-ek c]du.

j]]]arca ):Sii i,e T. ilajAn-I ş sğIıCikas] Ceı,e1 !;ı;:Lıınlığı i,:i,:r, iie::.a1

Tür'.:]=r, ö]düri.]:.asinin 7. yı]:nia dUz.ı)].ener, bir t( p]anir].,]3 İstıüihuj.:-
ja aı:ı].dı. ija]kçvi bu toplarıtıy3 bir mesa j g a-:nd ( :,E r.-},. ],ondra'caki Tİı:-
ii;"t,}i , iiç"-.:n işçj]!,rir, sef e3ı.ln.ı i].etti.
Ti:.;:ıJi]i göçıı,eı:ler DlSF.ıin açı]ıTlas.ı, ma]vaİ,lı j.:]ıl].r] :a,le edj],ır,ğsi jç]ı,

da3,anış:ıal,ı d:ha ia Jiili€eltrıek a!T|ac.]y]a et,.:j r]l j111,_,ı,irıi sürdiiırrlelid jr.

].2 r'J,1;1 
-f.jirıiı,]in kol,u }:aranJ.ığınCa deıı,oLrasiyi sar'unan ;),d]n]aı, I,i-

1cl{çasiınd€Il sC,l,,ı-a ayd].nf aT.].qlJ,z 8eçen y]1 :l,,nrek ve }]al,: }!lei:çesİ ile
9},]nı,]i:.irli süriı;.r.jij]er. }ia]hev1 ce bu di]ıkçeyi !Lri:i;,;1j giiçı.nlerir;
jı]zas]na sur,du. Tcllanar] i;ıza]ar Türkiyeli göçmc-n1 erirı l.j]l,eceki deıno}i-

rasi iı,ücade].€sirJe de9tek ve dal,an.ı.şııas j,nı sonut]adı. Ll]ıeıizin örJde

geler, a;dın)arıı,ııjan 1ziz l,iesin 19e5 E,Jl ijl ay.ı.nda İngiliz yazzr7aı öı-
iütij P€n C]ub'üı iavetlisi o]arak ],c r,,l ra ' Ja 

' ge] i i . .A2iz;.eSin iiac}:ney

!,ele.liyesi,r,in düzenledİğj, bir Sa]on tcplaIitfs]na da katı]dı. ]ia]!:evi
söz ilıılusu tüP],ant]Ja gerıiş bİr kat]]]rT,ın aiİ8üt]erıII,esi;,de yarc:ncı o1

du. ]1alkevİ ayrrca İngi]terelde bir barış top].antı§.ına }ia+.t]ar üiJ,:e;j:jz

alJ: r.j;r:r,dan Doç. İ)r. )ialuk Ce:-ger iia biı so};Let t:p);,ııt]5l ıerçeii].çŞti-Cjı.
12 :'yl lj1 re j j.ni ile biı].ikte Türl"ıiyelde jrısarı }rai,.]ar] eyaklar alirna
a1ır.::,ıştır. Cğza.v].eıir,.:e, enniyet rnülijr1üklerirlce ve lüİ,rai:o]]arda
bi,sl,.ı, ez jyet, -i,jkPnce ve c j r]ayet],er tui]Un de süTi.j'),or. liitel;irrı 5eçen

i,az, cızaevlerİ ıdek j ir.sarJlık dı şı }:oşullara }iarşı tutu!l1u ve }ıijl,.ünlij

1tı açl:k gıev]eri başlstr"ı]ar. lç)ık gr.,vleri, tutu}l1u ve hi.j}iijn]ü '

ya';:ı,i;rı nın o'Lurra e1,1enlıri i] r: u].usa1 ve u].us]ar;rı,sı ka,ıuoü,unun

}_ar;}:,.te 1,eçı:rıir,e ve terjiş bir Cal,anış,ıırıın yi.,l:selnes!ıe ıeC.n O]du.

!ilindiği gibi tutul,.lıı aite].ı,.i.,in !,.n;era''a
...e l,]is'e ],apt]kları yüıüyijşe po]is sg]Ci]rd:. i.:,dı rıcan tu--Lklu y314.ııi-

]ar: r,iar, İnsan ].aL]aı1 Derneği kıı:,ucu üye9i 
'jdar 

j,ensoy, cezaevfe-
ri:.ij"Lj iı.sanf :}ı d:şı ktşu1 ).ara }4aışı ı:,ücalçlt, eı]erkı:rı il]tiü. Tek ba-

ş]na bu c,lay Lile rğjİL,,in gerçe}: .Yijzijnü sçrgj]i:roı. Iia]l,:€vi t,u o1ay.ı

,idalet iakaıılığİna ve Cu:Tlhurb3 ş}:a nl ı;ı'na gönderdiği ti]8rer]ar]a pro-
testo ede:,i,.en, tu'ıuklu ve hüküm]ü yakrılarırıa da ba.,§sırt'll:iı ı,e daya-
n]şna |.r.esajı ilçtti. i.Jr.ıca ijlkeniz cezaevfcrjnce lıi ci:"ır:jş ve iıj.dar

iensoJ,ıun a]ldu!,ü].nesi İngiltere'deki },as:na v€ }:alı.uo],una ,luyurulcu.
]]ali:.,vi ,.acln I.1c-rP.ezi de İngilJzce bir bj]diri yayır,la.yır.]l( bas]n ve

l,.aıuoşur.un dl-;ha ;enj ş a;,dınlat:ln3s]ıia çal]ştJ .
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]' i, r' l , j ]i e ' ,i e i:.lla,:v] rı^j ı,dı- l_,ıjı.,,,n ac1:ll ;_,l,,.vi. r- l.,,],, \u]t.1] i-]n,i,:.] ,:ij,n-
:,-5:.l ..,.]l j.||]:j];1],i 1,.j ı,;- 1.1 i,!lJi ı] i.,,o]-. ,l.vrı:1;,':..: l, i,!: ç i: .,,}.;;l, lt:

:r.,i ı l;, ..,ı.vJ, ri ijıı:r,rı]. ıjj\,.,]., l];J1] ,4v].u]ı 'ı:,:ıc,-,,u i,ı.]. -iı i, ;içirili-
., l,:. '1,. ,,,ı,iaı, r ,., ] 

,j s :, l, ..] . ı. : , , };ııçlı]ı,;ı:j] jç:l. l.:,c1 r.,s j i,|.j], r^] lüj]l
::, ., j l.ı.r, ,.,-q,,,11 gi.ıı 1,i llı*1.1 yor. i_;.ljl,] j..,,] jl jl, 

..'. 
j' j::i, l; 1- J r. ı ı l ) i ; 

- i l . .i

'::-:,11'-. 
_ l;;l._l t.:,i'_j.|, ,:".:1] j i i_:]-,;,,..i i ::,, _-.l l:l_| -,]._,,ı ..;]_

: |-:..ı,._ı :,ı. lı:: ı.|jn i ]1:j.:]:l:] a,-aair.. : ı.;iir.l, j:i],i_ .,. -r;:-.r,i ]i--
,._-]_](]_ j.::'ı,.ı ı, i'ı.:-ıJe .,,a;,:] aı: ac]:'.: i-ı-,,,l ea]:,c :i:--ii ı,::,a); ,i::. -.c}ı

.] cu. .'e9a -."] c rl r,i pk i a ç] r l L:F\.] F:.l_\,] . i3:.a.] iliJ ei|)act _\|e .,.; i] ]an
tu ei-.l .,i:e }la]}.evi i-li,:) cri g:-,:v n6heti tut.ir_i]ar., İ,eıi:ijn i].uJlar },a-
__r.:e ,,: i], ,,. r::: : jl;.],€: e'. 1:]J:. _:.i:r ü, ğ:a.-i ] j .--.._,'] ..,ı.J ...aI] -
_:,. _ı_ :,.,_Ll'; I:( -..:--c, i,i.:._.ı -şL :]. s_l.a:].j].

.je!-rn y]] ca 12 }].ij] in.;iltere!dckj ?i.irkji,e]i i]rEüT]erce ortik]aş:a
lüzc r,lıı;ı-ıı ttk jrılikf er].e pİCtesto Edilnjşti. _:_r,ca]i t,u yıi dai,a 1,erıiş
l:,j.:, 't,j r1, i: c.iuiti.jı.u].]rl3c1 ülke cc}ii ıli.ncl":ra9i ;üeace].sir.jn ijı]i}: eji
1i:ine dı:ha o]uıılu ve el}{i]i bir }..athı teş}iilitti. ]:a]!.Pvi, cenı}:ra-
1.ii,. bjI, .,,ığın öIgütii o1arak, bö;*1esi b!r]i}.1:rcier: Y,e.ı za?]a-ı. yarıa 01-
Cu. Şindi elde Edil€n bu i{a2anını iaha da !€}iiş-.irrı\-}.: Eeri}:j}.oı.Oüç
ve eJl]en iıiı,)iğirıi ha]ıc: },a]e Eetirmelü için !ja].kevi ijstüne iiüşeDi
j.9 t3 ca kt] r.

:l.lsao iia?.Ja"] Derneği işkencede neJıCana geleı1 ].49 ailüjı c],aj..]r.J. Lğn,u
.j,ur,a cu:l,u.,iu. 'iiı}-.ede ve ü] ke d] şrnca yuri'.ıij]en rı'Jcaje]€ sonuciı j ş-
kencec j.}eı, },,a}:k]nda ciaı,,af ar açJ.]].yor^. iııca}l Lur-]ar },:,i3 il'lıı.)erİ
blş] n.:ie]aı,, )ratta t.'rii Lif e eC]ycı]ar. Ct. :,,anCarr 1Oi jdar, dcs;ası.
11ec] jslte c,n;ıylar,:ı,aJı bc-kiiyor. }ijtijn bun]a:. 1nsanlrh suCu l],ıki-r!ce-
:,,e }..ir,şı ıİ:ace]c-nin c;];a ca al(tij]eşt1]-j]ı:esj vc j,l:-ı],_i:-ı ı-r Jd].iu -
_":.]],,..3ıi.ı iç-i!1 y!,I,gi:c'üıüzin }: u i 1a ı,,.ı ] nıc s ı r, .] geı,i:iir"j i.or-.

_-r,6,,,i_Jj i,a,.aı;.iaş) ] } irü] çj}:;rı:]aı.1:l:ı ı:l,ısı jSa:1 i.:;,: -:ı|,-
'il. ]ı::aı-, i]-Jk Y€ L;Z:ü],] irklar] ıij s a: vij r,:]ij i:.! z.() .ail.a ılı. ıl.ı]u o]ı;..ı,aIr
:- ,:.:;ı.-::- Il J'-ı i t i.l ,lj ] .] ,. - : l' : ır r. Lçr: '.'":-j:-,:: ..,e ;:-: ı:,, .:;ı -:...-
Ijn d,jaijIce -t,üıca dian:L,:_]ı.ı];l: jCin ,. Gcı.] ilur;] .:]l l.:;:] i],. i.il'
. .l,,,; f ü.. j] lr ;i.r,-1:.e]]:"]2.

:.]}.i:|,j2ce i.ürİ- c].cu;u jçin j.r,Sarr].ar j.a zjndjİ]ii]:a 1,_t,,:]ıa'l:13 ),a da

J ür rtd r ş] nla y3 ;alüla }( zo].unca tl] rı]k] 1n]?}:'rad ı r. ] 9iı2 An3}.a §as] i: üTtçe
i..cı,uş;ı:,y: :la'ı,i yııs.ak a'] t]ı,a a]ıi]ştf !,. }ia] i.;eı,i, },angi r,ü_d. ı,-l e o]ursa
..ı]sun bjr u]ııı;un varl]ğırı]n t3n:ı nr,anas.] na. ,jj]inln yı:sai]aı._::]aı]]ıj3
i,.,ırşıdır. ]]iç}ir stıruı bask:- ve zr,rL:i]ıilıİ çilzüleıı,r z. l7!a o]9a 5o-
!,ur d!}Ja da q -,ı'ı,,,ı,a ra sL^ku].ur. !ugijn i:;ıt ha]il: üze.İ.irı,jc i.eı,i,.ı \|e 2or-
ı,:]:,k sijrü;ı ğilljii §ürece ij]kF:ıi?de ir,san j:ır}:] a,]-j n:,iaıı. citııı:l.::-asiJen
si::ecj](],e2.
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i:i.jrt ve ?ürk tüm Ti.rkiyeli 6iiçmer.]€rin ceaıoLratik ajr8ütü o]arakr}:ü:,t
|.a]kı ile cayanışı:ya sijrğklj, bir biçim kazandı rnali ve insan,}]ak-
].arı t?neljnde geniş bir kaı.,uoyur,un 5,e)i şr,esini gtrçei.:leşti ı,ıle)iyiz.
ilürt kiiyleriı:ce uy5ulanan işkencel:ri teşhir eineliyiz.Zoıla
göçe ı;,.ctur e',me, sık:ydnet jm ve o1ağanijstü }ıa), ı-iygul:na):rı na l<arşı.

l.ıar,uol,unu }ıareiıete 8eçjrneliyiz. [ürt]er üze:,inCaki barbarca t,askI
ve 2crba],ığln son tulnası için dah3 €tkin ça]] şmalıyız.

L:]kenjzdeki barrş Ye dP:Tjokrasi İle d:yanışm3rr]n teme1 görev1 e:-i ncan
tiri ce tarış har€ketinjn yarg]]3n:asına kaış: nücacele etmektjr.
3ilinciği tibi Iarış !erneği'nin faaliyetleri 12 İylü1 ıde yasaklan_
dı. ttye ve Jönetİciıeri zindanlara at]ıdı. tnkemizde ve yurtdışında
baıış ve cenokrasi yanlısı güçler PaTlş Derneli yönetici ve üyele-
riı:in yargılarırıalarına son verilnesi, davantn düşijrülnesi_ için güç-
1erini bi rleştiıCiler. Iialkevi, !arı ş Derrıeği ı nin kuruluşunun. 1O.
y]l.ında Barış Derr,eği 1,1a hırıut Dikerd€mle kutlana mesaj:. göndererek
?ijrkiye].i giJçnınlerin dayanışıTa selaılarını ilettİ.

ti].keni:dek1 denckra_"l nrücade:esinC€ dneE]i bir adın clan referar,dun.-
can da -.öz etneliyiz.
Bilindiğt gib1 5 Eylül'de ülkede yaçılan r€feranduır scnunda 19e2 Ana_
yasaslnın €,eçici 4. n;ddesindeki slyasal yasak!ar halkın EVET oyla-
rıyla kalktı. Bu lnap iktidarına ve 1? Eylül giiçlerine karşı elde -
€dİlnlş blr kazanırnd:.r. E]t€tte bu kazanıo Türkiyelde derr.ckrasİ o]-
duğunu kanıtlarnıyor. Söz konısu olan sadece blr adııı,dır aına atılan
adıın 12 EylüIıcü generaJ.lere, Özal hükürnetlne rağııen gerçekleşttrl1-
diği tçin önem taşıyor- Ht.Jk 7 yıldıı" sürdürülen taskı.lara, zorbaılk-
lara karşı. o}duğunu açıkça ortaya ko9nışt.ır. Referanduİrda İstediğl
sonucu bu]arıayan Özal şimdi Kaslm aylnda erken seçim ilan ederek ye_
ni oyunlar peşindğ olduğunu 6österiyor. IJalkev1 referandun ör,cesl
Batı AvruPatca başLa FİDEF olmak üzere diğer ülketerceki göçrren ör-
gütleriyle ortak bir çağrı yayınJayarak EVET oyu kullanılmas:.nı 1s-
tedi. Böylece jnsan iaktarından, derokrasiden, öz6ürlükten yana oy
kul]an:.1masında üzeriııize düşeni yerine ge.tirnıeye çalıştık. Ancak
'ör:-. jkıtğirİİzi ce Eörm€ıİylz ve €€rek]1 ders]eri çıkarma!ıyız. Bİr
kere EVET ayu içtn caha aktif bir ça]!şma yapnalıycık. İklncts1,
n€den EVET o),undan 1,ana o}duğurr,uzu daha 1y1 an)atnanın yol}arJ.nı
buıİE]ıydık. Üçüncüsü, oluşan potansİyelin ülkeye akn-asın:. sağ-
laralıydık. Göçnen lşçiler ü].ked€ki },akınları i].e daha genlŞ blr
teresa E€çerek i.'1ktde EVET cyunun ai,trıası içln var€üç]eriy]e ça-
ı],şmaııyd1.

Şimci önüİ.ü2ce Kas]ın seçlrn!eri var. öıcelik]e seyıeyeıim k1 bu seçlİ-
]erde ant 1-deüickratlk kğşu]]aı,da yaP].]acak.1982 Anayasa cy-
]anaslnda oy kullanrayan ].5 ıı,jlyondan fazla vatandaş( k1 bu cylar
Evren-Öza] rejjrrjne kalşı oylardır) ] Kasım seçiınlerİnde yine oy kul-
1anar.ayacak . Yasakç1 rejlmin bu ıatandaşlaı,a koyduğu oy kullanııa

yasağı / Kas:,nlda son tuluyor. İşte Özal'ın 1Kasım'da erken seçlrn
kararı a]masının neCen]erinden bl11 de bu oluyon. lncak bütün bun-
fan]n yanıs!ra KasımIda A}JJ.P hükünetine yeni bir şamar atarak, bu
hükünetLen kurLuIııa ve böylece bir denckratikleşne süacinj başlat-
mak için yür!tülecek nlücadeleye Gene] Kurulun,uzun heıne n ard:.ndan tüın
eücünüz 1e destek cl;alıyız.

12

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Beie:,anduı ör,cesjnce yurt dış:ndakl Türl.,İye]t göçnenlerln oy kullan-
na llai.,k ı yeıiiden 6i,:nj€ne Ee]dİ. Ör§ütüni:zün d€ içlnde bu!unduğu ll
ü].kecekj Türkj],elı t5çr€n]erln çe,<itli },ığ]n ör€üt]er1 orLak tir çağ-
iı i]e bu kCnuca ka;ianya yü!-ü'.ü],n€s j.ni k a ı a! a ş t ı r d ı l a r . Bunun an-
drnCan özal hüküretir,jn sınır kapı]ar]nda,oy İu]]anna şeklinde bir
uy5ulaıaya gitnesi sözkonusuhakkı sınırlanaktan ğaşka tir an!am taşı-
n:ıyor. Oysa bi2i;ı Cur!..rıunuzda olan birçok göçreı: topluIukları buJ.un-
Cuk]arı ü].keCe konsc]osluk]arCa ya da posta yo]u7l'a cy kullzn-ı yorlar.
Türkiyeıi töçn€n]erin oy hakkj.nın 'uar c].arak €erç€k]eşn€si ancak tu
tür bj.r uy5ulaııayla E€rçekleşebiıir.
Kas].n seçınıeri cinc€si bu isteri kat kat cahar scnLt ve ya],atlcü yönter-
] er i.:u! ]ana rak },..;;,.se] t=€ }iyiz.
Scnıç cla:,ak yasakJaı ülkesi Tü:ki;e'de jnsa:: hak].arıncen, denokrasi-
Cen te;e1 hak ve öz€,.Jrlük:.e!,Cen ya.a bir 5elişne için ülkeCe barış
ve de;ci.:j,asi çin rücacele €ien beş'ta işçi s]n]fı olmak üzere öğrenc1-
1ere, a7dinlar.a, Ki:^i ha]kına, po]i.,ik tutuk]u].ara verdİğİmiz d€sLeğ1
ğös'"e:,diğiıriz Cayaıış:ayı Caha da yük-§ellnek için tü!, gücünüzü kul]an_

X-DÜ];,r4 PAijŞ ı,lÜ cr.DrL E.c İ ilE KATIL.IM

Bu güı,- yeryüz,:.jıC._ bütü:1 yaşa!::. bi:" aıda yok€C€bi:ecek ö]çüCe si]ah-
lar bu]uııaktad:.r. İnsaı]:ğ:. LoçLan yckoluşa tötürecek bu koşuJ.lar-
ca dü:,,ya bar]şını kcruRak, si].ahlan:a yarlşl.nı curdurııak yaşarsaı
bir 5ör evdi r.
İz]anda'nın taşkenti neyJkavik tte yap:lan Scvyet-Aı€rlkan zlnvesj.n-
den sonra cünyada barışın kcrun!,ias:. aç:sıncan önen]i bİr kazanıro el-
de ed!ldiı Dünya ö].çüsünde trblyatif barış güçlerİn€ Eeçt1. scvyet-
J,erBlrliğinin ardarda getlrdiği ör,eri]erln Eçt:.ğı yo]dan t iİra dünya-
daki bar:şseve:- güçler, ençeryallznİn, slıah teke]]erinin bütün ç:-r-
Ptnişlartna k..rgın 2ı. yüzyı!ı!ı nük!eer silahsız bir dünya hecef1
dcğrultusuıda adım ad:.m i 1erliyorJ.ar.
Türkiye)i göç;en! er nsilahlaınaya, nükl 36r füze]ere hayır' beıgj sİni
a€çtiği:rjz döne:ic€ her fırsatta yüksettti]en. B!z 5öçe zorlandık.
Pekçoğuı:.uz geleceğirıizi sağ]anak için İngilLere.ye €eldik. Çünkü
üfkeıııjzCe uygı,ılanan eııçaryallzme, silah Le-
kel],e:,lne bağın]ı pol!tikalar işsizllk so!-un]Jnu arttırıyor.TürkiyeL
.nin deEerleri sl]a!-"]a:-.:a harca:a]arı için çar çur ed!J.iyor. Türk1-
yehin tü'.çesi:,]C€n askeri harca::a]ara aj:rıfan ııiktar Evrİn-öza1 yö-
n€ti.mjnde Cu:i,u:"iyet tarlhlnln en yüksek düzeyin€ ulaş=ışt:.r. Türkiye
8(,0tİn askerle Nato içinde en faz].a asker bes]even 2. ü].kedln.
Ü:erinde yaşed:ğıırz İngiltere'Ce si]ai,lanıa}a harca,.an para '/,'s7 ,3
cranınca artrş Eğsierj.:r'or. Oysa b!z]eı- çok iy1 biliyo:-uz ki tnsj 1-
'ı-ere'de !şsizıik a:^'ı,]yor, teke!].eri:ı işçi haklar:na yöıeıik sa]d1-
rıfarı her 5eçen Eün tüyüyor. Kcnut, sağlık sorun],ar,ı otağenüStü
ö!çülerCe arLı_],c:-. O halCe si!ah!an;a yarış].nın du:^durulnası için
verlfen tİ,ücad€leyl gLıçlendİrne}!ylz. İş Ve €k5,€k .içln silahlaı"na-
yı durdu:,ı.,:a!ryız1 ge J.eceğiı:!,z !çtn d'.iıya bar].ş].n1 koıuiay1 tün gü-
cü üzle g€rç€kıeşt!rm€]1ylz.

Sor. gilnlerde nük]eer siıa}rs12 blr dür.ya hec€fİne doğru caha tir yak-
laşıldığ.ıa tan]k c]uyoruz. Scvyetier Pirliği'r,l,n 

'.Vrupacan 
orta ren-

zi]li nijkleer füze].erln ardjncaF t ü|.,. nükıeer füze]erln de ka]dı.rılna-
sı hecefine y6r.e)ik öneri]eri dün}a tarış hareketİne yen1 kazanimlan
ve iler].emt 1er sağlıyor.
Ha]kevi dünya bar!ş har€ketine Türkjyeıi 8öçrıenıerln katkısın1 arttl.r-
ı;.ada önerı1l etkin]ik]eı- 5erçekleştirdi. .2. Genel Kuruluırıuzun ard:,ndan
1 EylüJ. Dünya Earrş 6ününün yığrnsa1 bir toplantıyla kutlannası,
25 İ"isanlda Lcr,ira'ca 1,_:pılan büyük tartş yürüyüşüne katılnarJ.z bu
etkin]ikıer aras).nca en ğnenlile rini oluşturuyor.
1,1ük]e€r teIrlikc bütün..dünya çapınCa "rrudrUr." 

göre. tün ülk€lerCeki
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insan]arı, ber türlü politik düşünc€d€ clan]ar: 1,akından !1gi)eı-
diriyor. Biz de dünya bartşsever güçlerİnin t]n]erjne ko!duı]er] "2.000
)'1]]nda liür]eer sj]ahs]z bir Dünya'| hecefi doğ"u]tusunda çabalarınızı
arttırınalıyız. Funu 5erçek]eştjrirken, bir i,a:,ıCan 1ngi)tere'Ceki ba:^ış
hare}:et5yle bağlarıııızı pe}:iştirİp, oıa }:at]]]n]zı yükse)',.ı:e)İ, iiğer
şandan da Türkj},e'nin ABD- NATO savaş planlar1 içinde ateşe e'.].!ı,asına
karşı duran üıkeİnizdeki barış haneketİyJe oa_v a:,ı: şnan] zı tüç],enciı,ne)İyiz.

}lI . !,i,liA cüçlü HlLXEI,İ jÇİl{

i:a]k€ri o]a;-ek önİrT.üze büyük htce1-1er i<cyu1,:,:uz . i.i.ceu., as]::,i: İu
tjzin kcl,duğ,,nuz ceğİ1| },aşar.]n ö:rür.rijze ç:l,::d:ğı, }er:ne Eet:r:€k
zorunda o1cjuğurnuz ödev]erdir. Türklyeli Eöç:-,en top]uıun,un 5üıce1 ı,e
uzı:rj 1.ad€],i çıkarları buıu 5eı,ektirİyor.
Görev]erinizl yerine Ee'.irı:€k jçin t-ek yo] iün Tü:,kiyeli tl]ç:€n]er
c!ar,ak Dir)eşıek, yığınsaJ-denokrat jk tir t:ç:r"C€ örEüt]e:,:€k Te
r:ücadele e ',.;:,ekti,r. Şcrun)a:,:ıız1 ancak tjz]er keıdi el)eri;iz)e,
kendi ör6üti.irnüzle ç6zebiliriz. Halkevi bunu Eerçekleştjr;€nin
lek ol;asa da baş]ıc4 aracıdır. Dolayıs:.yla, hen alanda çalı,ş:.a!.a-
r:.ııızı arltırın:ya yönelirken, bunu Eerçek]€şli:-rDe arac:.ııız o].an
Halkevi lnin örEütsel yaplslnl 6üç]end jr:-"eyi ilnce]ik]e 6nü::.'j2e b:.r
ödev o].arak kcyır,ak zorunca),lz.

Easın-Yayın FaaIii,eti

Iı]]ardır bü}ük ,ö]çüde içlne kapan:ı,ış, deı:ckratik hak]arı lçin rüca-
,ı.ı" .r."ryı, bir!eşlP, ör5ütleıeıtn5ş gen!ş Türkİyeli 5öç:-_en yığ:n-
]arını bu İuru:ıdan çlkarırak, önce]ik]e durunCa bir Ceğlşlkliğln 5t, -
,ixiiiıesrı ve 5erçekleşebilİrl!ğİne jknd e iı-_ek }ia]kevi,njn başl:ca
anacı oİı,,u ş tur. Eı;nCa sor. d€rece önerli bir a:,aç her tür]ü bas:n re
y"İ,İn r".lİyetlvle dilşünce]erinjzi }]E::.,]ara iletnek, oı]ar:ı Cü-

İUncelerlnl alııak ve bjrl!kte <jüşü:ı;-"e ktir,

2. GeD€] Xurul lda bu gereisinlr,G yantt rerebiiııek 1çin, 1,er }er ç1-
lr"0.5rov bildirilerin, bü]t,en]erin ve broşürlerin öt,ğsjnde, Cü

zeı:ll (peryoti:k) bir yay:.n orEaıı) çtkarı-"Ek karar1 a],E],şt:k,

Gene]}iuru]unardıncanGe'..elYönet!rı}iuru]un,uztu}:cnuı.ıne.!.::]t)-
irilrn, t."t.şt1 , ve };a]ke.ji 6azetesiad:y!a b;ş]ar,Elç o]a:ai: ücretsjz
C.aİlrl"""X, ayİlk !ir }ayın a,-Eanı çıkarı!,n;sın: karariaş":,rC:, Ga-

.e;erın :çerıği jse, 2. Gene]. }iuru]uıuzcakj DünJada Ear]ş,Türkj),€,de
i"iiir..ı, İ.,lı:t."iıd€ Eşit liak]ar belEjsj çerçevesince t,e]ir]en<jj.

!ukaı.ar]aı.ı.yaşan'a5eçirı,ekü2eret'jrİa:İ€vica2eies1;.c;-.j,.e!i}:u-
"r:ju. 1.1. başİan bl]t'lğjr,]jz krs]i]ı c]aıe}:]ar içerisinie, bül!k i,:r
örzverj),]e }ja!kevi Gazettsi'njn bu 5Line c'ek 9 sa),:sı ç:kt],

};er sa}]da Gene1 Yöıetlu Xuru]unun beliı,led!ği çerçevede, i:a:kğrj,n:n
ı,İr:.r-"" ül,e:inden baş!ayaıak, ?ürk5,yeli E'lçr-en toF]u:,"unu i!r,}a bar1-

;;-;; b, uiurda yüriitı]eı: ıücade].eler, ü]k€nj2cek1 deı:.ckrasi ha:_e;ie_

İİ ," J.,e:rt.re'de Türkiye11 Etiçı;,€n]erln yaşedığı sorDn]ar, eşit hak-
iir. :çın-ı,ııcace!eııİz konu]arında ayd:nJa"ı:,;yç \,e ]_:e]}ievi,nın ça1:ş=a_
İ."rn, Cryr.r,aya yöıellk .1-ayın)arCa bu]undu, E]bette her sa},:da ğen-

İİvl trttr".UlİClğlolz seylL:ıeı:,e z. öze]]ikle Tü:,klye1l 5öç;-,tn toçlu-
İİnrn r"ş"orndan haber]er verıi,e de, çeş!tl1 sorunfaraciddi ye kaFsar-
]ı t,ir- ş;ki]de eği}ne ve aydtn!at]cı bil5i!er suıı:,;da da},a }cğun]aş-
o.1 İ..İllyo". gu Oala zor ve daha çok çeba isteyen tlr alaıdır, fa-
kat ağ]r]ıEı bu;aya rerne)lyİz.
Lcncra,da top!an Türkçe 5a:ete sat:şınrn ].5Gc'Ü bİ!e tu!::ac:ğı 5er-
ç.ElnC.n tareletle" t,jz jnı lr.san]ar),n ok.ııa ;3ışkaı,lıkJarı yok" de -

_rİİ-İ"ç.r,.yl". Say: ları ?0 bi,ıe şak)aşan ?üIkj}e]j]er ü]i,ed€ o]an
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titeıe iJg5siz Ceğildir. !.ı:-a cn]arın
caı:a]:cı Cüru;Ca. Ga:eten:zin içeriği
çck dikkate a!n: l:y.]z.

dör.err Eecj kne,] er]e değiştiri1::,esi, i)5inin
Ca, şu anCaki duıuıı. daha dinaıı,jk, p!anlı ve

5e ) i şti ri Jebi li r. İngi]'"€re Eün]ük ta-,).nını
caİ,a 8enjş ve taz,en anında katkı]arına bu

turada yaşad:barı :.orun ] a r ia!ıa
ve biçi,İjnCje bu tğ5!inİ daha

:za!ııasına neCen
s j ste,.,.l1 e]e a]ı-
jz]eyen arkadaş-

a]anda da ih',iyaç

lağ]tı:-_Ca k a r ş 1 ] a ş t 1E 1r.r: z ti'çlük tin yönüy]e. turadan, 5ezeteı!n içc-
,ıE:nır, (re uir öiçüde tiçiıı,jnjn ) o};u),ucu kjL]esjnjn bek]entjsjn€
İrİİrİrX ıerıede zayıf lajı:,as:nCan kaynakJanı1,or, E)bet"e bu dağıtı-
!:.]n'örtüt ]enr,esindeki eks jk] jk]er jn:İzi 5özdeı: : rak tutma :ia] ]d] r,
:nİ: lrİ". dışına çosta yo!uy)a Cağıtımı, .bayi!ere ıe kütü;,!,anelere
;:iete b:ra}:ıaYı caha jri alrEüt]€:^ken, e.!.den €öçt,:,€n kjt]esİne ulaş_
İ:.r,.Ca İşçj i,t;-,j'.e s jlin ,llad:n ti(rk€zjnin, Gtnçlik l{triez:njn ro-
: ü:rü ar!tırrak zoruncal,ız.

GezeLe1,i göçıcn toçl.uluğıı::a :iaIe":-,€!-ıjn tir yc,luca 5önüi)ü ıı,uhatir]er

"aİarr. 
gİ İo:-.uCa ga:ete çıiıt:,ğ:ndan bul,aı;-..c!ddi hiçtir Eir!şiıı }a-

;;i;.;;, kinl sjrlşin]erse so]uksuz ka!dı. t_lepİnlz bu sorunrıü:erin€

lİİrrlıİlr. |;e; }ielkevi ü],es1 k€ndlsinl aynı zaı,rüöA 5a:e'ueıı-lzin ıu-
hat.jri o]arak gi'rne)idir-

!uıar 6a:etesi 5eçen Geıe1 liuru]Can bu ),ana, öze)!ikle }-]a]kcvi Ge-

zeteslnde şayın!aıaı,,.al,an birçok kcnuyu ele a)an, öıer.li ey!e;)eri-
tT,Jzi du},uran ve Caha göz do!durucu yeni biçiııjy]e o]dı.:kça ilgj gör-
dü.

D (,rı e ın

o] sa
naİak
!ar:,n

Basın yal,ın a]anındak1 i:'iiT:]il,:;i:-=];]l!"::i:::,.il;il g;::;;1
rında uzr,anJaşan kadroJarın ketkısıyta kioi scnut sorunla,ın çt"züıı
yo!Jarına tlişkin Droşürler hazır],annası için de 6lrj"!ıılerde bulun-
;aJ ıyı z.
]_]a]kevl çaJ ış:ıaJarı esas jtibariyle Türktyel1 Eöçr.en]er jn ıorun]arı_
nın çözi.iıü:.e 1,öne!irken, b,u doğrultuCa yürüttüğü dış ilişki}er ve
kar,:çaı_.yalar g,enel o.1arak İng5 Jtere kaıiuoyuna Te €öç,en a2:n]:k]ar,a Ca

dör,üktür. Eütijn tu ça)ı şıaların çevrenJ ze, dost]ar!b]za duyuruiı:ası
5erekiyor. Eunun içln en klsa zzr.ande bir İngilizce bü]tene ihtlyacı-
,ı, ,."_ söz kcnusu bü]."en Ha]kevinin say8]nlığ:nı, çalışnalaı:ııız.a
İr.6iltere kaı:ucyuıun.ii6isini iaha da arttıracaktır,

İrlgil.ı.ereldeki ?ü:^kiyeli töçıT,en ,uop)ur,unun JaşaıTJ]_ndaki ı,e ır,ücace]e_
sıioeı<:. önenli gelişı:e]eri ve l_;a]kevi,nin baş]ıca ça],]şr,a]arın1 Tür_
ki).e basln]na düzenli o]arak i]etnek te Easın_Yayın Xoniieır,jz:n önü_

:,uzcei<ı döıeıde ciddi o1a!"ak e]e a].ıı,ası gereken t,jr Eöreudir,

öı:üıüzdeki dör.e:-"e, 5eçtiğir,iz dön€Ejn deneyirlerinin ]ş:,ğ:nCa 5irece-
ğiz. Di)eğiı.ı!z,tüı yi5netİci!er, Easın-Ya)ın }icnj'"esi ü5,eleri, bu ça-
Tİİ".ı,. lıltı:na.ra jstek]i arkaCaşlar ıe tüıı l;e]kevi üi€]eri o]arak

"lİİ"İlsSvl" 
bu öıenli a]aıda Calıa çok sorur,]u]uk a!a:,ak, daha çck }:a-

İ, İ,"..İ"İ, Caha fazla zaıan harcal,arak, iaha çck ı:aCdi d€st€k 1,€re-

rek bas:-n-yayln,faaliyetinizj- bir üst düzeye çlkarEaktlr,

l,ja], i Durun

}ia]kevirr,jn gjçlen:ıesini ve faali}eiıerinjn e*,kin biçİıce _"ündürü]ne-
sjnl na]l kcnıj]ardan ayrt di.ışüner,eyİz. Bt, necenle l'a]k€vi'nJn 5e)ir -
]erini aıttırr,al,a özel blr ör.en ıernenlz gerekiyon-
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lJa]kevi'njn 5eliı-leri denj.]ince lıeı-şeyder. ör.ce aiCat ve bağışlaı^ ak-
la 5eliyor. t'lali naporun 5el!r)er bö]ünıüne bakt].ğ.ımrzda üyelerj.n öde-
diği aldat gelirinin 5.t6I.- Stertin o]duğunu göı^ne kteyiz. Az (,lnak -
1a Lirlikte aJ.CaL ödsrneyen üyelerirıiz de bulunuyor. An.a ası1 öneıı].i -
sj. aiCat]ar:-n düzenli öCennesinj.n sağiar,rasıdır. Bunu başarn3k zorun-
dayız. Çünkü örtütü:7.üzün nali gücünün sürek] jliğj aidatlarla karşıla -
nıyor. öte yar.Can bağ:ş 5elir)erini Ce yükse].tı.e::.iz 5e:,ekiyor.

Ha]keVj. yılbaşı 6ec€s j., piknik eibi çeşiLli sosya1 e"klnlikieı, örgü!-
l,üyor. İ,Jazım t€ces j., bar:.ş 5ecesi, kütLür şö]eni gj bi kü]tür,el Eece -
]e:^j::.izie ülk€:Tizİn },etiştirdİği en değerli halk ozanları, şairler
i,er a!Cılaı,. E J,art tecesi C€ öy]e. Eü',ün kültü:-e1 5eceleı^de 5,iç:,en
İopluııunun içinde ki_1',ür değerlerinin kcruı,inasIna yö!-,elirk€n b,u 1,o1-

ian ö,ı5u1'.e €e]ir 6€',irici b,ir pcliLika uy5ı-,1anadık. Mali raporı,ın ey-
ienler, sosya] kültüre]. etkin]ikler bölününe bakıldığ:nca bu açık c-
1arak 5örülebilir. öı.ne ğin liazrn Gecesinde 696.30 Sterlj.n €e]. j.:,e kaİ,_

şı 5ecİnin Eas,^aflarl 9O!.52 Sterljndir. Baıış tecesi de ö;,1e, Eu

yt]. 1 l,iayr9ıa katılım için tu."tuğuıuz otobüslerin nasrafların]_ ka!^şllanak
üzere Para Lop}ananıza rağ;en 710,40 sler]. j.n açrk verdik. Bu duruna İstis_
na o]a;ak, 8 Martlta ?,177,7o sierlin 5etir edilirken, masraflar 1.941, 10

s',eı,]inde kaldı. Kültür ,§ö]enitnde de 8elirlerimiz tiCer]erinize Eöre faz_
]aıjır: 3.264 sieı-]in]ik 5elire karşı1]_k, rüasrailar 2.491 sterlindir. Yı.1_
ba."ı 

"""""rnde 
ise j.972,86 sLenlinlik 6elire ka]^ş:.lık 3.467 s',erlin giCer

var d:. -

Xlsacası, i,|a]kevi düzen!eCi.ği e',kin]iklerin içeriğinin düzeyini yük-
selt;eye, yığınsallığ! arttırııaya önes veriyor, Atra örgüLün bütçesi
srnınlİ o1İuğundan bu €yleclerde zarar eLrie::€yi de aııaçlanak zorurı-
dayız. Bu doğrultuda, söz konusu etklnliklere Eelediyelerin ve beş-
ka kuruluşlarında desteğini a]neya sürek] l 6ayret gösterlyoruz, Ne

var k1 bu destek çok yeiers!zdir- ücretsİz sa]on tenin etme dışında
Kadın }|trkezi için tu tür eylenlerde a],ınan desiek toplan q20,-Ste:,-

1in, }ialkevi içİn 1se 1.550.-Sterlindir. örneğin bu paraların 900,-
ste;ıin't Aziz }İes.in'in gelişi nedenlyıe a]],nd1 ve harcand1,

Bu ned€nle en azlndan zaı^ar etri€tre hedefiyle bu gecelere giriş için
asgarİ blr ücreL kcyır,atrı.z 5erekiyor.
Kaİınızca bu dcğru blr tutuııCur. Zarar e+,rıeyi ön]e!ı€k ve gelir kalnıa-
srnı sağlaınak için önce beled5.yelerin ve diğer kuü,unlarln desteğin1
arttıı"ır,iya yör.elneli, sonra da bu rra1l politikaıorİ ve etkin]ikıeri-

"iri trıoı.'ecen \ie c]anagı o1an üyeleı,irnizin, dcstlarınız:.n tağış
yoluyla kalkı]a:"ın: bekle::e)iyiz.

jia].kevi,nin ı:ali cu:-u;unu ceğariendirİrken beie6iyele:^ceıı ve diğer res_
ıı: i ya Ca 5ayrı-ı^esni kuru:]:].ar"Can elCe edilen nali desieği, "5ı"anit'ları
öze1 olarak ele a].ııa]lyız.
Diğer pekçok ülkede o1Cuğu 6ibi, İngiltere'de Ce !,|alkevi g,i,bi toplunsa1
örgütler devlet Larafından topluısa1, külLüre1 Ve ekononik sisLenln ö_

n"İlİ ui" parças1 o].arak törü].üyor ve desLek]eniyoı. tngilLere,nin için_
ce olcuğu bir cizi ülkece ise bu deslek, sınırla:" çok kesin o]ıaıak]a
birlikte, ancak Politİkaya kar:.şılnamasI, politik parti!.erle işbirliği
i,apılnanasr kcşuluyla veriliyor. Bu cesteğin avantajları o1duğu 5ibi,
kİİi cezaVantaj]arı da var. İ.lali ve politik denetim ör5ülierce t,ü:^ok_

ralikleşne eğilini ve bağııılılı_k coğurabiliyor. Ö,,e yancan, cev]e,ui.n
sosya1 işlevlerinin, görevlerinin bir bölününü üstıeıen,bu örgütlerin
nali destek alrnası da haklarıdır, 6ereklidir.
Son y:.1larda İngilLeretde sosya1 alan!ardan devlet desieği hızla çeki-
1İı^ken, l983 sonunCa ku:,ulan 'ı,:-alkevi, resni kuruınlaı^dan mali destek a1-
ıT:aCa Caha baştan böylesi artan bir zorluk]a karşılaştı. Sınırlı kadro-
lar].rİlzın 5öçıenJ.erin 6irİ].ük sorunlarlnın çözününde ve 5,öçnen haklarr
içİn kanpanya ça1:,şnalarınca yoğuılaşnası da bu alanca 6erektiği kadar
çaba gösterenenize neden 01du .
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ş jr,di:\,e dek, çe:elt]i sosyal-kültüre1 gecelerden al,rı o1aı,ak, 1,alnızca
lo]k]or. ı.e anadi1 ders]erİ fea]lyet]erjniz jç!n cü:en]i ı:.a]i destek
sağla),abi ldik. Hükünetln "Toplum Pro6raE1" çençe\,€sjnde ;,ersonel a) ımı
terçeii]eştirenek, bunun yönetjm ııasraf]ar1 için a!dığıı:,ız fcn]an da
a z]!:.sa,-l:--ja),acak bir katkı c]uşturdu. Eurada otun;a-çal:şna iz ni o]uP
jşsjz kaıanlar].n iş ha),atjna gİrrr,elerini ''teşvjk'ı içİn, işsjzJik Fara-
s:na 1,akın bir ücret karşılığında 'tpart-tj,me" §:lı,"11rrlrr.ı, ı,e çeşitli
mes].eki }:urslara katı]ıı,,a].arı,nın sağJanı:.ası şeklince cü2en]€nen bu p106-
)-a!ı,:. n özüne kat]:namakla birılkte, or,un ya:^attığ1 o]anak]arı ceğer]en-
dirıek zorundaydık. Bu an]a::rda düzen]edİğiııiz kjtıi }:urs]ar]n da, özel-
]ik]e kurs ğğreirıeni bir !lalkevi üyesi o1Cuğuıda, belli bir r.addi kat-
}.:st ö]du. Fo'."oko;İ :ıaklıası, kcrıpüt.€n rb. j,eıj. a:,aç-E€reç]er heP bu

a:anaaı ç:i,;an o 1aı ai:l a:, :n ürüı]erjdjr.
19E5''.eı bğri blna E!,aıt1 a]nak içİn uğıaşlar]r]2 ieYan ediyor. Zaıe_n
zaman jyice karmaşlklaşan bu sorun ü2er:rjde son günlerde iylce yoğun-
1aşnış bulurıuyoruz. Belediyeye sunduğ,:nuz bu projenin blr Farçasın].
oluşiuran " kc-ordj n atör ],üklt törevi için yılda 16.!85 steı^tin tutarında
g,rant Te:-,ııuz aylnda ç:.knlş bu]unuyor. İki arkadaşınız "part-tirıe'l o1a-
rak 5,.: 5örevi paylaşt:lar ı,e naeşlar:nın bir b3]ür:ünü ]-;a]kel,i'r:e sü-
rekli bağış yaparak bjr arkadaşlmızın Caha F]alkevi için "full-'uinel|
ça!ışı:,as:nı sağlad]]ar.'Bu Erant 4 yı1 Cevan edecek.

Bu y'ı1 iii Kütüphane, oazete, Xültü:^-Sanat, }iacın l,]erkezi i]e Dj1 r,e

}reslek Eğitiııi için ayrı ayrı baş!,uru]anda bulunu]du. Geçen yıl Ortak
Pazer| ? 1,apılan Di1 ve 1,1es]ek Eğİtjr.i için ta şr,i:r,,.::ıluz oıaylanıı.ış o1na-
s:,na rağ:r,en, belediyecen aynı ıiktarca desiek a]ina:i,aıası neieniyle
Ortak Pazarıln verneyl taahhüt ettiği 33.7t5 ster]lnin ancak 15.000
ster].in kadar blr böıiırırİLıü be]11 bir za:lan diliİlinde alabİleceğiz. Ancak
bu başvu.u Eelecek yıl için Ce heıo Ortak Pazar heıı de beledi}e nezdinde
yenllenııiş ve belediyenin i lgili koııisyonunda. onaylanııış bu]unuyor.

Doğal olarak, bütiin buİlar].n arasında en çok öneEi bina sorununuzu çö-
züne kal,uşturmaya v€rtrekteyiz. Halkevltnde ha!en ),apı]an, daha gelişt1-
rilmesi E,ereken ve yapı!ııasın:. düşündüğü=üz pek çok ça]].şııa şu andakinden
bir kaç kat daha büyük bir binayı Eerektiriyor. Kira rasraf ıııf z.ın da
kalkıasıyla. tek başııa bu sorunumuzun çözülr,esir,in biıe bize önenli bir
rıesaie katettireceği açtkLlr. Bu bj]inçle, varg,ücünüzle iizerine gitti-
ğitriz bu konuda önüıüzdeki aylal,Ca sc::ut soıuçlar alı;.aya başlayacağınız
kanı-<ıııdayız.
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ör5J'. se1 Kenu]ar

1,1a]!:evi'nin ör5üLse1 olarak güçLenmesJ. şincİ.ye dek öncelikıe ve en
çok, onun yığlnsal]aşDasrnda, üye sayrsınln ve İııgiltere'deki Türki-
ye'--i 5öçnen top]unu içerisinde etkisinin dostu, düşnan1 şaşırtan bir
hızla büyünesİnce kendİni gösterdl. Şu anca 700lü aşan kay:.tlı üye
sa)rıst iıe bu konuda başar:n].z önenlidir. Ancak Halkevi'nin büy,jx)esi-
nin s].nlrı İn5İltere'deki Tü!^kiy9ıi 5tiçnen toplununun sınırıcır. O,
Eöçnen toplu!ıunuzun çlkar].a!^ln]. daha üan yan_§]itıkça, bu uğurCa ardı-
c1] nücad9].eyi doğru bir biç!:ie sürcürcü!:çe ü-}-e say:İl.z:.n artnas].

iıa bu aşa:aCa biz öze]].ik]e scruıun Ciğer 1,a::ıa, şu l,a]iy]e iJ-a]-
kevilni n!telikçe daha 5üçleıCir;€yi ön€ ç\2zrr-zk isiiyoruz. Öı5ü-
ti,j:-,.üzün ı,:,add j. o],arak daha güçıü, yanİ ca!:a elverişli bir bİna, da-
ha çck sayıca re ncdern araç-t€reç ve caha ia2ıa ırİkiarda düzenıi
te!ir sahibi o].nas:, buna Cahi]dir. Herşeyden önce de üyeler!n!zin
5i.t5!de Caha 6eniş bir kesiı:jnj.n ça]:.şna].arda, bilinçli ve soru:-:]u
bir şek!lde ro].ünü ar'"t]r;aya yöıei::elİylz. E:nınJa bj.r].ikte Ve 6r-
5üt yapıır,ızı <iaha 5eliştirçeli ve kuruı.,]aş.Lırra]]yız. Daha so::ut].ar-
sak, bundan önce]iklğ Caha çok lnsanın çeşitll kon!teierde, kollar-
Ca görev a]rıasını ve bir kişini,n bi:.kaç y€rde birden yeralnak zcrun-
da ka.'.İas ın Can ku,,tu],ı:ay]. ka§iedi}.oruz.

öte yanCan üi,€].e!,ln ak tiii!ğinin ari=as1 ya},E:n deyişle öı5ü'.'"e ta-
ban:.n caha çok söz re karan sahibl o]r,ası i]e sıkl, stklya bağlıdır.
Bunu 6t.rçekteştirr"€, doğrultusu!,-da bu5iine dek ettığ:nız adınları caha
siste::ıi re öItütıü İir şekilde ari-tırİ!a]],yız. ÖrEüL İç1 d€:.ckrasiy.ı
sürek].i daha ve daha çck 6eliştirtreliyİz. Bu ccğrul',uda, üye]e!,in ör-
tütün tüın iş]erİ hakkında bilEi sahib1 oluP, öz6ürce yöneLici].erden
İesap sırabİleceği ve eleşt!ri]erini dl]e tetirebileceği. Gene1 üye
Toplanttlart Caha Cüzenli, Caha s:.k yapılmalld:.r.

Ha].k€vllnce öz clarak göçrıenlik soru!,r],arlnln çözüİü, eşi'ı. l,ak]ara ka-
vuşnak, ba:^ış ve Cerckras1 Eücad€lesin€ katk:.Ca bu]uıEak isieyen her
Tü:,klye]i Eöçıenin yeri vardır. Bu dcğa1 o!arak üyelerizjz a;asınca
dinse1 lnanç clsı:n, pc]itik €örüş o]sLn p€kçok EçıCan fa:,k]ıl:.k]ar
ol.asını 5etiriyor. Bcyıesi bir çeşit]iliğj zayıf]]k ieğj1 süç kayna-
ğı ha]in€ E,€tirec€k bir an]ayış lıeFiEize rehteı o].tre]]dır,. Herkes
faı,k]ı]ık]ara anlayış ve say€ı giis!erneli, birblrjnCen öğreı;eye açık
o]na]ıdın. Eu heplr".izi 1!eriye 6i:türür. ö;ıenli o!an h€rkesin kenCini
'cz5ür bir cı'uaıCa hlssei;esi, ii:güt-içi dĞnckrasi ku:-a)J.arı iç5.-Ce
be; birlik+-e al:nar,, Lüzükte ya2]]1 ar,aç]er:E:z dcğıu!tusundak1 karar-
1arı elbirIiğiyle 1,aşaı; geçjribilnekLir.
Geçtlğiniz dör.er.in Ceney!ı:lei,inCen çıi,:a:,d:ğ::1z bir soruç 2. C€n€1
Kurul'da cluş'.uru]an Gene] Yöı:eti.n Kü,ru!u'nun cto.itesini ca!":a yük-
seıt;€:-,jz ge rekti.ğicİir. Öı,giltü:üzün },aşan1],.a 1,eni girdiğ!. için Ce:,e!
i*önet!n Xurulu tüzükte belir',!idiği şek!iyle jki E€ne1 kuru1 aras:nia

vi'n!n en 1,etk!li or6a:-:1 cina lşlevini gsı,eke]i ölçüde Eöre:,edi.
ıi yö:,.etimi deninc€ hala ak]a çcğu kez salt fürüLı:;e kuıulu üye-
Ee]i),or. sü.:nu aş5ek 5çin |e; iek tek !ıı G€:)€1 )'öıet j.ıı Xuru].u !1

ye]iü,i yör.e'.icı sc,ı,un]u]uğuna caha çck sahiP ç]k!:a]ı, hen ce i-ürütıt
Kuru]u 3 ayCa bin ),ap]]aı Ger.e] ]-öneLiıı Xuıu)u toç!antt]ar]nda ),aptr-
ğı çaJışıalar:n raionjnu ve:,;tceki ',.itİz]iğ:n a}nls]n], hatta raz]as1-
nı 5elecek 3 ayl:k di]n€;-,Jjn çal:.şr,alarının Ger.e]. Yör,etin Kı-ru],u ta:-:1-:n-
can çlenlaııp kararlaşt:,rıina_.ı iç!n 6,ösierıe),idir. BL şekjlce cen€,1
Y6ı;e',in }iuruJuntn işJev1 Ei'ç]eıd!ri]ne]idir.

Biitü.,. bu söylec!klerİ:ıj zi yaşaı.a Eeçirreı7izde Ha]kğvi'nin Anayasas1
clan Tüzügü geliştirnekte yarar var. Bj.z, örgüt içi denokrasinİn ge-
]iştlrilnesi açıs].nCan da önen].1 bir adım ata:^ak, t€,rekçek'Len iialke-
vl'nin Aİa]ıasasI öze:ı.t iai taş].),ecak blr tii2-ük Las 1ağının €n krsa zE-
r,,arda çıkarıl]P, tür. üyeler, h.lta daha Eeniş Tüı^k!yeli 8öçn€n }1ğ1-
lar]n katkllar:.na açılnasın: öneriyuruz. Tüıkiyeli göçnerler nasıl
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bir öı,güte ihtiyaç Cuyduklarını, bu örgütün hangi amaç ve hedeilere
nası1 ğir yupry. ,u iç işleyişe sahip olrnası gerektiğjni özgürce tar-
tı.srnalı ve kendİlerj karan verme]İdlr. Gelecek Gene1 Kurul tartışrra_
yı sonı,çlandlrarak, yeni tüzüğü onay]a,na]ldır,

İ(ğr !t
Genel Xurulurnuz büLün bu sıraladığ]m:,z noktatar,da çalışna!arın yürü-
tülrnesini benimsediği takdirde, derhal hepbirlikte ko]]arı sıvay),p
jşe kc.yu]arak h€m Ha].kevi'ni hen de İngi,ltere'deki TiJrk jyel j gi:çtı.er,

iop1ununun bar]ş, deırokrasi Ve eşİt haklar uğrur.daki savaşınını
önümüzdeki dör.eıİd€ kat ka! daha güçlerıdİ.rmc,liyiz. Bu ödev]erin Lis-
tesinden geleceğim:'ze jnarıcırıız tandır -

cEllEL YöNETİM KuRuLu
27 Eylül 1987

Londra
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TURK|SH COMMUNİTY CENTRE
11 Nevill Road, London N16 BSH Tel: (O1) 249 6980, 254 5282

AÇIKLAMA
HALKEV1 GENEL BASKANI DoöAN cAN "lsctNlN sEs1" GRUBU üJYEst Bl§ TEnöRlsTİN SALDIR]SINA uĞnADI

25 şubat 198? ça.şafiba günü saat 1? doıayında Londra'nln stoke Neı,ington böl8eslnde Haıkevi

ceneı Başkanı Doğan can kendlsine pusu kuiDuş o].an Bayran ...... isitDıt "1şçtnln sesi" 8rubu

üyes1 blr teröristln flzlkse1 sa]dırısına uğranışttı,.

saıdır8aD,26 nisan l986 ta.ihinde stoke Newln8ton A§seııbly Halı'de Haıkevl'nln düzenledtği

ve 1şç1 Pantisi Avrupa Parfanentosu Mtı]etveklli Alf ].onıa5'tn başkan]lk ettiği Göçoen Haklar1

oecesllnc "İşçlnln sest" 8lubunun sopalı saıdırısına katıImiş. Londra 1şçi Blrllğİ (LİB) ve

İn8lıtere Türklyeı1 tte.lctter Brrllğj.(İTİB) ad]ı "İşçtnln sesi|' trubu ör8ütIerlne üye bl11-

stdlr. Bu kişinrn tavrl 01şçinin sesl" 8fubunlrn Halkevi'ne kalşl 8ene1 poıltikasının bir
parçasıdtr ve o]aydan "İşçlnin se91" tümüyte soruoludur.

Türktye11 6öçm.n 1şçlIerden tümğyıe soyut]anan bu grup te.örlzD1 Poıitlk alDaçlar 1çin teçerli
bir y6nteo olarak 8ördüğ{inü son ytl].arda defa]a.ca gösterolştİr.

ı983'te İntiıtere'deki ilerlc1 poıitik 86çmenıerc karşl yıldlrtla eylenıer1 sonuç ve.meyince

Brt8hton'da blr dayanışDa toPıantısına saıdırEıştl.. Bu saldıaı 8entş tepkile.e yo1 açttllştı.-

Aynı 8rupçuk kendlıerlnden ayr.llan kadroıara karşı ala ierğr yğnteıalellnc başVurıdüş. ev basrntŞ.

tehditıe. yaPırlış, tek tek klş!lere Pusu kurarak yaralanış, ta B.AıDanyalya kadar 8lde.ek
zorbaca saldlrılar düzenle.iştir. B.Almanya'da uzun süre tutukıu kaıan 1o kada. kişintn İn8i1-

teİe'den 8iden "İşçinin sest'l oiıltanıaİı oıduğu ortaya ç]'kDlştı..

Gerçek blr göçoen ör8ütü oıa.ak kuruıan ve hızla 8cllşerek ı,000'e yakın üyeye ulaşan Halkevi,

kuluıtışundan bu yaoa aynı 8rupçuğun boy hedef1 duruDuna 8elnlştir. son bir y11 içe.islnde
önce Haıkevıinln yöneticı ve aktlf üyelerlne karşl tek11 saıdlrrıa. yapıloış, bunlaiı 8eçen

yı.l 26 Nlsanrdakl Göçoen hakıarı Gecesl'ne yaptıan saldlrl lzıeoiştir. Bu sa].dlrr 6taasında

9 HaIkevİ üyesİ yaraıanDış| B.AıEanyaIctan 8elen bir konuk beyin a!ıellyatı geçl.ıriş ve bir

8özünü kaybettliştir. saıdlrlnın heDen sonrasında i9e bir Haıkevİ üye§ı on kiştllk bir trubun

saldla].slna uĞaamış ve ağır yaraıanDıştıa,

Bu oıaytaa sırasında bazı saıd].r8anıar suç aletteriyle birllkte yakaıannlşlardır. (onunun

yaatl oa8anlarlna yansınası üzerlne Ha].kevllne karşı saldırl kampanyasln].n ağlrlığrnl yayı.n

aıanına kaydtrnışıar, çıkarDakta olduklar]. "İlerlı adıı 8azetenln her sayıslnda Halkev1

başkanl Doğan can'ı hedef 8öste.Eişıe.dif.

Doğrudan Halkevı Gene1 Başkanı'na "İşçlnin sesl" 8rupçuğunun aktj.f blr Ditltanına pusu kur-

durtulaaak yaptırııan bü son saıd].lı yukarıda belirtllen süieçte yenl bir evrenln başıan8ıcı
nitellğlndedlr ve bLı bakıodan kay81 vericidlr.

Haıkevi tü.ütne l(urulu oıa.ak başkanımıza yaptıan teröfİst saldı.ıyı ve saldır8a.]ığln kaynağı

"İşçinin sesi" 8rubunu ve tütı öf8ütıerln1 nefretıe kınıyo.uz.

Haıkevİ ne "İşçlnln ses1" 8rupçuğunun çekrıeye çat].ştığı te.örlzD batağlna yöne]ecek ne de bu

saıdıİ8anla.a boyun eğecektlt". Htç btr flzikseı saıd]'rı ör8ütüınüzü 8öçDen 1şçlıerln §orunla-

alnın çözüDü lçin Dücadeıeden, onıarı bu mücadele öİ,gütlenekten elıkoyamayacaktır.

Bu saıdırı.ıa.ln son buıDası 1çİn herkesİ kararııııkla "İşçlnin s.§1" 8rııbuna ve onun 1TlB,

LİB, 1TKrB, İTöF vb. paravan ör8ütıeı"lne karşı 8erekti tuturıu alıDaya, ve Halkev1 İle
dayanışnaya çağırıyo'uz, H,alkevi Yür.üt.e Ku.utu

26 Şubat ı987
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TURKİSH COMMUNİTY CENTRE
11 Nevi|lRoad, London N16 8SH Tel: (01) 249 6980, 254 5282
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zAFER
ginLiKTE ı4ücADELE vEREN
IŞÇILERIN OLDU !

shacklexe11 Lane'deki Tekay (zariVala) adl1 konleksiyon fabrikas]nda 20 ocak sa11 8ünü

başıayan direniş 29 ocak Peı"şen5e günü işçilerin zaleriyle sona erdi.

Diı^eniş j.şı.erenln buncan böyle kartslz j.şçi çaı].şt].r.naı]a Ve ücrellerde %30'aVaran bİr

kesinLi yaina kararı üzerine başlanrştı. önee işVe!"en çeşiLli oyunlarla direnişi klr_
maya yet.,endi. Tek tek işçileı^i çağlrarak herkese değişik tek]ifle!"ce bulundu. Ayrlca

bu Lek].if].eri kabu1 elneyen işçilerin başka yerce iş aranasln1 istedi.lşçile. buoyiıa

gelmediler.

İşverenİn kesintile.i %2q'e düşü.erek baz1 permilİ işçilerie fabrikayı açro3k üzeı"e ]|aa-

ilğr son çrrpınışa işçil9r daba ka.a!^1ı yanrt ve!^diler. 26 ocak Paza.tesİ salahl baş-

ta HALKEVİ üyeleri ofna]< üzere işçile. G-eV G5zcüsü 8ö!ılekleri giyip işyeri önüne llBu

İşyerJ_nde GreV Var" pankaftrn! çektiler, ve nöbete başladılar. (devamı a.ka sayfa.ta)

^ı a_
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Musical pickets jojn,the sweatshop protest

swEATsHoP RAG: Muıic wa5 iuİt the tonic the ıweatshop pickets needed yesterday outside their bosı'ı door.

Rag trade strike
By |SOLDA McNE|LL

ilI1IIIGRANT rag trade
ş orkers slapped a musi-
cal picket on their
Shacklewell La.ne
srr-eat §hop in the Lon-
don borough of Hack-
ne5, 1,esterday.

Turkish and Bangladeshi
strikers stood together \ı ith
their ne\ıly - elected shop
ste§ards, singing Turkish
revolutioıary song§.

They lralked out last Friday
in pİotest at boss Ertugrie

Tekilt's attempts to impo§e a
savage wage cut of more than
a third by switching their pay
from net to gross.

They will now have to pay
their tax and insurance them-
selves, but Mr. Tekin ha§ İe-
fused to compensate them ıfith
any wage lncrease.

The workeis, 70 ol $hom
joıned the National Union of

Tailors and GalmeDt wolkers
only a week ato, do rıot knoıf
the narle their boss is currently
trading under.

His compaıy ha§ changed
naDes slx o! seren times iD
üe last few years aDd is housed
in a buiıding contaiDiDg at least
ı5 other c]othing firEs.

None of theit Don-uDionised
3s,odd woİLmate§ passed the

§trikeİ§' picketıine ]-estefday
aDd ırorker§ in tbe other com-
paDies cbeeİed and applauded
from the trindows as the
strikeİs sang.

Aıı 35 E oİııeD ıi,olker§ bave
joi.ed üe unjon and a.e back-
ing the §tıike.

woİke!§ have levef leceived
holiday pay and have ıo agreed
overtide .ales. They often
wolked 13 hours a day and
saturdays ald sundays.

Led by Bangladeshi shop
stesards Ali sharafat and Ana
ıüiah aıd Turkish convene!
l(enan GuEus. they elected
1heir stİike cornmittee yeste!-
day.

Bac,k-'dooi pby cut
causes walk-aut protest

(başı 1. 5ayfada)

] 15 işçinln çal.rştrğr bu iabri-
](ada iş\,erenin oyununa gelen 3-

5 işçinin grevi klrma girişimi
j, şe i 1erin b,j !"1j ği karş]S:ı,nda e-

zildi. Ayn1 gün bu kişj.]er bir

daha 5eı^i dönmenel< üzel"e işl,g-

!, ini t erk ett. i 1er.

kinacı!a!"a yeni bi!- Lekfj,f sun-
du. Pa!"çaba§lna 10p zam ve tatİ
paras1 \lerecek, %38 kesint-j uV-
gulayacak ve pe!"mi_ti işçi]er -
den ba*"kaslnr işe a]malracaktl .

Bu tek 1i f işçilerin o5,.'ıarıyla
reddedj ],di. İşveren artrk tün
umudunu yit!rmişti.

],önetİci 1e!"1y 1e gö rii ş!T]erıek t e

ısrar eden iş.reren ye]}ien_] eri
suya indirdi. İş.,""un iain i ki,

yo1 kalmrştı: Ya fabrikayl ka-
paLaca](, ya da anlaşmaya va!.a-

cakL].

Uyu şma z 11ğl n ana konusu aJ.r].rn-

slz türn işçiferin işe kabu1 e-
dilmesiydi.Üçkez kesi ] en gö-27 ac^k sall günü işl,eren ma- İşci temsi}cileri ve sendika
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eIoffiing
strike in

workers
Hackney

]"üşmeler sonunda pat!-on brı is-
Lerıj. I(abıı], etn]ek zorunda ka'ldf,.

ücreL kesi nt i -1e!" i konusunda iş
rıer en in başka j,şyer]e)"inde 

1,3-
pl.r.an uvgu laırıa] ardan get j rdiğ.
jrnek.ler kabu1 ed j lüTıeci.Göri_:ş-
meler sonunda pat]"on %15 kesin-
tiye ka!"ş1]1k %10 ' 1uk bir üc:"et
arLlş]. yapnay1 ka tıu1 etti.

3u Sonuç_]_arJ. oybİr],iğiyle o -
naylayan i_şçiter 29 ocak :e. -
şembe giini) toplu hatde i.Şbasl
yaptr lar.

aekLiğr]ni Ye fa brik an fn
:- a,n d ımanına dönrnesinin

alacağını itiraf edj.yor. 3u da

göste]" j,yor !li, grevden pat!"onrı

kazançlr çI'.:ı3s1 miiml<ün de;;i 1 -
d j.r.

Bu gre,,ı, sadece bi.r patrona de-

ği1, ücretl_erden %39la \,1ran

kesintileİ" yapan ya da yapmaya

haz]r]anan, ıermili - permi_siz

işç i ayr]rn]- yaplr]ay1 tasa]"1ayan
t,,im diğer patronlaı"a da bir ib-
ı"et dersi c].rnuştur.

Bu gı"e,, bi!^1j.kte ve öPgrt:] ij bır
müca d e] e i],e ]'_şQi_]_erin ijct-et-
] e!^i.ne karşr s3].d]rlnln 6:eni
püsl(ijrtülebi 1eceğin i bi!" kez
daha gösterıniştjr.

Dahas1. sl_r da bilinsink1, bıı-
gÜn iicret]e-.n d:jşürü.].r,es j gi_
ri ş j,rn İ- e. i ne k.rş1 yiirijf.ü.Len
mücad e -]_ e ya]-ın ücretleı.in aı.t
tlr] f ması için siirdtir.ülece!<tr-.

ZAFER , BiRLiKTE :.iüCqDELE vEıEı]
İŞÇİLEnİıJ oL!.IUşTUP VE YARljJ D.q

BÖYLE 0L!.CAKTIR !

OVER 100 Turkish par_
ment \a orkers vester-dav
turned dorrn a ie* ma.,'-
agement offer and voted to
continue a strike against
wage cuts.

The ,ıporkers in Hacknev.
north l,ondon, walked out
of the Tekay factory on
Monday, after the mana-
ger's threat to cut ı^ ages to
cover tax and national in-
surance payments.

Barney Shusteı, an area
offıcial of the National un-
ion of Tailors and Garment
Workers, adı.ised the u,oıli-
iis at an open-air meeting

, to reject the manager's
I latest offer.
, The name ofthe companv

has been changed seveİı
tlmes ln sıx years.

There are at least 1.000
simiIar T\ırlıish-owned clo-

, thing factories in the caDıt-' aJ. In many instances. em-
I plo1ers have prcı,ented
I strike action aİainst un-j acceptabI. coı,iiitions ırvj threatening illegal immiq-
I rants with exposure.

shuster to]d the strikers:
'You cannot go on the way
1,ou have been. workine
Iong hours and sometimes İ
seı,en-day week, for an
oıdinary week's wages.

'Let's have the same
nghts and conditions as all
other c]othing rrorkers in
the country.'

IJe urged oth€r factorvrtoıkers to support t h"e
§tnkers 'fbr your own sake
and even.body else's',

Thc union is demandins
proper holidays, overtimÖ
rates and an increase in
tak_e-home Pay after taıi
and ınsurance-

R€presentatives from the
local Turkish communitv
centre stressed:'Manİ,
other empIoyers are watcİ-
ing the result of this strike,
Thaı is uhy it is inportant

ı{
}

)

ı:t

eski
ay ].ar

, K İı,, (AZAıJD] ?

Bu grev 8iiste!-.Ji l<i, greı, s:ıra -
Slnda 8r"e.., gözcü]erini asa!^ak

gıev kf, !"1c].larln1 çallştf, rma]<,

ü!" et imi sü]-dürmek ınümkün ieFl-
dir.

I şy er 1enl n de oerrü1l1i-pe!-misj z
j sçj ayr:nr yaonak .,e bu,ru j ş-
ç j 1ere ](2 bu_]_ etti.mek te miin'<ün

deği!.dir.

İ..".,u."n gıe., siinesince 2O lrr'ı
ster]_in kayb1 o_r.duğun[ı, ıl ttic-
cardan 3'iini.in !ş]e:"_i.ni n 8eri

K:iü,1 KAYBETTİ

ı

İ

iŞÇİL:RiN GİE,,İ

İNGiLİz RAsIilIllD4.

GEü:iS Y A},(I YAPT1
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a Celebrations from shop steward Kenan Gomus ((€ntre), clothihg 
. 
woıkers union N

"-tlıİ"l- 
İ.."", 

- 

Sl,rrt"İ İLttl and Hackney NUTĞW bıan(h member and strike su
-"'-'-' - "d.nny 

Silveİ ouİside Hackne/s Zarivala clothing fa«ory yesterday,

aFJ.--=i ı. ^G..^ L ^_ ^*ğfrİREf5 ırEdt
sweat shop

STRII(ING immigrant
ras trade rvorkers cele,
brated joıfullı, outside
their Hackne1- sı,eat-
shop in London yesteı,-
da},, before ı,et uı,ning to
rçork victorious.

rates and hotiday pa!- - and
yesterday th€y $on all this in
full.

The cuts in their take.home
pat, due to be imposed this
r{eek. ıi,ere because of a suitch
in payrİent s],stems, making
them pay tax and lnsurance
diİect.

Union recognitlon became an
issue dulins the strike \ıhen
the boss re-fused to negoliale
\t,ith lhe conçener elected b},
the \ıorkers.

Delisbted strikers 1otcd un-
animoıı-str lo tetuİn to \ı'ork
ıesüerdaı]. embıacinR and kiss-
ing each oıher as lhe ne\^s o[
ıheir İictor\, 5ank in.

"This u,iiı has tr€n]endous
imDlications for olher İag ırade
u,oikers in the manr local fa(-
torics." union area omcial BaT-
ney shusıer commenıed happil},
!,esterday.

"The union \ıill build on
this advaDce _ this slrike was
watched ver§ closely. not onl}-
by clothing bosses but b} woİk-
ers ln ıhe locality," he pled8ed.

YesteIday morning a mass
oDen.air meeting heard that
lheir boss had cared in late
lhe niPht before and granted
al! th; slrikers' demands, in,
cludins union recogıition.

All Io0 Turkish and Bangla,
deshi $,orkers at 1he zariva]a
clo1hing factor],r^,aIked out a
\ı,eek aso in protesl at saYage
uage cÜts o' moİe than one,
l hird-

The $orkers joined th9
\-ational Union of Tailors and
Garment workeİs onl}, _tlüo
ı{eeks ago, and were bacBeo ln
their stİike by the union.

By ISOLDA McNE|LL Led by shop s(e\r aİds an_d
lheir Tıırkish convener, and
wearins scarlet picİ,et shiİts.
lhev Dicketed lheir factort and
helİ hass süıike mectings on
the nearb], 8!een,

Tbe Bansladeshi \^,oİkers İe,
iı.cled 1he emDlo!er's offer of
;n extİa t0 peDce a garment
ortra. They İemoved thelİ
scissors fİom the fBctoİy and
stood \rith 'Jıelİ Turkish woİk,
mates.

Before the strike they rı,orked
10 to 13 hours a day. selcn
daJ-s a week, wllhout oleİtime
İates or overtİme paJ-.

Their demand was for a l0
pef cent rlse and oveİtim€
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